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Schülerin entdeckte ein Urnenfeldergrab 

Fund kann 3000 Jahre alt sein 

Der Aufmerksamkeit einer 13jährigen 
Sehülerin und der Gewissenhaftigkeit ihrer 
Familie ist es zu verdanken, daß in der 
Langener Gemarkung ein wertvolles Zeugnis 
aus der Frühgeschichte entdeckt worden ist. 
Westlidi der Autobahn A 91, in einem von 
Vorzeitfunden bisher jungfräulich gebliebe- 
nem Gebiet, befinden sich Zeugen einer Epo- 

che, die in die Jahre 1200 bis 800 vor Cluisti 
Geburt zu legen ist und die man Unien- 
felderzeit nennt. Kreisbodendenkmalspfleger 
Klaus. Ulrich hat zusammen mit dem ört- 
lichen Vertrauensmann .loachim Seibert aus 
Offenthal, einem ehrenamtlichen Helfer, die 
Untersuchung der Fundstelle aufgenommen. 
Sein ei"ster Kommentar: „Hier wurde ein 

sehr wertvoller Fund gemaclit. Ein Glück, 
daß die Entdecker gleich den richtigen Weg 
gegangen sind und den Fund gemeldet ha- 
ben." 

Es begann am Samstag, als die 13jührige 
Gymnasiastin Andrea Bärtl mit ihrer 11 jäh- 
rigen Cousine Ursula Seiffert ein Lodi bud- 
delten. In etwa 50 Zentimeter Tiefe fanden 
sie Tonsclierben und Knochenreste, die sich 
nach der späteren Untersuchung als mensch- 
liche herausstellten. Und dann kam der Fund, 
der sich nach den bisherigen Ergebnis.scn als 
der wertvollste erwies: ein gut erhaltenes 
Tongefftli. 

Jetzt meldete man das Gefundene beim 
Kulluranit der Stadt und dieses rief den 
Bodendenkmal.spfleger auf den Plan. 

IVIit Schaufeln, Kellen, kleinen Kratzwerk- 
zeugen. mit Sieben und Handbe.sen wurde 
die Arbeit fortgesetzt, Zentimeter für Zenti- 
meter der Boden abgesucht und tiefer ge- 
schürft. Bisheriges Endergebnis: e.s handelt 
sieh um ein Brandgral) aus der Urnenfelder- 
zeit. Die Knodienreste eines verlirannten 
Toten waren in östlicher Richtung gelegt, am 
Kopfende stand ein griifJcres Tongefäß. 
war von schweren .Steinen umgeben, die es 
schließlich zerdrückt haben. Die gefundenen 
Scherben werden nun wieder zusammenge- 

setzt. Weiter wurde das bereits erwähnte 
Gefäß und die Re.ste von weiteren Beigabe- 
gefäßen gefunden sowie die Reste eines zier- 
liclien Bronzeringes. 

Die Untersudiungen werden noch weiter- 
gehen. „Auf jeden Fall" so Klaus Ulrich, „ist 
dies eine Fundstelle, die nicht in einem bis- 
her als vorgeschichtlichem Gebiet bekannten 
Bereich entdeckt wurde." 

Beim Landen gab es Bruch 

Totalschaden gab es gestern nachmittag ar» 
einer einmotorigen Ma.schine beim Lande- 
manöver auf dem Egelsbacher Flugplatz. Wia 
Augenzeugen berichteten, .soll das Flugzeug 
vorschriftsmäßig auf der Landebahn aufge- 
•selzt, dann aber noch einmal einen Sprung 
gemacht haben und neben der Landebahn zu 
Bruch gegangen sein. Die Masdiine befand 
sich auf einem Probeflug nach einer Über- 
holung. Der Pilot trug mehrere Knochen- 
brüdie davon und wurde ins Krankenhau« 
gebracht. Sein Copilot kam mit leichteren 
Verletzungen davon. Der Wert des Flugzeugs 
wurde mit 25 000 Mark angegeben. 

JT 

^ Vom „Kinderschreck" zum „Bullen" 

Hat die Polizei diese Tituiierung verdient? 

„Wenn Du nicht arlis bist, holt Dich ilic Tolizci", sauten in früheren Zeiten Kitern zu 
ihren Kindern und ließen so das IJild eines Polizisten entstehen, vor dem man sieh fürch- 
ten müsse. Heute dominiert zwar der Slof^an „Die Polizei, Dein Freund inid Helfer", denn- 
noeli wollen viele Mitbürger mit der Polizei möglichst nichts zu tun haben. 

Die ausgeworfene Erde wird gesiebt, damit keine Fundteilehen verloren gehen. F.nldek- 
kerin Andrea Bärtl hat diese Aufgabe fibernommen. Klaus Ulrich (mit MeDIatte) und 
Joadiim Seibert (mit der Spachtel) erweitern die Fundstelle. 

Nur so ist es z. B. möglich, daß Kinder jah- 
relang einem Martyrium olinegieichen ausge- 
setzt sind, daß Einbredier lange Zeit ungestört 
Nacht für Nacht auf Tour gehen, daß Betrun- 
kene immer wieder Auto fahren können, ob- 
wohl es viele gibt, die davon wissen, die aber 
keinen Koniakt zu „ihrer" Polizei finden kön- 
nen oder wollen. 

Polizeibeamte: von den einen als „Freunde 
und Helfer" geschätzt, von anderen als „Bul- 
len" verachtet. Spätestens seit der studenti- 
schen Demonstralicmswelle Ende der sech- 
ziger Jahre sieht sich die Polizei — und das 
gilt keineswegs nur für die Bundesrepublik 
Deutschland — einer harten, oftmals gefähr- 
lichen Konfrontation ausgesetzt. 

Ausländerbetreuung: wesentlicher Bestandteil der Sozialarbeit 

Magistrat zielit eine Zwischenbilanz 

„Es ist keineswegs su, daß für unsere ausiän dischen Mitbürger nichts oder nicht genug ge- 
tan wird", erklärte Bürgermeister Hans Kreiling auf einer Pressekonferenz. „Die Betreuung 
der ausländischen Arbeitnehmer ist ein wesen tlicher Bestandteil der Sozialarbeit in unserer 
Stadt." 

Kreiling nahm dabei Bezug auf eine Anre- 
gung der CDU-Fraktion vom 11. März, den 
Beirat für ausländische Arbeitnehmer einzu- 
berut'on. Als Gesprächsthemen wurden die 
Vergabe von Räumen an die Organisationen, 
die Förderung der sportlichen Betätigung — 
insbe.sondere der Jugendlichen — sowie die 
Bereitstellung von Räumlichkeiten und Musik- 
Instrumenten tür die Proben eines bestehen- 
den Kiruleri'hores genannt. 

Dazu der Magistrat; „Bereits seit Monaten 
verhandelt die Stadt Langen mit den verschie- 
denen ausländischen Arbeitnehmergruppen 
wegen der Beschaffung von Räumlichkeiten. 
Das Raumproblem für die spanischen Arbeit- 
nehmer, die als erste bei der Stadl vorstellig 
geworden waren, konnte in der Zwischenzeit 
bereits gelöst werden. Sie erhielten das frü- 
here Domizil des VdKs im Hegweg 6 (städt. 
Liegenschaft) 

&hwierigkiMten bereitet weiterhin die Un- 
terbringung der italienischen und jugoslawi- 
schen Vereinigungen, da es trotz eingehender 
Bemühungen nic ht möglich war, weitere Räu- 
me zu erhalten. De.s.senungeachtet werden von 
den zuständigen Fachämtern weiterhin Über- 
prüfungen durchgeführt. 

In der Vergangenheit hat das Sozialamt be- 
reits sehr oft bei der Bereitstellung von Sälen 
und anderen Räumen für größere Veranstal- 
tungen ausländischer Arbeitnehmer bei der 
Vermittlung entscheidenden Einfluß genom- 
men. In fast allen Fällen konnten die geplan- 
ten Veranstaltungen durchgeführt werden. In 
diesem Jahr konnten erstmals auch städtische 
Zuschüsse an die ausländischen Vereinigun- 
gen gezahlt werden. 

Was die Förderung der sportlichen Betäti- 
gung der ausländischen Arbeitnehmer, insbe- 
sondere der Jugendlichen, angeht, so besieht 
die Möglichkeit, sich bei rechtzeitiger Reser- 
vierung auf dem alten SSG-Sportplatz sport- 
lich zu betätigen. Darüber hinaus aber steht 
es jedem ausländischen Arbeitnehmer frei, 
sicii entsprechend seinen Neigungen einem 
der Langener Vereine anzuschließen. 

Der Associazione Famiglia Italiane wurde 
mangels anderer Räumlichkeiten zur Durch- 
führung der Proben ihre.s Kinderchoi's der 
Saal der Jugendbegegnungsstatte in der Stadt- 
halle angeboten. Wie in mehreren Gesprächen 
mit dem 2. Vorsitzenden Petaccia zum Aus- 
druck gebracht wurde, ist die Stadt bereit, 
dem Kinderchor donnerstags die Jugendbegeg- 

nungsstätte kostenlos zu überlas.sen. Bisher 
wurde von dieser Mögliclikeit kein Gebrauch 
gemacht; man hielt es nicht einmal erforder- 
lich, der Stadt mitzuteilen, ob ein Interesse 
dafür bestünde oder nicht. Überdies v/erden 
bereits seit einiger Zeit die Räume des Clubs 
Voltaire an jedem Mittwoch von dieser Ver- 
einigung benutzt. 

Es ist vorgesehen, in absehbarer Zeit den 
Arbeitskreis für Fragen der ausländischen 
Arbeitnehmer einzuberufen, um diesen The- 
menkomplex zu behandeln und gleichzeitig 
die Ergebnisse der vielfältigen städtischen 
Bemühungen bekanntzugeben." 

Bei dieser Gelegenheit sei wieder darauf hin- 
gewiesen, daß bereits seit November 1974 
Abendsprechstunclen für ausländische Arbeit- 
nehmer (jeweils einmal monaliicii für Jugo- 
slawen, Italiener, Spanier und Türicen) durch- 
geführt werden. Mitglieder der einzelnen 
Gruppen haben sich dabei unentgeltlich als 
Dolmetscher zur Verfügung gestellt. 

Zur Information der ausländischen .Arbeit- 
nehmer liegen im Sozialamt Broschüren in den 
einzelnen Lande.ssprachen (jugoslawisch, ita- 
lienisch, spanisch und türkisch) aus, die We- 
sentliches und Wissenswertes über die Stadt 
Ijangen enthalten. Von der Volkshochschule 
I.angen werden überdies Sprachkurse für aus- 
ländische Arljeitnehmer angeboten. 

Es ist vorgesehen, das Problem der auslän- 
dischen Arbeitnehmer und die entsprechende 
Arbeit des Sozialamtes auf die Tagesordnung 
der seit langem geplanten, am 6. Mal statt- 
findenden niichsten Sitzung der Sozialkom- 
missiorl zu setzen. 

Dabei hat sich das Bild der Polizei — in- 
haltlich und äußerlich — von dem des „auto- 
ritären Hoheitsträgers" zum „öffentlidien 
Dienstleistungsbetrieb" gewandelt. Wenn auch 
manche Bereidie früherer polizeilicher Tätig- 
keiten auf andere Behörden, so zum Beispiel 
auf die Ordnungsäniter, übergegangen sind, 
so ist für viele Bürger die Polizei dennoch 
„Mädchen für alles" geblieben. 

Die Polizei bemüht sich zunehmend darum, 
den Bürger nicht nur vor Gefahren zu schüt- 
zen, Verbrechen aufzuklären und öffentliche 
Sicherheit zu gewährleisten, sondern zugleich 
die Ursachen der Kriminalität aufzudecken 
und sie an der Wurzel zu bekämpfen. Auch 
die vorbeugende Verbrediensbekämpfung ist 
hier zu nennen. So gibt die Polizei dem Bür- 
ger durch ihre Beratungsstellen Tips zur Ei- 
gentumssicherung. Trotz allem: Konfrontation 
mit dem Rechtsbrecher wird auch in Zukunft 
unvermeidiieh sein. 

Was kann der Bürger dazu beitragen, um 
ein gesundes und sachgerechtes Verhältnis 
zwischen ihm und den Ordnungshütern herzu- 
stellen und zu erhalten? Bundespräsident Wal- 
ter Scheel hat anläßlich der Trauerfeier für 
den ermordeten Berliner Kammergeric:htsprä- 
sidenten vor einigen Wochen an alle Bürger 
appelliert: „Wer die Diener des .Staates — 
Richter, Soldaten, Polizeibeamte —, die un- 
serer Rechtsordnung verpflichtet sind, nicht 
als Vertreter des Ganzen ansieht, verletzt di« 
innere Sicherheit". Die Polizeibcamten müs- 
sen sich gefallen lassen, so der Bundespräsi- 
dent bei anderer Gelegenheit, daß ihr Han- 
deln kritisch unter die Lupe der Öffentlich- 
keit genommen wird. Sie hätten aber ein Recht 
auf einen Vertrauensvorschuß. 

Allmonatlich gibt die Kriminalpolizei dem 
Bürger einen Rat zur Verbrechensvorbeugung, 
Dieses Mal ist der Rat in die Form gekleidetl 
Gehen Sie Ihrer Polizei, wenn sie nach bestem 
Wissen und Gewissen gehandelt hat, Rücken- 
deckung! Zeigen Sie Verständnis! 

An die Adrpsse der Polizei gewandt, stellte 
der Bundespräsident ihren Dienst in einen 
polaren Zusammenhang: Der Polizeibeamte 
wird immer wieder vor die Aufgabe gestellt, 
den Mitbürgern zu helfen, besonders deit 
schwächeren und hilflosen, den älteren Mit» 
bürgern und den Kindern. „Nehmen Sie das 
Erlebnis des Helfenkönnens und das Erlebnit 
der spontanen Dankbarkeit als eine Ermuti« 
gung auch für die schwierige Seite -des Beru» 
fes". Dies ist ein Wort an den Polizeibeamteh 
als den „Schutzmann" cfes Bürgers. Und wi» 
ist das Echo des Bürgers darauf . . . ? 
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/V///; /\/ April! 
0^1(•r^w^|u^ wie sein Nüine in jiMt-n 

Kal'-nM<'?'n ijiulct ist er diesmal -/.wür 
ni(4it. .'ii>er nucJj (iicso RczcK+iniini» hnt 
ia niefU viel zu seiner Hclioljihril l)ei- 

können. iJenn nelx-n dem ^rnnen 
"-"uventlj« r ist (kr Viorlc im .lylircslauT 
ißcnthtii (ier am wrnij?s1en gesdiiit/.le 

Moniil. Und das hnuptsiidilifh seiner 
Witteriuit^ wc«en — für di«- er frcilidj 
j'.ar nidits kann. Denn wenn er sicJi un- 
hr-reeherihar zwisdu n Sonne und Heü<'n. 
Krosl und Warme bewejjl. so ße.sdüeht 
dies: düdj nur, weil t v eben ein (Jber- 
^iaiiKNinonal ist. in (Jem zwei Jain<'S- 
'«•ilen nodi liefli« miteinander streiten. 
Uiul da die erstere. der Winter, in die- 
sem Jnhr ei^entiidi. was die WiUtrrunji 
b^irifft : !< h noch rar nlciit so redit hat 
iiJ!-l(^ben konrn-n. brauetu-n wir uns 
Dicht /u \\und«>rn, wenn di-r frosti««' 
(:<'selle im April <Jem sehf)n im Kalen- 
de! a?i>4ekündii4ten Früh 1 in« allerlei 
Se iiabernacV /utußl. 

Kur die wechselhalle Witterung ent- 
schädigt uns atier da> (.Irünen und 
Hhilien rinK>umtier I)i*rm wo nn Marz, 
erst Knosper» /u sehen v aren, wo vei - 
i'inzelt Krokus.><' und Aneinonen blüh- 
ten. iia \« iid es nun jüiiner V'>n Ta^? zu 
Tag an l'.aum \uirt Straudi. CIt'b ist <lie 
I.leblin^srarl>e des Monats, und in die- 
•em Ton /eiyer^ sidi I.owenzahn und 
Schhi;-clblume ei)en"<o wio Forsvthien 
und Hahtu nfufj. I>ie breitästij^en Ka.sta- 
ni"nbaum<' enttalten ihre iilatt^-r und 
^ie(k<*n ihre Kerzen auf. Kirsch- vuui 
A|)felb{iume fanden an zu bhihen. 
M;iL'nolien entl'idten ihre porzelinntfnen 
J'ulpenb)ut<*n. und in FNirks un(i (;ärten 
leudil(»n die Azaleen . . . Dteifli^ Ta^io 
r.ählt iH'Ute der April; biy zur Kalender- 
refonn Julius Caesars hatte Jiidi der 
Monat mit 29 bei^niißen mühsen. Dar- 
über soll er bis heute grollen — so je- 
denfalls sagt man, wenn er die ersten 
Gewitter des Jahres bringt. „Der April 
madil was er will" — lassen wir ihm 
dieses Vorredet und iirgern wir uns 
nicht ül)er seine Wetterlaunen. Denn der 
folgende Sprueh sollte dodi ein wenig 
7.U denken geben: „Haid trüb, bald rauh, 
bald licht, bald mild Ist der April — des 
Mensch Kbenbild!" 

SPD stellt Orientierungsrahmen '85 

zur Diskussion 

Besondere Mitgliederversammlung 
des Ortsvereins für Juni vorgesehen 

I„inE<>ii, rii'n 2. Apnl 1H7S 

MoRliclic Wcgp aul/.eiBPii, wie durch Rplor- 
niPii die (iesi'llsc'haftsordnung der BUO in 
Ric'hlunK auf noch mehr F'reiheit, Cierechtig- 
keit und Solidarität austit-titallet werden kann 
- - diesen Auftrag gab der SI'D-Bundcspartei- 
tug in Hannover <Mner Kommission. Mit di-in 
„Orientierung^rahmon H.")' hat diese Kom- 
mission jetzt den Kniwurf eine.s SI'D-I.ang- 
zeitprograrnm.'^ \orgelegt. der in den naclisten 
Monaten m allen Gliederungen der R-irtei, 
aber auch durch andere In.'-titutionen und f)r- 
ganisationen kntis<h gei)rüft und beraten 
u'erden soll. Dk- .S!'I) will auf diese Weise 
Anre gungen und Vorschläge auf breiler liasis 
in ihre gesellschaft.spolitischen Überlegung''n 
einbe/iehen und in einem demokratisclien 
Willcnsbildungsprozcß bis zu einem nulSeror- 
dentlichen Hundesparteitag im Herbst abwä- 
gen. 

IJer .Sl'U-Ortsverein I.aiigen liat zur Bera- 
tung des Langzeitprogramms einen Arbeits- 
kreis gebildet. Kr beabsichtigt, dazu am ti. Juni 
eine besondere Mitglicderver.^aininlung einzu- 
berufen. f)rtsvereinsvorsit/.cndcr Kurl Weber 
befürwortet diese Di.'ikussiun. auch und ge- 
rade im gegenwärtigen Zeitpunkt wirtschaft- 
licher Schwierigkeiten. IJU' BRD stelle heute 
— trotz mancher liück.schläge — innerhalb 
der Weltwirtschaft eine „Insel der Stabilität" 
dar mit der niedrigsten Prci.s;;teigcrungMnl'* 
(5,8 Prozent im Kebruar IHTS) und einem ver- 
gleichsweise hohen Be.schäftigungsgrad. Die 
Bundesregierung unter Helmut Schmidt habe 
die notwendigen konjunkturpoliti.schen Sofort- 
maßiiahmen ergriffen; ein spürbarer Auf- 
wärtstrend im Auftrags- und Investitions- 
bereich zeichne sich ab. Jetzt gelte es, in einer 
well \\'irts(iiaf1 lieh scliuieriger gewordenen 
I.andscli.ifl wirksame I'ezepte zur dauerhaf- 

ten Absichci Uiig des beginnenden Aufsi hwung 
zu entwickeln. Dies sei nutürhch mit Proble- 
men und Risiken verbunden; .selbst der CSU- 
Vorsitzende StrauH könne sich nicht der Kr- 
kenntnis verschließen, daß es bei der Vielzahl 
bestehender wirtschaftlicher Abhängigkeiten 
weit über die CJrenzen un.'^eres l.andes hinaus 
kein Rezept mit hun<lertprozentiger K.rfolg.-- 
gaiantie gebe. 

Die Verantwortung für diesen Staat und 
seine Bürger zwinge dazu, vorhandene und zu 
erwartende KntWicklungen abzuschätzen und 
in ein theoretisches Konzept als Leitlinie für 
die täglich notwendigen politi.schen Knt -^nei- 
dungen und Aktivitäten einzubauen. Dies .sei 
eine der Aufgaben, die durch den „Orienlie- 
rungsrrhmcn HS" einer I.usuiig zugeführt 
werden sollen 

DRK muß Altpapiersammlung 
verschieben 

Die lür kommenden Samstag (5. Aprib vor- 
gesehene und audi durch i'lakate bereite an- 
gekündigte Altpapiersammlung des DHK- 
Ortsvereins mufJ leider auf einen spaten^n 
Zeitpunkt versdioben werden. Wie das Rote 
Kreuz mitteiit. haben die V'erwertungsfirmen 
zur Zeit geschlossen und können erst Ende 
April wiclei* Altjjapier annehmen. Da auch 
keine andei en I.agennöglichkeiten bestehen, 
muU zum gegenwärtigen Zeitpunkt von der 
Sammlung Abstand genommen werden. Die 
nächste Sammlung ist für Anfang Juni vor- 
gesehen. 

Der DRK-Ortsverein bittet die Hevölkerung, 
nach Möglichkeit das Altpapier bis dahin auf- 
zubewahren und die niidisle SamnUung zu 
nnlerstützen. 

50 Jahre in einer Firma 
Das l,ing,iähri«e Vorstands- und Ehrenmit- 

glle.i des l.angener Stenografein ereiiu!, Ceorg 
Krumm, feierte am 1. April ein seltenes Jubi- 
Uum: er gehörte »eit hü Jahren dem Wmklers 
Verlag an, wo er als Lehrling anfing und es 
bis /.um Prokuristen sitiaffte. Obwohl er im 
■Sept^ber vorigen Jahr<« bereits sein 6.i, I«- 
ben.sjahr vollendete, geht er noch wie in jun- 
gen Jahren seiner '■erant-voi-tun(;s\-ollen .Auf- 
g.' 'B nach 

(ieorg Krumm i.s1 in Langen geboren, hat 
vi* le Jahre hier verbracht und wirkt heute 
noiii s«hr aktiv in seiner Heimatstadt, obwohl 
er seit einiger Zeit in Traisa wohnt. 

Nächste Kindervorlesestunde 
am 9. April 

Wegi'n der Osterferien wird die nächste 
Kindervorlesestunde nicht heute, sondern erst 
atn kommenden Mittwmii., dem H April, 
stattfinden. Beginn ist um 15 Uhr im Chilr- 
raum I der Stadthulle 

Heute ist Mütterberatung 
Am heutigen Mittwodi von 14 bis 16 Uhr 

findet im Zentrum (Jemeinsdiaftshilfe im 
Stadthallenkomplex eine Beratung für Müt- 
ter- und Sauglingsfür.^orge statt. 

„Die große Liebe" fällt aus 
Die für heute nadimittag angekündigte 

Filmvorführung ..Die große Liebe" muß, wio 
das Sozialamt mitteilt, leider ausfallen. 

Senioren wandern wieder 
Die nächste Wanderung der Senioren ist für 

Freitag vorgesehen. Treffpunkt ist um 
1.3.45 Uhr am Sdiwimmbad in der Teichstraß«. 

Landessammlung der Arbeiterwohlfahrt 

. . Frau Sofie Fritsch, Fal)rikslr. 21^. zum 
7(>. und Frau Henriette Okunek. Sdullerstr. 4, 
zum 7(>. Geburlstag am 3. April. 
. . . Frau Auguste Sdimidt, Mühlstr. 5. zum 
92. und Herrn Wilhehn Heckmann, Klisabc- 
thenstr. 5, zum 7t). Geburtstag am 4. April. 

Die I.Z wünscht allen Gehu!•t.slag.^kindern 
Glück und Gesundheit. 

40 Jahre bei Schiess/Nassovia 
Prokurist Walter Alt. der Leiter für das 

Rechnungs- und Berichtswesen bei Schiess- 
Na,ssovia, beging sein 4(l-jährig(-s Dienst- 
jubiläum, Der gi'l)(irligi' Kraiikfiirter trat am 
15. März Ullis in die damalige Maschinen- 
fabrik Kol!) (iinhll Nassovia ein und war 
nach Absolvierung seiner Lehrzeit Ui:i7 in der 
Abteilung Huchhaltung tätig. Kr hatte maß- 
geblichen Aiileil an der Weiteren!Wicklung des 
Unternehmens, 

.Sein Herz .schlägi für die Flii-gerei, Kr 
halle .schon vor dem Zweiten Weltkrieg Be- 
rühruiiRspunkle mit dein Segelfliegen und 
war während dos Krieges .Slaffelkapitän und 
Jagdflieger mit über eine Million Flugkil-i- 
meter. 

In einer kleinen Feierstunde im engsten 
Kreis würdigte Oe.schäflsbereiehsleiter Fred 
K, Bender die persüiiliihen Venliensle des 
Jubilars und liherreiclile ihm aii,sehließend die 
Urkunde der Industrie- und Handelskammer 
sowii^ ein peisönlielies Geschenk. Betriebsrai'".- 
vorsitzender ,1. Meyers dankte Herrn All lür 
seinen per.sönlichen ICinsatz in der Betruhs- 
gemeinschaft und überreichte ihm im Namen 
der Belegschaft einen Cie.sohenkkorb, 

Bahnübergang am Schnainweg 
wird gesperrt 

Wegen Gleisbauarbeiten muß diM- Bahn- 
übergang am Schnainweg nördlich von Lan- 
gen für kurze Zelt gesperrt werden. Wie die 
Bundesbahn mitteilt, wird die Sperrung von 
Dienstag, den 15, April, um 11) Uhr bis Mjlt- 
V'och, den 16. April, um 6 Uhr aufrechterhal- 
ten. Während dieser Zeit können nur Fuß- 
gänger die Gleisanlage passieren. Die Kraft- 
fahrer werden gebeten, einen anderen Weg 
zu nehmen. 

In (1er Z(;it \'oni 11. bis 17. April tritt die 
Arbeiterwohlfahrl an die Bevölkerung heran 
mit der Bitte um Geldspenden für diejc'nigen 
Mitbürger unter uns, die eiitwedei durch Be- 
hinderung oder andere Gebreihcn der Hilfe 
der Allgemeinheit bedürfen. 

Die Arbeiterwohlfahrl bemüht sich .■>chon 
lange, neue Fornu n der sozialen Hilfe zu fin- 
den, um allen Bürgern soziale Sicherheit zu 
gewährleisten. Sie hilft der Jugend mit Kin- 
dergärten, Kinderheimen, Kinderkuren, Fe- 
rienerholung, allen Mensdien und Behinder- 
ten mit Altenerholung, Altenhelmen, Alten- 
pflegeheimen, Altenferien, Altentagesstätten. 
Sie betreibt für die Behinderten beschützende 
Werkstätten und andere Einriclitungen und 
veranstaltet Mütterkuren, Familienerholung 
und Kurse der mobilen Kllei nschule. Darüber 
hinaus betreut sie ausländisdie Arbeitnehmer 
und betreibt Beratungsstellen für alle Wech- 
selfälle des Lebens. 

Die Arbeiterwohlfahrl in Langen ist Träger 
der Kinrichtiing ..Ksseii auf Rädern" und lie- 
fert jährlich rund Kl 000 Kssen an ältere und 
kranke Mitbürger. Darüber hinaus steht in 
der Gescliäftsstelle im alten Rathaus eine stän- 
dige Beratungsstelle, die jedem Bürger gleich 
welcher Nationalität und, einerlei welcher 
konfessionellen oder iiolitischen Weltanschau- 
ung er angehört, zur Verfügung. 

In ständiger und enger Zusaminenarbeit mit 
dem seit Januar bes ehenden „Zentrum Ge- 
meinschaftshille" ist die Arbeiterwohlfahrl be- 
müht, .soziale Härten zu lindern und darüber 

hinaus eine moderne, den jeweiligen Verhält- 
nissen entsprechende Sozialarbeit zu entwik- 
keln und zu fördern. 

Die ArbL-iterwohltahrt ruft die Bev<)lkerc.ng 
ziu- .Solidarität für ihre Bedrängten auf zur 
Hilfe, damit sie in der Lage ist, ihren Beitrag 
zu leisten tür die Verwirklichung der sozialen 
Menschenwürde aller Bürger. 

Es werden noch Helfer für die Durchfüh- 
rung der Sammlung benötigt. Geboten werden 
15 Prozent des erzielten Sammelbetrages. In- 
teressenten wollen sieh melden bei der Ge- 
■schäftsslelle Im alten Rathaus, Wilh.-Leuadi- 
ner-Platz, in der Zeit zwischen 10 bis 11.30 
Uhr und bei Ehrenfried Altmannsberger, Ber- 
liner Allee 31) (Alberl-Schweltzer-.Schule). 

Geldspenden können audi eingezahlt werden 
auf das Konto der Arbeiterwohlfahrl Langen 
Nr, 213-500!)88 hei der Bezirkssparkas.se Lan- 
gen. 

Mit bloßen Händen 
contra Zellenwände 

Die Wände der Ausnüchterungszelle 
im Keller der Pohzeistation hatten es 
einem 25jährigen Ausländer angetan, 
der die Nadit zum Donnerstag zur Auf- 
lichtung seiner Alkoholnebel dort ver- 
brachte. Irgendwie müssen sich bei ihm 
zwisdiendurcii klare Momente ergeben 
haben, denn stets, wenn die Beamten 
na(+i ihm sahen, lag er auf seiner Liege 
und sfhien zu s(!hlafen. Waren die Be- 
amten wieder weg. wurde er hellwach. 
Mit bloßen Händen bradi er einen 
Plastiklid)tsdialter aus der Wand und 
kratzte mehr als faustgroße Lodtier in 
den Verputz. Jedenfalls entstand ein 
Sadisthaden zwischen 500 und lOUO 
Mark. 

Im Laufe des Abends hatte der 
„Sdiwerarbeiter" in mehreren Gast- 
stätten randaUert und anderen Gästen 
die vollen Gläser ausgetrunken. Er war 
auch bekannt dafür, dafi er sidi gegen 
Entgelt brennende Zigaretten auf der 
Stirn ausdrüdite. Sein Verhalten am 
Mittwodiabend führte zu Anrufen bei 
der Polizei, die ihn mitnahmen und ihm j 
die Gewahrsamszelle als S(iilafraum an- ] 
wiesen. i 

Keine Konkurrenz der Gewerkschaften 

Konstituierende Sitzung des Kreisvorstandes der 
christlich-demokratischen Arbeitnehmerschaft 

Die erste .Sitzung des neugewühlten Kreis- 
vorstandes der Kreisausschüsse der christlich- 
demokratischen Arbeitnehmersdiaft (CDA) 
Oftenhach-Land stand unter dem Zeichen der 
Arbeits- und .■\ufgabcneinteilung innerhalb 

Kine Wiichencndrrise von vier Tagen nach 
lioti-N dir Deutschen Huiulesbuhii „St'iiiuri:ii- 
wiirde im vergangenen Jahr durchgefuhrl; 
karte bei einer Fahrkartenausgabe oder bei 
an der .Auslosung teil. Im Iteisebürü des l.un 
denn die (iewinnerln wohnt In Langen. Frau 
hatte das GliU'k auf Ihrer Seile. Der Leiter 
freute sich, dalt er bei der Überreichung eine 
konnte. Damen ab GO und Herren ab 65 Jahre 
bei Rahntahrton bis zum l."). Mai und in der 
40 Prozent der Fahrkosten. Jeweils eine Be 
„Bahn-Bunbons für Senioren" heilU die neue 
erfahren. 

Hasel war der erste Prel-i eines Sunderange- 
Keisen zu Junioreii-I'reisen". I)ie.se .\ktiiin 
wer von den Teiinehmcrn seine Willkoinniens- 
einem Reisebüro zurückgegeben halte, nahm 

gener Bahnhots wurde der Preis überreicht, 
Anna Kämmerer aus den» Weilidornweg 

des l.angener Bahnbnfs, Gerhard llerter, 
neue Aktion für dieses Jahr ankündigen 

sowie Frührentner und Frühpensionäre sparen 
Zelt zwischen 30, September bis IL Dezember 

gleitperson genieltt die gleiche Vergünstigung, 
.Aktiun. An den Bahnhiifen kann man Näheres 

des Kreisvorstandes. Wie Erster Vorsitzender 
Heiner Dörhaum aus Langen dazu ausführte, 
sieht er eine der vordringlic4isten Schwer- 
punklaufgaben darin, die in der Vergangen- 
iieit etwas gelockerten Verbindungen zu den 
einzelnen Gliederungen der CDU wieder zu 
aktivieren. 

Verbindungsmann zum CDU-Kreisvorst(ind 
Offenbuch-Land und zur CDU-Kreisgruppe 
West wurde Heiner Dörbaum Die Verbindung 
zur CDU-Kieisgruppe Mitte übernimmt Adolf 
Hetzel aus Dietzenbach, die zur CDU-Kreis- 
gruppe Ost der stellverlrclcndc Vor.sitzende 
Gerhard Klein aus .Seligenstadt. Die Aufgabe 
der „Verbindiingsfrau" zur CDU-Kreisfrauen- 
vereinigung hat logischerwei.se die einzige 
Frau im Vorstand. Frau Christa Steitz aus 
Langen, übe.-nommen, die gleichzeitig das Amt 
der Sihrifttührerin wahrnimmt. 

/,ur Jungen t.'niun Offenbach-Land wird der 
Seligenstädter Hartmut Wurzel die Koniakte 
ptlegen; er übernahm auch das Hes.sort schu- 
lische Bildungsfragen, Für Gewerkschaft- und 
Beiriebsratsfragen .sowie für die Pressearbeit 
zciihni't der stellvertreteiuie Vorsitzende Hel- 
mut Winter au.s Langen verantwortlich. Das 
Re.ssort Milgliederwerbung wird \'on Wenzel 
Christel aus Langen bei reut. 

Mit dieser .\ulgabenverteiiung sind die 
organisatorischen Vorau.ssetzungen für den 
weiteren Ausbau der Sozialausschüsse der 
CD.'V OflenbacJi-Land geschaflen, Ausbau 
heißt hier Neugründuiigen von Ortssozialuus- 
schüssen, Stärkung der bestehendi-n Orts- 
so;',ialausschÜE.';e. die Probleme der Arbeit- 
nehinerschaft innerhalb der CDU noch inten- 
siver zu veranschaulichen und die Interessen 
dieser Gruppe in den Gremien der CDU zu 
vertreten. 

Weitere Aiilgaben für die nächste Zukunft 
sind neben Kontaktaiifnalnnen zu den Ge- 
werksdiaften und Betriebsräten die Förderung 
der Bildung von Betriebsgruppen. In die.sem 
Zus.Tmmenhnnge sprach sich der Kreisvor- 
stand eindeutig für eine gute Zusainmen- 
arbeil mit den Gewerkschaften aus. Die CDA 
sieht sich nicht als Konkurrenzunternehmen 
zu den Gewerksdiaften, .sondern einzig als 
eine polilsche iVrbeitnchmcrorganisation In- 
nerhalb der CDU. 

Nr a« I.A^(;I;NKR /.kiti NG 

»Absteigen und schieben !<f 

F.D.P. hatte Hauptversammlung 

\uf dem Programm der JahreshanptversanmilunK der Lantiener I .D P. in der Sladtbiille 
ktandrn .Neuwahlen des Vorstandes, die Verabschiedun* eines Kominunalimlitisdien Pni- 
ttramms und die Beratung der Anträge zum Kreisparleitag, 

Im Redienschaftsberidit des alten Vnistan- 
dfcs betonte Vorsitzender Eberhard Wolff: 

Wir haben zwar im Verhältnis zu anderen 
Orten im Kreis Offenbach bei den Landtags- 
wahlen noch recht gut abgescimitten. Wir dür- 
fen uns aber nicht darüber täusdien. daß wir 
lauhen Zeiten entgegengehen. Die Zeit der 
Fahrt ..hodi auf dem gelben Wagen" ist vor- 
bei. Jetzt heißt es Absteigen und schiebenI 
Wir müssen uns auf einen harten Komniunal- 
kampf 1977 gefaßt machen, bei dem wir zu 
zeigen haben, daß da.s liberale Element in 
Langen eine wichtige Rolle gespielt hat und 
Walter spielen muß. Aus diesem Grund haben 
wir der Jahreshauptversammlung ein Kon- 
zept zur Kommunalpolitik vorgelegt." 

Mit diesem Konzept wollen die Liberalen 
den Langener Wählern ihre Pläne und Ab- 
siAten verdeutlichen und alle Bürger auffor- 
dern. an ihrer Politik teilzunehmen. 

In der Diskus.<!ion um den Redienschafts- 
berit+it madite vor allem Dieter Bahr, Frak- 
tionsvorsitzender der FDP. im .Stadtparla- 
• iient, deutlidi. daß auch sdion vor der Kr- 
.ribeitung des Konzeptes zur Komniunalpoli- 
■:k die Politik der Freidemokraten in Langen 
■ echt erfolgreich gewesen sei. Ei \erwies be- 
.(inders auf die Aktivitäten der F D P. zur Er- 
haltung der Altstadt, die zur Folge hatten, 
daß die Mittel zur Begradigung der B U aus 
dem Investitionsplan gestrichen wurden. Auch 
das Modell der Aufsiditsratsmitbestimmung 
in den Stadtwerken, das in sadilicher und 
fairer Zusammenarbeit mit der SPD erarbei- 
tet worden sei, gehöre zu diesen Akti\'itäten. 

Nach der einstimmigen Enlla.^tung ergaben 
die Neuwahlen zum Vorstand folgendes Bild: 
— alter und neuer Vorsitzender F.berhard 
Wolff, Mitglied des Magistrats und Graveur 

Werbung 
Das Oslerwetter hätte nicht schöner sein kön- 

nen: etwas warmer vielleicht, aber verglichen mit 
den Tagen vorher war es nach Wunsch. Manchem 
fiel ein Stein vom Herzen, als der Regen aulhörte 
und die Sonne vom blauen Himmel schien. 

Zunächst einmal die Schausteller des Oster- 
und Frühlingsfestes am Festplatz. Sie hatten sich 
gut vorbereitet. Sollte die ganze Mühe umsonst 
gevi/esen sein? Nun, sie war es nicht und auf dem 
Vergnügungspark herrschte reges Leben, 
Einige hundert Meter weiter tiel der nächste SIein. 

Vom Herzen der FuBballverantworIlichen, die ein 
internationales Turnier vorbereitet hatten. Bis 
vom fernen Schottland war eine Mannschaft ge- 
kommen und hatte sogar eine Gruppe von Dudel- 
sackpfeilern mitgebracht. Für Langener Maßstäbe 
waren auch zahlreiche Zuschauer da: woanders 
waren es sicher mehr gewesen. Aber daran ge- 
wöhnt man sich. Da hillt die beste Werbung 
nichts. 

Apropos Werbung: was im großen „Fernseh- 
»port" verpönt ist, leierte während des Turniers 
Triumphe. Jede Ballspende, ja sogar die „Runde" 
für die wackere Turnierleitung, wurde über Laut- 
Sprecher verkündet. Freilich laßt man sich diese 
Art der Werbung gefallen. Sie diente einem guten 
Zweck, und es ist erlreulich, daß es noch so viele 
Firmen gibt, die der Jugend einen Fußball Etilten. 
Da weiß man jedenfalls, daß dieses Geld gut an- 
gelegt ist. 

Viele v^aren über Ostern unterwegs. Der Hoch- 
betrieb für die Verkehrspolizei blieb zum Glück 
aus. Im hiesigen Bereich kam es zu keinen nen- 
nenswerten Unlällen. 

— neuer \';/.e Girnot Ciut.sch. Jimgdi inukrat 
und LehrersUident alter und neuer Schatz- 
nieisier Werner Heiliiiann. Lehrer und 
Dieter Bahr, Diplommathematiker, als Ver- 
treter der Sladtvcrmdnetenfraktion. .Ms Dele- 
gierter der .lungdemokraten geliörl v.eitir 
dem Vorstand an: Krhard Wieck, Versidie- 
rimgska'.ifinanii. 

Bei der Behandlung des KcimmuiialpoliU- 
schen Konzepts, das unter der Federfiihriing 
von Siadtverordneten Klaus /Mlmannritier in 
einjähriger Arbe t entwnrfen worden v,ar. er- 
gab sidi volle Übereinstimmung in der ,lah- 
reshauptver,sammlung, F.r wurde an einen 
Dieierausschuß unter Vorsitz von Gerimt 
Gutsdi überwiesen, wo das Konz.' pt den letz- 
ten redaktionellen Schlifl erhalten soll. In- 
nerhalb der nächsten Wodie soll es v< rolK iit- 
licht werden. 

In der Beratung der Antriige zum Kr''ispar- 
teitag setzten die L.mgener Liberahn zwei 
■Schwerpunkte: 
• Die SpielplatZbtudic <ler Jungrtemokralen. 

d:e die vollste Zustimmung fand. Die F D P- 
.•^tadtvcroidiieten w erden die Forriei iinf;i n 
der .lunglib« ralen in d.is .Stadtparlament 
einbringen. 

• Die .^bsdlaffl.:ng d< r G( v. inn-pruhiiig Uir 
Krieg.'diensUi-rweigerer. die Kberhard 
Wolff selbst Mitglied einer Prüfimgs- 
kammer als anachronistisches und inhu- 
manes Verfahlen bezeichnete. Die Langener 
Liberalen fordern die 1''.D.P.-Bundestaiis- 
fraktion auf. bei der Diskussion um ^Le 
.Streichung diese« Prüliingsverfahrens hurt 
zu bleiben und iin Gegi iisatz zu .SPD-Vei- 
tcid'gungsminister Leber und den ..:ui<h 
überholteren VorsU Hunger, der CDU" zu 
lordern, daß die Pnitungsliammern abzu- 
schaffen seien, zur Anerki-nnting als Kriegs- 
dienst Verweigerer eine schriftliche F.rklii- 
rung. Zivildienst leisU'ii zu wollen, genii- 
gen solle - auch lür Soldaten und der 
Zivildienst läng.-l< ns IR Monale dai-rn 
dürfe. 

Zum .Mi.scnluß fier Ji.lire-liauplwisaiimiiiing 
forderte Vorsitzender F.berhaixi Wulff die Biir- 
ger Langens auf. die .^rbeit der Libi'ialen zu 
unler.stützen, und wies darauf hin: „Unser 
regelmäßiger Treff inittwodis im Fraktions- 
zimmer der F.D.P. steht jedem Inleressiei len 
offen. Wir hoffen, daß wir dadurch die koni- 
munali^ülitische Arbeit tür die Wähler trans- 
parenter und damit demokratischer gestalten 
können." 

Abgangsschüler wohin ? ? ? 
Diesi- Fragi' ■ersucht dt i Lang« IKI' II'- 

Orts i'iband nach einem Fiiiliihninusi« lei at 
«Ii Kreisvorsil/endcn der .lungen Union Of- 
feiibach Land, Klaus Llppold, am heu'igen 
Mittwoch, zu l)e,intwiMlen. Tagiingsorl ist d:is 
Clubhaus (les 1 FC in Langen Oberlinden. 
Beginn 20 Uhr. 

Weiterhin sind lolgeiide Vi ranstaltungen 
im M'inat April ange.^etz". ■ H. .\|)ril Arbeits- 
kreis Außenpolitik (Tli. Mausbacli) lu. 
April AussdiulJ Mitgliederscliukmg (Holm 
Kilbcrt) Ifi .-Xpril Arbeitskiei^ Iniure .si- 
dierheit (Kl D. Pi ciiß) und ■-!I. .^jir.l .\ibeils- 
kuMS KommunaljMtlitik (Olaf Karnsledi). 

Diese VeiaTi-.tal'nngen beginnen jeweils um 
2(1 Uhr im .H'-Club im Hau- .\ des .ilten 
RalhausUomplexes. wo auch jeden l'reilag 
zi'i- selben Z<'il der . geiniitlii he Clubtreff" 
st i'tfindet. 

Junge Union 
für saubere Landschaft 

Der Vorstand der .hingen Union Langen 
rutt alle Mitglixler auf, an der .Xktioii 
„Saubere I ,and,-chaft" am 1:1. April Icilzu- 
ni'lmien. 'rrcfl]>unkt ist um 7.:tü l'hr am 
Park|)latz Hcwe-Markt in der Sudlichen 
Ringstraße. Abfahrt erfolgt iiünkllich um 
7-tf) l'hr /.um Foistluius Lindl ii. 

Habon Sie so getippt? 
riifU):ill((ito. nirf rtt»': 

n I 1 2 » 2 1 I 0 2 0 
Aiisw aliluctte ..(» ans Vt": 

9 11 15 ;tl :i5 VA (32) 
UrniuinintoU: 

rfrrdololo: 7 r» 17 11 
Prcrrlrlotto; 15 3 IK 2 10 

LtiKo/iihlrn: 
t 7 ]({ 2i> 2» (2) 

Kl isM'nlotlrrli*: I.55 
(Ohnr (*rN>;ilir) 

Toto - und Lottoquoten 
I I .S,>»u.\LL'r<)'K) - LrKelmi .« etle: 1. Hang: 
67!I74,1II DM Hang. Ji'.iM.üd DM. A. Rang: 
l'llK.L'.") DM. 

.\t SWAIII.WI: l'TK „(i aus l.^": I. i;ang: 
1 .lOli (MHI, - D.M. 2. R.ing: 1)7 (i:!."i,(l,'i DM. .1 Rang 
:)>l(ll,4U DM I R.ing: ««,«". DM, ,=i. Rg.: I.7,i DM. 

Z.MIl.KM.O r I O; Cewninkl.^-se I: .i7H (ili t .iS 
DM, Kl.i -■ II: :t« .'illll,?,'. DM, Klas.s.- III; 
:.'H,'i(i.;in DM Ki.is-e iv 't.'ir, um. Kla—e V: 
I.;i5 DM. 

Das erfolgreiche Quintett des 1. l.angener 
Mandolinen-Orchesters. das den I.a.ideswrtt- 
bewerb gewann und inn 2Ü. i\Iai beim Preis- 
trügerkonzcrt in der Frankfurter Oper inil» 
wirkt (v. 1.»: Birgit Zankel, Alice Uoppert, 
VIrike Schulz (alle Maiidoline), Annegret ha- 
llsch und Renate Kunze (Gitarre), 

Kine Gitarre im Wert von rund tausend Marli 
überreichte am Gründonnerstag der Vorsit« 
zende des Landesiiussehusses Hessen de« 
Wettbewerbs „Jugend musiziert", Oberstudien- 
rat E. Hoenemann, dem Vorsitzenden de» 
1, l.angener iVIandolinen-Orchesters, Kariheinai 
Nehmann. Anlaß für diese tiesondere .Aus- 
zeichnung waren die hervorragenden Krlolge 
des Orchesters, wobei der Gew inn eines Lan- 
deswettbewerbs durdi ein tjuintett iles Ver- 
eins besonders hervorstach. Die (Jitarre bleibt 
Kigentiim des \'ereins und soll zu bestimmten 
Anlässen besonders hervorstechenden Solisten 
überlassen werden. Mit auf dem Foto .Anne- 
gret Kaiisch, die als Solistin besiuidere Lei- 
stungen aufweisen konnte und inallgetilieh an 
dem großen Frfolg beteiligt war. 

Rinderrouladen 

aus besten Sluckeii 
Qcscluiillen, 500 9 

Rinderbraten 

MARKT 
bus dci Keule. 500 9 

rändswurst 

pikant. 500 g 

Siiße sahne 

0,2 Hr Becher 

Abgabe dieser 
Sonderangebote 
nurlnt^aushalts* 
üblichen Mengen, 
solange Vorrat 
reicht. 

Dörrfleisch 

iTiilci gebaizen, 500 g 

Frankfurter 
Würstchen 
6 Stuck a 50 e. Dose 

MILKANA Naturkäse- 
scheiben Güuda. Eiluiitcr, 
Tibilei oder Kd^eauUiimiit, 
150 Ö-6H, unv Preisempf. ? 10 

wikYW" 

5«r Packg, 

GRANINI Trink' Jä 
frUCht Oiange, PliiMüi, 1 
Biine, fiia(icliuit Ollei Apiiko&s H 
0.7 lir Flasche " .39 

Hulstkamp , 
3bVol'ii.'' ' 1 
0,7 Iii; Flasche 6.98 

Sarotti Pralinen m 

versch, Sorten 
250 gPackung 'i® 

0
0

 

•
 

Softlan 
weichspüler 
5 ltr, Flasche 

Mentadent 
Zahncreme 
67,5 ml-Fam,-Tube 

Jaffa-Orangen 
Klasse I, »ShamouliH, 
11 große Früchte in der 
Tragelasche  
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[auT-par 

...auf ganzer Breite billig 

& 

W W • Sonderangcbole 
Sonderangebola Wasa 

Rinder-Gulasch 
OüOa 

Sonderangebota 

ZMfS 

Mast' 
ochsenschwanz 
500g 

Schweine-Leber 
frisch. SOOg 

Picon 
rot oder weiß 
leae 0.7 Lu. Fiasche 

Reiner Korn 
3?Voi 07Ltr Flasc^t' 

Kattisleberwurst 
:'00g 

IM 

i.99 

i.99 

Jfai., 
GÖio/enDdicim. OSfi 
gisSüäfilvl, 

jf^l Bluforange A 
. San Omneiir^'^ ^ TTT 

iSkgßtt. 

3onderang«bol* Sond»r«ng«bota 

Wurst-Sülze 
S009 2.f9 

EVSt-nindfleisch 
400g Dos« f.69 

f9M 

15r 

Damen- 
Strumpfhosen 
20den, I Wahl Gr Mi iH 

Damen-Bluse 
65*' Poly./35\Baurnw., 
2 farbig. Puffärmel 

Damen-Nachthemd 
Batisl, IMArm.mil Stickerei 
Or 36'36-48/50. In versch. 
Modollen und Forben sorl 

Kinder-Söckcheit 
Frottee und Helanca, 
In vielen modiactien Farben 

Kimier* 
Ledersandalen 
Fb: braun, Gr.: 27-35 

Franz. Camembert 
40T.rotl, 200g Pckg. 

Blend-anned 
mad Zahncfemo, 67,5ml rubo 

f.39 

m 

Herren- 
Jeansanzug 
mit Ziersleppnählen 
100^ BW.-Denim, fb. blau 69.- 

Damen-Jeansrock 
100% BW, 2 Taschen 
er 36-44 

Oamen-Strilmpfe 
20den, I.Wahl 
Gr.6;i-l0'/> 

Badepantoletten 
für Strand und Freizelt, 
Gr. 23-48 

ms 

-,39 

t^9 

Herren-Socken 
Acryl. in modiscliea 
Farbun sortiert 

Wiener 
Würstchen 
140g Paar 

Weifie Bohnen 
od. Linsen 
mit Suppenkraul. aSOnilOase 

-.98 

Hamburger 
Vollkornbrot 
SOOg Pckg. 

Reines 
Pnanzenöl 
0,7 LIr. Flasctia 

Herren-Slip 
mit Eingriff, Ooppolripp 
100% BW., Fb.; weiO 

f.9ir 

f.9ä 

Frottiertuch 
Jacquard, Gr,; 50/100cm 2.95 
Waschhandschuhe ^ XA 
Jacquard, Gr. 50/20 cm " 

Mädchen- 
Halbröcke 
Dessins und Farben sort, 
für 6-14 Jahre f^.95 

Reise-Plaid 
100% Acryl, Gr.130/I70cm 
mit Fransen, in vielen 
Dessins und Farben r2.95 

Piastik-Tischdecke 
Grfi0e:1tO/140cm. 
in vielen Dessins und Farben f.95 

Am Samstag, 5. April 1975, sind unsere Häuser durchgehend von 8 -18 Uhr geöffnet. (bis 16 Uhr: Schwanheim, Groß-Gerau und Bruchköbel) 

• Sprendlingen, Offenbacher Str. 
• Maintal 1 (Dörnigheim) 
• 'Darmstadt. Eschollbrücker Str. 

• Siegen, Eiserfelder Str. 1 70-1 72 
• Groß Gerau, Mainzer Str. 50 
• Mainz Weisenau, an der B 9 

• Raunheim, direkt an der B 43 
• Ingelheim. Rheinstraße 
• Wetzlar, an der B 277 

• Wiesbaden, Iviainzer3tr.il Ö 
• Bruchköbel, Marktplatz* 
• Fffn.-Schwanheim, Martinskirchstr. 70* 

fuhcen nicht aUo in^PCiertcn ArtiVet 

Ein Stück Verkehrsgeschichte 

25 Jahre Polizeiautobahnstation Darmstadt 

(itinc ..ijrol.^iMi ncihiiho!'". ;U)cm" diMmodi niit 
einoin Hclunt't'nen Kiulall feitM'to (ilnsi-r 'l'iJKt' 
die Poli/ieiauiobalttisUitiou Dannstadt ihr 
fünfimd/.wan/.ifijähriges Bestohon. Dor Pcr- 
sanalrat hatte /u diesem Jubiläum 20 Kolle- 
gen CMn^{eIadeti, die von Anfanß an mit dubei 
waren, und der Persdnalratsvorsil/.ende. PoU- 
zeihaiiptmei.ster Andrer>s Brand, überreichte 
Jedem eine selbst «»nlworfene Urkimde und 
eine Flasch«* Wein. Kinjieladen warou selbst- 
versländlidi auch die Kollegen, die inzwisdien 
b<M den aus der I'oli/.oiaulobahnstatioii Oarn\- 
sladt (lervorKefiannenen Poliiciaulobalm- 
«tationen in Ntni-lsenbur« und t.orsdi einge- 
«el/t siiul. 

Ituen Ursprung hat die Poli/eiautobahn- 
Rlation Dai-mstadt in der im Frühjahr 1949 
Ijebildelen „Kinj^reilreservc" der Gendar- 
iiierie-IUv.irksleitunK Uarmstadt. der unter 
Hfiderem aui;h die Verkehrsüberwadiung auf 
(ien Autobahnen und „1 lauptstraf.W'n" zwischen 

im G ^ $ i c h i oder an den II .t n d c n — AttcrsflPriicn nennt man sie — sto'i'n docti sehr. UMr\im nehmen Sie 
B .- hova^Creme-Lila. Sie vcr- Jiiiui Hircn Teint und nindu ihn n>jkel- los. Nov"h heute eine PtHltuMi aus Ihrer 

DROGERIE Don Silac 
Langen. Bahnslr.iBe III 

Rtu-m. RUiiii und Nffkiii" ül)crtraHon wtn'dcn 
Will, Ctu't rticsiT zimiiflisl in einem alten 
K!i.sfrn<>ngeh!iii(lo in der IliinnstiKller Holz- 
hor;illec' unterHebniditeii EinKieifrcscrve 
winde der daniidige Cieiularmorie-In.spektor 
Paul BorHi r. Mit cinKen FahrzeuKen nahm 
dann am 1. KeKiruar ülaO das Antobahn-Vcr- 
kelnsunfaükommandd Karmstadl den Dienst 
auf. Auf der damals elnzißen Niird-Sild- 
Atitot)alin tiurdi Hessen, der .Autobahn 
Ka.ssel — l''rankturt -- Manntieim. übcrnalmi 
die.sos K(itmnandt) zimiiehsl die Verkehrs- 
überuadumu und Unfallaut'nahmo zwi.sdicn 
Giel3en und der l.andesßien/.c bei Viorntieim. 
Bis zu die.'iem Zeitpunkt lauen dii'se Aufgaben 
in dnn Händen der jeweils örtlidi zustänrtißen 
P<>li-:eidien.ststellen. AusdemUnfallkommando 
IJannstadt wurde am 1. Juli 1951 die Polizei- 

verkel»rsibereil.'id\aft Uarmstadt mit SO Be- 
amten, 15 Fahrzeugen, darunter bereits vier 
..Funksprediwagen" und einem großen lln- 
fHllaurnahmewagen. 

Mit de«' in den fünfziger .lahren sdineti eiii- 
iietzenden Motorisierung und dem Bau neuer 
Alltobahnen wurden in ständiger Anpassung 
an da.<; wadisende Aulot)ahnnctz und an die 
zunehmende Verkehrsdidite auf den Auto- 
bahnen in den folgenden Jahren Organisa- 
tionsUnderungen erfordertich. Bis Ende der 
sediiiger Jahre waren au« einer von der Poli- 
r.eiverkehrsbereitsdiaft Darmstadt und den 
Stationen Lorsdi und Offenbadi zu betreuen- 
den Autobahn in Südhwtsen sieben geworden 
und mit rund 160 Beamten war die PVH 
Uarmstadt die grciUte Autot)ahnpolizeidienst- 
steile in He.ssen. 

Ab 1. Januar 11174 wurde aus der Polizei- 
verkehrsbereitsdiaft Darmstadt die Poiizei- 
aulol)almstation Darmstadt und gieidizeitig 
wurden aus den Slationen I.ur.seii und Offen- 
badi selbständige Dienststellen, die Polizei- 
aiitobahnslationen I.or.seh und Neu-Isenburg. 

rp 

85 Jahre Kaufmännische 
Krankenkasse Halle (KKH) 

Die Kaulmännisehe Krankenicasse Halle 
IKKH) konnte im vergangenen Monat auf ihr 
S.'i-jähnRes Bestehen zurüekblidten. Vierzehn 
.junge kaufmiinnisdie Angestellte .sdilos.sen 
sieh lHf)2 in Halle (Saale) zu einer SelbsthilCe- 
einriditung zu.sammen, die die Unterstützung 
der diirdi Kiankheit in Not geratenen Mit- 
glieder zum Inhalt hatte. Am lü. Miirz 1B!)() 
wurde diese llnterstützimgsoinriditung in 
eine ICrankenversidieriing umgewandelt. Das 
war der Gründungstag der KKH. 

Heute zählt die.se Ersatzka.sse für Ange- 
stellte und deren lUnufsnadiwudis mit Sitz 
in Hannover rd. OIIU OÜO Versicherte, die in 
ca. 1 7ÜÜ Niederlas-sungen im gesamten Bun- 
desgebiet einsdil. West-Hcrlin betreut wer- 
den. Die KKH gehört damit nidit nur zu den 
grünten, .sondern audi zu den ältesten Tra- 
gern der gesetzlid'ien Krankenversidierung. 
Sie wurde von den Folgen des zweiten Welt- 
krieges insbesondere durdi den Verlust der 
Niederlassungen in Mitteldeutschland aufs 
schwerste betroffen und hat dabei 2'3 ihres 
Mitgliederbestandes eingebüßt. Sie entwickel- 
te .sich zu ihrer heutigen Größe, ohne jemals 
durch Fusionen oder Zmammenlegungen mit 
anderen Kassen begün.'stlgl gewesen zu sein. 

Erstimpfung gegen Pocken 

in Hessen keine Pflicht mehr 

Minister Dr. Schmidt: Risiko der Impfschäden inzwischen höher 
als Gefahr der Erkrankung 

Di^ bisher gesetzlidi vorgeschriebene Erst- 
impfung gegen Pocken soll in Hessen ab dem 
Krühjahr 1975 ausgesetzt werden. Eine ent- 
sprechende Aufforderung riditete Sozialmi- 
nister Dr. Horst Schmidt jetzt an die zu- 
standigen Gesundheitsämter. Hessen folgt 
damit ebenso wie die anderen Bundesländer 
einer Empfehlung des Bundesgesundheitsam- 
tes und des Bundesgesundheitsrates. Auch 
die Bundesregierung hat inzwischen einen 
Gesetzentwurf mit dem Ziel vorgelegt, die 
gt>setz!iche Pockenerstimpfung aufzuheben, 
die Wiederimpfpflicht der Zwölfjährigen je- 
doch zunächst beizubehalten. 

Dr. Schmidt begründete das hessische Vor- 
gehen mit dem Hinweis auf die immer ge- 
ringer werdende Gefahr einer Erkrankung 
an Pocken. Die weltweiten Bekämpfungs- 
maUnahmen hätten dazu geführt, daß heute 
nur noch Teile Ostasiens und einige Land- 
•striche ."^thiopien.i als Pockenin fektionsge- 
liiete ausgewiesen seien. Dadurch habe sich 
auch die Gefahr der Einschleppung der 
Krankheit in unser I.and deutlich verringert. 
Aus diesen Gründen sei es nicht länger ge- 
reditfertigt, die mit erkennbaren gesundheit- 
lichen Risiken verbundene Erstimpfung der 
Kinder bis zu drei .Jahren gegen Pocken wei- 
terhin gesetzlich vorzuschreiben. Dr. Schmidt 
erinnerte daran, daß in der Bundesrepublik 
narh vorliegenden Sdiätzungen jährltcäi rund 
•Hl Todesfälle als Folge der Impfung zu ver- 
zeichnen seien. Dazu komme eine nicht genau 
erfaßbbare Zahl von Impfdauersdiäden. Die 
Abwägung der Risiken der Erstimpfung ge- 
gen die Gefahr einer Pockenerkrankung 
durdi Einschleppung gebiete es daher, den 
Impfzwang für die Erstimpfung aufzuheben. 

Die letzten Pockenerkrankungen in der 
Bundesrepublik wurden 1970 in Mesdiede 
registriert. Audi hier war die Krankheit ein- 
geschleppt worden. Medizinisch bedeutsam ist 
im Zusammenhang mit der Pockenimpfung, 
daß nur die Erstimpfung, nidit dagegen nach- 
folgende Impfungen gesundheitliche Risiken 
beinhalten. Deshalb will die Bundesregierung 
auch zunächst an der Wiederimpfun.g der 12 
jährigen Kinder festhalten, die bereits als 
Kleinkinder die Erstimpfung erhalten haben. 
Eretimpfungen von Kindern sollen jedodt 
auch künftig auf freiwilliger Grundlage moR- 
lidi sein. Erforderlidi ist jedodi eine sach- 

gerechte Aufklärung und eine imiiuiiibioiio- 
gische Vorbehandlung. 

Nadi wie vor ist jedodi fiir Reisende in 
Pockeninfektionsgebiete die Pockenimpfung 
der einzige wirlcsame Schutz vor dieser 
Krankheit und vor der Pockeneinsdileppung. 
Da die Zweit impfung und alle folgenden 
Impfungen als praktisch risikolos gelten, kön- 
nen Reisende durch Wiederholungsimpfungen 
ihren Schutz vor dieser Krankheit jeweils 
erneuern. 

Hessische Künstler 
zeigen ihre Werke 

Ausstellung im Terminal Mitte 
des Rhein-Main-Flughafens 

Wieder einmal wird auf der Empore des 
Terminals Mitte eine Kunstausstellung prä- 
sentiert. Vom S,"?. April bis 31. Mai zeigen 
rund 250 Mitglieder des Landesberufsver- 
bands Bildender Künstler Hessen e. V. ihre 
Werke auf dem Flughafen Frankfurt'Main. 
Ein Team von Fadileuten übernimmt Be- 
treuung und Beratung der Besucher. 

Ausgestellt werden Arbeiten der versdiie- 
densten Stile und Kunstrichtungen. Daneben 
werden Gold- und Silberschmiede sowie Ke- 
ramiker Verkaufsstände auf der Empore auf- 
stellen. An den Wochenenden sind Aktionen 
und Vorführungen vorgesehen, die Gästen 
Einblick in die Techniken der Lithographie 
und der Radierung geben sollen. Die dabei 
entstehenden Drucke werden von den Künst- 
lern signiert und zu einem Sonderpreis ver- 
kauft. Bekannte Frankfurter Pressezeichner 
werden Portraits aiifertigen. Außerdem be- 
absichtigen Künstler, zusammen mit den Be- 
suchern plastische Objekte aus den verschie- 
densten Materialien zu entwickeln. Geplant 
sind auch „Werkstattgesprädie" und Dia-Vor- 
träge über zeitgenössische Kunst. 

Die Schirmherrschaft über die Ausstellung 
hat der Hessische Kultusminister Hans Kroll- 
mann übernommen. Die offizielle Eröffnung 
findet am Freitag, dem 25. April, um 11 Uhr 
statt. Die Aussteilung ist täglidi (audi am 
Wodienende) von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

N. 2« 1. \ N <i K N K R Z K I T V N <i Mitlwodi. den 2. April 1!)7.t 

NACHRICHTEN 

Nach der Osterpause 

wieder ein volles Fußball-Programm 

An den ()sterfeierUigen ruhte der Kampl" 
(III! die I'iiniitc. Ks gab /.war einige Nachhol- 
siiiele. von denen .ledndi die einheimi: dien 
Mannsch.Ilten nieht betroffen waren und die 
auch keine wesentliihen Veränderungen in 
den T:il>ellen der einzelnen C'irujipen brachten. 

l)ei- FC Langen nutzte die Pause zu einem 
Fi<'.indsdi;ulsspiel gegen die Elf von Stade 
Fianeai.'-e Pari.-, und behieil mit .'i:! klar die 
Otierhand. 

Am kommenden Sonntag gibt es wieder ein 
volles Punktspielprogramm. In der Gruppen- 
liga Süd erwartet Kgel.stuich die Mann.schaft 
von Wii(+iteisl)ach am Berliner Platz. Die 
G;i.:te stehen auf dem IH. Tabellenplatz und 
sollten für die Bäumler-F.lf kein Stol|)ers1ein 
werden. 

Der neue S|)itzenreiler der Darmslädter 
Be/irk.sk'as.se, Sportvereingung Erzhau.sen, hat 
beim KSV Urberach an.'.utreton. Der Papier- 
forin nach scheint es eine leichte Aufgabe für 
den Tabellenführer, denn die Elf aus Urbe- 
radi .steht auf dem l."), Rang. Man weiß je- 
doch, wozu abstiegsgcfähidete Mannschaften 
fähig .sind und das 1;1 gegen Ueberau am letz- 
ten Konntag zeigt, daß Erzhausen auf der Hut 
Bein muß. 

Der FC Langen erwartet .St. Stephan im 

Wakl.stadion. Die Gäste sind Dritllet/ter der 
Tabelle und deshalb im engsten Kreis der 
Absteiger. Sie werden alles daran.setzen, dem 
Club einen Punkt abzuknöpfen. Für T.angen 
wird es gut sein, den Gegner ernst zu neh- 
men. denn gerade gegen schwächere Mann- 
sdiaften gab es schon manche Punkteinbußen. 
Soldie Eskapaden aber wirken sich ungünstig 
auf die Zu.schaucrzahlcn aus. Wenn auch die 
Clubelf den Meisterschaftszug hat abfahren 
la.s.sen, so .sollte sie durdi .schöne Spiele und 
viele Tore ihren Anhang zu versöhnen ver- 
suchen. 

In der A-Klasse Offenbach kommt es im 
.SG-Freizeiteenter zu einer siiannenden Begeg- 
nung. Mit dem TSV Lämmersi)iel stellt sidi 
der Tabellenführer und Meisterschaftsanwär- 
ter Nummer eins in Langen vor. Nicht nur 
die I.angener hoffen auf einen Sieg ihrer 
Mann.sdiat't, sondern auch die Verfolger des 
Spitzenreiters. Klein-Welzheim und der SV 
Dreieichenhain. Auf jeden Fall werden die 
Fußhallfreunde auf ihre Kosten kommen. Der 
SV Dreieichenhain hat beim Tabellensiebenten 
Klein-Auheim keine leichte Aufgabe und nuiß 
bedingungslos auf Sieg Ki)ielen, wenn er bei 
der Vergabe der Meister.schaft noch ein Wört- 
chen mitreden will. 

Sportabzeichen-Saison beginnt 
Wenn die ..Wetterfrösdii" reiht behalten, 

werden wir zwar nnih einige Zeil mit wmler- 
liehen Temperaturen rechnen tnüssin. Doeii 
das hält die l.angeni'r .Sport- und Sanger- 
gemeinsehaft nidit iia\"on ab. aueh die.-es -lahr 
Wiedel |)ünktlich mit der .Spiivtabzeiehen- 
saison zu beginnen. 

Am Samstag, dem 5. A|)ril. geht s von M.HI) 
bis ltj.:ilt Uhr wieder rund im S.SCi-Freizeit- 
Center. Alle Friizeitsiiortler auch solche, 
die hier lediglieh einige Pfunde Winterspeek 
abtrainieren möchten werden unter faeh- 
männischer Anleitung ..getrimnU'. Das Trai - 
ning steht nieht unter I.eistungszwan.e.; nur 
die Freude am .Sport und die Erkenntnis, dtiß 
simrtlicho Betätigung in vernünftiger Oosie- 
rung gesund erliält. sind Motive für diesen 
Sportzweig bei der KSG. Wenn dabei als Lohn 
das Deutsche S|)ortabzeichen winkt, wird die 
Sache noch attraktiver. 

Wie verlautet, ist dieses Jahr die erste 
Sportabzeichenabnahme bereits am 3. Mai im 
•SSG-Freizeit-Center an der Südlichen Ring- 
straße. 

Miniteich im Carlen 
Hill IJri/u'; (irwils- 
■■••r rtiil SLUilliiriiM iii. 
.Si'.T'i.Sf'/l iiiul 
iiiii'Hi' iiKin lifihcn! 
W II' .so rill 
iii!/.iil<\/rii i.tt iiinl u. 
t'lliiii/cn mau viT- 
wt'iHlfii lidiiii sai/l Itiiicn 
(/(ci AptUhfH \ on 

SGE-Handballer unterlagen nur knapp 

einem klassenhöheren Gegner 

't'SG Groß-Hiberau 1 — SGK I B;4 (U;l) 

Zum Auftakt der Feldsaison 1H75 suchte sicli 
der Aufsteiger der A-Klas-se Darmstadt. SG 
Egelsbach, spielstarke Gegner für die Vorbe- 
rcitungsspiele. So trat man am vergangenen 
Sonntag bei dem Bczirksligisten TSG Groß- 
Bilierau an. Die Verantwortlichen, vor allem 
der neue -Spielertrainer Dieter Eisenbach, wol- 
len in diesen Bcgegnun.gen die Mannschaft 
optimal für die sehr schwere Feldrunde vor- 
bereiten. So trat man in Groß-Biberau mit 
folgender Formation an; J. Welz. Hickler,Hert- 
wig; N. Rüster, H. W. Rüster. Eisenbach, W. 
Becker. Lenz, f^. Welz. H. Schleif. K. Becker. 
Wurm. Gausmann. 

In der 1 • ■tävJlitfmii 
Zeit folgende Spieler wegen Verletzungen aus- 
fallen: Jost. Kappes, Meinelt und R. Schroth. 
Weiterhin konnte man auch auf K. H, Neu 
nidit zurückgreifen. 

Beide Mann.>^<iiaften brauchten eine sehr 
lange .\nlaufzeit. um mit den großen Dimen- 
sionen im Feld zurechtzukommen. Erst in der 
12. Minute war die erste edite Torchance da. 
Dieter Eisenbadi traf aber nur den Pfosten. 
Beim nächsten Angriff erzielte N. Rüster nach 
einer feinen Einzelleistung das 0;1. Die Platz- 
herren fanden in der er.sten Spiclhälfte über- 
haupt keine Bande untereinander und es ge- 
lang ihnen auch nicht, mit einem 14-Meter 
den Egel.sbacher Tormann .1. Welz zu über- 
listeti. Dies ist auch darauf zurückzuführen, 
daß die Abwehr der Gi^önweißen gegen den 
Bczirksligisten sehr gut aussah und den Platz- 
herren keine großen Möglic+ikeiten zum Tor- 
Bchuß bot. Die größte Chance zum 0:2 verga- 
ben Lenz, der einen H-Meter nicht verwan- 

T.SG Groß-Biberau II — SGE II 7:5 Ci:;!» 

dein konnte und Schlerf. der den At)praller 
nicht im Tor unterbringen konnte. So wurden 
mit dem ..B'ußballcrgebnis" \on 0:1 die Seilen 
gewechselt. 

Nach Wiederanpfiff erhöhte Lenz aus der 
2. Reihe auf 0:2. Nach einem verwandelten 
Strafwurf gelang Groß-Biberau in der ;i9. Mi- 
nute der 2;2-Ausgleii h. Die 2;3-Führung für 
Egelsbach warf N. Rüster, doch bis Mitte der 
2. Halbzeit gelang es den Gastgebern, mit 4:3 
in Führung zu gehen. Ilu' Torhüter wurde 
nun zum besten Spieler und brachte die Egels- 
bacher Spieler schier zur Verzweiflung. So 
konnten die Platzherren auf 5:3 erhöhen. In 
.der 54. Minute verkürzte Schiert nach einem 

weif^en zeigte in der 2. Halbzeit nicht mehr 
die Festigkeit von der ersten Spielhälfte und 
ließ in der letzten Minute noch den 6. Tref- 
fer zu. 

So verloren die Grünweißen ihr Vorberei- 
tungsspiel gegen den Bezirksligisten mit ei- 
nem torarmen Spiel knapp mit B:4 und zogen 
sich beachtlich aus der Affäre. Für Trainer 
Eisenbach bleilit noch viel zu tun. dainit man 
im Angriff wieder zur alten Harmonie findet 
und sowohl Würfe vom Kreis als auch von 
der 2. Linie plaziert genug kommen. 

Im Spiel der beiden Reservemannschaften 
gab es auch sehr wenig Tore. Nach dem 3:3- 
Gleichstand zur Pause konnten die Grünwei- 
ßen nach Seitenwechsel konditionell nldit 
mehr mithalten und verloren mit 5:7. Tor- 
sdiützen waren; K. Becker (3), Gausmann und 
Knöß. Torwart R. Schroth verhinderte durch 
gute Paraden eine höhere Niederlage. 

Der Traum vom Aufstieg ist aus! 

Wie eine Seifcnbla.se ist der Traum der 
SSG-IIandballerinneii vom Aufstieg zur Be- 
zirksklasse geplatzt. Im letzten entsdieiden- 
den Aufstiegsspiel gegen die bereits qualifi- 
zierte Mannsdiaft des TV Büttelborn kam die 
SSG um eine 4:5-Niederlage nicht herum. 
Kirch-Brombach schaffte dank des besseren 
Torverhültnissos gegenüber der SSG als zweite 
Mannschaft den Aufstieg. 

Was sich bereits gegen Ende der Punktrunde 
und in den ersten Aufstiegsspielen andeutete, 
war auch im Spiel gegen Büttelborn deutlich 
zu verfolgen. Je näher die Entscheidung rückte, 
desto schwächer wurde das Spiel der I.an- 
gencr Mannschaft. Dies gilt weniger für die 
Abwehr als für den Angriff, der zuletzt doch 
redit plan- und einfallslos operierte. So läßt 
sidi audi der 1:2-Halbzeitrückstand gegen Büt- 
telborn erklären. Nach dem 2;2-AusgIeich 
kurz nach der Pause keimte noch einmal et- 
was Hoffnung. Aber bald machte sich eine 
unverständliche Nervosität innerhalb der 
Mannschaft breit. Die Folge war ein aussichts- 
lo.ser 2:5-Rückstand. Daß bis drei Minuten vor 
Spielende der Anschlußtreffer zum 4:5 ge- 
schafft war. spricht für die trotz allem gute 
Moral der Langener Mannschaft, die dann 
aber nicht mehr die Nerven hatte, trotz mehr- 
maligen Ballbesitzes auch noch den Ausgleidi 
zu erzwingen. Überhaupt scheint die Nervosi- 
tät bei den SSG-Handballerinnen immer dann 
7SU einer ansteckenden Krankheit zu v/erden, 
wenn irgendwelche Ent.scheidungen unmittel- 
bar bevorstehen. 

Trotz allem sollte aber nicht vergessen wer- 
den, daß die SSG-Handballerinnen als Auf- 
steiger zur A-Klasse auf Anhieb die Meister- 
schaft errungen haben. Auch in der am ersten 
April Wochenende beginnenden Feldrunde spielt die SSG als Aufsteiger erstmals in der A- 
Klasse. Die neugebildcte 2. Frauenmannschaft 

gibt ihr Debüt dann in der B-Klasse. Beson- 
ders gesixmnt darf man diesmal auf das Ab- 
schneiden der beiden weiblichen Jugendmann- 
schaften A- und B-Jugend) sein, die wegen 
des Ausscheidens der älteren Spielerinnen völ- 
lig neu formiert werden mußtun. Zumindest 
die A-Jugend scheint aber nicht völlig chan- 
cenlos zu sein. 

Zwei volle Renntage im Odenwald 

Erstmals werden den Motorsport Ireunden 
vom Motorsport- und Touristikclub F.rbacli 
am Ii», und 20. April zwei komplette Henntage 
geboten. Das ist neu und erklärt sich durch 
die hohen Prädikate, die dem ,.X1I. Inter- 
nationalen DMV-Krähberg-Rennen um den 
Veith-Pirelli-Pokal" verliehen wurden. Am 
Samstag (19. April) geht es für Solo- und 
Seitenwagen-Motorräder auf der fahrerisch 
außerordentlich anspruchsvollen Odenwald- 
Bergrennstrecke bei Hetzbach, mit ihren zahl- 
reichen Kurven auf 3.0 Kilometern, um die 
„Hesslsdie DMV-Ucnnmoisterschaft". Das 
Training der Motorradfahrer ist am Ii), April 
zwischen 11 und 13 Uhr angesetzt — at) 
13 Uhr beginnen die Rcnnläufe. die voraus- 
sichtlich bis II! Uhr dauern werden. Anschlie- 

ßend be.-^leht dann noch für die Wagenführer 
die Möglichkeit eines freien Trainings bis et- 
wa 17.30 Uhr. 

Am .Sonntag ist dann „Großkampftag" für 
den Automobil-Rennsport: Der 3. Lauf zum 
..Deutschen Aulomobil-nergpokal" wird aus- 
getragen - die besten Fahrer des Metiers 
werden in vielen Kategorien und Klassen um 
Punkte und Pokale sportlidi streiten. Es star- 
ten .Serien- und Spezial-Tourenwagen. Serien- 
iintl Siiezial-Grand-Tourisme-Wagen, Mono- 
|)t)sli der Formel 2. Formel 3, Formal Vau, 
Formel .Super-Vau. Formel Find und 2silzige 
Rennwagen. Ihr Pflichttraining beginnt am 
Sonntag um 10 Uhr, die Rennläufe selbst ab 
13 Uhr. Veranstaltungscnde wird etwa um 
lti.30 Uhr sein. 

Sensationeller Sieg des TTC in Unterliederbach 

Nach dem enttäuschenden Atjschnciden ge- 
gen Walldorf hatte wohl kaum jemand damit 
rechnen können, daß der Tischtennisclub aus- 
gerechnet bei der selir heimstarken TG Un- 
terliederbacii zum Erfolg kommen würde. Si- 
cherlich mußten die Gastgeber durch den 
Ausfall ihres Spitzenspielers geschwächt an- 
treten, doch au.sschlaggebend für den dop|)el- 
ten Punktgewinn war vor allem die großartige 
kämpferische J.eistung der I.angener. 

Da ist zunächst Sehring zu nennen, der sich 
bis zur Erschoiifung verausgabte und mit zwei 
Einzel- sowie zusammen mit Jäger zwei Do|)- 
Iielsiegen der eifrigste Punktesammler war. 
ihm am nächsten kam Siegel durch zwei f'in- 
zel- sowie einen Doi>pelcrlolg mit Eitel. Je- 

Maurer und Armer ohne Sieg blieben. 
Die Jugend kam beim 6:Ö gegen Nieder- 

Beerbach zum einzigen Punktgewinn in der 
Rückrunde. Thiemer und Lischer waren im 
Einzel je einmal erfolgreich, konnnten aber 
beide Doppel gewinnen. Jonczyk überraschte 
mit zwei Einzelsiegen, während Fiedler 

.schwach spielte und oline .Sieg blieb, im letz- 
ten Spiel bei Arheilgen II verlor man 4:7. Die 
gute Form von Lischer. der beide Einzel und 
ein Dop|)c' mit Thiemer gewann, reichte nicht 
aus, zu einem Punktgewinn zu kommen. Fied- 
ler und Thiemer gingen üi iiiren Einzeln leer 
aus. .lonczyk erkämpfte den 4. Punkt. 

Einen besseren Abgang verschafften sich 
die I.Schüler, die ihre letzten beiden Spiele 
gegen Ebersladt kampflos und gegen Gräfen- 
hau.sen mit 7:1 gewannen. Vor allem Küppers 
zeigte hier mit 2 ilinzelsiegen eine .starke Lei- 
.stung. Niemann, Mattelat und Stahl zeichne- 
ten für die restlichen Punkte verantwortlicii. 

Eine Überraschung schaffton die 2. Schüler, 
die in St. Stephan sicher mit 7:1 gewannen. 

.gegen Pfung- 
stadt mit 7:2 und Eschollbrücken mit 7:0 zwei 
weitere Siege. Besonders das 7:2 gegen Pfung- 
stadt ist erwähnenswert, da diese Mannscliart 
bis dahin ungeschlagener Tabellenführer w;ir. 
Folgende Spieler wurden eingesetzt; Pape, 
Kirchner. l.e\ve. Stateczny Gärtner und Wiss- 
1er. 

SGK Tischtennis 

Drei Siege zum Saisonabschluß 
SG Egelsbach I —- Gräfenhausen 1 9:5 
SG Egelsbadi II — St. Stephan III 9:7 
SG Egelsbach III — Orplid Darmstadt II 9:5 

Im letzten Spiel der Saison 74/75 kam die 
SGE I über den Absteiger Gräfenhausen zu 
einem 9:5-Erfolg. Nach Siegen von Wüdiczka/ 
Bormuth und Schroth/Branke hatte der Gast- 
geber einen 2-Punkt3-Vorsprung erspielt, der 
nicht mehr abgegeben wurde. Die 1. Mann- 
schaft erreichte somit den 5. Tabellenplatz in 
der A-Klasse Nord. Zum Abschluß der Sai- 
son kam der überragende Egelsbacher Spit- 
zenspieler Karl Wodiczka zu 2 Einzelsiegen. 
Je einen Sieg erkämpften H. Schroth, Branke, 
Belinsky, Bormuth und Schneider. 

Der 2. Mannschaft reichte dieser 9:7-Sieg 
nicht mehr, um dem Abstieg zu entgehen. Die 
besten Spieler waren Luley, Hofbauer sowie 
Friese, die alle Einzel und auch mit ihren 
Partnern 2 Doppel gewannen, einen Zähler 
steuerte noch Fetz bei. 

Die dritte Mannschaft siegte mit 9:5 über 
Orplid Darmstadt. Sie hatte in Weber, Arm. 
Bruch, Hertrampf und Bender die eifrigsten 
Punktesammler. Alle gewannen je zwei Ein- 

zelspiele. Einmal siegreich blieb Schmidt. 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren! 
K Hohe Geburtstage feiern am 3. April 

Irene Wiegand, Albert-3chweitzer-Str. 13 (71). 
am 4. April Berta Kaiser, Am Spitzenpfad 5 
(77), am 5. April Adam Hauck, f^essingstr. 10 
(75), am B. April Franziska Lauer. Wallstr. 2.i 
(78), Friedericke Heckelmann, Brühlstr. 23 (97) 
und Heinrich Blumenschein. Hainerweg 12 
(77). am 8. April Elisabeth Heberer, Wiesen- 
str. tfi (70), Lina Matthes, Feldstr. 16 (74) und 
Gustav Heberle. Am Alten Berg 15 (74). Mag 
ihnen allen, besonders aber der Seniorin 
Friedericke Heckelmann, ein gesegnetes neues 
Lebensjahr beschieden .sein. 

Internationale Sportbegegnungen 
g Die Götzenhainer S|>ortler lieben nicht nur 

den heimischen Rasen und das Spiel mit den 
üblichen bundesdeutschen Mannsdiaften. Am 
vergangenen Sonntag fuhren 16 aktive Spie- 
ler des HSV aus Götzenhain zum 350. Bestehen 
der holländischen Stadt Hoogeven und nah- 
men dort an einem großen internationalen 
Hallenhandballturnier teil. 

Am letzten Wochenende kam eine Mann- 
schaft der Soccer Bois aus der Partnerstadt 
Bleiswijk in Holland nach Götzenliain zu 
Gast. Am Samstagvormiltag wurden die jun- 
gen Spieler von Bürgermeister Klaus Tiel- 
mann im Rathaus begrüßt. Am Nachmittag 
traten sie gegen die I .Fußballmannschaft der 
SGG auf dem Gemeindesportplatz an. In der 
übrigen Zeil war entweder in den Privat- 
quartieren oder bei gemeinsamen froh ver- 
brachten Stunden reichlich Gelegenheit, die 
so guten Beziehungen zwischen den Menschen 
aus den beiden europäischen Gemeinden wei- 
ter auszubauen. 

Deutscher Handballbund zu Gast 
in Götzenhain 

g Vom HSV Götzenhain kommt die Nadi- 
riÄt, daß der Deutsdie Handballbund vom 
6. bis 8. August sein Domizil in Götzenliain 
aufschlagen wird. Im Hotel zur Krone wur- 
den bereits 55 Betten gebucht, die HSV- 
Sporthalle und die Klubräume wurden an- 
gemietet. In der HSV-Halle werden Sidi- 
tungsspiele der Süddeutschen Handballer 
stattfinden, sie ist v/egen ihrer verkehrs- 
mäßig so günstigen Lage im „Drehpunkt Eu- 
ropas Frankfurt" besonders begehrt. Oft 

schon keiirten hier grolle nationale oder in- 
ternationale Mannschaften ein und rühniteii 
danach die Begegnung mit den Götzenhainer 
Mcnsiticn und lobten die waldreiche gesunde 
Lage des Ortes. 

OFFENTHAL 

Altkleidersammlung 
o. Der DRK-Ortsvei'cin veranstaltet am 

Samstag, 12. April, eine Altkleidersammlung. 
Die Kleider sollten in Plastlksäckenn, welche 
bereits vom DRK verteilt wurden, bis 8 Uhr 
morgens auf den Bürgersteigen zur Abholung 
bereitgestellt werden. 

Der Erlös der Sammlung ist bestimmt für 
die Finanzierung von sozialen Aufgaben, zum 
Aufbau des Kalastrophenschutze.s und des 
Rettungsdienstes. 

Vertretung 
des Ortsgerichtsvorstehers , 

o Da sich der Ortsgerichtsvorsteher. Bür- 
germeister Zimmer, derzeit für drei Wochen 
in Urlaub befindet, werden die ortsgericht- 
lichen Angelegenhelten in dieser Zeit von sei- 
nem Stellvertreter, Herrn Heinrich Konrad 
Jung. Feldstraße 1, wahrgenommen. Herr 
Jung ist jeweils donnerstags von IG bis 18 Uhr 
auf der Gemeindeverwaltung erreichbar. 

Einwandfreies Trinkwasser 
o. Kürzlich wurden vom Medizinischen Un- 

tersuchungsamt Darmstadt in Offenthal von 
verschiedenen Wasserabnahmestellcn Wasser- 
proben entnommen. 

Dabei wurde festgestellt, so die Gemeinde- 
verwaltung, daß das Trinkwasser in der Ge- 
meinde frei von gefährlichen Bakterien und 
Keimen sei. 

Neues Mitglied 
im Sparkassenzweckverband 

o. Naclidem der seitherige Vertreter der Ge- 
meinde Offenthal zur Verbandsversanimlung 
des Sparkassenzweckverbandes Offenbach- 
Land/West, Ernst Haller, aus der Gemeinde- 
vertretung ausgeschieden ist, mußten die Ge- 
meindevertreter einen neuen Vertreter wäh- 
len. 

Man einigte sich einstimmig auf den Ge- 
meindevertreter Uwe Jensen (FWV). 
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Gul beobachtet 
Rei einer Stadlrundfahrt diirdi Detroit 

floueile der Onünibusfahrcr Kdv.ard Kington 
M'inen Wagen plötzlich In Jen Hof des Poli- 
zeipräsidiums. Erst dann öffnete er automa- 
tisch die verschlossenen Türen und übergab 
einen Fuhrgast der Polizei. Durch den Rück- 
.•piegel hatte Edward KIngton einen schon 
lange gesuditen Heiratsschwindler beobachtet, 
der gerade dabei war. ein neue.' Opfer zu um- 
garnen. 

Bifame durchlöchern Deiche 
Uisher rrfolfjloser Kainpf gegon die PhiK«* / Krfor.schuiiK der Lclienswoi.sp 

Die Anwesenheit der Bisamratten verdankt 
Kuropa dem Fürsten Collorado-Mansfeld, der 
190B bei Prag einige Tiere In die Freiheit ent- 
ließ. die sich seitdem nicht nur akkJlmntl.sler- 
Icn, sondem so stark vermehrten, daß sie lieu- 

•"le In weiten Teilen Europas anzutreffen rlnd. 
Den Niederlanden machen die Bisame seit 

Jahren arg zu schaffen, well die Tiere Ufer- 
bn.>;chungen und Deiche mit ihren Erdbauen 
durchlöchern Die ni.«amplage wurde dort wie 
auch In Ostfriesland zu einem Problem Ost- 
frlesi.sche Bisamjäger erlegen in einem .Jahr 
fast ,10 000 Tiere. In den Niederlanden wurde 
Im vergangenen Jahr die fünffache Anzahl 
an Tieren getölel 

Der Bisam geliört Im Uegensülz zur Wan- 
derratte, die fal.schlich oft als Wasserratte be- 
zelclmet wird, zur Familie der Wühlmiiiite. 
„Bi.sam" kommt au.s dem Hebräischen und be- 
deutet soviel wie Mo.'selui.';, wegen des Geruchs 
der niiinnlithen Tiere nisame kiinnen .':o groß 
wie Wildk.Tninehen und bip zu 1 .S kg Fituver 
werden 

In Kußland, wo jährlich mehrere .Vlillionin 
Bisame erlegt und die kleinen Felle exportiert 
werden, schätzt man bei günstigen Lebens- 
bedingungen z n. Im .Stromgebiet der Wald- 
vteppe, in West.«ibirlcn und In Nord-Kasach- 
Stiin auf runil lOII ha Fläche mehr nls noi) 000 
Hisnme. Das Flei.ieh der erlegten Tiere wird 
lll'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIItll!ll!llllllll|ll|IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIH!lUIIIIIII|lllllilllllllll 

Der Pfianzendoktor 
l'.'iiin neuen Beruf giljt es ielzl aucli in 

.Amerika: den „Pllanzendoktor . Kr kommt 
iii.s Haus. wenn Zlmmei pllan/en iilclit 
ri'cht gedeihen wollen, und kassiert für den 
Hesucli umgeredmet rund 10 Mark I:i be- 
^•iinders schlimmen Fällen kann man die Blu- 
men in eine „Pflanzenklinik" bringen, dann 
kK.slet die Behandlung bis zu l,'>0 Mark. Pllan- 
z.'iiärzte berichten, daß ihre Palienlen mei.«t 
I'eine eigentlichen Krankiicilen haben, son- 
cl<Tn lediglich überfüttert worden sind (zu- 
\ iel Wasser, zuviel Dünger). Zu einem New 
Yorker Pflanzenarzt kam aber auch die Be- 
sitzerin eines Gummibaums, der sich durdi 
tiichls zum Wachsen anregen ließ. Diagnose: 
der Gummlb.ium war aus Plastlkl 

seit Jahren In der ge.^Hmten Ei nührungsln- 
duslrie veraibeitet. 

Im Auftrage eines Zooiogi.^ichen Forschungs- 
instituts In Bonn wird mit Unterstützung dei 
BundcEcrnährungsminlsleriurns und in Zu- 
•iammenarbelt mit den für den nordwestdeut- 
schen Küslenraum zuständigen Pflanzen- 

streich 
An «Murr cl**r brlel)lcst<*n Slran<'nkrtMi7iinKPn 

MHi Hetioil sti'hfn eiiiinidcr /wvi Slaturn 
RORrniihcr, rinc iiarkti» FraiicuRCstalt und ein 
inuskulospr Hüne. An ohu'in rrüh.fahrsmnrßen 
sah die ,iuiiKn Dame sieh aufs sehlimmste kom- 
promittiert. Witzbolde haUen in <Ier Naeht 
/.wisehen den beiden I-'iKiiren mit roter F"arbe 
Männerfunstapfen auf das Strancppna.ster ue- 
malt, so als hätte nachts ein Besuch bei der 
Partnerin stattuefunden. 

sdiul/.anitern in Oldenburg und Hannover seit 
1972 stiinflig die Loben.sweise der Bisame er- 
forscht. Man wilJ jetzt den Risam hioloßisdi 
bekämpfen, da alle bislier angewandten Me- 
thoden des F'angens und Tülcns und der nidit 
«anz ungefährliche und vor allem kostspielige 
chemische Ausrottungsversuch zu keinem Er- 
folg führten. 

Gedächtnis funktioniert wie Milcrofilm 
Das Gehirn .speichert Informationen der Sinnesorgane / Sie werden „ali({eriifcn" 

Erinnerung hervor. Als er einen der Sdiläfen- 
lappen der Patientin mit einer Elektrode be- 
rührte, sagte sie: „Ich höre Musik!" Als er 
die Elektrode entfernte, brach die Musik jäh 
ab. Fünfzehn Minuten später wurde der Kon- 
takt an dieselbe Stelle gelegt - mit dem glei- 
chen Ergebnis: „Ich höre wieder Musik " 

Zwanzigmal wiederholte der Operateur den 
\ ersuch, indem er Punkte In einem Beroidi 
von der Größe eines Streldiholzköpfchens 
reizte. Jedesmal hörte die Patienlin die-elbe 
Melodie, den Triumphmarsch aus „Alda". .«o 
klar, als liefe in ihrem Bewußtsein ein Ton- 
band ab. Und ansdieinend spulte sich das 
Band selbsttätig zurück Wenn die Elekuo- 
de abgesetzt und nach einigen Minuten erneut 
angelegt wurde, fing die Musik iedesmal wie- 
der ganz von vorn an! 

pie,«er Vorgang des Abspulens ist eine wohl- 
bekannte Erfahrung. Wenn der Mensdi sich 
eine Gedicht- oder Liedzeile Ins Gedächtnis 
zurüdirufen will, muß er die Verse oft von 
Anfang an durdigehen. bis er auf die gesuch- 
te Stelle stößt. Vieles, woran man sldi er- 
innert. scheint wie die Bilder eines Mikro- 
fllmstreifens in einer Art zeltlicher Reihen- 
folge abgelegt zu sein. Wenn der Film wieder 
zum Leben erweckt wird, läuft er vorwärts 
ab, im gleichen Tempo. 

Der Erinnerungsvorgang Ist Jedodi nicht 
allein an die Hirnrinde gebunden. Gehirnwel- 
lenuntersuchungen an der Universität Stan- 
ford haben ergeben, daß sich auch in den 
unter dei Hirnrinde liegenden Partien an der 
Mahtstelle der Gehirnhälften beim Lernen 
elektrische Prozesse abspielen. Auf Schäden an 
bestimmten Stellen dieser tiefer gelegenen 
Ilirnleilc führt man Symptome zurück, wie 
.sie bei einem Briefträger, einem Mann in 
mittleren Jahren, in einem Krankenhaus bei 
Chikago zu beobachten sind. Er erinnert sich 
an Kindheitserlebnisse, an Einzelheiten der 
Wege, die er als Postbote zu machen hatte - 
alles Gedächtnisinhalte, die er vor Ausbruch 
seiner Krankheit vor ein paar Jahren gespei- 
chert hat Seitdem hat er seinem inneren 
Archiv nichts mehr hinzugefügt. Sein Gehirn 
ist außerstande, neue, blr-ibende Gndächtnls- 
spuren zu bilden. 

Es besteht ein klarei Unterschied zwischen 
der Unfähigkeit, neue Gedäditnisspuren zu 
bilden, und dem Unvermögen, an bereits ge- 
bildete Spuren heranzukommen. Strengge- 
nommen hat der Briefträger nichts verges.sen: 
:-;ein Gehirn ist seil seiner Erkrankung ein- 
tadi nicht imstande, zu registrieren, was slÄ 
ereignet. Das Vergessen andererseits hängt 
mit der Blockierung von Wegen zusammen, 
die zu gespeidierten Informationen führen. 
Die Gedächtnisspuren selbst scheinen In .sol- 
chen Fällen oft intakt zu bleiben. Unter Hyp- 
nose beispielsweise erinnern Mensdien sich 
augenblicklich an Einzelheiten von Klndheits- 
erlebnissen, die sie „vergessen" haben. 

Die Mensdien heute leben In einer Welt 
pausenloser Gescnäftigkeit. Eine Überfülle von 
Ereignissen strömt auf sie ein. Jeder Elndrudt 
ruft einen Wirbel Im Kopf des Menschen her- 
vor, eine Fülle kurzei elektrischer Impulse 
jagt die Nervenbahnen von den Sinnesorga- 
nen zum Gehirn entlang. Bilder, Geräusche, 
Gerüche - alles, was In der Außenwelt wahr- 
genommen wird, wird durch verschlüsselte Im- 
pulsmutter dargestellt. 

Es sind flüchtige Signale. Gewisse ausge- 
wählte Informatlon.'isymbole werden jedoch 
Irgendwie festgehalten und in einem vielver- 
zwelglen Netz von Nervenzellen In bleibende 
Aufzeidinungen umgewandelt. Die.se werden 
systematisch nud In gedrängtei Form abge- 
legt, um siiäter zur Verfügung zu stehen. 

Mit dem Gedächtnis des Menschen hat die 
Natur ein wahrhaft erstaunliches Spelcher- 
.system geschaften. Es enthält ungeheure Men- 
gen von „Gedäditnis.';puren", einzelnen In- 
formalionsstilckclien, die die Vergangenheit 
so klar wie Keilschriftenzelchen auf Tontafeln 
festhalten. Die Wissen.schafller, die sich mit 
dem Gedächtnis und den Gedächtnlsspuren 
beschäftigen, haben in letzter Zeit manches 
Neue entdeckt, /.war bleibt noch eine Menge 
zu erforschen, doch haben sie das Gefühl, 
daß sie nun endlich auf die rnt.^^eheidenden 
Fragen zusteuern. 

Sie nehmen jetzt an, daß das Lernen wirk- 
liche Veränderungen im Gehirn hervorruft - 
vermiillich sogai Veränderungen verschiede- 
ner Art Zunächst einmal ist wahrscheinlidi 
die Hirnrinde betroffen Dieser dünne Man- 
tel aus grauer .Substanz stellt mit feinen rund 
zehn Milliarden Nervenzellen den am höch- 
sten entwickelten Teil des Gehirns dar. Tier- 
ver.suche. die man an der Universität von Ka- 
lifornien In Los Angeles gemacht hat. deuten 
d;,rauf hin. daß gewisse Zellen der Hirnrinde, 
die sogenannten Golgizellen. Im Verlauf des 
Lernvorganges wie die Wurzcl.systeme wach- 
sender Pflanzen immer mehr F.isern entwik- 
keln k«iiuien 

Be.=(indore Beieidie in tler Hirnrinde dienen 
»Is Einpfiings.stationen für Informationen der 
einzelnen Sinne.soi gane. Meldungen der .^ugen 
gelangen zu optischen Stationen im Hinter- 
kopf. Meldungen der Ohren zu akustischen 
an den Seiten usw. Neuere Untersuchungen 
lassen den Sdiluß zu, daß die Stationen für 
cjpti.'che Eindrücke bei Malern und Bildhauern 
und lür die akustischen bei Musikern ein un- 
gewöhnlidi didites Netz von reiebverästelten 
Golgizellen enihalleii. 

Weitere Hinweise auf die Rolle der Hirn- 
rinde beim Erinnerungsvorgang ergeben sich 
aus den klassischen Experimenten von Dr. 
Wilder G. Penfield am Neurologi.schen In- 
stitut in Montreal. Vor etwa zwanzig Jahren 
ereignete sich bei einer Gehirnoperation an 
einer 26jHhrigen Epileplikerin etwas Unge- 
wöhnliches. Dr. Penlleld rief künstlich eine 

9ie Asdsleniln des Dohtors 
 ROMAN VON JENNIFER AMES   

Cupyrighl by Diirner, Düs.seldorf, durih Verlag v. Graberg & Görg, Frankfurt,'TVIaln 

(2(!. Fortsetzung) 

..Idi versprodie dir, Hrett, daß ieii nuf der 
Hut sein werde." 

Sie fuhren zum Hongkong-Hotel. Dort sagte 
Brett: 

„Ich habe eine großartige Idee, Gaill Mein 
Pale wünscht, daß ich arn Wochenende nach 
Macno fahre und einiges für ihn erledige Ich 
muß Papiere hinüberbringen, die er niemand 
anders anvertrauen möchte. Ich werde bei 
Freunden meines Palen, den Chisulins, woh- 
nen. Er .sagt, es seien reizende und sehr gast- 
liche Leute. Ich glaube sicher, sie würden sehr 
erfreut sein, wenn sie auch dir Gaslfreund- 
st^aft erweisen könnten Komm doch mit, 
Liebste; Wir werden ein wundervolles Wo- 
dienende verleben. Man hat mir erzählt, 
Macao sei ein bezaubernder Ort Laß uns zu- 
sammen hinfahren! Dir könnte sicher ein 
(reier Tau auch nicht schaden Du Mehst sehr 
blaß aus." 

Gail versdilug es den Atem. Ob sie diese 
Einladung annehmen durfte? Eigentlich hatte 
sie immer schon den Wunsdi gehabt, Macao 
einmal zu besuchen. Und nun hatte Ihr Mister 
Ling gesagt, ein gewis.ser .lohn Tamm wohne 
dort. Er wisse etwa.» von ihrem Vater, wolle 
es ihr aber nur selber erzählen. 

Es kam ihr noch ein anderei Gedanke. Was 
moditen das für Papiere sein, die Mister Man- 
ning so wichtig erschienen, daß er sie nur 
Hrett anvertrauen wolle? Handelte es sldi um 
etwas Ungesetzliches? Vielleicht gelang es ihr, 
dahinterzukommen. Dann hatte sie Tom Man- 
ning bis zu einem gewissen Grade in der 
Hand und konnte ihn durdi die Detektei viel- 
leicht zwingen, alles zu sagen, was er von 
ihren Eltern wußte 

„Ja, Brett, Ich würde gern mit dir fahren", 
sagte sie dann. „Ich habe schon Immer Macao 
gern besuchen wollen." 

„Großartig, Galll Du glaubst nicht, wie ich 
mich auf diesen Ausflug freue." 

Grant madite keinen Versudi, Gail zurück- 
"malten. Da er aber sehr kühl war ünd deut- 
li® zeigte, wie wenig ihm Gails Vorhaben 
gefiel, sagte sie: „Idi verspreche Ihnen, Dok- 
tor, daß Idi am Montagmorgen pünktlich 
zurück sein werde." 

Samstagmorgen fuhren Brett und Gail 
na^ Macao. Sie hatten eine angenehme Über- 
fahrt, die nur drei Stunden dauerte. Macao 
war ebenso übervölkert wie Hongkong, und 
ebenM wie In Hongkong stand auch hier der 
ungeheure Relditum zu dem maßlosen Elend 
der Armen tn krassem Gegensatz. 

Br^ nahm ein Taxi, um zu den Chisolms 
^ lÄhren. Dabei fiel Gall die sldi bauschende 

AKtenlasdie auf, die Brett mitgebradit hatte 
\\:is modite wohl In Ihr enthalten sein? 

Frau Chlsolm, eine sympathische Dame An- 
fang der Vierziger, hieß Brett und Gail herz- 
lldi willkommen. Sie sagte, Ihr Mann würde 
zum Lunch da sein. 

Der Hausboy führte sie in ihre Zimmer Sie 
waren reizend ausgestattet und lagen Wand 
an Wand, Beiden Zimmern gemeinsam war, 
ein Balkon mit einem schönen Blick auf da? 
Meer. Als .sie nebeneinander auf dem Balkon 
standen, sagte Brett: „Zwei nebeneinander- 
liegende Zimmer und ein gemeinsamer Bal- 
konl Idi würde viel dafür geben, wenn dies 
un.sere Hochzeitsreise würel" Er drückte Gails 
Hand. 
I Gail, als habe sie nichts ae-, hört. „Deine Aktentasche sieht so schwer atis, 
Was hast du bloD alles mitgeschleppt?" jj 

Er zuckte die Achseln. „Dcx" Himmel mag 
wi.ssen. was in der Tasche steckt. Sicher 
irgenwelche Geschäftspajiiere meines Paten. 
Morgen vormittag kommt ein Mann, dem ich 
das Paket persönlich übergeben .soll. Mein 
Pate erteilt mir sehr oft alle möglichen Auf- 
träge. Ich habe es längst aufgegeben, mich um 
jede Kleinigkeit zu kümmern." 

Es klopfte. Der Hausboy meldete, Mister 
Chlsolm wäre angekommen und erwarte 
seine Gäste im Speisezimmer. Der Lunch war 
ausgezeichnet und die Unterhaltung sehr an- 
geregt. Als sie gegessen hatten, machten Brett 
und Gail einen Bummel durch die Stadt. Da 
sie früly.eitig aufgestanden waren, fühl- 
ten sie sich aber schon bald müde und kehr- 
ten in ihr Quartier zurück, um sich vor dem 
Abend noch ein wenig auszuruhen. 

Als sie vor den Türen Ihrer Zimmer stan- 
den, hielt Brett Gails Hand fest. „Hätte ich 
dodi nur den Mut, mit zu dir hineinzugehen, 
Gail", sagte er. „Wären wir verheiratet, hätte 
idi ein Recht dazu, Liebsiel Sei dodi barm- 
herzig und verkürze die qualvolle Wartezelt, 
Es ist mir noch nie so klar bewußt gewesen 
wie heute, daß ich nichts auf der Welt so sehr 
begehre wie dich." 

Sie zog sich etwas zurück. „Ich bin müde, 
Brett. Wenn ich jetzt nicht etwas sdilafen 
kann, bin ich heute abend nicht zu gebrau- 
chen." 

„Ich wünschte, idi könnte auch etwas schla- 
fen", sagte Brett kläglich. 

Gaii hatte nodi keine Gelegenheit gehabt, 
Mister Tamm aufzusuchen. Sio hatte aber 
seine Adresse und wollte am nächsten Mor- 
gen unter irgendeinem Vorwand zu ihm gehen. 

Als sie nach kurzer Ruhe aufstand, fühlte 
sie sich In keiner Weise erfri.scht. 

Nach dem Dinner gingen sie mit den 
Chisolms in das moderne Havana-Hotel, in 
dem sieh Spielsäle befanden. Die Chisolms wa- 
i'CMi voller Ungeduld, ihr Glück zu erproben, 
und auch Breit hatte für das Spiel großes 
Inleres.se, Gail aber spielte nie. Und sie dadite 
aiidi jetzt nicht daran, dem Beispiel der 
andern zu folgen. 

..Aber Sie können hier dodi nicht herum- 
stehen und zuschauen", meinte Frau Chi.solm. 
,.^Mein Mann und ich finden Vergnügen am 
Spiel, und Brett sdieint große Neigung zu 
haben, es auch einmal zu versuchen. Was ma- 
dien wir da?" Plötzlich hellle ihr Gesidit sich 
auf: ..Richtig! Da fällt mir ein, Hank Rt'dfern 
ist ja hier! Ihm kann Ich Sie ruhig anver- 
trauen. Er ist Amerikaner und lehnt das 
Spielen grundsätzlich ab. Idi mag ihn aber 
sehr gern. Ich werde Sie mit ihm bekannt 
machen. Dann haben Sie sicher keine Lange- 
weile, während wir anderen an den .Spiel- 
lisdicn sitzen " 

Mrs. Chlsolm führte Gail zu einem sdilan- 
ken Amerikaner, der sich zis-mlich zu lang- 
weilen schien. Seine Langeweile schien aber 
mit einem Schlage zu verfch\vinden, als er 
Gail vorgestelll wurde. 

„Selbstverständlich. Mrs. Clu.solm! Mit dem 
größten Vergnügen! Ich hoffe. Miß Stewart 
ist damit einverstanden, daß ich ihr etwas 
Gesellsdiaft leiste." 

A1.S die drei anderen wieder an die Spiel- 
tische gegangen waren, sdihig der Amerika- 
ner Gail vor, an einem der Tisdie im Hinler- 
grund des Saales Platz zu nelimen und etwas 
Kühles zu trinken. 

Als die Getränke gcbradil waren, fragte er: 
„Nun, Miß Stewart? Was hat Sie nach Macao 
geführt? Sind Sie nur zu Ihrem Vergnügen 
hier-, oder sind Sie gekommen, um sich einen 
neuen gefälsclitcn Paß zu kauten?" 

Sie zuckte so heftig zusammen, daß er lachen 
rnußte. „Aber man sieht Ihnen an, daß Sie 
Engländerin sind. Also machen Sie auch keine 
dunklen Geschäfte." Er lachte wieder, als wäre 
das alles nur ein Scherz gewesen. Sie aber 
neigte sich ihm zu und fragte gespannt: „Wird 
hier in Macao mit falsdien Pässen gehandelt, 
Mister lledfern?" 

Er nickte. „Macao ist dafür berüchtigt. Der 
Handel mit gefälschten Pässen ist hier 
äußerst lebhaft. Ganze Vermögen werden dar- 
an verdient. Die Pässe sind so gut gefälscht, 
daß die Behörden in zahlreichen Ländern sich 
täuschen lassen. Hin und wieder wird ein 
armer Teufel gefaßt, und dann hat er sein 
ganzes Geld weggeworfen. Es gibt so viele 
staatenlose Menschen, die Unsummen für 
einen falschen Paß zahlen. Natürlldi Ist es 
eine große Lumperei, ihnen ihr Geld abzu- 
nehmen." 

Gail saß schweigend da und überlegte. Sie 
dachte natürlich an die Pässe in Tom Man- 
nings Schublade. Und sie dachte audi an die 
schwere Aktentasche, die Brett mitgebracht 
hatte. 

„Sie sind ja no still. Miß Stewart", bemerkte 
Mister Redfern. 

„Ich habe sdu-edtlidie Kopfschmerzen. Ich 
Überlege, ob Uh nidit in mein ZiniiTier geh^ 

und mir eine Kopfsdimerztitblelle holen soll, 
Idi möchte den andern nichts sagen, um ihnea 
nicht den Abend zu verderben. Ich bin balij 
zurück." 

„Es tut mir leid, daß Sie Kopfsdimerzen 
haben", sagte Redfern. „Wenn es Ihnen reclit 
ist, begleite ich Sie." 

„Oh, bitte bemühen Sie sich nicht! Es ist 
ja niclit weil bis zu Chlsolm.s. Ich kann aud» 
sehr gut allein gehen." 

„Aber der kurze Spaziergang würde mir 
guttun. Ich begleite Sie gern. Kommen Siel 
Am besten gehen wir gleidi." 

•Sie gingen zu den Spielern, um ihnen Be- 
scheid zu sagen. Chi.^olni.-^ und besonders Brett 
waren beim .Spiel .sehr aufgeregt. 

„Ich gehe in mein Zimmer, um mir eine 
Kopfschmerztablette zu holen", sagte Gail zu 
Mrs. Chi.solm. ..F^s Ist Ihnen doch recht?" 

- Ilsung hatt<> ein Messer in der Hand 
„Aber du kannst doch unmöglich alUin 

gehen", protestierte Brett. „Und ich sitze ge- 
rade in einer Glückssträhne Kannst du nidit 
etwas warten?" 

„Der liebenswürdige Ameiikaner, mit dem 
Mrs. Chlsolm mich bekannt gcmadit hat, wird 
midi begleiten. Wir .sind bald zurüd<." 

Brett grinste. „Wenn du nidit in einer hal- 
ben Stunde zurück bist dann folge ich dir. 
Selbst wenn ich heute abend am Spieltisch 
ein Vermögen gewinnen sollte, würde ich es 
doch nicht riskieren, dich mit einem so lie- 
benswürdigen Amerikaner allein zu lassen." 

Sie lächelte. „Denke nicht an mich, denke 
an das Vermögen, das du dir hier zu erspielen 
gedenkst." 

„Wir können dann eine wunderbare Hui.h- 
zeitsrei.se um die Welt machen", erwiderte er 
vergnügt. 

Als Gail und Redfern von dem Hausboy 
eingelassen worden waren, bat Gail Miste» 
Redfern, in der Diele einen Augenblick auf 
sie zu warfen. Sie ging schnell nach oben itnd 
sdili^ über den Balkon zur Tür. die in Bretts 
Zimmer führte. Sie war nur angelehnt. Sie 
knipste die Tisdilampe an. Die schwere 
Aktentasche lag hinter dem Sdireibtisch. Sie 
kniete auf dem Fußboden nieder und versuchte 
sio zu öffnen. Aber sie war verschlossen, 

Gail zögerte einen Augenblick und tastete 
die Aktentasche sorgfältig ab. Mehr denn je 
war sie jetzt überzeugt davon, daß sidi in ihr 
Pässe befanden. Das Schloß schien nicht seiir 
solide zu sein. Sie verlor ein paar Minuten 
bei dem Bemühen, es zu öffnen, dodi plötzlich 
mei'kte sie, daß die Naht an der einen Seite 
der Aktentasche etwas aufgegangen war. 

Sie schob ihre Hand durch die Öffnung, 
langte in das Innere der Aktentasdie und zog 
ein großes Paket heraus. Sie öffnete es eilig 
und sah, daß es neue amerikanische Päss« 
enthielt. Da hörte sie eine Bewegung hinter 
sich. Sie wandte sich schnell um. H.sung, Tom 
Mannings Hausboy, schritt langsam auf sie zu 
mit einem Messer in der Hand. 

Fort.Setzung folgt 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Entzifferter Wetterbericht 
Die menschliche Neugier, zu wissen, 

was morgen ist, findet ihren eindeutigen 
Beweis in der ständig wiederholten 
Frage: „Wie wird das Wetter'.'" Die 
meteorologischen Berichte in Presse. 
Funk und Fernsehen, auch per Telefon, 
werden mit großer Anteilnahme ver- 
fol.ul. Und selbst jene, die ihnen nicht 
allzu M-hr trauen, können ihr Interesse 
nicht verbergen. Allerdings will der 
Laie dabei eigentlie'» immer nur wissen, 
ob die Sonne scheinen wird, eine Kälte- 
welle naht. Regen oder Schnee kommt. 
Im Sommer interessiert uns das Bade- 
welter. im Winter die .Straßenglätte und 
die Prognose für Skilauf und Eissport. 
Nun begegnet uns der Wetterbericht in 
den verschiedenen Formen, und manch- 
mal i.sl er gar nicht so leicht für den 
Laien zu entziffern. 

Was „wolkenlos" bedeutet, bedarf 
wohl keiner näheren Erklärung, aber 
was verstehen Sie unter „heiter"? Mete- 
orologisch betrachtet ist dann der Him- 
mel zwischen 1 8 und 3'*i mit Wolken 
bedeckt. Das Wort ..wolkig" droht eine 
■t (I bis 7 It Hi.i-.eckung an. Und bei „be- 
deckt" zieht Petrus den Wolkenvorhang 
vollständig zu. Auch bei den Nieder- 
schlügen sollte man aut das davor- 
stehende .'\djektiv achten: „vereinzelt" 
deutet einzelne Niederschläge kürzerer 
Dauer au. .zeilweise" beinhaltet ein- 
zelne Niederschläge längerer Dauer oder 
niehrlach Niederschläge von z. T. län- 
gerer Dauer. Von „anhallend" spricht 
man. wenn einmal am Tag länger als 
vier Stunden Regen fällt, wobei Unter- 
tirechungen bis zu einer halben Stunde 
berücksichtigt werden. 
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Baulandpreise gestoppt 
Zum ersten Mal seil l!lf>2 sind im Vorjahr 

die Haulandpreise nicht mehr gestiegen, in 
Bonn bestätigen sich Hochrechnungen aus 
dem letzten .lahr, daß im Bundesdurdisehnitt 
die Preise für Rohbauland und für baureifes 
Land um 5 bis 20 Prozent zurückgegangen 
sind. Mit einem liundesdurchscbnillliehen 
Quadralinelerpreis von HT.ilO DM sank das 
Niveau für baureifes Land .sogi'r unter den 
Durchscbnill des Jahres 1972. R(tlibauland 
war ebenfalls billiger als 15172 zu bekommen. 

Über 23 Millionen Wohnungen 
iJie ii3-Millionen-Gienze hut der Woh- 

nungsbestiind in der Bundci-republik mm 
cnriMüUij? überschrillen. Nach dem vdrüiufi- 
gen KerligsteilunKseryobnis für 1974 dürfte es 
Ende letzten Jahres etwa 23,25 Millionen 
Wohnungen gegeben hüben. 

Jede dieser Wohnungen besteht — ähnlich 
wie in der unmittelbaren Nachkriegszeit — 
aus 4,2 R«'iumen. Lediglich die Durchschnitts- 
größe hat sich auf rund 80 Quadratmeier um 
nahezu die Hälfte erhöht. 

Wieder Familienerholung 
in Bellaria 

Drei Fahrten sind vorgesehen 

Es ist Tradition an der Ernst-Konter-Sihule, daß die Abschliißklasseii als UpstanOtcil il^ps 
Unterrichts chien lOi Uo-Hilfe-Kurs absoivieri n. Diesimil war die Klasse 10 r an der Ueihe. 
Heinrich Hambrock, »RK-Mitglird und im 11 auptbei ul Berufssehullehrer, brachte den .Iiin- 
Bcn und Mädchen in acht Doppelstunden bei, wie man sich Verletzten gegenüber richtig 
verhält. Für die AbschlunveranstaltunR hat sich Heinrieh Hambrock etwas Besonderes aus- gedacht. Kr ließ die praktischen Rettungsübun gen der Ililfssaniläter aut Zelluloid bannen. 
Um das (ian7.e noch realistischer zu gestalten, war auch der Schminktrupp des .IRK mit von 
der Partie. Wunden wurden auf Arme, Beine und Gesichter gemalt, um die gestellten Ket- 
tungsinaßnahmen echt erseheinen zu lassen. Der so kreierte l.ehrfilni soll später anderen 
Gruppen vorgeführt werden, um damit einen realistisclien Ansciiauungsunterricht zu prak- 
tizieren. 

Wie bereits seit 19t)-l veranstaltet der Kreis 
Oflenbach auch in diesem .lahr für Kamilien 
mit mindestens drei Kindern Krholungsfahr- 
ten nach Bellaria in Italien. 

In guten, vertraglich gebundenen Mittel- 
klasse-Hotels sollen rund Hill) Personen einen 
erlebnisreichen und sinnvollen Urlaub an der 
Adria verbringen. 

rolgcnde Termine sind fcstgelcRt; 
vom !). bis 24. Mai. vom 2;). Mai bi.-, 7. .7unl 
und vom .5. bis 20. September. 

.\nineldungen können ab sofort sehrifllich 
an den Kreisausscluiß des Kreises Clffeiibach 
— Kreisjiigendanit - fion Offentioth am 
Main, Geieitslralte 12-t, gerichtet werden. Die 
Kosten werden bis auf einen geringen Kiyen- 
anteil vom Kreis Offenbach gelragen. 

Handeln statt lamentieren 

CDU will sich als Alternative profilieren 

Verhinderte USA-Reise des 

Volksbsidungswerks Heusenstamm 

Kreis Offenbach ist für Schaden nicht haftbar zu machen e Die Christdemokraten sind bei ihrer letz- 
ten Mitgliederversammlung im Kolleg des 
Eigenheims um eine Erfahrung reidier ge- 
worden: Die Zeiten weitgehender personeller 
Identitüt zwischen Fraktion, Vorstund und 
Parteimitgliedern sind vorbei. Und das ist 
gut so. Denn das erklärte Ziel der Union be- 
steht darin, „in der Gemeinde mehr Demo- 
kratie zu schaffen, und zwar nidil nur durch 
konstruktive Kritik und die Bemühung um 
Transparenz im Rathaus, sondern letztlich 
eines Tages durdi die Übernahme der Verant- 
wortung im Rathaus." 

Dieses Ziel kann aber — so der Vorstand — 
ernsthaft nur von einer sich ständig verbrei- 
ternden Mitgliederbasis aus verfolgt werden. 
Die Mitgliederversammlung bewies, daß der 
Ortsverband sich mitten in dieser Phase be- 
findet. Freilich bedarf die Kommunikation 
zwischen den Maiidatsträgern einerseits und 
dem Vorstand sowie den Mitgliedern anderor- 

Krisehes Gemüse direkt vom Beet 
aktueller denn je 

Irisches Gemüse direkt vom Beet aus eige- 
nem Garten ist mehr gefragt denn je. Der 
eindeutige Beweis ist die wesentlich stärkere 
Nachfrage nach Saatgut in Kleinpackungen, 
aber auch die vermehrte Nachtrage nach 
Jungpflanzcn, die auf den Wochenmärklen 
und in manchen Gärtnereien angeboten wer- 

Manches Rasenstück wird wieder zum Ge- 
müsegarten. und auf manchem Blumenbeet 
werden wMcder Radiesdien und Bohnen wach- 
sen. 

Es hat zweifellos Vorteile, nicht allein für 
die Gesundheit, sondern auch für die oft ein- 
seitig genutzten Beiden, die im Wechsel mit 
Gemüse wieder aktiviert werden. — Erfah- 
rene Gemüsezüchter und Fachhändler wissen, 
daß in Zeiten des Überflusses wenig Gemüse 
angebaut wird, aber dann, wenn der Recfien- 
stift eingesetzt werden muß und manche Mark 
durch eigenen Anbau eingespart werden kann, 
das Hobby des Gemüseeigenbaues wieder 
mehr In Gang kommt. Allerdings sind im Ge- 
gensalz zu früher die Gärten kleiner gewor- 
den und die Möglichkeilen, überhaupt zu ei- 
nem Garten zu gelangen, begrenzter. Man 
baut also in Zukunft auf kleinen Flächen das, 
was die Familie am meisten schätzt, was 
schnell geht und gut schmeckt. 

Hauptgewinn: der gesundheitliche Wert 
Der Hauptgewinn beim Eigenbau liegt im 

gesundheitlichen Wert. Es ist nidit allein die 

.seils noch einiger Übung. Die jüngste Ver- 
sammlung war immerhin ein guter Anfang: 
In einer erfrischenden Diskussion standen die 
chrisldemokralischen Gemeindeverlreler Par- 
teifreunden und Gästen Rede und Antwort 
über ihre Tätigkeil im Gemeindeparlamenl. 
Man hat eingesehen, daß das Lamentieren 
über die „.sozialistische Abslimmungsmascbine" 
keinen Sinn mehr hat. .letzt sollen zügig die 
Voraussetzungen dafür geschaffen werden, 
daß „die festgefahrenen Bahnen der Egels- 
bacher Kommunalpolitik" in eine andere 
Richtung gelenkt werden können. Bis zum 
nächsten Wahltag will die CDU ihre Chancen 
wahrnehmen, sich bei den Bürgern durch ihre 
Aktivitäten als Alternative zu repräsentieren. 
Wenn Anträge der Fraktion zur Verbesserung 
der Lebensqualität nach Ablehnung im Par- 
lament in veränderter Form als Vorschlage 
der Mchrheitsparlei wiederkehren sollten, will 
die CDU die Bürger wis.sen lassen, daß die 
Initiative dazu von der CDU ausging 

Bewegung in frischer Luft, die bei der Gar- 
tenarbeit anfällt, sondern auch das absolut 
frische Gemüse, das direkt vom Beel der Fa- 
milie zugute kommt. Alle im Gemüse enthal- 
tenen Wertsloffe, Mineralien und Vitamine 
bleiben dann erhalten, wenn eine längere 
und unsachgemäße Lagerung ausgeschaltet 
und das frische Gemüse, sei es ruh oder sach- 
gemäß gedämpft, verwertet wird. Informatio- 
nen über eine gesunde Ernährung mit fri- 
schem Gemüse gibt es überall, und jeder hat 
Gelegenheit, für sich den größten Nutzen 
daraus zu ziehen. 

Düngung beeinflußt Wohlgeschmack 
Beim Eigenbau hat es jeder selbst in der 

Hand, durch eine ausgezeichnete Bodonpflege 
mit Verwendung von viel eigenem Humus und 
einer vielleicht etwas zurückhaltenden mine- 
ralischen Düngung zu besonders wohlschmek- 
kendem Gemüse zu kommen. 

Pflanzenschutz 
Beim Pflanzenschulz kann mit vorbeugen- 

den Maßnahmen (beste Vorbereitungen, Saat- 
gulbeizung, Bewässerungsmöglichkeil, gcle- 
genllidies Ablösen befallener Pflanzeuteile 
viel erreicht werden. Jedoch sollte immer eine 
funktionierende Spritze parat sein, um plölz- 
lich auftretende l.äuse (Virusüberträger) be- 
kämpfen zu können oder sich stark ausbrei- 
tende Mehltaupilze, z. B. bei Gyrken, in den 
Griff zu bekommen, um die Ernte zu retten. 

Der Kreis Offenbach lehnt nach wie vor 
alle Versuche, ihn für den durch betrügeri- 
sche Manipulationen eines Heu.senstammer 
Reisebüros entstandenen Schaden haftbar zu 
machen, der im Zuge einer vom dortigen 
Volksbildungswerk beabsichtigten Rei.se in die 
US.\ und nach Kanada entstanden ist. ent- 
schieden ab. 

Ein Sinecher der Kreisverwallung sagte 
dazu, es sei absurd, flen Schuldigen für die 
Heusenstämmer Vorfälle im Kreishaus in Of- 
fenbach zu suchen. „Hier ist niemand für den 
entstandenen Schaden verantwortlich!" 

Veranstalter der geplanten Rei.se. so wird 
tietont. sei ausschließlich das Volksbildungs- 
werk Heusenstamm. Die von den interessier- 
ten Teilnehmern geforderten Beträge seien 
auch auf ein Konto des Volksbildungswerkes 

Hilfsmiitcl für die ..\nzucht 
Nützlich ist es audi, sich der neuen, preis- 

werten Hiirsmillel zu bedienen, sei es die 
Verwendung gelochter Folie zum Abdecken 
früher Freilandkulturen, kleine Anzuchlscha- 
len mit handlldien Kunststoffhauben, um ei- 
gene Anzuchten von Gemüsearten, die als 
•lungpflanze kaum zu haben sind (z. B. Neu- 
seeländer Spinat) oder s|)zieller Sorten von 
Sellerie und Fleischtonialcn vorzunehmen. 

Neue Sorten ausprobieren 
Siels sollte man sich der umfangreichen 

Tips in den Fadizeilsdiriflen bedienen und 
schließlich auch neue Arten, sei es Brokkoli, 
Bleichsellerie und Knollenfenchel ausprobie- 
ren. Beim Salat gibt es viele Möglichkeilen, 
die Saison mit EissaUit zu bereichern und mit 
Zuckerhul zu verlängern. Auch die üblichen 
Kulturen, seien es Bohnen, Kohlrabis, Ra- 
diesdien und Retliche sind rationell in fol- 
gen anzubauen. Gurken wachsen besonders 
gut auf schwarzer Folie, und die beliebten 
Tomalen, die aus eigenem Garten besonders 
wohlschmeckend sind, sollten in Schlechtwet- 
lerzeilen mit Folie geschützt werden. Hinzu 
kommt, daß die Pflanzenzüchter ausgezeich- 
nete Sorten anbieten, die speziell für den 
l,iebhaberanbau gezüchtet sind und wert sind, 
beachtet zu werden. 

Die Möglichkeiten sind so vielseitig, daß 
das steigende Interesse am Eigenbau von Ge- 
müse bereditigt ist und speziell beim Anbau 
„mit Köpfchen" viel Gewinn erzielt wird für 
alle, die Gemüse kultivieren und verzehren. 

Heusenstamm, nicht aut ein Konto des Krei- 
ses Offenbach, eingezahlt worden. 

Der Kreis Offenbach habe zwar aufgrund 
ge.selzlicher Vorschriften eine Kreisvolks- 
hochschule errichtet, jedodi die fraglidie 
Flugreise weder geplant noch an der Planung 
mitgewirkt oder irgendwelche Verträge abge- 
schlo.ssen. Auch sei das Volksbildungswerk 
Heusen.slamm durch den Kreis nicht bevoll- 
mächtigt worden, in seinem Namen irgend- 
welche Verträge abzuschließen oder sonstige 
rechtliche Verpflichtungen für den Kreis Of- 
fenbach zu begründen. Tatsächlich sei de.shalb 
das Volksbildungswerk Heu.senstamm nur im 
eigenen Namen und in eigener Verantwortung 
aufgetreten. 

Dies gehe auch aus dem vom Volksbildungs- 
werk HeusenKlainm vorgelegten Programm 
für das Sommer:--inester 1975 hervor. Dort 
heiße es u.a.: ..Tie Kur.se werden vom Volks- 
bildungswerk Hl IS. nslamm in eigener Regie 
durchgeführt." 

Ürtliche Volksiiik; jngswerke .seien keine 
Volkshochschulen im Sinne dos Volkshoch- 
schulgeselzes, wenn auch die Kreisvolkshoeh- 
schule versuche, die freien Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung im Kreis durch Rat zu 
unterstützen und deren Arbeil zu koordinie- 
ren. Der Kreis verfüge aber über keinerlei 
rechtliche Eingriffsbefugnis gegenüber sol- 
chen Einrichtungen und ebensowenig besiehe 
eine Dienstaufsicht. 
lllllllllinilllllllllllllllllllllllllll!!lllllllllliUIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!lllllllllillliillllHllllliiailll!lllllll 

April recht wurm .. . 
ISauernsprüche und Wcttcrweishcitcn 

um den vierten Monat des .laiircs 
Maikäfer, die Im April schwirren, müssen 

im Mai erfrieren. 
Des Aprilens Lachen verdirbt des I^and- 

manns .Sachen. 
Aprilregen bringt uns Segen. / Donner im 

April viel Gutes zeigen will. 
April recht warm, Mai kühl und .luni naß — 

füllt des Bauern Scheune und Faß. 
Nasser April verspricht der Früchte viel. / 

April tut, was er will. 
Warmer April regen — großer Segen. ' April 

und Mai machen fürs .lahr den Brei. 
Wenn der April bläst in sein Horn, so steht 

es gut um Heu und Korn. 
.le früher im April der Schlehdorn blüht, 

je eher der Sdinitler zur Ernte ziehl. 
Donnert's im April, so hat der Reif ein Ziel. 
Quaken die Frösche im April, noch Sdinee 

und Regen kommen will. 

Anbau mit Köpfchen bringt Gewinn 



Champignons 
I. Wahl, 425-ml-Dose IjOa 

Kraft 
Knäcke-Brot 
sortiert, je 200 g . , —,ÖO 

Sarotti- 
Schokolade 
100-g-Tafel . . . ~i'9 

71er Rosen- 
thaler Kadarka 
buig, Rotwein, 
3,7-Liter-Flasclie 
Scharlachberg 
Meisterbrand _ 
0,7-Ltter-Flasctie 

Korall 
Feinwaschmittel, 1.5 g . 7,98 

Softlan 
Weichspüler, 
5-Liter-Kanne . . . . 7,98 

Unser Melzgermeister empflehll 

* Kasseler Kotelett «>10 
  500 g 0,4o 

* Kasseler gerollt 
  500 g 5,98 

Fa-Sei(e 
150-g-Badestück . . . —,98 

CD-Schaumbad 
900-ml-Flasche . . . 5,98 

Arwa Nova 20 
Doppelpackung 3,90, . 
DM 2,-billiger nur 1,%/U 

* Roastbeef 

•Bratwurst 
grob. . . . 500 g C,'tO 

* Schwarzwälder ^ 
 100g 1,68 

* gilt nur für Langen 

Schatten- 
morellen 
o. stein, 720-ml-GI. 

Erbsen 
mittelfein, m. Möhr- 
chen, 850-ml-Dose . 
Mildessa 
Weinsauerkraut 
für 6 Person., Dose 

Suppen- 

Hühner 
gefroren, 
Hdkl.A, 500 g . 

1,99 

-,99 

1,39 

-,99 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Siegwak! Enl und Frau Karin 
geb. Wittmann 

Langen, im März 1975 
Mühlstraße 38 

SAMMLER GESUCHT 
Die Arbeiterwohllahrt sucht für die kommende Frühjahrs-Landes- 
sammlung vom 11. bis 17. April 1975 Männer und Frauen als 
Saminelhelfer. Geboten v/erden 15 Prozent des erzielten Sammel- 
betianes als Belohnunq. 
Interessonlen wollen sich melden bei der Geschäftsstelle der 
Arbeiterwohllahit im alten Rathaus, Wilhelm-Leuschner-Plalz. in 
der Zeit zwischen 10.00 und 11.30 Uhr und bei Ehrentried Alt- 
mannsbergcr, Berliner Allee 39 (Albert-Schweitzer-Schule). 

Bis zu 50 DM irionatlich zahlt"3er Staat 
während Ihrer Dienstzeit auf Ihren Bauspar- 

vertrag. V\/ir beraten Sie gern. 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt. Gutenbergstraße 56, 

^*(0 61 51)7 59 87. 

Landes® 

Bausparkasse 

die Bauspar1<asse der Sparkassen 

4 Damen-Mäntel 
Gr. 42 u. 44, preisgünst. 
zu verkaufen. 

Telefon 0610371068 

Nach langem, schweiein Leiden verschied ani Gilindonnerslagabond 
mein lieber, treusorgender Mann, mein lieber Vater, unser guter 
Bruder, Schwager und Onkol 

Heinrich Helfmann 

im AltPr von 77 Jahren. 

In stiller Trauer 

Lisa Helfmann geb. Barth 
und Tochter Irene 
Elsa Barth 
nebst allen Angehörigen 

Langen, den 29. Iviärz 1975 
Mühlstraße 4 

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, dem 3. April 1975, um 
14.30 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz-, Blumen- und Karten- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Heinrich Koib 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren aufrichtigen Dank aus Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Schilling für die trostreichen Worte am Grabe, dem Landwirtschaftlichen 
Verein, Obst- und Gartenbauverein, den Schulkolleginnen u. -kollegen 
des Jahrgangs 1898 und allen denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer; 
Marie Kotb 
Klaus Jansen und Frau Else geb. Koib 

Langen, im April 1975 Werner Mock und Frau LIesel geb. Koib 
Bahnstraße 10 Enkel und alle Angehörigen 

Der OTTO VERSAND Hamburg bietet 
HAUSFRAUEN 

einen lohnenden Nebenverdienst durch 
leichte kaufm. Tätigkeit zu Hause. Kein 
Adressenschreiben. 
Für Studenten nicht geeignet. 
Interessenten schreiben bitte an 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1, Postfach, Abt. VS VA 281 21 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
auch neDenberuH. mugllch. Ein LebansbefuI wmm Aller 23, Fahrpr. 3 Jahre, 
Anill. anerkannte FaIiilohr«r-Facti»chul» 
Düsseldorf, Münsterstr. 241, Tel. 637878 

Moderne Hochhauswohnungen in Langen 
maklerfrei zu verm.: Appart, 2- u. 3-Zi.-Whg. 
Mietbeispiele. 1 Zi., 36 qm = 240,— DM; 
2 Zi., 58 qm = 302,- DM: 3 ZI., 65 qm = 
333,- DM Die Mieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Kosten. Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telefon 06103,'23729. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgass* 1, Talelon 2 29 68 

Die 
schönsten 
Frisuren 

können Sie jetzt mit der 

Luxus'-Kaltwelle 

X. P. col. 
seibat mechan. 

Kompl. mit Spez.-Shampoo 
für 2 Behandlungen 

z. Sonderpreis von DM 4,95 

Nur in der 

DROGERIE 

Bahnstraße 111 

Leute mit spitzem 
Bleistift fahren die 
neuen Fordmodelle, 

warum? Qualität und 
preiswert und 1 Jahr 

od. 20 000 km Garantie. 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610'61102 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr, 8-10 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns Freitag, 
4. April, um 18 Uhr In d. 
Gaststätte „Zum Reben- 
stock". Wichtige Be- 
sprechung wegen der 
50-Jahr-Feier. 

Schöne 
3'. 2-Zlmmer-Wohnung 

Kü., Bad, Balkon, Tele- 
fon, ZH, in Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25, ab 
1. 7. 75 an kinderlose» 
Ehepaar zu vermieten, 
DM 480,- 1- Umlagen. 

Telefon 25697 

Gepäck? Kein Problem, 
der Ford Escort hat 
einen geschlossenen 

Kofferraum. 
Keiner sieht es - keiner 
stiehlt es - immer daran 

denken. 

1922 1978 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610/61102 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie die Blumen-, Kranz- und Geldspenden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Karl Schmalz 

zuteil wurden, danl<en wir allen Verwandten, Nachbarn und Bel^annten 
sehr herzlich. Besonderen Danl< sagen wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler 
für die tröstenden Worte, dem VdK für die Kranzspende, den Schul- 
kameradinnen und -l<ameraden 1905/06 für die Geldspenden, und 
allen, die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Schmalz 
Familie Otto MUnscher 

Langen, im April 197f5 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nummer 25 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Donnerstag, den 27. März 1975 

Gründonnerstag 
An die letzten Stunden, in denen die 

Jünger mit dem Heiland beisammen wa- 
ren, um mit ihm das Abendmahl zu 
nehmen, soll uns der Gründonnerstag 
erinnern; er gilt im Ablauf des Kirchen- 
.iahres als Gedächtnistag zur Einsetzung 
des Abendmahles und ist seit Ende des 
7. Jahrhundorts ein Festtag. Über seinen 
Namen gehen die Meinungen auseinan- 
der. Einerseits bezieht man das „Grün" 
auf die grüne Farbe der beim Hochamt 
getragenen Paramente, eine zweite Be- 
deutung verweist auf „grienen" und 
meint damit das Weinen der sündigen 
Büßer, die iT>an im übrigen früher auch 
„Grünende" — virides, Sündenlose, 
nannte, als die sie an diesem Tage wie- 
der in die Gemeinschaft der Christen 
aufgenommen und zur Abendmahlsfeier 
zugelassen wurden. Läßt man den 
kirchlich-festlichen Hintergrund dieses 
Tages einmai außer acht, so verbindet 
sich unwillkürlich bei der Nennung des 
Namens Gründonnerstag die Vorstel- 
lung der Jahreszeit, in die er gesetzt 
ist; wir spüi-en das Ergrünen der öster- 
lichen Natur, die ihrer Auterstehung 
entgegendrängt. Eine landläufige Mei- 
nung mag das Grün dieses Donnerstags 
mit dem traditionellen „Grünessen" in 
Verbindung bringen, das vor allem als 
Spinat, aber auch in Form von Kohl, 
Salaten und jungen Kräutern auf den 
Tisch kommt. Das Sammeln von Früh- 
lingskräutern war überhaupt früher 
eine weitverbreitete Sitte; am Gründon- 
nerstag schrieb man ihnen besonders 
heilkräftige Wirkung zu. 

. . . Herrn Georg Kühn, Ernst-Ludwig-Str. 41, 
zum 79., Frau Auguste Heck, Ernst-Ludwig- 
Straße 25, zum 75., Frau Elsa Reinhardt, Lan- 
gener Straße 31, zum 72. und Frau Margarete 
Ziegler, Schillerstraße 12, zum 71. Geburtstag 
am 28. März; 
. . . Frau Luise Seiler, An der Woogwiese 4, 
zum 79. Geburtstag am 29. März; 
. . . Frau Marie Schäfer, Woogstraße 2, zum 
76., Frau Auguste Lötz, Rheinstraße 49, zum 
77., Frau Marie Fiedler, Frankfurter Str. 1, 
zum 79. und Frau Anna Plaum, Mainstr. 4, 
zum 75. Geburtstag am 30. März; 
. . . Frau Katharina Knöß, Rheinstraße 76, 
zum 86., Herrn Georg Weidner, Geschwind- 
straße 8, zum 73., und Frau Josefa Sclireier, 
Büchenhof 2, zum 70. Geburtstag am 31. März| 
. . . Herrn Mathias Rupprecht, Dresdner 
Str. 21, zum 72., Frau Emma Mainuscli, Schaf- 
hofstraße 15, zum 78. und Herrn Heinrich 
Sdineider, Weedstraße B, zum 81. Geburtstag 
am 1. April; 
. . . Herrn Friedrich Knodt, Wolfsgartenstr. 54, 
zum 72. und Frau Farie Dietl, Höhnweg 11, 
zum 70. Geburtstag am 2. April. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Minigolfanlage 
ist an Ostern geöffnet 

e Ein zusätzliches Osterei hat die Gemeinde 
für alle Freunde des Minigolfspiels bereit. 
Wie der Gemeindevorstand mitteilte, wird die 
Anlage im Schwimmbad an den Ostertagen 
geöffnet sein. Voraussetzung allerdings ist, 
daß schönes Wetter herrscht. 

Die Benutzungsgebühr beträgt für Personen 
über 16 Jahre eine Mark, wer jünger ist, m.uß 
nur die Hälfte bezahlen. Und hier die Öff- 
nungszeiten: von 10 bis 21 Uhr durchgehend. 
Jetzt liegt es nur am Wettergott, ob die Ku- 
geln rollen können. 

Beratungsstunde der 
Mütter- und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die iiiiciiste Beratungsstunde für die Müt- 
ter- und Säuglingsfürsorge am Mittwoch, dem 
9. April, um 14 Uhr, in der Sozialstation des 
Bürgerhauses stattfindet. 

Ehrung der 
erfolgreichsten Sportler 

e Die Gemeinde Egelsbach wird am Sonn- 
tag, dem 13. April, um 10 Uhr im Saal des 
Bürgerhauses ihre erfolgreichsten Sportler der 
Jahre 1973 und 1974 in einer öffentlichen 
Feier ehren, zu der die Bevölkerung herzlich 
eingeladen ist. 

Die Feier wird musikalisch umrahmt vom 
öpielmnnns- und Musikzug der Sportgemein- 
schaft Egelsbach. Die Festrede wird der Ge- 
neralsekretär des Deutschen Leichtathletik- 
Verbandes, Heiner Henze, halten. 

Noch herrsclii Ruhe auf den KinderspielpIÜizrn clrr Gemeinde — hier In der Odenwaldsirafle. Hin und wieder sieht man zwar schon 
Kinder, die die überarbeiteten Anlagen testen. Nach Osten — wenn auch das Wetter mitspielt — sollen sie wieder offiziell eröffnet werden. 
Dann können Frühling und Sommer kommen. 

Altes Fest im neuen Stil? 

Umfangreiches Programm der kath. Gemeinde 

e Ostern, das größte und höchste Fest in 
der Chri.stcnheit, wird dieses Jahr in der 
Kath. Pfairgemcinde Egclsbach/Erzhausen im 
altvertrauten, traditionellen Stil mit einigen 
neuen Nuancen gefeiert werden. 

Eingeleitet wurde dieses Hochfest der Kir- 
che sclion mit der Feier des Palmsonntags. 
Pfarrer Karl-IIeinz Novotny grill die Tradi- 
tion der Segnung der „Palmzweige" und die 
sich daran anschließende Palmprozession wie- 
der auf. Zu Beginn des Gottesdienstes ver- 
sammelte sich die Kinder- und Erwachsenen- 
gemeinde vor dem Pfarrheim, um an der Seg- 
nung und Weihe der Zweige teilzunehmen. In 
Nachahmung des Geschehens zur Zeit Jesu in 
Jerusalem wurde ein festlicher Ein/.ug Jesu 
—- durch das Zeichen des Kreuzes gegenwär- 
tig — in die Kirche, das Jerusalem der Chri- 
sten, symbolisiert. „Singt dem König Freuden- 
psalmen, Völker ebnet seine Bahn, Salem 
streu Ihm deine Palmen, sieh dein König 
kommt heran!", sang während der Proze.ssion 
die Gemeinde. Die Kinder gestalteten an die- 
sem Tag ihren Kindergottesdienst besonders 

mit. In verteilten Rollen trugen sie der gan- 
zen Gemeinde das Evangelium vom Einzug 
Jesu in Jerusalem vor. 

Am Gründonnerstag, dem 27. März, finden 
in Erzhausen um 18.30 Uhr und in Egelsbach 
um 20Uhr die Abendmahlsgottesdienste statt. 
Besondere Einladung erging an die Eltern der 
diesjährigen Kommunionkinder, an diesem 

denkwürdigen Tag der Einsetzung der hl. 
Eucharistie durch Cluistus im Abendmahls- 
saal, ihre Kinder schon zum ersten Male ziu' 
Kommunion zu führen. Frei von den äußeren 
Eindrücken und dem Ballast des Ereignisses 
„Weißer Sonntag" sollen die Kinder ihre erste 
Begegnung mit Christus im Sakrament des 
Altares erfahren. Die „feierliche" Kommunion 
am Weißen .Sonntag gelte dann als äußeres 
Zeichen der Aufnahme in die Pfarrgemeinde 
als Abendmahlsgemeinschaft, betonte auf den 
Elternabenden der Seelsorger von St. Josef. 

Als eine besonders neue Nuance in der Feier 
der Karwoche bieten in Erzhausen der Dia- 
kon Rudolf Schmitt und in Egelsbach Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny Gelegenheit zur Medita- 
tion an als Einführung in die Ostertage. Die 
traditionellen stillen Anbetungsstunden vor 
dem Sakrament, von Gründonnerstag auf Kar- 
freitag, wurden von Jahr zu Jahr weniger ge- 
nutzt. Somit glauben die Seelsorger, der Ge- 
meinde einen neuen Weg der Besinnung an- 
bieten zu können. 

Am Kurfreitag, dem Todestag Christi, feiert 
die gesamte Gemeinde P^gelsbach/Erzhauscn 
die Karfreitagsliturgie um 15 Uhr in der kath. 
Kirche zu Egelsbaeh. Die Passion wird vom 
Kirchenchor und Vorsängern gesungen wer- 
den. 

Da für die Kinder, be.sonders für die klei- 
neren, diese Feier oftmals zu lange dauert 
und sie in der Möglichkeit der Mitfeier über- 

Diebe kennen keine Feiertage 

— Warnung der Polizei — 

Die Osterfeiertage und für viele ein damit 
verbundener Kurzurlaub stehen vor der Tür, 
viele Menschen nehmen die Gelegenheit wahr, 
um für mehrere Tage einmal den Alltag zu 
vergessen — sie verreisen. Sie sollten jedoch 
dafür sorgen, meint die Polizei, daß nicht 
nach der Rückkehr eine böse Überraschung 
auf sie wartet! 

18 Einbrüche in Villen und Wohnungen in 
Stadt und Kreis Offenbach während der Oster- 
feiertage 1974, bei denen beträchtliclier Scha- 
den entstanden ist, sollte man sich in Erinne- 
rung rufen, sollten Mahnung sein! Bei all die- 
sen Einbrüchen waren die Haus- und Woh- 
nungsbesitzer nicht anwesend. 

Die Polizei gibt nach wie vor die schon 
lange publizierten Ratschläge und hofft, daß 
sie auf fruchtbaren Boden fallen. Bei der Ab- 
wesenheit von der Wohnung sollte man fol- 
gende Täuschungsmanöver gegen „ungebetene 
Gäste" anwenden: 
— Zeitungen abbestellen, nachschicken oder 

entnehmen las.sen 
— Post umleiten oder dem Nachbarn den 

Briefkastenschlüssel anvertrauen 
— Schwaches Licht brennen lassen (mit einer 

15-Watt-Birne kostet das in 3 Wochen nur 
ganze 75 Pfennige) 

— Bitten Sie Ihren Nachbarn, Ihr Heim, Ihre 
Wohnung während Ihrer Abwesenheit, 

insbesondere dann, wenn sie sich über 
mehrere Tage hinzieht, im Auge zu behal- 
ten 
Einbrecher versuchen oft durch mehrmali- 
ges Erscheinen, durch Telefonieren pp., 
Befragung der Nachbarn, festzustellen, wie 
lange Sie weg sind 
Besprechen Sie mit Ihren Nachbarn und 
Angehörigen Fragen der Sicherheit und 
eventuelle Hilfeleistungen durch Nachbar- 
schaftshilfe 
Schenken Sie verdächtigen Geräu.schen in 
der Wohnung Ihrer Nachbarn, wenn Sie 
diese mit Sicherheit abwesend wis.sen, die 
nötige Beachtung 
Rolläden nicht längere Zeit .ständig ge- 
schlossen halten 
Vermeiden Sie alles, was dem Täter Hin- 
weise darauf geben kann, daß Sie von 
Ihrem Zuhause abwesend sind 
Einen Zettel an die Tür heften mit dem 
Hinweis „Bin bis zum ... verreist" oder 
„Komme um ... Uhr zurück" — das ist eine 
Einladung für Einbrecher! Denselben Anti- 
Effekt erzielen Sie auch mit einem Tele- 
fon-Anrufbeantworter, der jedem, also 
auch den nach „Kundschaft" suchenden 
Ganoven, freimütig per Tonband mitteilt, 
daß Sie verreist sind. 

fordert sind, bietet die Gemeinde besonders 
für die Kinder um Vormittag um 11 Uhr in 
Egelsbach und Erzhausen eine Kreuzweg-Be- 
trachtung an. 

Als Höhepunkt der Feier der Karwoche mit 
der Osterfeier begeht die Gemeinde eine ge- 
meinsame Osternacht, die am Ostcrsamstag, 
dem 29. März, um 19.130 Uhr in Egelsbaeh be- 
ginnt. Eingeleitet wird diese Feierstunde mit 
dem traditionellem Osterfeuer vor der Kirche. 
Danach feierliche Prozession und Einzug mit 
der Osterkerze in die noch dunkle Kirche. An 
der Osterkerze — Symbol für Christus, dem 
Auferstandenen — entzünden die Gottes- 
dienstbesucher ihre Osternachtskerzen. als 
Zeichen dafür, daß sie Licht. Glauben und 
Leben von Christus, dem Auferstandenen, 
empfangen. In dieser Auferstehungsfeier wird 
auch eine Tauffeier stattfinden. Neues Leben 
— Leben aus dem Glauben — als Geschi-nk 
des auferstandenen Herrn an seine Gemeinde, 
wird diesem Säugling und allen Gläubigen 
wieder neu geschenkt werden. 

Die Bedeutung von Ostern soll diesmal be- 
sonders hervorgehoben werden durch ein ge- 
meinsames Liebesmahl — griech. Agape — im 
Pfarrsaal im Anschluß an den Gottesdienst. 
Der Sinn dieser Agape ist, daß die Gemeinde 
nicht gleich nach dem Gottesdienst auseinan- 
dei'geht, sondern bei einem kleinen Umtrunk 
noch miteinander im Gespräch verweilt imd 
miteinander die Osterfreude teilt sowie neue 
Kontakte knüpft. 

Am Ostersonntag, dem 30. März, wird um 
8.45 Uhr in Erzhausen und um 10.15 Uhr in 
Egelsbach ein festliches Hochamt gefeiert. 
„Weißer Sonntag" ist in Erzhausen am 6. April, 
in Egelsbach am 13. April. 

Fahrt in die Pionierzeit 
des Westens 

e Ein Blockhüttendort mit Grillplatz und 
Feuerkreis, ein selbstgebautes Windrad zur 
Stromerzeugung, ein selbstgewählter Bürger» 
meister und möglicherweise auch ein Sheriff, 
das alles sind Dinge, die jene Kinder erwar- 
ten, die sich an einer Sommerfreizeit der ka- 
tholischen Gemeinde St.,Ioser im Bund der 
Deutschen Katholi.schen Jugend beteiligen. 

Diese Freizeit findet vom 21. Juni bis zum 
2. Juli in Coburg im nördlichen Bayern statt. 
Die Veranstalter nennen sie auch eine Pio- 
nierfreizeit und lehnen sich dabei an jene 
Jahrzehnte an. in denen Amerika von den 
Siedlern „erobert" wurde. Gedacht ist daran, 
das Leben jener Leute nachzuempfinden, ge- 
wiß eine reizvolle Aufgabe für alle Jugend- 
lichen. Daneben besteht natürlich auch die 
Gelegenheit zum Schwimmen, zu Wanderun- 
gen und Streifzügen durch die reizvolle Um- 
gebung. Es wird eine Menge Spiele geben, der 
Gesang wird nicht zu kurz kommen, aber 
auch an die Verantwortung wird appelliert. 
Die Teilnehmer sollen nämlich an Ort und 
Stelle einen Bürgermeister wählen und ihr 
Feriendorf selbst verwalten. Dies alles sind 
bisher nur Anregungen, selbstverständlich 
sollen die Wünsche der Kinder weitgehend 
berücksichtigt werden. 

Anmeldeschluß für die Teilnahme ist be- 
reits am 13. April. Der Unko.stenbeitrag be- 
trägt 120 Mark, wovon 50 Mark bei der An- 
meldung zu entrichten sind. Die Anmeldun« 
gen können bei der katholischen Pfarrei er- 
folgen, wo man auch weitere Einzelheiten er- 
fahren kann. 
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(l')$tcrn 

Kirchrnffst h'nt der Auremtc 
Ixur.fi i lirixti. so sieht es im I.rxi 
ki,n hur dir Kinder nllerdin{,s tsl 
(las Osterfest weit mehr. Schon am 
Karfreiiafi fangt für sie das a<if 
req'-nde Dnimhenini an. wenn es 
mit Papi oder Mammi zum Moos 
holen f/eht Was wäre ein Osternest, 
wenn es nirht schön mit Moos ge 
polstert ist Fachmännisch wird he 
qutachtPt. M'enn der Vater ant Sams 
iaq die Hölzchen ftir.i Nest vorhe- 
reitet, und dann kann endlich mit 
dem Nesthau begonnen werden. 7a( 
klein daii es auf keinen Fall wer- 
den. sonst paßt der Osterhase ;o 
nicht hinein, aber zu groß soll es 
auch nicht sein, weil sonst das Moos 
nicht reicht. Wenn dann endlich 
das Werk vollbracht ist. heißt es 
für die Kleinen warten. 

Nach einer langen, langen Nacht, 
die gar kein Ende nc/tmpn will, wird 

endlich die Nmigierde befriedigt. 
Viele bunte Eier, Schokoladehasen 
und viele Süßigkeiten sind im Nest 
aulf/ebaut, und das Suchen unter 
Hecken und Sträuchern will gar 
kein Ende nehmen 

Wenn schon die Tatsache des 
,eierlegenden Hasen sämtliche Na 
turgesetze Wanken bringt -- da 
für ist es der Osterhase - so ist des 
Wunderns kein Ende, wenn der 
kleine Kerl in den letzten .fahren 
auch Fahrräder. Tretautos oder gar 
große Schaukeln produziert Er 
denkt eben an alles und kennt die 
geheimsten Wünsche der Kinder 

Und jedes .fahr macht es erneut 
Spaß, wie begeistert die Kleinen 
feststellen, daß es ihn doch gibt, den 
Osterhasen — oder geht es Ihnen 
anders? 

Schönes Wochenende 
Ihr l.EO 

Sonderveranstaltung 

für die Inhaber des Ehrenbriefes 
(■ Der I lopfiisijtio Minislrrpiiisidi'nt Albcil 

0.-.s\viilil liUll nllr Inhiilu'r des F.liienbiicfcs 
des Hi-ssiMi im Riihini'n dos 15. Hcssrn- 

in Wi tzliir zu i-incr Sonrtri vcrnnBlaltiinR 
am Fri'itiiH, dem 13. .limi. um l.'i Uhr in diis 
Fo.-it/oll (IliUiipUilz) nai'li Wetzlar ein. Dir 
Hin- und lüicUlahrt wird vom Kreis OIUMi- 
bacli bi'MirKt. 

Die.sfi NaclmiillaH wird mii.sikalisi'li um- 
rahmt; aulli-rdcni i.^t fin kleiner InibilJ vor- 
gosehen. 

Ferner bc.sli lu die MüKlieiikeit zum Be.surh 
der l.andesaii.'islellunR mit »01)0 qm /.eilliallen 
und Kioliem Freigelände. Sie dient yorwieKend 
der Informalidn und enthält »eiträge aus lii- 
dustrii', Wirtsehatt, Handel. Gewerbe. Hand- 
werk. Freizeilhohby und interessante Sondor- 
srhiiutMi. 

Die hdiaber des Khrenbrii-tes werden gebe- 
ten. der C'.emeindeverwallunn (Hathaus, Zim- 
mer IKl bis F.nde dieses Monats mitzuteden, 
ob sie und evtl. iMue Bi'Hleitpcr.^^on an dieser 
Veranstaltung teilnehmen.   . 
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GETRÄNKE HEIMDIENST 

Binding-Bier-Verkauf 

Am Mittwoch, 2. April, ab 15 Uhr 

Freibier für alle 

Binding Bier 

Limonadenausschank 

Luftballon -Wettbewerb 

mit schönen Preisen für alle Kinder 

ein schönes Glas gratis für alle Selbstabholer 
zu jedem Kasten Blnding-Bier, Hochstädter Apfelwein, Luisen-Brunnen 

Kommen Sie und informieren Sie sich 
über unser gesamtes Lieferprogramm 

Getränkevertrieb Haller 
6073 Egelsbach, Mühlstraße 5 (am Feuerwehrhaus) 

Telefon 06103/49731 

Ahe trinken 

luimn 

BRUNNEN 

Sfieieiling-Aipfelwein 
nach bester, alter Art! 

^ daserfrischt 

i richtig 
COCA COLA Vr>f«<>;rha't g 

SGE beim 14. Wanderpreisturnen 

des MTV Kronberg 

Jugendweihe bei der Frei- 
religiösen Gemeinde Egelsbach 
Am 1. OstprfelertHR findet imi 14 Uhr im 

nürgcrhaus dio .luRendweibc der Freirpligio- 
scn Gemeinde statt. Hirrzu wird herzlich e!n- 
acladen. Geweiht werden; Ute Werner &lRB- 
bethenstr.2 - Dirk Zseboehe Frankturter 
Strnßo 9 — Hernr\ SattoressiR Niddastr. nB 
Bernd Wnldhaus, Freiherr-vom-Btein-Slr. 1 — 
Marietta Müller. Mainstr. 25 — Sabine 
Sebro.bweis, Harnpfad 2 — Michael Bohn, 
Schillerstr. 12 - Heike Kunz. Schulstr. -- — 
lloiiiz Schwoinhnicll, lv-IiVKl\viß-Slr. -4 
Hobert Rüster, s.hillerstr. 4(i — Hans-l'eter 
Küster. Schul | T.i» und Volker Sulzmann. 
Thürinner Str. 47. 

Lichtbilder von Orten der Bibel 
Am Uonncrsta«, dem 3. April, ist um I.t OO 

lihr bei der Kvan«. Gemeinde euip Veranstal- 
luni; der Ev. Frauenhilfe. Diesmal wf;^™ 
Lichtbilder gezeiKl von Orten und Landschaf- 
ten in Israel, ÄBypten und Mesopotaniien. de- 
ren Namen aus der Bibel bekannt smd. Intel- 
essierte Giiste sind herzlich willkommen. 

Au(Ji dieses .lahr hatte der MTV Kronbi'rg 
die KRelsbacher Turnerinnen 7.um Wander- 
preisturnen am 15. März nach Stierstadt em- 
Keladen. Die SO Kßelsbach trat mit 2 Mann- 
schaften an. eine davon bestand aus 2 lui- 
nerinnen. . 

Der Wettkampf wurde m zwei Durchfian- 
Ben ausgetraßen. im ersten Durc+igang starte- 
ten 15 Mannschaften, darunter auch die zweite 
Mannschaft der SGF, mit F.va Militz und Chri- 
stel Sdiönweitz. F,s war I'ech, daß sie die Pi- 
sten Turnerinnen am Boden waren, denn sie 
erhielten keine iiberwilltigenden Wertungen. 
Eva erhiell 5.n5 und Christel 6.55 P. Insge- 
samt gesehen turnten beide Madchen eini^n 
guten Wettkampf. F.va Militz erhielt als beste 
Wertung nm Pferd B.t) Punkte, am Barren 
R,25 und am Schwebebalken ß.20 Punkte. Chri- 
stel erturnte sich nuHi am Pferdsprung ihre 
Beslwertung mit B.3«. Am Stufenbarren giib 
PS 7,40 und am Schwebebalken 7,35 I|. Die 
SGFi-Tiirnerinnon bploßUMi Im \- Durchgang 
den 2. Platz hinter der T.SG Darmstadt II. 

Am Abend folgten dann im 2. Durchgang 
neben dem Titelverteidiger TSG Vorwärts 
Frankfurt auch die Favoriten aus Nürnberg 
und Mündien, die durt+i B- und C-Kadertur- 
nerinnen vertreten wurden. Nürnberg halte 
den Pokal bereits dreimal hintereinander ge- 
wonnen, war aber Im letzten .fahr ^ 
Stnrt gewoFicn. Hip 1. Mannschaft der Svit./ 
hatte also einen scliweren Weltkampf vor 
sich Auch .lutta Becker und Ute Werner hat- 
ten eine ungltii-kllche Gertttefolge erwisdit. 
denn sie mußten nm Balken beginnen. Trotz 
dieses Handicaps gelangen Ute Werner 7,(35 

Elschhächer Gehahhel 

Wann net hell, dann mor.le! 
Ich glaal), daß es doch langsam wärd — 
Un wann nel heil, dann morje. 
F,s liggt so äbbes in de l.uft 
vun Kinnerlache. Veilcherduft — 
adschee, ihr absehe Sorje! — 

Wer jetzt net rausgehl ausem Bau 
un halt sei Herz verschlösse, 
ei. der gehiirt — un das genau — 
verzeiht mehr, wanns e biß.ie rauh — 
glei uff de Mond ge.schosse! 

Dort kann er dann, wanns bei uns blieht 
sein Totozeddel schreiwe, 
de Mann im Mond mit viel Gemiet. 
der freit sich sicher, warm er'n sieht 
hilf dem die Zeit verdreiwe. 

Mir awwer freie un.s, wanns lenzt 
am Rutschbach aagefange, 
wanns ersde Gänsebliminche glänzt, 
kimml leis de Lenz gegange. 
Dann mechder dorch die Wingert dorch 
der liewe, ewig junge Borsch 
eniwwer zu nach Lange! 

Uff seine Spurn so .Schee un bunt 
in Haa un Kowerstadt 
guckst du dich Rlei In weider Rund 
an all dem Bliebe satt. 
Un ufl de Heem, do juwiliorts, 
die Kinn, die rewelliern. 
un wer luian Griesgrain. der verspierts 
de Friehling dut maschiern. 

F.s bobbert wie im erschde Mai 
manch Herz im Iwwerschwang 
vielleicht findst aach e Osderei 
beim erschde Friehlingsgang? — 
Unn wanns aach nor en warme Blick, 
e Kinnerlache hell — 
drum uff — versäum net all dei Glick, 
de Lenz steht uff do Schwell! 

Br. 

Konfirmandenanzug 
dunkolblauer Blazer. 
Gr. 46 48. zu verkaufen. 

Telefon 06103 49759 

Polslerarbeiten 
durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Punkte. .Tutta hatte etwas Pech und bradite 
es „nur" auf 7.10 P. Utes stärkstes Gerat 
war Wiedel einmal das Bodenturnen mit R.25 
Punkten. Doch auch der Sprung (8.10) und die 
Barrenübung (7.70) waren gut. ,Iutta trumpfte 
an den drei anderen Geräten nochmals auf, 
indem sie nur Achterwertungen turnte: Am 
Pferd B.50, am Barren 9.25 und am Boden R IO 
Punkte Mit diesen guten Leistungen landeten 
sie auf dem 4. Platz im 2. Duirhgang. 

Insgesamt kamen Ute u. .tnlta hinter Ninn- 
berg 1 (70.05), TSG Vorwärts Frankfurt («0,80) 
TSV Heusenstamm mit 63,65 Punkten auf den 
4 Platz. F.va Militz und Christel Sdiönweitz 
wurden Zehnte mit 56.00 Punkten. 

•\ni SdiUiß gab es für alle Turnerinnen ein 
Krinnerungsbild von Kronberg und werlvolle 
Gastgeschenke. Die ersten sechs Mannsdiaften 
erhielten Erinnerungsmedaillen und die Sie- 
germannschaft den Wanderpokal, die drei be- 
sten Kinzelturnerinnen Ehrenpreise einer 
Frankfurter Brauerei. In der Einzelweiiun« 
belegten ,Iutta Becker (.II,03) den '". Patz, 
Ute Werner (31.70) den 11. Platz, Christel 
Schdnweitz (20,60) den 14. Platz und F.va Mi- 
litz (26.40) den 23. Platz. Alles in allem ein 
recht erfreuliches Resultat. 

Rattenbel(ämpfung 
e Der Gemeindevorstand weist daraul iiln, 

daß in der Zeit vom l. bis 15. April das Kanal- 
netz gereinigt und am 28. und 29. April die 
Auslegung von Rattengift im öffentlichen Ka- 
nalnetz und in den Gräben vorgenommen 
wird. Die Grundstückseigentümer, auf deren 
Grundstücken sich Raiten befinden, kfinnen 
gegen Zahlung eines geringen Geldbetrages 
eine Rattenbekämpfung auf ihrem Grund- 
stück durchführen lassen. Sie werden gebeten 
sieh mit dem Ordnungsamt diesbeziiglich in 
Verljindung zu setzen. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 

Gründonnerstag, 27. 3. 197S 
■>0 00 I'hr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl (Pfarrerin Adam) 

Karfreitag. 28. 3. 1975 
q 30 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl (Pfarrer Giebner) 
11.00 Uhr Kindergottesdiensl 

1 Ostertag, 30. 3. 1975 
9,30 Uhr Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl (Pfarrer Giebner) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

2. Ostertag, 31. 3. 1975 
9.30 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrerin Adam) 

Ärzte ^ 

ApothekeiL 

Zahnäritllcher Notfalldienst: s. unter Langen 

Ärztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nidit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
28 3 : Or. Hambek. Odenwaldstr. 7, Tel. 4»4M 
9q U 30 3 Dr. Gilnes, Bahnstr. 39. Tel. 49M1 
fl. 3. ii 2. 4. :nr. Krämer. Bahnstr. 21. Tel. 49263 

Apotheken-Noirallbereltschaft: Sonntag»^ und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnadimll- 
tag 13 Uhr: 
vom 29. 3. bis 5. April um B Uhr: 

Apotheke am Bahnhof, Egelsbach. 
BahnstraOe 17. Telefon 49008 

Stadtschwester Hedwig I.lndenlaub, Nord- 
straße 5, Telefon 49508. 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemelndeverwallung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Pollzei-R«t der für Eg-^sb^^ch zuständigen 

Pollzeistalion Langen, Telefon 2 30 45 
Dreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 U 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2S7 1I 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb herzensguter Mann, 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onl<el 

Anton Stannek 

im Alter von 73 Jahren. 
t 26. 3. 1975 

In stiller Trauer 
Emmi Stannek 
Sohn Horsl Stannek und Familie 
Tochter Renale von Aiff mit Familie 

Egelsbach, Odenwaldstraße 10 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. April 1975, um 14 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Francais State Paris gibt 

Gastspiel im Waldstadion 
Am Sonntag, dem 30. März, spielt der Club 

in einer Reserve-1.-Mannschaft-Besetzung ge- 
gen Francais State Paris. Spielbeginn 14,30 Uhr 

SSG-Soma 
beendete die Punktrunde 

Ihr letztes Punktspiel bestritt die Soma der 
SSG am 15. März beim VfB Offenbach. In 
einem ausgesprochenen Zitterspiel — die Lan- 
gcner überboten sich gegen einen überlegen 
spielenden Gastgeber im Auslassen von kla- 
ren Torchancen — gelang Betz ein herrliches 
Tor zum 0:1, welches gleichzeitig das End- 
ergebnis und damit ein glücklicher Sieg v. ar. 

Am folgenden Dienstag verzichtete man auf 
da.s übliche Hallentraining und lud eine Mann- 
schaft der Schausteller-Vereinigung Hessen 
zu einer Freundschaftsbegegnung unter Flut- 
licht in das Freizeitcenter ein. Bei zeitweili- 
gem Schneetreiben endete diese Begegnung 
5:5, wobei wiederum Betz alle Tore erzielte. 

In einem Freundschaftstreffen beim SV 
Weiterstadt, dessen italienische Gastarbeiter- 
Mannschaft einen technisch hervorragenden 
Fußball spielte, hatten die Langener wieder 
einmal einen guten Tag erwischt. Desch, M. 
Hausmann, Werner und Hunkel in Gemein- 
.'ic haftsarbeit sowie Kunz stellten einen 4:0- 
■Sieg sicher. 

Über das Osterwochenende werden keine 
Punktspiele ausgetragen. Im Rahmen des von 
der SSG veran.stalleten internationalen .Tunio- 
ren-Turniers bestreitet die Soma am Oster- 
.samstag gegen 15 Uhr ein Einlagespiel gegen 
eine gemischte .Tunioren-ZReservemannschaft 
von Rot-Weiß Darmstadt. Bereits am Don- 
nerstagabend trifft sich die Soma im Chibhaus 
des Freizeitcenters zur Mannschaft.sbespre- 
chung. 

Glasgow Rangers in Langen 

Internationales Junio ren-Turnier der SSG 

Erstmalig in diesem Jahr veranstaltet die 
Fußball-Abteilung der SSG ein Nachwuchs- 
mannschaften-(.Iunioren)-Fußballturnier an 
den Osterfelertagen. Bereits vor dem Jahres- 
wechsel wurde mit der vielfältigen Klein- 
arbeit begonnen, und es gelang, namhafte 
Mannschaften aus dem Ausland und den Krei- 
sen Offenbach, Frankfurt, Groß-Gerau, Ha- 
nau und Wiesbaden zur Teilnahme zu ver- 
pflichten. 

Insgesamt nehmen folgende 8 Mannschaften 
am Turnier teil: Glasgow Rangers (Sdiott- 
land), FSV Frankfurt (Hessenliga), FC Hanau 93 
(Hessenliga), Germ. Wiesbaden (Gruppen- 
liga), Opel Rüsselsheim (Gruppenliga). FC 
Weiskirchen/Ts. (Erster der hess. Junioren- 
runde), SV 07 Raunheim (Xweiter der hess. 
Juniorenrunde) und SSG Langen (Vierter der 
hess. Juniorenrunde). 

Alle Mann.schaften belegten in ihren Grup- 
pen in der vorangegangenen Punktrunde her- 
vorragende Plätze, so daß den hoffentlich 
recht zahlreichen Zuschauern spannende 
Spiele geboten werden dürften. 

Dio Turnierleitung bedankt sich bei allen 
Teilnehmern und hofft, daß neben dem sport- 
lichen Wettkampf auch die freundschaftli- 
chen Bande geknüpft werden und so ein Bei- 
trag zur yölkerverständigung geleistet wird. 

Das Turnier beginnt bereits am Ostersams- 
tag. Die.Begrüßung aller teilnehmenden Mann- 
schaften und die Eröffnung wird um 13 Uhr 
vorgenommen. Ab 13.15 Uhr rollt die Ledrr- 
kugel. Am Ostersonntag ist der Bf-ginn auf 
9.30 Uhr festgesetzt. 

Hier der Spielplan: 
Ostcrsamslag: 13.15 Uhr Opel Rüsselsheim 

gegen SSG Langen (Rasenplatz), 13.15 Uhr 
FSV Frankfurt — SV 07 Raunheim (Hart- 
platz), 14.15 Uhr Germ. Wiesbaden — Glasgow 
Rangers (R), 14.15 Uhr FC Weiskirchen gegeti 
Hanau 93 (H), 15.15 Uhr SSG Langen Soma 
gegen Rot-Weiß Darmstadt (R), 16.30 Uhr FSV 
Frankfurt — FC Weiskirchen (R), 16.30 Uhr 
Glasgow Rangers — Opel Rüsselsheim (H), 
17.30 Uhr SV 07 Raunheim — Hanau 93 (R), 
17.30 Uhr Germ. Wiesbaden — S.SG Langen (H). 

Oslcrsonntag (alle Spiele auf dem Rasen- 
platz): 9.30 Uhr Glasgow Rangers — SSG Lan- 
gen. 10.30 Uhr SV 07 Raunheim — FC Weis- 
kirchen, 13.15 Uhr FSV Frankfurt — Hanau 93, 
14.15 Uhr Germ. Wiesbaden — Opel Rüssels- 
heim, 15.15 Uhr SSG Langen B-Jugend gegen 
Glasgow Rangers B-Jugend, 16.15 Uhr Spiel 
um Platz 3 und 4, 17.15 Uhr Endspiel. 

Das Endspiel dürfte gegen 18.15 Uhr been- 
det sein, anschließend folgt die Siegerehrung. 
Nach der Siegerehrung findet um 20 Uhr im 
.SSG-Freizeitcenter die Ab.schlußfeier mit 
Tanz und Tombola .statt, zu der auch alle 
Freunde und Gönner der Fußballabteilung 
und selbstverständlich alle Quartiergeber 
recht herzlich eingeladen sind. 

All denen, die an der Abschlußfeier nicht 
teilnehmen können, dankt die .SSG schon 
heute für die Unterstützung. Besonders jenen, 
die bei der Au.'irichtung des Turniers geholfen 
haben, dem Magistrat der Stadt f.angen und 
den Langener Gewerbetreibenden, die durch 
ihre wohlwollenden Spenden ein Turnier in 
dieser Größenordnung ermöglichten. 

sasKetbaii 

I. Herren — Gymnasium Europa Oberiirsel 
71:88 (34:49) 

Entgegen den Erwartungen konnten die 
beiden Jugendlichen Oliver Vontz und Ulf 
Ehrenberg nicht eingesetzt werden, da die 
Spielgenehmigung für die I. Mannschalt nicht 
rechtzeitig eintraf. Trotzdem hatten die Lan- 
gener einen guten Start und führten nach drei 
Minuten mit 10.4. Doch Oberursel, das in dem 
l'xnationalspieler Stakemann und dem Ame- 
rikaner Peppers zwei Spieler besaß, die von 
der Langener Verteidigung nicht zu stoppen 
waren, glich diesen Vorsprung schnell wieder 
aus und führte nach 13 Minuten mit 32:28 und 
zur Halbzeit sogar mit 49:34. Auch nach der 
Pause waf Oberursel zunächst überlegen 
(60:38). Als jedoch die Langener auf Mann- 
deckung umstellten, holten sie Punkt für 
Punkt auf. Der Vorsprung der Gäste betrug 
nach 14 Minuten nur noch 10 Punkte (64:74). 
In der Schlußphase machten sich bei den Lan- 
genern Konditions- und Konzentrations- 
schwächen bemerkbar, so daß bei Spielende 
mit 71:88 die zweite Helmniederlage feststand. 

Es spielten: Fornoff (17), Köhm, Grieb (8), 
Kühl (10). Dr. Jahn (4). Barth (20), Müller, 

Wir sagen Ihnen, 

was ein Ratenkredit 

heutzutage 

kosten darf. 

Und wir geben Ralenkredite bis zu 
25.000Mark. Schnell, upkomphziert 
und zinsgünstig. Fragen Sie nach 
unseren 1001 Krediten. 

COMMERZBANK 
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Zipf, Schramek, Greunke (12). Außerdem 
wurden noch folgende Spieler in der Punkt- 
runde eingesetzt: Krämer. Jozefowski, R. 
Kühne, P. Kühne, M. Geucliler. 

Mit 18:10 Punkten und 10fifi;!IÜ7 Körbc-n be- 
endeten die 1. Herren die Punkl.<;piele der 
Gruppenliga Süd als Dritter hinter Po.seidon 
Aschaffenburg und dem Gymnasium Ober- 
ur.sel. Trotz der Niederlage bestehen noch 
Aufstiegschancen. Steigen drei Mannschaften 
aus der Hessenliga in die RegionalliRa auf. 
dann kommt es zu einem Entscheidungsspiel 
zwischen dem Drittplazierten der Gruppenliga 
Nord und den Langener Herren. Der Sieger 
dieses .Spiels würde dann in die Hessenliga 
aufsteigen. 

.\usKzeichnetcr 2. Platz in Walldorf 
Zum Abschluß der Faustball-Hallen.saison 

]il74 75 trat am vergangenen Samstag ein aus 
Spielern der I. und 2. Mannschaft des TV Lan- 
gen gebildetes Team bei einem Turnier der 
T<;s Walldorf an. Sechzehn Mannschaften 
•spielten in 4 Gruppen in den Turnhallen der 
Mitlelpunktschule Mörfelden Walldorf. Die 
Mannschaft des TVL spielte zusammen mit 
dem TV Büttelborn, der TUS Griesheim und 
der TGS Walldorf II in einer Gruppe. Im er- 
sten Spiel gab es nach zunächst knapper Füh- 
rung einen eindeutigen 24:17-.Sieg gegen Rüt- 
telborn. Im 2. ."^.niel gegen Griesheim siegte 
Langen mit 27:13. Das 3. Spiel gegen TGS 
Walldorf IT ging ebenso deutlich mit 22:10 
zugunsten der Langener aus. Als Gruppen- 
ersler hatte der TVL ungeschlagen die /,wi- 
.'~ehenrunde erreii'ht. Dort konnte man eben- 
falls alle Spiele gewinnen. Es gab die folgen- 
den Ergebnisse: TVL — Grün-Weiß Dannstadt 
27:11. TVL —TV Okriftel 1 28:7, TVL- TV 
Oliiiftel II 22:14. 

Im anscliließenden Überkreuzspiel gegen 
den Gruppenzweiten der anderen Zwischen- 
nindengruppe. den TV Gustavsburg. gewann 
I an"en im l-'^-^sDiirt \'erd'ent mit 18:14 und 

hatte so das Endspiel erreicht. Hier uai der 
Gastgeber TGS Walldorf der Gegnei-. Rneits 
in der ei-sten Halbzeit geriet Langen in tleul- 
lichen Rückstand. Auch eine stärkere /v.iMle 
Halbzeit vermochte nichts am Sieg der Wiill- 
dorfer zu ändern. Das Spiel endete 11 :ia. 

Dieser 2. Platz ist ein schöner l^riolg um 
Abschluß der Saison. Großen Anteil an die- 
sem Erfolg hatte der I,angencr Sehlagm .r.n 
Detlef Klug, dem eine homogene iMannseli-ift 
zur Seite stand. 

Es spielten; Martin Knobloeh, Cu'id H k- 
mann, Detlef Klug, Kurt Välli. l'do Kr.;-, -r, 
Wilfried Reuter. 
SSG .luniorrn verlciren beim i'alielleiilülii r 

Beim Tabellenführer 1. FC Ofi Wi iskin litn 
traten die SSG-Junioren in stärksti'r l'< ■ I- 
zung an. Nach etwa 15 Minuten bekjuiieri die 
I<angener etwas Oberwas-er und gingen iliireh 
Deisler in Führung. Jet.'.t drängli- man auf d.^s 
2:0. doch der Torwart de: Tabi llenfiihrc : s 
war ein Mei.ster seines Faehi:: und hielt ' n- 
faeh alles. 

Danach kam der Tabellenlühver he.;:.er lüs 
Spiel. Durch Unsieherheilen in der SSG-.'Mi- 
wehr kamen die Weiskiri'liener zu 2 unnöi:''' a 
Toren. Nach diesen Toren stürmte die 
noch mächtig, aber in diesen .Sturmlauf Ik i n 
durch Konter zwei Tore zum 4:1-Kndst.i'il. 

JUGEND-FUSSBALL 
rc l.auKrn 

Oer U-.hiyt?nd golun« die l?ev.jndie für Ute 
holie 3:6-Vorspicinicdcrlaj;(' tlrn \ iii 
Holweiß Pellerwfil nicht. Awt ciiTr-ncni 
reichte es nur Tür ein mafieres i :i. 

Die A-.lüftend stellJo ihre d( r/eit sehw.Kiie 
Furm auch nn Heinr-pirl «eutMi den SV Sl. 
Stephan unter Be\vei>? und muMle durch < iie 
Ü;l-Niedcrlat»e beide Punkte ahneben. 

V <> r s e h a u : 
Die U- und C'-.Iu^r-nd nimmt an Ostern .in 

einem Turniei' der TSG 4») I^ann.>tadt "til. 
l'efiiim ist am Samstag, dem Mär/, üjh 
11.30 Uhr und am Sonntaj.',, dtMn MÜrz .nn 
1(1 Uhr. 

I')ie A-Jujiend cniplan^;t am Soimta^ (Jcr- 
mania Pfun^.^'adt. Spieibei^iim ist uni lo.iiO 
Uiu*. Alle and«'ren Mannseliaften .<ind 1- 
frei. 

S(i Kueisluieh 
Am \'organt;enen Wochenende waren nur 

drei Mannsehalten di-r St iV. aktiv. Dabei vi r- 
lor dio A-.luKond beim Spit/.enreiter <!< r 
Kreisleistunji^sklasse FC AI.<bac!i mit t>:l To- 
ren. Weiterhin stark ersat/j^eschwaeht konnte 
man nicht an die Leistungen des Vorsoiuitaj^s 
anknüpfen und war dem ."-^pielstaiken G;. 1- 
Ueber nur in der ersten Halbzeit ein et^rn- 
biirtiger Gegner. 

Die U-.lugend j;e\vann ihr iMmklspiel b< »n 
TSV Pfungstadt mit <>;() Toren und festi.me 
damit ihren guten Tabellenpl.il/. in der 
spielstarken Leistunßsklasse. Die IMung.stj'u"' r 
hatten nichts ent^e^jen/uset/en und konnlt 
pich bei ihrem «rol.'art ijjen Torv^art bed.m- 
ken. daß die Niederlaf^e nicht noch deutüi) -'r 
nusg(»faUen ist. 

Die» C'-.lugeiiil besiegle in < uien^ Naclih»«!« 
spiel den FSV Sclm»'ppenhausen verdient n.it 
7:0 Toren. Nach dem Seitenweciiscl gelang < s, 
den 2:0-Paus<'nv()rsprung in einen dem Spiel- 
anteil entsprechenden Si<»ß umzunnrnzt-n. 

Vorsehuu 
Über Ostern sind bis auf die A-.lugend alle 

Mannschaften spielfrei! Die A-.Iugend erwar- 
tet aJTi Ostersoimtag um 1().:^(J I ( /V 
Darm^lafM mm« TV'rlfnej- P!-'* 

250g Packmtg 

m 
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Gut beraten -Festtagsbraten von SCHADE: Gold Label • 
~ 5-jähriger Scotch Whisky 

Schweinekamm 
ein saftiger Braten, oder 

Kasseler Kamm 
500 Gramm  m 

Schweinerollbraten 

Schweinekotelett 

für die 
schnelle Küche 
500 Gramm #Sn^§^ 

Kasseler Rippenspeer 

mild im 
•^hmack 

500 -Jramm 

aus dem 
Kotelettstück 
500 Gramm 

Kasseier Lummerbraten 
ohne Knochen 
für Grill und 
Brattopf 
500 Gramm. 

Heisch Enten neuburg 
Handelsklasse A, 
gefr. bratfertig 
1500 g Stück 
statt 8.98 jetzt  

Tullp- 

Leberpastete 
125 g Dose 

SCHADE-Eiskrem 
Fürst-Pückler-Art 
500 ml Becher 
statt 1.48 jetzt 

Franz. Bohnen I 
ganz eingelegt 850 ml Dose 



. « (l.T. r,v.itiRelium von don 

I fMT/inh-ir Wtirco es röiTiischG liC *erc-,..<iprl ,„5 hatte sie ja cnlsanclt. 

null der GrablPRunf-, am Kar- 
, 1 , vk irpn die Ilohcnpricsler und »anisl iß rtrncn der Prokuralor in die- 

röir'T'lßen Jlol sXrornion hatte, hei ihm 

r'''''''S^ichl'"i-.n'd'e"c 'l- 
trl lc Icli will nach drei TsRen ai.f- -.;:::::;"n:rurt^;e..,daan.an^ 

r:: 

tt sli^inSen^hln 
   

AK. S^rfiehcn'aber 
r rl^/urü.'k fn dTc Kasc. no und /.n ih' en Vor- 
;• "en M.nde.-,, zu den 

W uhvcrKchi-n i^l /n hfirhst 
B.raft worden, W|,s nun f ,/n rhst 
;,tr'i--inl Die IlohrnpripstiT li.iltc n /.un 

    hm"   | 

1<£t lebt I 

f r Iclil nudi l(iiis('ii(liii(li''iti Tod. | 
S Schreit Gvitlrinul Uarwh-r^ill' '■'I- | 
I llml (Iii i-cthi'Ii.sI in Krd.ümol, | 
i ilasi l..\'i>i'-SniDilc Ji'r Ilm '/.ril- | 
1 U-hl. firr rodrsi.hcTWiiKli'r! | 
M U'ir ftl)rr slrliii in "n/i 'iiid Streit. ^ 
I irnil snid (Inrli alh-.■innr Kiiidrr | 
1 ((ml lili'ilM'ii i'S h'-nmiWit■ | 
E Kr Iclil, (/<■<■ ""S i 
1 Ihn I.M,1.IIP iiMsd.''-nk-lil r-iiil..'». | 
1 (lud wir sich dir Ndlur l.cw-i'"'- | 
S Si) ii.iirlisi' »"■'•P'' CIniclx'M. | 
1 Kidi.U'i Ant(m| 

^„„„„1.       

C.,K. IK-.aluuK ab. BesdilulJ: DU, «"'d"'';" »"[; 
len mit C'.i-lrt bcstnchen werden, damit sie 
Bat;. n: „Seine JiinKer kamen des Nadits und 
titati'on ihn, dioweii wir si'iiliefen, 

in..s isl nun Pin tjanz tolles f{jJ-'«" 
Bi.lli-n sich selbst bezichtigen, auf der WaUie 
g, schlafen ?,u haben Außerdem ist es schlecht 
gelogen. Wie können sie wissen, daß es du^ 
Jünger waren, wenn sie geschlafen hab^. 
Aber die Ilohenpriesler fügen nodi hinzu. „Die 
Badie mit euren Ofllzieren und Pilatus wollen 
wii schon regeln und sorgen daß eudi niAls 
paa^ertiV i>et. Bericht »(ä^Meat 
Und so ist dies zum Gerede geworden bis 

auf den heuligen Tag." Das besagt, daß 7.u 
der Zeit, da das Evangelium aufgezeichnet 
wurde, man noch unter den fj® 
Auferstehung leugneten, sagte; ..Die AiJ" 
ilphimg Ist ein Betrug, der Leidmam wuide 
ge.stohlen, deshalb war unn Ostermorgen 
Grat» Ippi ' 

Von den vier Kvangolien. die 
iiuiiR bezeugen, beriditet nur das Matthaus- 
evangelium die Gesdiichle von den Orabes- 
wüetilern. Dieser Beridit will etwas absdiit- 
mcn verteidigen gegenüber den teinden und 
Ungläubigen. Und das ist überflüssig. Die Auf- 
erstehung kann man UnglBubigen nidit be- 
weisen. Niemand kann gezwung^ 
an die Aurerstehung zu glauben. Der Aufer- 
Etaiulene und so berichten es die F.vange- 
lien - begi nnet seinen .lungern, und sie ei- 
kennen ilm 

UbLT d.is Wie der Aiif^M-stohunR bc^riditon 

Neu.e "Wirkliclikeit / vo,, » B«udis 

L.-id, nocli Closdirel, noch Scho-.erz wird mehr 
sein. Siehe, ich mache alles neu. , 

Wie aber, wenn diese Botschaft auf Men- 
schen trilTt, die nach dem „Neuen Sein" gar 
kein Verlangen haben. Und es scheint ja so, 
als ob unsere Zeit und unsere Zeitgenossen 
siili auf diesem Wege befinden Man kann 
"ja leben, Ideen und Pläne haben, organisi^ 
ren reformieren, sozialisieren, ohne dabei nach 
der' Kwigkeit und den letzten Dingen zu fra- 
gen .Den riimmel lassen wir den .Spatzen 
und den Pfaffen " Dann gibt es nur einen Aus- 
weg. es ist der Weg in die verzweifelte Uto- 
pie Wenn man vor dem Tode resigniert, wenn 
das I.eben nichts weiter ist als ..da? Sein zum 
Tode", dann ist ja alle? sinnlos. Dann bleibt 
dem Menschen nictits anderes übrig, nl' dem 
l,eben einen Sinn zu geben 

Man muß die Krde und die Menschen um- 
gest-ilten. die Gesellschaft mufJ verantlert 
werden, damit alle gUicklldi sein können Das 
Paradies auf F'-rden muß geschaffen werden, 
c.ereditigkelt. Freiheit, Wohlstand für alle 
Menschen Wenn das erreicht ist, dann wer- 
den Tod und Vergiinglichkeit von den Men- 
schen vernünftigerweise als- „natürlich ange- 
sehen werden Diese Aussidit geistert duidi 
alle weltanschaulichen und Ideologischen Be- 
wegungen, die den „Fortsdirltt" auf 'hre 
Fahnen gesdirieben •'""'hpfv'-l 
der Men.'.chheit gibt dem Leben Sinn, hef'<;'t 
von dem Dunkel des Todes, 
ül,<-rttüssif.. Alle, die es wagen, 'm f'" 
zu zweifeln, die die Gegenwart reahstisdi und 
die Zukunft nicht durdi die rosa 
Brille sehen, müssen gehaßt und verfolgt we 

"^'','.Bi.^ zum heutigen Tag" ''('f, 
Geister Wie .Si.syphus muhen sich die einen 
aulsldiiloMM Arbeit, den Fel.sblo<^ den Bei^ 
hinaufzurollen, durch eigene Leis^ng dem 
Leben Sinn und Inhalt zu geben Die ande- 
ren wissen, daß mit der Auferstehung Jesu 
die neue Wirklidikeit schon begonnen hat. 
Wir sind in diesen Prozeß mit hineingenom- 
men Osterhoflnung. h-" 
haben heißt, die unendlichen Perspektiv en dM 
eigenen Lebens zu sehen und die Vollendung, 
auf die diese Sihöpfung zugeht. 

Weit verbreitet ist das Gabenheisdien der 
Kinder; „.Sdimedc-Ostern" vor 
Gemeinde. Es mag eine zurudcgebliebene 
Form der diristlidien Armenspeisung sein, 
ehe soziale Gesetze die Armen sdiutzten 

Die Osterfeuer auf den nachbarlidien Höhen 
eines Dorfes erinnern an das „Heimleuchten 
der Toten denen vom Karfreitag bis zum 
Ostersonntag die Teilnahme am Festgesdieh^^^ 
an der Statte ihres Erdenlebens "1 
gebilligt wurde. Sie feierten ihre eigene Auf 
erstehung in der Auferstehung des Herrn. 

Das Auferstehungsmysterium iimfaßt Natur 
und Seele gleichermaßen und 
Grundgefühle des Mensdiseins frei, die weder 
eine tochnisdie nodi eine materiell gerichtete 
Zeit auszulösen vermögen. 

A,\if©rsta.iideiie Natur 

Symbole und Bräiuho an Ostern / Von lidith Mikekitis 

Ostern ist im Kreis der Feste das „anfäng- 
liche". Der Name Ostern weist über das christ- 
liche Kirchenjahr weit zurück in einen vorge- 
B."hiihllidieii. mythischen Ursprung. Aus d^ 
indo-arisdien Göttin auiös (westgermanisdi 
austro, indlsdi Usrä - Morgenröte) wird Eos- 
Aui (ira und im Germanischen Ostera, die Wie- 
aerbringerin des Lidits und die Göttin der 
Friiditbarkeit , 

Küdtwirkend überdecken sidi die Biidei 
Rleichnishaft Die Auferstehung des Fleisdiea 
im Brennpunkt des christlidien Geschehena 

Die Botscl-.aft 
Nun weitet sich der .Sieg. Denn Christus 

gtnri. ja nicht filr sich selb.st. er starb für uns. 
io ist seine AuH'rftehuito ein Sieg für uns. Da 
er Siinde. Tod und Teufet bezwang, oab er 
UTis ri(i,s ueiie unrergänglidie Leben, das jetzt 
iTl tnis i.sl, dos wächst und sich entfaltet, der 
Votleudiing entgegen 

Wir müssen die fiutsciutft von der 
erslehung hören und bektimeii. Was könnte 
uns heilte mächtiaer ergreifen UTid eine« 
Jcsleren Halt geben? Nirgendwo spricJit uns 
3er Glaube stärker an. Albert Sdiweitzcr 

in Jerusalem erleuchtet den Aufgang eines 
neuen Welt/eitalters Von der Morgenröte des 
Natuifrühlings bis zur Morgenröte des Gel- 
Btes spannt das Ostergesdiehen seine Erleb- 
niskruft aus. und so vermisdien sidi die öster- 
iidien Brauchtümer aus der heidnischen und 
fler christlidien Überlieferung, Sie behaupten 
•kh nebeneinander, ohne sich zu stin en 

So werden Hase und Ei als zwei uralte 
Fruditbarkeitssymbole einfach in Beziehung 

zueinandei gesetzt. Es kommt ein eieiMegender 
Hase zum Vorsdiein, gleichzeihg sAmucken 
Palmenwedel in Form von „Palmkatzcheri 
unseren Ostertisdi zur Erinnerung an die 
Hosianna rufende Muntje beim Ein/.ug m 

Der Fruditbarkeitszauber, den in lUndlidicn 
Geeenden heute nodi die Bur.^clicn .anwen- 
den, indem sie mit jungbela^ten Weidenru- 
ten den Rüd;en der Maddien zu treffen 
sudien, oder das „Wasserspritzen mit Quell- 
wasser. um Eheglüd< zu erlangen, stfcien mdit 
das chrlstlidie OsterUiuten am Morgen der 
^"m'MUteialter gipfelte die Osterpredigt von 
der Kanzel im „Ostergelachter , im nsus 
pasdwlis. das der Pfarrer durch derben Scherz 
und Anzüglidikeit bei seiner Gemeinde her- 
vorrief, um die Osterfreude zu 
Mutter des Auferstandenen. Maria, 
gegrüßt als „Maria Meerstern", begegtiet sidi 
im Unterbewußtsein des Volkes 
des Morgensterns mit Ostara, der Mutter der 
auferstandenen Natur. «-.-.—nr 

Das Osterspiel mit Ostereiern am Osternn^or- 
gen wird in vielen Gegenden nod> Betrieben. 
Es ist Anlaß zu mandierlei Scherz und Lie- 
besorakel, Die Eier 
mit den Spitzen aneinandergestoßen oder mit 
einander einen Hügel 
Ei bridit, der muß das seine dem Gewinner 
ceben oder er muß es mit einem KuB aus- 
lösen. In Niederbayern heißen f® 
donnerslag gelegten Eier „A.ntlaß-Eier . in 
Ihnen soll eine besondere Heilkraft wirken, 
und sie werden helmlidi im 
Hauses. In den Ställen und aut dem Saalleld 
versteckL 

Glauben. 

Von Werner Berßengruen 
Zum Glauben bedarf es der Einfalt 

aber des Verstandes - (es gibt 
einen Punkt, da diese beiden 
Das Verdienst der aus dem Reichtum 'brer 
Ein^aU^^er aber aus dem Reichtum m«« 
Verstandes Glaubenden ist nicht SroU, öMn 
sie bringen ja die Voraussetzungen miU Am 
sdiwersten fällt der Glaube 
das heißt: jenen, die weder emfaitig noOT 
l^gentlidh gLdieit, nodi audi phantasievoll 
sind also der Majorität des Durchschnitts, aus 
der sidi die Aufgeklärten und Aufklarenden 
rekrutieren. Glauben diese, so ist es ihnen 
höch anzurechnen. 
. Die mit diesen Dingen Unvertrauten 
dem -sich oder machen »idi darü^r lustlgi 
daß die Kirche den Glauben 
den zählt. Sie sagen, es s®' m 
mandem die indi«erente Ta^adj^ daß m 
Iraendeinen Satz als wahr hinnimmt, riw 
Plus geredinet werden 
begreifen, daß es sieh beim Glauben d^ Glhu* 
bieen nidit um die Hinnahme der Behaup 
tung handelt, in Hannover habe ein Po^direW- 
tö? WeTItünden lang ein Rad 
Aber dies hinzunehmen, wäre ja eine Sache 
für den Leiditgläublgen, nicht 
Glauben Kntsdilossenen^Der SP"»«« vom Un 
glauben oder Halbglauben zum 
eine ungeheuerlidie Leistung; er 
heit der Spnmg über den eigenen Sdiatten 

Wem es sdiwerfälU, den Glauten zu erwer- 
ben und zu bewahren, der wird einen Hin- 
weis finden in der Gesduchte des Apostels 
Tliomas, wie das Johannesevangelium sie 
"'^Thomas weigerte sidi, zu glauben, er sähe 
und fühlte donn^Es 8'*^^ ^Er" =ihlu^g 
Sie werden in der evangelisdien Erz.iniung 
''^Spekuliere nidit, heißt es da, überlasse diA 

/lAtnpn Erwägungen, sondern der Be 
traditung des Kreuzgeheimnisses. Betraditung 
aber is? Ansdiauung, mag sie ; 
stiserweise vollzogen werderi, Ist mdit em 
zerebraler, sondern ein sinnlicher, nämlich em 
"''oa? TÄrium Glauben gelangte erst 
diirdi Außenschein und Berührung, 
mensdiUdf Es ist die klassisdie Verhaltens- 
we^se del klassisdien natürllAen MensÄen. 
Der Mcnsdi wurde Ja von Aiibeginn her faU 
fähig ersdiaffen; seine Sdiwadie beding es^ 
daß er vorzugsweise in der Welt der Anteil r.ov,i,«;t T^^tbarkeit Greifbarkelt daheim ist. 
ihm geht Ärung vor Spekulation. Thoinas 
or«(+ipint hier als der natürlnäie, nicht der 
übernatürlich erweckte Mensch. Nirgends er- 
fahren vffir daß er geringer geaditet worden 
sei a?s die anderen Apostel. Die Liturg_;e 
soridit ihm fürstliche Würde zu. Sie n®"" 
sein Bekenntnis verehrungswürdig und seinen 
Glauben der Nacheiferung wert. 

Narr in Christus / 
Von Kagawa 

Pin Gegenstand des Hohnes für alle Welt, 
wal rhSt^ dM bin ich! Ich habe vlewig 
Jahre, tnfhr als die HUfte meln^ Lebens, 
um Christi vollen wie ein Tor verbracht. 

Die sogenannten Freuden 
gering geschätzt Ich habe mir noch nlAt 
einmal zur Entsp^nung j®,®'"®° Tige 
sehen Ich verbrachte die Hälfte meiner Tage 
zwischen den Unrat- und Abfal^ufen der 
Gesellschaft; ich sah die HäUte meines 
lane einen Tag wie den andern zwischen 
Tränen zerbröckeln und Ut nichts dagegen 
dafl man midi als Af (Mtura 
Mann ansah, dem zudem noch da« oaiura 
der Lächerlichkeit anhaftete. 

eines Häretikers und darüber als über 
flüssiger Sdiwätzer gebrandmartt. 

All das rührt midi nicht. Ich b^ ". f„ 
fanßUef Christi, ein Sklave de« Itoeuzes^ m 
den Au«n der Welt ein Narr. Ich h8»>e 
^MsÄen, alles bels^te 
dieser Welt ist, um midi - gSn^a «niDioi» 
auf den Weg der HelUgung zu begebe«. 
man audi findet. Idi sei von Sinn« - 
wüßte nicht, was sonst tun7 

uiw die Evangelien nichts. Das bleibt em Ge- 
heimnis. Nur vom leeren Grab wird erzähl^ 
und daß der Auferstandene den 
Frauen erschienen sei. Die •'^ser haben an- 
fangs audi nicht an die Auferstehung Rl^V 
ben wollen. Nach der Begegnung kam die 
Gewißheit, daß Ihr Herr lebt. Unser Zwei- 
fel hätte es gern, wenn der Auferstandene 
sidi auch den Ungläubigen, etwa dem Pila- 
tus oder den Sdiriftgelclirten, g?/.eiRt liatte. 
Das wären dann unbefangene, neutrale Zcu 
ge"n gewesen, so meinen w'r. Die biblis^e 
Beriditerstattung aber sagt . ^ 
werden der Auferstehuns ist an dm Glauben 

gebunden. Ks müssen erst die AugM dut^A 
den Glauben geöffnet werden wenn der Auf- 
erstandene erkannt werden soll. 

Wer die Auferstehung als ®'" 
sehen will, das einmal im Laufe ^ GesAich- 
t« eingetreten ist, ist auf dem Holzwege. ^ 
eeht niät um das Wunder, daß ein Toter In 
unsere gegenwärtige Welt zurückkehrt, ujn 
die Wiederholung eines Lebens. Es «eht um 
das Gan?e der gegenwärtigen Welt. Mitten in 
dtv Zei und unserer Welt hat das Neue be- 
gönnet die neue Wirklidikeit Es beginnt 
das, wovon die orfenbaiung des 
verheißt: „Der Tod wird nidU mehi noch 

Auferstehung Christi. Aus eSneni Psaller aus dem 13. .Tahrhundert 
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OdfiiWBldzuliringpr: 

Trassenführung endgültig festgelegt 

o .lahrelanK hal)cii die betrofrenen 
Kommunen u:n die Trassenfiihrunß des soge- 
nannten .,Otlen\viild7ubrlngers in iluem Ge- 
innrkunK "bereich mil den zusliindigen Strii- 
ßenbniiplanunRsbehovden ..heriimce?chlagen'". 

J)ic.scy GerangL-l um die TrassenfülirunR hal 
nun ein Kndo gefunden. Der Bundesverkelirs- 
minister. als oberste zuständige Behörde, hat 
mmmelir von seinem Knischeidunßsverlit Ge- 
braucli gemacht, die endgültige Trasse fin den 
Odi'nwald/ubringer klar fostzulc^en. 

Für den Gemarkungsbereieh der Gemoin<le 
OffenÜ^al hat sich gegenüber der ursprüngli- 
chen Planung v.enig geändert. Der autobalui- 
niäljig auszubauende Odenwaldzubringer wird 
Offenlhal im östlichsten Gemarkungsbeieirh 
borühren. Kine Anbindung der Gemeinde Of- 

o Die Gemeindevertreter haben sicli in der 
zurCickllegenden Zeit öfters damit beschiilligt. 
gesonderte Räume für die Ollenthaler Jugend 
zum alleinigen Gebrauch bereitzustellen. 
Cfvundsatzlich war die Gemeindevertretung 
übereingekommen. Iläumliclikeiten im ge- 
meindliclien Anwesen Schulstraße 18 hierfiu* 
bereitzustellen. 

Der Gemoindevorstand hat daraufhin das 
Kj- -ibauaml bea\iftragt, die beticfCenden 

ichkeiten auf ihre Nutzung hin zu über- 
prülen. Das Ergebnis der Untersuchung gab 
jetzt Bürgermeister Zimmer beUannt. Danach 
bestehen erhebliche Bedenken des Bauamtes, 

OFFENTHAL 

Quartiere 
für Kirchentagbesucher gesucht 
«. Vom 11. bis 1.'). .luni findet in fYankfurt 

di-i- evangclisciic Kirchentag 1!)75 .statt. 
Die Kinwolinerschaft wird vom evangeli- 

schen Pfarramt aufgeiufen. für die von aus- 
wärts kommenden Kirchcntagsbesuciier Quar- 
tiere bereitzustellen. .Anmeldungen nimmt das 
Plarramt, Telefon 5,t RH, enlgegen. 

Bahnübergang wird gesperrt 
o Die Deutsche Bundesbahn wird den Bahn- 

übergang Bahnhofstraße. Dietzenbacher Stralle 
In Höhe des Bahnhofes Offentlial demnächst 
für kurze Zeit sperren. Dies ist durch not- 
wendige Gleishauarbeiten notwendig gewor- 
den. 

Die Sperrung i.«t am Mittwoch, dem 9. April, 
von 8 bis 12 Uhr und am Donnerstag, dem 

-10. April, von 8 bis 16 Uhr. 
Der DurcKgarigsverkchr von bzw. nach 

Dietzenbach wird in die-ier Zell innerörtlich 
umgeleitet. Die Benutzer werden um Beach- 

rtung der Umleitungshinweise gebeten. Der 
tiijerürliiche Lkw-Verkehr .sollte mügiichst 
während der Sperr/eitcn über Göt/.enhain 
l«<w. Urhcrach fahren. 

fenliiai ist am Ilolii der Stral.io nach l.'rlieraclc 
(K 4RG) im östlichsten C'ieniarkiinnsliereicli 
vor>iesehen. 

Damit .soll gewälirleistet werden — falls die 
Straße um die .lahre von lüRO gebaut werden 
wird . dalJ der Durchgangsverkehr in der 
Ortsdurchfahrt Olfcnthal von bzw. nach Ur- 
berach erheblich abnehmen wird. „Durch 
diese neduzierung von I.iirm und Abgasen in 
den Ort-sdurchfahrten hofft die He.sslsche 
.SIralJenbauverwaltung, ihren Beitrag für ein 
men.sclilicheres Wohnen leisten zu itönnen", 
so die Erklärung der Behörde. 

Bei dieser Gelegenheit wurde aber aiicii mit- 
geteilt, daß die endgültige Tra.s.senführung der 
von Dietzenbach weiterrulpltenden Kreisqiier- 
verbindungssti aße nach T.angen hin noch 
nicht endgültig feslsteht. 

das Gc'bäiide in dem jetzigen Zu.^tand in ein 
.lugendzentrum iim/urunittionieren. 

v.erden von dort bauliclie, brand^cliulz- 
lecluiische und statische Bedenken eriuibcn. 
Um die.se auszuräumen, niülJte die Gemeinde 
erhebliche bauliclie Veränderungen voriieli- 
men. Ob dies alUrdings momentan von der 
Gemeindevertretung gutgeheißen wird, bleibt 
abzuwarten. Die angesprochenen rrobleme 
wird der Gemeindevorslaiid vorab mit dem 
Kreisbaiiamt abklären und der Gemeindever- 
tretiMiR entsprechend berichten. 

Nach Lage der Dinge ist es aber niomentan 
so, daß sich die Offenthaler .lugend wohl noch 
etwas gedulden muß, bis sie ein eigenes Do- 
mizil erhallen wird. 

o Lange, bevor man iibcrhaupt an die ütier- 
regionale Ciebietsreform gedacht hat, haben 
sich auf Vereiii-sebene die Spielmann.-^zug- 
abteilungen der Götzeniiainer und der Offen- 
thaler Feuerwehr zu einem überörtlichen V'er- 
ein zu.sninmengeschlossen. Die damals Verant- 
wortlichen taten die.s, um aus ciiesen beiden 
Spielmann-s.'.ügen einen leistungsfähigen .Spiel- 
mannszug heranzubilden. Jeder einzelne Spiel- 
mannszug für sich alleine könnte heute be- 
stimmt nicht auf eine, wie heute, überregio- 
nale Popularität hinweisen können. 

Der Gesamtzug ist bei überörtlichen und 
überregionalen Veranstaltungen gern gesehen 
und wegen seiner musikalischen Qualität be- 
kannt. Er nahm schon an Umzügen des Hes- 
sentages "teit. T^r einigen .Tahreri w'ürite dem 
■Spielmann.szLig Götzenhain Offenihal .sogar 
der Titel „Kreisspielmannszug der Feuerweh- 
ren des Ki-eises Offenbach" verliehen. Ein be- 
•sonderer Beweis für die gute überörtliche 
Vereinsarbeit. Mit seinen fast 100 .Spielleuten, 
darunter sehr viel .lugendlichen, i.st der Spiel- 
mannszug zu einer wichtigen Begegmings- 

Bald neue Fußgängerarppel 
o Bürgermeister AU>ert ZimmiM* k«»nnle mi!- 

teilen, dafi die genehmigte FiiBgängerampel- 
anlage im Bereich der B 480 (T.angener StraHe' 
Boi ngarlem lraf^e) demnächst insl.illiert wird. 
Kine enlsprech«M)i]e Zusage Iii der t'iemeinde 
vom StralU'nbauanit Darmstadt vor. 

Keine Butterkarten mehr 
o In den let-'.ten .Tnhren wurden voni So- 

zialamt Giit.<chelnkarten lür «Jen Kauf \o\\ 
verl)illigter Butter an hiltsbedürftig«» Pcrso- 

a\>Regeben. Auf C»rund verschiedener An- 
frag(Mi teilte dii^ Gemeindeverwaltung mit. lUiß 
diese Aktion im .lahre l!)7ä nicht foitgesetzt 
wird. 

Mittwoch-Gesellschaft 
trifft sich am 9. April 

o Die IMilglieder der ..Mittwoch-Nachmit- 
tags-G»esellschaft ■ treffen sich wieder am 
Mittwoch, 9. April. 15 Uhr. im Sportkasijui an 
der SpessartstraiJe. An diesem Nachmittag 
wird ein Kulturfilm zur Unterhaltung d<M* An- 
wesenden beilragen. Alle Mitglieder sind herz- 
lich eingeladen. „Neulinge" sind willkommen. 

Ausflug der Schwimmabteilung 
o Die Mitglieder der Frauen-.Scliwinim- 

abtciiung veranstalten am Samslag. 5. April, 
einen Ausflug. Anmeldungen nehmen Krau 
Kllsalietli Keller. Bahnhofstraße Xf, Tele- 
fon tiri!'!. und Frau Christel tlombacli. 
Waldslrallc II' Telefon (il :iO, cntgi-gen. 

Stätte für die ,Jugendlichcn beider Ortschaf- 
ten gewoulen. Schon einige Partner trafen 
sich am Traualtar wieder. 

Mil dem Au.sbilder Heinrich Pippig. der sich 
als Fientner be.soiiders eifrig um seine Schütz- 
linge kümmern kann, den beiden Fouerwehr- 
kommandanten Gottschall (Götzenhain), llil- 
labrand (Offenthal) und den Abteilungsleitern 
Bauch (Götzenhain) und Weilmünster —Stali- 
führer — (Offentlial) sind die wichtigsten 
Männer genannt, die für den gemeinsamen 
Spielmaiinszug verantwortlich zeichnen. 

Die seitlierigen Krfolge des Spiclmannszuges 
sind aber für die Verantwortlichen kein 
Grund dafür, sich auf den erzielten Krtolgen 
auszuruhen; dies wissen auch clie SpieUeute. 
DreiiViar in-der'XVöcK(? wird 'desfßflb trainiert, 
getrennt nach Anfängern und Fortgeschritte- 
nen. 

Der Spiolm;uin.szug der Freiwilligen Feuer- 
wehren Gotzenhaln'Offenthal i.^'t ein Beweis 
dafür, daß man sich auch ohne große Pro- 
bleme überörtlich zusammenschließen kann — 
und dies mit F.rfolg 

GÖTZENHAIN 

50 Bewerber für jeden Bauplatz 
g Daß Hauplätzi' In Götzenhain Mangelware 

.-.ind. ist bck.innt. Wie sehr sie es sind, wurde 
in der letzti n Sitzung <ler Gemeinde\ ertre- 
tung siclitbar, als rUirgermeister Tielmaim 
eine Anfrage der CDU beantwortete. In eine 
seil 1P('>7 fortgesetzte Liste trugen sich l()7 Be- 
werber ein. In den augenlilicUIich zur Beb.iu- 
ung anstehiiiden Gebioten am Schießgarten 
und ..Vor der Ptoile" blehcn der Gemeinde 
nur drei Bauplätze zur Verfügung. „Vielleidit 
hat manclier Bcwerher zwar .seine Absicht, in 
Götzenhain zu hauen, inzwi.seben aufgegeben, 
doch bei etwa 140 bis 1.50 dürfte die Anzahl 
liegen", sagte der Hurgeniieister. Etwas giin- 
stiger sieht es für die sieben Bauplätze am 
SdiiißRarten aus, übei- die die ..He.'.si.sdie 
Landgc Seilschaft" verfügt. Sie teilte nach ei- 
ner von der Gemeinde vorgelegten Dringlieh- 
keitsüste drei Bcverbern einen Bauplatz zu. 

Erbbaurecht für 
gemeindliche Bauplätze 

g Die Fraktion der SPD hatte in die letzte 
GenieindevertixMersitzung nachstehenden An- 
trag eingebracht: „Die der Gemeinde Götzen- 
hain zur Vorfügung stellenden Bauplätze wer- 
den künftig nur noch im Wege des lOrbbau- 
rechtes vergeben. Dabei gellen die entspre- 
chenden Bc^tiinnuingen dc.s Hürgeriidien Ge- 
setzbuches". Die CDU nahm den Antrag 
freimdlicli (uif und beantragte die Wörter 
„nur noch" zu streidien und dafür „vorran- 
gig unter Beachtung sozialer Gesichtspunkte" 
einzusetzen. In dieser Fassung wurde der An- 
trag liei drei Knthaltungon angenommen. 

Die SPD wie der Begründung für ilire 
F,ingabe darauf daß auf diese Weise das 
gemeindliche igen erhalten werden 
könne, außerdeui crmügliclie e.s Bürgern der 
Gemeinde das Bauen, die aufgrund ihrer Kin- 
komniensverhällnissc nidit in der l.age seien, 
einen Bauplatz zum Preis von 100 DM oder 
mehr für den Quadratmeter zu erwerben 

Auch Götzenhain für 
„Bürgerhilfe Dreieich" 

g Die „Bürgerhilfe Dreicidi", eine private 
Vereinigung, die sich als erstes Ziel die ge- 
meinsame Unter.-itützung aller in der künfti- 
gen Dre'cichstadt zusammengeschlossenen Ge- 
meinden für die F.rrichtung eines gemeinsa- 
men .\ltenpllegelieims steckte, bat die Ge- 
meinde, dem Verein beizutreten. Der Gemein- 
devorstand lehnte dies zunäch.st ab. Die Ge- 
meindevertretung beschloß dagegen in ihrer 
letzton Sitzung mil den Stimmen der SPD 
und F.D.P. bei Stimmenthaltung der CDU den 
Beitritt. Die jährliche Unterstützung soll 20(i 
Mark beti'agen. Robert Kinkel als Sprecher 
der CDU betonte dabei, daß seine;.{Traktioii 
nicht-das Objekt■oblehno.-'ijecfoth um-'KurücI;- 
stellung des Antrags bat. bis die darau.s für 
die Gemeinde entstehenden Verpflichtungc-n 
deutlicher zu erkennen seien. SPD-Sprecher 
Peter Bein und die F.D.P.-Vertreterin Gerlinde 
Rcizlein meinten jedocii, wenn man Mitglied 
sei. könne man eher Einfluß auf die Tätig- 
keil der Vereinigung nehmen. 

Vorerst keine Räume für die Jugend 

Spielmannszug der Feuerwehren Bindeglied 

zwischen Götzenhain und Offenthai 

Unsere 

Spezialität! 

Es gibt nichts Besseres. 
Markenmöbel behalten ihren hohen 
Wert, werden nie unmodern und 
zählen somit zu den sinnvollsten 
Geldanlagen. 

Wir zeigen ihnen auf 7.500 qm Unternehmens- 
Ausstellungsfläche ausgewählte Markenmöbel 

'hafter, auch international bedeutender Hersteller, 
gefällig und wohnfertig gruppiert. 

iflliiiLliol^ dariiisliBilli 

Direkt an der B 3 
SegenQber der Firma Merck 
GroBer Parkplatz am Haus 

Oarmstadt-Arheiigen, Frankfurter LandstraSe 7, Telefon (0 61S1) 31015 - E 
Geschlftszelt 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabend S-12 Uhr 

Und immer das Neueste, Aktuellst^ 
Unverbindlich« Besldttlguna 

Verkauf Ober den Handel und das Einrichtungshandwerk 



Rie»tn- jchlori' Uf«in- wohnar Spcnion: l/oub*''" IfnfKi 

IZuhaui« 

g«fman 
Wyif- spieß 

Ich- menich 
Na»^' burtf*r 
Doti- Pfond- 

f*ch( on Gfünd- itUc^an 1 
Ortho- 
doxe Kirfhe W«lt- oigcjni 

lolion 

Zier- tchronk Kummt' 
Mul« 

ichtungi 

buKler 

|Orl»nf- Ittpplch 

G«- 2«Uen- wechse) 
schwor' 
jz«r 
1 Vogel 

Kft-Z, Schles- 
wig 

Schnee- schuhe 

iGotlei- Igelehrt- li/1i.1034b| 

Silbcndomino 
Die Silben sind 80 lu ordnen, daß eine fort- 

Imifende Kelle rwelsllblßer Wörter ^n steht. 
Die Endsilbe des einen Ist Immer die Ant.i ißs- 
,ilbe des folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben ein sehr wichtlBes Du<^. 
band - bein - bild - brurh - buch - d.ioh 
neisch - haus - lohn - markt - Scheck - stand 
stein - stich - stuhl - stück - wurm - wort. 

SchiUtelriitscl 
Die Buchstaben der nütsciwörlcr: Rolf 

nanke - Helfe - Serie - Oberst - Rede - Kbcr 
rurf - Emir - Toto - Eisen • Schiene - Fehe 
sind so durcheinander zu schütteln, daß neue 
Wörter daraus entstehen Die Anfangsbuch- 
staben nennen ein sehr ßifllRcs ^ler Süd- 
amerikas, dessen 
^ur Gewinnung ihrer Rofürchteten Pfeiigltte 
dient 

Hallte 

Konsonanten-Verhau 
wrdnschdnhtbrciitfrdn 

.s p t t n c h t z s r g n 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüiil, liest man einen Spruch. 
Hier darf ßcstohlen werden 

Jedem der naclistehenden Wörter Ist e'" 
Buchstabe zu entnehmen, damit die „bestoliie- 
nen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - ein Argument der Händler ergeben: 

ob - Arm - gelb - Od - t-ack - Hut 

Schadiaufgahe Nr. IS 

        

Allevlei 

lllMlllIIMlUHIllMlMtMIHltllMtMIMIHIHIIMMMMinilllltUtnilllllHHtllU 

Die Welt gehört der Frau 
Kurzgeschichte von Ralph Schneider 

5 Wir niüihoi» irgtiid etwas falsd» machen = 
= mit der riorfarbr - die K.ior l)leinen = 5 weiß!" H 
nniniiiiniiimimuimiiHiiiiümimiHtiiimiMiiHiiiiimiiimiuiMiimi 

Nützt nichts 
Wenn Sie Ihre rote Nase verlieren wollen, 

seilten Sie mit dem Weintrinken aufhören und 
zwei .lahre nur Miicli trinken!" 

„Das nützt niehts. das habe ich schon ver- 
sucht." 

„Wann denn? ' , 
Die ersten zwei Jahre meines Lebens! 

Die Welt gehört der Frau, da gibt es kei- 
nen Zweifei mehr! Da bedarf es kemer lan- 
gen wissenschaftlichen 
brandien nui einmal das Radio euizusUialtcn, 
irgendeine Unterhaltungsmusik, und sofort 
wfrden Sie feststellen, daß sieh alles nur um 
die Frau dreht Der Mann ist nur noch ein 
Schatten am Rande dieser schnöden Welt, die 
von der Frau beherrscht wird. 

Sehen Sie. da geht es schon '«s: 
Frau im Frühling triiumt .. ^ 
mals gehört, daß einer singt: „Was ein Mann 

F?ühling träumt..."? Ode. was er im 
Winter träumt, wenn er morgens hinaus niuß 
in den kalten Alltag? Wen 
aucli? Das ist eher zum Heulen, nicht zum 
Singen. Wir armen Männer! 

Die Frau ist das Her/, der Welt..." - was 
soll man dazu .sagen? Wenn die Jf, 
Herz der Welt sind, dann werden wir Manner 
unfwohi mit der Rolle der Galle begnügen 
müssen. , „ 

„Was war' das Leben oiuie l rau ... 
Jedes Land besingt seine Frauen: bciiwe- 

denmSdel, Hollandmädel, Schwarzwa dmhdel, 
Wiener Madin - diese Reihe ließe si^ch fort- 
setzen. Aber wer besingt die Männer. Jeden- 
falls uns Männer hierzulande? Wir können 
schließlich nicht alle Cowboys sein! 

Nein, uns besingt niemand 
habe Ich mich entschtossen. einen „Club 7.ui 

Förderung männlidier Schlager" zu grund^ 
der es sidi zur Aufgabe machen soll, Licdei 
zu propagieren, die den iVIann lobt^. Ich ^^cr- 
de cieich einmal einen Blick ins Sch»llplaUen- 
Verzeichnis werfen. Na bitte, wer sagts denn: 
„Oh, mein Papa war eine wunderbaie 
Clown .. 1- u«« 

Kin typisdier Fall für einen inanniiAen 
Sdilager. Aber als Hymne für unseren Club 
doch wohl ungeeignet. Sudien wir also weitei. 

„Siehst du wohl, da kommt er schon, der 
besoffne Schwieger.^oiin ...". 

„Die Männer sind alle Verbi cclier.... 
„Idi l)in nur ein armer Wandergesell..." 
Merken Sie was? Ein sympathischer Männer- 

sdilager ist einfach nicht aufzutreiben. \\ir 
sind alle nur Clowns, Betrunkene. Verbrechet 
und arme Gesellen. 

Doch halt, hier finde idi tatsächlich no.^ 
ehier ausgesprochen männlichen T-u®'- 
Männlein stellt im Walde, ganz still und 
stumm" i 

E „Nicht da» ich Sie bei der lleiiaratur 
= stören niiichle, aber man hat Ihnen 
i Ihren Wagen gestohlen!" 
iiiiMiiimiiiiiiiiMiimniiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiniimiMiiiiiiiiimiiiimimfl 

Was bleibt dem Männlein auch andere» 
übrig? Es muß ja still und stunim sein! Denn 
diese Weit gehört nun mal der Frau ... 

Was es nicht alles gibt 

Von berühmten Männern 

Ein anderer 
Als Jacques Charrier noch der Gatte der 

Fiiinsdiauspielerin Brigitte Bardot war, mußte 
er wieder einmal in die Klinik, um s^ne 
schwachen Nerven behandeln zu lassen^ Der 
Arzt versuchte, Brigitte Bardot zu beruhigen 
und sagte: „Machen Sie sldi keine Gedanken 
über Ihren Gatten Die Kur bei uns wird ihm 
guttun, und wenn er aus der Klinik entlassen 
ivird. werden Sie einen anderen Mann haben! 

„Das ist möglich!" erwiderte Brigitte Bar- 
lot zweideutig „Aber was wird Jacques 
Charrier sagen, wenn er es erfährt?" 

Geschirrspülen 
In einer Mündiner Gesellschaft war einp 

Tages der bekannte Komiker Karl Valentin 
als Gast eingeladen Bei Tisch nahm Valentin 
nach alter Gewohnheit ein Glas und v^lschte 
es mit einer Serviette aus. Ein Diener iieeilte 
»Ich, um dem Komiker ein anderes Glas zu 

bringen. Wieder wischte es Valentin mit seiner 
Serviette ab. Und wiederum wechselte der 
Diener das Glas aus. Endlich 
Komiker zu dumm und er 
es mir aber, mein Lieberl Haben Sie die Ab- 
sicht, midi sämtliche Gläser des Hauses reini- 
gen zu lassen?" 

Das Gemeinsame 
Zu Heinrich Laube, dem Direktor des Wie- 

ner Burgtheaters Im vorigen Jahrhundert, 
kam eines Tages ein junger Dramatiker, des- 
sen Stück bisher nldit sehr zugkraftig war. 
wahrend der Unterhaltung bot der Dieter 
dem Direktor eine Zigarette an Laube legte 
bereits nach den ersten Zügen das 
beiseite und sagte: „Wissen Sie, Ihre Ziga- 
rette und Ihr Stück haben beide etwas ge- 
meinsam!" - „Und das wäre.' fragte ^ 
staunte Diditcr. - „Beide ziehen schlecht , 
antwortete Laube. 

Schwierig 
Auf eines möchte ich Sie hinweisen", sagt 

der im Dienst ergraute Bürovorsteher zu dem 
neuen Angestellten, „unser Chef erzahlt ger- 
nl witze. Ladien Sie laut über se ne Witze 
dann betraditet er dies f.)®.und 
als Mangel an Respekt, Sie aber ver 
stöhlen, so hält das der Alte fP°" 
Hohn, und lachen Sie über seine Witze 

haupt nidit, so sdiließt er daraus, daß Sla 
ein unaufmerksamer Angestellter sind und 
nimmt Ihnen dies erst recht ubei! Bitte, ridi- 
ten Sie sich also danach!" 

Uberfragt 
Der Vertreter kommt ins Vorzimmer dM 

Chefs. „Mein Fräulein", sagt er freundii^ 
zur Sekretärin, „ich wollte mal den Chef 
sprechen, aber nur, wenn er guter 
is-t. Können Sie mir vielleicht sagen, wanrt 
er ...?" ^ 

„Keine Ahnung, wann er gute Laune hat". 
unterbrldU ihn die Sekretärin, „uh bin erst 
seit sedis Monaten hierl" 

Programmdircktor 
In der Personalabteilung eines Senders er- 

scheint ein junger Mann, um sich zu bewer- 
ben. 

Was möchten Sie demi beim 
werden?" fragt ihn der Personalchef voller 
Neugier. 

„Programmdircktor!" 
„Sie sind wohl geisteskrank? meint der 

Personalchef, 
Darauf der Bewerber: 
.Wieso - ist das Bedingung?" 

Müsse 

Von Dr. A. Kraemor 

Auflösungen aus der 
Skandinavisches Kreii/worträtsel; 

_F--S--E-K--K- 
VERGASER-URIAS 
traum-slums-ry 
-N-LUNTE-P-PAS 
ISLAM - H- FAGOTT 
-F-S-DEVON-L-E 
-HACKER-L-HELM 

« " ? 7 U ' ? ^ ? R _NH-TEILE-T-TK 
_SACHT-A-GESTE 
TA T — E-RUDEIJ-EQ _G-G RAUS - M - ARE 
KELIM-TURMALIN 

R-GEWERBE-MEI 
Silbenrätsel: 1. Doppelkopf. 2. JnßP'"?''"" 

li,nd. 3, F,skalade, 4. Walzcrtrmim f>. 
n T.eoneavallo. 7. Teutonen. R Apartheid, P. 
tTkerrwe. Die Welt auf dem Monde. WorlfraRmcnte: Knde ßut. alles gut. 

RätsclRlclchung: a) nie. b) der. c1 lau. (1) 
Silz - X Niederlausit/. 

Konsonanten-Verhau: Wer 
rechten 7.eit. der muß essen, was übrig bleibt. 

vorigen Nummer: 
Lustiges SilhPnrÜlscl: 1. Afrikanrr, 2. Dra« 

diengifl, 3. Jungbrunnen. 4. UmsclilnphafeH< 
5, *rrrror«kt. fi. Außcnarzt. 7. Net/wrrk, 8. Tor* 
jäger, 9. Unterstellung. 1^1- nünuTslraße. 
Adjutantur. 

Hier darf Kostohlen werden: Wer seine .1u* 
jjendzeil verhockt dHheim, dm schickt mnn fllt 
mit seiner Woisheil hnlm. 

S<-hiitlelrUlsel: Blase - Laden - Ufer - Tralj 
Saum - Preis - F.bro - Norden - Dinar - Fifer 
Rummel. " Blutspender. 

Sdiaehaufgabe Nr 12: I. e4-c.'j!l J- 
Kbl-elü mit RemisschluR. 7,. B. 2  Kd4 3. 
Kd2 e4 4. Ke2 e3 5. Kell Kd3 6. Kdl mit be- 
kannter Remis.ilellung. Bewegt Ueiß im er- 
sten Zug seinen König, verliert er immen 
7,. B. 1. Kc2 Kd4 2. Kd2 I\ X e4 3. Ke2 oO 
4. Kd2 Kd4! usw. 

Sllbendoinin«: Parkbaum - Kaumstam 
Stammsitz - Sitzfleisdi - Fieisehwuri 
Wurstbrot - Brotzeit - /.eitlos - Loska 
Kaufhaus - Haustier. - Tierpark. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: nb - an - bal - ben - bl 

blech - ein - er - erz - ex - fan - fang - fcn 
feu - ge - gel - hau - hu - in - lei - Ion 
marsch - men - mung - nacht - neh - ras 
rei - ren - ret - rle - ring - rob - ru - sa 
sdiof - sei - stlm - stor - stuck - te - te - ter 
tungs - ver - weiß - sind 14 Worter na^- 
Ptehender doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1. das Heranwach.scn eines FlugköiTPrs, 
2 früherer Gebüudeeingang. 3. Stadt In Penn- 
svlvanien mit spanischem Prinzentitci. 4. von 
e'inei Farbe geredetes dummes Zeug, s zum 
Fl«ehefansen hcnutzler Hundesohwanz. fi. mit 
einer germani.^rhen Waffe perüsletes kleines 
Krebstier. 7. polizeiliches Verhör eines unbe- 
stimmten Artikels. 8. '.n spHter rnRCSzeit ce- 
spieltes flottes Musikstück, n Anführer eines 
Brands. 10. Gemütsverfassung der ersten bei- 
den Buehs'ahen Im Alphabet. 11. Teil eines 
Reiter.soldaten, 12. Raubvogelfiiß eines Mee- 
ressäugetiers, metallener Geistlicher. 14. für 
Hilfelelstiinpen bestimmtes Rehmuekstürk 

nie Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben d'^n „Chaiiffeur eines 
tib'kisrhrn TTerren". 

Wortfragmentc 
ben Icht aufg oben eho e.sdi iiufg istn 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergehen. 

Matt In drei Zügen. 
Knntrollstfllung: Weiß: Kcl, Df3, rb7, 

I,d3, Bf4, h7 (ß); Schwarz: KhH (1). 
Die Feinheit und Eleganz der I.ösung l:iß4 

das riesige materielle f.lbergewicht völlig be- 
langlos erscheinen. 

Rätselgleiehung 
(Cesurbt wird x) 

a + btc + d-'X 
Es bedeuten: a) Abit. f. Ihre Majestät, b) 

Pöbel, c) Strom in Innerasicn, d) Kfz-Kenn?. 
f. Ennepe-Ruhrkreis. - x = Liegenschaften, 
Grundbesitz. 
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Kinder „jagen den Osterhas' Überladener Magen an Feierragen 
Alter Brauch / Opfnrhte Eier gibt es srhon lange 

In den ..F,i innerungen und Krieg.xbrtefen 
eine.« Altfrankfurier.'!' erz.thlt dct Geheime 
Ju.-'tizrat Iii Ad Feste? Ostererlebnisse .«einer 
to um lR.').'i in Frankfurl verbrachten Jugend- 
zeit Er verdankte sie einer befreundeten 
PfaiTerfHtnilie „Eine besondere Meisterschaft 
entfaltple der Onkel Pfarrer Im Färben und 
Verzieren Her Ostereier Die AnschafTung vom 
Konditor trat ganz In den Hinteigrund. Die 
treffenden Sinnsprüche, die der Theologe mit 
knn'treieher Sclirlfl arrf einige llauptexem- 

Handschrift des 17, Jahrhunderti: „Auf Ostern 
iss hart gesotene Eyer, denn bist du daigantz* 
.lahr gesundt." Gefärbte Eier wurden «Is Bei- 
gaben eine» Klndergrabs aus dem 4. Jahrhun- 
dert bei Worm» gefunden. In den letzten 
Jahrhunderten kam man darauf, dieie wert- 
vollen Gaben der Natur mit Verzierungen und 
Sprüchen zu schmücken 

F.rst viel spliter tauchte der Osterhase aii 
Helfer auf. Ein schweizeriaches Kinderlied, 
das ihn 17B9 besingt, soll das früheste Zeug- 
nis für seine ästerli^t Funktion sein. 

Am Ostermorgen gehen die Kinder auf Eier- 
sui+ie. Den „Osterhas jagen" nannte man das 
verschiedenenorts In dörflichen Gemeinden 
zieht die Jugend biswellen heute noch mit 
bunten Körbchen zu Freunden und Verwand- 
ten. um die gewohnten Ostergaben zu emp- 
fangen. Indes, vielerlei Gründe erklären, 
warum in nallung.sgebieten und der Groß- 
stadt hei der nüchternen Lebenseinsteilung 

Den beiden scheint die Bemalung der Oster- 
eier nicht zu gefallen. Sie machen sich selbst 
an dir Arhell ' 'i T>r Wniff ^ Trilsdilei 
plare der üstereiei diizubnngcn pliegte. hiel- 
ten vorn sofortigen Verzehr-en ab." 

Der Voiltskundler weiß, daß das Ei als 
Symbol der Fruchtbarkeit, „als magisches Mit- 
tel der Lebenskraft bereits bei den Germanen 
anzunehmen ist" Früh .schon griff die Kirche 
regelnd in das österliche Brauch'um im Lau- 
fe des Kirchenjahres ein Da man in der Fa- 
Blenzcit den Genuß von Eiern als Inbegriff 
keimenden Lebens untersagte, wurde aber 
vom 12 .lahrhundert an mit dem benedictio 
ovorum am Gründonnerstag, Karfreitag und 
Ostersonntug gestattet, den Eierscgen hinfort 
zu nutzen Wer sich nicht der sinnbildlidien 
Bedeutung dieser Ostergaben bewußt wurde, 
erlieute sich wenigstens deren gesundheits- 
fördernder Wirkung. So liest man in einer 

Stadtkasse 
in guten Händen 

In besten Händen Ist die Stadtkaflüe 
von (treenfleld im US-Bunde<(stiiat 
Mansachusetts. Stadtkämmerer .Tohn 
Kiley wurde jetzt tiim 3ß. Mal In teln 
Amt ulederKcwählt. Kommentar des 
mit ft2 Jahren Sttenten kommiinalen 
KaHsenwartK: „Ich bin Ja aiieh noch 

{ viel zu Junx, um mleh zur Ruhe zu 
I setzen!" 

und Hektm iiebgewordene Bräudie Im 
Schwinden begrilTen sind. Und wieviel Kopf- 
zerbrechen bereitelen sie den Behörden und 
Kirchenvätern bis sie sldi einbürgerten, bis 
die datenmäßine Festsetzung für das Älteste 
Hauptfest vereinbart warl Das Konzil zu 
Nicäa (323) entschied sich für den Sonntag, 
der dem ersten Vollmond nadi der Frühlings- 
tag- und -riachtKleiche folgt Der große Unter- 
schied im r''eiern des Festes der evangelischen 
und katholischen Bevölkerung bewirkte nicht 
geringe Verwirrung bei den zahllosen Markt- 
terminen und Messetagen. Obschon sich die 
evangelischen Reichssiände um 170« für die 
Annahme des Gregorianischen Kalenders ent- 
sdilossen. kam es 1724 und 1744 in der Umge- 
bung Frankfurt« in konlessioneii gemischten 
Gemeinden wegen der Osterfesle zu Gewalt- 
taten und Ausschreitungen gegenüber Minder- 
heiten, wobei sogar die Polizei eingreifen 
mußte Schließlich hatte Friedridi II von 
Preußen 177.'5 eine Einigung der Reidisstände 
über die Annahme der gregorianischen Osler- 
berechnung herbeigeführt. Auch in Frankfurl 
wurde am 7 Juni 1778 der gebräuchliche Ka- 
lender durch kaiserliches Edikt angeordnet. 

Viele Menschen erkranken regelmäßig 
während der Feiertage an einem überladenen 
Magen. Nicht nur Kinder, auch Erwachsene. 
Die einen itop/en tmhetmltc/ip Mengen kuli- 
narischer Köstlichkeiten in sich hinein, die 
anderen knabbern ununterbrochen Kekse, 
Schokolade oder andere Slißigkellen. Dieses 

UNSER 

HAUSARZT 

Übcranpebof führt in fcurrcr Zeit zu einem 
Streik des Magens. Übelkeit, Kopfschmerzen, 
VöUeoefühl und mitunter Brechreiz «ind die 
eraten Sj/mpfome. Magenempfxndliche leiden 
tiicfit selten an richtigen Schmerzen. Koliken 
fitid fluch Krei^fau/störunpeu. 

VöUerci mehr als ein „Uberfressen". Das 
Überangebot an Nahrungsmitteln hat eine 
abnormale Anreicheruj}g des Blutes mit 
Fett' und Aminosäuren zur Folge. An den 
Stoffwechsel werden dadurch hohe Anforde- 
rungen gestellt. Die Verdauungsorgone, der 
Magfn und die VrrdauungssHfte produzieren- 

den Drüsen Vierden iibt'rla.ttet. Auch flurz- 
schmerzen und Atemnot sind zuwrilen Fntgrn 
det vielen Ensens. Sie entstehen durch eine 
rnrchanische Behinderung, die der prall yf- 
füllte Magen auf Raucfi' und Rrtistorn/jve 
ai'Slibr 

Daß dnn alles mehr snn triu/J. w(u/.l jeder. 
Trotzdem sugt bei vif*len die Fßlust über die 
Vernunft Sw drtiki'n hei aller berechttgfcn 
Freudr tibrr das gute Essen rilrhf nn die Fol- 
gen. Und so pnnnprt ein verkorkster /Vfnj/rn 
dann an die Sünden der Feiertage. Hier einige 
Tips, wie mnn riryen akuten „Maomnotsfaud" 
lindern kann: 
0 ifo/orfiye NahrunQ.sknreuz für mtndcsirns 
acht Stunden. 
% Flüssigkeiten, oiirh Kaffee, ni<r iri {/erinj/rn 
Mengen trtnJccu. 
0 Sri Übelkeit Finger in dt»n //nfs steckm^ 
um Erbrechen auszulosen. 
0 Für frische Luft sorgen, noch besser einen 
Spn2ierj7nn0 mneheri 
# Maf7cnbiffeT und Schnäpse sind kein 
heilmiael fmandiem helfen sie, andere reagie- 
ren mit Sodbrennen) 
9 Bef f/?rrbesc/itüerden und /ttemnof rilrhf 
in tiefe Sessel setzen, nicht hinlegen 
H Kinder am besten ins Bett bringen. SchuS' 
sei ans Bett stellen für den Fall, daß sie er- 
brer^rn m/fRÄen. Dr. med. G. 

Piigerscharen zum Todestempei 
Seit Beginn der Wirtschaftskrise wUdist die 

Zahl der zum Tempel des schnellen Todes 
pilgernden Gläubigen noch rasdier aU in den 
vergangenen Jahren Täglidi kommen Hun- 
derte von Japanern, die das Pensionierungs- 
alter überschritten haben, in die alte Kaiser- 
stadt Nara und bitten den Buddha im Todes- 
tempei um die Gnade eines schnellen, schmerz- 
losen Abgangs von dieser Erde, die Ihnen 
nichts Erfreulidies mehr zu blelen hat 

Der Kiyomizuyama Yoshida Tempel steht 
seit tausend Jahren Das Beten um den Tod 
ist eine alle Tradition im Land der aufgehen- 
den Sonne Aber die vergangenen Jahre ha- 
ben der älteren Generation noch eine ganze 
Reihe neuer Gründe beschert, die sie nun zum 
Bittgang nach Nara bewegen wachsende 
Gleichgültigkeil der Jungen, Verfall der Tra- 
ditionen, Knausrigkeit des Staates. Wohnungs- 
misere und nun auch noch die Inflation, die die 
winzigen Renten fast in ein Ta.schengeld ver- 
wandelt. 

Japan i.st dem Westen mit Iiiesenschritten 
nähergekommen Das Tokio von heute könnte 
eine beliebige Großstadt In Europa oder in 
den Staaten sein Die jungen Japaner haben 
sich ebenso gewandeil wie Ihre modernen 
Städte. Vor allem betrachten sie es nicht mehr 
als ihre vornehmste .^"fßabe. den Elfern einen 
glücklichen und wüidigen Lebensabend zu be- 

reiten. Man hat andere Sorgen. Der Sl.iat 
ist den Alten erst recht keine Hilfe. Im Ver- 
hältnis zu den Lebenshaltungskosten sind die 
Renlen lächerlidi klein, etwa hiinderl Mark 
monatlich im Durchschnitt. 

Das bedeutet, daß 80 Prozent der allen Leute 
auf die Unterstützung ihrer Kinder ange%vie- 
sen sind Und da es kaum .Mlershelme gibt, 
müssen die meisten von Ihnen auch her den 
jungen Leuten wohnen Dabei sind die meisten 
iapani.schen Wohnungen sehr klein Nun hat 
die Krise noch zusätzlich das Realeinkommen 
geschmälert 

Im vergangenen Jahr kamen über 4U OdO 
Pilger aus Japan zum Tempel des sdinellen 
Todes Mehr als in den vergangenen Jahren. 
Die Gläubigen, meist zwischen 70 und 80 
Jahre alt, knien lange auf dünnen Bastmallen 
und tragen in kaum hörbar gemurmelten Ge- 
beten ihre Wünsche voi Wer niciil selber 
kommen kan.i gibt einem Freund Wä.tclie 
mit, als Ersatz für die persönlldre Anwe-i-n- 
helt, und eine handgeschriebene Gelietsliste, 
die In dafür vorgesehene Einwurfschlllze irn 
Tempel gesteckt wird 

Die einen lassen es beim Gebet bewenden 
und warten geduldig auf Erhürung ihriT 
Wünsche Anderen wird die Zelt zu lang und 
sie greifen schlleßlidi zur Selbsthilfe. Au^h 
Ihre Zahl wädist von Jahr zu Jahr. 

Die Asastenta'n dss DoNtors 
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{25. Fortsetzunß) 

Sie saßen zusammen beim Essen. Er lehnte 
sich über den Tisdj und sagte leise: „Begreifst 
du denn nicht, warum er dir nicht helfen 
will? Er mochte verhindern, daß du in Gefahr 
gerätst. In deinem eigenen Interesse wünscht 
er, dafi du die Vergangenheit ruhen läßt. Er 
ist überzeugt davon, daß du das alles vergißt, 
sobald wir verheiratet sind. Wann wollen wir 
denn nun heiraten, Gail?" 

..Oh' Brett! Du hast mir dodi versprochen, 
du würdest mich nicht mehr drängen." 

„Ich weiß es wohl. Liebste", erwiderte Brett. 
-Aber Immer, wenn Ich mit dir zusammen 
bin, wird es mir so sdiwer, dieses Verspre- 
(iien zu halten. Ich liebe dich doiii so sehr." 

„Aber ich kann Im Augcnblidc noch nidit 
Über meine Zukunft entscheiden." 

hDu willst also den törichten Gedanken 
nicht aufgeben und, obwohl du dringend ge- 
warnt wurdest, deine Forschungen fortset- 
zen?* fragte Brett ärgerlich. 

„Entsthuldige. Brett, aber Ich bin fest ent- 
schlossen, weiterzuforschen." 

Er stöhnte. „Dann ist also nichts daran zu 
ändern, mein Pate und ich müssen versuchen, 
dich trotzdem zu schützen, so gut wir können." 

Mildred sah in diesen Tagen blaß und müde 
aus. Sie ging sehr oft fort, verriet aber mit 
keinem Wort, wohin oder mit wem sie aus- 
ging. Sie machte einen äußerst nervösen Ein- 
druck. Etwas schien auf Ihr zu lasten, und 
GaU hatte das bange Gefühl, als drohe Ihr 
jeden Augenblick ein Nervenzusammenbruch. 

Eines Abends, als Mildred das Deckbett 
*urücksdilug, um sich schlafen zu legen, schrie 

Sie sprang zurüdc und rief: 
M^Sehen Sie dochl In meinem Bett sind 
Spinnen?" 

Gail blickte in das Bett und entdeckte eine 
Spinne, die ihr völlig harmlos erschien. Sie 
beseitigte sie, aber Mildred war In einem ganz 
hysteri.sthen Zustand. Sie weigerte sich, in Ihr 
Bett zurückzukehren, denn sie war überzeugt, es wimmele darin von Spinnen, 
r» töricht sein!" sagte uati. , Uenn Sie wirklidi Angst haben, kön- 
nen wir die Betten tauschen. Ich glaube, es 
ij Spinne mehr zu finden, und ich habe nicht die geringste Angst." 

und legten 
m?rn heraufzudäm- Eine Art 
u^uwLrt/n "c? u MUdreds Bett 

ml? ®°tsetzt auf. Eine Ge- 
das RMf Üf" beugte sidi über aas Bett and sdilug zu. Fast In demaelben 

Augenbiid« verschmolz sie mit der Umgeoung 
und war durch das Fenster verschwunden, 
bevor Gall nocti Zeit gehabt hatte, Alarm zu 
schlagen. 

Mildred hatte fest geschlafen. Sie war jetzt 
aufgewacht, spürte einen .Schmerz in ihrer 
Schulter und starrte auf ihr Naditgewand, das 
sirti langsam rot färbte. 

„Was - was ist geschehen?" keuchte sie. 
„Ein Mann ist ins Zimmer gedrungen und 

hat versucht, Sie zu erdolchen. Ich schrie auf, 
und da floh er." Gail war schwer erschüttert. 
„Idi werde dem Nachtboy läuten, damit ein 
Doktor kommt." 

Der NaAlboy weckte den Geschiift.iführer; 
der rief einen Doktor an, der bald kam und 
die Wunde verband, die glücklicherweise un- 
gefährlich war. 

„Aber es hätte sehr ernst werden können", 
sagte er zu Gail. „Etwas weiter nach links 
und Ihre Freundin wäre jetet vielleicht tot. 
Die Polizei mulJ sofort verständigt werden." 

Gail rief auch Grant und Bobby an. Sie 
waren beide tief ersehrodcen und sagten, sie 
wollten .sofort kommen. 

Mildred war außer sidi. „Warum hat je- 
mand versucht, mich zu töten?" schluchzte sie. 
„Und dabei habe ich noch nicht einmal In 
meinem eigenen Bett geschlafen!" 

Gail wurde blaß Sie halte ja mit Mildred 
das Bett gctaustjit. weil diese dort eine Spinne 
entdeckt hatte. Hätte sie in ihrem eigenen 
Bett geschlafen und wäre nicht wach gewor- 
den, dann wäre sie jetzt vielleicht tot. Ein 
Sdiauder überlief sie. Wer hatte sie ermoi>.., . 
wollen? Alle hatten ihr geraten die Nadi- 
forschungen nach dem Verräter ihrer Eltern 
einzustellen. Brett und sein Pale hatten gesagt, 
sie gerate in ernste Gefahr, wenn sie nicht 
Vernunft annähme. 

Grant und Bobby kamen, Sie taten, was sie 
konnten, um Mildred zu beruhigen. Sie aber 
jammerte immer wieder: „Warum hat men 
mich töten wollen? Ich habe doch niemandem 
etwas getan. Und ich habe gar nicht in mel- 
ne'm Bett ge.sdilafen. Es war Gails Bett." 

Grant nahm Gail beiseite. „Ist eg wahr, daß 
Sie und Mildred die Betten für diese Nadit 
getauscht hatten?" fragte er besorgt. 

„Ja. Mildred fand eine Spinne in ihrem Bett 
und hatte Angst," 

„Dann galt der Anschlag also Ihnen. Gail." 
Sie nickte stumm. Da ergriff er ihre beiden 

Hände und sagte eindringlich; „Dann muß ich 
Sie doch bitten, die Nachforschungen nach dem 
Mann einzustellen, der, wie Sie glauben, für 
die Internierung Ihrer Eltern verantwortlich 
war. Ich bitte Sie um meinetwillen. Gall." 

„Aber Sie haben mir dotrii versprodien, Sie 
würden mir helfen. Grant," 

..Das weiß icii wohl, aber ich habe nicht 
daran gedacht, daß Sie wirklich ernsthaft in 
Gefahl geraten könnten Daß es ein Mord- 
versuch war, daran zweifle Idi nicht. Idi kann 
Ihnen gar nicht sagen, Gail, wie er.srhrocken 
ich bin. Hüten Sie sich!" 

„IÜ1 werde mich hüten", versprach sie. 
„Aber die Nachforschungen kann ich nicht 
aufgeben, und ich will es niclit." 

„Audi jetzt nidit, wo Sie wissen, daß Ihneit 
der Tod droht, wenn Sie nicht ablassen da- 
von?" 

„Audi jetzt nicht", erwiderte sie fest. 
Es wurde besc+iiossen, Mildred sollte im 

Hotel bleiben und nicht ins Krankenliaiis ge- 
bracht werden, denn die Wunde war wirklich 
nicht gefährlich. 

Mildred beruhigte sich im Laufe des Tages 
etwas, aber sie hörte trotzdem nicht auf, sich 
selber zu bedauern. Auch fragte sie des öfte- 
ren, ob Doktor Kaiavitch nicht telefoniert 
habe. Es schien sie sehr aufzuregen, daß er 
nicht anrief. 

Gail hatte Mitleid mit Mildred. Sie hatte 
das Schicksal erlitten, das ihr, Gail, zugedacht 
gewesen war. Sie hielt es für das beste, wenn 
sie den nächsten Tag, statt ins Institut zu 
gehen, Mildred Gesell.sdiaft leistete. 

Bobby und Grant kamen am Abend noch 
einmal, um sich nach Miidreds Befinden zu 
erkundigen. Da sagte Gall, sie würde Mildred 
gern am nädisten Tage Gesellschaft leisten. 
Doktor Raeburn willigte ein. 

Doktor Kaiavitch hatte nichts von sich 
hören lassen. Da bat Mildred am nächsten Tag 
Gail, sie möchte im Institut anrufen und ihm 
erzählen, was geschehen war. „Er kann es 
nicht wissen, denn sonst hätte er sicher nach 
mir gesehen." 

- „Idi möchte Dich zum Dinner entführen" 
Gail rief Im Institut an, Doktor Kaiavitch 

sagte, er habe von der Geschichte gehört. Er 
bedauerte den Vorfall sehr, aber er betonte 
nachdrücklich, daß Mildred und ihre Ange- 
legenheiten Ihre eigene Sache wären. Er sprach 
sehr von oben herab. Gail hatte ihn nie ge- 
schätzt, Jetzt war er ihr nodi viel unsympathi- 
scher geworden. 

Am selben Tage sagte der Hotelbesitzer, 
daß Jetzt zwei Einzelzimmer frei wären. Gall 
und Mildred könnten sie haben, wenn sie 
wollten. Die beiden Mädchen griffen sofort 
zu. Mildred rief: „Sie glauben gar nicht, wie 
Ich mich danach sehne, dieses sdireckliohe 
Zimmer liier zu verlassen, in dem man seines 
Lebens nicht sicher ist." 

Auch Gall war froh, daß sie nicht länger 
mit Mildred ein Zimmer zu teilen brauchte. 

Am Nachmittag verließ Gall Mildred auf 
eine Stunde und suchte Mister Ling auf. Sie 
fragte ihn, ob er schon Irgend etwas erreicht 
habe. Als sie dann direkt die Frage an ihn 
richtete, was er über die früheren gesdiäft- 
lichen Beziehungen zwisdien Tom Manning 
und ihrem Vater festgestellt habe, machte der 
kleine Chinese ein unglUcklldies Gesicht und 
sacte: 

„Mister Munning ist als Geschäftsniiinn und 
Privatperson In der Kolonie sehr hod. iin^c- 
sehen. Es Ist sehr schwierig, über Ilm KmiMt- 
lungen einzuholen Wenn Sie etwas wilKKn 
was Mister Manning belastet, danu wurde es 
leichter sein, an Ihn heranzukommen. Im 
Augenbiidt aber sind wir nicht in der Laqe, 
etwas gegen Mister Manning zu unterneh- 
men." 

..Dann haben Sie also nicht das gering-ile 
erfahren?" rief Gail enttäusdit. 

„In Macao lebt ein Gesc+iäftsmann namens 
John Tamm, Er soll Ihren Vater sehr «iit 
gekannt haben. Wir vermuten, er konnte 
Ihnen helfen. Aber Mister Tamm will uns 
nichts sagen Er hat erklärt, er würde nur 
Ihnen gegenüber den Mund öffnen." 

„Aber es ist doiji weit bis Macao?" 
„Das ist nicht so schlimm, und die Schiffs- 

verbindung von hier ist sehr gut. Vielleicht 
werden Sie es demnächst einrichten können, 
daß Sie nach Macao fahren. Miß Stewart?" 

Gail wußte nicht, wie sie das würde ein- 
richten können, aber da kam ihr ein ganz 
unwahrsdieinlicher Zufall zu Hilfe, 

Brett war im Auftrage seines Paten zehn 
Tage lang in Japan gewesen. Kaum war er 
zurück, so suchte er Gall auf. Er erwartet« 
sie in der muffi;;eri Hotelhalle. 

„Komm mit, l.ieb-tel" begrüßte er sie. „TrK 
möchte dich zum Dinner entführen. Idi kann 
mit dir hier niilit reden. Ich hasse dieses 
Hotel. Bist du S'nori einmal Im Hongkong- 
Hotel gewesen? Es h^rrsdit dort eine Inter- 
nationale, kosmopoliti.^che Atmosphäre." 

GaU willigte ein. Sie konnte Mildred jetzt 
gut allein lassen, und für sie selber war oa 
eine wahre Wohltat, endlich einmal wiedw 
herauszukommen. Es war ein warmer Abend, 
Aus dem SpStfrühllng war Frühsommer ge« 
worden. Vor dem Essen fuhren sie auf ein# 
Höhe hinauf, um die frische Höhenluft z« 
genießen. 

„Man hat mir erzShlt, das Mädchen, mit 
dem du ein Zimmer teilst, sei überfallea 
worden. Ist etwas Wahres daran?" fragte Brett 
Gall hätte ihm gern alles erzählt, aber auil 
irgendeinem Grunde - sie wußte selber nicht, 
weshalb - zog sie el vor, ihm nur einen TeH 
der Wahrheit zu sagen. Sie sagte, ein Einbre- 
dier sei In ihr Zlmmei gedrungen Er hab« 
Mildred Uberfallen, aber sie selber sei recht- 
zeltig wach geworden, habe laut geschrien und 
dadurdi verhindert, daß der Einbrecher Mil- 
dred habe emsthaft verwenden können. So 
habe sie nur eine oberflächliche Wunde davon- 
getragen, die schnell wieder hellen würde. 

Brett sagte entsetzt: „Ebensogut hättest du 
es sein können. Liebste I" 

„Ja, ich hätte es sein können", räumte sia 
ein, „aber idi war es nidit. Mach dir kein« 
Sorgen deshalb, Brett." 

„Aber idi madi mir Sorgen", erwiderte er. 
„Es ist durchaus möglich, daß dieser Überfall 
dir gegolten hat. Du hast deine Nachforschun- 
gen dodi nicht etwa fortgesetzt? Ich habe dich 
gewarnt, Liebste, und mein Pate hat gesagt, 
eine Gefahr drohe dir nur, wenn du diese 
Nadiforschungen nicht einstelltest. Verspridj 
mir, daß du nidits weiter unternehmen wirst!" 

Fortsetzung folgt 



Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. III) 

Luthe'rBrr'*26-28 Telefon 06103/23691 
6000 Frankfurt/M. 70 Schlffertr. 44 Telefon0611/012356 CarIWeiss 

Unsere Monteure 

lassen Sie auch amVfochenende 

nicht im Stich. 

Unsere Werkstatt arbeitet auch am Samstagvormittag Und 
an Sonntagen haben einige unserer Monteure Bereitschafts- 
dienst. Um Ihnen im Notfall weiterzuhelfen. 

Sprechen Sie mit uns 

Bezirksvertreter: D. Hansen, Götzenhain, Ahornweg 5. 
Telelon 8 43 92. Beratungsstunden in Langen: Langenei 
Volksbank, Mo 15-18 Uhr. Hauptstelle Bahnstr. 11-15 
Do. 15-18 Uhr Zweigstelle Bahnstr. 123. 

3LMarz 

Wüstenrot-Tag BerßS3"Automobil"Gesellschaft • Meine und Burg | 

4400 Münster (Westf.) 1 
Meckmannweg 1 • Telefon (02 51) 70 00-1 | 

Der Tag, der Bausparen schneller macht 

AUTO-FELLE 
vom Herateller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14—18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10—16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Baumschulpflanzen 
Autohaus Langen GmbH 

Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
607 Langen, Pittlerstraße 53, Telefon 77 71 

©finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörtelden, Obtthof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkaut: Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 
bis 25 000,- DM, Laufzell bis 60 Monate 
Übernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen. 
Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12. Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

kauft man bei 

Auto-Woitke KG 

Fachm. Beratung, erstkl. Service 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

iÄÄi^nwÄilt'lOOÖ Möbel Einbauküchen - , 
n QualitätzuhartenPreisen i rTulorB irMKl ^1 hll Erb« Mäb«I C«nl«r KG F ~y\ I I iimilfl wn ITli Wohnw*» 2000 I 

Hanau-Slelr.heim ► | IndusliIefloUndca.d. B45 I 
TeI06l8l/6206l-63 I PolitirmBbilipiililhiui ■ Ejlenseeb Hanau8.(l.B40 / / Ä.,-. I 
TtLO6103/2O95 M 

Wohnliaustreppen 
Freitragend, Holl u. Stein. Auch zum Selbtteinbau, prelegünstig. modern. 
Bitte Prospekt Nr. 26 anfordern. UNIBAU. 5/81 Antfeld,Tel. 02962-2051 

MEIN 
TIP: 

wir sanloron Ifiren Sctiornstaln, durcli unser^^HRENS- MASS-QUER3CHNITT8-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydroptioblerten-KALT-QLASUR. Q«prO(l nach 
minlslerlellem ErlaB - PrütieuBila Nr.: 22 069 4171. 

DuAlami 

die haben immer ein 
Bonbon für mich." 
Weil vvir den jüngsten 
schätzen. 
tAIMOENER VOLKSBAISII 

• l«rvlc«o4*«nifi' 

bcja Umzüge 
ggg Nah- und Fernverkehr 

WAGNER- 
5<5 Transporte 

an alle Orte. 
sgE Langen, Heinrichstr. 42 
Iii Telefon 2 31 19 

Unsere neue Kundenzeitschrift 

TREFFPUNKT 

Stellte sich dieser Tage der Öffentlichkeit 
erstmals vor. 

Die darin begonnenen Informationen und den 
damit eröffneten Gedankenaustausch wollen 
wir alle zwei Monate fortsetzen. 
So erfahren unsere Mitglieder, Sparer, 
Kunden und Freunde wichtige Neuigkeiten, 
besondere Angebote, aber auch Hinweise zu 
Finanz- und Steuergesetzen aus erster Hand. 
„Treffpunkt" - ein neues Bindeglied 
zwischen Ihnen und Ihrer Bank! 

Ein frohes Osterfest wünscht 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit! 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 33 80 

Hosen 

treten nicht 

auf der Stelle 
Wir haben . 
reue Sommer-Modelle für Sie! 

Wir haben jetzt ein gutes Sortiment 

HERREN-HOSEN 

schlanke, normale und untersetzte Größen am Lager 

Modehaus Freisens 
Langen, BahnstraBe 8, Telefon 2 32 69 

D 4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

GER 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage 
Bezugspreii: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag ilnd 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monaülch -^ Zostellgebühr (Ind. 5.5•/• MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drudt a. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Dannstädler Str. 28, Telefon 21011 mit den amtlii'hcn Bekanntmaohungen 

Egelsbacher Nachriditen 

,rtv" 

Anzeigenpreise; im Anzeigenteil 0,50 DM für die nditge.sp.iltcne 
Millimeterzeile, im Texlteil 1,— DM für die vierge.sp:illene 
Millimeterzeile 11'/o MwSt. Preisnadiläs.sc n.ich Anzeigcn- 
prei.slisle 10. Anzeigenaulgabe bis 9 Uhr am Vortane des Ersdipi- 
nens, gröOere Anzeigen früher. Platzannrdnung unverblndlidi. 
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Schlechte Aufklärung mit schuld an Desinteresse 

Zuschüsse für Modernisierungsmaßnahmen können auch 
1975 beantragt werden 

Schon seit 1974 läuft das „gemeinsame Modernisierungsprogramm des Bundc.s und der 
Länder", das für die Modernisierung von erhaltung.swttrdigen Wohnungen, die bis zum 
31.12.1963 bezugsfertig geworden sind, die Gewährung von Zuschüs.sen vorsieht. Die Stadt 
Langen hat aus diesem Grunde im vergangenen Jahr einen großen Bereich der Altstadt als 
Modernisierungszone ausgewiesen, diese Zone ist inzwischen auch dureh das Hessische Mini- 
sterium des Innern bestätigt worden. Von den in diesem Gebiet liegenden 310 Wohnungen 
können Innerhalb der nächsten fünf Jahre pro .lahr 20 zu modernisierende Wohnungen be- 
zusehußt werden. Das Interesse an dieser Möglichkeit war bisher minimal. Wolfgang Becker, 
Leiter der Abteilung für Öffentliche Ordnung, gibt „der denkbar schlechten Aufklärung" die 
Schuld. Das soll in diesem Jahr anders werden. 

Die Stadt Langen beginnt ihre Aufklärungs- 
kampagne 1975 mit den folgenden Hinweisen. 
Nach den Richtlinien zur Durchführung der 
Förderungsmaßnahmen sollen die Städte und 
Gemeinden sogenannte Modernisierungszonen 
au.sweisen, in denen über die Dauer von 5 Jah- 
ren jährlich eine bestimmmte Anzahl von Mo- 
dernisierungsmaßnahmen durch Gewährung 
von Zuschüssen gefördert werden sollen. 

Modernisierung im Sinne dieses Program- 
mes sind keine Instandsetzungsarbeiten, 
Schönheitsreparaturen oder Um- und Erwei- 
terungsmaßnahmen, .sondern beispielsweise 
Verbesserung und Ausbau der Beheizung, Ver- 
besserung der .sanitären Anlagen einschließ- 
lich neuer Anschlüsse, Verbesserung der elek- 
trischen Anlagen, insbesondere der Leitungs- 
querschnitte, des Kochraums, der Wärme- 
dämmung und Lärmschutzmaßnahmen. 

Die öffentliche Förderung erfolgt im we- 
sentlichen durch Zuschüsse zu den Aufwen- 
dungen, jedoch zum Teil auch durch Darle- 
hen. Die bisher üblichen Fördei'ungsmaßnah- 
men des Landes für den Wohnungsbau sollen 
auch in Zukunft, jedoch in begrenzterem Aus- 
maß, fortgesetzt werden. 

Wie bei einer Fachtagung am 11. März in 
Gießen durch einen Vertreter des Hessischen 
Innenministeriums bekanntgegeben wurde, 
sind bisher weniger Anträge auf Förderung 
von Modernisierungsmaßnahmen eingegangen, 
als ursprünglich erwartet wurde. Das liegt ein- 
mal an der im letzten Jahr stark zurückge- 
gangenen Konjunkturlage, andererseits jedoch 
auch daran, daß die auf den ersten Blick 
komplizierten Vorschriften des Modernisie- 
rungsprogrammes viele Hausbesitzer vor der 
Antragstellung zurückscheuen ließen. Dies hat 
dazu geführt, daß für die Durchführung sol- 
cher Maßnahmen noch erhebliche Mittel zur 
Verfügung stehen. 

Aus diesem Grunde besteht die Möglichkeit, 
auch für außerhalb von Modernisierungszonen 
liegende Wohnhäuser einen Antrag auf För- 
derung von Modernisierungsmaßnahmen zu 
stellen. Voraussetzung hierzu ist, daß die Stadt 
eine Bestätigung ausstellt, daß die Unterlas- 
sung der Modernisierungsmaßnahme nicht 

vertretbar ist und zum anderen die vorgese- 
hene Zahl von Modernisierungen innerhalb 
der Modernisierungszone nicht durchgeführt 
werden kann. 

Es ist bekannt, so heißt es in den Ausfüh- 
rungen des Magistrats, daß es noch eine ganze 
Reihe von Wohnhäu.sern gibt, die über kein 
eingebautes Bad verfügen. Die eingebaute 
Toilette im Haus dürfte kaum noch irgendwo 

fclilon. jcdocii gebe es nocli immer einige 
Wohnungen, die lediglich über ein „Plumps- 
klo.sett" im Hof verfügten. Zahlreiche Woh- 
nungen werden noch mit Öfen beheizt, obwohl 
sich die Eigentümer vielleicht seit langem mit 
dem Gedanken tragen, eine Zentral- oder 
Etagenheizung einbauen zu lassen. 

Oftmals ist auch an verkehrsreichen Stra- 
ßen eine Verbe.s.serung der Lärmdämmung 
nolwenflig oder in dem Haus liegen noch alte 
elektrische Leitungen, die den heutigen An- 
forderungen infolge der Zunahme elcktri.sch 
betriebener Haushaltsgeräte nicht mehr ge- 
nügen. 

P'®.. Beseitigung all dieser bescliriebenen 
Mißstände kann unter Umständen durcli ent- 
sprechende Zuschüsse des Landes gefördert 
werden. Interes.senten oder Antragsteller wer- 
den deshalb gebeten, sich mit der Bauförde- 
rung.sslelle beim Kreisbauamt Offenbach in 
Verbindung zu setzen oder sich zuvor bei der 
Stadtverwaltung — Abteilung für öffentliche 
Ordnung — über Einzelheiten beraten zu las- 
•sen. 

Unbebaute Grundstücke befinden sich 

teilweise in einem verwahrlosten Zustand 

Magistrat appelliert an Eigentümer 

Acker- und Baumgrundstücke außerhalb des bebauten Stadtgebietes 
^ohLf?n»f. 1. iv stark verwahrlosten Zustand. Das stellte die Schutzgemein- 
rr.m^« i < .'• Rechtsgrundlagen, die Eigentümer dieser Grundstucke zu zwingen, dicjien Mißstand abzustellen. „Die Aufforderung zur Pflege und 

Kreiling St""^ deshalb nur ein moralischer Appell sein", nahm Bürgermeister Hans 

Altkleidersammlung 
des DRK Langen 

Am .Samstag, dem 12. April, führt das 
DRK Langen wieder eine Altkleidcr- 
.sammlung durch. Zu diesem Zweck 
werden wieder an alle Haushalte die 
weißen Plastiksäcke mit dem roten 
Kreuz verteilt. Es können aber auch an- 
dere Verpackungen gewälilt werden. 
Bitte zeielinen .Sie diese deutlich mit 
dem roten Kreuz. 

Zu.siitzliche Säcke gibt es Ijei Friui 
Schäfer, Wolfsgartcnstr. :it>, Farbenhaus 
Möbius, Leukert.sweg 30. und für den 
Bezirk Oberlinden bei Sehams. Im Gin- 
sterbuscii -lO. 

Das DRK Langen bittet die Langener 
Bevölkerung noch einmal, die Kleider- 
spenden für das DRK aulzulieben und 
nicht einem privaten Betrieb zu geben, 
der solche Sammlungen gewerblich be- 
treibt. Die noch guten Sachen werden 
aussortiert und für den Katastropiien- 
fall aufgehoben. 

Stellen Sie bitte Ihre Kleiderspende 
am 12. April bis 8 Uhr morgens an den 
Straßenrand. Sie werden von Lastwagen 
abgeholt. Die nächste Altkleidersamm- 
lung ist dann im Herbst. 

Junge Betrügerin am Werk 
In den letzten Tagen hat — jeweils in den 

frühen Abendstunden — ein junges Mädchen 
von etwa 14 bis 16 Jahren in Häusern der 
unteren Südlichen Ringstraße vorge.sprochen 
und im Namen der Stadtkirchengemcindc um 
Spenden für behinderte Kinder gebeten. Wie 
uns Pfarrer Ulrich Kretzer mitteilte, wurde 
bei dieser Aiction, die der Kii'chengemeinde 
nicht bekannt ist, sein Name mißbrauclit. 

Um weitere Leute vor Schaden zu bewah- 
ren, erfolgt diese Mitteilung. Das Mädchen 
wurde von Geschädigten wie folgt besclirie- 
ben: etwa 14 bis 16 .lahre alt, klein und unter- 
setzt, dunkle Haare, die als Pagenkopf getra- 
gen werden. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
hatte den Magistrat der Stadt Langen in den 
vergangenen Tagen erneut auf das Problem der 
Verwahrlosung unbestellter Grundstücke auf- 
merksam gemacht. Schon in den zurückliegen- 
den Jahren war dieses Problem häufig Ge- 
genstand von Beschwerden gewesen. Die 
Schutzgemeinschaft bat den Magistrat zu prü- 
fen, welche gesetzlichen Grundlagen bestün- 
den, um diesen Mifiständen wirksam abzuhel- 
fen. 

Der Magistrat mußte bedauern: „Das derzeit 
gültige Recht gibt nur wenig Möglichkeiten." 
Auch das kürzlich in Kraft getretene Land- 
schaftspflegegesetz habe keine entscheidende 
Verbes.serung dieser Rechtslage mit sich ge- 
bi'acht, da es die Ausweisung von sogenannten 
Landschaftsschutzgebieten in Bebauungsplä- 
nen verlange. Nur dann könne ein Bereich 
wirksam vor Unkrautwucherungen und älin- 
lichem geschützt werden. 

Der Magistrat der Stadt Langen appelliert 
aus diesem Grunde an allle infrage kommen- 
den Grundstückseigentümer, freiwillig ihre 
Gärten und Baumgrundstücke so zu bestellen, 
daß sich die Gemarkung, vor allem im jetzt 
beginnenden Frühjahr, in einem freundlichen 
und ansprechenden Bild darbieten könne. 

Die Stadt weist ferner darauf hin, daß das 
Bestellen der Grundstücke nicht darin beste- 
hen könne, trockenes Gras oder Gestrüpp ein- 
fach abzubrennen. Diese Maßnahme habe kei- 
nerlei wirtschaftlichen oder landwirtschaftli- 
chen Nutzen, sie zerstöre lediglich den I^e- 
bensraum zahlreicher Kleintiere. Darüber hin- 
aus ist das sogenannte Flämmen nach dem 
Natur.schutzorgänzung.sgesetz von 1R68 verbo- 
ten. 

Wiederholt erinnerte der Magistrat daran, 
daß die Verwahrlosung und die Ablagerung 
von Abfällen auf Grundstücken im Stadt- 

gebiet die öffentliche Gesundheit erheblich ge- 
fährde. Die Eigentümer werden darauf auf- 
merksam gemacht, daß eine Bereinigung die- 
.ser Grundstücke nicht nur aus optischen, son- 
dern auch aus sladthygienischen und seuchen- 
polizeilichcn Gründen unbedingt erforderlich 

VVV-Hauptversammlung in der 
Gaststätte „Zum Haferkasten" 

Zur .lahreshauptversammlung am Freitag, 
dem 18. April, um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Haferkasten", Wilhelm-Leuschner- 
Platz 13, lädt der Verkehrs- imd Verschöne- 
rung.sverein ein. 

Auf der Tagesordnung stehen die folgenden 
Punkte: Begrüßung, Wahl eines Versamm- 
lungsleiters, Bericht dos Vorstandes, Bericht 
des Kassenprüfers, Aussprache, Entlastung 
des Vorstandes, Neuwahl des Vorstandes, 
Wahl der Ka.ssenprüfer, Anträge und Ver- 
schiedenes. 

Es wird geboten. Antrage bis zum 10. April 
an den Vorsitzenden Reinhold Toillie, Vor der 
Höhe 24, einzureichen. 

Aktion ,,Saubere Landschaft" 

Am Samstag, dem 12. April, treffen sich alle 
freiwilligen Umweltschützer auf Einladung 
der Stadtverwaltung um 8 Uhr am Forsthaus 
Linden. Mörfelder Landstraße, zur diesjähri- 
gen Aktion „Saubere Land.schaft". Die Initia- 
tive zu dieser Aktion ging vor vielen .lahren 

. ^Pl^ Ortsverein Langen aus. der im 
nlt seine Mitglieder aufrief, den „Wald- r Langenfeld" von Schmutz und Unrat, der 
7 Winters angesammelt hatte, 

"■ folgenden Jahren schlössen 
nro, Initiative immer mehr Vereine und 
riio schließlich übernahm aie s>tadt die technische Vorbereitung für diese 

Säuberung des gesamten Waldes westlich der 
Stadt jeweils im Frühjahr. 

Den freiwilligen Helfern werden dabei die 
notwendigen Geräte und Fahrzeuge durch die 
Stadt zur Verfügung gestellt. Außerdem i.st 
dafür gesorgt, daß ein Imbiß und ein erfri- 
schender Schluck aus der Flasche bereitsteht. 
Die Langener Sozialdemokraten freuen sich 
darüber, daß ihr ursprünglich bescheidener 
Beitrag zum Umwelt.schutz mittlerweile ein so' 
gutes Echo gefunden hat, und rufen ihre Mit- 
glieder und Freunde auf, sich auch an der 
diesjährigen Säuberung unserer Naherholungs- 
gebiete zu beteiligen. 

„Hoch hinatis" hieß die Parole der lefzfen Jahre. Dahoi hat man vielfach vergessen, wbs 
uiiniittclhar auf dem Frdbodeii passii rt. Hier bilden sicli in vielen Geiiiarkiingsteilen Step- 
pen und Brachen. Die Eigentümer sind bequem geworden, vim der I.andw irUchatt hält man 
nicht mehr viel und so verwildern die Grundstücke. Daß dies manche — kaum wiedergut- 
zumacliende Auswirkungen auf die Umwelt hat, wird man erst begreifen, wenn es zu 
spät ist. Der Stadt sind die Hände gebunden: sie kann nur an das Verantwortungsbewußt- 
sein der Bürger appellieren nach dem Motto „Eigentum verpfiiditet". 



N,'. 27 
I, A N (i F N K R 7 E n U N O Freitag, den 4. April 1975 

Lärmbelästigung durch Hundegebell 

Notfalls will der Magistrat Zwangsmittel anwenden 

AUS UNSERER STADT 
Lnnut'ii. 4. April 1075 

Atirihiilc des April 
Zu Ji'dvin Mniuil Kchiiroii Ix-sliinmti- 

Syniliol«'. iin diticn in;in ihn aul Al)- 
liildiinK'M (ikcnniri l<;iiin. So 
Ml'iiIiI i'in V.-ildii-iistrau{i unwciKcrlidi 
;ml cli-n Miir/.. cini' reilc Trmibo Hilf 
flrii OkiDlit-r mul i-iric ItisliK'' Masite 
;iul ücn l'cDiiiiU. Wer »Imm- den Apiil 
l)ildlich darstellen möchte, der wühlt 
he.stimnit «'in WetterhiUischen oder ei- 
nen Ui'Uenschirni. I.et/teren bnuieht 
man niimlich Ranz Ijestiinnit und oft 
Han/ unvei'initlelt. Während man von 
einem triihen Noveniberta(4 nietits Gu- 
tes erwartet und sieh von vornherein 
•lul' Nässe eiiistelll, kann man im April 
hei sehonslem SunniMischein aus dem 
Haus Rehen und eine Stunde später 
triefend na(J heimkehren. Clut als«, 
wem man das ■schützend" Utensil, das 
es ja heule m so iilalzspai eiider Kol m 
Rilibt. sländiR mit sieh herumlrüRt. Und 
das Rilt fiir die holde \V(Mhliebkeit 
i-bi iiso wii> fiir die Herren der Seliöp- 
i'unR, es la auch niclit mehr für 
unter ihri'r Wiirdi' hallen, einen He- 
Ren.'ehirm aul/uspanneii. Die Abnei- 
:*.nn,; «-init:''!" ueRen fliesen ReRensehul/ 
mas ireilicb lief wurzeln Denn erst 
seil etwa zwei ,l;ihi hunderte') w ii<l er 
aueh von ihnen RetraRen. His /.um He- 
Rinn de-. IK. ,l:ihrhiiiidei ts war der 
Sehirm in Kiiiopa allein den Krauen 
vorljehalliti. ,lonas Hanwa>, ein eiiR- 
liseher Orientri-lsender v.dllti' dann in 
seineni Heimatland den Seliirm für 
Miinnei salonfäliiR maelien. .Mter die 
I.ondiine. hatti-n tiir diese neue Mode 
zimädist Rar kein Veistiindms. Kr slietl 
auf Aljlehmm.;, la auf KeindseliRki'il 
und mul.ite e.- sieh Rcfalleii lassen, dali 
m: n ihn aul olfencr Stralle mit faulen 
Kicr.n bewarf. Kur .t;ul . djil.t Hanwav , 
Rogen soldie Atlael'.eri ja seinen Sehirm 
dabeihatte ... 

Sowohl bei der AbteilunR für offenthdio 
OiilnunR bei der Stadt I.ariRen als audi bei 
der Poli/.eistalion l.aiiRen ist eine lieihe von 
Kr.sdiwerdeii dariiber einReRanRen, dal5 die 
Naehtriihe in Wohngebieten dureh Ilundi'- 
Rebell oft in eibebliehem Ausmali beeintriidi- 
tiRt wird. Hunde, die als Wadihunde nadits 
frei auf (Ji undstüeken umherlaufen oder in 
/winRern Behalten werden, ohne ausn-idiend 
abReriditet zu sein, bellen oft beim RCM'inRsten 
Alllaß. So reidit e.'--. wenn ein Spa/iei RiinRer 
am (irundstüek vorbei Reht oder eine streu- 
nende Katze In der Nähe ist. Wenn dann noih 
III der tlniRc^lninR mehrere andere Waeh- 
liMiide Rehalten werden, flie dem /ner>t t)el- 
lenden umRehend „antwfii ten". ist schnell ein 
Konzerl im (.laiiRc. das den Nachbarn die w ei- 
tere Nachtruhe unmöRlicli iiiadit. 

Nadulem die Stadt verschiedene Hunde- 
halti'i" zum Rrdltlen Teil mit KrfoiR um 
AbstellunR solcher I.iirmbeliisliRUiiRen Rebeteii 
halte, niuUten in jünRster Zeit in einiRcn 
Källen polizeiliche VerfüRunR erlassen werden, 
die beim Nichtbefolßen zu ZwunRsmilleln 
führen werden. Dies kann soweit gehen, daß 

die AbscIiaffunR des allzu liäufiR störenden 
Hundes erzwungen wird. 

Diese Tal.-aehe veranlaltt den Magistrat. <lic 
Hundehalter auf die Bertiinnumgen der Hes- 
sischen l'olizeiverordnunR zur I^ekämpfunR 
des I.ärms hinzuweisen. Danacii sind einmal 
zur Nachtzeit alle Handlungen verboten, die 
geeicnet sind, die Nachtruhe Dritter zu stören. 
Als Naditzeil gilt die Zeit vun 2(1 bi;: 7 Uhr. 
Kine weitere Vorschrift dieser Polizeivero.d- 
niinR lauU't: ..Wer Tiere hält, hat dafür zu 
sorgen, daß Dritte nicht mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar durdi den von die- 
sen Tieren erzeugten Lärm b(-einlrächtiRt 
werden." 

lioiiu Vorlioui-n von inr/unuitbarfn I.;irm- 
bL'lä.sliJiunMen i.st die Stadt uuf(*rund difsiM 
ßc'scl/lichcn HcstiinmunRin berocht i«t im(i 
vprpflidUet. ßeeißneto M.irinnhnion /um 
Srhu!/.<' der Nnrhtrulu' /.u trcTten. Aus diesem 
Grund(^ ßebl der Api>e!! ;in alle Iluiidrhiilter. 
ilne Tiere i-ntweder so ;»b/uridilen r)der so 
unter/.ubrini;en. d:if' die Nacbliuhtr von N:h!|' 
barn nidit stTindiu ties1f'»jt wird. 

Diese Modpllgruppe — während der nilderaus Stellung Romorantincr Kihisller im Rulliaus 
7.U sehen — hat die Stadt Langen gekauft. Sie wurde auf originelle Art aus Xxten gefertigt. 

Krau Kdith Schrittenlocher. FeldberR.str.;t.'i. 
zum 77.. Krau Maria Kohl, Waller-HieliR- 
Straße 38, /.um 7!l und Krau Hedy Sloffers. 
Im c.insti rhiisch .'i. zum 7fi. Geburtstag am 
S. April. 

Frau Khsabelli Schäfer. Gartenstraße 32. 
zum K2. und Herrn Kwald Schwarz, Sandweg 2. 
zum 80. GeburlstaR am R. April. 
.. Frau KuniRunde Os.sot. Peler-Müller- 
Slraße 1«. zum 7li. und Frau Anna Weiskopf. 
Mierendorffslr. 4fi, zum 87. Geburtstag am 
7. .\pril. 
. . Herrn Johann Bernt, Sehretstr. -1, zum 83., 
Herrn Rudolf Fran/.en, Friedrichstr. 3, zum 87., 
Frau Margarete Sittmann, Goethestr. 42, zum 
83. und Herrn Willy Holz. Friedrich-Ebert- 
Straße 44. zum 84. Geburtstag am 8. April. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
eigehen entbietet die LZ. 

.lahrgang I!l0!t/10 
Der nächste Treff des .lahrgangs 1909 10 Ist 

am Donnerstag, 10. April. Die Kameraden und 
Kameradinnen werden die Sehring-Kantine 
an der Kiesgrube Waldsee besuchen. Der Bus 
wird um 15 Uhr an der Turnhalle Jahnplatz 
abfahren. Zusteigemöglichkeit ist an der 
Tankstelle in der Miirfelder Landstraße. 

.lahrgang 1910/U 
Der Jahrgang 1910 11 erinnert nochmals an 

die Anmeldungen zur Feier der Goldenen 
Konfirmation. 

Treffen des Jahrganges 1929/30 
Die Schulkolleginnen und Schulkollegen 

treffen sich am nächsten Samstag, dem^ 12. 
April abends 20 Uhr im Gasthaus „Zum 
Treppchen". 

SSG-Junioren empfangen 
Karras Frankfurt 

Um 10.30 Uhr am kommenden Sonntag emp- 
fangen die SSG-Fußballjunioren die Mann- 
schaft von Karras Frankfurt zu einem Spiel 
auf dem SSG-Freizeit-Center. 

TV-Musikzug spielt 
Im Palmengarten 

Noch ehe der TV-Muslkzuf! sein diesjähri- 
ges Konzert am Samstag, dem 3. Mai, in der 
vereinseigenen Turnhalle am Friedridi-Lud- 
wig-Jahn-Platz durchführt, folgen die TV- 
Musiker einer Einladung und spielen am 
Dienstag, dem 15. April, ab 16 Uhr im Frank- 
furter Palmengarten anläßlich der dort statt- 
findenden Orchideenschau. Aus diesem Anlaß 
wird auch ein Omnibus fahren, der noch etli- 
chen Leuten die Möglichkeit des Mitfahrena 
einräumt. (Hierzu bitte die TV-Vereinsnach- 
richten auf der letzten Seite der LZ beachten.) 

Senioren-Sternfahrt 
zur Operetten-Aufführung 

Der Bezirksvorstand Krankfurt des lUmdes- 
bahn-Sozialwerks veranstaltet am B. Mai 
(Himmelfahrtstag) eine Seniureii-Sternlahrt 
nach Darmstadt. Anlaß des Treffens ist die 
Aufführung der Operette ..Wiener Blut" von 
.lohann Strauß um l.'i Uhr im He.ssischen 
Stiiatslheater. 

Eintrittskarten können bis zum 14. April 
zum ermäßigten Preis bei der Betreuungsstelle 
Bahnhof Langen oder bei Georg Helfmann, 
am Beizborn 15 (Zugang Südliche Ringstr. 149) 
bestellt werden. Dort sind aueh Einzelheiten 
über die Veranstaltung zu erfahren. 

Kennen Sie MAIVIÄ? 

Am Samstag, dem 12. April, um 2U Uhr ga- 
stiert Heidemarie Hatheyer in Andre Hous- 
sins Lustspiel „Mama" in der Stadthalle. 

Mama heißt Rosaria, stammt aus dem Ge- 
schlecht der Magnano. wohnt in Catane auf 
Sizilien und hat einen Sohn. Eigentlich hat 
sie ja zwei. Aber einer nur ist wichtig: Anto- 
nio. Er hat mit seinen 25 Jahren in Rom wich- 
tige Beziehungen angeknüpft, alle Frauen 
Roms sind zu seinen Füßen gelegen, und wenn 
Pater Giovanni in Catane die Messe liest, 
dann ist für die jungen Mädchen der Hoch- 
altar hinten, wo Antonio steht. Dagegen gibt 
es für Mama nur ein Mittel: Heirat zwischen 
Antonio und Barbara, der Tochter des reichen 
Advokaten Puglisi. Dagegen hat nicht einmal 
Antonio etwas einzuwenden; denn er liebt die- 
ses Mädchen, Aber leider — Doch weiter soll 
nichts verraten werden. Andre Roussin hat 
schon mit der ..Lokomotive" (Grete Weiser) 
bewiesen, daß er Bombenrollen für gute 
Schauspielerinnen zu schreiben versteht. 

Walter Karsch schrieb über Heidemarie 
Hatheyers Darstellung der Mama: „Frau Ro- 
saria ist Heidemarie Hatheyer. Das heißt also: 
Hier wird nicht einfach eine Figur nach den 
üblichen Umrissen der italienischen Mama 
mia gezeichnet; hier wird zwar sizilianisrhc 
Folklore eingesetzt, aber Frau Hatheyer gibt 
viel mehr. Sie webt die Konturen der italieni- 
sehen Mama in das Schicksal einer Frau ein, 
das weit über das Individuelle hinausreiclit. 
Sie sieht in dem. was Ihr geschieht, einen 
Schicksals.schlag. gegen den nur Widerwehr 
hilft. Die Hatheyer hat auch da diese Gegen- 
wehr. wo der Autor Rou»sin ilir nicht mehr 
als Eloquenz zubilligt. So gibt sie der F'R"*" 
Fülle uund Farbe und ein vulkanisches Tem- 
perament. 

Frühlingsfest wird fortgesetzt 
Reditzeitig zur Fortsetzung des Frühlings- 
feslos auf dem Festplatz an der Südlichen 
Ringstrafie scheint sich der Wettergott dar- 
auf besonnen zu haben, daß sich Regen für 
ein solches Vorhaben nicht schiAt. Ab heute 
mittag werden sich niimlich die Karussells 
wieder drehen, werden die Verkaufs-. Im- 
biß- und Spielbudcn ihre I.ädrn wieder hoch- 
gesdilagen haben. Ein frohes Wochenende 
nicht nur für die kleinen BiirRer der .Stadt 
steht also bevor. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Sladtkireliengenieinde 

Wiederbeginn des Nähkurse.-, (fjvang. Mütler- 
.schule) am 

Dien.stag. 8, April, um 19.30 Uhr und am 
Mittwoch. 9. .»ipril. um 14.30 Uhr 

im Gemeindehaus, Wilh.-I..euschner-PIatz 14 
(Eingang Frankfurter Straße). Anmeldungen 
können noch berücksichtigt werden. 

Aus der .lohannesgemeinde 
Erstmals am 6. April findet nach dem Got- 

te.-dienst eine Zusammenkunft der (Jemeindo 
bei einer Tasse Tee statt, zum Kennenlernen 
und einem Gespräch. 

Diese „Teestunde" wird künftig jeweils 
nach den c:ottesdiensten stattfinden. 

Wanderung der Freireligiösen 
Die Ortsgruppe Langen der Freireligiösen 

LandesgemeinschafI Hessen trifft sich mit 
ihren Gesinnungsfreunden und Interessenten 
am Sonnlag, dem 6. April, um 8.3(1 Uhr am 
Spitzen Turm zu einem gemeinsamen Spazier- 
gang. Ziel ist das Naturfreundehaus am Stein- 
berg gegen 11.30 Uhr. Dort kann auch das 
Mittagessen eingenommen werden. Ansehlie- 
ßend sollen noch einige Fragen und Probleme, 
die die Lungencr Ortsgruppe betreffen, be- 
sprochen werden. Bei sehr schlechtem Wetter 
ist der Treffpunkt um 11 Uhr unmittelbar im 
Naturfreundebaus. 

Neben Heidemarie Hatheyer spielt das En- 
semble des Renaissance-Theaters Berlin in 
einer In.szenierung von Bolesiaw Barlog. 

Ärztlicher Notfalldlenst am Wodienende 

5. und 6. April 
Hr. Böhm, Bahnstr. 69, Tel. 2 63 33 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr. 

Ärztlicher Notfalldienst am Mittwoch, dem 
». April, von 12 bis 24 Uhr: 

I>r. Böhm. Bahnstr. 69. Tel. 2 63 33 

7,ahnärztlldier Notfalldlenst fUr den KreU 
Offenbaeh: 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
5.'6. und 9. April zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebtet*. 
Dr. Ruth Scliulze, GBtzenhain. 
Kichendorffstr. 25, Tel. 0 61 03 / 8 23 87 

Im östlidien Kreisgebiet; 
Dr. Walter Müller, Seligenstadt. 
Bahnhofstr. 44, Tel. 0 61 82 / 33 45 

.\polheken-Uienst 
Der Naditdienst bzw. eventuell audi Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

S'i 5 4.: Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 

So 6 4.: Braun'sche Apotheke I.utherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo. 7.4 : IVlündische Apotheke,   Darmstädter Str. 1. Tel. 2 23 la 
ni 8 4.: Olierllnden-Apotheke. 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
Mi. 9. 4 : Rosen-.'\potheke, FrlediU'h-/Ecke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Do . 10. 4 : Spitzweg-Apoth^e 

Bahnstraße 102, Telefon 2 o2 24 
Fr.. 11 4 : Garten-Apotheke, Gartenstr. 82. Telefon 2 11 78 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12^30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr. sam.^tags 8.30 bis 13.00 Uhr. 

Bereitschaftsdienst 

der Stadtwerke 

vom 4. 4. 75 — 16 Vhr bis 11. 4. 75 — 7 Uhr 
Telefonisch zu ei'reichen über 

für Gas und Wasser Otto Schrolh, für Stiom 
Ludwig Görüg. 

Sonntagsdienst 

der Stadtschwester 
Zentrum Gememschaftshllfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) 
vorerst aussciiließlidi von der (Gemeinde- 
schwester der Ev. Martin-Luther-Gemeind^ 
Langen. Berliner Allee 31. Tel 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich Krankenhaus Ruf 2»®} 
Polizei: Südl Ringsti 80 Ruf 2 30 45 Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

-ind Feuer) 
Feuerwehr: w Leusdiner-Pl. 11 
Krankentransport (Kol«. Kreuz) Ruf 237 II 
Stadtverwaltung: Südl Rmg.nr 80 Ruf -03-1 
Bürgertelefon: (autom Gespräclis- . „ „ 

aufzel-^irang Tag und Nacht) Ruf 2MM 
Krankentransport: R"' « " " 
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SPD-Stadtteilgespräch 

„Siedlung am Birkenwäldchen" 

Kommunalpolitischer Abend der Christdemokraten 

Im Gespräch mit dem Bürger die besonde- 
ren Probleme der einzelnen Stadtteile ken- 
nenzulernen und zu Ihrer Uberwindung bei- 
zutragen, das ist das Ziel der Stadtteilgesprä- 
che, wie sie die SPD-Stadtverordnetenfrak- 
tion seit Jahren durchführt. Nach der Alt- 
stadt, der Innenstadt und dem Oberlinden 
wollen sich die SPD-Stadtverordneten dies- 
mal der Siedlung am Birkenwäldchen zuwen- 
den. 

essierte Bürger, die nicht an dem Rundgang 
durch die Siedlung teilnehmen wollen, kön- 
nen sich direkt im Siedlerheim ab 15 Uhr ein- 
finden. Der SPD-Fraktionsvorsitzende Karl 
Weber lädt hierzu herzlich ein. Neben den 
Mandatsträgern werden mit Bürgermeister 
Hans Kreiling, Erster Stadtrat Karl-Heinz 
Liebe und Baudirektor Peter Krentscher die 
für die allgemeine städtebauliche Entwicklung 
Langens maßgeblichen Mitarbeiter der Stadt- 
verwaltung für fachkundige Auskünfte bereit- 
stehen. 

Was leistete die CDU-Stadtverordneten- 
Fraktion im Langener Stadtparlament, welche 
Initiativen zum Wohle der Bevölkerung gin- 
gen von ihr aus, wie verhielt man sich bei den 
Haushaltsberatungen usw.? Alles Fragen, die 
viele Bürger interessieren und auf die sie aus 
berufenem Mund gerne Antwort haben möch- 
ten. 

Gelegenheit hierzu besteht bei einem kom- 
munalpolitischen Abend der CDU unter dem 
Motto: „Aus der CDU-Stadtverordneten- 
Fraktion". Er findet am Freitag, dem 11. April, 
um 20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle statt. 
.Tedermann ist dazu herzlich eingeladen. 

Es berichten: Werner Heinen (Fraktions- 
vorsitzender) zum Haushaltsplan der Stadt 
Langen 1975 und weitere Stadtverordnete der 
CDU aus den verschiedenen Arbeitskreisen. 
Im Anschluß dann eine Diskussion über die 
einzelnen Referate. 

Gleichzeitig ladet die CDU zu einem Stadt- 
teilgespräch „Langen-Oberlinden" am Frei- 
tag, dem 18, April, um 20 Uhr im Clubhaus de« 
1, FCL sowie zu einer Kinderkleider-Tau.sch- 
aktion für Sommerbekleidung am Samstag, 
dem 19, April, zwischen 9 und 12 Uhr im 
Pfarrsaal „Hl, Thomas von Aquin" (Eingang 
Im Ginsterbusch) ein. 

Sie treffen sich zu diesem Zweck am Sams- 
tag, dem 19. April, um 14.30 Uhr am Siedler- 
heim Ecke Jos.-v.-Eichendorff-Straße/Walter- 
Rietig-Straße. Von dort wird zunächst eine 
Begehung der Siedlung stattfinden und an- 
schließend sind alle Anlieger zum Stadtteil- 
gespräch im Siedlerhelm eingeladen. Inter- 

Theater in der Stadthalfe 
Auch im Monat April strlipn wii'dcr einige 

Thcaterveranstaltungcn auf dem l'uiRr:imm 
der Stadthalle. 

Heute abend um 20 Uhr gibt es in einer 
Veranstaltung dos Tiicaterrings ,.Dic Kur im 
Wilhclmsbad", ein Volksstück in Frmkfiirtrr 
Mundart mit I-iesel Christ. 

„Mama", eine Komödie mit Ileidciiiarie 
Hatheyer in der Titelrolle, folRt am S.muing, 
dem 12. April, um 20 Uhr, 

Zu einem Violin.Tliend mit F.dilh I'eineiiMnn 
lädt die Kunst- und Kiiltur-Gcm"iiide am 
Sonntag, dem 13. April, um 20 Uhr ein. 

Das Millowitsch-Thealer aus Köln R,i.-I;crt 
am Donner.stag, dem 17. April, um 20 Uhr mit 
dem Lustspiel ..Hurra, ein .Tunge". Willi IVliUo- 
witsch spielt die Hauptrolle. 

Eine weitere Veranstalhmg des rhe;ilcr- 
rings bringt das Schauspiel „Nora" am Frei- 
tag, dem 25. April, um 20 Uhr, und zum .Aus- 
klang des Monats veranstaltet der Lanf>'iier 
Kerbverein einen ..Tanz in den Mai". 

Auch der Wonnemonat fängt gut an: am 
I.Mai um 20 Uhr steht Irlands biriihmteste 
Folkgruppe. Tlio Dubliners. auf der Sliidt- 
hallenbühne. 

Vorstandssitzung 
der Jungsozialisten 

Die nächste Vorstandssitzung der .)ung- 
soziali.sten, zu der nicht nur Mitglieder, .son- 
dern auch Sympathisiinten eingeladen sind, 
findet am Mittwoch. 9. April, um 19.30 Uhr im 
Büro der Jusos im Alten Raihaus. Haus c, 
statt. 

Km Tagesordnungsiiunkt ist unter anderem 
ein Bericht des Arbeit skrei.scs Kommunal- 
politik. der sich mit Themen wie Kommunale 
SelbstverwaltunR und Baiirccht beschäftigt 
hat. Zudem werden die anderen .^rbeilskreise 
von ihrer Arbeit bericblen 

SJR-Arbeitsgemeinschai'ien 
berichten über Programm 

Die /.weilo IlauptversamniUing des .Stadt- 
jugcndrings ist für Millwoch, IG Ai)r;l, ein- 
berufen Ab 20 Uhr werden die ein/einen .\r- 
beitsgemeinschnflen in den Räumen der .)u- 
gcu'lbeRcgnunRsstätte über das ^ep' ■ ' ih- 
resM;ounimm berichten. 

\ul der Tagesordnung stein n wiitciuii die 
Disku.ssion über das vorgeleRte l'roRraiiim 
und die Wahl der Leiter der Ai bl'■!^ v'mi in- 
schalten. Rolf Krafack. Vursil/endi r des .S.IR, 
bittet Delegierte und tnleres=ierle um zahl- 
reiches Erscheinen 

Preis-Quiz und Oldie-Hitpaiade 
bei Disco-Party 

Eine Disco-Party veranstaltet die Sozialisti- 
sche Deutsche Arbeiterjugend am Samstag, 
5. April, ab 19 Uhr in der Jugendbegegnungs- 
stätte in der Stadthalle. 

Außer Musik und Tanz werden eine Oldie- 
Hitparade und ein Preis-Quiz geboten. Zu 
Minipreisen gibt es Getränke und Schmalz- 
brote. Der Eintritt ist frei. 

n Hier spricht die 

^ Kunst- und Kulturgemeinde 
£7^ Langen 

Der Violinabend mit Edith Peinemanii be- 
schließt den diesjährigen Reigen unserer Kon- 
zertveranstaltungen. Wir sagen auf Wieder- 
sehen in unserer neuen Spielzeit 1975/7C. 

Edith Peineniann, die berühmte Violin- 
virtuosin. hat unter den bedeutendsten Diri- 
genten, z. B. Karajan, mit bekannten in- und 
ausländischen Orchestern wellweite Konzert- 
reisen absolviert. Mit ihrer wertvollen Gua- 
neri aus dem Jahre 1734 wird die Künstlerin 
den von ihr interpretierten Werken von Fr. 
Schubert, L. v. Beethoven, J. Brahms, R, Schu- 
'"ann. W. Bloch und J. Suk kostbare Klang- 
si^önheit verleihen. Einfühlsamer und eben- 
bürtiger Partner am Flügel ist Helmut Barth, 
Leiter der Klavierklasse an der Staatliehen 
Hochschule für Musik in Freiburg. 

®|j''''''ttskarten für Erwachsene DM 8,—, für 
Studenten und Schwerbesdiädigte 

II '"^Pfshlen, die Vorverkaufs- stellen bei der Volksbank Dreieich Langen 
und Reisebüro Lauterbadi (am neuen Rathaus). 

Die Veranstaltung ist am Sonntag, 13. April, 
um 20 Uhr in der Langener Stadthalle. 

Erlnnerungsfoto auf der Rathaustreppe; aus Long Katon Ist eine Sdiülergruppe mit zwei I.ehrern Gast In I.angen. Bilrgermelster n#ns 
Kreiling bigriillte sie im SitzuiiR.ssaal des Kathauses und unterstridi die Bedeutung .solcher Besuche für das Verständnis der \olker für- 
einander. Auch der Spredier der englisdien Gäste betonle, dali man sieh In Langen „unter Freunden" fühle (alle Schüler sind In Frival- 
quartieren untergebracht) und Immer wieder gern die Partnerstadt hesutlie. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

UrlaiihsfreucJen 
Hallo, Osterurlauber! Wie war's? Und 

vor allem, wie war's Wetter? Eine Frage, 
der der diesjährige Osterurlauber nach 
seiner Rückkehr bang entgegenblickt. 
Denn diese Erfahrung hat er gemacht, 
— mit dem Wetter steigt und fällt das 
Ansehen eines Urlaubs und damit des 
Urlaubers. 

Wenn man zugeben muß, .mies war's', 
(daß es mies war, weiß jeder aus Zei- 
tungen, Radio und Fernsehen) dann 
fühlt man sich fast selbst verantwortlich 
gemacht für den Betonhimmel überm 
Urlaubsort. Vorwurfsvolle Blicke treffen 
einen, so als wollten sie sagen.- .Hättest 
klüger sein und woanders hinfahren sol- 
len, noch ein paar hundert Kilometer 
weiter weg.' 

Haben die Kollegen nidit gleich ge- 
sagt, .das ist ein Regenloch, wo Du hin- 
willst, jeder weiß das' Und doch ist man 
frohen Mutes losgefahren. Unter dem 
Motto: Wenn Engel reisen usw. 

Und dann der Empfang am Diensiag- 
früh im Büro oder an der Werkbank, 
wenn die Feiertage, die man sich müh- 
■lam vom Sommerurlaub abgeknapst hat, 
vorbei sind. Mitleidsvolle Blicke: .Na so 
ein Pech, aber hab' ichs's nicht gleich 
gesagt" Der traurige Osterurlauber 
kann sich die leise Schadenfreude der 
Kollogen schon richtig ausmalen. Er wird 
immer verbiesterter. 

Dabei war der Urlaub doch schön, oder 
( twa nicht? Zwar regnete es Bindfäden 
und draufien fegte ein eiskalter Wind, 
aber tnan hat sich doch wohlnefühlt. 

Der Schlaf war ein ausgedehnter, man 
hat viel geruht und sich gut erholt. Zwi- 
schendurch ein Schwätzchen mit ,Lei- 
dcnsgenossen' übers Wetter, das man 
doch nicht ändern kann, viele Runden 
Skat oder Rommee, das Buch das man 
seit Wochen lesen wollte ist sehr gut ge- 
wesen. Abends gab's ein Glas heißen 
Punsch, so, als wäre man stundenlang 
durch die Kälte getrabt. 

Aber das alles gilt ja nicht bei den 
Daheimgebliebenen. Für sie bestimmt 
das Wetter das Urlaubsniveau. 

Es gibt ia noch die Pfingstferien tröstet 
Ihr Tobias 

Zum er.sten Filmnachmittag für Senioren 
hatten sich 52 Personen im Studiosaal der 
Stadth&lle eingefunden. In Abänderung des 
Programms wurde dort nicht wie ursprünglich 
vorgesehen der Film „Dreigroschenoper", .son- 
dern ..Mutter Courage" ge.'.eigt. 

Bürgermeister Kreiling begrüßte die An- 
wesenden und gab seiner Genugtuung Aus- 
druck, daß es gelungen sei. Filme aus der 
Programnireihe des Kommunalen Kinos be- 
reits am Nachmittag im Rahmen des Informa- 
tions- und Unterhaltungsprogramms für äl- 
tere Mitbürger aufzuführen. Für vitje von 
ihnen sei die Begegnung mit diesen künstle- 
ri.sch und thematisch oft ijcsonders wertvol- 
len Filmen, die sie vielleicht vor einer Reihe 
von .lahren gesehen hätten, sicherlich ein ganz 
besonderes Erlebnis. Es sei daher jedem anzu- 
raten, möglichst oft Gebrauch von diesem 
neuen Angebot zu machen. 

Am Mittwoch, dem 9. April, wird um 16 Uhr 
in der Jugendbegegnung.sstätte der Stadlhalle 
der Veit Harlan-Film „Kolberg" gezeigt, der 
aufwendigste Film, der im Dritten Reich als 
Mittel der Propaganda produziert wurde. 

Termine aus dem Senlnren-ProRramm 
Da die für Freitag, den 11. April, vorgese- 

hene Fahrt zur Orchideen.schau im Frankfur- 
ter Palmengarten bereits restlos ausgebucht 
ist, wurde für Montag, den H. April, eine 
Wiederholungsfahrt angesetzt. Intere.ssierte 
Orchideenfreunde, die gern an dieser Fahrt 
teilnehmen möchten, werden gebeten, sich 
mögliehst umgehend beim städt. Sozialamt, 
Rathaus, Zimmer 5 (Tel. 203—322) anzumel- 
den. 

Für Montag, den 28. April, steht ein Besuch 
des Frankfurter Goethe-Hauses auf dem Pro- 
gramm. Auch hierzu wird um rechtzeitige An- 
meldung gebeten. 

Alle aktiven Radier treffen sich am Mitt- 
woch, dem 9. April, um 14 Uhr am Neuen 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, zu einer 
Fahrt in den Frühling. 

Echte Schottenrücke am Rand des Fiinballplatzes gaben dem FuBballturnler der SRG-.Tunl- 
oren an Ostern audi optisch internationalen Charakter. Es waieii Begleiter der <il.t «iw- 
Rangers aus Schottland, die auf ihren traditionellen Kilt auch fern der Heimat nicht ver- 
zichteten. Als ihre Mannschaft zu ihrem ersten Spiel auf den Rasen lief, ließen sie zur Unter- 
haltung der Zusdiauer Dudelsackklänge ertönen. 
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Amsel, Drossel, Fink und Star und die ganze Vogelschar... 

KirhIiK. Sh' h;>b«'n es malen, es ist dcj- 
BojiiiiJ» c.nrs hckurinU'u KiiulcrliMlfs. Alle 
hah'-n i'> in <lej' l-ondln-.' jv'svniucn, ,hiln fnr 
Jahr, .htln tuinnei U'i.'in;; luitl*- rs seine 
keil un''ih«i» cinankl. 

O'u.h ßilt <'s :niili heuk» iu»ch ' Wff sini^t 
Mot'lj. ui'i' horl dn -es» Ijed l«'i :>«•.- 

nen Kinrlrm" Mcrku uidin. (hiß mit «I'mh V« r- 
klif;;en (lio t Sliophen JUJch uns^-tt- \'(»^el- 
slinunrn leiM-r • crdi-n und so^fir vieileidU 
enjrs Ta^ie-s vt r.siumn^en. 

'I'Jih iiehllci» h;il diesr /eile nnse^e^• Kindi'i - 
licdr ili! '- Cullinkoit in der Au -.im* «m- 
loreii K^ isl iiMlit mehr die ..Kün/»' V(tue!- 
schsH' . dir wii ;ils Kinder noch hörl<':i. ^M«kh*' 
in unseren» di« lahri^en Kruhlinu «-njlrilfl 
od<-i ntjeh eintr«'ffrn un-fl. snndrra nur »-in 
kleuHM'er T'-il. 

Die Ih'vnlutionici unu uuM'nvs Alll:<m'- durch 
deu h'»-hiu. (h«'h Korl -ehnlt. tl<'r Trnunplie 
foicrl in Indnsti ie. Land- und Fo« sl vvirlsehalt. 
Jh in flen Sihi ehri Ui"h'nkolf>!n*-n (h'i 
(;n>Ijsl;idte und nieid /ulel/l in (U-n vii'h'u 
kliMnen IhnjsKarten, liihrte /.u ein<MU rrhel)- 
llehen Iliit kiian^ auch unM-rei hislur rethl 
hiiufjt* vorIunnnien<len SinKV<ii;el. So ^ti'IMe 
du- Votjelwartr Kadolf/.irll aui l»ndcnM*e f«"!. 
dnfl tiei l:!!» \'nn 27 unteisurhten Vo{^<'larleu 
erifhiiclie Ahnahnn'n /u ver/.eiehnen sinrl. Die 
Rüekr,an,'.',sr:den h<'lra«en 50 und ineiu' Pro- 
7.enl. I her/u euii^e IliMspirlc: lui Heohach- 

ratnn l?l(}K 1!>7() waren heim Nein»- 
töler eijj Minus von {H l'io/.fnt /u ver/eidi- 
neij. heim /aunkoni^ HO l'ro/ent. lieini (lar- 
tenrolsehwan/ ()K l'i'o/.enl und l)ei den (Ii'as 
nuiiken von .">{1 I'io/.enl. Die fler nefahr- 
delcn Vuj»*'] helle sieh nf)eii Ianj;e hnlfuhren 
Dm'si» Hück/'jinf;«* hdhMi wed atis dem K:di- 
nr.'n der iihliflien Seli\\"ankim^;en in der ..lii-- 
vöMsoruni^ diehlf" <U*s Sinjivoj»rlh('slan(ies 
heraus. 

Wo lii'Ut die llrsaclH- fin* ehest- iMMlonklidu- 
Eid vvieklunt;? 

Dii* .liim-r allein sind nieht vi'ra!\1 wortheh. 
Vkv\\ sie V.wv s.unmehi, .Iutn:vr)jii'l aushorMten 
zur Jlallunu uiul Bei/jatid. ihre Wohn- und 
Jaj;dslul>eii mil ausu<"-:h)prh*n Vo«elhiil|ien 
schiuuck4'u. l*);'. kann aueh niehl lu'ili(*n: (he 
ItaluMU-r siiifl alleit^ schuld, weil /.um Beispiel 
in llalii'u iihiM- 2.10 Milli<»nen Sin«v<)f«t'! jühr- 
he)i grausam ermord«*! wrrdcn (ah; hi'sonderer 
l ifvkerhissen 'jr> fhdkehMu'U als V<»r.spc'is«* 
odi'i' Lerelien/unjietiu urst). S(»uar die cheini- 
sehe Tiuh.strie kann niehl als allein si'huldiii 
genannt werden und aueh niehl unsi*n* poh- 
ti'iHion Verlrrler. denen das Wohl unserer 
Gemeiusehalt so sehr am Mer/en he^^^. Aueh 
wenn sie duhUMi. dali .hdir für .Udu" mehr als 
100 nel;lar l.anrl /uhelonien und /uasph.dtierl 
werflen, 

Moore. KluBaurn und l'euehtwieset^ werden 
noeh immer iMitwiis^-erl. ohw<Jhl der Grund- 
wa serspie^'el ^erach» aueh m He. scn hes«»rj;- 
nis«M*re(»end /uriicknefianurtK isL.Mvdj niehl 
jediM" l'"ettl\veti-werden? Mii.vsen rneht 
jech-r Haehlauf und jede.-. KluBufi-r l)ej'ra(h>»t 
werden"' Und Schilf so wie i's auf mancher 
der WirsiMi m l.ani^en und Kue^shach noch 
wiich.sl. muh « . nicht uiihodinj;! der l.and- 
sehafl verschwinden? Keine Ciemeinde. kein 
Bauer und kein (liirluor ki»nnen solche „Ver- 
vvahrl(»sunK" chilrh ii! Ihid weil das .^ussterhen 
de- Schilfr.s dtn'cii AnU'«en von Knt wiissc • 

Pnnniere hei der SIM> I.anueti 

runr>U"Jd)er\ /u lanKsain vor sieli «ehl. .sehen 
•;ici^ ..Ordmui« und Sauherkeil" liehende Md- 
hiiit^cr RezwimRen. die trockenen Sehdfhe- 
sliuKle mui Surnjit'^i astM- ah/uflammeit und 
da s Irol/. hoslelieiuier Strafaiuirolvu)«! 

!>och um auf die Si-iuildiraKe zunick/uknn»- 
nu*n kann sie der 1 .eser niehl .schon >elhol 
heanl\v«M'lenV Naliirlich ^ihl es iieinen Alleiti- 
schuldmen, der fin- den lvinkj*nnu vi 'ler oti- 
.-.«'ler Vot*elar'rt» vei'nniwoi tliiHi mi jnachen 
iNt' Alle obengenannten KoniponeiU<'n haheti 
sich zu un^;eln'ur<'r Macht /U'-anin^entiehallt 
/.um Nachteil unserer Voi;e!wi*ll. unserer L'm- 
^^elt und le|/Mich un^-enT selhsl. Aher hat fl;'r 
Vi-rfasser nicht mehr an/.uhieten al;. Ver- 
nennin;* ui;d \'ei(iammunn der L-r^en^'iirtiüen 
widrigen Welt al> l<<»sunn und Au-v. ei; aus 
die-.»*« sicli andeutenden Kaiastroph»*' 
/.uar kann der Kin/elne nicht allein die uh»- 
hah'H l-'ianen de.< (Imwelt^^chut/es losen, dH'> 
kann audi niehl seine Aufsähe sein. Docli 
einen kleinen, wichliuen Beilrau kann ieder 
lei.;len. K,-. verlanm nur ein klein wenig (!<•- 
dankenarlM'it tind die Kinsiclil. dal', es so mchl 
weitc'rgelieri l'.aim, dafS Umwellschul/. und die 
Kihallunu einer natürlichen und .gesunde" 
Landschaft (da/u Relior«'n auch Ilausgarlen 
und Keldei» n»»! tun nicid nur um der 
Vt»uel, sondern avieli um der Menschen willeti. 

Wenn jedem von uns hcv.ulU wird, deu 
.sclmn fast ver^jesi-enen ..klassischen Nalur- 
sclinl''." in unsercMn l-'alle die Sielu*runu fler 
I.( henssliitlen l)esland^ef{iludeler Voj?elarten 

einen bescheidenen Anteil hei allen lancles- 
iind I('Uionalplanerischen tlberle^unKen zu/u- 
billiuen. ist schon viel erroldit. 

WieH<»n, Hecken und alle Schilfhestiinde sind 

Auch Kreistag 
soll Protest erheben 
Kehlen rolixciRroltbrreich 

l-raiikfiirt Mchufreii 
Die Ab:»icht <ler hessischen Bandes- 

reuierunj». den Pt>lizeidiensll)e/.irk Sladl 
und Kieis Offi iibach anf/ulösen und in 
einen neu zu bildenden Bolizeij'roli- 
l)ereie!» Frankfurl einzujiliedcM-n. stölit 
auf immer heftiße. w<'rdende Kritik, 
.felzl wurde auch dem orfenl)acher 
Kreist a« eine Uesohdion zufieleit«!, 
über die das I'arhunent in seiner niich- 
slen Sit/.un^; entscheiden soll. 

Audi darin wird dem Vorliaben der 
Wiesbadener Ret{ierunR, deri in der lM*a- 
xis bewiilirlen Polizeidienstt)ezirk Stadt 
und Kreis Offenbach aufzulösen. <'ine 
scharfe Absage erteilt. Dem Beschluß- 
vor.schlag zufolge soll die Ijandesi-egie- 
rung aufgefordert werden, ihre diesl>e- 
zügUchen Pläne aufzugeben. Soweit der 
(icsotzgeber eine über die Organisa- 
tionsform der d(»r/eiligen I'oli/eidiens!- 
bezirke hinausgehende /.usammenarbeil 
der IV>hzeikrilhe im Clrofjraum Frank- 
furt für erforderlich halt, soll (hese 
.^ufgahe aul die Bekämpfung der 
Schv\ei slkruniiudität beschränkt wei- 
den. 

Bürgersprechstunde im Rathaus 

Am lt()iimii'nili.Mi DiciistaB. dt'in !!. April. ..lar- 
trl die SI'li in l.anKcii ilii' neues VurlialxMi; 
das dirclxti.' (Ji'spi iiili niil dem BüiKer „unter 
vier Aufjeii". Stadlverordnele der .SPD-FraU- 
tioii sind von 17 bis 11) Ulu- — also parallel zu 
den AlieiKl-^preehstunden der Ijangencr Stadt- 
vorvvaltuiif! im Fraktionsgeschäflszimnier 
dei' .SPD im Rathaus anzutreffen. Dieses 7,im- 
mc-r befiiulel sieh im Erdgeschoß de": Hatliau- 
sr.;. im si)(3enannlen „Parlamentstralit". llin- 
weissrliilder erleichtern den ZußanR. 

In diesen Bürßersprechstunden wnilen die 
Liniucner Sladlvorordneten der SPI) .Sorten 
und Note, aber auch Wünsche und Anregun- 
gen aus allen Teilen der Bevölkerung cnlge- 
gennehmen. Im Rahmen der gebotenen Mög- 
lichkeiten möchten sie aber auch jedem Bür- 
ger und Besucher mit Hat vmd Tat zur Seite 
■sli hen. 

Hei der Premiere am spülen Nachmittag des 
B.April sind dal>ei die SPD-Stadtverordneten 

Ulrich Kretzer hält einen 

Dia-Vortrag über Venezuela 

/ufhu'hl' und Nisi-.täl l» f» hir \ leh* ii:-;.;rer 
V(»g<'l, Dort, v.o d;i' Schdl ahgj'braiint wn'd. 
v/je e.'i jiingst U: Kgelsbach .ud einem l eUl 
g- -chah, werden keine Hohranunern und l:e.ne 
Sclineph-n meiir brüten. Sh* brauihen diesen 
Bet)ensrauui, oluH' ihn wi'rd'-n sie ai:»- unserer 
I,.indsc)i;\fl vei.sf hwinden. 

An (Me.-.em Bev>picl .su ht man, «lal^ prakti- 
sdier Vo^ielsthiit/ K^u* nicht einmal --o jchwie- 
r.{', ift. Iv. j'Jht eine Fiille von kleinen Ma(»- 
n;j|ii;.'-n wie ehrrt .das Stehenlas^•en liockener 
Schdf ur:<"l Sumplgraj-bf^slande". dit- unseren 
gefiederten hr«'unden h»»lfee und Ihnen das 
l,"t'en erleicht<M'n. Unsere Vogelwarten un<l 
andere Oi i'.niisniiorwu jles Vogelschnt/<'s wei- 
.sen m vielen VeiiiffenlHebungen d uauf hm, 
wie aiH'h fler Staflll»ev »ihner in sj'ineni Clar- 
t«-n zu f;( ^ünrleren Ihnwell bedragen 
kann. X'ög'^l sei-,id/t-n heil'.l Menschen nützen! 
Da-, ist au<*h der (Jrundsat/. fle.> I)eutsc)n*n 
Bundes fiir \^»gelschut/. Viele utder.-lulzen 
.solche BeuHihtmgen dur'-h ihre Mitglieflschaft. 
S»e .Mich*;' Dieler AUendorf 

An zwei Abenden, am Mittwoch, dem 
p April, und an» Mittwodi, dem 16. April, je- 
weds um HO Uhr im Studiosaal der Stadthalle, 
wird Ulrich Krctzer vorsuchen, seinen Zu- 
hiirern einen umfassenden Eindruck von Ve- 
nezuela zu vermitteln. 

Venezuela, bis vor wenigen Jahrzehnten als 
das „Annenland'' Südamerikas bezeichnet, ist 
heute eines der fortschrittlichsten Länder des 
lateinamerikanischen Kontinents. ist der 
drittgrößte Erdölproduzent der Welt und dazu 
ein I.and von unermeßlichen anderen Boden- 
schätzen. Etwa 10 000 Deutsche leben dort, 
Deutsche Firmen haben einen großen Anteil 
am Aufbau der dortigen Industrie. 

Es .sollen nicht nur die Reiseeindrücke von 
den Naturschönheiten dieses tropischen Lan- 
des vermittelt werden, .sondern auch die Ge- 
schichte des Landes. Wirtsohaft, IZunrt und 
Völkerkunde werden lebendig. 

Von überragender Bedeutung sind Alexan- 
der von Humboldt, der größte Naturforscher 

Das einzige Echte v/ar der Rost 
Iii ilcr \M'fg.iiig<-nen Woche kamen <lu' Be- 

aiT\lcn de- (Xfentiaelier \'ei*l;(rin\sl;oinMianclos 
i'ineiii verantv.iHl.ungsItisen 'Ml.jahrigen Auto- 
f.ilirer aul die Spur, iler hi't eini'iii total ver- 
UetirsiUKicliereti Vetiikel auf unsiMi'ii StralJen 
unterwegs war. Der Fahrer wollte in einer 
l.angeni-r llep.iratin-werUstatl eine kleinere 
Arbeit flnrchführen lassen und das Fahrzeug 
am gleichen Tage \vied<'r abholen. Die Mon- 
teine trauten ihren Auge-i nicht, als sie das 
Auto von unten l)e.sahen. 

Die Höhnen waren total durcligerostet und 
nur notdürftig geflickl. AlU-rdings waren sie 
mit einer S|)achlelmas.se überzogen, so datS 
einem I.aien dieser Mangi-I kaimi aufgefallen 
wäre. Kin Hinterrad hing nur noch lose an 
dem Innenrahnien und wäre bei einer Voll- 
Uremsung mit Sicherheit losgerissen worden. 

Den Wagenbesitzer störten die Vorhaltun- 
gen der Automechaniker jedoch nicht und 
wollte mit dem Gefährt wieder wegfahren. 
Die Werkstatt verweigerte jedoch die ileraus- 
gabi- und versländigte die Polizei, die sich der 
Sache annahm, 

AnKeblich .sollte das Fahrzeug im letzten 
Herbst beim TÜV gewesen .sein und die Ab- 
nabmeplakette erhallen haben. Die Beamten 
hielten dies jedoch für unmöglich und ermit- 
teln luin noch wegen Fälschung der Kintra- 
giniR in) Fahr/.eugschein und wegen der Pi üf- 
plakette auf dem Kennzeichen, 

Dieter .Sliuh und Kolf Schäfer, l)elde .lahr- 
gang lii:!7. Sie sind langjährige und aktive 
C'.ewerk.schaftsmitglieder. also spezialisiert vor 
allem auf Arbeiinehmerfragen im weitesten 
.Sinne. 

Dieler Stroh, seit KMit Stadtverordneter in 
T.angen, ist hauptberuflich technischer Ange- 
slellter im DruckeriMgewerbe, Kr gehört dem 
Aufsii-htsrat der l.angener Bau.ttenüssenschaft 
an, ist verheiratet und hat 2 Kiruler In .seiner 
Freizeit beschäftigt er sich ^'iel mit l."sen und 
Fotografieien. Letzteres gehört aucti zu den 
be.son<leien Hobby s von Polf Schäfer, dei' 
19(i(l den Film- und Fotoclub Langen in.- Le- 
ben rief und bis zum vergangenen .lahr den 
Vorsitz in diesem Verein führte. Von Beruf ist 
Rolf Schäfer Klektronikmeister und Ausbil- 
dungsleiter bei Pittler. Der SPD-Fraktion in 
Langen gehört er seit in72 an. 

Diese Bürgersprechstunden werden danach 
regelmäßig — jeweils dienstags von 17 Iiis 
19 Uhr — fortgesetzt. 

Has 11. Album mudite Melanie, das zum Teil 
wieder Selbstgesdiricbcnes beinhaltet. Der 

Titel: „As 1 See It NnW 

und Univer.salgelehrter der Goethezeit und 
.Simon Bolivar, der Befreier .Südamerikas von 
der spanischen Kolonialherrschaft, Kurze Le- 
bensbilder dieser beiden genialen Männer ge- 
hören zu den Überraschungen dieser beiden 
Vortrage, die auf zweijähriger Tätigkeit im 
Lande basieren. 

Diebe waren wählerisch 
In der Nacht zum I.April drangen unbe- 

kannte Täter in ein Haus in der östlichen 
Ringstraße ein, dessen Be.sitzer im Urlaub 
waren. Die Täter hatten den Rolladen hoch- 
gedrückt und das Fenster aufgehebelt. Sie 
durchsuchten alle Räume und Behältnisse. 
Nach den bi.sherigen Feststellungen wurden 
zwei Persertei)piche, vier Perserbrücken, vier 
bis fünf Silberbarren zu je 25 Gramm, eine 
Trompete, ein alter Säbel (Solingen 1890 mit 
eingeprägtem Schweizer Wappen), ein Vor- 
derladergewehr Schweizer Herkunft und ver- 
schiedene Kleinigkeiten gestohlen. 

Vcrcmslaltungen 

am Woihenende 

Freit'Jg bis Montau 
I-rühlhiKsfest am reslplat/. 
an der Südlichen KiiiKStrafte 

KINOS 

UT (ItheinstraMe) 
'McQ schliiet 7U 

Liciitl)in(Kühnst raße) 
IMi' Fil/.laus 
l-'lammenrfes Inferno 

SPORT 

I ußbalt 
S<nintaK. 1^* Utu- 

h'CL Kreeii St. Stephati 
SSO grsfii liämmrfHpiH 
S(iK Reßen \VäHilprst>a(4i 

SamstiiK. 17 Uiir 
SSfi-Siiina bei WikiiiR Clfrriiba(4i 

S(}nntaf{, 10.30 Uhr 
SSCt-Junioren Reern Karras Krankfurt 

IlaüdbaH 
Sonntag, 15 tfhr 

SSG bei KirchbrambaHi 

SonidaK, lü.ilü Uhr 
S(il<I Kegen Braunnhardi 

Marathonlauf 
Sonntag. K IMir 

Start m Kr/.hausen 

Filmabend im Jugend-Cafe 
Dl I Film „Familienleben" läuft am Montag, 

dem V. April, lun 19 Uhr im .U'gendcafe. 

BeiluKenhinweis 
Der heutigen Au.sgabe liegen, außer bei den 

Postbezichern, eine Beilage „Möbel Manir' 
luid eine- der Firma Grünewald, GrolJ-Zim- 
mern, hei. 

Am „Jahr der Frau" kann auch der Sdilapif 
nicht vorbeigehen. Meist sind es doch die Män- 
ner, die in ihren Liedern die VonBge oder 
Fehler der Frauen sdilldern. Warum soll des- 
halb nicht einmal eine singende Frau die Her- 
ren der Schöpfung aufs Korn nehmen? Peggy 
March bat eine Langspielplatte unter _ dem 
Titel MMSnner" besungen. Berühmte Männer 
von gestern und heute werden hier betrach- 
tet: Jad(le Stewart, James Dean. Salvador 
Dali, Napoleon, Casslus Clay. Sie Kennedys, 
die Beatles, Uary Cooprr, AI Capone, Sigmund 
Fread. Pele «nd - der Vater von Peggy 

Hardt, 

FÖRDERERKREIS 
IrTET 

Der Monat März brachte einen Höhepunkt 
partnerschaftiicher Begegnungen. 94 Besucher 
aus Lang Eaton und Romorantin waren in 
Langen! Im Zuge des alljährlichen Schüler- 
austausches weilen 23 französische und 'M 
englische Schüler mit ihren 5 Lehrern in un- 
serer Stadt, außerdem eine Gruppe von 12 
e.nglisclien Pfadfindern. 

. Die „Französische Woche" braciite weilfie 
Gäste aus Homorantin. Es kamen M, Germain 
vom Atelier de la Sauldre mit Sohn und Mit- 
arbeiter, 1 ausstellender Künstler mit seiner 
Frau sowie 2 Angestellte der Stadtverwaltung 
von Romorantin mit ihren Frauen und zwei 
Gärtner (Erdbeerturm) waren zur Kunst- und 
Industrie-Ausstellung gekommen. Der Vize- 
präsident des Jumclage-Comites, M. Banche- 
reau, mil Fjau und Tochter ließ sich ebenfalls 
nicht nehmen. Langen zu besuchen. Außerdem 
waren noch 7 Vertreter des Vorstands vom 
Orden der Spargelesser nach Langen gekom- 
men. um iiiren Ehrenritter Jensen zu besu- 
chen. 

Zahlreiche Langener und viele der oben ge- 
nannten Gäste besuchten die beiden Vorträge, 
die vom Fördererkreis veranstaltet wurden. 
Von besonderem Interesse war der Film- und 
Lichtbildervortrag über die Landschaft der 
Sologne und die Sehenswürdigkeiten von Ro- 
morantin, Der Film, der einen stimmungsvol- 
len Ausschnitt aus der so reizvollen Sologne 
gab, fand großen Anklang, Dieser B'iim war 
von den gleichen Künstlern gestaltet worden, 
die im Rathaus ihre 60 Bilder ausgestellt hat- 
ten. 

Der Vortrag des zweiten Abends ül>er die 
wirtschaftliche Entwicklung von Romorantin 
vermittelte einen kurzgefaßten Einblick in die 
Lebens- und Wirtschaftsverhältnisse unserer 
Partnerstadt über einen Zeitraum von ca, 300 
Jahren. Mit insgesamt über 150 Zuhörern doku- 
mentierten die Langener ihr Interessse. 

Der Fördererkreis möchte zum Abschluß 
der „Französischen Woche", die am 31. März 
zu Ende ging, recht herzlich allen denjenigen 
danken, die als Mitarbeiter und Helfer auf- 
opfernd Zeit, Quartiere und ihre bewährte 
Gastfreundsdiaft zur Verfügung stellten im 
Interesse der weiteren Pflege unserer Verbin- 
dimgen wi den Partnerstödten. 
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»The Dubliners« kommen in die Stadthalle 

„Till''. Dl'HLINKH.S ', das sind .lim Mc Cann, 
I.uUc Kelly. Harncy McKe-nna, Ciaron Bourke 
und .lohn SluMhan, Fünf vollbärtige Iren, die 
sicti m ihrer Knciiie in Dublin zusammen- 
fanden, Bi'i r.uiness-Bier und Irish-Whiskey 
spielten sie dort in Dubliner Folkclubs und 
Tliei'tcin, l)i,^ ihnen Mitte der sechziger Jahre 
der Durchtjruch gelang, Sie landeten mit Folk- 
MuMk in der englischen Hitparade und er- 
zielten die höchsten Plattenumsätze, die Ir- 
land je gekannt hat. 

Sie bigeisleni nicht nur Folk-Fans mit 
Ihi.'ii lirljellenliedern. traditionellen iriscticn 

Gess.Twnn Einrichtungshaus 
l! Neu IsertHrg 
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K,Iii.Klon, neuge.sclnieljcnen Folksongi und 
zi ' ilenössischen Liedern, Viele unvorl)ela.stete 
Koiizerttjcsucher verlassen die Veranstaltun- 
gen als Fans der Duliliners. 

Da,^ Geiieimnis ihres i'.rfolges ist neiien der 
Vntuosität, mit der sie ihre Instrumente be- 
hei ischen. in der F.chtheit ihrer Darbietungen 
zu ,liehen. Man spürt, daß sie hinter den Lie- 
de'ii „stellen", die sie singen, und daß das 
Teinpei'ameiit. das aus den wilden Tänzen 
(.ligs, Reels) sprüht, itiren Ursprung in 'der 
iri.-chen Mentalität hat, und daß diese irische 
Mentalität, durch die Dubliners verkörpert, 
vor einem auf der Bühne erscheint. 

Viele ihrer Lieder zeugen von der tragischen 
Geschichte dos irischen Volkes, andere von 
der musittalisclien Unljcschwertheit dieser 
Leute, „Wir singen, weil es unsere Tradition 
Ist. r.u sin'>en", sagte einmal Luke Kelly, Das 

merkt man ihren Liedern an, in denen Tradi- 
tion tind Patriotismus eine große Rolle spie- 
len. 

Diese exzellente Gruppe gibt am 1. Mai um 
2(1 Uhr in der Stadthalle ein Konzert. Grund 
genug, diesen Tag im Kalender rot anzustrei- 
chen und aufzupassen, wann der Vorverkauf, 
der voraussichtlich ab Anfang nächster Woche 
laufen wird, genau beginnt. Bei den Vor- 
verkaufsstellen gibt es nämlich schon jetzt 
eine ganze Reihe von Vorbestellungen, obwohl 
über diese Veranstaltung hetite erstmals etwas 
ausführlicher berichtet wird. 

Senioren besichtigten 
Alsfelder Stadtkern 

Zu einer Fahrt in die oberhessische Kreis- 
stadt Alsfeld starteten kürzlich die Langener 
Senioren. Besucht wurde der mittelalterliche 
Stadtkern, F,in Führer gab nicht nur die ent- 
sprechenden historischen Erläuterungen, er 
würzte das Ganze auch mit einer Menge 
Anekdoten, 

Neben dem aus dem frühen 16, Jahrhundert 
stammenden und als Wahrzeichen althessi- 
scher Bau- und Handwerkskunst bekannten 
Fachwerk-Rathaus wurden u, a. die alte Ajjo- 
thcke, die Dreifaltigkeits- und Walpurgis- 
kirche, das ehemalige Augustinerkloster, das 
Weinhaus, das Bücking-Haus imd das Neu- 
rath-Haus besichtigt. 

Nach der Stndtführung ging es zu einem 
Imbiß zur Alsfelder Stadthalle. Bei der an- 

schließenden Rückfahrt wurde noch einmal 
in Grünberg Station gemacht, was die meisten 
zu einer Kaffeepause, einige ganz Unentwegte 
jedoch zu einem weiteren Altstadtbuinmel 
nutzten. 

Der geborene Sliemanii 
Von P. R. Liinp 

AU Robert Schöll herausgefunden hatte, 
daß es der Wunsch seiner Freundin war, ihn 
zu eheliclien, ließ er nichts unversucht, ihr 
diese Absicht zu verleiden. Mit einem Über- 
maß an Egoismus beansprudite er persönli- 
che Dienstleistungen ohne Ende und ließ keine 
Gelegenheit aus, Hildes selbstloses Werk an 
seinem Wohlergehen scharf zu kritisieren. 

Das gemeinsame Wochenende gestaltete sich 
ausnahmslos nach Roberts Wunsch und Ge- 
schmack; es wurde zum Fußballwodienende. 
Wenn Hilde beim sonntäglidien Massenauf- 
brudi aus dem Stadion müde und abgekämpft 
hinter ihm dem Parkplatz zustrebte, feuerte 
er sie herrisch an: „Mach schneller, ich habe 
Hunger!" 

Bekam er dann sein voriier festgelegtes 
Wunsdimenü vorgesetzt, verschlang er ohne 
Dank und Tiidlkonversation die Riesenpor- 
lionen und beschäftigte sidi hernach mil .sei- 
nem Totozettel, Danach ridUete er einen un- 
mißverständlichen Blick auf Hilde und war- 
tete ungeduldig, bis sie seinem stummen Be- 
fehl nachgekommen war und den Fernseher 
aufgedreht hatte. Er blieb bis Sendeschluß, 
verabsdüedete sich gähnend und machte sich 
auf den W/sg in sein Junggesellenheim. 

Diesen Anti-F.he-Plan zog er konsequent 
durdi. Da aber Hilde weder durch Fludit 
noch Nervenschock sein Bemühen quittierte, 
vielmelir immer nnch mit unversländlichpi 

k ' g ■ I j 
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Hartnäckigkeit an iiirer Kheab.su'ht festhielt, 
versdiärfte er ihre Einsätze und reduzierte sein 
minimales Pflichtprogramm, So bestand er 
fortan darauf, daß sie sich ihre Matchkarte 
selber bezahlte, die gesamten Benzinkosten 
seines Autos übernahm und dreimal in der 
Woche seine Wohnung aufräumte 

Das sdiien dem eingefleischten Jungge.sel- 
len, der er bleiben wollte, ausreidiend. Nach 
logischen Gesichtspunkten mußte jetzt auch 
ein Mensdi vom Opfertyp Hildes genug von 
Ihm haben und von jeder Heirntsabsicht ge- 
heilt sein. 

„Hilde", sagte er eines Abends zuversicht- 
lldi, nachdem sie neben ihm Platz genommen 
und die schwieligen Hände gottergeben im 
SchoflL.fi<>f^let.,h^tte. j£il.<le.,jj!tstbisiiJu jvohl 
endgültig wTcfer TJßei^ugtrfifj'Bclcöifmen, daß 
idi kein Mann bin. den man helrnten kann 
Sag mir, daß es unmöglich ist, mil mir eine 
Ehe zu führen," 

Hilde sah ihn aus erstaunten Augen an 
„Wie kommst du denn darauf? Du und ehe- 
untauglich? Lieber Robert, seit nunmehi 
einem Jahr verköstige und bediene ich dich, 
starre schweigend mil dir auf den Bildschirm 
und verbringe jedes Wochenende mit dir auf 
dem Fußballplatz, Mach den Mund wieder zu 
und nimm zur Kenntnis: Du bist der geborene 
Ehemann, und verheirateter als wir e« sind, 
kann man gar nicht mehr sein." 

.^(tcbU'che 

SonnlJK, den 6. April 1973 (Quasimo(loKene(i) 
Sladtkirelie 
9:10 Ulir (lotle.-^dienst (I'fr. Krel/tM) 

PredißUexI: Joh. ÜI, I 14 
11.lö Uhr KlnderMolles(hensl 
(«enieindehauH. BahnslraBe l<» 

Ulir CIollesdienst (I'fr. SIcf.tnl) 
Predifjllexl: .loh. III. i !4 

Kein Kinderjiottes(iicns( 
Mariin-Luther-Kirche. Berliner .Allee !<< 

Ulir C'ioltesdienst (Pfi. I.auher) 
PrediKttexl: Joh. 21, 1 —U 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Juhanncskapelle, Carl-l'lrleli-Slralfe 
lU.OO Uhr Gottesdienst (I'frn Tni.sken) 

an.idiließend, bei einer Tasse Tw, 
CJe.spräch, Beßegnunj?, Kennenlenu'u 

Kollekte: Für ortsUirchliche /werke 
Stadtmission Lanf;en 

Am Sonntag, dem 6. April, und Oienstaii. 
dem H. April. fiilU die Ihhelstunde aus. 

öffentliche Bekanntmachung 
:t K :t3/71 — 
Das im Grundbuch _,vnn Langen Band 290 
Blatt 12245 eingetragene Grundstück 

iru. Nr. 1 (ücinarkunK Langen, l'lur 3 Flur- 
stück UU7/17 Huf und (iebäudefläche. Knhn- 
straße 78 mil H.'i» qm 

soll am IK, April 1975, 9.00 Uhr, im GericJits- 
geliiiudc Langen Darmstädter Straße 27, Zim- 
mer Nr, 20 durch Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 
Eingetragener Eigentümer am l;i, H. 1974 (Tag 
des Vcrsteigorungsvermerk.s); 

Anna Katharina Schick geh. Braumann 
Der Werl des Grundstücks ist nadi § 74 a 
Abs, 5 ZVG festgesetzt auf 47,'i,000,— DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
Nr. für das Land Hessen wird hinge- 
wiesen. Bieter müs.sen auf Verlangen eines 
Bc.teiligteii in; ;rorn)ii,i, Sidierhqit, in HölK' von 
III"II des Hargebots leisten. 
()()7 Langen, den 2, April 197.5 

— Amtsgericht — 

3 K 2li/72 
Das im Grundbuch von Egelsbach Band 92 
Blatt 4:!:tK eingetragene Grimdslüek 

lfd. Nr. 1 Gemarkung Egelsbach, I'iur 1, 
Flurstück 1827/7 Hol- und Gebäiidefiäche, 
Offenthaler Straße mit 775 qm 

soll am 11, April 1973. 9.00 Uhr, im Gericiits 
gebäude Langen, Darmstädter .Straße 27, Ziin- 

Europas größte" 
Gartenzeitschrift 
informiert: 
Sp.irqpl im (i.uien 
/•s tiilfl ri/nwi » olil 
,M /mwu/I'II. Im /.'i/i ii 
sniiiliili'll (airU'il qi'- 
fiiliifti'ii S/xni/i l th'r 
iiii ltl (iiiiirlKinfrll 
■/II wcrdvn hraiK lit. /Kv 
Anixiii \il- 
tiiuiiiri-U In-ii Soilr ist hin- 
<lfl Ifiilll, 
rriiiliicit Sir im AiinUii'll 

ca 

mer Nr. 20, zur Aufhebinig di-r Gemein- 
schaft ver.steigert werden. 
Eingetragene F.igentümer am 14. Dezeintier 
1972 (T.ig des Versteigerungsvermerksl 

Krwin Seihel 
Ingeborg Sfiliel geb. I'riinitr, 
Helmut (Iran und 
(iisria Grau geb. .Seibel 

Der Werl des Grundstücks isl nai+i § 74 a 
Abs. ft y.VCr festge.setzt auf ;tO«.(IOO. DM. 
Auf die Veröfl'eiitlictiung im .Slaatsanzeigi-r 
für das I.and Hessen Nr, 8'75 wird hinge- 
wiesen, 
Bieter inüs.sen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin eine .Siciierlieit von 10" u des 
Bargebots leisleii, 
B07 Langen, den 18 3. 75 

— AmtsKericiil — 

K 2« 72 
Das im Gruiulbueli von Egel^>l)ach liand 92 
Blatt 4:!;i(i eingetragene 1'4 Miteigentum an 
dem (Jrundsliick 

lfd. Nr. 1 Cieniarkung Kgel.sbach, l'lur 1, 
Flurstück 1827/7 Hol- und Gebiiudefläclic, 
Offenthaler Straße mit 775 qm 

soll am 11. April 1975, 9.;)0 Uhr, im Geridits- 
gebftude Langen, Darmstädler Stiaße Nr. 27, 
/.immer Nr. 20 durch /.Wangsvollstreckung 
\erslcigert werden. 
Eingetragener Eigentümer am 12, .luii 1972 
(Tag des Versteifierimgsvermerks) l)/,gl, des 
ideellen 1/4 MiteigentimisantiMls: 

Ingeliorg Seibel geb. Primitz 
Der Wert des 1/4 Grundstüdis-Miteigentums- 
anteils ist nadi § 74 a Abs, 5 7.VG festge- 
setzt auf 70,825.— DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 8/75 wird hinge- 
wiesen, Bieter müssen auf Verlangen eines 
Beleiliglen im Termin eine Sicherheit in 
Höhe von U)"'ii des Bargebot« leisten. 
fi07 Langen, den 18, 3. 75 

— Amtsgericht — 

Innenardiitekturbüro, 
Boutique, "nippich-, 
(}ardinpnabteilung, 

Galerie 
Franl<furter/Sctiulstraße 

Einer gibt auf 

Die Sdieinwerfer rissen ,Toe unbarmherzig 
aus dem Halbdunkel der Halle und zerrten 
ihn den Gang entlang dem Ring zu. Die Masse 
brüllte, hysterisches Geschrei drang bis zu 
Joe. Er versuchte zu lächeln Dann sah er 
das grell erleuchtete Viereck, in dem sich 
die Entscheidung vollziehen würde, in dem 
er. der Mann von vierzig Jahren, dem jungen 
zweiundzwanzigjährigon Boxer gegenüberlre- 
tcn mußte. .loe schloß einen Sdirilt lang die 
Augen 

Die Zeremonie lief ab, Joe kannte sie seit 
dreiundzwanzig Jahren. Damals war er, der 
Ijlutjunge Neger, gegen den ersten ernsthaf- 
ten Gegner in den Ring geklettert. Er hatte 
ihn zusammengeschlagen ... 

.loe mußte aufstehen und ging in die Mitte 
des Ringes. Er hob die Hände grüßend über 
deu Kopf. Schrille Stimmen riefen seinen Na- 
men, Er gab dem Gegner die behandschuhten 
Hände und lächelte. Seine weißen Zähne 
blitzten aus dem dunklen Gesidil. Dann gin- 
gen die beiden Gegner in ihre Ecken. Der 
Gong ertönte Nackt lag der Ring im uner- 
bittlichen Neonlidit. Joe tänzelte und tastete 
den Gegner mit den Blicken ab. Der Junge 
war unerhört schnell, Schmerz durdirültelte 
Joe. Dodi Gr vermodite zu lädieln. Dann ver- 
spürte er, wie er den Jungen traf. Der Junge 
knickte leldit, dodi dann fing er sich wieder 
und griff an. Der Gong ertönte. .loe saß in 
seiner Ecke, trank einen Schluck Wasser und 
hörte sich die Ratschläge an, die man ihm 
gab, 

Joe nickte und lag mit geschlossenen Augen 
einen Augenblick still. Der Gong, Wieder Ix?- 
lauerten sie sich, der Junge griff an und gab 
sich eine Blöße. Joe sdilug hart zu. Der Junge 
taumelte. In seinem Gesidit lag Erschrecken. 
Der Junge hatte sich bisher spielend fast nadi 
oben geboxt, er war viel bewundert und galt 
«ds Phänomen. Diesmal traf er nun auf einen 
Gegner, der ihm überlegen war, Joe war 
ruhig, fast sleichgültig. Er wußte absolut si- 
(■her, daß er Herr der Situation war, daß er 
deu Jungen sddaeeii könnt«, wenn er wollte. 

Kurzgcschiclitf von Mauro I'cllegriiii 
Die Menge rief seinen Namen. Es war wie 
immer, wie seit zwanzig Jahren. Joe lächelte 
der Menge zu. Der Junge griff an. In seinen 
Sdilägen lagen die Verzweiflung und der Mut 
der Jugend, die nicht glauben will, daß sie 
auch einmal verlieren muß. Der Gong bcen- 

Dtei oot ^eM ^tstett 
Von Feiina Fink 

Die Tage vor dem Ersten sind die 
scUwersten. 

Das Portemonnaie zeigt unten Bodenfrost. 
Die Flaschen sind um diese Zeit am 

leersten. 
Und gerade jetzt hat man .10 Lust auf 

Prost. 
Wo bleibt das Geld nur? Pörstens sind da 

Halen. 
Der neue Mantel war schon längst akut. 
Den liest hat man dann iroeiidiuie 

uerörateii. 
Und auflerdem: Man lebt ja auch ganz gut. 
Soll man sich schämen? Lieber Golf, 

lucstuegen. 
Man (.st nun mal kein Sparschwein vor 

dem Herrn. 
Und luariim Güter auf die Kante legen? 
Wer weiß, was kommt - und nicht einmal 

so fern. 
Man faßt sich in Geduld und lebt mal 

mager, 
was zusätzlich auch die Figur noch trimmt. 
Das Horoskop hat einen Trost auf Lager; 
Der nächst« Erste kommt zum Glüdc 

bestimmt. 

dete die Runde. Joe saß ruhig in seiner Eck* 
und dachte an seine ersten Kampfe. Ein leld^ 
tes Bedauern mit seinem Gegner stie^ in ihju 
auf. Er spürte den leisen Wunsdi, ay*— 
dem Jungen den Sieg zu schenken. ~ 
te wieder der Gong. Joe hielt sich 

Der Junge griff an und traf Joe ein paartnal. 
Dann gab er sidi eine Blöße. Automatisch 
schlug Joe zu, und der Junge ging zu Boden. 
„Sechs, sieben ..zählte der Ringriditer. Das 
Gesicht verquollen, auf schwankenden Füßen, 
kam der Junge in die Ringmitte. Joe stand 
unbeweglich. Dann schlug er zu. Trocken 
knallte seine Rechte dem Jungen unter das 
Kinn. 

.. sieben, acht, neun, aus!" sagte der 
Ringrichter. Die Menge schrie Joes Namen, 
jubelte und tobte. Joe war es, als erwache er 
aus einem tiefen Schlaf, in dem ihn Träume 
gequält hatten. Er winkte der Menge zu und 
ging in seine Kabine. 

Am nächsten Tag waren die Schlagzeilen der 
Sportzeitungen ihm gewidmet. Aber Joe las 
diese Berichte nicht mehr. Nodi in der Nacht 
hatte er seine Koffer gepackt und war mit 
seinem Wagen versdiwunden. Niemand wußte 
wohin. Nur sein Manager hatte einen kurzen 
Brief erhalten, in dem Joe ihm mitteilte, daß 
er nicht mehr boxen werde, daß er auf seinen 
Titel verzichte. 

Und manchmal, wenn Joe Sehnsuc^lt nach 
den Jubelrufen der Menge bekam, wenn er 
zurückbegehrte, dann trat plötzlidi das Ge- 
sicht des Jungen vor seine Augen, das ge- 
quollene, ein wenig hilflose Gesicht, das so 
hoffnungsvoll gelädielt hatte und dann so 
ausgelöscht In seinen Schlag getaumelt war... Mädchenporirät Foto: Haubold'Anthony, 

Au« d«r Welt des Film« 

McQ schlägt zu (UT) 
Wer hat Stan Boyle ersclios.sen? Wer hat 

drei Killer für einen großen Raubübcrfall ein- 
geschleust? Wo ist eine undichte Stelle im 
Polizeipräsidium? Inspektor McQ hat nur vage 
Ahnungen. Er kauft sich eine automali.sche 
«Ingram" mit Schalldämpfer — und schlugt 
zu. John Wayne spielt die Hauidrolle in die- 
sem Thriller. 

Die Filzlaus (Llchtburg) 
Die Filzlaus mit Lino Ventura und Jaques 

Brei ist die skurrile Geschichte des Killers 
Ralph, der einen Mordauftrag ausführen soll, 
und des Hemden-Vertreters Pignon, der sei- 
nem I.eben per Strick ein Ende bereiten will. 
Zufällig nehmen sich beide im gleichen Hotel 
ein Zimmer. 

Fl;iiimirndKs Iiirerno (Llchtburg) 
Siehe Ankündigung der vergangenen Woche. 
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Regeln für das „Kleingedruckte" 

Wer einen Kaufvertrag unteneldinel, »ollte 
niÄt vergewen, vorher die RUchselte *u le- 
(fn, denn die dort In den meliten Fällen *u 
findenden „Allgemeinen Oesdiäftibedlngun- 
jcp (AGB)" «tecken fOr den Kunden nicht »el- 
^en voller FuOangeln. Der KSufer «ollte die 
Bestimmungen auch dann genau unter die 
I,upe nehmen, wenn e» einiger MOhe bedarf — 
und ohne diese g'ht e« meist nldit ab: Dai 
sogenannte „Kleingedruckte" Ist nicht nur 
klein, sondern auch ausführlich. Dennoch 
lohnt sldi die Mühe, wenn man Überra- 
schungen aus dem Wege gehen will. 

So kann es vorkommen, daß auf der Vor- 
derseite eines Be.stellschcincs festgehalten Ist: 
-tiefertermln 1. Mal 1075". Eine versteckte 
Klausel auf der Rückseite sdirünkt jedodi 
ein, der umseitlg iingegcbene Liefertermin sei 
„unverbindlich". Oder es wird für die gelie- 
ferte Ware Jeglldie Garantie ausgeschlossen. 
Vnd selbst das gesetzliche Recht des Käufers, 
bei Lieferverzug des Händlers oder Herstel- 
lers Schadensersatz zu verlangen oder vom 
Vertrag zurücktreten zu können, wird im 
„Kleingedruckten" in vielen Füllen einge- 
»chrÄnkt. Beispiele also, die den Verbraucher 
das Fürctiten lehren können 

Die Bundesregierung hat aus dieser den 
Konsumenten benachteiligenden Lage bereits 
Konsequenzen gezogen. Ende August vergan- 
genen Jahres legte das Bundesministerium 
Oer Justiz einen Referentenentwurf zar „Re- 
gelung des Rechts der Allgemeinen Ge- 
Jchüftsbedingungen (AGB)" vor. Dieser Ent- 
wurf wurde inzwisdien mit den betroffenen 
Verbünden erörtert und dürfte voraussichtlich 
nodi in diesem Halbjahr vom Bundeskabinett 
verabsdiledet werden. 

Die Reform der AGB, also jenes „Kleln- 
gcdrudtten", das immer wieder zur Abwäl- 
zung des Risikos vom Anbieter auf den Ver- 
braudier dient, ersdieint dringend erforder- 
lich — auch wenn durch eine Reihe von Ge- 
richtsurteilen wichtigen und viel benutzten 
verbraucherfeindlichen Vertragsklauseln in- 
zwi.sdien die Wirksamkeit versagt wurde. Die 
Reform ist um so notwendiger, als sich die 
Verbraudier ohne die allerorts üblichen AGB 
in einer wesentlldi stärkeren Reditsposition 
befänden, weil dann nänilidi die Regeln des 
Bürgerlichen Geset/.budies zum Zuge kämen. 
Was will nun die Regierung mit rior „AGB- 
Reform" erreichen? 

SIdier Ist, daß die Allgemeinen GcBdiüfts- 
bsdlngungen nicht verbotei< werden. Die In 
unserem Rechtsiystem verankerte Vertrags- 
frelheit soll erhalten bleiben. Aber da diese 
Freiheit nur dann funktionieren kann, wenn 
die Partner eines Vertrages — also beispiels- 
weise Verbraudier und Händler — gleldi stark 
sind, will die Regierung durch bestimmte Re- 
geln die Position des Kunden verbessern. 

Einige Kernpunkte des Entwurfs: Damit 
der Kunde weiß, worauf er sidi einläßt, muO 
bei mündlichem Vertragsschluß ausdrücklidi 
auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
hingewiesen und Gelegenheit gegeben wer- 
den, „am Ort des Vertragsabschlus.ses in zu- 
mutbarer Welse von ihrem Inhalt Kenntnis 
zu nehmen." Bei schriftlidiem Vertragsab- 
sdiluß .soll dem Kunden der Wortlaut der Be- 
dingungen ausgehändigt werden. Audi „über- 
raschende Klauseln", mit denen ein Kunde 
normalerweise nidit rechnen kann, sollen von 
vornherein unwirksam sein. Damit würden 
Klauseln, die beispielsweise den Kauf einer 
Blitzschutzanlage unvermittelt mit einem 
Dauerauftrag zur Wartung derselben oder die 
den Käufer einer Kaffeemaschine „nebenbei" 
zur Abnahme von Kaffee verpflichten wollen, 
nicht mehr verbindlich .sein. 

Ujpd schließlidi sollen In Zukunft „indlyl- 

dualle Vertragsabreden" Immer Vorrang vor 
dem „Kleingedruckten" haben: Wird ein br- 
stlmmter Liefertermin vereinbart, so ist rr 
also selbst dann verbindlich, wenn auf der 
Rückseite des Vertrages die Verbindlidikcit 
ausgeklammert wird. Eine giinze Reihe blphor 
nodi verwendeter Klauseln soll günzlidi ver- 
boten werden. So soll nach dem Entv.'urf nn 
Ausschluß der Gewährleistung für deffkte 
Waren und ein Aussdiluß des SchartcnseiMit- 
zes nicht mehr möglich sein. Das.sclbe gilt 
für die gesetzlidien Rechte des Kunden bei 
verzögerter Lieferung. 

Paß und Visum 
tür Reisen in die DDR 

Frage: Beinahe 40 Prozoit aller liundp!:- 
biirger möchten gern ihre Verwandli'ii in der 
DDR besudien oder als Touristen eine Reise 
dorthin unternehmen. Genügt der Personnl- 
oustueis, und umn kostet das Visum? 

Antwort: Der Personalausweis genügt iiidit. 
Alle Reisenden über 16 Jahre brauchen einen 
gültigen Reisepaß. Kinder unter 16 Jahren 
brauchen einen Kinderausweis als Paßer.salz, 
sie können aber audi im Famillenauswels der 
Eltern eingetragen sein. Kinder dürfen nur in 
Begleitung Erwachsener einreisen. Ausnahmen 
sind möglich. Das Visum kostet bei mehrtägi- 
gen Reisen in die DDR 1.^ DM, bei Tages- 
besuchen In den grenznahen Kreisen und in 
Ost-Berlin sowie bei sonstigen eintägiiien 
Reisen in die DDR 5 DM. Für Kinder ist das 
Visum gebührenfrei. Rei.-sende über 60 Jahre 
erhalten die Visagebühren von der Bimdes- 
regierung erstattet 

Gute Berufschancen beim Zoll 
l'raiie: ßeini Zoll flil)! es für Uealschiitcr 

und Abiturienten gute Berufsaussichten. Wo- 
hin mufl man sich wenden? 

Antwort: Die Zollverwaltung stellt an ihre 
Beamten hohe Anforderungen. Natürlich kann 
nidit jeder Intere.ssent eingestellt werden. 
Pcrsönlidie UMibesciiollcnhcit, Gesundheit, 
Leistungswille und Leislungsbeweis sind so- 
wohl für den minieren als auch für den ge- 
hobenen Zolldien-t unobdlngbare Vorausfet- 
zungen. 

Für den mitlicrm Dienst ist Healschul- 
abschluß - au.snahmswcise Hauptschulabschluß 
mit gutem Erfolg - notwendig. 

Für den gehobenen Dienst wird das Abitur 
Rcbraudit, der Abselihiß einer zweijährigen 
höheren Handelsschule oder Fadihochschul- 
reife, ausnalimswelse Rcalschulabschluß mit 
einer abgesdilossenen Bank-, Verwaltungs- 
oder kaufmännischen I.ehre. Wer noch nicht 
32 Jahre alt ist und .sich für eine Tätigkeit 
b«i der Zollverwaltung interessiert, kann sich 
ai. die Informationszentraic für die Bundes- 
zollverwaltunfi. 53 Bonn 1. Postfach, wenden. 
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und Grabelnfassuiigen in allen Farben (Oroßlager) 
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BESTATTU NGEN 
Erd- u. Feuerbestattungen, Überführungen 

Überdachungen 

für Terrasse ■ Balkon • Haustür 
Wintergärten • Trennwände etc. 

- .jl Auch rustikal Im Holz-Pergolastll 
ä-^^^KUPFERVORDÄCHER 

Erstklassig in der Gesamtausfuiirung 

PThirschfeld 
verlrolcn in 
32 SlncJlen 

Kostenlose Information: 
K Riedel. 6050 Olfenbach. Main, 
Emrlener SIrqße 4 Telefon 0611 892566 

DANKSAGUNG 

Füt die herzliche Anteilnahme djrch Wort. Schrift. Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Lina Straub 
geb. Schönberger 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Plarrer Stefani für die trostreichen Worte am Grabe, und 
ollen, die Ihr die lertzta^Ehre «iwesen haben. 

Langen, Im April 1975 
Schubertstraße 3 

In stiller Trauer 
Wim straub 
und alla Angehfirlgan 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie die Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Hedwig Knöß 
geb. Bohn 

zuteil wurden, danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Dr. Danek 
für die tröstenden Worte, und all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Familie Wendiin Bohn 
Familie Friedrich Knöß 
Famiiie Walter Preusch 

Langen und Immesheim, im April 1975 und alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort und Schrift sowie die vielen Kranz- und Blumenspenden, die uns 
beim Heimgang unseres allzu früh Entschlafenen 

Walter Göbel 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefani 
für seine tröstenden Worte, dem Leiter der Spöhrerschule Calw e.V. 
sowie der Klasse des BCF II, dem Kirchenvorstand der Petrusge- 
meinde, der Firma BMW Ffm., der Christlichen Pfadfinderschaft, seinen 
Freunden sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Langen, im März 1975 
ElisabethenstraBe 23 

In stiller Trauer 
Georg Göbel 
Eise Göbel geb. Sehring 
Familie Albrecht Göbel 

Allen unseren Freunden, Bekannten und Gästen herzlichen Dank für 

die liebe Anteilnahme und die überaus vielen Blumen beim Heimgano 

unserer lieben, unvergessenen 

Julischka Eichele 

Im Namen der Trauernden 

Eugen Eichele und 
Johanna Kühn 

Egelsbach-Bayerselch, 2. April 1975 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz-, Blumen- und Karlen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Schäfer 

geb. Bärenz 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren 
aufrichtigen Dank aus. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer 
Stefani für die tröstenden Worte, dem VdK, dem Jahrgang 1895/96 tür 
die Kranzspenden, und allen denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Elfriede Dröil geb. Schäfer 

Langen, im April 1975 Willi Dröil 
Gartenstraße 67 Enkel Dieter und Ursula 

UT-FILMBÜHNEi 

Fr.. Sa. u. Mo. 20.30 Uhr; 
18.00 u. 20.30 Uhr 

John Wayne 
diesmal m 
einem 
Muslang — 
einem 200 PS 
starken 
Muslang bei 
der wildesten 
Verlolgungs- 
jagd. die 
Amerikas 
Superstar 
jemals er- 
lebte! 

So 16.00 Uhr Jugendvorit. 
DAS UNGEHEUER 

Di.. MI. u. Do. 20.30 Uhr 

Kino 1 LICHTBURG 

Der große Erfolg! 2. Woche 

Die Sensation' Freit.   —Sonnt. 
2030 Flammendes 

r iwebmo 

16.00 

und 
20.30 
Uhr 

Paul Nowman, Steve 
McQuren u v. a Spilzen- 
slars in dem Spitzenlilm 

20.30 

Uhr 

des Jahres! Wer wird der lodernden Hölle 
entkommen? 

f UNO 
^VENTURA • UNO 
''JACQUES BREL 

Die 
Filzlaus (I M^Mr-n MuA) 

Du bist 
; ein Nagel 

\ zumeineniSarg 

Kino 2 

Das Publikum 
ob alt. ob 
jung, brüllt 
vor Vergnü- 
gen' Ein toller 
Kinospaß 

Fr.. Sa. u. Mo. 
20.15 Uhr; 
So. 15.45. 
17.45 u. 
20.15 Uhr 

Sa. 16, So. 14: Mr. Feuerstein lebt gefährlich 

AUTO Kl N 
GRAVENBRUCH bei Neu Isenburg • Tetelon 06102 6500 

Kasten und Snackbar offnen 19 30 Uhr< 
Ab F-rettag, (ägiich 20.30 Uhr. bis Montag 

Eine totle Hätz durch ganz Paris und halb Frankreicht Louis de FunAt und Bourvli in dem Breitwand-Farbtilm 
DIE GROSSE SAUSE 

Die besten Komiker Frankreichs in voller Fahrt' 
Spilvorsteiiung Fr u Sa 29.15 Uhr ..Parlnerlautch im Liebetrautch** 

Ao Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Die großen Abenteuer der stahlharten Mannerl Dan Vadla in 

DIE SIEGREICHEN ZEHN 
Glanzvoll inszenierter Scope-Farbfilm' 

— Privater Gebrautiitwagenmarkl jeden Samstag 10 — 14 Uhr' ~ 

Durch den Hessischen Minister der Finanzen 

bin ich zum 

STEUERBERATER 

bestellt worden. 

Gisela Klose Dipi Kfm 
Sprendlingen, Hauptstraße 8 
Telefon 06103/66892 u. 64603 

SPEISEGASTSTÄTTE 

LÄMMCHEN 
empfiehlt für Feierlichkeiten aller Art die 

separaten neuen Räumlichkeiten 

• Sep Räume tür 30 Personen. 60 Per- 
sonen, 100 Personen, 200 Personen. 

• Auch für Jahrgangstrellen besonders 
geeignet 

• Nebst Hausschlachtung bietet die Küche 
ein großes Menü-Programm! 

Telefon 2 36 73 - Langen - Schafgaste 29 

I • I c htzu ko^hön 

ROLLADEN 

SCHNEIDER OHG 

Egelsbach, MUhlstraße 10 

Holz- und Kunststoff-Fensler 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Fenstar-Rolladen-Element 

ifür Altbau-Sanierungen 
Rollos-Markisen nach Maß 
Dachbodentreppen 
In Holz und Alu 

Wir lielern und montieren: 
Holz- und Kunststoff-Rolladen 
Mini-Rolladen In Alu und 
Kunststolf, mit Blenden 
Sonnen-Jalousien 
Rolladen-Fertigkasten 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

Rufen Sie uns an — wir kommen sofort — Telefon 41 26 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen. Vor dei Höhe 4 

Internationales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet SU 

Auch sonntags geöffnet 

STADTHALLE LANGEN 

12. April 1975, 20 Uhr 

Einmaliges Gastspiel 

MAMA 

Komödie von Andr6 Roussin 

mit 
Heidemarie Hatheyer u. a. 

Eintritt: 12.- 10.- 8,- 6,- DM 
Vorverkauf bei den bekannten Vorverkaufs- 
slellen: Abendkasse am 12. 4 ab 18 30 Uhr 

Urlaub am 

sudkärnten 
i Wasserlemperalurbis28' 
1 Wanderwege 140 km. Ausflugs 

Fischen. Reiten, Tennis 

Baumschulpflanzen 

O 

finden Sie in reicher Auswahl In 
unserem Verkaufsgarlen. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Maikenbaumschule 
Möiielden, Obsthol 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf. Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr. Sa. von 8-15 Uhr 

schornsteinsotöenP 
wir lanleren Ihren 3chorntt«ln, dufcti uneer^AHRENS- 
MASS-QUERSCHNITTS-VERFAHHEN mit d»r AHRENS- 
hydrophoblerten-KALT-GLASUR. QeprOtt ntcli mlnlBterlellem ErlaB - PrOfi^ugnii Nr.: 22 049 4171. I 

X 

SMTinMi-htff 00149/eioee* XwX ■ 

Die Umzugmocher 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

' flMel/eivice 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl.-Ill) 

6070 Laf\fl9n .. . • - . - 
. rnmmm' m Lulhefstr 26-20 TelMon 06103/2 3691 L VlfOlOO 6000 Frankfurt/M. 70 J ■ WVwIOO Schltfertr. 44 Telefon Q61J/6l'235e 

Gebrauchte MÖbei spottbillig 
v«r1coull Mofllog-Fraitog 17-18.30 Uhr, Samilag 10-12 Uhr 
 Haberin«lil, N«u.|i«nburg, SIolltcitroB« S 

ihre Heizung ist defe)<t7 
Wir übernehmen jede Art von Reparatur 
• Heizicesseireinigung 
• Brennerwartung sowie 
• Neuanlagen 
• Etagenheizungen usw. 
Zeniralhefzungs- und Lüftungsbaumeisler 

Wolfgang Pförtner 
607 Langen, Solienstr. 15, Tel. 2 94 30 

Wohndachfenster 
(Markenfabrikat) 

bqgphrl^kte Mengß.ap;^. 
zu altem Preis, z. B.: 
54 X 85 cm, mit Eindeck- 
rahmen, DM 330,67. 

DÜD SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 

6071 Götzenhain 
Industriestraßs 

Telefon 06103'85061-63 
Mo-Dl 7.30-12, 13-18 Uhr 
Fr 7.30-12,13-16 Uhr 

ZURÜCK 

Dr. K. M. Christ 
Facharzt für Urologie 

Sprechstunden: 
Mo. bis Fr. von 8 bis 11 u. 16 bis 17 Uhr 

außer Mittwoch 

GARTENMÖBEL 
kauft man gut bei Bach. 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
In dar Wassergasse. 
Bach, Fahrgasse 17 

^zßßes Deiks- 

'^^tüklinßs^esi in AMnßen 

vom 4. bis 7. April 1975 auf dem Festplatz am Rathaus 

Moderner Vergniigimiispark mit Imbiß-Betrieb 

Freitag, den 4. April, ab 14 Uhr: Großer Familientag 

Montag, den 7. April, 20 Uhr; Große Freiverlosung auf dem Festplatz 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen) 

Täglich ab 14 Uhr geöffnet 
Hausmann Expreß-Imbiß empfiehlt Ihnen wie Immer; Bratwurst vom 

Holzl(ohlengrill, Fischbrötchen, Hähnchen vom Grill usw. 

Wegen Teilnahme an einem 
Berufslcongreß 

vom 4. bis 9. 4. 75 geschlossen 

Ab 10. 4. 75 wieder Behandlung 
nach Vorbestellung möglich 

H. ZiELKE 
Massage-Praxis 

Darmslädter Straße 16 
Telefon 2 28 36 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse 2, gesucht. 

Spedition Wagner 
Langen 

HeinrictistraSa 35 
Telefon 2 31 19 

Urberach 
Aug-Bebel-Str. 29 
Tel. 0 60 74 '73 49 

Die 
schönsten 
Frisuren 

können Sie jetzt mit der 

Luxus-Kaltwelle 

X.P.col. 
selbst machen. 

Kompl. mit Spez.-Shampoo 
für 2 Behandlungen 

z. Sonderpreis von DM 4,95 

rJur in der 

DROGERIE 

Bahnstraße III 

VW-K 70 L (Vorführwagen) 
preisgünstig abzugeben 

- Straub 
Darmstädler Straße 47 

Eieldron. Orgein billiger! 
Neueste Messemodefle weltbekannter 

Spitzenmarken 
Hammond, Wurlitzer, Thomas, Gulbransen, 
Solina, Philicorda, Yamaha. Farfisa, Conn 
u. a - Eig. Kundendienst, Orgelscliule. 

minih-axAmir 
Ffm . Nordhaimstraße 4, Tel. 0611 631631; 

Darmstadt, Wiesbaden, Neunkirdien, 
Rodenbach. 



Mfilinerchor 
LIEDERKRANZ 

^/VÖ^ 
lli.ute, Freitag, 2U.15 

Singstunde 
im Vereinslokal. 

lu.K.Gi 
Heute abend 
Zusammenkunft 
im ,Treppchen". 

Jahrgang 1901 02 
Wir treffen uns Mittwoch, 
9. April in der TV-Turn- 
halle &m Jahnplatz um 
15.30 Uhr. 

r' 

Jahrgang 1923 24 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, 5. April, ab 
19.30 Uhr im SSG-Club- 
haus. An der rechten 
Wiese, zwecks Anmeldg. 
für unsere Busfahrt am 
10 Mai 

Tumv«r*ln 
1B62 «.V. 

Musikzug 
Abfahrt mit Bus zum 
Palmengarten Dienstag, 
15. April, um 15 Uhr an 
der Turnhalle Für Inter- 
essenten besteht noch 
in geringem Maße Mit- 
fahrmöglichkeil Bitte 
Anmeldungen beim Ab- 
teilungsleiter. Fahrpreis 
4.- DM. 

Der Abteilungsleiter 
Alte-Herren-Handballer 

Training 
am Freitag. 4. April, um 
?0 Uhr in d. Erk Schule 

Was l»l der MBn»ch, 
daß du »einer gedenk»!? 

Ps. 8'5 
Freie ev. Gemeinde 

Tel 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
Bibelkrels Die. 20.00 
im Kasino der Langenet 
Volksbank, Bahnstr. 15 

Wer 1(1 »o eln»am 
wie ich? Welcher Herr 
möchte die Einsamkeit 
mit mir teilen? Alter 65. 
Zuschriften erbet, unter 
Off-Nr. 148 an die LZ 

29jäihr. Witwe, 165 cm, 
sucht nach langer Ein- 
samkeit einen ehrl.. herzl. 
Ehepartner. Sie ist sehr 
hübsch, intell. u. nicht 
ortsgebunden. Zuschrift 
unter Nr. QT 16701 an 
INSTITUT ANNABEL 
68 Mannheim 1 
Postfach 5449 

1 
( 
Verein für deutsche 

Schäferhunde 
Am Fieitag, 4. April, um 
20 Uhr findet im Ver- 
e '.fieim im Erlen eine 

.litgliederversammlung 
s .ill Um zahlreiches Er- 
sclieinen bittet 

Der Vorstand 

1 langen 

i ^ 1975 

Am 9 April treffen wir 
uns um 20.30 Uhr im 
. Reben&tock". Idi hoffe, 
daß sich alle Ketb- 
borschen einfinden wer- 
den. Es gehl vor allem 
um „Tanz in den Mai". 

Kerbvadder 75 
Klaus Jaxt 

Architekt, 29 179 cm, 
schwarz, schik , gutaus- 
seh., mit aufgeschloss. 
symp. Wesen sucht eine 
liebe, treue, kamerad- 
schaftl. Gefährtin, auch 
mit Kind, da sehr kin- 
derlieb. Zuschritten unt. 
Nr. QT 16702 an 
INSTITUT ANNABEL 
68 Mannnheim 1 
Postfach 5449 

Zugezogener ortsfremd. 
Student, 23 Jahre, sucht 

Freundschaft 
mit weiblich. Wesen. 
Zuschriften erbet, unter 
Off.-Nr. 149 an die LZ 

Bundesbahn-Sozialwerk 
Betreuungsstelle 
Bahnhol Langen 

Die Ruhegehaltsempfan- 
ger und Rentner sowie 
deren Hinterbliebenen 
werden auf die BSW- 
Senioren-Sternfahrt nach 
Darmstadt z. Operelten- 
aufführung ,Wiener Blut' 
sowie auf d. Anmeldung 
u. Kartenbestellung bis 
zum 14. April bei der 
Betreuungsstelle hinge- 
wiesen. 

Obst- u. Gartenbau- 
verein Langen 

Sonntag, den 13. April 
15 Uhr, findet im Gast- 
haus „Lämmchen" un- 
sere diesjährige 

Jahres- 
hauptversammlung 

statt. Der Vorstand 

Wir bieten Qualität zu 
billigen Preisen! 
Schweißgeräte bis 300 
Amp., Gerata mit reiner 
Kupferwicklung, Schutz- 
schaüer u. kompl. Aus- 
rüstung schon ab nur 
180,-. Kreissägen mi! 
flachem Qualitats-Motor, 
stabile Ganzstahlkon- 
struktion von 2,3 bis 5.4 
PS ab nur 200,-, Winkel- 
schleifer ab nur 165,-, 
Doppelschi, schon ab 
80,—, Kompressoren, 
8 Atü, schon ab 390,-, 
Schlagbohrmaschinen in 
allen Größen, 340 W, 
schon für 80,—. Kabel- 
trommel mit 50 m 
Gummikabel, 3 x 1,5, 85,- 
Betonmischer, Bau- 
winden, Schubkarren, 
Stromerzeuger, Motor- 
kettensägen, Metallkreis- 
sägen. Elektro- u. Ben- 
zinrasenmäher zu Tiefst- 
preisen. Auch preiswe,''te 
Vorführ- und Gebraucht- 
Geräte. Besuchen Sie 
uns unverbindlich. 

BME-Maschlnen 
Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen 
Peter-Müller-Str. 5 
Telefon 24171 

Frelrel. LG Hessen 
Ortsgruppe Langen 

Wir treffen uns Sonntag, 
6. April, um 8.30 Uhr am 
.Spitzen Turm' zu einem 

Spaziergang 
Mitglieder u. Inseressen- 
ten sind herzlich einge- 
laden. 

Der weitesle Weg lohn! 
sichl 

Jahrgang 1892/93 
Wir trelfen uns Mittwoch, 
9. April, um 16.30 Uhr 
im „Rebenstock". 
Kameradschaft 1893/94 

trifft sich am 11. April im 
Cafö UT um 15.30 Uhr Daubert 

WIR HEIRATEN 

Edwin Weiß »<< Petra Weiß 
geb. Braun 

Sprendlingen 
Eisenbahnslraße 22 

Langen 
Dürerstraße 20 

Kirchl. Trauung; Samstag, 8. April 1975, um 16.30 Uhr in der Erasmus-Alberus-Kirche 
in Sprendlingen (am Lindenplatz). 

Meinen Jahrgangskollegen und -kolleginnen danke ich herzlich 
für ihre guten Wünsche und die überbrachten Geschenke lu 
meinem GEBURTSTAG und zur GOLDENEN HOCHZEIT. 

TONI STOCK 

Langen. Obergasse 15 

An meine Schüler u. Schülerinnen! 
Ab Montag, 7. April, beginnt der 
Unterricht wieder. 
Ich grüße euch alle recht herzlich. 

Eva Haussner 
Odenwaldstr. 42, Tei. 2 27 71 
Nachhille und Sprachunterricht 

Elektroanlagen 
Installation, Erweiterurig, 
Altbaurenovierung. Ein- 
bruchsicherung-, Ober- 
fall-, Alarm- und Feuer 
meldeanlagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
FeiertagsdiensL 

Fa, Peter Heiterholl 
607 Langen 
Dreieichring 10 
Telefon 21370 

6 GF 0814 
Komfort. Walmdach- 
Bungalow, Stelnberg- 
viertel, 5 6 Zi., 2 Bäder. 
2 offene Kamine. 205 qm 
Whfl.'Nutzfl., freiwerd.l 
Alle Steuervort. mögl.l 
Vkprs. DM 380 000,-. 

WINTER OitfttJitiiiiijvufiii-rnnhmRn 
(tt r DÄDISCHFN DANK 

61 Darmstad!, Kiesstr. 74 
Telefon 06151 44013 

FdH 
Schlankheitskur 

4 Pfd. in 4 Tagen, zum 
Preis von DM 9,85 er- 
hältlich in Ihrer 

Wi 
01 

Langen, Fahrgasse 12 

Verpachte sofort 
Grundstück 

42 X 18 m, im Industrie- 
gelände Egelsbach, 
zentral, voll erschlossen, 
geeignet f. Baugeschält 
oder ähnliches . 
Off -Nr. 132 an die LZ 

Familienanzeigen 

gehören in die 

ijan0cncr Zeitung 

dort liest sie die 
ganze Fannilie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

•) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Ersctieinungstermin angenommen; 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Leuchtlurm- 
Nachtrige 1974 

für Bund, Berlin u. DDR 
eingetroffen. 

Schilder-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 23 
Telefon 06103'22390 

Briefmarkensammler! 
Wir führen für Sie; 
Lindner, Leuchtturm, 
KA-BE. Borek, SAFE, 
Schaubeck. 
Ringbinder, Klemm- 
binder. Vordruckalben, 
Einsteckbücher und 
-blätler. 
Motivalben, HAWID- 
Klemmtaschen. 
Nachträge aller Jahr- 
gange. 
Michel-, Borek. Philex- 
Kataloge. 
Münzalben 
und weiteren Zubehör. 

Schllder-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 25 
Telefon 06103 22390 

Elektr. Boiler 
80 Liter, isoliert, 6 kW- 
Drehstrom. und andere 
elektr. Geräte abzugeb. 

Telefon 71652 

Kinderlahrrad 
günstig abzugeben. 

Lex, Erlurter Str. 16 
Telefon 73665 

Weilfinumdt 
weiß blau, am Morgen 
des Oslersonntags ent 
flogen. Gegen Belohng 
abzugeben. 

Telefon 24709 

Vermietung: 
Langen, Stadtmitte, 

Neubau, kein Wohnsilo^ 
direkt vom Vermieter: 

Ein- u. Zwel-Zlmmer- 
Komlortwohnung 

ausgestatt. m. Siemens- 
Küchenblock (E-Herd — 
Kühlschrank — Nirosta- 
Spüle), ZH, wW., Doppel- 
fenster, Balkon. Miete 
ab DM 275,- plus NK u. 
Kaution. Bezug solort. 
Antragen: Tel. Frank- 
furt 83 76 44. Besichtig.: 
Hausmeister Nix. 

Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 06103 25563 

80 qm BUroriume 
Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

Atelier 
zu vermiet., ca. 120 qm, 
am neuen Zentrum von 
Langen. 

Telefon 06103 23034 

Jg. kinderloses Ehepaar 
sucht zum 1. 9. 1975 

3-Zlmmer-Wohnung 
mit ZH In Langen 
Angebote ab 18 Uhr 

Telefon 23909 

Langen: 
3-Zlmmer-Wohnung 

Küche. Bad, Balkon, 01- 
ZH, Tel., in 2-Fam.-Haus, 
68 qm, Miete 340,— DM 
u. Umlagen u. Garag« 
an ruhig. Ehepaar mittl. 
Alters ohne Kinder zum 
1. Juli zu vermieten. 

Kleinwagenkauf - 
dann Escort! 

Preiswert, großräumig 
und viel Kofferraum, 

dazu 1 Jahr oder 
20 000 km Garantie, 

Telefonanlagen 
Kauf Miete Wartung 

Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postlacti 1465 
Tel.: Langen 21904 

Diverse 
Ladentheken 

sehr preiswert abzugeb 
Telefon 23512 

1922 1975 

Langen, Nähe Hallenbad 
3-ZI.-Koml.-Wohnung 

75 qm, ZH, w.W., Tepp.- 
Boden, Thermopensch., 
Abstellraum, Tel., Süd- 
balkon, in 3gesch. Neu- 
bau, in ruhiger Lage ab 
1. 5. 75 zu vermieten. 

Telefon 22785 

Auto-Service 
Klaus Schollyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Verkaufe 
Mercedes 230 S 

Automatic, 160 000 km. 
2farbig, Bau]. 1966, für 
2000,- DM. 
Off -Nr. 144 an die LZ 

Kinderwagen. Trage- 
tasche u. Badewanne 

zu verkaufen. 
Telefon 22714 

Suche gebrauchten 
Staubsauger 

zu kaufen. 
Off -Nr. 143 an die LZ 

Paidibett 
70 X 140 cm. mit Matr. 
u. Schrank zu verkauten. 

Jung. Im Singes 15 

Wohnzlmm«r»chrank 
2,50 m breit, billig zu 
verkaufen. 

Jung, Egelsbach 
Heidelberger Str. 23 

Couchtische, modern u. 
altdeutsch, mit Holz- u. 
Marmorplatten, auch 
höhenverstellbar. 
MÖBEL-TRASS, 6 FIm., 
Zell 43. 

Jahrgang 1894/95 
Wir treffen uns Dienstag, 
8. April, um 16.30 Uiir 
im Gasthaus „Zum 
Treppchen", Bachgasse. 

Jahrgang 1898 99 
Wir treffen uns Mittwoch, 
9. April, um 15.30 Uhr In 
der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz zu einer 

Besprechung 
Um zahlreiches Erschei- 
nen wird geboten. 

Helmorgein- 
Messeneuheüen 

40 Modelle bekannter 
Markenfabr. Alle Preis- 
lagen; günst. Gebraucht- 
orgeln, Mietkauf, Leih- 
orgeln, eig. Service. Be- 
ginn neuer Orgelkurse I. 
Anfänger im April. 

Helga Bauer 
6051 Rembrücken 
bei Heusenstamm 
Am Hirschgraben 28 
Hubertussiedlung 
Telefon 06106 4303 

Altes Spielzeug 
Eisenbahnen groß. Spur- 
weiten, Dampfmaschin., 
Blechschilfe, Automobile 
und Militärspielzeug zu 
kaufen gesucht. 

Udo HUbener 
6078 Neu-Isenburg 
Neckarstraße 48 
Telefon 06102 8274 

Gestern bestellt - 

heute geliefert 

Schön« Stallhasan 
(ZuchMiere) zu verkaul. 

Lutherstraße 53 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, kauft man 
preiswert bei MÖBEL- 
TRASS, 6 FIm., Zell 43. 

Kaule VW-Käler oder 
Karmann Ghia 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TUV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074 3543 

VW 1600 
Bj. 61, guterhalten. zu 
verkaufen. Anzusehen 

Taunusstraße 20 
von 10 bis 12 Uhr 

Schöne 
3-Zimme:-Wohnung 

Bad. gr. Balkon, Telefon, 
ZH. Längen-Neurott, z. 
1. 7. 75 zu vermieten. 

Tel. 73529 n. 19 Uhr 

3- od. 4-Zi.-Wohnung 
von jungem Ehepaar zu 
mieten gesucht. Ober- 
nehme evtl. auch Haus- 
meislerstelle. 
Off.-Nr. 146 an die LZ 

Tausche 
4-Zimmer-Wohnung 

mit Gasheizung, gegen 
3-Zimmer-Wohnung. 
Sozialwohnung. 

Telefon 23169 

Lohnende 
Nabeneinnahme 

Plerdepflege, täglich 
1'-i Std., Dreieichenhain 
Füttern, putzen, misten 
— sonntags frei. 
DM 250.- netto. 

Telefon. Kontakt: 
0611 235247-49 
Frau Ursula Mülhause 

VW 1302 
Bj. 71, Radio. VB 3100,-, 
zu verkaufen. 

Telefon 24739 

2-Zimmer-Wohnung 
1. Stock, ca. 50 qm, in 
Langen zu verm.; Mief« 
280.-, Uml. 40,-, Kaut 
300,- DM. 

Telefon 82391 

Idreieich^ 
RADIO 

Qualifizierte 
Sekretärinnen 
Stenotypistinnen 
Kontoristinnen 
Buchhalter(lnnen) 

u. a. zur Aushilfe odei 
aul Dauer gesucht. 
Bewerbungen persönlich 
oder telef. zw. 9 30 und 
11.30 Uhr. 

inter.time.team 
Langen 
Bahnstraße 119 
Telefon 25623 

Opel Rekord B 1700 L 
Garagenwagen, 4tütig, 
grau, weiß. Dach, Radio, 
2 Satz Winterdecken auf 
Felgen. 
Neu! Auspulf, Bremsen, 
Batt., Gasstoßdämpfer, 
Vergaser, Verteiler, vier 
Decken, TUV Sept. 76, 
DM 1250,- Festpreis. 

Tel. Langen 21610 

VW Varlant 
Bj. 68, weiß, 45 PS, AT- 
Motor 30 000 km, TUV 
3 76, neue Micheline-Be- 
reifung, S.-Gurte, Radio, 
für DM 1800,- zu verk. 

Reichenberger Str. 13 
Telefon 71783 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon, ca. 80 qm, 
1. Stock, ruhige Lage in 
Egelsbach zu vermieten, 
Miete 420,—, Uml. 70,—i 
und Kaution. 

Telefon 82391 

2 möbl. Zimmer 
1 X 16 qm, sofort oder 
spater; 1 x 8 qm, zum 
1. Mai, ZH, Badbenutzg., 
an Herrn, mögl. keine 
Ausländer, zu vermieten. 

Anemonenweg 28 

In besonders eiligen Füllen können wir 
liurzfristlg liefern. Es sollte aber Aus- 
nahme bleiben, denn es l?ommt Ihrer 
Drucksache zugute, wenn für die Her- 
stellung mehr Zeit zur Verfügung steht. 
BesiPllon Sie daher Immer rechtzeitig. 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

607 l.anKrn 
Darmstädter Straße 26 

„Hicoton" Ist altbewähr! gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.85. Nur in Apotheken. 

VON PRIVAT! LANGEN: 
beste Lage. Erstbezug, 
2 X 1-Zimmer-Appartement 
1 X 3-Zimmer-Komfort-Wohnung 
ab sofort zu verm., sehr verkehrsg. Lage, 
Neubau, mit sehr guter Ausslaltung; Tep- 
pibd., Ebenholztüren, Verbundfenster, 
Einbauschränke, Kachelbad, ZH, Balkon, 
Sprechanl.. Lift, zu günstigen Mieten: 
1-Zimmer-Wohnung (34 qm) ab DM 305,- 
3-Zlmmer-Wohnung (70 qm) ab DM 455, 

Umlagen + 3 Monate 
Telefon Langen 21871 imd 0611/384839 

Im Escort-Kofferraum 
Ist Platz lürs gesamte 

Urlaubsgepäck, 
keiner sieh! es - keiner 

stiehlt es. 
Immer daran denkenl 

1975 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610,61102 

Völlig separates 
I-Zimm.-Appartemenl 

Langen, Bahnhofsnäho, 
kpl. möbl., Kochnische, 
Toilette, Dusche, Miet« 
230,- u. 30,- DM Uml., 
DM 350.- Kaut., zum 
1. 5., evtl. 15. 4. 75 ZU 
vermieten. 

Telefon 21603 

Komi. Appartement 
m. Holzdecken, Teppich- 
boden, Bad, Küche, ca. 
65 qm, in Egelsbach ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon 06106 3570 

Opel Ascona 19 S 
1 4türig, guter Zustand 

Bauj. 1972, TUV 4 1976 
1 DM 3850,-. 

Telefon 21456 

Putzhille 
I lür 2-Pers.-Haushalt 2 

moiiall. samstags 3 Std 
I gesucht; Std.-Lohn 8,— 

Tel. Langen 23860 
ab 18 Uhr 

Möbliertes Zimmer 
mit sep. Eing., Küchen- 
u. Badbenutzg., zu ver- 
miet.; keine Ausländer. 

Telefon 42024 

Wir suchen 
Büroraum 

in Langen, ca. 50-60 qm, 
mit eig. Eingang und 
Toilette. 

Telefon werktags von 
8 bis 17 Uhr; 
0611 410283  

Suche Gatten 
o. einzäunbares Grund- 
stück von 500- 20(X) qm 
in Pacht oder Erbpacht. 
Off.-Nr. 141 an die LZ 
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Trimmen zu Pferd! 
Ausreichende Gelegenheit, sich 

fit zu halten, werden den Bür- 
gern in Egelsbach geboten Vom 
Schwimmbad über die zahlrei- 
chen Möglichkeiten in den Sport- 
vereinen bis hin zum Trimmpfad 
kann sich ein jeder die Art aus- 
suchen, die ihm genehm ist. Neu- 
erdings haben ein paar Trimmbe- 
flissene einen völlig neuen Weg 
entdeckt, um sich das Motto Jlalt 
dich fit durch Sport' zu eigen zu 
machen. 

Daß das Glück der Erde auf dem 
Rücken der Pferde liegt, ist eine 
alte Redewendung. Daß man nicht 
nur Pferde braucht, um dieses 
Glück zu finden, sondern auch We- 
ge, auf denen man reiten darf, ist 
eine andere Sache. Wenn man aller- 
dings den Egelsbacher Trimmpfad 
als Reitbahn benutzt, hat man sei- 
nen Zweck mißverstanden. 

Mit berechtigtem Stolz über- 
gab man der Bevölkerung diesen 

' Trimmpfad, der mit einigem Ko- 
stenaufwand für die Allgemein- 
heit hergerichtet wurde. Nun aber 
kommen einige .Privilegierte', und 
die Hufe ihrer Pferde treten alles 
kaputt. Trimmfreudige, die den so 
zweckentfremdeten Pfad nachher 
benutzen wollen, riskieren einen 
Beinbruch, denn der Waldboden ist 
einem forschen Pferdetrab kaum 
gewachsen. 

Ist es nun Gedankenlosigkeit de- 
rer, die solche Pferde-Trimmspiele 
treiben, oder setzt man sich be- 
wußt über alle Regeln hinweg? Auf 
jeden Fall ist es eine Unverschämt- 
heit, wenn man öffentliche Einrich- 
tungen derart mißhandelt, und des- 
halb ist jeder Bürger aufgerufen, 
der eine solche Zweckentfremdung 
des Trimmpfades feststellt, unver- 
züglich Anzeige zu erstatten. Nur 
so bleibt der Trimmpfad der ihm 
zugedachten Bestimmung erhalten. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Die OriinanlaKr auf dem Platz des allrn Rathauürs erhüU einen .Sprlngbrunnon. Nndi sind die Arheitrn in vollem OanKe, abi'r urnii 
es erst einmal Sommer ist, werden auch die .SpielKeräte für die Kinder nicht mehr leerstehen. 

SGE-Leichtathleten ohne Führung 

Große sportliche Erfolge — Keine Abteilungsleitung 

... Frau Margarete Schlapp, Bahnstr. 39, zum 
79. und Herrn Michael Zöllner, Wolfsgarten- 
straße 49, zum 72. Geburtstag am 5. April. 
... Frau Katharina Finlt, Langener Straße 20, 
zum 71. Geburtstag am 6. April. 
... Frau Anna Kränpl, Wolfsgartenstraße 34, 
zum 8! .Geburtstag am 7. April. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Goldene Konfirmation 
e Am Samstag, dem 5. April, wird in der 

ICvang. Kirchengemeinde Egelsbach die iipl- 
dene Konfirmation gefeiert. Alle, die im .Jahre 
1925 in Egelsbach oder anderswo konfirmiert 
wurden, sind dazu herzlich eingeladen. Die 
kirchliciie Feier findet um 15 Uhr in der Kir- 
i'he statt. 

Anmeldung 
der neuen Konfirmanden 

e Der Unterricht für die Konfirmanden, die 
197G konfirmiert werden sollen, beginnt nach 
Pfingsten. Ihre Anmeldung soll am 9. oder 
10. April zwischen 16 und 18 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, F.rnst-Ludwig-Straße 56, vor- 
genommen w';rden. In der Regel sind es Schü- 
ler der 7. Klassen. Es wird gebeten, zur An- 
meldung das Familienstammbuch mitzubrin- 
gen. 

Personal für Schwimmbad 
gesucht 

^ Für die Biidesaison 197S werden Bade- 
wärlerinnm oder Badewiirler gesucht. Inter- 
essenten können im Rathaus, Zimmer 17, vor- 
J^prechen. 

BSE-Ortsstelle Egelsbach 
e Am 6. April findet um 10 Uhr im Eigen- 

heim die monatliche Zusammenkunft der IG 
Hau-Steine-Erden statt. Alle Mitglieder sind 
tierzlichst eingeladen. 

Bei der diesjährigen .Jahreshauptversamm- 
lung der Egelsbacher Leichtathleten, die 
einen guten Besuch, vor allem von den Ju- 
gendlichen, aufzuweisen hatte, konnte Abtei- 
lungsleiter Andreas Kraß auf oin erfolgreiches 
Jahr verweisen. Besonders hob er die Veran- 
staltungen im Rahmen des 100jährigen Jubi- 
läums des Egelsbacher Sportes hervor. Das 
Nationale Schülersportfest sowie das Natio- 
nale Jugendsportfest fanden eine nachhaltige 
Re.sonanz bei insgesamt 45 Vereinen mit über 
1000 Meldungen. Den besonderen Dank sprach 
der seitherige Abteilung.sieiter den zahlreichen 
Helfern bei die.sen Veranstaltungen sowie dem 
Ehrenaus.schuß „100 Jahre Sport in Egel.sbach", 
dem Förderkreis der Egelsbacher Leiciit- 
athietik und der Firma Knöß & Anthes aus. 
Ohne die ideelle und finanzielle Unterstützung 
dieser Personen, Organisationen und Firmen 
wiiie die sportliche Funktionsfühigkeit der 
Abteilung nidit gewährleistet. 

Ihr Bedauern .sprach die Abteiiungsleitimg 
über die verschlecliterte Situation beim Hal- 
lentraining aus. Ob die in diesem Jahr noch 
zu erstellende große Sporthalle der Gemeinde 
eine Verbesserung des so wichtigen Wintei-- 
trainings bringen wird, bleibt abzuwarten. 
Wahrscheinlicli ist auch hier die erfolgreich.ste 
Sportart in Egelsbaeh nicht bei den Ersten, 
obwohl die jetzige Halle sich schon immer als 
zu klein für das leichtathletische Training und 
die Teilnehmerzahlen erwies. 

Da die neue Halle eine Groß-Sporthaile 
wird, hat man berechtigte Hoffnung, daß bei 
der Einrichtung die leichtathletischen Bedürf- 
nisse berücksichtigt werden können. Von der 
Abteilung selbst könnte sogar ein nicht im- 
erhebllcher Beitrag hierzu geleistet werden. 

Andreas Kraß dankte den Trainern Norbert 
Gebhardt, Karin Wittmann, Volker Müller, 
Edgar Karg und Winfried Werkmann für ihre 

geleistete Arbeit, die Sportwart Edgar Karg 
in seinem Bericht mit Zahlen belegen iconnte. 
Insge.samt fielen 42 Meistertitel an die Egels- 
baciier Leichtathleten — 24 Kreismeister, 16 
Bezirksmeister, 1 Hessischer Meister. Heraus- 
ragendsler Erfolg war der 3. Platz von Arno 
Heger bei den Deutschen Schülermeisterschaf- 
ten im Speerwurf. In der Bestenliste des DLV 
waren die Egeisbacher siebenmal vertreten — 
zweimal unter den sechs Besten. In der Hes- 
sischen Be.«tenliste werden die SGr;-Leicht- 
athleten insgesamt 35mai genannt, davon 
zehnmal unter den vier Besten. Allein 12mal 
führten sie die .Südhe.s.sischen Bestenlisten mit 
insgesamt Nennungen unter den zehn 
Besten an. 

Bedauert wurde, daß durch den zwei Jahre 
dauernden Aufnahmestopp während des Win- 
tertrainings, bedingt durch zu große Trai- 
ningsgruppen und zu wenig Trainingszeit, 
jetzt bei einigen Jahrgängen Lücken entstan- 
den sind, die nur .scliwer zu schließen .sein 
dürften. Trotz der tatkräftigen Unterstützung 
des Körderkreises der Egelsbacher Leicht- 
athletik und der Firma Knöß & Anthes ist es 
nicht gelungen, die großen Probleme auf dem 
Gerätesektor Hoch- und Stabhochsprung- 
matte) zu lösen. Durch die feliienden Trai- 
ningsmöglichkeiten in Egelsbach gingen allein 
zwei Hessische Meisterschaften verloren. Da 
die Hochsprungmatte der Ernst-Reuter-Scliule 
nach intensiver Benutzung erste Verschleiß- 
erscheinungen zeigt, dürfte hier die aller- 
nächste Zukunft ent.scheidend für die Abtei- 
lung werden. — Talente sind viele da, und wo 
gibt es das? Hier tut Hilfe not, baldige Hilfe. 
Allein auf dem Hochsprungsektor werden fünf 
He.ssische Bestleistungen aufgestellt. 

Bei den Neuwahlen stellte sich die alte Ab- 
teiiungsleitung nicht mehr zur Verfügung. 

zum Teil aus Gründen, die außerhalb der Ab- 
teilung liegen. Da auch die anschließenden 
Vorschläge und Diskussionen keine Alter- 
native brachten, übernahm die alte Abtei- 
iungsleitung kommissarisch die Führung bi» 
zu einer zweiten Jahreshauptversammlung 
Ende April. Hier hofft man besonders durch 
die Eitern und älteren Mitglieder, die bei der 
Versammlung bis auf Ausnahmen nicht an- 
wesend waren, auf Hilfe. Eine Abteilung, die 
in der Mehrzahl aus Jugendlichen besteht, 
braucht die Unterstützung der Älteren, was 
aucli bei der diskussionsfreudigen Versamm- 
lung zum Ausdruck kam. 

Termine für die neue Saison 
Fünf Veranstaltungen kommen auf dem 

Egelsbacher Sportgelände zur Durchführung. 
Am B.Mai (Himmelfahrt) findet das 2. Natio- 
nale Schülersportfest statt, zu dem schon 
zahlreiche Anfragen vorliegen. Am 17. Mai 
foglt das 2. Nationale Jugendsportfest. Im 
September will man zum Abschluß der Saison 
noch eine weitere Veranstaltung vorbereiten. 
Der Leichtathletikkreis Darmstadt führt am 
19. April die Werl'ermeisterschaften durch. Bei 
dieser Veranstaltung muß allerdings das 
Hammerwerfen ausfallen, da die Hammer- 
wurfanlage durch den Bau des dritten Tennis- 
platzes nicht mehr funktionsfähig ist und die 
Gemeinde Egelsbach für die Errichtung einer 
Ersatzaniage keine Geldmittel hat. Vor den 
Hessischen Schwimmeisterschaften in 
Egelsbach finden die Kreismeisterschaften am 
11. Juni im Lauf und Sprung auf dem Egels- 
bacher Sportgelände am Berliner Platz statt. 

Egelsbacher Leichtathleten 
wurden ausgezeichnet 

Vom Deutschen Leichtathletik-Verband 
wurden Arno Heger, Stefan Bareuther, Erhard 
Heger, Joachim Anthes und Hans Jürgen 
Schönig für Leistungen von 1974 ausgezeich- 
net. ^ 

Änderung der Fahrtroute der 

Ringbuslinie ab 8. April 
e Mit Schulbeginn nach den Osterferien (ab 

8. April 197.')) fährt der aus Bayerseich kom- 
mende Ringbus an den Vormittagen zwischen 
7 und 11 Uhr eine geändei-te Route. An den ijis- 
herigen Fahrtzeiten ändert sich nichts. Es 
kommt ledigliih eine neue Haltestelle in der 
Heidelberger .Straße dazu. Die Schulkinder 
haben die Möglichkeit, in der Heidelberger 
Straße aus dem Bus auszusteigen, so daß die 
Gefahrenstelle bei Überquerung der Schul- 
straße und Ernst-I.udwig-Straße ausge.schal- 
tet wird. Der Bus fährt von Bayerseich über 
den Kurt-Schumacher-Hing die Woogstraße, 
Weedstraße, Schulstraße, Ernst-Ludwig- 
Straße, Rheinstraße, Heidelberegr Straße, 
Schillerstraße, Geschwindslraße, Bahnstraße 
weiter in Uichtung Langen. Die Schulkinder 
und auch andere Fahrgäste können in der Zeit 
von 7 bis 11 Uhr in der Heidelberger Straße 
aussteigen. 

Aufgrund der Änderung dieser Fahrtroute 
ist es notwendig geworden, daß auf der Nord- 
seite der Schillerstraße zwischen Heidelberger 
Straße und Gesciiwindstraße an den Vormit- 
tagen eine eingeschränkte Halteverbotszone 
eingerichtet wird. 

Der Gemeindevorstand bittet die Anwohner 

um Verständnis für diese Maßnahme und um 
Einhaltung des Halteverbotes während der 
vorgenannter Zeilen, damit der Bus an der 
Durchf-'"-! nicht gehindert wird. 

Am Sonntag erste 
Feuerwehrübung 

e Bei der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach 
findet am .Sonntag, dem 0. Ai^ril, ab B Uhr am 
Berliner Platz — nachdem am 23. März die 
Geräte überprüft wurden — die erste Übung 
in diesem Jahr im Freieti statt. Es wird eine 
Grundausbildung sein, damit die Mitglieder 
der Einsatzahteiiung in ihrer Ausbildung im- 
mer auf dem neuesten Stand und für einen 
jederzeit möglichen Ernstfall gerüstet bleiben. 

Die Einsatzabteilung der Wehr würde sich 
freuen, wenn junge Männer ab 16 Jahre, die 
Lust und Interesse am Feuerwehrdienst ha- 
ben und andere Mitbewohner vor Schaden be- 
wahren oder rettend mit eingreifen wollen, 
der Übung der Wehr zu.sehen würden. Viel- 
leiciit fände der eine oder andere sogar Ge- 
fallen daran und träte der Wehr als Mitglied 
bei. Die Freiwillige Feuerwehr freut sich über 
jede Verstärkung. 

Anmeldung für den 
Kindergarten schon im April 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die Entgegennahme der Anmeldungen für 
die Aufnahme in die Kindergärten bereits anj 
Montag, dem 14. April 1975, in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr und von 14 bis IG Uhr im Rathaus, 
Zimmer 16, erfolgt. Zur Anmeldung gelangen 
die Kinder, die bis Ende Dezember 1972 gebo« 
ren sind. Kinder, die bereits im vergangenen 
.Tahr angemeldet, aber noch nicht aufgenom- 
men wurden, müssen erneut angemeldet wer- 
den. 

Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
die Zahl der freien Plätze besciiränkt ist und 
noch nicht feststeht, ob alle dreijährigen Kin- 
der aufgenommen werden können. 

Gitarrenunterricht 
wird wieder aufgenommen 

e Am Mittwcoh. dem 9. April, begiimt wie- 
der der Gitarrenunterricht. Er wird jeden 
Mittwoch in der Zeit von 14 bis 19 Uhr im 
Kolleg des Bürgerhauses abgehalten. Kinder 
und Jugendliciic, die bis Oktober vergangenen 
Jahres an dem Gitarrenunterricht teilgenom- 
men haben, werden in den kommenden Tage* 
vom Kulturkreis benachrichtigt. Neuanmel- 
dungen werden während der Übungsstunden 
entgegengenommen. 
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CDU-Kreisfrauenverband 

wählte neuen Vorstand 

Ausgleichsgymnastik für Frauen 
<• Sowohl Hniisfraurn ;ils aurli Krjuifn ir\ 

aiuliTcn Hcriifcn v.i> n ..I- 1 ■ i '»lltp 
nijin ^1^•.fiir die CJr-iifvlh' t tun " •• Ii 
für Aber bei fk-ni ..»■ i 
l)k-;bl fl:mn n-.ii'. Sv- . ; i- 
Icn nnciKio und 7oii. Und /u 10 Mi'v.itt-" t. 
liclKT Oymnnstik fflilcn Anlnj'nnr »ind Am- 
rc • 

■ künnlo dai An^f liot (i'T Kvan *,. MiitN-r- 
s< i»ii]c ein*' T.nsuiiß sein: In Zusammonarh- -1 
11.'t (\or Kvnnu. Kii'ihpnponiriiido 
iinlor T.rltunn oincr Krnn'fonsymn.'j«l'n rin- 
mnl \vöchonl!>-li ein«' Stunde A\u'£*)''it*hf'•> ni- 
iiastjk. Km laiifl 10 Woclu'n und kn<trt 
O'nr (Jfbiihr von 1^0 Mark, Daboi isl aurh an 
nlh'rr 'rcilncbnuMinnon ßcdarhl. Nach K(»n- 
f<»H«ion odor Kire hpn/nß# höi igkr'l wird ni' lil 
ß^'fnißl. Roßonnrn wird nm Mittwoch, dorn 
Jr Ajiril, um 20 I'hr im TAant;. r;pmoind"haus. 
Krnst-I/Udwiß-Strafk' r^O. 

AuBfnlom ist in aluilitlirr Weise vorC'-r'- 
h(nj Schwnnerrschnflsßymnastik und Kindrr- 
«vmnastik ßrßrn Haltunpssrhädcn. Dafür soll 
jodoch erst dir Nnchfrace fr^tßostpllt werden. 
■Werdende Mütter imfl intrressierlo ICIlern 
werden gcheten. sieh bei den beiden evange- 
lischen Pfairfimtern 7.u melden, damit entspre- 
chende Termine vereinbart werd<»n kimnen 
(Pfarrer Adam. Tel. 4 07 40. Pfaner Giebner. 
Tel. 4 90 7fi). 

So wie bereit.^ flle Nahkurse kcinnten oueh 
diese Kurse eine .^itündiHe Kinrichtunj» in 
Eßelsbaeh werden. 

Kleine Nostalgie in der Küche 
Nostalgie hiil in der Küche und in Koch- 

rezepten nichts zu suchen, meint Ernährungs- 
wissenschaftler Albert von Haller in der neue- 
sten Ausgabe der „barmer". Dicke Fettaugen 
auf der Suppe, große Fettportionen an Bra- 
ten, Soßen und Mayonnaisen, die einmal sinn- 
voll waren, als die meisten Menschen noch 
schwer körperlich arbeiten mußten, gehören 
nicht mehr in die moderne Küche. Denn Feit 
macht fett, und in Wurst, Flei.sch, Kä.ce und 
sonstigen Nahrungsmitteln nimmt man ohne- 
hin schon üblicherwei.se bis 7.11 40 Oramm un- 
siciitbare Fette pro Tag zu ."iich, heißt es wei- 
ter. Mediziner und F.rniihrungsphysiologon 
warnen davor, mehr als 60 bis Hü Gramm Fett 
pi(i Tag insgesamt zu verzehren. 

DRK Egelsbach 
auch auf Kreisebenc aktiv 

1) T Krci.^vetband Offenbach de.-, Deutschen 
H'-' n Kreuzes stellt zur 7,eit mit L'nterstiit- 
ziini; des I,iinde-vcrt):indcs eini-n Kala'^tro- 
l)h. ii-Kin.'iit/.-Zug zusammen. Dabei hat man 
aucti auf den Ortsve-.cin Egelsbach zurückge- 
griffen. der mit seinen Aktiven und seinen 
C iitscinfti'n dii.-om '/.w, angehört. 

Am .Samstag, dem IM. .\prii. um 1.=; I'hr wird 
dir Kinsai/v.ug auf dem Eierlimr IMat/ vor- 
ge-telit. I'.-. werden i'iuid (5(1 DRK-Helfei'innen 
und lli'ller sowie zeim bi-- ..v.iiif Einsatzfahr- 
zeuge daran teiinehmvn. Die Bevölkerung ist 
sciion iieute lierziich zu dieser Verführung 
eingeladen 

Mehrere kleine Mahlzeiten 
besser für Gewichtsabnahme 

F.ine beliebte Fangfrage ist' ..Wobei nimmt 
man mehr ab. bei H großen oder bei S kleinen 
Mahlzeiten?" In dem Wort , P'angfrage" steckt 
die Antwort schon drin: bei ."> kleinen Mahl- 
zeiten. Aber nur dann, wenn die verordnete 
Nahrungsmenge eben auf melir >ind kleine 
Mahlzeiten verteilt wird. Zwei Versuchsbei- 
s|)iele bewei.sen die.-e Aussage: Einem Mann, 
llifj cm groß. !l3„'i kg schwer, wurde für 4.i Tage 
eine Heduktionsknsl mit 12tH) Kalorien ver- 
ordnet. Diese i:;on Kalorien waren auf ,3 Mahl- 
zeiten verteilt. F.rfolg: keine Gewichts- 
abnahme. Nachdem die gleiche Diät von 1200 
Kalorien auf 7 Mahlzeiten aufgeteilt wurde, 
nahm er in 58 Tagen 8 kg ab. 

Zweites Beispiel: Eine Frau, 188 cm groß 
und 95,9 kg schwer, nahm bei 7 Mahlzelten 
mit zusammmen 1200 Kalorien stark ab. Zu 
einem Gewichtsstillsfand kam es, als dlesa 
Kalorienzahl auf nur 3 Mahlzeiten beschränkt 
wurde. Nach erneuter Verteilung auf 7 Mahl- 
zeiten ging das Gewicht welter zurück. Zu 
die.ser für viele verblüffenden Tatsache kommt 
der Vorteil hinzu, daß der auf schmale Kost 
gesetzte Patient nicht solche Hungergefühle 
ertragen muß, als wenn er vom Frühstück bi» 
zum Mittagessen, von da bis zum Abendessen 
einen leeren Magen hat. 

Irmgard SondergelU (Mühlheim) wurde zum 
vierten Malu zur Kreisvorsitzenden der CDU- 
Frauenvcreinigimg gewählt. Ihre Stellvertre- 
terinnen wurden Fjlisabeth Rhein (Dietzen- 
bach) und Renate von Mago.ss (I.angen). Auch 
fi Beisitzerinnen wählte man auf der .lahres- 
hauptversammlung am 17. März in Dietzen- 
bach: die Damen Tauber (Jügesheim), Brock 
(I)relcichenhaln), Höf (Obertshausen), Ehmann 
(l.ämmerspiel), .lungmann (Neu-Isenburg) und 
Sommer (Langen). 

Der I.andtagsabgcordnete Claus Demke 
wünschte aus dem Urlaub gutes Gelingen. 
Mdl, I.udwig Schwab dagegen war anwesend 
imd sprach von dem Stolz des Kreisvorstan- 
des der CDU auf die Frauenvereinigung. Diese 
h,il)e nicht nur Mitgliederzahlen aufzuweisen, 
die weit über dem Lande.sdurchschnitt lägen, 
sondern sei aucli entscheidend an dem Erfolg 
der Partei beteiligt. Die frühere und neue Vor- 
sitzende der Organisation, Frau Sondergeld, 
konnte in ihrem Tätigkeitsbericht auf ein- 
drucksvolle Zahlen hinweisen, was etwa das 
Ansteigen der Mitgliederzahl (auf fast SOO), 
die Reihe der Veranstaltimgen (17 in 10 ver- 
schiedenen Orten) und ähnliches betraf. Sie 
sagte jedoch, dies alles sei viel zu wenig. Die 
aktiven Frauen seien im Verhältnis zur Ge- 
samtbevölkerung nach wie vor zu dünn ge- 
streut. 

Kirchliche Nachrichten 
Evanselischc Gemeinde 

SonntUK, 6. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (Herr Sehring Offcn- 
thal, anschl. Gespräch über die Predigt) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Donnerntag. 10. April 
20.00 Uhr Abend für jüngere Frauen 

Amtliche Bekanntmachung 
Anmeldung für den Kindergarten 

Die Entgegennahme der Anmeldungen für 
die Aufnahme in den Kindergarten erfolgt am 

Montag, dem 14. April 1975, 
von 9 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr 

im Rathaus. Zimmer 16. 
Zur Aufnahme gelangen alle Kinder, die bis 

Ende Dezember 1972 geboren sind. 
Kinder, die bereits Im vergangenen Jahr 

angemeldet, aber noch nicht aufgenommen 
wurden, müssen erneut angemeldet werden. 

Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
die Anzahl der freien Plätze beschränkt ist 
und noch nicht fest.steht, ob alle dreijährigen 
Kinder aufgenommen werden können. 
Egelsbach. I.April 1975 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Frau Höf gab als Ergebnis einer Umfrage 
interessante statistische Materialien über In- 
terna der CDU-Frauenvereinigung bekannt; 
bekannt: Die Altersgruppen .'50 bis 50 sind mit 
insgesamt 51 Prozent am stärksten vertreten. 
60 Prozent der Mitglieder sind Hausfrauen. 51 
Prozent haben seit ein bis drei Jahren die 
CDU-Mitgliedschaft. Befragt, welche Gründe 
sie dafür hatten, an Veranstaltungen nicht 
teilzunehmen, gaben .3.') Prozent persönlich- 
familiiire Gründe an, je 9 Prozent waren durch 
den Beruf oder fehlende Verkehrsverbindun- 
gen am Kommen gehindert und 33 Prozent 
erscheinen ohne besondere Gründe nicht. 

Bei den gewünschten Themen standen das 
Programm der CDU imd d"? hessische Schul- 
politik deutlich an der Spitze, gefolgt von 
Kommunal-. Außen- und Innenpolitik. Gai 
nicht erwähnt wurden Fragen des Umwelt- 
schutzes. Diese Abstinenz in einem lebens- 
wichtigen Fragenkomplex, die sich auch in 
fehlenden Stellungnahmen etwa zum Bau von 
Straßen oder — als Alternative dazu — zur 
Förderung des öffentlichen Nahverkehrs 
äußere, winde aus dem Saal kritisiert. Frau 
Sondergelcl sagte zu. daß auch dieses Thema 
im laufenden Jahr in den Katalog aufgenom- 
men werden solle. Als Jahrestheina 1975 hat 
irian sich Verbraueherfragen gestellt. Die er- 
sten Veranstaltungen sind schon angelaufen. 

V.K 

Ärzf e 
Apotheken 

Zahnärzllidier Notfalldienst; s. unter Langen 

Ärztlidier Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
5. 4. 6. 4, u. 9. 4. 

Dr. Hambek, Odenwaidstr. 7. Tel. 4 94 22 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Naditbereitsdiaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
vom 5. bis 12. April um 8 Uhr; 

Egelsbach-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 48, 
Telefon 4 9 677. 

Stadtsdiwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
straBe 5, Telefon 49.'>08. 

Widitige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonisdie Feuermeldung: Tag und Nadn 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

PoIizeUtatlon Langen, Telefon 2 30 45 
Dreleidi-Krankenhans Laasen, Telefon ZtSl 
Krankentrans^rt (R*tea Krem): Ruf tSTll 

Von zwei Kasten Wasser zur heutigen Größe 

„(;u(rii FIur" wiinschrn die Kinder Ihren l.iiflhallons. linten hängt nämlich eine Post- 
karte mit ihrer .Anschrift dran und schöne Preise winken den CJewinnern. 

?;s wäre ki'in April; i hi r/. :•< kv ' H, wciui ;in 
di<' "m Tag zur .\k!ion „l-'i■ ilii'r füi iilli " l in- 
gclndcn worden v.iin- Denn «i-nnu inif den 
Tai! hatte di r Gi li iinkt ■ rtri(l) Hiiller in der 
Mühh.tniße sein Bi i< lien. M;m t';it 
aber au'; tler ci v.';ihri'''n l'efnrehtung fhe P'eier 
»im (.inen Tag vi 'legt' Ii ider .spielte fl.i Wi I- 
er nicht mit. 

1 . nnoeh k;uTien fhi' P.'' iichei ;iuf ilire Ki)- 
Btcn. Vor iillcm die K'iider driingteti sich m 
einem Zeit, füllt' n ilirc T"iln;ihmeUarti-n für 
einen Ballonwetlbewerb aii.s 5ch:iutcn den 
bunten Gimniiiliüllen hoffnungsvoll nach. -ii> 
möchten ihni'ii einen dei schönen Gewinne 
bringen. An einem and M Cn .Stand gab es Frei- 
bier und Getriitike für alle, der Binding-Wa- 
geii mit seinen .^eelis Pferden rollte durch die 
Strwllen und miichte inif <liis Flrmrnjubiläum 
aufmerl'-Mm. Mit dem .luliililum war gleii-h- 
r.eitif! rlTie obt nso l.inge nindimg zur genann- 
ter- Hr iie" ! i veilumden. 

Im Jahre l!)."il) hatte i-, mit zwei Kasti ti 
W:. ser und einem Kasten Bier begonnen. 
Heute würde man darüber läiheln. Mit dem 
F:rnrrad, und später auch mit dem Ziehwagen, 
als der Umsatz stieg, brachte Fred Haller die 
Gi tränke zu seinen Kunden. Nebenberuflich 
er't an den Abenden und am Wochenende. 
Im Jahre 1954 wurde die Firma motorisiert. 
?:ui gebrauehtes Dreirad schaukelte die K.l- 
sten mit den Flaschen in die Häuser Weitere 
zehn Jahre später gab der gelernte Karosse- 
riesehlosser .seinen Beruf auf und widmete 
sieh ganz dem Getränkehandel. Mit Erfolg, 
wie man heute sieht. 1968 zog man aus der 
Niddastraße in die heutigen n.lume, seit vier 
Jahren Ist auch der Schwiegersohn Holf Die- 
fentiach in) Geschält 

Viele Gratulanten waren zum Jubiläum ge- 
komn-.en Kunden und Freunde, aber auch 
Vertreter der zahlreichen Lieferfirmen, denn 
da> Programm ist groß, wie sich die Gäste 

Statt Kalten 
Über die vielen Glückwünsche. Geschenke 
und Blumen zur JUGENDWEIHE unserer 
Tochter Heike haben wir uns sehr gefreut 
und sagen hiermit unseren herzlichsten 
Dank 

Karl und Anni Kunz 
Egelsbath 
Schulstraße 22 

iili, ■ -1, Ii. .■\uih die I.:i^ nei /.i-i- 
*'.'n;; v. iin>ciit a)ll■^ GiU'-. 

NatUrlidi sagt man „Prosit", wenn eine Oe- 
tränkrfirnia .luhtlBum hat. Hier tun es Fred 
llaller (r) uimI Srliwiegersohn Holf Diefen- 
bach (I) mit dem Kutscher des Brauereige- 
spanns. 

Walter und Monika Fiiediic/i 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anlaßlidi meiner JUGENDWEIHE bedanke 
Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Hans-Peler Küster 
Eyelsbach 
Schulstraße 59 

Langener Zeitung "Ä 21011 

danken herzlich auch im Namen ihrer Eltern, für die 
zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich ihrer Vermählung. 

Egelsbach, Schillerstiaße 6 

FÜI die vielen Geschenke, Blumen und Glückwünsche zu unserei 
HOCHZEIT 

danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Jürgen Schmidt und Frau Gisela 
geb. Faatz 

Egelsbach, Gartanstraße 3 

I' Agentur für die 
EGELSBACHER 
MACHRICHTEN > 

i'' -lerr Karl Wodiczka 
SchillerstraBe 66 
Telefon 495 85 

Junge 
Langhaar-Dackel 

• nit Stammbaum preis- 
Irfert zu verkaufen. 

ZoO'H^benstreil 
Eguisbach 
Schu'straßa 10 

I Tale Tn 49157 
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Club hat Gäste 
aus der Abstiegszone 

Der Papierform und dem Tabellcnstand 
uich müßte der FC Langen am Sonntag im 
Waldstadion haushoher Favorit gegen 
St. Stephan sein, denn die Gäste aus dem 
narmstädtcr Vorort nehmen den 13. Tabellen- 
platz ein, haben 15 Punkte weniger als ihre 
Gastgeber und haben das rettende Ufer des 
Klassencrhalts keineswegs erreicht. 

Einer der Punkte, die den Langenern in der 
Endabrechnung zur Meisterschaft gefehlt ha- 
ben, ist im Vorspiel in St. Stephan geblieben, 
das damals 1;1 endete. Zwei Gründe gibt es 
für den Club, am Sonntag ein gutes Spiel /u 
zeigen: einmal sollte sich der Tabellenz^' .ie 
für den Punktverlust der Vorrunde reviin- 
chieren wollen, zum anderen wäi^c es aime- 
bracht, wenn er seinem Anhang zeigen würde, 
[laß mehr in ihm steckt als eine versäur.ite 
und leichtfertig aufs Spiel gesetzte Meisü r- 

, halt. Denn daß Mörfelden aus den let/.teii 
■ier Spielen die noch fehlenden zwei Punkte 

l-.iilcn wird, scheint sicher, wenn auch mit 
Wallerstädten, den im Aufwind befindlichen 
\rheilgern und den beiden vom Abstieg be- 
drohten Mannschaften Messel und Bütt'.'lborn 
!:■ ine leichtzunehmenden Spiele ausstehen. 

Der FCL will in bester Be.setzung antreten. 
I):i St. Stephan mit allen zur Verfügung ■te- 
ilenden Mitteln aus dem Abstiegsstrudel her- 

, is will, dürfte eine interessante Partie zu er- 
. arten sein. Spielbeginn ist um !.■) Uhr, vor- 
her spielen die Reserven. 

Germania Wächtersbach 
am Berliner Platz 

Nach Htägiger Pause nehmen die Vereine 
der Gruppenliga Süd am kommenden Sonntag 
ihre Punktejagd wieder auf. Bei den noch 
ausstehenden sieben Spielen der Rückrunde 
geht es der SG Egelsbach darum, den augen- 
blicklichen S.Tabellenplatz zu sichern. Auf 
keinen Fall will man weiter an Boden verlie- 
l en. Der nächste Gegner am Berliner Platz ist 
Clermania Wächtersbach. 

Das Hinspiel dürfte vielen noch in Erinne- 
rung sein, denn die SGE verlor es mit 0:1, ob- 
wohl sie spielerisch weit überlegen war. Diese 
.Scharte gilt es nun auszuwetzen. Die Wäch- 
tersbacher holten in den zehn Spielen der 
liückrunde erst 7 Punkte und könnten noch 
in den Abstiegsstrudel geraten. Bei .solchen 
Gegnern ist also Vorsicht geboten, denn sie 
werden sicher hart um die Punkte ringen. 

In den letzten beiden Spielen brachten die 
l'.inheimi.schen nur ein Tor zustande. Der 
Kgclsbacher Anhang hofft nun, daß ihre Mann- 
M-haft gegen diese relativ schwache Abwehr 
der Gäste (in 27 Spielen 61 Tore kassiert) wle- 
iler ihre Tore macht. Garanten für solche Tore 
'.varen „Didi" und Müller, auf die aber noch 
weiterhin verzichtet werden muß. Müllers ge- 
plantes Comeback findet noch nicht statt. Er.st- 
inals wieder im Aufgebot ist nach abgelaufe- 
ner Sperre Addi Fischer. Ansonsten bleibt es 
bei der letzten Standardaufstellung der Mann- 
■-ehaft. 

SSG-Fußballer empfangen 
Meisterschafts-Anwärter Nr. 1 

Aller Voraussicht nach wird das kommende 
Wochenende den Langener Fußballfans einen 
besonderen Leckerbissen servieren. Mit dem 
TSV Lämmerspiel stellt sich im SSG-Freizeit- 
Center nicht nur der derzeitige Tabellenfüh- 
rer der A-Klas.se Offenbach vor, sondern auch 
gleichzeitig der heißeste Titelanwärter. Die 
mit 5 Punkten souverän führenden Gäste ver- 
fügen über die schußfreudigste Stürmerreihe 
sowie über eine routinierte Abvchr. 

Die SSG-Fußballer werden alles daranset- 
zen, um ihre mehr als unglückliche Niederlage 
des Vorspieles wettzumachen. Damals verlor 
man knapp mit 1:0 Toren, nachdem ein ein- 
wandfrei erzieltes Langener Tor beim Unpar- 
teiischen keine Anerkennung fand. 

Mit dem nötigen Ernst haben sich die SSG- 
Fußballer auf diese Spitzenbegegnung vorbe- 
reitet. Bereits am Dienstagabend stellte sich 
der Bezirksligist Viktoria Urberach zu einem 
Trainingsspiel in Langen vor. 2:2 endete lei- 
stungsgerecht diese Begegnung, nachdem der 
Gastgeber lange Zeit mit 2:1 geführt hatte 
(Tore Schmidt und Starke). Man darf also ge- 
spannt sein, wie sich die Langener im Spiel 
gegen den voraussichtlichen A-Klassen-Mei- 
ster aus der Affäre ziehen werden. Spielerisch 
braucht man wohl keinen A-Klassen-Gegner 
zu fürchten. Wenn es Trainer Lebien gelingt, 
seine Mannschaft topfit mit dem notwendigen 
Selbstvertrauen auf das Feld zu schicken, hat 
der Tabellenführer beide Punkte keinesfalls 
sicher. Spielerverletzungen wurden durch das 
.spielfreie Wochenende alle auskuriert, so daß 
(^tto Lebien das stärkste Aufgebot zur Ver- 
fügung stehen dürfte. (Anstoß I. Mannschaft: 
.Sonntag. 14.30 Uhr; Reserven 12.45 Uhr.) 

Punktspielstart 
der SSG-Handballerinnen 

Mit drei Mannsdiaften starten die SSG- 
Handballerinnen am Wochenende in die Feld- 
saison. Lediglich die 2. Frauenmannschaft pau- 
siert noch. Am Samstag treten die weibliche 
A- und B-Jugend bei der TSG 46 Darmstadt 
an. Eine Prognose erscheint hier nicht mög- 
lidi. Anders im Spiel der 1. Frauenmann- 
schaft am Sonntag gegen die TGB 65 Darm- 
stadt. Hier haben es die SSG-Frauen gleich 
mit einem der Favoriten zu tun. Außerdem 
bleibt abzuwarten, wie ihnen die Umstellung 
von der Halle auf das Feld gelingt, zumal sie, 

Wimpclaitslaiiseli zwlsrhen don Sp''-lfnhrprn der beiden 'NTinn'-elnrit 
spiel des SS<i-.Miniorrii-'l ui niers liiMritten: Opel K I'";!'! ui.d ^ 

■Inffen. «I*'' dss I'.riiI fniiiius- 
spiel des SSti-.mniomi-i ui nieis iiiMr.mii. «»im   "n- .\e!il M.uiii- 
scliattcn sirilten um den TurniersioK. Wülirend die SS(; diirth eu.fii Sut ubvv i 
Frankfurt den dritten Platz bcleKeii Konnte, dran« die l'JlfKusselsheim bis ms Kiid- 
spiel 
met 
2. 
«ers. 

aus Wiesbaden. Georg Secl, stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher. hatte die SHiirni- 
herrsehaft über die Veranstaltung und nherreiebte die Preise. 

SSG-Handbal!er vor der Generalprobe 

Technik gegen Temperament 
In einem Freund.schaftspiel am Ostci-c.'n- 

tag, schlug die verstärkte Reserve de I FC 
St:ide Fr. Paris mit 5:1 Toren. 

Die Mannschaft mit: Hclfmiuin, lioinn, 
Giilitzer, Schmidt, Levi, Kirnig, Gri'p(-r, Koll- 
ier. Ileußcr, Bach, Fisclicr und i.eiiko i> '.te 
naeh technisch gutem Spiel duich Tore i>n 
KMiiig !2), Fischei- (2) und l.enke i-erd;i nt. 

.'•laeh einem Freiindschafts-Fi iili. 'iKipiien im 
Chilihiuis am Montag-Vorniilint;. \ enib." i.-e- 
deto man sich gegen 11 I'hr von di-n Ci' ■ n. 

Niederlage der SSG Sorna 
Im Uahinen des von dt'i- - • .x i tn v: i.m- 

sfallclcn Junlorcn-FuI3bnllt»iri'irr; h; die 
SoiiKi ein EinhiKespici • n i lo 
Junoiron-'Hcservc-nKiniisr»- i' \nii Ii 
D.irmsladt. Die Bei^egnut'.: iin:. i . uiv ' n 
oninutißs^eniäfien Tiirnit'rib-.iiil .".i 
Iristcn. über eine verküi/tr S|..fI(i;iVi r m - 
traßcn werden. Leider rl( ■ Scin\ tla- 
bei nifhl. die sehr yahlreiclirn /.ii iIküu t PMt 
e.ner Lcistunf^ zn iiber/en^rn. dir d.'i' Sn:i. n- 
position der Ver^);md^-rlJIKle entspj ncluMi Ii iU'S 
sie verlor das Spiel noch dn/u niit « im m 
dnrc'h besondere Umstünde .-ehr u, handu ;ip- 
len Torstehei- tnil 2:3 Toren, D.« infolge C-«.-t«-r- 
iirlaubs einige Spieler nicht /nr 
standen, muHte soßa« d(M- !. Ma^nsehaft.^,;)-e- 
Kr Vnlio/, eine llalli/eit lany nntv. ii'ken: .-ii'. r 
ani'h '-r vermochte dem Spi»') keine VVenr'e /U 
R-'ben. ohwoiil er i'in herrlulK's Tcir erzielte. 
Der /weite Ticffer cinn auf d.as Konto ^'on 
Werner. 

-Am koinnu-ndrn Worin nendi' Rciil es enl^e- 
Ken der .iuT (Mnem Mißvei -tiindnis henthenden 
Beriehter:^lattnnji in der ()sterau.<t',abe weiter 
um Punkte. Die Sorna muß /.um SV Wiking 
orftMibaeh. < int^r Manns« hall ju.uosiawi-^eher 
Gastarbeiter, die bis .jetzt sehr üboi ras( h''nde 
Ergebnisse erziel! hat. Die nrg«'iinunj; beginnt 
erst um 17 Uhr, so daß die Abfahrt um in IThr 
festgesetzt wurde. 

Bereits heute trifft sich rlie .Sorna /ii ihrer 
Monat sversammlunß. 

Bereits das vierte Vorbereitungsspiel der 
SSG-Handballer ist gleichzeitig das letzte 
Spiel, also die Generalprobe vor der sehwcrm 
Feldsaison, wo die SSGler bekanntlich ja in 
der höchsten deutschen Feldliandballklassc, 
der Regionalliga Südwest, spielen. 

Als Gegner haben sich die liangener den 
TSV Kirch-Brombaeh ausgesucht, «'ine Mann- 
schaft, die in der Halle in der Regionalliga 
Südwest und auf dem Großfeld ebenfalls wie 
die Langener in der Regionalliga spielt, tiort 
aber einer anderen Gruppe angehört. liier 
muß es sich nun zeigen, ob die doch kvuze 
Vorbereitungszeit dem Trainer wie auch den 
Spielern genügte, um optimal vorbereitet In 
die neue Feldsaison geben zu können. 

Die Verantwortlichen um Abteilungsleiter 
Klingenschmidt sind nicht sehr optimistisch 
dabei. „Die Hallensaison war doch sehr stra- 
paziös, und gerade unseren jungen Sp:eh*»n 
fehlt es noch an der nötigen Substanz, imi in- 
nerhalb von nur vier Wochen topfit in eine 
schv/ere FeldsaLscni gehen zu kr»nnen. Zum an- 

deren haben wir keine genügende V<)rlu rei- 
tung auf das Großfeld gehabt, da ja durch 
ITrlaub und Verletzung unser neuer Trainer 
nicht die stärkste Elf stellen und sieh ein- 
stJielen lassen konnte", meinte Klingcnschmldt 
zur derzeitigen Situation. 

Ks wird sicherlich tntere.e^snnr werden, wie 
sich die Langener unter diesen Voi'ausselzui^- 
gen bei ihrem letzten Vorbereitungsspiel in 
Kireh-llrombaeh am komimMulen .Sonntag um 
In Uhr aus der Affäre zielu-n werden. Abfahrt 
für Sjjieler und '/usclmuer ist um Uhr 
ab Zinmierstraße. 

Noch schlimmer als der 1. Mannschall gehl 
e^ m diesem .lahr der 2. Mantjschatt der 
S.SG'ler. Mit nur zwei Vorbereitungs.spielen 
auf die Feldsaison starten sie bereits am 
konunenden Samstag in die F<»ldrunde der 
Kla.^.se Darmstadt. Sie trifft daboi in ihi-em 
ersten Spiel avif die SG Arheilgen. Dabei 
dürfte nian um eine Niederlage nicht herum- 
kommen. Spiellieginn in Ai-heilg» u ist am 
•Sanistag um in I'hr. .\bfahr1 ab altem C lub- 
haus ist auf ir> Uhi\ Zimmerstr.'d,k\ festuesclzt. 

Wer einen 

Farbfernseher hat, hat 

auch Babysitter. 

Großmütter und Tanten achten lie- 
ber aut Ihr Kind, wenn sie fnrbig 
lernsehen können. Nutzen Sie un- 

- - - serenf^arbfernsöher-Kred»t(einen' 
unberer 1001 Kredite). Schnei! un 
kompli^jert und zinsgunstiq. 

COMMERZBANK Stk. 
L 

Egelsbacher Handballer starten 

in eine sehr schwere Feldsaison 

Am Sonntag starten die Egel.sbacher Hand- 
baller in die Punktrunde der Fcldsaison 1!I75. 
Als Neuling haben sie einen sehr schweren 
Stand gegenüber den übrigen Mannschaften. 
Die Mannschaft muß sich vom ersten Spiel an 
auf einen harten Existenzkampf in der A- 
Klasse Darmstadt einstellen, da sonst der 
Klassenerhalt, das gesteckte Ziel in der Feld- 
runde, nicht erreicht werden kann. Die Geg- 
ner TV 75 Darmstadt, TV Groß-Zimmern, TGS 
Walldorf, TV Münster, ATV Eppertshausen, 
TV Groß-Gerau und TSG Braunshardt II spie- 
len alle in der Hallenrunde um zwei bzw. vier 
Klassen höher als die Egelsbacher Mannschaft, 
und auch der Mitaufsteiger TV Gustavsburg 
spielt zwei Klassen höher in der Hallenrunde. 
So trifft die Egelsbacher Mannschaft in der 
Regel auf Mannschaften, die von der Spiel- 
anlage her einen sehr guten Handball spielen 
und bestimmt auch konditionell sehr stark 
sind. Die Grün-Weißen werden deshalb in .je- 
dem Spiel das Beste bringen müssen, um nicht 
von vorneherein als Abstiegskandidat zu gel- 
len. 

Personell haben sich bei den Handballern 
einige Änderungen ergeben. Trainer Rudolf 
Bernhardt kann aus beruflichen Gründen in 
der Feldrunde die Mannschaft nicht betreuen 
und wird erst wieder zur Hallenrunde zur 
Verfügung stehen. Für das Traineramt konnte 
der aktive Spieler und seitherige .lugendtrai- 
ner Dieter Eisenbach gewonnen werden, der 
im vergangnen .lahr seinen Trainer-A-Sehein 
erwarb und somit auch die theoretischen 
Kenntnisse be.sitzt. Auch haben die Handbal- 
ler zwei Neuzugänge zu verzeichnen. Nach 
zweijähriger Abwesenheit kehrte Klaus Vikari 
wieder zu seinem alten Verein zurück und 
wird bestimmt eine .sehr große Verstärkung 
der Mannschaft darstellen. Voraussichtlich 
wird er Anfang Mai spielberechtigt sein. Ein 

Gerd Heinold 
hebt für den KSV Langen 

Dei- .Scluvi-rgew ieliller Gerd lU'inokl ist von 
der SKG .Sprendlingen zu den Gcwichtheli.ern 
des KSV l,angen übergewechselt. Da <!r nicht 
im Wechselnional — .lanuiu- di'ti Vereins- 
wcchsol vo.llzogcn hat, isl er erst ab 28. Mai 
rüi- den Kral'tsporUerein l.iingen slartbcn eh- 
tigt. Mil se.inci! Bestleistungen von 1 n,,T kg im 
Heißen. 110.0 kg im Stoßt-n. 240,0 kg im /.v.ci- 
kampl' sowie 72.3 Kelativ Kilogramm isl er 
eine große Versliirkung für die er.sle Mann- 
sehaft der 1 .angencr Gewiehliieber. Nach dem 
.M)slieg der Siirendlinger Heber aus iler .Siid- 
hessenliga hofft er auf eine spurtliehe Veriies- 
sei'img bei den Gewichtlu^bern dos KSV. 
Wünschen wir ihm dafür viel Erfolg. 

Vorstand des KSV 
einstimmig wiedergewählt 

Bei der Jahreshauptversammlung des 
Die Torleute .lürgen Welz und Bulf Schroth KraftsportVereins I.angen wurde der bisherige 

sowie die Feldspieler Dieter Ilickler. l'eter Vorsland, mit einer Ausnahme, einstimmig 

Zum Rundenbeginn werden folgende Spieler 
der vergangenen Kunde wegen Verletzungen 
nicht zur Verfügung stehen: l.othar .lost, Wer- 
ner Kappes imd Walter Meinelt. Soe werden 
die Verantwortlichen auf folgenden Stamm 
zurückgreifen kiinnen: 

Hertwig. Norbert Rüster. Hans Werner Rü- 
ster, Dieter Eisenbach, Peter Welz, .lürgen 
I.enz. Wolfgang Becker, Klaus Becker, ,Iohann 
Gausmann, Helmut Schlerf. Reinhold Wiu'm, 
Erwin Knoß, Karl Heinz Neu. Heinz Schreib- 
weis. 

Es wird den Verantwortlichen nicht immer 
leicht fallen, die richtige Mannschaft auf das 
Feld zu schicken, doch es wird sicherlich der 
eine oder andere Ausfall verkraftet werden 
müssen, und man wird froh sein, wenn ein 
gleichwertiger Gegner eingesetzt werden 
kann. Die Reserve hat ein sehr schwaches 
Programm, denn nur Groß-Zimmern und 
Münster spielen außer Egelsbach noch mit Rüdiger Barth, 
einer Reservemannschaft. Audi hier wird sich 
der Vorstand bemühen, zumindest bei den 
Heimspielen einen Gegner zu finden, damit noch aus der Saison 1D73 kennt, darf 
die II. Mannschaft nicht „einrostet". Die neu- keineswegs unterschätzen, da es Brauns- 
formierte AH-Mannschft wird auch im April ^ardt immer wieder verstand, neben dem nö- 
ihre Runde beginnen. Dilese Mannschaft be- technischen T^üstzeug die notwendige 
streitet ihre Spiele innerhalb der Kleinfeld- kämpferische Einstellung zu bringen. Da- 

wiedergewählt. Neu gewählt wurde der 
Zweite Vorsitzende. Ganz neu im Vorstand 
sind der Erste und Zweite Kassierer, die Kas- 
senprüfer sowie der Festausschuß. Durch die 
Erfolge in sportlicher sowie auch in finan- 
zieller Hinsicht wud die Vereinsarbeit in Zu- 
kunft wie bisher weitergeführt werden. 

Der alte und neue Vorsland; l. Vorsitzender 
Horst Bönig, 2. Vorsitzender Raimund Lellin- 
ger. Kassenwart Friedholm Eckert, 1. Kassie- 
rer Heiko Glitsch, 2. Kassierer Stefan Wupper, 
.Tugendwart Raimund Ijollinger, Kassenpififer 
Helga Lellinger und Peter Rumbier, Fest- 
ausschuß: Herbert Grund, Jürgen Parg und 

bedingt durch die Aufstiegsspiele, keinerlei völlig Unbekannter ist Martin Ohm, der bis- 
Vorbereitungsmöglichkeit hatten. Ein Unent- her in der I. Mannschaft des Verbandsligisten 
schieden wäre bereits ein Riesenerfolg. — Ab- TG Rüs.selsheim spielte und sicherlich auch 
fahrt: weiblldie Jugend 15.15 Dhr (Samstag), eine Bereicherung der Egelsbacher Handball- 
Frauen 10.00 Uhr (Sonntag). mannschaft bedeutet. 

runde. 
Die Termine für die Vorrunde sind: 6.4.: 

Iü.:i0 Uhr: SG Egelsbach — TSV Brauns- 
hardt II; 13.4., 10.30 Uhr; TGS Walldorf ge- 
gen SG Egelsbach; 20.4.. 10.30 Uhr: SG Egels- 
bach — ATV Eppertshau.sen; 4.5., 10.30 Uhr: 
SG Egelsbach — TV Groß-Gerau; B. 5., 10 Uh. 
TV Gustav.sburg — SG Egelsbach; 11.5., 
15 Uhr; TV Groß-Zimmern — SG Egelslaach; 
21. 5., 18 Uhr: TV 75 Darmstadt — SG Egels- 
bach; 1. 8., 10.,30 Uhr: SG Egelsbach -- TV 
Münster. 

,'\m kommenden Sonntag ist im ersten Ver- 
bandsspiel die II. Mannschaft des TSV Brauns- 
hardt Gegner der Orün-Weißen. Den Gegner, 

durch hat der kommende Gegner schon man- 
ches Spiel für sich entscheiden können. Fiir 
die Egelsbacher gilt es, in der Abwehr die 
gleich gute Leistung wie im Spiel gegen den 
Bezirksligisten Groß-Bieberau zu wiederho- 
len. Lediglich der Angriff muß seine Durch- 
schlagskraft und seine Wurfausbeute um ein 
Beträchtliches erhöhen, wenn man nicht im 
ersten Spiel beide Punkte verlieren will. 
Spielbeginn: 10.30 Uhr am Berliner Platz. 

Um 9.15 Uhr trägt die II. Mannschaft ein 
Freundschaftsspiel gegen SG Weiterstadt au». 

Es bleibt zu wünschen, daß recht viele Zu- 
schauer den Weg zum Handballplatz finden 
werden. 

SSL. 



Nf. '.7 I. A N G K N K R Z h I T U N « 
IrcitiiR, den 4. April 1«7-. 

SSG-Leichtathleten gewannen Pokal 
Am Mr>iil;ii;vonniUaR fand bei frostificm, 

Jcildili :i)ruii^(;m Weiter in Fürth Im Oden- 
wald der Iriiditinnclle nntlon;ile Ostorwaldlaut 
stall, riei dein Kutbesuihten Wettkampf muft- 
ton die 'l eilm inner einen 1 km langen Pund- 
kiirs i'inmal (idcr inclirmrils durchlaufen. 

Auf tlic.si' Strecke Ix'L'ab .sieh zuerst die B- 
.TuK<Nidni:inn.^'-iiaft, die den Kurs zweimal zu 
dunliiiiurcii halle. !i'i den Htint. Diese Mann- 
sehiill, die in fl<'i' Ilesetziui;! Gerd Filius, 
Mietiacl Neuner und M.irtin Müller antrat, 
halle dii- Aufrinhe. ili n vor einein .lahr an ßlei- 
chei- Slelle ei , uni!eneti Mannschaftssieg und 
dau\il den W:indei pokal zu vei teidigen. Die 
drei waldlauferlahrenen Ijiiuler gingen mit 
dett) Ital iiu'f.i Tiruners H<'rnliai*d an den 
Slarl, uiöglichsl schnell anzulrelen, um in dt-rn 
annähernd :!(> 'rt'i|iuluitf*r umfassenden Fehl 
niehl einj;escM»is:fn zu werdet» und sich miig- 
Iichr:| an flen el)e?ilrills wieder .inwesenflen 
V(tr.i.itires.<iei:rr Söller aus l''reuflenberü zu 
hallen, 

Mtehael IVeunet. rler eur/.igste moinenlan in 
Fi.ini befindlii he SSC-l.aufer seine Mann- 
srh:iflskamei'aden hallen, da sie gerade erst im 
Ui'lault waren, einen einwtichigen Trainings- 
ruck:.land Iral sogleii'h voll an, uni die 
Vei folgung di'h schon kuiv nach dem filarl 
führe*ider] Vor.jahressieger aulzunehmen, unil 
wahrend auch (ierd Filius eine günstige Aus- 
gaiigsriosiliiin innehalle, ledoch /.iemlieh ver- 
h.'dlen lief, fu'l M.irlin Müller, da er von einem 
andfM'en [..aufer ;un Starl unfaii'erweise bei- 
seilegestoltcM worden war, elv.as zurück, 
schloli abi-r duicii einen kui /,4>n Zwischenspurt 
zu seinen Mann.schariskameradin, die sich in 
der vierköpfig.Mi Spilzengruppe belanden, auf. 
In der cM'.slen liuiule blieb die Keihenfolge der 
I,aufer unverändcrl. da ein (^bei'Molen in dem 
Iliildweg lüclil mein möglich war; in der 

zweiten Runde jer.och kämpfte sich Martin 
Muller an zwei weiteren Läufern vorbei, über- 
holte nach einem kraftvollen Angriff noch 
seinen Mannschaftskameraden Michael Neu- 
ner, der bis dahin unverändert auf dem zwei- 
ten Platz, jedoch schon weit abgeschlagen, 
hinter dem souverän führenden Söller gelegen 
hatte, und kam vor Michael Neuner als Zwei- 
ter ins Ziel. Gerd Filius, für den als 800-Melcr- 
I.aufer die Distanz etwas zu lang war, kämpfte 
eine Runde lang im Mittelfeld, ehe er sich 
durch einen langgezogenen Spurt lösen und 
auf den achten Rang vorkämpfen konnte. Mit 
den Rangen 2 (Martin Müller), 3 (M)chael Neu- 
ner) und 8 (Gerd Filius) gewann die SSO zu- 
.sätzlich noch die Mann.schaftswertung und .so- 
mit zum zweiten Male den begehrten Pokal. 

An.schließend ging der vierte und damit 
letzte SSG-r,eichtathlet, der A-Jugendliche 
Erwin Grund, an den Start. Auch er hatte eine 
T rainingspause eingelegt und sollte auf Anra- 
ten von Trainer Bernhard zur Vorbereitung 
auf die beginnende Bahn.saison den dreimal zu 
durchlaufenden Rundkurs als Konditions- 
training auffa.s.sen. In dem 16 Läufer starken 
Feld erreichte er nach lockcrem I^iuf einen 
guten achten Rang. 

Mit die.sem Wettkampf beendete dicSSG die 
Wmtersaison 1974/75, auf die sie wegen ihrer 
konstant guten Leistungen bei allen Cross- 
Meisterschafton und ihrer offiziellen Ehrung 
als eitler der zehn besten und aktivsten Leicht- 
athletikclubs Hessens stolz sein darf Dank 
hierfür verdient in erster Linie Trainer Wer- 
ner Bernhard, dem es gelang, das Training 
derart zu gestalten, da(5 einerseits die Läufer 
zu einem echten Team zusammenwuchsen und 
daß andererseits die Athlelon zu eigener Trai- 
nmg.sverantwortung und -bewußtsein .sowie 
-motivation herangezogen werden konnten. 

M. M. 

Am Sonntag: Nord-Süd-Marathonlauf 

<v Am Sniiiilag, dem (i. April, wird bereits 
zum drill,-n Male d. r Nord-Süd-Marathonlauf 
dos Landkreises Harmsladl durchgeführt. Ver- 
ajislaller dieses in der Zwisehcnzeit über die 
Kleisgrcn/.c hinaus bekannten und unter pas- 
sionierlen I.angslrecklern geschätzten Trai- 
ningslaufes isl die Liiufergi iippe der Sport- 
vereinigung Kiv.hauscti. 

Der Starl erfolgl um « irhi .iiif dem Hessen- 
plalz m t;rzhau.scn Ziel ist der Ohlyturm auf 
d<'m l'elsheig. Aul der klassischen Distanz von 
42,l!l.'i km führt der Weg im ersten Teil über 
flaches Geliiiule durch den Messeler Park und 
den Darmslädler Sladtwald. Am Ortsausgnng 
von Nieder-Hamsladt beginnt für die Läufer 
durch langgezogene Steigungen ein beschwer- 
licher, lu.UXteeiirmuift^iiuJwiilsJ'ritz Gurtau. 
kel als TrBKi«i*icineiilKeif««K«i,'«l«a eyw 
belraclU einer gesamten Höhendifferenz von 
4()() Meter zwischen Start und Ziel weniger 
aul Sprinterleistung ankommen kann, als auf 
die Bewegung mil der Landschaft im verhal- 
tenen liHufslil. 

Das Feld der Marathonläufer wird .sidi j» 
nacn Kondition in zwei bis mehreren (;rui>- 
pen bewegen. Mit Funklionsläufern. die ihr 
Tempo auf der gesamt<>n Strecke dem 
schwächsten T(.Mlnehmer anpa.ssen, isl ein un- 
freiwilliger Alleingang ausgeschlossen. Die 
Aktiven und molorisierlen Begloitpersoiien er- 
leben den vorderen Odenwald auf der Ilutzel- 
straße zwischen Frankenhausen und Felsberg 
bei einer möglichen Fernsichl bis zum Hhein 
Nach Erreichen des Felsherges wird di'in l.au- 
fc-r vom Veranstalter noch oin ..Bonbon" 
uberreicht, indem das letzte Stück über reiz- 
volles Gelände an behauenen Felsen zum 
Ohlyturm fiihrl. Der sogenannte Sarg bildet 
dabei emen markanten Orientierungspunkt 

»OsKiinfnati»«. fi«^!,. wi«-imnier in den Händen von Georg Wanncmacher. di'm i'rst 
kürzlich bei einer Feierstunde der Turnabtei- 
lung ein Pokal als Anerkennung seiner Akli- 

i" Piniährigen Ge.schichle des Nord-Süd-Mar;ithon1aiifes üborreichl winde 

ERZHAUSEN 

Feuerwehrübung 
ez Zu ihrer April-Übung treffen sich die 

Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Erzhau- 
Ben am Sonntag, dem i:i. April, pünktlich urn 
8 Uhr am Coräti^haiis. 

DRK-Kurs am Samstag 
'T w""' """ ^^''svereinigung Erzhausen — halt am Samslag. S.April, in der Zeit von 

8 bis 12 Uhr einen Lehrgang? für Führer- 
jchoinbowerber „Sofortmaßnahmen am Un- 

im So/.iairaum der Lessingschule ab. 

Wanderung unter Blüten 
e/ Bui ihrer vierten Tage.swanderung in die- 

sem Jahr wandert die Wandergruppe der 
&pürtverojniiJung am Sonnlag, dem 6. April 
entlang der Bergstraße über den reizvollen 
Odenwald-Handweg — durch Blüten- und 
vVeingurten. 

Die Wanderung beginnt in Woinheim und 
fulu-| nach Lützelbadi, Hohensaclisen mit 
Wliek auf die Oberrheini.sche Tiefebene In 
GroU-Sachsen im Gasthaus „Weißes Lamm" 
Isl die Millagsrast vorgesehen. Danach geht 
Os weilL'r die Alte Bergstraße entlang nach 
l.aulcr.shausen zur lelzlen Etappe auf die 
Stiahlcnhurg. Iiier besteht die Möglichkeit 
zur Einkehr im Burgcafc. Nach dieser Rast 
erfolgt der sl(!ile Abstieg durch Weinberge 
zur größten Weinanbaugomeinde der Berg- 
sti aUe, der Gemeinde Sehriesheim. 

' 'o Tageswanderung isl lun aio Uhr am Bahnhof Erzhausen. Abfahrt 
des ZuMs um 8.24 Uhr nach Weinheim. Die 
Ruckfahrt ab Weinheim erfolgt um 1H.2.'> Uhr 
Ankunft in Erzhausen 10.20 Uhr Der Fahr- 
preis beträgt 8 Mark, Kinder bis 12 Jahre 
zahlen die Hälfte. Die reine Wanderzeit be- 
tragt .■) 1/2 Stunden. CJäste sind wie immer 
lUMv.lich wiHkommon. 

Neuer Apotheken-Notdienst 
ez Die Nacht- und Notdiensteinteilung der 

Apotheken von Erzhau.sen. Gräfenhausen und 
Wixhausen wird sich ab Mai in7S wesentlich 
veiiindern. C>rund ist die I-Irciffnung einer 
zweiten Apotheke in Erzhausen, 

Im Monat April gilt noch die bisherige Re- 
gelung: vom 1. bis 4. April Schloli-Apotheke 
in CJrafenhausen. Hauptstr. 2. Tel. (>4 Uli; vom 
5. bis 11. April: Falltor-Apotheke Wi.xhäu.sen 
Falllor.str. 8. Tel. 77 88; vom 12. bis 18 April" 
Erzhäuser Apotheke. liahnstr. 65. Tel. 77 V!)- 
vom 19. bis 2.=). April; Schloß-Apotheke Grä- 
fenhausen. Hauptstr. 2. Tel. (i4 99 und vom 
26. Aprd bis 2. Mai; Falltor-Apotheke Wix- 
hausen. Falltorstr. 8, Tel. 77 8«. 

Ab Mai beginnt dann die Neueiiiteiliiiig. Den 
Anfang macht die neue Hoegbach-Apotheke 
Erzhausen, Bahnstr. 92. Tel. 8 19 19 vom bis 
9. Mai. Im Anschluß daran wird wieder wö- 
chentlich gewech.selt, und zwar in der Reihen- 
folge; Schloß-Apotheke Gräfenhausen; Erz- 
häuser Apotheke. Falltor-Apolheke Wi.\hau- 
sen und wieder die Heegbach-Aixitheke in 
Erzhausen. 

Zweite Apotheke für Erzhausen 
(•/. Am kommenden Monlag wird in der 

Kahnstiaße 92 (neben der Post) die „Heeg- 
baeh-Apotheke" als zweite Apotheke in Erz- 
hau.sen eröffnet. 

Apothekenleiler Hans-Joachim Freisleben 
niil -seiner Ehefraii. die ebenfalls approbierte 
Apothekerin ist. und das fünfjährige Töch- 
^lehen Katja kommen aus Reichenbach im 
Odenwald. Das Ehepaaaar hat an der Frank- 
furter Univer.sitül Pharmazie studiert und 
n««ch dem pharmazeutischen Staatsexamen er- 
hieUen beide die Approbation als Apotheker. 
Seither haben die Eheleute in verschiedenen 

^•samm^U Berufserfahrungen 
Die Apothekenräume wurden nach den 

neuesten Erkenntnissen eingerichtet. Von 
einer Gesamtfläche von 140 qm stehen etwa 
W» cim für den Kontakt mit Patienten und 

Götzenhain 
Neuer Vorstand 

beim Brieftaubenverein 
g Oer Brieftaubenverem Gölzenhaiii (Kt itii 

vergangenen Jahr beaehtlichc- Erfolge ver- 
zeichnete, jedoch auch vielfache Sorgen halte 
und noch hat, wählte in seiner Jahreshaupt- 
versammlung als Vorstand; Karl Klepper als 
Ersten und Toni Erdmann als Zweiten Vorsit- 
zenden. Rechner Ist Wolfgang Dracker, 
Schriftführer Kurt Bonifer und Revisoren 
Karl Keim und Philipp Hartmann. 

Zwei Jubilare im Rathaus 
g In einer schlichten Feier stellten Bürger- 

meister Tielmann und die Mitglieder der Ge- 
meindeverwaltung am Montagvormittag zwei 
Ihrer Kolleginnen heraus. Frau Ursula Spamer 
und Frau Lydia Fay wurden herzliche Glück- 
wünsche zuteil zum 20. Jahrestag ihrer Zuge- 
hörigkeit zur „Rathausmannschaft". Ostern 

sie nach achtjähriger Schul- 
pfhcht die hiesige Volksschule, traten unter 
Biirgermeister I^nhardt als Verwaltungslehr- 
linge an und entfalteten seitdem ihre Fähig- 
keiten in verantwortungsvollen und wichtigen 
btellen der Gemeindeverwaltung. 

Warum nicht auch die Frauen? 
g „Das Jahr der Frau" wurde in Götzenhain 

zum Jahr der Feuerwehrfrauen. Was die Män- 
ner seit Jahren tun, nach ihrem Dienst gemüt- 
I- Schoppen zusammensitzen und die Kamerad.schaft zu pflegen, das versuchten 
Ihre Ehefrauen nun selbst einmal und wollen 
-sie m Zukunft etwa aller 6 bis 8 Wochen als 
feste Einrichtung pflegen. Am vergangenen 
I'i-eilag fanden sich zum erstenmal 17 Frauen 
mit den Männern des Vorstandes der örtlichen 
w ehr im Feuerwehrhaus zusammen. Der 
Abend verliel recht harmonisch und regte zu 
einem Pro;jranim für die Zukunft an. Also- 
Eine I'raiietigruppe mehr in f.ötzenhain. 

Einstimmig für 4-Millionen- 
Haushalt 

g Einstimmig verab.schi edeten die Gemein- 
de\erl.reter d(m Haushaltsplan 1975. Er weist 
im Verwaltungshaushalt 3,4 Millionen und im 
Vermogcnshaushalt 978 000 Mark aus Alle 
Fraklianen bekundeten ihre Freude darüber, 
daß der Klüt ohne Aufnahme von Krediten 
un,- D;ii lehon ausgeglichen werden konnte. 

„Der Haushalt ist ausgewogen, solide und 
sachbezogen und .spricht das Machbare an" 
beictite SPfj-Spiecher Hans Friedrich. Er be- 
/;\veilelle jedoch, ob Götzenhain als einzige 
Droieichgemeinde auch in Zukunft ohne Kre- 
dilaufnahme au.skommen werde und empfahl, 
für die I97fi zu erwartenden hohen Aufwen- 
dungen für den Ausbau der Sportanlagen 
keine qpbert -i»inkel 
bezeichnele hir die CDU den Etat als „Plan 
der Vernunft", wies jedoch besorgt auf die 
Steigerungsrate der Personalkosten hin. Wil- 

u"" empfahl sparsame Haus- haltsführung wegen zu erwartender Steuer- 
ausfälle. 

Währenfl das Investition.sprogramm für die 
■Idhie 197.» bis 1979 ebenfalls einstimmig ver- 
abschiedet wurde, teilten sich die Meinungen 
wt'geii {^iner l>eab.sichtigleii 1 Iöhei*stufung von 

VKT V<.rwaltum4,.aellen im SIellcnplan. Ein 
ent..piecheiKlor Antrag der SPD ging darum 
nur ni!t d'.-r. in Stimmen der SPD gegen i» 
.Slimnieü der CDU und der Ff)P durch " 

Brennbarer Sperrmüll 
kommenden Freitag 

K Der brennbare Sperrmüll wird am kom- 
Ineiu en Freitag, dem 11. April, in der orts- 
ublti-licri Wc'i.sf ai>Ljcfahron. 

Genaue Maße und Gewichte 
g Am kommmenden Mittwoch, dem 9 April 

Kerbplatz an der hiuhlingstraße ein allgemeiner Eichtag abge- 
halten. Wer Meßgeräte im geschäftlichen Ver- 
kehr verwendet oder bereithält, ist verpflich- 
tet, sie im gereinigten Zustand der Nacheich- 
.stelle vorzufuhren oder zu melden. Dabei han- 
delt es sich um Waagen aller Art, Flüssig- 
keitsmaße, Längen und Raummaße, aber auch 
Keifen- und RlutdruckmeOgeräte. 

Baierhansenwiesei^ 
nicht auf Kosten Götzenhains 

g Bei vier Enthaltungen lehnte die Gemein- 
devertretung den Ankauf der Baierhansenwie- 
sen in Sprendlingen als künftiges Baugelände 
für die füiif Dreieichgemeinden ab. Zur Be- 
gründung führte der SPD-precher aus, daß die 
Gemeinde nidit für Fehlplanungen der Ge- 
meinnützigen Baugenossenschaft Dreieich ein- 
treten könne, bei der ein „Zuschuß an Einzel- 
interessenten" geleistet werden solle. Außer- 
dem sei der Quadratmeterpreis von 53 DM 

Argument stellte auch die r.D.P. heraus und verwies dazu noch auf die 
hohe Zinslast, die der Gemeinde bei einem 
Kostenanteil von 200 000 DM erwachse. Be- 
dacht werden müsse dabei, daß das Gelände 
kaum in absehbarer Zeit als Baugelände ver- 
wendet werden könne, für Ackerland liege je- 
doch der Verkehrswert in der Gemarkung 
der Stadt Sprendlingen gegenwärtig bei S bis 
8 Mark für den Quadratmeter. 

Hobby-Ausstellung gut bestückt 
g 17 Hobby-Künstler bereiten für den 

12. April eine Ausstellung ihrer Arbeiten im 
Feuerwehrhaus vor. Die Auswahl unter den 
verschiedenen Werken Ist getroffen. Nun liegt 
es nur noch daran, daß die Ausstellung gut 
besucht wird. Wer kommt, wird nicht nur das 
Können der Aussteller bewundern und die 
Vielfältigkeit der Materialien und Darstellun- 
gen betrachten, sondern kann auch für seine 
eigene Freizeitbeschäftigung eine Menge An- 
regungen mitnehmen. 

Erstkommunion 
am Weißen Sonntag 

g Am kommenden Sonntag werden iiiach- 
Tolgende Mädchen und Buben aus Götzenhain 
ihre Erstkommunion feiern: Thomas Blüm. 
Sabine Frosch, Ulrike Maria Kleiner, Martin 
und Monika Kus, Manfred Selinger, Gabi 
Scheuermann, Ingolf Scheuren, Jens Schie- 
deck, Marion Schröder und Ralf Teufel 
Herzlichen Glückwunsch! 

OFFENTHAL 

Altpapiersammlung 
o. Die örtliche Jugendfeuerwehr und das 

DRK werden in Kürze wieder eine Altpapier- 
sammlung starten. Das genaue Datum der 
Sammlung wird noch rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Aus dem Erlös der Sanmiliing sollen wich- 
tige Geräte für die beiden Organisationen an- 
geschafft werden. 

Familienfreizeiten des Kreises 
o. Der Kreis Offenbach veranstaltet auch in 

diesem Jahr wieder Familienfreizeiten für 
kinderreiche Familien in Bellaria in Italien. 
Die Fahrten finden zwischen Mai und Sep- 
tenrjber statt. Die Kosten werden, neben einem 
geringen Eigenanteil, vom Kreis übernommen. 

Interessierte Familien, die mindestens drei 
Kinder haben, sollten sich umgehend beim 
Kreisjugendamt anmelden. Auskünfte erteilt 
auch die Gemeindeverwaltung. 

Was wird mit der Freien Wähiervereinigung 

Dreieich ? 

Bürgermeister Zimmer sieht keine Chance 

Kunden zur Verfügung. Neben dem Kunden- 
raum befindet sich die Rezeptur zur indivi- 
duellen Arznei fertigung in der Apotheke, wei- 
terhin 2 Vorratsräume, einer zur Lagerung von 
Arzeimitteln unter 20 Grad, und 1 Nacht- 
dienstzimmer. Schließlich ist ein 26 qm großes 
Labor eingerichtet, das eine sachgerechte Arz- 
neimittelprüfung erlaubt. 

Insgesamt sind ca. 15 000 verschiedene Me- 
dikamente, Verbandsstoffe, Krankenpflege- 
artikel, Kindernährmittel, Diätmittel, chemi- 
sche Substanze, Tees und Kosmetika ständig 
vorhanden. Die Einrichtung der Apotheke ist 
gleichzeitig für eine moderne Datenfernüber- 
tragung ausgelegt, so daß schnelle und rei- 
bungslose Bestellungen ermöglicht werden, 
an Lesebildschirm für Mikrofilme sorgt für 
einen sofortigen Überblick über alle auf dem 
deutschen Markt befindlichen Arzneimittel. 

Die Freie Wähiervereinigung Offenthai be- 
-stiinint .seit IHRO überwiegend die politi.sclien 
Ge.sehicke der Gemeinde. Das politische 
Schicksal der FWV. so Bürgermei.ster Zim- 
mer, sehe nach dem Zusammenschluß im .lahre 
1977 nicht positiv aus. 

Die FWV, die bei den letzten Kominunal- 
wahlen immerhin knapp 60 Prozent der Wäh- 
lerstinimen auf sich vereinigen konnte, ent- 
stand im Jahre 1960 aus gewissen politisciien 
Gegebenheiten in der Gemeinde Offenthai. 
Nüchtern und eindeutig stellt hier Bürger- 
meister Albert Zimmer fest, daß er persönlich 
keine Zukunft für die Wählergemeinschaft, 
aber auch für keine andere überparteiliche 
Gruppe im zukünftigen Parlament der Drei- 
eichstadt mit über 40 000 Einwohnern sehe. Es 
sei ihm zwar bekannt, daß Bestrebungen im 
Gange seien, eine überparteiliche Liste für die 
Dreieichstadt und den Landkreis Offenbach 
aufzustellen, doch seien derartige Wähler- 
gruppen zu klein, um wesentliche Dinge in 
einem Parlament mitentscheiden zu können. 
Es sei bedauerlich, daß die Wählervereini- 
gungen, wie auch woanders, zurückgehen 
werden. 

Für Offenthal könne man diesen Maßstab 
zwar nicht anlegen, doch sei zu erwarten, daß 
eine FWV-Liste, unter rein ortspolitischen 
Gesichtspunkten für den Bereich Offenthal in 
der Stadt Dreieich aufgestellt, chancenlos 

bliebe. Dies gelte nicht nur deshalb, weil viele 
Bürger, vor die Waiii gestellt, sich eiier iür 
eine der großen Parteien entscheiden würden, 
wenn es um die Zukunft der größeren Einlieit 
„Dreieich" geiie. Hinzu käme noch, daß der 
prozentuale Anteil der Gemeinde Offenthal 
an der ge.samten Wählerschaft zu klein wäre. 

Eine der Folgerungen, die Bürgermeister 
Zimmer aus der seiner Ansicht nach politi- 
sehen Landschaft der Stadt Dreieich zieht, ist. 
daß er keinesfalls für eine Freie-Wähler-Liste 
kandidieren wird. 

Dies, so Bürgermeister Zimmer, sei aber 
nicht so zu verstehen, daß dies ein Schluß- 
punkt lüi- ihn auf der politischen Bühne sei. 
Ob er sich allerdings einer der großen politi- 
schen Parteien anschließen werde, ließ er of- 
fen. Dies hiüsse genau überlegt werden. Die 
Zeit hierfür sei außerdem noch zu früh hier- 
für. 

Auf das momentane politische Gerangel um 
einen Bürgermeisterkandidaten für die zu- 
künftige Stadt „Dreieicli" angesprochen, 
meinte Bürgermeister Zimmer, er sei froh, daß 
er mit den internen Positionskämpfen der 
SPD um einen Kandidaten nichts zu tun habe. 
Die CDU habe mit Bürgermeister Meudt 
(Buchschlag) einen angesehenen Kandidaten, 
dem aus innerparteilichen Kreisen nicht lau- 
fend Gegenlcandidaten aus den eigenen Rei- 
hen entgegengestellt würden. 

c., , iten-Kci iM\ier i-.. der li.'st.- 
für <lie i!ei>e'.' Uie Antwort auf ilie.so l'i;i'.;u 
ist Hi"'' einfacli; der Ihre! 

Ks yibl niiiTilicli für iede.s C'ier.it unlerwc^s Vei weiiUuiiUMii'ijjlielikeilen. ganz Klekh. ob 
man e.s dabei mit Hallerien ncler mi.'- einer 
Sleck(li>M> helrelbl. An erster Stelle sieben 
hier die klcin' ii hnndliHien il-'torder für .^^l^- 
nahnien uml Wiedernalien sowie die immer 
lii'licliii r werdenden Knmbinationen eine-; Cas- 
selten-Hecoiclers mit Radio in einem (leriil. 

Mil diesem Uecnrder ist das aUustisehe Ver- 
cnimeii unterweRs im Veigleieli mit den doch 
etwas unhandlichen Timbandkoflern früherer 
/.eil<n lel/t sehr viel bequemer geworden. 
Keine (•l>prli-i!iinsen mehr, welche SpulcnRni- 
ISeii lind welehe BandKe^cluvindiükcit zu wäh- 
len i.^l. IteMi I'.:indeinrädeln mehr. Kinl'arh die 
C.issetie einU'Hiii. Oeekel /.ii. Drude auf ilen 
Kiiopl und die Musik läiilt. Aber nicht nur das 
Al>.i>ielen, auch das Aulnehmen wurde be- 
queme- durch eingi baute Mikrofone, die das 
llerumhanliereii mil Strippe und separatem 
I^'likiit ülH-rlUissii; werden ließen. Man Undet 
sie heuli- seihst in kleinen Heeordern. Das 
wuide nii.glieli dureh vertiesserle und emp- 
(indlictieie Mikrofonlypen (wobei hier „enip- 
Ilndlieher" nicht „anfiilliKei". sondern ..auf- 
natunefitilj^er" bedeutet). 

Ti.'i- I-'.inf.in^en aku.-'i.'-eher Ur-.>eei i .. :'.in- 
gen hat immer seinen Hei/, (le.^iir.iilie mil. 
neuen l'reuiideu, mil dem Wirt im Gasthaus, 
da.^ Mitschneiden rolklorislisiiu r DarbielunKcn 
usw.. um mit .solchen Aufnahmen spiiler die 
V|)1 rührungen von eigenen I!ei.<etilnu'n odi-r 
nia-I!eihcn zu untermalen. Ein Mikrofon /ahlt 
sich also auch unterwegs aus, gerade, wi-nn 
c.i ohnehin im Gerät pnthallcn ist. al.so nicht 
gesondert milneliefert werden muß 

Daß man mit einem P>adio-/(Ja.s.sclten-lie- 
rorder Rundfunksendungen Innerhalb de.< 
gleichen Geräts auf eine Ca.s.sette ulx^rspiclen 
kann, ist heUannt. Kin Mikrofon erweitert aber 
auch liier die eigenen Spielmöglichkeitcn. So 
lassen sich B. die mitgeschnittenen Sendun- 
gen durch gleich/eilig aufgenommene .selhst- 
Hesproehene Worte kommentieren, oder man 
kann l.iei einer Hitparade einen Schlager von 
l'lndv und Bert dureti eigenes Mitsingen zu 
einem Trio madien, Schließlic'h hat man ja 
unterwegs oft mehr /eil für solche akustisdien 
Spielereien ■ und <'in bißchen Spaß muß ja 
sein. 

L'nd noch etwas: Casj-eltengeräte werden 
viel bewegt, beim Schlenkern in der Hand 
oder auch im Aulo während der Fahrt. Wenn 
man jedoch bi'im C'assellenkauf tlarauf achtel, 

Viele Möglichkeiten mit Eierlikör 
Du* (• teinwolujcr SiHJanvrik;is Iranl'.cn 

vor vMi'len huncU'il Jahren i'it) ähnlidic.s Ge- 
tränk. (Jas auf Vciwondutu* der Abacatcfrucht 
t)asit'rU' Di»» Abaralc ist eine oiförinißc. aroma- 
tisc»\e KiLicht. (Umcii «»'Ibc.« FnichinoiscJ» mit 
Brannlvvcin, Hoiiiß und Gcwur/.cn versetzt, oin 
wohl.sdimeckondes Gctrimk erßab. Von den Pov- 
tuKlescu. die das Abacalcßctriink bei den Urein- 
wohnern Südamerikas cntdodclcii, wanderte das 
Re/«'pl nach Indien und Indonesien. Hie Hol- 
läiuler hraditen es von ihren Kt»k>nien mit nach 
Kuropa. 

Da 8idi ahfi in unseren Kreilen die Abaeate 
nidil «nbauert lieil, mi.sdUen findige Feinschmek- 
ker Kidotter. Branntwein. Zud?er und andere 
feine ÜeiKat)en zu eitier Komposition, tüe dem 
Abacalo-GetrÜnk an Wohlßcsdiniack. diaraUler- 
volter Wüiv.e. unreßender Wiikunß und Ansse- 
hcf» ebenburtiL'. war 

Heute ist Vrrpoorlei» Advoeaat der meistRe- 
k'tuflf l''.ier1iUör und /u allen (JeleßenluMten be- 
liebt 

Als preiswertes Mitbruiß.sel ist die neue Ver- 
poorlen-Glockenflnsvhe eine willkommene Ab- 
wedislunß inneri^all^ kleinerer Gt^sehenUarlikel. 

Die V^?rpof»rlen-Rezepllibcl, die kostenlos bei 
Verp(»orten. Bonn. Puslfach, angefordert werden 
kann, ßibt mandie Anreßunß neuer Veiwen- 
dunßsmußlidikeiten dieses Qualilätspiodukts, 
das aus frisdien. selbst ßeötfneten ?Ue«n und 
u a. Traubenzucker. liO®,• Alkohol und ßeheimen 
Zuliiten vor.schriftsmiiliiß ohne Fürbuni;s- und 
Didcunßsmittel zubereitet wird 

Versuchen Sie aus der Verpoorleii-Rexeptkiirhe: 
P u r / N e ft r o : Wenn Sie Verpoorlen uern 

pur trinken, setzen Sie ihm doch eil» Häubchen 
HU:J ßeinahlenem Kaffee auf. Als Varianten eig- 

nen sich auch Kakao oder Sduikoladenra.speln 
Sehl II m m e r - T r u n k ; 4 Kliloffel Ver- 

ptxMlen Advoeaat werden in heiüem Wasserbad 
dick ßevchiaßcn und dann ' «1 Ilotwein darunler- 
ßerührt. Krhil7.cn und heiB trinken. Kbenso gut 
n\il WeiÜW(Mn nuißlidi. 

H a n a n e n k u e h e n : In eine ausgebutterte, 
feuerfeste Form 2 Bananen legen und mit 4 cl 
VerpoJ)rlen überßielJen. 1 KiweiÜ zu festem 
Schnee sddaßen. das Kigelb mit Zud<ei d«run- 
ter/.iehen und über die Bananen verteilen fni 
n\ilt4»lhoißi»n Ofen ea. 10 Min. backen. 

Verpoortfn 
meislßekaufter Kierlikor der Welt! 

(liil? v-in ..SM" .lUi (Um KtiUi it iil. «Linn 
wird die Crf'fiilit <'ihehli<h j;oririj;i-'i'. 
Bewf\iiunj;en «Ins Spielen mil iMU n 
beeinilus.^en. Hier soryl niinilieh (li<' von fier 
R.\SF culwidcelto Spo7.ialmcclKinik SM für 
eine!^ slörunßsfi cirn f^andhuif auch l^'i 
seliwieriKorrn Helricbsbcdm^un^en. 

Feuehlfnihliehe Parties hinterlassen njristen.s 
Spuren. I'riiher war das Flcckentfernen ein 
lanß%virrißes Unterfangen. Heute lalU sieh in 
der ßteieben Zell auch eine Polsieranffri- 

sehung durehfiiliren. 
Tür die Fleckentfernunß Sapur Fledtueg. /um 
Auffrisclien Sapur Polslcrfrtsrh. zwei Pro- 

dukte. die sieh hervorragend ergan/en. 
Foto: ThompFon-Siegrl Gnihlt. 

Der Siegeszug 

der „leiditen" Zigaretten 
Nlkolin- und TcerRehalte der 
leieJiteslcn Zigarctlenniarkcii 

T.eichte Zigaretten scl'.en sich immer mehr 
dureh, I>as Argument. ,.im Rauch nikotinfreie" 
/.igarctten würden das gcsundheillidie Pro- 
blem des Rnuchen.s nur abschwächen, weil 
- um den gleichen Nikotinspiegel aufredit 7U 
erhalten - entsprechend mehr gcraudit würde, 
eiitspridit nicht den Tatsachen, Die in Deutsch- 
land meistgekaufte „im Rauch nlkotinfreie" 
Zigarette „Auslese" hat hierfür Befragungen 
angestellt, und 7um anderen hat Prof. Dietrich 
Sehmähl vom Heidelberger Krebsforschungs- 
zcnlrum In einem Interview mit dem Süd- 
westfunk darauf hingewiesen, daß dies tech- 
nisch nidil möglich wäre. Das gewogene Mittel 
des Nikotingchalles deutscher Zigaretten be- 
trägt n.HRVZ mg Nikotin pro Zigarette. Bei 
einer Rauchdauer von in Minuten pro Ziga- 
rette und einem Verbrauch von 20 Zigarretten 
am Tag müßten 120 „im Rauch nikotinfreie" 
Zigaretten konsumierl werden, was eine Zeit 
von 21) Stundi'ii ununterbrochenen Kettenrau- 
chens bedingl. 

Unsere Tabelle zeinl den Nikotin- und Kon- 
densal-flehall der U leiehleslen deutschen 
Zigarelleu. 

WelcHes Gerät ffUr unterwegs? 

StcM^ttelar zum Friihjcihr Gesundes Getreida gesundes Srot 

★ ★★ 

junge 

„Der im Zwii'.MiiddienUopfe 
beugen sid\ über die Kinkaufstüle. Viel /.Li aclit 
rrtii Ihrem Thema besdiäftigt. um den Neugieri- 
gen hinler sich zu bemerken. F.s geht um Stoff 
„WeifU du", sagt das eine Mäddien. „ich näh' 
mir viel selbst. Warum? Nun. erstens macht es 
mir Spaß. Zweitens weiß idi, daß idi in so einem 
Kleid, wie idi es mir genaht habe, nicht jede 
zweite auf der Straße läuft. Drittens passen mir 
die seib.^tgenähten Sachen besser - idi habe dodi 
etwas Figurprobleme. Viertens kann man sidi für 
das gleiche Geld 7Avei oder drei modisdie Teile 
nahen. Fünftens . . " „Nun hör aber auf", unter- 
bridit :{ie die Freundin. „So einfach finde ich 
das Selbernähen nun nicht. Vor allem an das 
Zusduiciden traue ich 
midi nidil recht heran!" 
„Kein Problem!' Das 
Mäddien kramt in seiner 
Tüte und zieht das neue 
Sonderheft JUNGK MODE 
zum Sclbermadien aus 
dem VERLAG AENNE 
BURDA heraus. Iiier. 
das mußt du dir ansehen. 
58 tolle Modelle zum Sel- 
bermachen für's Frühjahr 
und die ersten Sommer- 
taße. für alle Geleaen- 
heiten. für die Sdiule. für 
den Beruf, für den Abenrl. 
für die Freizeit, Nur lur 
uns und auch für unsere 
Freundet 

Als er.ste.-i werde idi nui 
die rote Blusenjacke mu 
dem blau-roten Karorode 
nätien. So ein leicntes 
Frühjahrs-Kostüm Kann 
Idi prima für das Büro 
gebv.iudien Gudt mal, 
die.ses weiße Nesselko- 
stüm mit dem Volantrock 
müßte dir gut stehen. Ge- 
fällt es dir? ' 

„Klar!" erwidert, die 
Freundin, ..und die Blu- 
sen hier, wie hübsch! Be- 
sonders die weiße Hün- 
ßcrbluse mit der Spilzcn- 
borte " ,,Du, die Strcifen- 
bluse mit der Spitzen- 
bortenpasse würde gut zu meinen neuen 
.Tenns passen." ..Meinst du, mir steht eines 
von den niedhdien Sdiürzenkleidern? Idi bin 
düdi eigentlich mehr ein sportlidier Typ." „Hier, 
dieses aus dem grün-weißen Vidiykaro mit dem 
applizierten Blumenstrauß, den großen Tasdien 
und den Volants paßt zu dir. Praktisdi. daß man 
einfadi T-Shirts darunter tragt. So, jetzt muß ich 
aber nudi Hause, an die Nähmasdiine! Tsdiüs, 
bis bald! Und näh' dir doch audi mal etwas aus 
dem Sonderheft für uns, JUNGE MODE zum 
Selbermachen aus dem VERLAG AENNE 
BURDA!" Weg ist sie. 

Natürlich gibt es noch viel mehr in dem neuen Heft für die jungen Mädchen und Frauen, denen 
die schwungvolle Mode Spaß macht und die 
Preude daran haben, etwas mit eigenen Händen 
Kü schaffen. Wie wär's, überrasdien Sie Ihren 

«loch eirtmal In dem selbstgenähten Zlp- lelrodc und der Folklorcbluse. Er wird Sie noch mal so verführerisch finden. Vielleidit gefällt 
initen auai das rot-grüne Bauernkleid mit den 
xv».Mten. polerinenartiß geschnittenen Ärmeln. 

Ijtattern wir weiter: 
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Das neue BURDA-Sonderheft JUNGK 
MODE zum Selbermachen, Nr. 31(), ent- 

hält r>K Modelle. Preis DM 4.5Ü. 

Lauter bliiinige Sommei kleider für den Abend. 
7.um Ausgehen, ium Bummeln. Und wer nidü 
so gut nähen kann, dem hilft bestimmt die Mutti, 
Tante oder Freundin. Oder die H«ndarbeils- 
lehrcrin in der Schule! 

Hier, die Glockenröcke sind ganz einfadi /.u 
nähen, ebeniio die neuen Hocke mit Müftsattel 
und daran angekrauster Weile, wie die Pariser 
Mode sie für den Soinmei bringt. Ein Kinder- 
spiel! Zu den Röcken können Sie sidi Ihre Lieb- 
lingsbluse auswählen. Alles in den neuen I'astell- 
farben! 

Wer gern etwas Neues ausprobiert, .sollte sie-li 
die dekorative Stoffmalerei mit lidit- und wasdi- 
echten Farben genau ansehen, übrigens, damit 

können Sie audi alle ein- 
farbige Sachen modisch 
wieder in Schwung brin- 
gen! 

i..ustig wehende T- 
Shirtkleider und sport- 
licher Safari-Stil. Das ist 
genau richtig für den 
Tag. für die Schule, den 
Beruf und die Freizeit. 
Und Sportlidies endlidi 
auch einmal für die jun- 
gen Männer; Safari- 
Jad<e, Karoja<.'ke und ein 
fioltes Streifenhemd So 
eines, wie er es sich im- 
mer wünscht. Nähen Sie 
es ihm. oder zeigen Sie 
das Heft seiner Mutter! 

?iine ganze Serie sdiik- 
ker Modelle wie Röcke, 
Jacken, Hosen, Blusen 
und Pullunder aus Jeans- 
stoffen zum Nacharbeiten 
wartet auf Sie. Denn 
Jeans-Look ist in der jun- 
gen Mode weiterhin „in". 
Das neue BURDA-Hefl 
JUNGE MODE zum Sel- 
bermadien zeigt Ihnen 
außerdem, wie Taschen, 
Hütchen. Blusen aussehen 
müssen, um 7.u Ihren 
Jeanshosen und Rödten zu 
passen. 

Zum StJiluß nodi eine 
exolisdie Spezialität 

für Sie, die Sie der Mode immer gern einen 
Sdiritt voraus sind: Chinesisdie Dradien, Schrift- 
zeidien und Hibiskusblüten. gestickt auf femi- 
nine Blusenjacken und dekorative Sdiultertü- 
dier. Nach Vorlage und Anleitung ist das Sticken 
ganz einfach. Probieren Sie's! 

Kein Problem, das Selbermachen in Sachen 
junger Mode zum Frühjahr und Sommer. Man 
braudit nur den richtigen Schnitt, vor allem eine 
genaue Anleitung und eine groIJe Auswahl an 
Modellen. Das zu Ihrem Typ. Ihrem Können und 
Ihrem Bedarf Passende finden Sie in dem neuen 
Heft JUNGE MODE zum Selbermadion aus dem 
VERLAG AENNE BURDA! 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitsdiriftenhändler nach 
dem neuen BURDA-Sonderheft JUNGE MODE 
zum Selbermadien. Es kostet nur DM 4«50. Sollte 
es dort vergriffen sein, so können Sie dieses 
Heft mit Angabe der Bestell-Nr. 318 durch Über- 
weisung von DM 4,50 zuzüglidi DM 1,10 Versand- 
spesen = DM 5,6U auf das Postschedckonto Karls- 
ruhe Nr, 1409 01-757 des Verlages Aenne Burda 
be&tcn'en. Der Zahikurtenabsdinitt gilt als Be- 
stellung. 

Die Gesundheit geht uns alle an, und jeder 
ist daran interessiert. Widitig für eine gesunde 
Nahrung ist jedodi, daß bereits die Nahrungs- 
pflan/en im bauerlichen Botrieb gesund erhalten 
werden Unkräuter. Krankheiten und Sdiädlinge 

müssen daher roditzeitig erkannt und bekämpft 
werden. 

Eine weil verbreitete Getreidekrankheit ist 
z. B. der Halmbrudi. Hauptinfektionszeil für 
diese Pilzkrankheit ist März bis Ende Mai. Auf 
den Blattscheiden und am Halmgrund ersdieinen 
nach der Infektion gelbbraune Fledten. Der Pilz 
zeistorl den Halm an seinem unteren Teil, so 
daß die.ser bei Wind und Regen umknidct. Aber 
auch ohne Abknicken kann es zu Minderorträgen 

kommen, da durdi Biodcierung der Leitbahnen 
der Nährstofftransporl gestört wird. Das neue 
.systemisdie Fungizid Cercobin M - gezielt einge- 
setzt - sdiützt den Halm wirkungsvoll. Cereo- 
bin M ist mit 0,5 kg/ha gegen Halmbrudikran^- 
heit in Winterweizen, Wintergerste und Winter- 
roggen amtlich zugelassen! 

In den zwei Monaten zwischen Ahrensdiietteu 
und Reife ist unser Getreide besonders durd< 
Ahrenkrankheiten gefährdet. Befallene Fahnen- 
blätter, oberste Halmteile, Spindeln und Spelzeti 
können nicht ausreichend assimilieren, der Trans- 
port der Assimilationsprodukte, die zur Korn- 
ausbildung unbedingt notwendig sind, ist gestört 
Die Körner sind für die menschliche Ernährung 
dann nicht geeignet. - Eine widitige Krankheil 
isl die Spelzenbräune, die besonders bei anhal- 
lendem Regen oder starker Taubildung versturlvt 
auftritt. Häufig tritt die Spelzenbräune als 
Mischinfektlon mit Ahrenmehltau auf. Audi ge- 
gen diese Ahrenkrankheit hift eine reditzeilige 
Behandlung mit Cercobin M, das bereits ISTH 
als erstes systemisdies Fungizid gegen Spelzen- 
bräune v.ugelassen wurde. Der Erfolg des Einsat- 
zes: Gesunde Ähren, goldgelbe Abreife, gute Er- 
träge und vor allem verbesserte Kornqualität! 

Speziell zur Mehltaubekämpfung, die vor allem 
in Gerste wichtig ist, hat sich der Einsatz von 
Calixin bewährt. Der Mehltau befällt alle Ge- 
treidearten. Sommer- und Winterweizen sogar 
bis nach dem Ahrensdiieben. 

So ergeben sidi eine Reihe von Möglichkeiten, 
die der Landwirt heute nützen kann und nuiH. 
wenn er in seinem und im Interesse des Ver- 
brauchers gesundes, volles Korn erzeugen will 

Wir gehen mit der Zeit 

Braun funktional 
Ihnen und uns ist es nichts Neues: Die voll- 

elektronisdie Weckuhr kennen wir seit einiger 
Zeit. Neu ist hingegen die Braun func- 
11 o n a 1, eine Weckuhr, In die Sie ebenfalls, 
außer Ihrer Weckzeit, das Datum einpro- 
grammieren können. 

Stellen Sie diese Uhr in Ihr Wohnzimmer, 
In Ihr Arbeitszimmer oder in Ihr Schlatzim- 

Foto: Braun Ali 
mer - sie ist Ihnen überall gleich willkommen, 
da sie sich in ihrem funktionalen Design und 
mit ihrer absoluten Geräuschlosigkeit Ihrem 
individuellen Wunsdi anpaßt. 

Die beleuchtete digitale Zeitanzeige ist Tag 
und Naciit gleidi gut ablesbar. Sie sind stets 
minuten- ja sekundengenau über die Zeit 
informiert. 

anzeigen -i- public retalioirs 

Dem Dieb 

keine Chance geben 

Heimlich, still und leise kommt der Dieb - 
hauptsädilich durch die Tür. so sagen die Sta- 
tistiker. Altersschwadie oder moderne, oft den 
Sidierheitsvorschriften nicht genügende Türen 
bevorzugt er. Und Glaselnsälze oder Türfensler- 
chen erleiditern Ihm die Arbeil - Jeder aber 
kann dem Dieb mit einer ..STAHL-SCIIANZ- 
Sicherheilslür" das Handwerk legen. Sie ist au« 
verzinktem, hellgraugrundiertem Slahlblrch. mit 
eingelegter Feuerschutzplatte, hergestellt. {'Ent- 
wickelt wurde diese Sidierheitstür in Zusam- 
menarbeit mit dem I..andeskriminalamt Wiesba- 
den. Außer ihrer enormen Stabilität verfügt die 
„STAHL-SCHANZ-Sicherheilstür" über ein S|m'. 
zial.schloß mit dreifacher Verriegelung. Dazu gibt 
es die passende Stahl/.arge 

Weitere Auskünfte erleilt die STAHI--SCII AN'/. 
KG, Mühlheim (Main), Postfadi 95, Telefon 
(0 61 08) ßOI I. 



Wbhnideen 

Aus unsew najen Kollektion: Sfilschrankwänd in frz. Nuß- 
baum, antik behondelt, mit schweren, aufgesetzten Profilen, 
ausdrucksvoller Schnitzerei und räch verzierten Außen- 
pHastem. Mit Bar- und Femsehfach 
und messingverglasten Vitrineh. 4 

365 cm, 212 cm hoch 

Stil-Sofagamitur. Hochdegant und enorm bequem durch 
lose Sitzkissen. Klassische Rückenheftung mit reichhaltiger 
Kederabsetzung und farblich 
abgestimmter Fransen- Applikation, 

Komplett 

Stil-Couchtisch mit schwerer Schnitzkonte 
und Onyxplatte, auf verdeckten m m « 
Rollen leicht gleitend. 165 x 90 cm 

BOEHME 

WOHNEN 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt,Zeil/NäheKonstablerV^acheundinderKlingerstr. ParkplälzedireldamHaute. 

Nr. 27 LANGBNER ZEITUNG 

Mill, IngcborK Selti vor der CDD-FraaenTerelnIgunK; 

»Erziehung zum mündigen Verbraucher 

eine Notwendigkeit« 

Die Frage „Ist Vcrbrnucherberalung eine 
Notwrndißkoit oder ein Schlagwort" wurde 
auf einer Veranstaltung der CDU-Frnuen- 
vcrelnigung in Heusen.stamin lebhaft disku- 
tiert. Das Fazit die.ser intensiven Aussprache 
konnte die Vor.<;ilzendo Irmgard Sondergeld 
aus Mtihlheim folgendermaUen zusammen- 
fa-.:;cn: 

l';iiie vielseitige Verbraucherinfornm^ion ist 
wiin.sclienswert — Eine fachkundige Vcr- 
braucherberatung von grofJer Bedeutung — 
Verl)raucliei erziehung und -l)ildung jedoch 
eine unabdingl)are NoUvendigkeit. 

Mi lir :ils (in Krauen und Männer aus Miihl- 
heini, Langen, Di(,'tzenbach, Sprendlingen, 
Dreic'ichenhain, Buchschlag, Ileusenslnnim, 
Obeilshausen, I,!iiTinierspiel und Neu-Isenliurg 
wurden vom CDU-Fraktionsvorsilzenden Hel- 
mut Kilian aus Heu.senstanun begriilit. 

Grundlage der lebhaften I.)iskussion war das 
Referat der CDU-I.andtngsübgeordncten Inge- 
borg Seitz, die es aufgrund Huer Erfahrung 
als Lehrerin einer landwirtschafliichen Be- 
rufsschule und ihrer langjähiigen Mitarbeit 
in Verbrauchergremien .sehr gut verstand, die 
rechtliche Stellung des Verl)rau(hers als 
Marktpartner mit seinem tatsiichliclien Ver- 
halten in der Praxis zu vergleichen. 

In der sozialen Marktwirtschaft Ludwig 
Erhards sei der Verbraucher kiitischer, selbst- 
bewullter Marklpartner, der eigenständige 
Entsdieidungen zu treffen habe. — Die sozia- 
listische Marktwirt.schaft sehe im Konsum die 
Variante der Au.sbeutung, sie fürchte Kon- 
sumterror und Manipulationen des Kapitals, 
deshalb wolle sie die zer.trale Steuerimg des 
Marktgeschehens. — Die liberale Marktwirt- 
schaft spreche vom „König Kunde" und wolle 
den Verbraucher sich selbst übt rlassen. 

Oft werde der Fehler gemacht, „Verbrau- 
cherverha'ten" nur auf den Bereich der Haus- 
wirtschaft zu beschränken, betonte die Refe- 
rentin, doch „Verbraucher" .seien alle, auch 
wenn es um Kindergärten, Schwimmbäder, 

Schulen, Krankenhäu.ser und Sportanlagen 
gehe. Verbraucher sei auch der Autokiiufci, 
der Reisende und das Kind schon vor der 
Geburt. — Leider zeigten eingehende Unlcr- 
suchungen über das Verbrauchervcrhallen, 
daß dieser einflußreiclie Marklpartner nur 
.selten seine Rechte zu nutzen wisse. I iau 
.Seitz erklärte das am Beispiel technischer An- 
Mhaffungen im Haushalt: „I!),'j() gehörte die 
Einbauküche zum Sozialprestige, später war 
(■s die Gefriertruhe, Heim Kauf uuitlcn /-■ ,ir 
I'rcis, Qualität und Leistung geprüft, nur sehr 
selten dagegen die Arbeits-, Zeit- und Kraft- 
ersparnis oder noch weniger die P.ctricbs- 
und Wartungskosten beachtet. Weitv. rbrcilde 
Unkenntnis herrscht auch ütier die Cuti- 
zeichen und die sich daraus ergel)enden R ■chte. 
Habel hat der Verbraucher bereits eine ganze 
Reihe von Möglichkeiten, sich aiisreii hend zu 
informieren, sei es nun über die Testkom- 
iiientare der Tageszeihingen, über Hiindfunk 
und Fernsehen oder bei der Stiftun;; Waren- 
test als neutrale Stelle in Berlin. Trotzdem 
halten sich 7!) Prozent der Riirger für ülier- 
legte, planvolle Käufer, die sich ausreichend 
informieren, weil sie nur s(rlten zugeben, 
einen schlechten Kauf gema<ht zu halien." 

Die allgemeine Forderung nach licsserer 
Verbraucherberatung sei zwar laut, doch die 
Statistik zeige, dnfj die.se Stelle als letztes in 
Anspruch genommen werde und vorwiegend 
von denen, die nicht so sehr sparen müssen. 
Hie Betroffenen fühlten sich meistens nicht 
angesproclien. Stattdessen ruft man sehr leicht 
n.ich dem .Staat. 

Die CDU-Frauenvereinigung im Kreis Of- 
fenbach unterstütze daher eine Verbraucher- 
gerechte Politik, die ausreichende Information, 
Beratung und Schutz zum Ziel habe. Sie sei 
aber auch der Meinung, daß alles Stückwerk 
bleiben müsse, wenn der junge Mensch nicht 
rechtzeitig lerne, seine MögllchUeiten als mün- 
diger Verbraucher zu nutzen. Das sei auch 
eine Aufgabe der Erziehung in Elternhaus und 
Schule. j s 

Michael Holm In der US-Hitparade 
Seit 14 Jahren erstmals wieder Erfolge eine« deutschsprachigen Sängers 

Michael Holm, Hitmacher, bekam jüngst den 
f.oidenen Löwen von Radio Lutemburg für 
ri men Titel „Tränen lügen nicht". Am 3. Juni 
nimmt Michael Holm auch die Goldene Euro- 
pa der Europawelle .Saar entgegen, ebenfalls 
für den großen Erfolg seiner Single „Tränen 
lugen nicht", deren englische Version nach wie 
vor auch in den amerikani.';chcn Hitparaden 

Ein deutsclier Süngcr in der amerikanischen 
HitiMrade - das erschien bis vor kurzem nocli 
als Ding der Unmüglichkeit, Bis Michael Holm 
k.im und mit „When A Child Is Born" der 
englischen Version seines Nr.-Eins-Hits in 
Deutschland, „Tränen lügen nicht", in die Top 
(i(l der USA einzog Die letzten Erfolge von 
<M'.itsch: prachigen Interpreten in den 
1 -gen lange zurück: Vor 14 .Jahren gelang 
I drr O.'itcrreidv rin I.nliia, sich mit ..Sailor" 

pl.izieren, und vor 17 ,Tahron schaffte der 
.iiiRoslcwe Ivo Rdbic mit der englischen Ver- 
t.nii \nn .Mo" -n- H.t; trl;-lrli. 

WiUuiel Uulm Unilelc in Amerika einen Uit. 

,,1 » Erfolgssprungs in den Sdiall- 
mf, 31Jährige Hitmacher mit beiden Beinen auf dem Boden. ..Ich freue 
rnich natürlich riesig über diesen Hit, denke 
aber keineswegs nun Tag und Nacht an eine 

'"rf- i Lieder sdireiben. die mir gut gefallen und v,m de- 
nen ich glaube, daß sie auch dem Publikum 

''äs eintrifft, freue ich midi ' 
iiwolf die.ser Lieder wurden unter dm Ti- 

1 Traumen" als ncup i-f I- platte von Michael Holm vorülTentlni,!. 

es bläst t'in kalter Wind* Ist der 
1^ . "«'uen SlüKle von Marion Marz, die sich mit der Srhplbo ein Coniebuck erhoflt. 

Kurz notiert 
9 Uiiah Heep befindet sich moimnlan zu 
Aufnahmen einer neuen LP im Studio, die für 
Mai geplant ist. 

Heni'ley (Uriah lloep) hat i iin» JSejio- 
album gemacht. Titel - ..Kager To PU^a.ce". 

Kritische Verbrauchet 

Elnkaulivermerke ^ 

Crundnahrungsmittei 
Mayonnaise 80 % Fettgeh. 

250gGla3 1,38_ 
Mayonnaise 50 % Fettgeh. 

500-gGla3 1,58_ 
Maiskeimöl mit Vitamin E und F 

0,5-Liter-Flasch9 1,98_ 
Eierteigwaren, alle Sorten 

500-g-Paket -,89_ 
Elerspätzle, mit hohem 
Eigehalt 250-g-Packung -,89_ 
Milchreis, weichkochend 
Haushaltsreis 500-g Packung ■,69_ 
Kochbeutel-Rels 
4X125 g Packung -,69__ 
Langkorn-Spitzenrels 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung -,89_ 
Langkorn-Reis 500 g-Packung •,89_ 
Haferflocken sahnig zart 

500-g-Packung ■,79_ 
»Sonnensalz« extrafein 

500-g-Packung -,19_ 
Alpenländer Salinensalz 

500-g-Paket •,39_ 
Tafelsenf 250-ml-Gla3 •,69_ 
Tomatenketchup 340-g-Flaschd «,69 
Würze 250-g-Flasche -,98_ 
Zigeunersauce SSO-g-Glas 1,78 
»Gloria« Konfitflren 
Erdbeere.Kirsch 450g-Gla3 •,98_ 
Bienenhonig, naturrein 

500-g-Gla3 1,98_ 
Imker-Honig, cremig, streichfest 

500-g-Gla3 2,58__ 
Vollkornbrot 500 g-Paket -,49_ 
Toastbrot Frischgewicht 500 g •,69_ 
Knäckebrot 240 g-Packung -,69_ 
BIsquIt-Tortenboden 175 g -.Sg 
Kartoffel-Knödel, halb u. halb ~ 

330-g-Packung -,89 
Rohe Klöße 220-g-Packung •,89_ 
»Quick« Kartoffelpüree 

200-g-Packung ",89_ 
Pudding Vanille 5-Stück-Pack. -,39 
Pudding Schoi(oladoastück-Pack. -,39_ 
Pudding ohne Kochen, 
Vaniile od. Schokolade 

2-Stück-Packung -,59  
Tortenguß, klar 3er-Packung -,39  
Vanillinzucker 10-Stück-Packung -,39_ 
Backpulver 6-Stück-Packung •,39_ 
Sultaninen 200i3-Paekung •,69_ 
Callf. Mandeln 200-fl Packung 1,78_ 
Paniermehl, Semmettsrösel 
Füllgewicht 400 g Packung -,69  
Spelseslärke, hochfein 

400-g-Packung -,G9  

Obst-u. Gemüsekonserven 
Apfelmus extra 720-ml-Glas -,59 
Mandarin-Orangen 315-ml-Dose -,69_ 
Ital. 5-Fruchl-Cocktall 425mi-D& -,89_ 
Renetten-Kompott, Auslese 

370-ml-Glas -,79_ 
Williams-Christ-Birnen 

850-ml-Dose 1,28 
Ananas In Stücken SSO-mi-Dose -,98_ 
Erdbeeren 850-ml-Dose 1,68_ 
Schattenmorellen, ohne Stein 

720-ml-Gia3 1,98_ 
Jg. Erbsen sehr fein 425 mi Ds. -.59 
Jg. Erbsen sehr fein 850-ml-Q«. -,89"" 
Jg. Erbsen extra fein 850 mi Da. -,98^ 
Jg. Erbsen mittelfein 

mit jg. Möhren 850-mI-Dose ■,89_ 
Wachsbrechbohnen 425-mi Dose -,59 
Jg. Brechbohnen I 850-mi-Dos9 

Spargelabschnitte jm 
mit grünen und weiOcn Kopien n 1 <KSI 
   <i60-ml-Do;e4jO&-By JtP 
Formosa-Spargel in Stangen 
inil O'unen und wetOen Köpfen 

840*mt-Dose %5()3,28 
jBellasan« 
Sonnenblumen-Margarine 
_   250-g-Bftchef ̂ e^90 
^Bellasan« 
Feinkost-Margarine 
^   600'9-B«chef- ̂ ^^381,28 
Jgellasan« 
Pflanzen-Margarine 

250-g-B«ch«f 

erkennen 

die ALDI-Vorteile am schnellsten. 

ALDI verkauft 

rationell und kostensparend 

und bietet 

Qualitäts-Waren zu Niedrig-Preisen. 

billiger 

ab3.4.75 

Elnkauftvtrmcrk« ' 

»Bellasan« reines Pflanzenfett 

 250-g-Packung ^89^ 

»Bellasan« reines Kokosfett 

  250-g-Packung^98^|y 

Tafelöl 

1-Liter ■Dose2^8^ 

Reines Sonnenblumenöl M 
reich an Vitamin E und F vflSm 
  1 -Liter-Flasche-W^O^iMlÜjy —y 1-Liter-Flasche 

Thüringer Rotwurst 

2CyO=§-Glas^66- Byi 1^8 

Orangensaft 

1-Liter-Flasche äs89:' ;79 

Roter Traubensaft 

____^  1-Liter-Flasche%4S^ 128 

Efnkaufsverinerke y/f 
Jg. Bohnen I ganz eingelegt ▼ 
. „ 850-ml-Dose 
Jg. Schnittbohnen I 850-ml-D3. 
Champignons, III. Wahl 315-ml-Ds. 
Pfifferiinge unsortiert 425-ml-Ds. 
Schwarzwurzeln 425inl-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas 
Rote Beste 720-ml-Gias 
Sauerkr.<iut, mild 850-ml-Dose 
Sellerie-Salat, tafelfertig 

370-ml-Glas 
Gurkensalat tafelfertig 370-ml-GI. 

-.98_ 
-,98_ 
-.98_ 
3,78_ 
-,98_ 
-,59_ 
-.59_ 
*,69 

Silberzwiebeln 
Pusztasalat 
Tomatenpaprika 
Gewürzgurken 
Azia-Gurken 
MIxed PIckles 

370-ml-Glas 
370-ml-Gla3 
370-ml-Glas 
720-ml-Gla3 
370-ml-Gla3 
370-ml-Glas 

-,69 
-,89" 
-,89_ 
-,89_ 
-,89_ 
-,98 
-,98l 
1,28 

Fleisch-u. Pischkonserven 
Würstchen in Fleischhaut 
5 Stück ä 40g Dose 
Bockwurst in Eigenhaut 
8 Stück ä 50 g Glas 
Bockwurst Im zarten Sattling 
5 Stück Ä 72 g Dose 
Bockwurst 5X90g, im Naturdarm 
Schweinskopf in Aspik 
gewürfelt 300-fl-Gla3 
Frühstücksfleisch 340-g-Dose 
Corned Beef 340-g-Dose 
Yanopoln. Gulasch 300-g Dose 
Schweinefleisch 300-g-Dose 

-.08_ 

2,28_ 

2,9B_ 

2,98_ 
1,48_ 
1,68_ 
2,38_ 
1.3B_ 
1,98_ 

Yano poln. Rindfleisch 300-g-D3. 1,98_ 

Einkaufsvermerke 
Yanopoln. Bierschinken ▼ 

300-g-Dose 2,18  
Schinkenwurst 160-g-[3ose -,98  
Kalbsleberwurst 160-g-Dose -,98  
Filets in Tomatensauce 

190g-Dose -,79  
Olsardlnen 125-g-Dose -,69  
Makrelenfllets ohne Haut und 

ohne Gräten 125-g-Dos9 -,79  
Thunfisch In Dressingsauce mit 
Gemüsebeilage 185-g-Dose 1,08  
Bücklingsfilets 190-g-Dose 1,18:  
Kieler Sprotten 12O-g-Dos0 1,18  
Hering In Gelee 200-g-Do8e 1,18  
Feinschmeckerplatte 200-g-D3. 1,28  
Bratheringe SOO-g-Dose 1,58  

Kaffee, Tee, Kakao 
ALBRECHT Kaffee »EXTRA« 
Spitzenqualität, filterfertig gemah- 
len 500-g-Vakuum-I3ose 6,78 
ALBRECHT Kaffee »EXTRA« 
Spitzenqualität 250-g-Packung 2,98 
ALBRECHT Kaffee »coffeinfreia 

200-g-Packung 2,98 
ALBRECHT Kaffee »magenmild« " 

200-g-Packung 2,98 
Kaffeefilter für 2 Tassen ~ 

40-Stck.-Packung •,69 
Kaffeefilter für 6 Tassen ~ 

40-Stck.-Packuna 1,18_ 
Expreß-Kaffee, 
Bohnenkaffee-Extrakt lOO-g-Glaa 2,78 
ExpreB-Kaffee, coffeinfrel ** 
gefriergetrocknet SO-g-Qlas 2,78 

Elnkauftvermerke IW 
Expreß-Kaffee »Studto Caf6 GoW«, ▼ 
gefriergetrocknete 
Spitzenqualität lOO-g-Gias 4,58 
ALI-Kaffee, Markenqualität ~ 

200 g Gla3 6,28 
»Belmont« Kaffee-Surrogat- 

Extrakt aus reinen Natur- 
Produkten 125-g-Glas 1,58 

Krautertee, verschiedene Sorten ' 
25 Aufgußbeutel Packung -,96 
Schwarzer Tee   
Ceyk)n-Indien-Mischung 
20 Aufgußbeutel Packung -.98 
»Westcllff-Tee« Ceylon-Indien- 
Mischung 125-gPackung 1,98  
ZItronentee-Gefränk 
mit Vitamin C und Traubenzucker 

, 400-g Gla3 1,98  
Trumpf »Wertsiegel-Kakao« ' 
schwach entölt 125-g-Packung -.69  

Käse und Wurst 
Käsebecher »Sahne« 
60%Fetti. Tr. 2-Stück-Packung 

125g -,98 
Käsebecher mit frischen ~ 
Kräutern 60% Fett I. Tr. 
2-Stück-Packung 125fl -,98_ 
»Alpenmark« 
Schlnken-Schmelzkfieezube- 
reitung mit 6% saftigem Schinken 
30%Fetti.Tr. ISO-g-StücK •,98_ 
»Alpenmark« 
Holl. Schmelzkäsezubereitung 
33%Fettl.Tr. 200-g-Stück •,98_ 
Dän. Doppelrahm-Frischkäse 
70%FettrTr. 2X50-g-F^ckung •,98_ 
Dreierlei Schmelzkäse- 
zubereltung 6 Ecken = 250 g 

Schachtel 1,38_ 
»Scheibli« Holländer, Emmen- 
taler, ehester 45% Fett i.Tr. 

200-g-Packung 1,58_ 
»Alpenmark« H-Camembert 
45% Fett i.Tr. 125-g-Schachtel -,98_ 
Franz. Camembert, haltbar 
50%Fetti.Tr. 125-g-Dose 1,58_ 
Jägersalami 2 Stück=300g Pack. 2,98_ 
Plockwurst, einfach eso-g-Stück 3,98_ 
Cervelatwurst 500g-Stück 3,98_ 
Katenrauchwurst 500g-Stück 3,98_ 

Prirfiggerlchte Ü. «Iipppn 
Weiße Bohnen m. Suppengrün 

850 ml-Doso 
Linsen m. Suppengrün 

850-ml-Dose 
Wiener Hackbraten 400 g Dose 
Picholsteiner Topf mit Rindfleisch 
u. durchw. Schweinebauch 

850-ml-Dose 
Grüne Erbsensuppe 
mit Schweinebauch 850-ml-Dose 
Grüne Bohnen mit Fleisch 
Karotten und Kart. 850-ml-Dose 
Kohlrouladen, 2 Stück 
in pikanter Sauce 850-ml-Dose 
Trockensuppen, verschiedene 
Sorten, 4 Teller = 1 Ltr., Pack. 
Hühner-Suppe 4OO-g-Dos0 
ChampIgnon-Creme-Suppe 

400-g-Dose 

-.69  

-,69  
1,00  

1,38_ 

1,38_ 

1,78.. 

1,78_ 

-,39_ 
-,98_ 

-,98  
Bier, Limonaden, Säfte 

Karlskrone-Edelplls 0,35-Ltr.-Ds. -,52  
Karlskrone-Bler 
8FI. äO,5Liter Tragopackung 4,58  
Pepsi-Cola 0,35-Liter-Dose -,42   
Mlrinda 0,35-l.iter-Dose -,42   
Apfelsaftgetränk 1-i_tr.-Flasche -,79  
Bitter Lemon 1-Li■-.-Flasche -,89   
Pepsl-Cola 1-Ltr.-Einwügflasche -,98  
Karottensaft mit Honig 

0,33-Liter-Flascho 1,18   

Waschmittel 
»Aimat« Vollwaschmittel 
wasserenthärtend, biologisch 

3-kq-Tragepackung 6,28_ 
»Fleckrein«, zum Einweichen, 
Vonwaschen u. zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Tragepackung 6,28_ 
»Fleckrelnu 600-g-Packung 1,68_ 
Luhns-Feinwaschmittel 

800-g-Packung 3,28_ 
ZEG zum Spülen 1-Liter-Flasche 1,28_ 
ZEG rosa lotion Spölmittel für 
zarte Hände 1-Uter-Flasche 1,68_ 
ZEG »Scheuerfix« fein 500-g-Ds. -,69_ 
Bims Allzweckreinlger 1-Liter-FI. 1,68_ 
WC-Reiniger 1000-g-Dose 1,68_ 

ALDi=ALBIiECHT    AI ni ur'.DC-ci neu ALDI MÖRFELDEN 

Heusenstamm 
Langen 

Mühlhelm 

Frankfurter Straße 24 

Bahnstraße 67 

Bahnhofstraße 4 

Offenbach Frankfurter Straße 56-62 Waldstraße 38 

Sprendlingen Frankfurter Straße 56 

Steinhelm Ludwlgstr. 93 (Qroße Kundenparkplätze im Hof) 



Die von mir eingeführte 

ARAL-GROSSTANKSTELLE 
als Selbstbedienungsanlage 
erfreut «Ich bei meinen Kunden größter Beliebtheit, was durch 
den ständig zunehmenden Kundenkreis bescheinigt wird. Es sind 
somit alle Voraussetzungen dafür gegeben, daß eine gute 
Existenzgrundlage geschaffen wurde. Für diese Anlage suche ich 
nun einen Nachfolger 

PÄCHTER 

welcher in der Lage ist, diesen Betrieb zu führen und weiter aus- 
zubauen. Meine Grundbedingungen sind: Ordnung und Sauberkelt 
innerhalb und außerhalb des Betriebes, zuvorkommend und hilfs- 
bereit gegenüber meinen Kunden, also Kundendienst in Jeder 
Beziehung. Für die Übernahme der Zubehör- und Warenbestände 
ist ein gewisses Barkapital und Kautionsstellung erforderlich. 
Etwas Fachwissen sollte vorhanden sein. Es wollen sich bitte nur 
solche Interessenten melden, welche die o. a. Voraussetzungen 
erfüllen. 

ALFONS STRAUB 
ARAL-GROSSTANKSTELLE, Langen, Darmstadter Straße 47-51 

Polsterarballen 
durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

ProltgOnstIge 
UmzDge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereltl 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

SAMMLER GESUCHT 
Die Arbeiterwohlfahrt such! für die kommende Frühjahrs-Landes- 
sammlung vom 11. bis 17. April 1975 Männer und Frauen als 
Sammelhelfer. Geboten werden 15 Prozent des erzielten Sammol- 
betrages als Belohnung. 
Interessenten wollen sich melden bei der Geschäftsstelle der 
Arbeilewohlfahrt im alten Rathaus, Wilhelm-Leuschner-Plalz, in 
der Zeit zwischen 10.00 und 1130 Uhr und bei Ehrenfried Alt- 
mannsberger, Berliner Allee 39 (Alberl-Schweitzer-Schule). 

Es ist kein weiter Weg... 
7u lohnenden und . krisonfeston Dtiuor- 
/nioteinnahmen. Als bedeuten- des suddüutsch. A 
Filialünternoh- fl men suchen wir ^ 

# 

0 ^ n 

Läden SOObisSOOqm 
Die Laudogo muS gut soln und der Ort mindestens 

5000 Einwohner hoben. Wenn dies alles zutrifft, 
sollten Sie unverzüglich mit uns Kontakt aufnehmen. 

NORMA 
NORMA Lebensmittelhandelsges. mbH, | 

8500 Nürnberg,Tafoifeldstr. 41, 
Telefon 0911/731013 I 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorothcenstr. 8-10 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 48 08 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Zinsgünstig - 
unbürokratisch 

Im neuen Zentrum von Langen zu vermiet. 

ca. 120 qm Bürofläche 
besonders geeignet für Versicherung, 
Architektenbüro, Rechtsanwaltspraxis oder 
ähnliches. 
Telefon 06103 23034 

Moderne Hochhauswohnungen In Langen 
maklerfrel zu verm.: Appart, 2- u. 3-2i.-Whg. 
Mietbeispiele; 1 ZI.. 36 qm = 240,— DM; 
2 ZI., 58 qm = 302,— DM; 3 ZI., 65 qm = 
333,— DM. Die Mieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Koslen. Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telefon 06103/23729. 

Wir benötigen laufend WÖHNUNäEN für 
amerikanische Familien. 
HOUSING REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unterschweinstiege, 
Geb. 347, Telefon 06 11 - 69 13 03 

Inserieren bringt Gewinn! 

Gewerbliche Räume in Langen 
geeignet f. Büro-, Praxis- o. Ausstellungs- 
zwecke, 121 qm, 158 qm und 339 qm, 
ä 5,— DM qm zuzügl. Heizung: maklerfrei, 
per sofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten: Telefon 06103 23729 

Unsere Monteure 

lassen Sie auch am Wochenende 

nicht im Stich. 

Unsere Werkstatt arbeitet auch am Samstagvormittag. Und 
an Sonntagen haben einige unserer Monteure Bereitschafts- 
dienst. Um Ihnen im Notfall weiterzuhelfen. 

Autohaus Langen GmbH 

Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
607 Langen, Pittlerstraße 53, Telefon 77 71 

Hotel Dreielch Garn! 
607 Langen, Frankfurter Straße 40 
Telefon 2 10 01 / 2, sucht 

Zimmermädchen 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr bei 
guter Bezahlung. 
Anruf In der Zelt von 10 bis 17 Uhr. 

NEBENVERDIENST 
Wir bieten Ihnen - auch Hausfrauen — dis 
Möglichkeit, durch ein Tätigkeit zuhause 
(kein Adressenschreiben) leicht und ohne 
Eigenkaplts! Geld nebenbei zu verdienen. 
Nicht für Studenten geeignet. 
Wir Informieren Sie kostenlos und unver- 
bindlich, schreiben Sie bitte an den 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1, Postf., Abt. VS-VA-A 281'23 

Das Jahr der Frau ... 
Machen Sie mehr aus sich und Ihrer Frei- 
zeit. Verdienen Sie Geld, ohne Ihre Familie 
zu vernachlässigen. Bitte Postkarte an 
Elfriede Diller, 6101 Seeheim, 
Floriansring 18 

Berufsausbllflung zum Fahrlehrer 
auch nebenberutl. mögHch. Ein Lftbenabofuf ■■ Alter 23, Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.:»«i Amil. anerkannt« Fahtltlirir-Fachfichut* 
Düsseldorf, Münsierstr. 541, Tel. 637B76 

Fotoiaborantln 
Drogistin 

für chemische Analysen 
Lohnbuchhalterin 

für halbe Tage 
Buchhalterin 

für halbe Tage 
für sofort oder 1. 5. 1975 gesucht. 

Gamma Color-Großlabor 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
(1 Min. vom Bahnhof Buchschlag) 

Vorstellung nach tel. Vereinb. 06103'64015 

LADENHILFE 

gesucht für Sonn- und Feiertage von 
14 bis 18 Uhr. 

Cafe Treusch 
Langen, Bahnstraße, Telefon 2 22 87 

Suche 

2 Zi.-Wohnung 
ca. 50 qm, Miete 300,- DM incl. 

Angebote erbeten unt. Off.-Nr. 145 a d.LZ 

Die Poggenpohl 

unter den Küchen. 

Poggenpohl 
[küd^d^l 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung, Wir bera- 
ten Sie. Wir planen Ihre 
Poggenpohl-KUche und 
wir sorgen für den maO- 
gerechten Einbau. 

KÜCHEN 

STUDIO 
Gessmann 

Einrichtungshaus 
Neu-Isenburg 

Ludwigstraße 39 

VW-Golf u. VW-Scirocco 
Vorführwagen 
noch nicht zugelassen, mit Preis- 
nachlaß abzugeben. 

Straub 
Darmstädter Straße 47 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

[Straßendienst I 

Im Auftrag des ADAC 

TAG UND NACHT 
Abschlepp-Dienst Erharl 

sowie Rückhol-Dlenst - In- und Ausland 
und eigene Funkleitstelle. 

Tel 46 44 oder BP-Tankstelle Tel. 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Verschrottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

Wagenwartung 
TOV-Vorfahrt sclinell und zuverlässig 

BP-Tankstelle EHRHART 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezlal-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. 06151/35215 

Wohnhaustreppen 
Freitragend, Holz u. Stein. Auch zum Selbttolnbau, preisgünstig, modern. 
Bitte Prospekt Nr. 26 anfordern. UNIBAU. 5781 Antfeld.Tel. 02962-2051 

W. Eppelsheimer 
das Pianohaus 
Ihres Vertrauens 
Spitzenflügel und Klaviere 
in jeder Preislage, 
große Auswahl. 

Darmstadt, Rhainstraße 24 
Ruf 4 88 00 

Waschmaschinen 

Schnelldienst 
Reparaturen all. Fabrikale 

Ersatzteile auch für 
ausländische Fabrikate 
Fa. Erich Kalusche 

Telefon 0610373480 

BARCaELD 
bis 25 ODO,- DM, Laufzelt bis 60 Monate 
Übernahme Ihrer allen Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepei 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geölinet von 9—12 und 16—19 Uhr 

Einmalige Gelegenheit! 
Über TO"/» biillgerl 
Aus Lagerbeständen abzugeben: 

Schwere Teppiche 
Orient- und Persermuster, 
ca. 2,00 X 3.00 m Stück nur 120,— DM 

2.20 X 3.20 m Stück nur 240,- DM 
2,50 X 3,50 m Stück nur 290,- DM 
3,00 X 4,00 m sehr preiswert 

Brücicen 
stück nur 15,- DM, alles neue Teppiche 
Bei Selbstabholnung noch 10 "/■ Rabatt 
Diese Preise sind einmalig. Der weiteste 
Weg lohnt sich. 
Die letzten 3 Tage anzusehen; 
Freitag, Samstag u. Montag von 9 — 18 Uhr 

Spedition Strassberger 
638 Bad Homburg 
Kisselelf-Str. 11, Tel. 06172 24868 
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Menschen\^ürdigere Arbeitswelt 

MdB Coppik macht auf ein neues Bundesgesetz aufmerksam 

von Gnscii, Dümpfen clc. verhindert werden, 
■/.. U. durch AbsiiuHoeinrichlungen. Zum Schutz 
Kegt.'ii Lürm weiden crstmiiLs hikhstzulü.ssige 
Srhiillpefielwerle le.slResetzt. Am Arboit.'iiilalz 
müssen SUzt!clef>cnheiten zur Veifügunß ge- 
stellt weiden, wenn die Arbeit ganz oder teil- 
weise sitzend verrichtet werden kann. Riiiinie 
für körperliche Ausgleichsübungen sollen zur 
Verfügung stehen, wenn die Arbeitnehmer 
durch ihre .Arbeit ein.scilig beansprucht v.cr- 
den und wenn die Übungen nicht in den Ar- 
beitsräumen oder im Freien durchgeführt 
werden können. 

Die 111 der Arbeilsstättenverordnung enthal- 
tenen neuen Bestimmungen können natürlich 
nicht mit einem Male in die Praxis umgesetzt 
werden. Daher, so Coppik, gelten sie grund- 
sätzlich zunächst nur für Neuanlagen. Nach 
und nach sollen sie aber auch auf bestehende 
Arbeitsstätten angewandt werden. So kann 

. die Aufsichtsbehörde z. B. die Beachtung der 
Verordnung verlangen, wenn eine Arbeits- 
stätte umgebaut oder erweitert wird oder 
wenn Gesundheitsgefahren für die Arbeitneh- 
mer zu befürchten sind. 

Lebensmittelproben sind kostenlos 

Stoffen oder sonstigen Beslaiulteilen erkennen 
kann. Darüber hinaus werden in regelmäßigen 
Abständen Proben von I.ebensmitleln, kosme- 
tischen Artikeln und Bedarfsgegenständen er- 
hoben, die auf gesundheitliche Unbedenklich- 
keit und Einhaltung bestimmter Qualitätsnor- 
men geprüft werden. 

Neu ist dabei, daß nicht mehr wie bisher 
fast alle Proben bezahlt werden. Vielmehr 
wird eine angemessene Entschädigung nur 
noch für Proben geleistet, die nicht beim Her- 
steller oder Importeur entnommen werden. 
Das bedeutet in der Praxis, daß beispielsweise 
Flei.sch- oder Wurstprobcn dein Metzgermei- 
ster, Brot- und Backwaren dem Bäcker und 
Spei.sen oder Getränke dem Gastwirt nicht 

L'hr bezahlt werden können. Der Hersteller 
muß diese Proben für die Untersuchung \'lel- 
mehr kostenlos zur Verfügung stellen. 

Ahndung von Vcrslölicn 
In einem weiteren Abschnitt regelt das Ge- 

setz die Verfolgung von Verstößen. Das l..e- 
bensmittelrecht ist entkriminalisiert worden; 
Straftaten sind nir* noch .solche Verstöße, die 
sehr schwerwiegend sind oder vorsätzlich be- 
gangen werden. Die meisten Verstöße sind 
nach dem neuen Recht nur noch Ordnungs- 
wiclvigkeiten; sie werden mit Bußgeldern be- 
straft. ilie jedoch zum Teil recht empfindlich 
ausfallen können. 

Eine Gruppe saarländischer Kommunalpolitiker aus Sohiffweiler — Bürgcrmoistor Wiriier 
Konter und verschiedene .Mitglieder des Gemeinderates — besichtigten am vi ihaMtitiiin 
Mittwoch die Langener Stadthalle. Bürgermeister Kreiling, der Leiter des llurlih.in.initis, 
Woifgang Endner, und der Bürgerhaussachbearbeiter, Rolf Günther, gaben beim KuiidKang 
die erforderlichen organisatorischen und technischen Erläuterungen. Die bei Neuiikinhen 
liegende Stadt Sehiffweiler, die im Zuge der Gebictsreform aus den vier Gemeinden Schif- 
fer, Landsweiler-Rehden, Heiligenwald und Stennweiler entstand und nunmehr ca. 20 800 
Einwohner zählt, beabsichtigt, in naher Zukunft ein möglichst zentral gelegenes Bürger- 
haus zu errichten. L'm sich hierfür nUtzlidie .'Anregungen zu holen, starteten die Kommu- 
nalpolitiker zu einer Besiditigung mehrerer hessischer Bürgerhäuser. Erste Staticm war 
die Stadthalle Langen; außerdem standen noch die Bürgerhäuser in Egelsliach, Sprendlin- 
gen und Lollar auf dem Programm. 

Im lUindcsgesotzblalt ist eine neue Arbeits- 
stättenverordnung verkündet worden, die am 
I.Mai 1970 wirksam wird. Der Offenbacher 
SPD-Bundestagsabgcordnele Manfred Coppik 
erklärte, daß mit dieser Arbeit.sstättenverord- 
iiung die sirzialdemokrati.sch geführte Regie- 
rung erneut ihrem Ziel, die Position des Ar- 
beitnehmers zu stärken, entsprochen habe. 
Neben mehr Mitbestimmung und Mitwir- 
kungsrecht für den Arbeitnehmer und seine 
Interes.senvertretung sei nun für eine men- 
schengerechtere und menschenwürdigere Ge- 
staltung der Arbeitswelt gesorgt. 

Die Arbeitsstätten müssen in Zukunft ein- 
lifitlich Anforderungen entsprechen, die mo- 
dernen Erkenntnis.sen und f'^rfordernissen der 
Siclierheitstechnik, Arbeitsmedizin. Betriebs- 
hygiene und Ergonomio entsprechen. Coppik 
wies darauf hin, daß durch die neue Arbeils- 
stättenverordnung unter anderem folgendes 
geregelt wird: Arbeits-, Pausen-, Bereit- 
schafts-, Liege- und Sanitätsräume müssen — 
bis auf genau bestimmte Ausnahmen — .Sicht- 
verbindung nach außen haben. In den Ar- 
beitsräumen müssen unverträgliche Mengen 

Aber nur für Überwachungszwecke 
Neues Lebensmittelrecht in Kraft getreten 

Das Gesetz zur Gosamtretorm des Lebens- 
mittelrechts, das 1974 verkündet wurde, 
schloß die seit Mitte der fünfziger Jahre lau- 
fenden Bemühungen zur Neuordnung und Be- 
reinigung dieses Recht.^gebietes zu einem 
wichtigen Teil ab. Hauptziel dieser Reform 
des Lebensmittelrechts ist die Verstärkung 
und Erweiterung des Schutzes vor Gesund- 
heitsschäden und vor Täuschung sowie die 
Sicherung sachgerechter Informationsmög- 
lichkeiten. Weiterhin wird durch das neue 
Lebensmitteirccht eine bessere Anpassung der 
Lebensmittelüberwachung an die heutigen 
Bedürfnisse .sowie die Entkriminalisierung dos 
Lebensmittelstrafrcchts angestrebt. 

Es ist jedoch notwendig, im Zusammenhang 
mit dieser Reform des Lebensmittelrechts 
mehr als vierzig Rechtsverordnungen zu än- 
dern, neu zu fassen oder aufzuheben sowie 
eine ganze Reihe neuer Rechtsverordnungen 
zu erlassen. Der wichtigste Teil des Reform- 
gesetzes ist das neue Lebensmittel- und Be- 
darfsgegenständege.setz, das mit .seinen we- 
sentlichsten Teilen am l..Ianuar 1975 in Kraft 
getreten ist und das bisher gültige Lcbensmit- 
teigesetz, das in wesentlichen Teilen noch auf 
das Jahr 1927 zurückgeht, abgelöst hat. Das 
neue Gesetz ist lediglich ein Rahmengesetz; 
es enthält nur allgemeine Gebote und Ver- 
bote, während alle Detailfragen in Rechtsver- 
ordnungen geregelt werden müssen. 

Dem Lebensmittelrecht unterliegen vier 
verschiedene Erzeugnisgruppen: Lebensmittel, 
Tabakerzeugnisse, kosmetische Mittel und Be- 
darfsgegenstände. Neu aufgenommen ist ein 
.\b.schnitt, der mit „Verbot der gesundheits- 
hezogenen Werbung" bzw. „Werbeverbote" 
überschrieben ist. Dieser Abschnitt enthält 
spezielle Verbote für die gesundheitsbezogene 
Verbung bei Lebensmitteln sowie Verbote für 
d e Werbung bei Tab.ikerzeugnissen. Danach 
ist es beispielsweise verboten, im Verkehr mit 
T.i'bensmitteln oder in der Werbung Aussagen 
:'i' verwenden, die sich auf die Linderung, Be- 
:■■( -igung oder Verhütung von Krankheiten 
bi. ,eht. 

Werbeverbot für Tabakerzeugnisse 
Noch weitergehend sind die Einschränkun- 

gen, die seit dem 1. Januar dieses Jahres für 
die Werbung für Tabakerzeugnisse gelten. So 
wurde ein absolutes Werbeverbot für alle Ta- 

Die Stadt Langen I5s( ihre Parkplafzproblcmr, indem sie an Wochentagen die Stadthalle 
dal'ür zur Verfügung stellt. So etwa hätte die Bihlunteisclirift am 1. April hrllSen können. 
Tatsächlich ist das Eoto am gestrigen 1. April entstanden, wenn auch nicht als .\prilsscherz. 
Die Gewerbeausstellung zur französischen Woche ist beendet und die Ausstellungsstücke 
wurden abtransportiert. Dazu gehörte auch dieser Sportwagen eines Automobilwerks in 
Romorantin. Nachdem ihm die Außenspiegel abgenommen waren, pallte er haarscharf 
durch den Stadthalleneingung. 

bakerzeugnisso im Rundfunk und Fernsehen 
ausgesprochen. Es wird ergänzt durch die zum 
Teil ebenfalls weitreichenden Wettbewerbs- 
beschränkungen, die sich vor allem auf die 
sogenannte Imagewerbung bezieht. Das Gesetz 
führt dazu aus, daß in der Werbung für Ta- 
bakerzeugnisse keine Darstellungen oder Be- 
zeichnungen verwendet werden dürfen, die 
besonders dazu geeignet sind. Jugendliche oder 
Heranwachsende zum Rauchen zu veranlasseri 
oder die das Inhalieren des Tabakrauches als 
nachahmenswert oder gesundheitlich unbe- 
denklich erscheinen lassen. 

Ijcbensmit tel Überwachung 
In einem weiteren Abschnitt regelt das neue 

Lebensmittel- und Bedartsgegonständcge.setz 
die Lebensmittelüberwachung. Dic.se Tätigkeit 
wird vielfach von Staatlichen Veteriiiärämtern 
in Verbindung mit den Landratsämtern wahr- 
genommen. Es gibt in Hessen nur noch we- 
nige Städte, die diese umfangreiche Aufgabe 
seihst erledigen. Beispielsweise ist Langen die 
einzige Stadt im Kreis Offenbach, die die Le- 
bensmitteUiberwachung noch selbst ausübt. 

Das neue Gesotz hat auch für dieses Auf- 
gabengebiet einige wesentliche Anderuiigen 
gebracht. Wie bi.sher werden sämtliche Ge- 
werbebetriebe überwacht, die mit der Herstel- 
lung, dem Verlrieb, der sonstigen Behandlung 
oder dem Groß- und Einzelhandel mit IjC- 
bcnsmitteln, Tabakerzeugnissen, kosmetischen 
Artikeln oder Bedarfsgegenständen beschäf- 
tigt sind. Die Bediensteten der Lebensnoittel- 
überwachung sind befugt, wahrend der übli- 
chen Betriebs- oder Geschäftszeit die entspre- 
chenden Grundstücke und Betriebsräume je- 
derzeit zu betreten, Bücher und Unterlagen 
einzusehen sowie sonstige erforderlichen Aus- 
künfte zu verlangen. 

In unregelmäßigen Zeitabständen werden in 
Gaststätten, Metzgereien, Lebensmittelhand- 
lungen. Frischfleischabteilungen, Milch- 
geschäften, Großhandelsunternehmen u.sw. 
Betrieb.sprüfungen durchgeführt, bei denen die 
hygienischen Verhältni.sse dieser Betriebe 
überprüft werden. Gleichzeitig wird darauf 
Beachtet, ob beispielsweise die Kennzeich- 
nungsvorschriften beachtet sind, so daß der 
Verbraucher deutlich das Vorhandensein von 
Fremdstoffen, Farbstoffen, Konservierungs- 

am kommenden Sonntag 

von 14.00-18.00 Uhr geöffnet 

Busch's 

Möbel-Verbrauchermarkt 

im Niedrigpreisbereich 

.../oll e/ 
wirklich 

prei/uier( 
/ein. 

koufbei 
möbel-netto 

ein! 

montags bis freitags von 8.00 bis 
10.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

■Büschs > 
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Hindufrau herrscht in der Familie 
Inderinnen leben nach eigenen Gesetze« / Auf dem Weg lur Gleirhbcrechti|f«nit 

Fa«! 1 SOU Jdhic sind v«i({iingen, jcit Kali- 
fl;. . Itulii-I.s KToIlier tjirlilei in der Sans- 
k M-in Dniniii über die l.id» zwi- 
i ii-n dei TiK+itrr des Kinsiedlers Kanva und 
<• >cm indiycJien KnniK st+irirb Bis in die 
< ijenwarl wirken :>rinF idenien VorslellunKPn 
II:. BfwuOlM'iti 'Ips ^i'isliKen Indiens fort. I,ei- 
d'-n.n+iaflliH) hprniihen sich seine besten Ver- 
liflet sie Miich Ini allläglirhen t.eben der 
t>;eilen VolksmHs-ipn durrhr.uselr.en ..Ich ver- 
UnRe füi iin.sere Frauen die absolute Frei- 
heil'" verkündete Mahatma Gandhi bereits 
im lahre 1921 Idi verabscheue die Kinder- 
heiraten F.? schaudert midi, wenn ich ein 
Kind «ehe. das schon verwitwel ist " 

Heute bekennen «ich die politischen Führer 
Indiens mehi denn je zu dei AufKabe. dit 
Stellune dei Frau grundaStzlich ui verändern 
Die St+iopfei der indischen Verfassung ha- 
ben ihre Gleichberrchligung anerkannt, und 
5^^lon als Ijikshmi Pandit, Nehrus Schwester, 
als erste Bolsdiafterin ihres von britischer 
Herrschaft befreiten Landes nadi Moskau und 
Washington ging, bevor sie ihre Karriere als 
IIN-Präsidenlin beendete r.eigle das, daß eine 
neue Zeit angebrochen war Heule gehört 
Indiia Gandhi zu den wenigen der 85 Millio- 
nen Inderinnen, die die Geschicke ihres I.an- 
des u-eitcehonrl heoinnnt-sen kftnnen 

Was sidi zunächst nur in Umrissen abzeich- 
nete. gewinnt auf den gesetzlichen Grundla- 
gen von 1950 allmählich Formen. Die Hindu 
Code Bill (Hindu-Codex) soll die soziale An- 
erkennung der Frau In der hindulsli.sc+ien Ge- 
sellschaft erreichen Sie räumt nicht nur mit 
der Kinder-, sondern auch mit der Vielehe 
auf. Was einst die Englander mit dem Verbot 
der Witwenverbrennung begannen, führt die- 
ses Gesetz in weit größerem Umfange fort, in- 
dem es der indischen Frau das Erb- und Schei- 
dungsrecht zugesteht Indiens Töchter .«ollen 
selb.si für ihren Unterhalt sorgen dürfen und 
nicht mehr wie bisher von der Gnade der 
Männer oder sogar deren Willkür abhängig 
sein 

Daß es bis zur praktischen Verwirklichung 
dieses Ideals noch manciie Anstrengung ko- 
sten wird, das verkennen die Verantwortlichen 
nicht Sie werden von den drei großen Frauen- 
organisationen unterstützt, die die überkom- 
mene Struktur in der Familie zu reformieren 
»idi bemühen. Viele von ihnen gelangten unter 
Indira Gandhi, die seit I9«8 als Ministerprä- 
sidentin amtiert, in hohe Staatsslellen Si« 
<ind kämpferische Propagandlslinnen für dia 

Hf-rlite der Frauen, die vor allem in dpn(;ioß- 
städten ihren Lebensslil verändert haben In 
den Lehmhütten, die 80 Prozent der 548 Mil- 
lionen Indiens bevölkern, sind daßegen noch 
wenig Zeichen eines Wandels zu erkennen 

Die Ursachen liegen nicht nur In den ur- 
Indischen Gesetzen des Kastenwesens, der 
ethnischen, sprachlichen und religiösen Viel- 
falt begründet Die Frauen auf dem Land« 
haben innerhalb der patriarchalischen Bar- 
rieren «uch eine Lebensform für sich gefun- 
den, die lie verteidigen Denn hinter der 
tiußerüch zur Schau Unterwürfig- 
keil gegenüber dem Ehemann verbirgt sidi 
die nach eigenen Gesetzen der Hindufrauen 
entwickelte Rolle des Herrschens im SchoRe 
der Familie 

Dank der Förderung des Er/.iehungswesens. 
der Errichtung von Mädchenschulen und -lehr- 
anstalten, arbeiten Frauen heute in Büros und 
Banken, als Arztinnen und RechtsanwSltin- 
nen Und wenn es auch noch weithin als 
gluckbringend gilt, viele Sohne zu haben, 
weil si9 mit ihrer späteren Frau die ganze 
Verwandtschaft ernähren müs.sen, glauben sie 
doch an den Erfolg des Reformwerk."!. 

Krankhaß»M Sehwitzen 

'Cii aii.s di-(ii iiiflivi'iii' 
A.,saiii. 

najl der Metisch bei anstrengender Tätig- 
keil in Schweiß gerät, ist ein durchaus natür- 
licher Vorgang. Durch den tierdunstenden 
Schweiß wird die Haut yeküMt und es dem 
Körper so ermöglicht, seine normale Körper- 
teniperntuT zu hohen, die ohne dns Schufitzen 
vielleicht gejährlich steigen könnte. Wird 
durch (iiißere Ifniatiinrlr .Anstrrngiiuq bei hel- 
Itrm. frurhlem Wctin dir KHIiliinq durch ver- 
dinixleiidrn Srhir-cifl i-rrliiiidert, kommt es bc- 
kniivthch zum Hifschlng einer Ichenshrdroh- 
lichi'n (^berhit :itiip drs Korpers 

Krankhaftes Srhirif:rn t'indet man bei ver- 
srhhdrncn Jiifektmu^krankheilen. wie bei 
Tiiherkulo^i Grippe Rheuma. Die 
Krankheit lost dnc Srinrii-,-n durch einen Reiz 
in Grhirii au 

.■tlicr auch ohne hi-soudiTf Krankheit kann 
i'iue rchlrei/ulutiou des autonomen Nerven- 
^ll^tcm^ inrhcjicn /)«.■: lührt dann :u den 
bekanuleu Kraukhi-ilsbihlrrn der Schweifl- 
fiillf oder de srhieeiihneu llriude. Charakte- 
ristisch dabei ist. daU srrlischr Frreaiinq das 
.Srh iritTrn rcrsi'hlim inert 

Mau hat deshalb rersitcht. durch zentral 
dainjileIlde Mittel das I.eiden zu bekämpfen. 
Mrn iiibt zum Fniiiehnieii eines der zahlreichen 
refK'tatir ausfilcrheuden Mittel Hiese enthal- 
ten neben ändert m etwas .Mrophin oder Rel- 
tadonun Prides irirt.-i srhireillhetnmend. schon 
in kleinen Dnseu. (/berdosis zeigt sich 
in Trocki'uh';, Munde und iii Pupillener- 
weiterung (bellu dunnu — schone Frau) an. 

Manche schnellwirkenden Mittel sind nicht 
frei von Nebenwirkungen und verursachen 
gerne Magen- und Darmheschwerden. Lang- 
samer erst nach Tagen - wirkt Salbei, den 
man in form von Tee oder Tropfen einnehmen 
kann. Der Vorteil ist dabei, daß unerwünschte 
Nebenwirkungen nicht auftreten. 

Man muß aber auch an eine lokale Behand- 
lung. z. ß. bei Schweißfüllen, denken. In Frage 
kommen I'inselungen uttd Puderbehandlun- 
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häusärztJ 

gen. .Auch Waschungen und Fußbäder mit dem 
Sud von Eichenrinden oder Walnußblättern 
werden zur Behandlung zugezogen. 

hs gibt noch eine Reihe von Ferligpräpara- 
tcn, die meist zusätzlich ein Mittel gegen Pilze 
und Bakterien enthalten Das deshalb, weil 
häulig die schwitzende Haut durch solche 
Schmarotzer sekundär infiziert ist. Die Zer- 
setzung des Schweißes ist ja die Ursache des 
unangenehmen Geruchs der Schweißfüfle. 

Dr. med. Sehr. 

Die Kurzfieschichle: 

Ein Ring für Florentine 

riail Juweliergeschäft Glanz betrat, strömte er einen derartigen 
Haudi von Andacht aus, daß Herr Glanz auf 

veHieb'"" Zackerblatt war 
„Sie suchen?" fragte er zart. 
..Ein Präsent für eine lunge Dame nameni 

F.orentine Allerdings weiß ich selbst noch 
nicht so recht, was es sein soll Könnten Sia 
mir vielleicht behilflich sein""' 

.Aber dazu bin ich ja da", versicherte Herr 
Glanz und wurde psychologisch. .Wie alt ist 
Fräulein Florenline denn?" 

„Neunzehn " 
„Weldie .«vugenfarbe hat sie?" 
„Ein hingelupfles Märchenblau " 
„Weldien Stil hal sie? Ist sie sportlldi. ver- 

träumt. realislisch. lebensbejahend, musisch 
direkt?" 

„Eher verträumt." 
„Wie kleidet sie sich? Salopp, elegant liebt 

sie Hosenanzüge, Gammlerlook, Kostüme 
Kleider, Pullover?" 

„Sie bevorzugt Dezentes." 
„Geht sie lieber Ins Theater oder in 

Diskotheken." 
„Ins Theater." 
Herr Glanz strahlte freudig. „Na also! Dank 

Ihrer freundlichen Mitarbeit kann Idn mir be- 
reits ein genaues Bild von Fräulein Florenti- 
ne madien. Für ein so zauberhaftes junges 
Wesen würde ich Ihnen einen Ring als Präsent 
empfehlen Und zwar einen bildschönen Tür- 
kis. der modern gefaßt ist und trotzdem auf 
der No.staißiewelle schwimmt. Datnit kommen 
Sie Rarantiert glänzend hei Fräulein Floren- 
linc nn " 

Herr Zad<crblatt erstand den Türkis, be- 
zahlte und entschwand. 

Aber am nächsten Tag war er schon wieder 
da. 

Hell Glanz betrachtete Ihn mit unslauiji- 
gem Gesichtsausdnick. „Sollte ich mich so 
getüu.scht haben? Hai der Ring der jungen 
Dame denn nicht gefallen?" 

Herr Zackerblalt seufzte tief 
-Der Uina schon. Aber Ich nidit." Mia .Jcrta 
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(l'T. FortsctziiiiKI 

Sit Miiric uiid aii(. Im Mlciriieii .^uHenl)luk 
Rtiiiv.te or sidi auf sie .Sie lantiCM mik-iiiandor 
und es gelann ilii. iiini das aus der 
Hand zu sciilam-n Sie w.iiilc, daß sie um iiir 
Leben kämpfte Sie iiattc nie «i-ahiit, dal.1 die 
Ver/weilUinp ilii .soldie Kiafle v.-ileilien 
wurde Druh ijald gewann IlMing die Ober- 
hand und driickle sie auf d.is Bett nieder In 
diesem AuüeiiMiek wurde die Tiii aufReri-seii 
llank Redfein cij.rzte in das Zimmer und 
w.iif -^irh auf den Ilaiishoj*. 

Der Amerikaner war nicht nur erheblii+i 
starker, sondi'in schien audi .Tiii-.litsii zu be- 
herrschen In u-enigen Minuten lag llsung auf 
dem Bnden. die Il.'inde des .Amerikaners an 
der Kehle 

„Sie hab.'n versuchl. diesc.s Riadehen zu er- 
morden". Hank Hedlern grimmig. „Es 
jvurde mii ein VerijnÜKen sein. Sie zu töten. 
Ich gebe Ihnen aber eine Chance Ich schone 
ihi I.ebi n. wenn Sie uns einiges der Wahrheil 
gemäß erzaiilen. Warum haben Sie Miß 
Stewart .inaefririen'.' Wer hat Sie dazu beauf- 
tiagl. Als der Boy nicht spredien wollte, 
Mhlossen mcIi Redfern? Hände fesler um seine 
Kohle 

C.ail keiidite: „Ich habe diese I'il.s.se in der 
Aktenla.sche nefunden kh glaube sidier, daß 
und kehlte in das Haus zurück, um midi zu 
vergewi.ssei n Idi glaube, ich kenne jetzt mei- 
nen beind di n Mann, der meine Eltern ins 
^Iternierung^lager brachte und später ihr 
e.eschaft staiil Die.ser Mann hier heißt lUuni: 
und er ist Tom Mannings Hausboy und per- 
sönlicher Diener." "■ u pn 

Kedtein sdiioß die Hiinde fesler um die 
Kehle des Chinesen „Sagen .Sie jetzt die 
Wahrheit, oder es ist aus mit Ihnen! Ihren 
Tod kann idi leicht damit begründen, daß idi 
Aliß Stewai't iiabe verteidigen müsst-ii. Sie 
sind Mister Tom Mannings Diener, al.so muß 
er Sie heigesdiid:! haben " 

Halbtot voi Angst und mühsam nach Atem 
rinu«'n(i biiichto H.>ung hervor: 

„Ja. Herr! Mister Manning sagte, die Miß 
weiß zuviel Sie hat die Passe in der Sdireib- 

gefunden. Ich wurde herge- 
Ediickt. um -sie zu überwachen. Mein Herr 
dachte, sie sei nach Macao gefahren, um Be- 
weise gegen ihn zu sammeln. Sie ist doui 
seine Feindin." 

Hank Redfern gab den Chinesen endlich 
IriM. Dieser kauerte sic^ zitternd und nach 
Atem ringend in der Ecke nieder. 

„Sie haben mir einen großen Dienst erwie- 
sen_ Miß Stewart", sagte Redfern sdiließlich. 
-ICO bin Krinunalbeaniter und ubeite für dia 

UNO Seitdom ich in Macao bin. habe idi vie- 
Cs entdeckt, abei idi konnte nicht dahinter- 
kommeri, wri an der Spitze dieses unsauberen 
f.e.-.di.ifle.-. mit falschen Pässen steht. Jetzt 
kenne Id, den Mann Er hat einen .s-ehr be- 
kannien Namen Da ich die Schuld dieses 

kann, wird es mir auch „elingen. diesem verbrndierischen Treiben 
Einhalt zu gebieten Auf die Aussage seines 

las^-n" verhaften 

- ..Köniirn Sie mir Ihr Fhrriiuort geben?" 
„Aber erst muß ich von ihm eriahien was 

er von meinen Eltern weiß", bat Gail instiin- 
dig. „Angenommen, er weigert sich zu spre- 
chen. Uas dann.' Sie sagen, idi habe Ihnen 
einen Dienst erwiesen Jetzl mü.ssen Sie mir 

nach Hongkcmg ziirückkeiiien. Toni Manning 
versuchen, aus ihm die V\ iihrhoil ht'rausxuhrinyon." 

l'lolzlidi stand Brett an der Sduvelle des 
Zimmers und blickte mit verblülTten Augen 
auf die Szene. „Uas madien Sie alle in mei- 
Z?,-> Was ist pas- 
u, . c ^'■'"■i^'fklidi aus." Er eilte an Ihie Seite. ,.\\cr hat dich so zugerichtet?" Er 
wandte sich mit eeballten Fäusten an I!ed- 
fern. 

tiidit Brett!" rief C.uil eisdiruk- 
Jlfl rv"- j I.Phen gerettet. Hsung, der Diener deines Paten, der dort in der Ecke 
Kauert, hat ver.sucht. mich zu ermorden." 

„Warum? Idi verstehe nidits". stammelte 
Dielt ganz verwirrt. „Warum hätte Hsung 
\eisudien sollen, dich zu ermorden?" 

„Dein Pate hält midi für gefährlidi. Er hat 
um zwoitenmal versuiiit. midi aus dem Wege 

B'«"" schwankte leicht. „Nein! Das giaulie idi nidit! Mein Pate ist der 
be.ste Mensch auf der Welt. Er hat unendlidi 
viel für midi getan. Und didi hat er audi 

. J' er seinen Diener ge- schickt haben, um dich durch ihn ermorden zu 
liKssen? 

nedfern antwortete: ..Der Diener iiat schon 
gestanden Manning hat gesagt. Miß Stewart 
wisse zuviel. Deshalb sollte sie sterben. Ihr 
h'aie dor Mjinn, der den Vater Miß Ste- 
warti verljet und ihm das Geschäft stahl. Er 
Ist ai4(» der Mann, der den Paßschwindel 

verstehen mich, Mister Dy- son. Sie sind dodi deshalb nadi Macao ge- 
kommen, weil Sie diese gefälsditen Pässe 
einem Dritten aushändigen sollten? Miß Ste- 
wart ahnte, was sich in {hrer Aktenta.'iche 
befand, tuusAte Kopfschmerzen vor und kam 

her Mister Manning hatte seinen Diener be- 
auftragt, Miß Stewart zu überwachen. Hsung 
überraschte sie. als sie gerade die Seite Ihrer 
Aktentasche aufgerissen hatte und das Paket 
mit den Pässen in der Hand hielt. Da ver- 
suchte er, sie zu töten." 

Brett rief: „Das sollst du mit deinem Leben 
bezahlen! Und er wollte sich auf den Haus- 
Doy Sturzen. 

Gerade noch rechtzeitig griff Redfern ein. 
Es gelang Ihm. Brett auf die Knie zu zwingen 
„Sie und Ihr Pate werden eine Menge zu er- 
klaren haben", sagte er grimmig. 

„Ich wußte nicht, was in dem Paket war" 
^agte Brett kläglich. ..Ich sdiwöre es." 

„Können Sie mir Ihr Ehrenwort geben, daß 
oie nicht gewuilt haben was in der Akten- 
tasdie war. und daß Sie nichts von dem Han- 
del mit den gefälschten Pässen wissen''" 

Brett wurde bleich. „Ich wußte es nicht", 
eiwiderte er. ..Ich kann mir auch gar nicht 
denken, daß mein Pate mit so unsauberen 
Dingen etwas zu tun hat Er besitzt viele Ge- 
schäfte Er Ist reich " Er hob seine Stimme. 
„Lnd er ist ein guter Mensch Ich verdanke 
ihm unendlich viel. Und ich liebe ihn. Aber 
wie k.nnn Ich Ihn nodi lieben wenn er wirk- 
lidi veiiudit hat. Gail zu ermorden Icli kann 
es einfadi nicht glauben Erst wenn er es mir 
selber ins Gesicht sagt, glaube ich es." 

..Das wird ei kaum tun", sagte Redfern. „Sie 
haben sidi täuschen lassen Mister Dyson Er 
hat Sie als Werkzeug benutzt. Aber" das ist 
liire Sache. Auf jeden Fall werde ich .Anklage 
gegen Ihn erheben. Idi verlange von Ihnen 
allen, daß Sie morgen früh mit mir nach Hong- 
kong tahrcn Dann werden wir in Gegenwart 
der Polizei Tom Manning zur Rede stellen. 
Wir fahren mit dem ersten Schiff. Inzwischen 
werde ich einen Polizisten vor Ihrer Tür 
postieren. Mister Dyson " 

..Könnte ich nldit ein paar Minuten mit Miß 
Sti wart allein sprechen""" bat Brett. Redfern 
überlegte. „Ich habe nidits dagegen" sagte er 
schließlich, „vorausgesetzt. Miß Stewart wil- 
ligt ein." 

..Ja", flüälerle Gail. 
Redforn faßte den zitternden Hausboy am 

Kragen und stellte ihn auf die Füße. „Sie 
kommen mit!" sagte er. „Sie werden Ihr Ge- 
ständnis unterjschreiben müssen Die Anklage 
lautet auf Handel mit ßefülschten Pässen und 
Mordversuch." 

Brett und Gail gingen auf den Balkon. Gail 
war volhg fertig mit Ihren Nerven und zit- 
terte. „Oh. Brett! Ich kann es nicht glauben!" 

Er wollte den Arm um sie legen, aber sie 
wich zurück. 

„Liebste Gail", sagte er. „Es ist fürchterlich! 
Ich kann es Immer noch nidit glauben, daß 
mein Pate ein Doppelleben geführt hat 
Glaubst du wirklich, er ist der Mann, der 
deine Eltern verrnten und ihr Geschäft ge- 
stohlen hat?" 

„Ja, idi glaube c-s. Brett", erwiderte sie 
ruhig. 

„Wenn er es wirklidi getan hat, dann muß 
'"L-"'' ®'"Ccstehen-, sagte Brett ernst, „Das Ge- schäft muß natürlich an dich zurückgegeben 
werden und dazu alles, was er inzwischen aus 
thm herausgeholt hat. Daß »r dich aber er- 

morden lassen wollte, kann Ich nie und nim- 
mer glauben. Idi vermute. Hsung hat den 
Kopf verloren, als er sah, wie du dich an mei- 
ner Aktentasdie zu schallen machtest. Es l."!t 
ganz ausgeschlossen, daß mein Pate Ihn be- 
auftragt hat, dich zu töten. Er hat mir Immer 

8"' leiden. Und sicherlich hatte er es auch um meinetwillen 
nie getan, da er doch weiß, wie sehr ich dich 
liebe. Es ist schrecklich! Aber Idi liebe dich 
noch Immer." Seine Stimme brach, und er 
wandte sich ab. 

„Brett!** Sie legte die Hand auf seinen Arm. 
„uh weiß, daß du mich liebst, und um deinet- 
willen werde Ich versuchen, deinen Paten zu 
sdionen." 

..Hab Dank, Galll" stammelte er. „LIebstel 
Darf ich noch hoffen?" 

„Ich habe didi gern, Brett", erwiderte sie 
nadi kurzem Zögern, „Und was gesdiehen ist, 
hat daran nichts geändert. Aber Immer wenn 
du mich dränglest, ich solle dich heiraten, 
haite idi das Gefühl, daß ich dich nicht ge- 
nügend Hebe Ich .schäme midi vor mir selber, 
aber eine Zeltlang glaubte Ich wirklich, dldi 
zu lieben In letzter Zelt aber hat sich das 
geändert Idi will dich nicht verletzten, aber 
ich liehe dich nldit genug, um dich heiraten 
zu können. Brett. Idi glaube, ich habe dldi nie 
riditig geliebt. Idi war nur In dich vernarrt.* 

,...i-u>t du omcn anderen'" Er versuchle, 
■einer Sümme Festigkeit zu verleihen. Aber 
es gelang ihm nur schlecht. 

„Vielleicht", .sagte sie und wandte sidi ab. 
.,Oh. Gail!" Er berührte ihre Schultern. lieU 

aber die Hand sogleich sinken. Mit rauher 
Slimme sdiloß er: 

„Ich glaube, Idi weiß, wer dieser andere 
Mann ist," 

Gail traten die Tränen in die Augen. „Ja, 
Brett. Ich liebe einen anderen Mann. Aber| 
bitte, laß uns heute abend nidit mehr davon 
siirechen." 

* 
Tom Manning versuchte zu bluiTen. aber er 

konnte das Beweismaterial, das gegen ihn 
sprach, nicht aus dem Wege räumen Auf 
Bretts in.ständige Bitten gab er schließlich das 
Leugnen auf und legte ein Geständnis ab. 
Gail hatte sich mit John Tamm in Verbindung 
gesetzt. Dieser konnte einwandfrei beweisen, 
daß Tom Manning einst geschäftlich mit ihrem 
Vater zusammengearbeitet hatte und sein In- 
timer Freund gewesen war. John Tamm kam 
nach Hongkong und war bei Tom Manninga 
Verhör zugegen, 

„Aber ich habe nicht gewollt, daß Gail er- 
mordet würde" versicherte Tom Manning, 
nadidem er seine Schuld eingestanden hatte. 
„Hsung sollte eud' beide ohne euer Wissen 
nach Macao begleiten, die Augen offenhalten 
und dafür sorgen, daß die Pässe sicher In dl« 
richtigen Hände gelangten Er hatte aber nicht 
den .-\uftrag. G.iil zu überfallen Er tat es 
ganz aus freiem Willen. Er ist mir -so ergeben, 
daß er der Eingebung des Augenblicks folgt«, 
als er sah, daß Gail die Pässe entdedtt hatte." 

Fortsetzung folgt 
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fOr den Monat Februar 
Geburten: 

Nachtrag vom Januar: 
27.1. Tanja Fiala, Darmstädter Straße 63 
28. L Zoran Zdravac, Südliche Ringstraße 178 
29.1. Miodrag Mislc, Südliche Ringstraße 178 
31. 1. Anita Bidner, Feldbergstraße 35 

3. 2. Andrea Reichenbadi, Dreieichenhain, 
Am Geisberg 24 

4. 2. Bettina Kolb, Erzhausen, Elbestr. 63 
4. 2. Daniela Katzer, Friedensstraße 13 
5. 2. Esther Bellhäuser, Egelsbach, 

Goethestraße 4 
6. 2. Yvonne Tuma, Bahnstraße 85 
0, 2. Saveen Krishnamurth, Südl. Ringstr. 41 
7. 2. Thorben Müller, Egelsbach, 

Emst-Ludwig-Straße 78 
7.2. Daniel Jesenski, Raiffeisenstraße 8 
8. 2, Peter Daniel Knöß, Dreieichenhain, 

Dombusch 14 
10, 2, Svenja Ariane Weiß, Götzenhain, 

Rheinstraße 30 
10. 2. Vedat Alp, Erzhausen, Hauptstr. 14 
11.2. Alexandra Mohr, Götzenhain, 

Am Hengstbadi 5 
11.2. Andrea Tunk, Dreieidienhain, 

An der Trift 28 
11. 2. Kerstin Brigitte Jakobi, Dreieichenhain, 

Waldstraße 2 
11. 2. Mine Caylak, Dieburger Straße 1 
13. 2. Tanja Lenhardt. Götzenhain, Wallstr 19 
15, 2. Alexandra Pülicher, Langestraße 19 
16. 2, Mehmet Tekin, Dieburger Straße 1 
16. 2. Bülent Tekin. Dieburger Straße 1 
17. 2. Katrin Klöppinger, Schweriner Str. 4 
18. 2. Tanja Hoffmann. Dreieichring 34 
18.2. Daniela Schüller, Dreieichenhain, 

Hainnr Weg 58 
18.2. Cora Victoria Specht, Offenthal, 

Schulstraße 8 
22. 2. Petra Steiner, Forstring 101 
23. 2. Barbara Turner, Bahnstraße 75 
26. 2. Michael Morgan, Dreieidienhain, 

Fahrgasse 61 
26. 2. Eva-Christina Klug, Offenthal, 

Mainstraße 10 
26. 2. Zeljko Bojic, Erzhausen, 

Wilhelm-Leuschner-Straße 39 
27. 2. Christian Clemens, Südl. Ringstr. 191 

Eheschließungen: 
7, 2. Siegfried Laue mit Monika Rolff, 

Mühlstraße 42 
14. 2. Ernst Stork mit Ingeb. Strleck geb. 

Jungbluth. August-Bebel-Straße 9 
14. 2. Clifton Vi;ughn mit Sonja Benedikt. 

Südliche Ringstraße 166 
14.2. Dipl.-Ing. Hartmut Kloß mit Christel 

Becker, Odenwaldstraße .34 
21. 2, Ernst Walb mit Gabriela Kastner, 

.^nnastI•aße 13 
21. 2. Michael Moritz mit Monilea Breidert, 

Flaclisbachstraße 35 
21, 2. ,losef Feher mit Sabine Schubert, 

Wolfsgartenstraße 52 
21, 2, Karl-Heinz Beyer mit Irmtraud Sallwey, 

Forstring 41 
28. 2. Gerhard Sattler mit Katharina Arra.s, 

N'erkarslrt'ße 47 

28. 2. Georg Wypper mit Rosemarie Hauser, 
Goethestraße 78 

28. 2. Dieter Kneditel mit Sybille Anthes, 
Südlidie Ringstraße 119 

28. 2. Detlef Aumann mit Angela Einsiedel, 
Unterer Steinberg 31 

28. 2. Ottmar Grein mit Hedwig Lerner, 
Im Budienhain 9 

28. 2. Wolfgang Ruppert mit Barbara Hoff- 
mann. Sehretstraße 23 

SterbefSIle: 
1. 2. Jakob Brunner, Frankfurter Straße 60 
1. 2. Charlotte Kell geb. Simon, 

Riedstraße 9 
2. 2. Georg Schmitz. Langestraße 9 
4 2. Anna Läufer geb. Christ, 

Frankfurter Straße 60 
5. 2. Elisabeth Falkenberg geb. Ramge, 

Dreieichenhain, Königsberger Str. 20 
5. 2. Anna Keichl geb. Eherle. Wilhelmstr. 7 
6. 2. Magdalena Locher geh. Schwarz, 

Hügel.straße 2 
8. 2. Elisabeth Wahl geb. Ber.st, 

Wilhelmstraße 5 
9 2. Katharina Werner geb, Knöß, 

Wolfsgartenstraße 37 
10, 2. Erich Martin Ritter. Frankf. Str. 60 
11.2. Georg Redenz. Fgelsbadier Straße 57 
11.2. Ludwig Trippel, Unterer Steinberg 9 
15.2. Christian Siebert. Gabolsbergerstr. 47 
15.2. Pauline Przybilla geh. Barlhodzie, 

Am Beizhorn 17 
15 2. Wilhelm Klubberg, Goelheslraße 108 
15. 2. Heinrich Helfmann. Neckarstraße 50 
15. 2. Franz Frittmann. Walter-Rietig-Str. 2 
16.2. Karl Fenner. Dreieichenhain, 

Burgslraße 31 
17, 2. Maria Schlicht geÄ. Fippingei', 

Dreieichenhain. Kennedystraße 6 
17.2. Heinrich Roth. Südliche Ringstr, 117 
18,2. Wilhelm Winkel, Dreieichenhain, 

Weimarstraße 7 
18, 2. .lohanna Weber geb. Pingel, 

Breslauer Straße 19 
18.2. Willi Hilgendorf. Kolhvitzstraße 18 
19, 2. Elisabeth Ronto geb. Prokop, 

Lutherslraße 58 
22. 2. Philipp Justus, Wilhelmstraße 45 
27. 2. Adolf Zuber, Bürgerstraße 12 
27. 2. Elisabeth Gaußmann geb, Zängerle, 

Frankfurter Straße 22 
27. 2, Friedrich Knöß. Wassergasse 9 
28. 2. Margarete Anthes geb. Schindler, 

Frankfurter Straße 26 
28. 2. Friedrich Metzger, Wiesgäßchen 11 
28. 2. Joseph Fischer, Feldbergstraße 27 

Austrlan Airlines ausgezeichnet 
Austrian Airlines wurden von der führenden 

amerikanischen Fachzeitschrift „Air Trans- 
port World" mit einem Preis für besondere 
Leistungen auf dem Gebiet der Markter- 
schließung ausgezeichnet. Das Management 
der österreichisdien Flugge.sellschaft erhielt 
diese erstmals vei'gebene Anei-kennung für 
seine Bemühungen um den Verkehr zwischen 
West- und Osteuropa. 

Der Sportverein Ist wichtiger Faktor in der Gesellschaft 

Bei der Jahreshauptversammlung der SSG 
(wir berichteten bereits darüber) ging Vorsit- 
zender Karl Brehm auf die Aufgabenstellung 
der Vereine ein. Der Trainer der Leicht- 
athletikabteilung ergänzt diese Ausführungen 
durch einige Gedanken aus seiner Sicht: 

„Es Ist bemerkenswert, daß die Sportlerin- 
nen und Sportler der SSG im letzten Jahr so 
erfolgreich auf Kreis-, Landes- und Bundes- 
ebene bestehen konnten, obwohl der Verein 
doch so sehr auf Eigenarbeit angewiesen ist. 
Wären nicht die Finanzen die „Adiillesferse" 
des Vereins (womit dieser ja nicht allein da- 
steht), hätte man auf vielleicht noch bessere 
Ergebnisse zurückblicken können, was jedoch 
in keiner Weise die Leistungen der Sportler 
schmälern soll. Aber leider ist es nun einmal 
so, daß die Vereine, die finanzielle Unterstüt- 
zung benötigen, in dieser Beziehung zu kurz 
kommen. Denn das Geld, das an dieser Stelle 
fehlt, wird in Institutionen hineingesteckt, die 
überhaupt nicht exi.stenzfähig sind. Diese 
Grüppchen. die bewußt außerhalb der Ge- 
sellschaft stehen und meist der „Kommu- 
nikation" von Jugendlichen dienen sollen, 
schlucken die öffenllichen Geldmittel, ohne 
einen ersichtliclien Nutzen davon zu haben. 
Und diese Geldmittel fehlen den Vereinen, die 
sie wahrlich nützlicher verwenden könnten. 

Dagegen müßten die Vereine schon deshalb 
unterstützt werden, weil sie zwei wichtige 
Aufgaben übernommen haben: Es ist ja wohl 
pMcemein bekannt, daß der .Sportunterricht in 
dl n Schulen in vielen Klassen gekür/t wird, 
wenn nichi gar ganz ausfällt. Die Vereine sind 

also eine höchst sinnvolle Ergänzung dieses 
Unterrichts, manchmal überriehnien sie sogar 
ganz diese Aufgabe. Ohne Vereine giibe es 
also fast keine körperliche Ertüchtigung für 
die Jugendlichen! Weiterhin haben die Ver- 
eine die Aufgabe übernommen, die .lugcnd- 
lichen für die größere Gemeinschaft \ <ir/.iibil- 
den, was man von den Randgruppen niiht be- 
haupten kann, eher vielleicht sogar das Ge- 
genteil. 

Neben diesen wichtigen Aufgaben sti hen 
natürlich auch die Interessen der Sportler, die 
ja z. B. gern einmal eine Auslandsfalirl unter- 
nehmen möchten, was ja nicht nur aus der 
Sicht des Trainers zu unterstützen ist. denn 
die Teilnahme an einein Weltkampf im Aus- 
land ist das Ziel eines Jeden Sportlers die- 
ses Ziel ist Belohnung und neuerlicher .An- 
sporn zugleich. Leider ist eine Falui (lii>-rr 
Art nur in den seltensten Fällen niö;;lirli. denn 
kann man von ehrenamtliclien Helfern, auf 
die ein Verein, der nicht mit öffenllichen (lei- 
dern unterstützt wird, angewiesen ist. l erlan- 
gen, solche Fahrten zu unternehmen, die. falls 
mehrtägig, auf Kosten ihrer I'rl.niibs'.eil ge- 
hen? 

Abschließend: die Veiviiie sind . ni nLiir- 
aus wichtige Einrichtung, die unbedingt mich 
mehr dui'ch öffentliche Geldmittel unter- 
stützt werden müssen. Sie helfen unseren .Iii- 
gendlichen, sich sinnvoll in die Gemeinschaft 
einzugliedern. Dazu sind sie eine werlvolle 
Ergänzung zum Sportunterricht in den Schu- 
len. .Schließlich ist der .Sport für viele Er- 
wachsene und .lu(;endlii'he die Freizeit- 
beschäftigung." 

Viel Nachwuchs im Zoo 

Das neue Flußpferd-Baby heißt „Hilmar" 

Die Kinderstube des Kinnkfurler Zoos hal 
sich gefüllt. Dazu trnßot^ auch die Tierkiiidor, 
die in den letzten „Wjnternionaten" geboren 
wurden, wesentlich hei. Doch nicht jede Tier- 
mutter ßibt über ihre erfolgreiche Mutter- 
schaft bereitwillig Auskunft. Und so wird erst 
der geduldige Beobachter entdecken, daß die 
Beutel zweier Bennett-Känguruh-Weibchen 
mit Leben gefüllt sind. Auch den Zooleuten 
wurde es erst im Februar klar. claM die hr^'den 
Weibchen dieser mitlelgroßer^ Kangiuuh-Art 
mit vollem Beutel ins Neue Jalir ^^e.sprungrn 
waren. 

Erfreulicher Nachwuchs hat sich auch bt-i 
den Kleideraffen eingestellt. Die (Jruppe bc- . 
steht niui aus dem /uchtpaar. einem noch 
,,halbstnrken" Sohn imd einer k!eiin»n. jH'tade 
geborenen Tochter. Nachdem HIOJ) im Zoo 
Frankfurl die erste CJrhurt eine.'^ KlcMderaffm 
in Europa erfolgte, hoffen die Zooleute, mit 
dieser Besatzung auch in weiterer Zukunft 
Zuchterfolge melden zu können. 

Aus dem Raubtierhaus ist viel Krfreuliches 
zu berichten. Den Auftakt des Kindersegens 
bildet ein weiblicher Jaguar, der am 2. Januar 
geboren wurde. Um eine unge.^ir>rte Aufzucht 
zu sichern, wurden Mutter und Kind in den 
ersten Wochen durch eine Sicht blende vom 
Publikum getrennt. Docli seit Ende Kebniar 
kann sich der Besucher des Frankfurter Zoos 
nicht nur an dem Anblick dreier verspielter 
Sumatratiger und zweier kraftstrotzender 
Amur-Leoparden erfreuen, sondern auch den 
jüngsten Bewohner dos Raubtierhnusrs ge- 
bührend bewundern. 

durch die Geburl eines Stutfohlen auf vier 
Tiere angewachsen. Wer glaubt, daß Zebras 
schwarz-weiß gestreift zur Welt kommen, wird 
auf seinem Spaziergang eines Besseren be- 
lehrt. Das Tierkind hebt sich nicht nur durcli 
eine bis zum Schwanzan.^atz reichende Miihne, 
sondern auch durcli die braune Streifung von 
den Alttieren ab. 

Tm Wettstreit um den grolUen Ikuvm hat 
allerdings seit einigen Tagen der Kudu-Bulle 
wieder gleichgezogen, denn auch in der Kudu- 
Anlage wurde ein weibliches Tierkind gebo- 
ren. Damit steht der attraktive Antilopen- 
Mann ebenfalls einer kleinen TTorde von vier 
Frauen vor. 

In einer Preftsekonferenz -iclhe di;r Zoo 
zwei ungewöhnliche Zuchterfolge vor. Fluß- 
pferd ..Gretel" brachte ihr 17. Kind zur Weit, 
Okapi ..Safari" ihr- achic^. Wiihrend die hohe 
Kinderzahl für Flußpferde /'nnindt st boarht- 
lich ist. wurde „Safari" mit ihrem neuerlichen 
Zuchterfolg zur erfolgreit'hst'Mi Oknnimutter 
in einem Zoo. 

Das letzte in Frankfurt geborene Fliil.ipterd- 
kind halte seinen Nansen ..Uudi" nach und 
von <l('m derzeitigen überbürge!meisler erhal- 
ten. Das sechzehnte T*»aby aber wird nach dem 
liir den Zoo /.uständigcMi Do/ernentcn. Stadt- 
rat Hilmar Hoffinann. den N^mien ..Hilmar" 
tragen. Wie in Frankfurt zur Tiaditi<»n gewor- 
den. wurde das IchMiie Flußpferd zur Namens- 
gebung mit Ebbclwoi aus dem Bembel begos- 
sen. Die stolze Mutter bi. gni»gte sich iiules mit 
einem nahrhaften Angebinde aus der Futter- 
küi'he und Znogiirtnerf,-'. \tiri£elogt vom De- 
zernenten. 
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: FKF-Rindsgulascb 173 erSt. Johanner Abtei 
! Ron n DoftP 9 

! Schule Gold- 

S Eierteigwaren 
■ 7 Sorten ® ^ 
" 250 g Beutel 
B statt 
■ 1.48 

E 

600 g Dose Qualitäts-Weißwein 
Literflasche 
ohne Glas 

m 

Suppenfleisch wie gewachsen: 

i Brustkern oder 

B Querrippe 

iSöOg 

: Salami,Cerveiat-Gder 

: Katenrauchwurst 
Apfelmus,tafelfertig 

500 q Stücke 

Pfanni-Kncdel 
halb + halb 



I 
. r 

Techtelimechtel 

Bcßinncn wir unverzüqlk-h mit dem ITntPr- 
rieht!" 

Und der Meister unterridilele das Münn- 
dicn sechs Wochen lanK, cUiiin sagte er: „.letzt 
hoben Sie genug gelernt! Jetzt können Sie 
nach Mause gehen und den Spieß umdrehen!" 

Das hörte der Schüler gern. Und er ging 
nach Hause und Itam anderiilags wieder. 

Der Meister erschrak, als er seinen Sdiü- 
1er sah. Sein Kopf, sein linker Arm utifl das 
rechte Bein waren in Binden gehüllt 

„Aber mein Freund!" rief er. „Wer hrit Sie 
denn so zugerichtet?" 

Das sdim:ichlige Miinndien blickte kummer- 
voll. 

„Na wer schon?" jammerte es „Meine Ama- 
lie natürlich! Und de'^halb ..." 

„Deshalb .?" 
„Und deshalb werde ich ab morgen auch 

noch Unterricht nehmen bei Ihrem Kollegen 
Fernando Aquarillo!" 

„Dem Meister im Kunst werfen .?" 
„Ja: Um mich in der Kunst des sachgeredi- 

ten Werfens von Haushaltsgegenslanden un- 
terwei.-;en zu lassen!" 

Kostenlos 
Aus dem Fenster eines Zuges, der jeden 

Augenblick abfahren soll, beugt sidi ein auf- 
geregter Mann winkt mit lieiden Armen dem 
Stationsvorsteher zu und ruft: „Lassen Sie 
den Zug um Mimniels willen nicht abfahren, 
hier bekommt eine junge Frau gerade etwas 
Kleines!" 

Der Mann mit der roten Mütze gibt gelas- 
sen das Zeidien zur Abfahrt und erwidert 
freundlich: „Oh. das macht nichts, bi.s zu vier 
Jahren fahren Kinder kostenlos!" 

„Keine Angst, liiebliiij;, mein IMaiiii KClit 
schon 20 Jahre auf die Jagd nnd h:it 

noch nie etwas gelrolfen!" 
„Nur nicht am regen, nieine I^iebe. ilxs 

ist gar nidit meine Sekrelürin" 

Häusiiche Dialoge 
„t'api!" 
„JuV " 
„PapI, kaufst du mir eine Ti.immer" 
„Eine Trommel . ..?" 
„Ja. Und eine Trompete?" 
„Eine Trompcle ...?" 
„Ja. Und Knallfrösdie!" 
„Knallfrösche? Trompete? Trommel? Iltire 

idi recht? Damit du mir damit von morgens 
bis abends die Ohren vollarmst? Nein, nein, 

„Es i.st wundervolles Wetter heute!" sagte 
der neue Gast und warf der hübschen Be- 
dienung einen feurigen Blick zu 

„Ja, und gestern war das Wetter auch 
schön, und ich heiße Ella und weiß, daß ich 
reizend bin und veilchenblaue Augen habe; 
Ich bin schon ziemlidi lange hier angestellt, 
fühle mich sehr wohl hier und finde durch- 
aus nicht daß ich für meinen Beruf xu schade 
bin: ich habe auch keine Ahnung, wo heute 
abend Tanx Ist. um) wenn ich es wüßte, dann 
hStte ich doch keine Lust, mit Ihnen dorthin 
*u Kshen; auAerdem ist mein •rüder hier 
Iiintiar, wiegt hundert Kil« wMt ^ Ja. dar . 

Kaum zu glauben 

vergangenen Woche einen Mann krumm gc- 
sdilagen, weil er zudringlich gegen midi war! 
Nun, was darf idi Ihnen bringen?" 

„Ein großes Glas Sdinaps, bitte!" 
* „Warum gingst du denn zu der Beerdigung 

von dem Schöberl, den du doch gar nidit lei- 
den konntest?" 

„Ich wollte nur sehen, ob der Gauner auch 
wirklidi tot ist." .jj;. 

„Idi finde, Gerda wird von Tag zu Tag 
jünger!" 

,Ja - eines Tages wird.man sie wieder, unter 
. 4Mt,Gebwfiw«M«Igra.find«i{t ' ' 

Han.^chen, das ."ichlage dir aus dem Kopf, dar- 
aus wird nicht.^!'■ - 

„I-iebling!" 
„Ja, Schatz?" 
„Was ich sagen wollle Meine Mutter hat 

geschrieben, sie kommt für zv.-ei Wochen zu 
uns. Freust du dich?' 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMiiiiitiaiaiiiiiiiiiiiniiiiiiii 

Lateinisch 
„f/ire ya»:e KrankheU besteht clcin:i: Sie 

rmidien :u fiel, Sie trinken zu viel. Sie essen 
:ii riel." 

„Dan sehreilien Sie mir hilie auf latent i.-ich 
auf, Herr Doktor, daiiitt ich es meiner Frau 
genau erklären kann." 

„O ja, natürlic+i freue idi mich! idi freue 
midi doch inuner, wenn deine Mutter 
kommt !"- 

„Hünsdien!" 
„Ja, Papi?" 
„Uu hast dirdodi eine Trommel, eine Trom- 

pete und K-natlfrösche gewünscht, nicht wahrT* 
.Ja. f'api, die habe idi mir gewünscht." 

, .Kjimm, jltiasdien,.wir gehen einkaufen!" 
^ l^rlin Mutow 

Kummer mit Amalie 
Lu.stißc KurzKc.schirhle von Heinrich Bott 

Komblnationsriitscl 
Die Selbstlaute 
naaaaoeooceallluu 

■ In.i den Mitlauten 
Jdrtßhtsnplgnddncht 

hthhrlst 
.':o beizuordnen, daß ein Zitat aus Wilhelm 
Meister von Goethe entsteht. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter i.st ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „be- 
slohlencn" Begriffe, der Reihe nach gele.sen, 
eine Bauemweishelt ergeben. 

Auflü.sungcn au.s cl 
Skandiiiavi.srhrs Kreu/.wnrträtürl: 

---HT---EB--F- 
UEBEREINKOMMEN 
-S-XA-B-ZAR-DA 
OSTENDE-E--ÜER 
-AO--AROMEN-RK 
HYPOTHEK-G-UNO 
--AS-ERATO-T-S 
P0ST-I--R1VALE 
-B-KOMBUESE-E- 
KELIM-L-STREIK 
-R-RABE-S-TIDE 
MARC-RITE-IN-H 
-R-HAUCH-SKIER 
AMME-THEOLOGIE 
Silltrnilomino: Burhmarkt - Marktsland 

Standbild - Bildband - Bandwurm - Wurm- 
stich - Sliehwnrt - Wortbnich - Bruchstein 
.Steinhaus - Mausd.irli - Dnclistuhl - Stuhlbein 
Beinfleisdi - Fleischsliick - Stücklohn - I.ohn- 
scheck " Sdieckbnrh 

r vorifjen Niiinnicr: 
.Scliüttelrätscl: Flor - Anker - F.ifer - Reis« 

Biirsle - Eder - itebe - Furt - Reim - Otto 
.Seine - Chine.se - Mole, Faerberfro.sdi, 

KonsimanU-n-Verhau: Wer den Sdiaden hat. 
braucht für den Spott nicht zu sorgen. 

Hier kann gestnhloii werden: Bargeld laditl 
I-iisliRes Silhrnrätsrl; I. Ballonreifen, 2. p;x- 

hausloi, H. Infanlerie, 4 Weißblech, fr .Angel- 
rute, 0. Geni.s.sel, 7 F.invernehmen. 8. Nacht- 
marsch, !l. Feuerleiter. 10. Abstimmung, 11. 
Ilusarenslück, 12. Kobbenfang, 1,3 Fr/bi.s<-hof, 
14. Hetlungsriiig - B' iwagenfahrer. 

Worlfragmenle: Aufgehoben i.sl nicht au{- 
ge.sclidben 

SchucliaulKatir .\r l.'): i I'b7 l)U; KhB g7 
2. Df:) Ii7t Kg7-Iifl 1)1)7 Ii2! matt Darum 
also Tbl! I''alls 2. . Kf(> so 3 TliH matt. Oder 
2..., Kflt iiHT malt I'',ine küiisllerisch her- 
vorra.gende Kon^lruklion 

«älselKleiduing; ;i) I M . Ii) Mnl). et Mi, 
(1) l''\' X — Inunobilien 

Heiteves Allerlei 

wer - Inn - Leu - Chl - As - Dieb - Garn 
Sog - Reh - tri - um - der - Ecke - das - nun 
( '.er - Hut - Sieb - Amt - ach - Frist - Talg 

Lauf - eins 

Ha^to Nüsse 

Srhachaiifgahc Nr. 14 

Partieatcllung. Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollstellung: Weiß: Kel, DdJ Tal 

Tht, r.cl, Lfl. Sc3, Sf3, Ba2, b2, c2, ds' 
f2, g2, h2 (if)); Schwarz: Ke8, Dri8 Tas' 
Th8, Lf8, r,g4, So,'i. Sg8. Ba7, 1)7 c7 e7 
17, g7, h7 (l,")). 

Schwor/ halte zuletzl .Scfi-oli? gezogen. In 
dieser und in ähnlichan Stellungen ein immer 
wieder vorkommender Fehler 

Silhendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß eine fort- 

laufende Kette zweisilbiger Wörter entsteht. 
IJie Endsilbe de.s einen ist immer die Anfang.s- 
silbe des folgenden Wortes. Die lel/te und die 
erste Silbe ergeben ein Satzzeichen. 
hrudi - fang - fe.st - haft - hell - land - not 
Punkt - .schiff - stand - sIrich - lag - tier 

träum - wadi - zahl - zeit - zug 

^ MllnsinD, Uocfazcitstag - da hast wieder E 
5 otam»! vergessen, dit Stromreiliuang = 
g la besablea!!* = 
  I      

Konsonanten-Verhau 
hchmtkmmtvrdmfll 
An den richtigen Stellen mit Selti.stlankn 

au.sgefüllt, liest man einen .Spruch über den 
Hochmut. 

Schiittelrätsel 
Hegen - Bsine - Egil - Rage - Sein • Mur 

Die.se Wörter sind so zu schütteln, daß sie 
neue Begriffe ergeben. Ihre Anfang.shuchsta- 
ben nennen dann ein Oichestermitglied. 

Die ersten und dritten Buchstaben - abwärts 
gelesen - nennen ein Wort von O. Chr Lich- 
tenberg (ch z.-ihlt als ein nitchstnbe). 

Zu Antonio Rinaldi, dem Jiu-Jitsu-Lehrer, 
kam ein unscheinbares Männchen. 

„Meister", begann der Besucher, „ich werde 
auf dieser Welt nicht froh Das Leben macht 
mir keine Freude, denn midi peinigt eine 
vyahre Mannesgeißel, nümlidi ein handgreif- 
iiclu's Weib! Sie ist eine Xanthippe, ein Dra- 
chi i, wie er im tiuche steht, und ihre Körper- 
Icriifte sind bedeutend Sie wirft mich mit 
einem einzigen Handgriff zu Boden, und ich 
bin ihrer Willkür hilflos ausgeliefert. Sie 
zankt und schimpft den ganzen Tag mit mir, 
ich habe keine ruhige Minute Ich bin ein 
Sklave, der Hiebe bekommt, wenn er eine 
Widerrede hören läßt! O Meister, glauben 
Sie...?" 

Der Meister nickte. 
„Natürlich glaube idi, daß man dagegen 

etwas unternehmen kann'" sagte er, „Jiu-Jitsu 
ist die Kunst der Selbstverteidigung und hat 
nichts mit der rohen Kraft dei Muskeln und 
dem groben Ausmaß des Körperbaus zu tun. 
Jiu lilsu Isl die Anwendung ausgewogener 
Grifte und wohlüberlegter Kniffe, die allein 
auf Crund ihrer physikalischen Gesetzmäßig- 
keiten v.'irken Mit ;mderen Worten: .liu-.Iitsu 
iäl genau das Richtige für Sie!" 

„O Meister", sagte der schmiichtige Besu- 
cher erfreut. „Sie machen mir das Herz leicht. 

lllllliailllllllllMMIIIIIIIIIIIÜIIMIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIinirllllllMIIIIMIIIII 

Rät.scigicichung 
(Gesucht wird x) 

(a-l)) + (c-d) + (e-f) + (g-h) = x 
Ks bedeuten: a) Nebenfluß der Mosel, b) 

Flächenmaß, c) Fechtwaffe, d) Erbfaktor, e) 
I.andwirt, f) pers, Fürwort, g) Schlff.steii, h) 
Baumteil. - x = Wacholderart. 

Wortfragniente 
kein me eloh snah ereg neau 

Die vor.itehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen .Spruch ergeben. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-a-a-a-au- bar 

be - bir - bung - dies - chl - da - den - der 
lil - du - du - e - e - a - ei - er - ga - ge - ge 
gen - gi - 1 - is - keit - Ii - Ii - Iis - ma - mer 
mit - mul - na - on - ra - ra - ra - re - re 
reg - rlo - ro - sa - sam - san - se - .se - se 
sen - si - strc - su - ta - tat - tat - tel - ti 
ti - tu - tu - un - wer - wie - sind 19 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 1. botan. 
für Fingerhut. 2 Wesen.sgieichhelt, 3. Beschaf- 
fung, 4. bibl. Prophet, 5. duftende Blume, 6. 
Orient. Ölpflanze, 7. Papstkrone. 8. Flü.ssig- 
keit.sgcmlsch. 9. bibl. Frauengestalt, 10. röm. 
Göttin, II. Volk In der Sahara. 12. Insel vor 
Neapel, 13, Teil der Sudeten, 14. Besitzer, IS. 
Reproduktion, Ifi. Direktheit, 17, Wirklichkeit 
18. Seidenstoff. 1!) portng Provinz, 
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Ein Preis-Beweis aus dem Polsterland: Hochlehn-Element mit 

\\\\, Nackenrolle, bezogen mit einem schicken, 
äVilL. lü strapazierfähigen Bordüren-Bezug. 
JaMpl «p Element Armlehne 

nur wmSSV m jm 

polsterlanci 
Egelsbach bei Langen - an der 8 3- Grcßparkplätze am Haus 
Frankfurt - Adalbertstraße 5 Bockenheirner Warte 

dod^ iKAdi cUvS 

nj -1 ( 

gleich ins poisteriand 
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Polsterland-Qualität ist sprichwörtlich 

Polsterland-Auswahl überragend 

Polsterland-Service aufmerksam und perfekt 

Polsterland-Preise sind knallhart kalkuliert 

Romance - breites, gut gepolster- 
tes französisches Bett in apar- 
tem Dekor-Bezug. Liegeflache^- 
150X200 cm. Der Polster^.,,^^^^^ 
land-Preis — nur „ 

Ausziehtisch, echt Nuß- 
baum, mit Massiv- 
Umteimer, nur j i . Polsterstuhi nur 

AI.'! <lu' Sp.'irurr vur 'Uä .liiiJUMi in )Viu 
einfielen. kr.M/.lon die PricvUi rir-; tnk;i-lloi- 
cho (li.s (Jo'd vun (Ion W.in.lcj. der Ti-nipi.'I 
und es in din Tit.ijira.M't l)fi wrrt- 
vollste dieser Srluit/^e. doi in efw» 270 Mi-ter 
Tiefi! auf rt(Mn Giunde d<'s lloKOii soll. 

US-Arinet! 
rüstet mit GoUsdilägern auf 

utjii -balle «ehdii-n ofli-nslrjit 
li'*h Jiiu'Ji zum W.irfenurscnal der US-Army 
n.is h;it soeben dei erzürnte Senntoi William 
Proxniire konstnlieri der eine Kommission 
d:imit hcHuftrnijl h;»t die ameriUnn;schen Ver- 
teidisunil.^aus^aben aufzusehliisseln Dalic 
k >m um- I.icht daß derzeit jährlich an du 
2'» Millionen Mark .ms deir- Rudqe: fiir der 
('lOl^^fM»^^ inve.>iieri werden 

William Proxinire aus Wiseon.sin £jehört zv- 
di.*njeni«en SenaismitüÜedern die dns Ver- 
teidißun«.sbiidMet fiir noch immer zu tiodi hal- 
ten. wahrend da,« Pentagon ständig Krhöhun- 
Ren verlanßt Um somrn Rlandpunki zu nn- 
terniaiKTn. hnl dei Sen;*toT eine Gruppe von 
M.::<rbeitern auf die Suche nad^ unnötigen 
Tti. ten «»eschickt Die Srhnüfflet landeten auch 
prompt auf dem flolfplnlr f;enau grsaKl, aut 
IVMi Clolfplät/.on. die die Armee in den St:<a!on 
ur>d Im Ausland tir.»orh;iJf 

GoSdket^e im Orcus-See 
I ,::f;ever/eirl)nis der (jröliten \ • .iirUe.KMi rt l.id Millinrden iVl^irU 

Hereils im vern;inKeiien Jahi ist tK'i Cluiil- 
pro,.^ iiu( iiiiiner wiedfi n»iii' HrUnnliiiihiii 
ßekiettert Abei erst HITS wird ri;i^ ciKentliehc 
.lahr des Oeldes Denn Abenlcurei n a'.ier 
Welt wollen siiBenliafte .Sdiiitzo herri'n ,\ur 
dem Grund (icr Ozeane und in Seen linken 
über zwei Millionen Pfund r.old mnl tiu lir als 
zwaiiziR Millionen Pfund Silber im Weit von 
der/eil Mülinrdi'ii Marl:' 

Der Anierilianer Roberl Marx, dei vor kur- 
zem einen Künf-Millionen-Mark-Sihalz au,s 
üinem versunkenen spanischen Schiff bari'. 
hat jetzt ein ujsfiihrlirhe,« IjaKeverzeitlmi; dei 
.jioliten versunkenen Sehatzr veroffenlliclil 

linier ihnen bellndel sich die größte und 
>verlvolls^le Gokikelte der Welt, die ein":! al.s 
Prunks>ilck den Marktplatz dei allen Inka- 
üauptstadl Cuseo im heul inen Peru unisehlo.i- 
sen liat. Al.< der .ipanisclie Feldherr Pizarro 
im .fahre ITini die fnkas überfiel, versenkten 
■iie die 2IHI Meter lanne und 4110 Zentner 
.schwere Kette aus purem Clold Im Orcus-Ree 

Im Jahre 15^3 sank vor der westindi.^ehen 
Insel Grand Ca.vmun das spanische Schiff 
„Santiago" in einem Orkansturm Es hatte 
Schiilze an Bord die der Eroberer Mexikos, 
Hernando Corlez. erbeutet halte, darunter 
fünfzehn Tonnen Gold und auch eine Riol3e 
Kanone aus CJokI fJie SchiffsladunR war als 
Gesctienk für den spanischen KönlR bestimmt 

21arenglanz wird aufpoliert 
Millionen Ktiliel für Kulturpioßramm / KirHicij iiml falästc werden renovicrl 

Her Tourismus hat sdion manchem Land das 
Cediichtnis zurüclsRegeben Vergangenheit 
verkauf! sich im (■"remdenverkehr gut So 
machen es jetzt auch die begehrten Devisen- 
bringcr in dei Süw.iLluriioii miiglieli. daß Kir- 
chen, l'aliisle und Kunstwerke aus der zari- 
Ktisrtien Ära wieder im Blickfeld stehen Wah- 
rend des Aufbaus dei neuen Gcscll.=;diafl wai 
dafür weder Geld noch Interesse vorhander 
Rewe.sen, und so .sdiienen nicht wenige Kunst 
werke dem Verfall geweiht Hoch jetzt wer- 
den die teils vergessenen, teils „umfunktio- 
nierten" Kunstschiitzi^ des alten Rußland wie 
der aufnoltr"-* 

Mit* .Mywji-...^ii,^- It^ ^iL i uiiv, tia! Ilundert( . 
Millionen Rubel zur Verfügung gestellt, un, 
cumindest die Fassade des Glanzes von einst 
Wieaerherzuslellen Voi allem in Moskau 
selbst können Touristen die F.rfolge dei plötz- 
lich erwaditen Sorge um die Altertümer be- 
wundern In der Innenstadt haben Ardiitek- 
ten und Arbeitertrupps ein halbes Dutzend 
antiker Kirchen, den Ahnensitz der Komanowi 
ynd den berühmten „Knglisdien Hof" schon 
weltgehend re,stauriert. I.etzteres Gebäude; 
eine Komtiination von Markthalle und Ga.sl 

hof, wurde im Iii. .lalirhuiiderl von Iwan dem 
Sdiredclichen für ausländische Handelsleute 
erbaut 

An Geld und Gold wird bei der gegenwärti- 
gen Renovierungswelle nicht gespart. In Le- 
ningrad wurden allein umgeieeimet 8(1(1000 
Mark für die Wiederherstellung des l.and- 
iitzes von Katharina dei Grollen ausgegeben, 
und in Nowgorod, wo neben den Bauhandwer- 
kern ein Heer von F-xperlen an die Arbeit 
mußte, wurden nur für Neuvergoldungen in 
Jer Kathedrale Snnia Sophia linnnoft Mark 
. erbrautHil 

Bei der Renovierung von Kirdien und P.i 
lasten macht der großangelegte Plan nidi' 
halt In den Museen arbeiten Fachleute an 
Skulpturen und Ikonen Die alten Sliidlewap- 
pen, noch bis vor kurzem als Aushänge.ochil- 
der des zarislischen Systems verbannt, finden 
wieder einen ehrenvollen Platz. Und sogar di< 
Gastronomie, die sich bislang weder um die 
Müsen nodi um die Augen ihrer Gäste son- 
derlich zu scheren schien, zaubert plötzlich an- 
tike ninrichlungsgegenslände in die kahlen 
.Speisesäle, läßt den alten Samowar summen 
'ind ^;ral)t GniBmüllerdiens Kt»zepte aiu>. 

Im Jahr 177U erschien in Krankriirl'M. zur 
erußrn Ostermesse ein SenatserlaB mil fol- 
genden Worten: Wer IrKendeinen männlidien 
Itnlertan unserer Stadt durch truKhafte Mit- 
tel, al.s da aind rote und weiße Schminke, aller- 
lei Ksscnxen, kOnstlidie Zühne, falsche Haare. 
Einlagen aus spanlnrher und franzSslscher 
Baumwulle und Seide, eiserne SeJintlrlelber, 
falsche HQften und dergleichen In die Ehe 
lockt, wird wegen Zauberei verfolgt. 

ist eine riesige Goidsonne mil Strahlen aus 
massivem Gold 

Auch ein Krater des Vulkans Chiriqul In 
Pdiiuma - inzwischen zu einem See geworden 
- birgt nach Angaben von Robert Marx einen 
Schatz von unermeßlichem Wert 1816 zogen 
Abenteurer bereits eimerweise goldene Nach- 
bildungen von Tieren aller Art an l.and, 11173 
versuchten andere Taucher, den Indianerschatz 
vollends zu bergen, doch sie ertranken einer 
"ich dem nnderen in der eisliren Tiefe 

Sctinitzel im Briefkasten 
Ein New Yorker Restaurant hat einen 

Briefkasten eingeriditet. in den die Gäste 
Zettel mit Anregungen. Verbesserungsvor- 
ichlägen, Klagen über Speisen usw werfen 
icönnen Verwundert war der Gesdififtsführer, 
als er kürzlich den Ka.sten öffnete und ein 
Sduveineschnitzel fand, an dem ein Gast einen 
Zettel befestigt hatte mit der Bemerkung 
„Kosten Sie selbst!" 

Die l\iii/.^t;.-«itiulilL- 

Sonderangebot 
Mi'in l''i(,aiiiil (Ji.M'llifi miillle eiBCiitlicli eine.'» 

rai;! m.il ^um Titelbild des Magazins „Ver- 
1)1 ;iurtirrlus'" werden lliiigi'gi'ben wie" eine 
W^iridcriimei,'ie hu,srtil ei nai-h nienslsclilull 
von ileschiifl zu (Geschäft und k;iuf! prri^be- 
wiilil ,'\m liebslen Sonderanjichole Wimih er 
iigi'iidwü ein Sonderangebot sieht, sieiul ein 
Bliitfliuck auf 220. sein Kreislauf liiufl Kill m 
in fi.i1 Sekunden, und schon hat er das Son- 
derangebot käuflich erworben 

„Man kann dadurch eine Menge sparen", 
erklärte er mir 

„Zum Beispiel?" 
  kaufle ich gestern ein Pfund Tomaten. 

Bei Klein & Stubshuber kostet ein Kilo 1,50, 
bei Miesebrink l,2.'i und bei Knacks Är Küm- 
iiielrübe 1,10 Im Sonderungebot " 

„Wie lange bist du dafiii heruingc raiiiit? ' 
„Na la, Zeit darf man natürlich nicht be- 

rechnen Auflerdfm hin Ich mit dem Taxi ge- 
fahren " 

„Aber du hasi dod> einen Wagen'.'" 
„Der Isl zur Zeit In Reparatur. Na, dafür 

habe ich ihn aber auch billig gekriegt Son- 
derangebot der Autoflrma Blechmeier. Übri- 
gens, in Zukunft brauche Idi mich nicht mehr 
mit der Preisverglelcherel abzugeben Das 
macht meine Frau " 

„Deine Frau?" 
„Ich werde heiraten." 
„Du alter Junggeselle? Ich gratuliere Auf 

deine Frau bin tdi aber mal gespannt." 
„Dann komm gleich heute abend." 
Giselhers Zukünftige war hfiBlich wie die 

Nacht und hatte .soviel Charme wie ein Mäh- 
drescher. Giselher bemerkte meinen Schock. 
Er nahm mich zur Seite. 

„Schön ist sie nicht. Aber . " 
„Aber?" 
„Sonderangebot des Ehevermittiungsinsti- 

tuts .Glück zu zweit". Nur .lO Prozent der übli- 
chen Getiühr " Min .fertz 
Wer ist klüger: Mann oder Frau? 

Im Dauerstreit um die Fraije. Wer Ist klü- 
ger - Mann oder Frau?, haben die Frauen 
erneut Pluspunkte eingeheimst. Der ameri- 
kanische Gehimspeziaitst Dr. James Düllo 
stellte nach jahrelangen intensiven Unter- 
suchungen fest: Obwohl Frauen ein kleinere« 
Gehirn haben, können sie mehr Wissen spei- 
diem als Männer, da ' 
schnelleren und gröndiicheren Stoffwechsel 
haben Da.s aber erhöht die Lernfähigkeit. 



Verstellbarer Fernseh- 
sessei, Korpus Kunst- 
leder, Sitz und Rücken in 
etrapazierfähigem Bezugs- 
stoff. Mitnahmepreis 
nur 

Bei diesem Preis macht schönes Speisen noch mehr Freude 
Komplette Tischgruppe mit Ausziehtisch « 
und 4 Stühlen. ^ jm ^ ^ 
Mitnahmepreis ■■ 

nur 

(Ganz in 
Kunstleder nur 198,-) 

Preisleistung: Polstergarnitur, bestehend aus Schlafcouch mit 
^ geräumigem Bettkasten und 2 Sesseln. Korpus 

V. k Kunstleder, Sitz- und Riickenkissen in 
^ Dralon-Velour-Bezug, nur 
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Dr. Horst Schmidt kandidiert gegen Rudi Arndt 

In seiner lionstituierendcn Sitzung hut sich 
der Vorstand des SPD-Unterbezirks Kreis 
Offenbach am vergangenen Freitag ein.stim- 
mig für die Kandidatur des Hessischen So- 
zialminislers Dr. Horst Schmidt zum Vorsit- 
zenden des Bezirks Hessen-Süd ausgespro- 
chen. Es wurde festgestellt, daß mit dieser 
Kandidatur eine polltische Alternative zum 
Anspruch des Frankfurter Oberbürgermei- 
sters Rudi Arndt geboten wird. Die Empfeh- 
lung an die Delegierten des Bezirksparteilags, 
der am 11. und 12, April in Taunusstein stalt- 
findet, zeigt den Willen, ausgewogene Ver- 
hältnisse in der südhessischen SPD zu schaf- 
fen. 

Mit Sozialminisler Dr. Horst Schmidt steht 
nach Auffassung des Unlerbezirksvorstandes 
ein Politiker zur Wahl, der über die Grenzen 
Hessens hinaus durcli sein Engafiement und 
seine Leistungen im sozialpolitischen Bereich 
Anerkennung gefunden hat und durcii seine 
langjährigen Erfahrungen die Gewuhr dafür 
bietet, daß der SPD-Bezirl<svorstan(l llessen- 
Süd zur Integrierenden und konsolidierenden 
Kraft der politi.schen Arbeit wird. 

In der Sitzung wurden außerdem eine Keiiie 
organisatorischer Maßnahmen besciilossen, 
flie eine weitere Straffung der Vorstands- 
arbeit ergeben. Nei)en der Landlagsabgeord- 
neten Dr. Haidi Strcletz, die für die Offent- 

lichkeilsarbeit zuständig ist. betreuen Karl 
Weber, Langen, das Referat Parteiorganisa- 
tion und Dr. Emil Horn, Hainstadt, den Re- 
reich Parlamentsarbeit. Fünf ständige Ar- 
beit.skrel.se und Kommissionen sollen für die 
Effizienz der Vor.stanrisarbeit sorgen. 

PKW-Dichte hat sich verdreifacht 

Bald besitzt jeder dritte Hesse einen Personenwagen 

Die Pkw.-Dlchte hat sich In Hessen Inner- 
halb der letzten fünfzehn .Jahren nahezu ver- 
dreifacht. Nach Angaben der Presse- und In- 
formationsabteilung der Staatskanzlei kamen 

Intercity-Verbindung ab Darmstadt 

zur Hannover-Messe 

Die Hannover-Me.sse 1975 öffnet am 16. April 
ihre Tore und dauert bis zum 24. April. Die 
Deutsche Bundesbahn gibt an Messebe.sucher 
Sonderrückfahrkarten 1. und 2. Klasse mit 
15 Prozent Fahrpreisermäßigung von allen 
Bahnhöfen. Reisende, die mit ZÜKen dos Mes- 
sedirektverkehrs zum Me.ssegelände fahren, 
erhalten Sonderrückfahrtkarton nach Hanno- 
ver Messehahnhof. Die Fahrausweise für Mes- 
si'besucher gelten zur Hinfahrt vom 14. 4 bis 
24. 4. 1!)75 und zur Rückfahrt vom 10. 4. bis 
26. 4. 1975 um .1.00 Uhr. 

Die Messe-Sonderrückfahrkalten bciethli- 
gen zur Bimutzung aller Züge, l'ür Intercily- 
und Trans-Europ-Expreß-Züge sind die tarif- 
mäßigen Zusc+iläge erforderlich. Durch l.ösen 

einer Ergänzungskarte bei der Fahrkartenaus- 
gabe Hannover Hbf oder im Verkehrspavillon 
auf dem Messegelände kann die Geltungsdauer 
für die Rückfahrt bis zum 2. 5. verlängert 
werden. 

Aus dem Räume Darmstadt bestehen gün- 
stige Tagesvei bindungen zum Besuch der 
Messe. Der Intercity 1190/1191 (Me.ssefavorit) 
fährt täglich vom 16. 4. bis 24. 4. 1Ö75 bis Han- 
nover — Messebahnhof — (nur 1. Klasse) ab 
Darmstadt Hbf um 7.49 Uhr. Er ist um 11.45 
Uhr am Messebahnhof in Hannover. Rückfahrt 
ist um 17.54 Uhr und Ankunft in Darmstadt 
um 21.59 Uhr. Die Züge führen Speisewagen 
mit. 

1961 In Hessen auf tausend Einwohner 103 
Personenwagen, heute sind es 298 Personen- 
wagen je tausend Einwohner, so daß nun- 
mehr bald jeder dritte Hesse einen Perso- 
nenwagen besitzt. 

Mit dieser hohen Pkw.-Dichte hält Hes- 
sen weiterhin die Spitze vor allen anderen 
Bundesländern. Nach den jüngsten Kestslel- 
lungen des Statistischen Landc.-'amtc.« in 
Wiesbaden liegt der Pkw.-Bestand im Duieh- 
schnltt der Flächenländer bei 281 Prisoiien- 
wagen je tausend Einwohner. Ubordiiich- 
sdinittlldi ist die Pkw.-Dichte nur noch in 
Baden-Württemberg und Rheinlnnd-Pfalz, 
die hinter Hessen den zweiten und diilten 
Platz in der Rangskala belegen. 

Platz eins hat das Land Hessen nunmi hr 
auch bei der Lkw.-Didite intie. Während im 
Durchschnitt der Flächenländcr sechs/.ehn 
Lastkraftwagen auf tausend Einwohner kom- 
men, sind es in Hessen achtzehn Lastkraft- 
wagen. Insgesamt fahren derzeit weil ober 
1.9 Millionen Kraftfahrzeuge mit he.ssiMhem 
Kennzeichen. Zu Beginn dieses .Jahres halt« 
das Slatistische Landesamt 19.12 62!) zugela.s- 
sene Kraftfahrzeuge in lle.s.-jen ermiltelt. dar- 
unter 1 660 783 Pkw's und Kombifahrzcuge 
sowie 98 116 Lastkraftwagen. 

Die 9ra6e Möbelcity WESNER 

Qai imc finHon .<?io riio 9ttrnkti\/(>n Annphntß. 

SPAR-PARADE 

Bei uns finden Sie die attraktiven Angebote, 
die Ihnen sparen helfen. Deshalb: Vor 
j^dem Möbelkauf erst mal zu Möbelcity 
WESNER. Vergleichen Sie die Qualität, 
vergleichen Sie die Preise, Sie v\/erden fest- 
stellen: Möbelcity WESNER ist Ihr Maßstab 
für Qualität und Preis, 

••••••• •••••• 
Ein Angebot aus unserem 

großen Wohntextilien-Sortiment: 
Echte, handgeknüptfe Berber-Brücke 

mit typischer Musterung, 140x70 cm, 
Mitnahmepreis nur 

Ein Schaukelstuhl für Ihre 
MuSestunden, Sitzfläche 
Binsengeflecht Gestell 
Buche, in Rot, Weiß oder- 
flu0t)aumfarbig. 
Mitnahmepreis nur 

•••••••••••••••••• 
Schreibtisch JEUNESSE, ein Qualitätsprodukt 
aus eigener Herstellung. 10 Ausführungen stehen 
zur Wahl- E 
bereits ab ^ 

henverstelibarer 
Roller. Drehstuhl, Gestell 

Mitnahmepreis nur 

•••••••••••••••••• 

verchromt, 62,- 

Schlafkomfort zum kleinen Preis: 
Franzosisches Polsterbett, Liegefläche 

150x200 cm, mit strapazierfähigem 
Bezugsstoff, nur 

Werfvollos echt preiswert' 
Echt eichene Truhe mit schönen Schnitzereien, 
l^äi^SxSScm,.—— 
K/fltiianmepreis nur Mm* 

RÜDESHEIM - das 
Oualitäts-Schlafzimmer 
aus eigener Herstellung. 
Standard-Zusammen- 
stellung mit Stürigem 
Hochschrank, Doppelbett, 
Frisierkommode mit 
Spiegel und 2 Nacht- 
tischen, komplett zum 
Sonderpreis von nur 

Origineller 
Kleiderständer. 

Ausführung 
Buche massiv, 

grün oder 
schwarz gebeizt, 

Mitnahmepreis 
nur 

(Überbau für das 
Doppelbett 389,-) 

Ideal fürs Speisezimmer: 
Highboard in Nußbaum-Furnier, handv/erklich 
verarbeitet, 222 cm breit, nur >1AO 

Die preiswerte Platzspar-Idee 
für kleine Räume: Kojenbett 
CINDY, 205 cm breit, 85 cm 
tief, 150 cm hoch. 
Unten zum Wohnen und Ar- 
beiten, oben zum Schlafen. 
Ausführung Lack weiß und gelb, 

nur NVi 

Moderner Klappstuhl, Sitz 
und Rückenlehne in 
Kunststoff - Gelb oder 
Schwarz, Gestell 
verchromt, 

1 Mitnahmepreis nur 

Anreih-Element 
mit komfortabler 
Polsterung - auf 

Wunsch auch mit , 
Armlehnen, i 

Mitnahmepreis J Eine Hausbar, 
wie sie nicht 
jeder hat: Echte 
Eiche rustikal 
mit dekorativen 
Schnitzarbeiten, 
Tisch hervor- 
ziehbar, Mit- 
na^imepreis nur Praktisch 

und dekorativ: U 
Dreisatztisch in 

echter Eiche rustikal, 
Mitnahmepreis nur 

 ^ Sprendlingen 

im kauf-park6079 Sprendlingen-OffenbacherStraße-TelefonQ6103/61523 
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Der Bund soringt nicht ein 

Kein Sofortprogramm gegen Wohnungshalden 

U*a l»rnt radfahren 

Die BimdcsreBierung wird kein Geld zur 
Verl.ilhsun« ;.ul Vorrat Rebauter und b.slanu 
unverkauft cei.H.l.ener Wohnungen l.ereit- 
.tellen Knt.-^profl.enden K..rderun«en der 
WohnunBswi.lsni.-.ft und aud, der Bauspar- 
kassen beueunen /.ustftndiee Pleileii m Bonn 
mit dem Hinweis auf die ohnehin schon arR 
strapazierte Staatskasse. 

Entsprediende I'Uine der Bausparkassen 
und der Wohnungswirtscbaft waren mit Ko- 
»(envoranschlägen zwischen 4«li Milli.men DM 
und knapp mehr als 1 Milliarde DM verbun- 
den nie letzte ÜbeiprüfunR d. r amtlichen 
Steiier.schiitzunR haben uezeist. .so hie» es als 
Antwort darauf, daß eine entsprechende Ai.s- 
weitunß der Kreditaufnahme, um privaten 
Bauherren und Wohnungsunternehmen das 
Risiko abzunehmen, zulasten des Steuerzah- 
lers als Bürgen nicht zu vertreten sei. 

Auf ihren Wohnungen bislang sitzenge- 
bliebene Unternehmer können gleichwohl auf 

Besserung hoffen Voraussetzung dafür sei 
aber, so gibt man im Bundesu'ohnungsbau- 
ministerium zu, daß die Kinanzkonstruk1i<in 
der tielroffenen Unternehmen die letzten 
Monate überdauern konnte. In Bankkrei.sen 
schließt man nicht aus, dall sitSi der Trend 
der Zinssenkimg — wenn auch mit gebrem- 
stem Tempo — noch fortsetzen wird. Mit sin- 
kenden Zinsen für die zum Wohnungstiau 
verwendeten Kredite trete aber automatisrii 
auch eine fOntlastung der betroffenen Unter- 
n.-hinen auf der Kostenseite ein. 

Im Wohnungsministerium weist man üiier- 
dies darauf hin. dall die C.runderwerbssteu- 
erbefreiung und die zusätzliche Ciewährung 
der 7b-Al)Schreibung von Baukosten für 
X.weiterwerbor von Wohnungen und Hiiusern 
aus dem Dezember-Konjunklurprograinm als 
Beitrag /.iir Konsolidierung des Marktes aus- 
reichten. Albin Andr.>e 

Radfahren ist dl« große Masche. Mit einem 
Drahtesel kommt man schneller durch den 
Verkehr, und e« Ist gesund. 

..Liebling, Ich will ein Fahrrad!" bittet die 
jui,«verheiratete Ut« ... . 

Selbstverständlich. Sdiali. du bekonunsl 
ilr. Fahrrad!" Und .sclion kauft der verliebte 
Eui», seinem Frnuehen ein Zwetrad. 

Da.- Wochenende naht. „I.lebllng, Ich will 
mit dem Lernen beginnen Komm mit auf die 
Straße'" ^ 

Ula steigt auf den Sattel hgon halt das 
Stahlroß, und Frauchen tritt In die Pedale 
Immer wieder droht das Fahrrad umzufaller^ 
aber Im letzten Austnlillck greift Egon rettend 
ein I,eule bleiben stehen und beobachten das 
Schauspiel. . 

Die Fahrt geht ständig un den Wohnblock 
Egon keucht tm Dauerlauf hinter dem Tret- 
esel her Uta gefällt der Unterrlclit derart, daß 
lie jeden Atiend übt, wenn Egon aus dem Büro 
goknmmen Ist. 

Immer kecker, «bei doä\ Immer noch nn^Ät- 
llUi Jtt/t Uta auf dem Zweirad. Kgon galop- 
piert sdiwilzend und In Hemdsärmeln iielji-n 
her. Kein Zweifel; Uta stellt sich bot dem 
llnterrlrlil etwas ungeschickt an. 

„Du wirst so schlank! Führst du ein« Ab- 

magerungskur rturcti»" wira r,*nn von seinen 
Kollegen Im Büro gefragt 

Die Waage verrät Egon, daß et zehn Kil > 
Körpersjieck verloren hat. Seine Korpiiler,/ 
irtirumpft mehr und mehr. 

.S<'liatil, ich bin am Ende. Legen wir eine 
Pause em. bis Ich mich erholt habe In einigen 
ragen bin Ich wieder fit!" 

Uta lacht. „Nicht nötig!" 
„Was soll das heißen'" 
„Daß Ich radfahren kann - konnte rs srt»>n 

Immer, von Kindheit an!" 
„WlitT Was'" Egon reißt Mund und Nase 

auf. . 
„Nur deinetwegen tiat«; Ich das ganze Inea- 

ter mit dem radfahren inszeniert. Idi wollte, 
daß du dich endlich einmal trimmst. Mein 
Ziel Ist erieiclit: .let/t habt Icti endlich einen 
sdilanken Mann!" 

Olivia Molina in Bad Hersfeld 
Auch in diesem Sommer wird Olivia Molin« 

bei den Festspielen In Bad Hersfeld zu Galt 
sein. Die Deutsdi-Mexikanerin kündigte wie- 
der einen Liederabend in der Hersfelder Ruine 
«n. 



Ikisch Sofi II 

das größte Einrichtungs-Großhandelshaus 

in Hessen und Rheinland-Pfalz (13.000 qm) 

Ausstellung für jedermann 

Verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk 

lädt ein: 

vom 7. bis 19. April 1975 

Eine der größten Stilmöbel-Ausstellungen seit langem. 

„1ägcleroffenenT{ir"am Sonntag, demlS-April. 

Snafhc/ie in 

igcm imuisfife. 

Rusilkalc EMicn- 

cinilchiunacn aus Bdglcn 

liSliliWISaii IMIi: iM M JiJ 

und vieles andere mehr. 

■■■ 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr 

samstags von 8 bis 14 Uhr 

und am offenen Sonntag, dem 13. April 75 

von 10.00 bis 18.00 Uhr (kein Verkauf) 

Hochheim am Main 

direlct an der Autobahn IMainz/Wiesbaden 

■■■■ Es lohnt der Weg nach Hochheim. 

es lohnt der Weg zu Busch&Sohn! 

Busch 

D 4449 B 

lantfenerZcitünrf 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der lllustrlcrtfn nundfunkbcllage „rtv" 

Bezugspreis: monatl! 3,80 DM + 0,70 DM Trägctlolin (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + ZnstellgebQhi (Incl. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg., (leitags 60 Pfg. — Drude u. Verlag: Kühn KG. 
B070 Langen bei Ffm., Darmslädler Str. 26, Telefon 2 10 11 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amlMchrn Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,50 DM für die aciitgcsp;illene 
Millimeterzeile, Im Textteil 1,— DM für die vlergespnllene 
Millimeterzeile + ll°/o MwSt. Preisnadiliisse nach Anzeigen- 
prei.slisto 10. Anzeigenaufgabo bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlidi. 

Nr. 28 Dienstag, den 8. April 1975 79. Jahrgang 

und Fußbälle zum Marktbeginn 

Am Freitag ist der erste Langener Wochenmarkt 

bange genug ist darüber geredet, diskutiert 
und geschrieben worden. Die Meinungen wa- 
ren geteilt — wie immer bei neuartigen Vor- 
haben — und wie sich das Ganze anlassen 
wird, weiß wirklich noch niemand. Am Frei- 
tag aber ist es nun soweit; der Langener 
Wochenmarkt wird zum ei-sten Mal abgehal- 
ten. Auftakt ist um 8 Uhr auf dem Jahnplatz 
vor der TV-Turnhalle. 

Die Zahl der Aus.steller ist groß und sehr 
umtangreich ist auch das Warenangebot, das 
feilgeboten wird. Da gibt es Gemüse, Obst 
und andere landwirtschaftliche Produkte (aus 
allen Landen frisch auf den Ti.sch), Eier, But- 
ter, Kü.se und Wurstwaren. Auch Blumen (im 
Topf und geschnitten) sowio allerlei für 

Hobby- und Kleingärtner weiden angeboten. 
Selbstverstiindlich fehlt auch die Textilbranche 
nicht. Ks gibt Slriclt- und Lederwaren und 
schließlich werden auch — wie e.s auf einem 
WochenmarKt üblich ist — vielerlei Haus- 
haltsartikel angeboten. 

Wer beim Marklbummol himgrig wird, muß 
keine Angst haben: ein Imbißstund sorgt für 
das leibliche Wohl mit heißen Würstchen, be- 
legten Brötchen, gebratenen Hühnchen und 
anderen nahrhaften imd wohl.schmeckenden 
Dingen. Für den großen Durst i.st ebenfalls 
gesorgt. 

Zur Kröffnung des Marklc.s wird ein U) 000- 
l.iter-Faß einer Brauerei die Attraktion sein. 
Denn es ist niclit nur zum Anschauen da. 

Jtf . 
V? -.'Mi.' - i- 

■ % 

Am kommenden Samstag wird der „Waldpark Langenfeld" belebi er sein als auf diesem 
Foto. D.inn findet nänilieli die Kinfle Aktion „sauberer Wald" statt, zu der alle Bürger 
Langens eingeladen sind. Nur guter Wille ist mitzubringen; Geräte und natürlidi Essen 
und Trinken werden gestellt. Treffpunkt ist um 8 TJhr am Forsthaus Linden iMörfelder 
Landstraße am Eingang zum Stadtwald). Die Initiatoren erhoffen sich eine zahlreidie Be- 
teillKun^. 

Pflastersteine für Stadtkirchen-Vorpiatz 

und Vierröhrenbrunnen 

Der Vor.nlatz an der evangelischen Stadt- 
kirche und der Platz um den Vierröhrenbrun- 
nen sollen umgestaltet werden. Der Gestal- 
tungsvorschlag des .Stadtbauamtes sieht fol- 
gendormulien aus: Der gepflasterte Teil vor 
der .Stadtkirche soll in Form von Gehweg- 
platten fcldcrn mit Pflastereinfassung befestigt 
werden; die.gepflaslerte Brunnenlnsel um den 
Vierröhrenbrunnen soll um etwa 1.25 Meter 
verbreitert werden, um parkende Fahrzeuge 
fernzuhalten. 

Des weiteren schlagt das Sladtbauamt vor, 
die Flache des alten Standorts des Büropavil- 
lons dem alten Rathaushof anzupassen. Sie 
soll als zusätzliche Parkfläche mit einer 
.Schwarzdecke versehen werden. Auf der nord- 
•seitigen Grünrabatte sind zwei Kastanien- 
baiune vorgesehen. 

.sondern wird köstlichen Gersten.saft von sich 
geben, eine wohlbekannte und beliebte Sorte, 
die keinen Preisschwankungen unterworfen 
ist, niimlich Freibier. Von 9..30 bis 12.30 Uhr 
werden charmante Hostessen die gefüllten 
Glä.ser reiclien, und Liebhaber eines kühlen 
Bieres werden voll auf ihre Kosten kommen 
(und natürlich auch nüchtern). 

Damit noch nicht genug. Der erste Markttag 
wird auch eine musikali.sche Note haben. Ab 
10 Uhr gibt der Orchesterverein unter Lei- 
tung von Walter Lenk ein Platzkonzert, damit 
der Einkauf zu einer beschwingten Ange- 
legenheit werden kann. Und an die Jugend 
ist ebenfalls gedacht. Hundert Fußbälle war- 
ten darauf, verteilt ?,u werden. Da lohnt e.s 
sicli doch für den echten Fußballfan, nach der 
Schule einmal einen Ab.stecher zum Wochen- 
markt zu machen. 

Jetzt warten die Verantwortlichen nin' noch 
auf scySnea Wetter und die Besucher. Es ist 
x'orfee^Rcn, zweimal wöchentlich zum Markt 
zu rufen, dien.stags und freitags. 

Fahnen fürs Ehbelwoifest 
An den Verkehrs- und Verscliöner- 

ungs-Vei-ein als Veranstalter des Eb- 
belwoifestes „rund um den Vierröhren- 
brunnen" erging aus der Bevölkerung 
die Bitte, sich um Bezugsquellen für 
Fahnen zu bemühen. Schon im vergan- 
genen Jahr hatten viele Bürger — vor 
allem der Altstadt — durch den 
Schmuck ihrer Häuser wesentlich zum 
Erfolg beigetragen. 

Der VW hat inzwi.schen verschiedene 
Angebote von Fahnenherstellern vor- 
liegen .Interessenten haben die Mög- 
lichkeit, am kommenden Samstag von 
14 bis 15 Uhr und am Moniag von 20 
bis 21 Uhr im Geschäftszimer des VW 
im alten Rathaus (1. Stock — Hinter- 
eingang benutzen) beim Vorstandsmit- 
glied Heinz Georg Sehring ausführliche 
Auskünfte zu erhalten. 

Das Ebbelwoifest findet in diesem 
Jahr vom 21. bis 23. Juni wiederum 
„rund um den Vierröhrenbrunnen" 
statt. 

Kfilne Ausdehnung mehr nach Norden 

Regierungspräsident genehmigt Flächennutzungsplan 
mit Ausnahmen und Auflagen 

I>anf;rn wird sich nicht weiter nacli Norden ausdehnen. Diese Feststellung traf der Ke- 
gierungspräsident mit folgender Bcijriindun);: „Die (auf dem Fläehennuntzungsplan, d. Red.) 
rot umrandeten Baufläehen überschreiten den Bedarf an Bauland für die Stadt Langen, der 
sich aus den Daten der .Zielpro.jektion von Bevölkerung und Erwerbstätigen nacii IMa- 
nungsrcRionen — Stand Oktober 1!)73', herausgegeben im Auftrage des Hessischen Mi- 
nisterpräsidenten als oberster Landesplanungsbehiirde von der Hessischen Landesentwick- 
lunRs- und Treuhandgesellsehaft, Wiesbaden, ergibt." Grundstückseigentümer, deren .-Vcker 
in dem Gebiet nördlich der Nördlichen IlinKstraße. südlich der eeiilanten NordumRCliung, 
östlich der Klisabetbenstrane und westlich der B 3 Heut, werden also den Traum vom 
Bauerwartungsland in diesem Gebiet beRraben müssen. 

20. Marz hatte das Regierungspräsi- 
dium Darmstadl den Flächennutzungsplan der 
Stadl Langen endlich genehmigt. Nach Übcr- 
jjiüfung der Planung, dos Planfestslellungs- 
verl'ahrens und der Anhörungsunterlagen ga- 
ben die Darmstädter nach knapp acht Mona- 
ten Ihr Plazet zu dem Beschlußvoraclilag der 
Stadt, jedoch mit Auflagen und Ausnahmen. 

Die Auflagen beziehen sicli auf die Naht- 
stellen zwisciien den Wohnbauflächen und ge- 
werblichen Bauflädien in der Elisabethen- 
straße (Firma Wayss und Freitag — Hoch- 
haus Elisabethenstraße 67) und zwischen dem 
Wohngebbiet Neurott und dem Gewerbege- 
biet an der Heinrich-Hertz-Straße. In diesen 
Fällen soll durch entsprecliende Festsetzun- 
gen in den Bebauungsplänen eine gegenseitige 
Beeinträchtigung, beispielsweise durch Lärm- 
schutzwälle und Grünzonen, ausgeschlossen 
werden. 

Die Genehmigung des Flächennutzungspla- 
nes für die Bereiche Erholungsgebiet Wald- 
see und des Waldparkes Langenfeld wurde 
zurückgestellt. Diese Flächen, so begründet 

das Hegierungspräsidium die Verzögerung, 
..sind als Gemeinbedarfsflächen für Schule, 
Kindergarten und Spielplatz sowie als ..Son- 
derbaufläche Erholungs- und Freizeitpark 
Langen' dargestellt. Sie sind derzeit noch 
Wald flächen und liegen innerhalb eines im 
festge.stellten Regionalen Raumordnungsplan 
festgelegten Regionalen Grünzuges. Die im 
Zusamenhang mit der von der Stadt Langen 
für diese Flächen beabsichtigten Nutzung lau- 
fender landesplanungsrechtliclier, wasserrecht- 
licher und forstrechtlicher Verfahren sind von 
aussdilaggcbender Bedeutung für das Bauleit- 
verfahren, jedoch noch nidit so weit fortge- 
schritten, daß eine Entscheidung nach Para- 
graph 6 BBauG für diesen Bereich getroffen 
werden könnte." 

Dazu ist zu bemerken, daß für das Schul- 
gebiet Neurott ein Herausnahmeverfahren aus 
den Regionalen Grünzügen beim Minister- 
präsidenten vorliegt. Für die Freilegung von 
Grundwasser im Stadtwald wurde ein Was- 
serrechtlidies Planfeststellungsverfaliren ein- 
geleitet. 

Dauerkarten für Schwimmbad 

im Vorverkauf um die Hälfte billiger 

Mit der Umgestaltung der Grünanlage vor 
der Stadtkirche wollen sich die Planer noch 
ein bißchen Zeit lassen. Vorgesehen ist ein 
Mittelgang, gesäumt von zwei Baumreihen. 

Entsprechende Anträge hatten NEV und 
CDU ge.stellt. Der BauausschulJ verwies je- 
doch in einer .seiner letzten Sitzungen die Vor- 
lage an den Magistrat zurück. Es sollte ein 
detaillierter Plan vorgelegt und Baum- 
bepflan/.ung sowie Plattenverlegung nochmals 
überprüft werden. 

Grundlegende Veränderungen haben sich 
jedoch nicht ergeben. Die Gesamtkosten be- 
laufen sich nach wie vor auf 48 500 Mark. Der 
Bauausschuß wird in seiner nächsten Sitzung 
am 10. April über diese Vorlage diskutieren. 

Es ist zwar etwas vorwitzig, schon jetzt an 
die Badesaison zu denken, aber es lohnt sich. 
Dauerkarten für das städtische Schwimm- 
stadion und das Strandbad Langener Waldsee 
gibt's im Vorverkauf zum Sonderpreis. Wie in 
den vergangenen Jahren werden auch für die 
Saison 75 die Dauerausweise vor Eröffnung 
der Saison ausgegeben. Die um die Hälfte 
niedrigeren Preise gelten jedoch nur für Lan- 
gener Einwohner. Auswärtige müssen den 
vollen Preis bezahlen. 

Der Dauerkarten-Vorverkauf findet in der 
Zeit vom 14. bis 30. April statt, jeweils mon- 
tags bis samstags, durchgehend von 8.00 bis 
18.30 "Uhr an der Hauptka.s.se des Schwimm- 
stadions. 

Folgende Dokumente werden beim Erwerb 
einer solchen Karte als Ausweise anerkannt: 
Personal-, Schüler- und Studentenausweis, 
Reisepaß, Wehrpaß, Behindertenauswei.s, Ent- 
las.sungsurkunde, Rentenbescheid. Meldekarte 
des Arbeitsamtes und bei kinderreichen Fa- 
milien das Famlienstammbuch als Nachweis. 
Fehlen die erfoixlerlichen Unterlagen, werden 

die preisgünstigen Dauerkarten nicht ausge- 
geben. Da läßt der Kassierer auf Anweisung 
des Magistrats hin nicht mit sich reden. 

Nadi Beendigung der Vorverkaufs/.eit sind 
die Dauerkarten nur noch zu Saisonpreisen 
erhältlich. Die Gebühren im Vorverkauf be- 
tragen; Für Personen ab 18 Jahre 20 Mark. 
Begünsligte Personen zahlen 10 Mark. Dar- 
unter sind zu ver.stehen Kinder und Jugend- 
liche von 6 bis 18 Jahren, Schüler, Studenten, 
Wehr- u. Zivildienstleistende, Auszubildende, 
Schwerbehinderte, Pensionäre, Rentner und 
andere Personen über 65 Jahre .sowie .Arbeits- 
lose gegen Vorlage entsprechender Ausweise. 
Kinderreiche Familien (mindestens drei Kin- 
der bis zu 18 Jahren) zahlen für das erste und 
zweite Kind je 10 Mark. Wenn mindesten« 
zwei Karten gekauft wurden, gibt's den Dauer- 
ausweis für das dritte und weitere Kinde» 
gratis. Während der Saison kosten die Karten 
für Erwachsene 30 Mark, für begün-stigte Per- 
sonen 15 Mark. Bei den kinderreichen Fami» 
lien bleibt's bei 10 Mark, allerdings für jede» 
Kind. 

4 
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»Hallenbadenergie besser nutzen« 

SPD schlägt Wärmerückgewinnungsanlage vor 

AUS UNSERER STADT 
I,:iiiKcn, tli-n B. Ap'il inVS 

tini^chctcnir Rat 

Dii wli Mciischcii im ullgeiiieinL'n dii- 
/u nfincii. i.ins vor iindcron übcrleyen zu 
/ciKin, sind wir undi Kar nicht spur- 
h;iiii mit kliii!<n Worlt-n, und guten 
li:ilr.diliincn. t)iiln i klimmt es uns al)cr 
sollen daraur un, ob der andere unsere 
Meinung hiiren will, wir nehmen ein- 
fach an. daß er froh und dankbar sein 
müMIc, wenn wir ihm den Reichtum 
im*<prer Krfahrimgen zur Vorfügvmg 
stellen. 

Ist er das auch wirklich? Ks kommt 
dabei sehr auf den Uat an und die 
.■\rl, wie man ihn erteilt. Denn es gibt 
Menschen, die eine wahre Sucht ver- 
spüren, andere zu bevormunden, die 
alles grundsiitzlich be.sser wis.sen und 
es sich nicht nehmen lassen, selbst in 
den ungeeignetsten Augenblicken und 
wornöglit+i in zahlieicher Gesellschaft 
zu sagen: „Also hören Sie mal, das 
miis.seTi Sie ganz anders machen. Ich 
rate Ihnen . . ." und dann folgt ein 
Schwall von weisen Worten, der dem 
anderen oft gar nichts nützen kann. Ihn 
al>er in den meisten Fällen verSrgert. 

Selbst eine Kreundscliaft kann unge- 
betener und an falscher Stelle ange- 
brachter Hat gefährden. Deshalb sollten 
wir vorsichtig sein mit unseren Riil- 
schlHgen und sie lieber für uns behal- 
ten, bis wir darum gefragt werden. 
Schließlich will und muß jeder seine 
eigenen Erfahrungen machen, und selbst 
wenn er dabei draufzahlen muß, lernt 
er ja dadurch. Ungebetener Rat aber 
ist oft nicht mehr als ein „Mu.ster ohne 
Wert", mit dem man nlclils anfangen 
kann, well es eben nictit auf die eige- 
lUMi Veihiiltnis.se zugeschnitten ist. für 
das man sich aber eigentlich — noch 
bedanken müßte. 

Die I.angeiier Sozialdemokraten wollen mit 
der l'lnergie besser haushalten. In einem An- 
trag formulieren sie die folgende Forderung: 
Der Magistrat wird beauftragt, die Investi- 
tions- und Hetricbskosten einer Wiirmerüik- 
gewinmuigsanlage für das Hallenbad zu er- 
mitteln und der Stadtverordnetenversamm- 
lung vorzulegen. 

Die Stadt, lobt die SPD-Fraktion, habe sich 
bei der Heiztmgsanlage de» Hallenbades und 
der Stadthalle für die umweltfreundliche 
?'.ncigie ..K.rdgas" entschieden. Nun. folgern 
die Sozialdemokraten, solle derMagistiat auch 
mit gutem Beispiel in der sinnvollen Anwen- 
dung der F.nergie vorangehen. 

Die Kernforderung ist, den Knergio er- 
branch ohne Komfortminderung eiiizuscl-.i lin- 
ken. Die SPD denkt an eine WHrmci ückge- 
winnungsanlage. die den enormen Energie- 
verbrauch für die Behei:'ung der Schwimm- 
halle, des Schwimmbeckens und die Erwär- 
mung des Duschwassers senken soll. 

r^'achleute. erkIHrt die Fraktion, hätten fest- 
gi'stellt, daß etwa die Hälfte der an den End- 

verbraucher gelieferten Energie dort nicht 
verwendet werde. Wenn aber 25 Prozi^nt des 
\mgenutzten Teiles in den näch.'-len zehn .lah- 
ren eingespart würden, entspräche dies einer 
Ui'duzierung des Mineralöl- beziehungsweise 
Ei(lgasim|iorts von etwa SD I'rozent. 

Die Antragsteller versuchen, ihre Vorstel- 
lungen von einer Wärmerückgewinnungs- 
anlage an einem konkreten Beispiel zu erläu- 
tern. Über der Oberfläche eines Schwimm- 
beckens verdunsten griifJere Mengen Wa.s.ser. 
Durch die Verdunstung kühlt das Schwimm- 
becken gleichzeitig ab. In der .Schwimmhalle 
wild viel Außenluft zu- und die feuchte Hal- 
lenluft ins Freie al)geführt. Für die notwen- 
dige Erwärmung der Frischluft muß ebenfalls 
Wärme aufgewendet werden. Mit einer Wär- 
merückgewinnungsanlagi! wäre es möglich, 
die einmal aut gewendete Energie optimal 
au.szunutzen. 

Der Magistrat wird gebeten, zu ermitteln, 
welche Kosten durch die Anschaffung einer 
solchen Anlage und welche Einspurungsniog- 
liclikeiten entstehen. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Gufftav-Adoir-Fraiirnu rrk 
Honte, Dienstag, um IH Uhr findet uns^r 

Fmuenabend im (»cmeindehaus. Bahnstr. 4i). 
statt. 

Die Stadt darf jetzt Demonstrationen 

und Varieteaufführungen genehmigen 

Immer mehr Aufgaben werden vom Land 
an die Gemeinden verwiesen, eine Tatsache, 
die die Kommunalverwaltungen zu einem inti- 
mer größer werdenden Personalapparat nö- 
tigt. Sieben zusätzhche Aufgabenbereiche 
werden künftig von der Stadtverwaltung Lan- 
gen erledigt* für die bisher das Landratsamt 
zuständig war. 

Kommentiert der Magistrat: „Obwohl durch 
diese Neuverteilung der Aufgaben auf be- 
stimmte Abteilungen der Stadtverwaltung, 
vor allem auf die Abteilung für öffentliche 
Ordnung, erhebliche Mehrbelastungen zuge- 
kommen sind, bedeutet die Neuregelvmg für 
die Bürger eine erhebliche Erleichterung und 
Zeitersparnis." 

So habe man bisher belspiel.tweise für die 
Erteilung eines Fischerei.-icheines nach Offen- 
buch in« Landrutsamt fahren müssen, inzwi- 
schen brauche man lediglich das Langener 
Rathaus aufzusuchen. Durch diese Übertra- 
gung der Aufgaben, so der Magistrat, sei ein 
weitere Schritt in Richtung auf größere Bür- 
gernähe der Verwaltung getan worden. 

Von der Änderung im Zuge der Funktional- 
Reform sind folgende Gebiete betroffen: Ge- 
nehmigung von Haus- und Straßensammlun- 

gen, Erteilung von .lahres- oder Fünfjuhres- 
fischereischeincn, Genehmigung und Über- 
wachung von Versammlungen, Demonstratio- 
nen und iilmlichem, Bekämpfung der Schwarz- 
arbeit, Genehmigung und Überwachung von 
Spielhallen, Ausstellen von Reisegewerbekar- 
ten und die Genehmigungen zur Durchfüh- 
rung von tänzerischen Darbietungen (Sing- 
spieTerlaubnis, Variete). 

Nur eingeschossige Bauweise 
für Wohngebiet geplant 

Mit einer Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. tu e „Wohngebiet im Linden, zwischen 
Beethoven- und Mendelssohnstraüe", wird sich 
der Bauausschuß in .seiner nächsten Sitzung 
am 10. April befassen. 

Vorgesehen für das nördliche Teilgebiet und 
Mendelssohnstraße I ist eine zwingend einge- 
schossige offene Bauweise, statt wie bisher 
eine zweigeschossige. 

Für das südliche Teilgebiet bleibt es bgj 
einer eingeschosssigen Bauweise, jedoch »oll 
die GeschoßfUchenzahl von bisher 0,4 auf 0.6 
erhöht werden. 

... Herrn Gerhard Teichmann. Annastr. 49. 
zum 76. und Herrn .losef Bratrich. Im Ginster- 
busch 26, zum 82. Geburtstag am 9. April. 
... Herrn Franz Straube. Wilhelmstr. 26. zum 
83., Frau Attiiia Beisel, FeldbergEtr. 27, zum 
77. und F'rau Katharina Keim, Bahnstr. 4.'i, zum 
78. Geburtstag am 10. April. 
... Frau Gretel Sohrodt, Friedensstr. 6. zum 
79. Geburtstag am 11. April. 

Möge das neue ,7ahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
Das Ehepaar Heinz l.ey und Frau Elisabeth, 

geb. Müller, Südliche Ringstraße 143, feiert 
am heutigen Dienstag, Silberne Hochzeit, 
Horzlirhon Glürk\vuiv;di. 

Jahrgangstreffen 
Der .lalugang 1332/93 trifft sich am morgi- 

gen Mittwoch um 16.30 Uhr im Rebenstodt, 
Die Kamcradscliaft I8!i:!/!I4 ver.sammelt sich 

am Freitag, II. April, um 15.30 Uhr im Cafe 
UT. 

Der Jahrgium 1«94 9.5 veranstaltet sein näch- 
stes Treffen am heutigen Dienstag, um l(i.:i0 
Uhr im Gaslh.ius „Zum Treppciien," 

Der ,Iahigaiig 1H98.'99 hat seine nüdiste Be- 
gegnung auf den morgigen Mittwoch. 15.30 
Uhr, in der TV-Turniuille festgelegt. 

Der .lahrgang 1901'02 trifft sich ebenfalls 
am morgigen Mittwoch um 15.30 Ulu" in der 
TV-Turnhalle. 

Der .lahrgang 1!)11''12 erinnert an das Tref- 
fen am SamtJtag, 12. April, in der TV-Turn- 
iKille. 

Dia-Vortrag über Lambarene 
Heute abend um 20 Uhr findet in der 

Stadtiialle ein Dia-Vortrag über das Alhert- 
ßdiweifzer-Hospitiil in Lambarene statt, i'to- 
fesor Dr. Mai, ein Mitarbeiter aus dem Aiv.le- 
team des Urwaldhospitals wird über dessen 
Vergangenheit und Gegenwart an Hand von 
Dias berichten und audi darüber spiedien, 
wie man sich die Zukunft vorstellt. 

Professor Dr. Mai, der gleidizeitig Voisit- 
render des Hilfsvereins für das Albcrt- 
Schweitzer-Hospital ist, kommt auf Einladung 
der Albert-Schweitzer-Sdiule, die diese Ver- 
anstaltung für die Eltern der Sdiülerinnen 
und .Schüler ihrer Lehranstalt veranstaltet. 

Selbstschutz für Frauen 
Die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokrati- 

scher Frauen lädt am Donnerstag, dem 10. 
April um 20 Uhr in das Naturfreundehaus 
ein. Referent Magnus aus Frankfurt wird in 
«einem Vortrag über „Selbstschutz fü rFrauen" 
Blleii Anwesenden neue Anregungen vermit- 
teln. 

VHS-Information in dieser Woche . .. 

Mittwoch, den 9. April 1975, um 20 Uhr 
Studiosaal der Stadthalle 

Venezuela - Zukunftsland zwischen Qlelschern und Urwald 

Dia-Vortrag mit Herrn Ullrich Kretzer, Langen 

Eintritt frei VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 
Der 2 Teil dieses Vortrags findet am Mittwoch, 16. 4 75. statt 

Fünfzigjähriges Geschäftsjubiläum 

Auf ihr SOjährlge."! Bestehen konnte am 
27. Marz die Firma Johann Schneider II. in 
der DorotheenstrafJe 8 —10 zurückblicken, in 
I.angen und Umgebung als „Fahrrad-Schnei- 
der" wohlbekannt. 

Das Unternehmen wurde im Jahre 1925 von 
Schlossermeister Johann Schneider II gegrün- 
det. Die Bezeichnung lautete Schlosserei. 
Eisenwaren- und Fahrradhandel. Im Li'.ufe 
der Jahre wurde die handwerkliche Tätigkeit 
durch die Herstellung und den Vertrieb von 
Baugeraten erweitert. N»ch dem Tod des Fir- 

mensrOnders im Jahre 1951 ging das Geschäft 
auf den ältesten Sohn. Ingenieur Jakob 
Schneider, über. Nach und nach kam jetzt der 
Handel mit Fahrrädern in den Vordergrund. 
F,s gelang, dem Unternehmen einen weit in 
die Umgebung Langens reichenden Ruf zu 
verschaffen, dem es als eines der führenden 
Fachgeschäfte dieses Bereichs gelang, durch 
reichhaltige Auswahl, gute Qualität und gün- 
stige Preise den Kundenstamin ständig zu ver- 
größern. 

SPD fordert Gestaltungsplan 
für den Bahnhofsvorplatz 

Kinen Gestaltungsplan für den Kahnhofs- 
vorplatz fordert die sozialdemokratische Frak- 
tion in einem Antrag an die Stadtverordneten- 
ver.sammlung. Dabei sollen auch rarklnichten 
für Omnibusse vorgesclirn werden. 

Durch die Aufgaije des .Stiickgutbahnhols in 
der Sterzfachstadt werden nach Auflassung 
der SPD Gebäude und Gelände im Bahnhofs- 
bercich frei. Wegen der Belästigung der An- 
wohner durch den jetzigen Standort der Om- 
nibusse sei die Verlegung der Bushaltestelle 
zwingend notwendig. Aulierdem entspreche 
die CiestaUung des Bahnhof.svorplatzes nicht 
den städtebaulichen Krfordernissen. 

Deshalb bitten die .Sozialdemokraten den 
M.igistrat. ein Konzept zu erarbeiten, das 
einer „einheitlichen und ansprechenden" Ge- 
staltung Rechnung trägt. Auch solle ein fuiik- 
tioneiler Ablauf des Verkehrs einschlietilich 
des Fußgängerverkehrs garantiert werden. 

Weiterhin sei zu prüfen, oij das Gelände des 
aufgegebenen Stückgutbahnhofs in die Pla- 
nung mit cinbe/.ogen werden könne. Gegebe- 
nenfalls sei mit der Deutschen Bundesbahn 
und dem FVV zu verhandeln. 

Hauptversammlung 
des Briefmarkensammlervereins 
Am 11. April 1975 hält der erst vor einem 

Jahr gegründete Briefmarkensammlerverein 
Langen »eine Jahreshauptversammlung ab. 
Aus 27 Gründimgimitglledern sind inzwi- 
schen über 80 Vereinsangehörige Sammler- 
freunde geworden. Dieser kräftige Aufschwung 
wurde erst kürzlich vom stellvertretenden 
Bundesvorsitzenden des Bundes Deutschor 
Philatelisten, Paikert, bei einem Besudi eines 
Tauschabends in Langen gewürdigt. 

Zentrales Thema der Jahreshauptversamm- 
lung des BSV Langen sind die Vorberei- 
tungen zur grollangelegten Werbeausstellung 
„LAPHILA '75" (Motto; Ein Festival der Phi- 
latelie für die ganze Familie), bei der in der 
neuen Stadthalle über 40 Sammlungen zu 
sehen sein werden: von Alt-Baden bis zu den 
Zonen-Ausgaben der Deutsdien Nadikriegs- 
zeit kann am Samstag, dem 3. Mai und Sonn- 
tag, den 4. Mai 1875 — jeweils von 10 bis 18 
Uhr — in der Stadthalle Langen die breite 
Palette möglidier Sammelgebiete und Mutive 
bestaunt werden. Es handelt sich um Sanim- 
lungen, die auf Wettbewerbsausstellungen be- 
reits höchste Auszeichnungen erhalten haben, 
aber auch um „erste Gehversuche" neuer 
Sammlerfreunde, insbesondere jugendlicher 
Mitglieder. Jeder Besucher wird eine kleine 
Informationsschrift erhalten. Selbstverständ- 
lich gibt es ein Sonderpostamt, einen Son- 
derstempel und eine Erinnerung-skarte. Leih- 
gaben des Bundespostministeriums und Händ- 
lerstände mit günstigen Angeboten runden 
das Ausstellungsprogramm ab. 

Für die jugendlic+ien Sammlerfreunde wird 
am Samstag, dem 3. Mai von 15 bis lö Uhr 
ein spezieller .lugend-Tausch-Treff sowie eine 
Tombola, bei der jedes Los gewinnt, veran- 
staltet. 

„Und die Morgenfrühe - 
das ist unsere Zeit" 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz gibt für 
Vogel-, Wald-, Natur- und Wanderfreunde Ije- 
kannt: 

Die 1. Vogelstinimenwanderung der Gruppe 
Lungen findet nicht, wie von der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wuld bekanntgege- 
ben, am .Sonntag, 13. April, statt, sondern um 
Sonntag, dem 20. April. Treffpunkt ist um 
4.!t0 Uhr am Forsthaus, Mörielder LandstrufSe. 

;,-.ir 2. Frühwanderung trifft man sich am 
Waldparkplatz Steinberg (vor der Autobahn- 
bnu ke) am Sonntag, dem 27. April, um 4 Uhr. 

Die 3, (Egelsbaclicr) Vogelstimmenwande- 
rung ist am Sonntag, dem 4. Mai. Treffen um 
4 i'hr am Kgelsbacher Bahnhof. 

. ■■ empfiehlt sich dringend, re.«;e.~: Sduili- 
w.M'k. da es taufrisch oder regennaß sein kann. 
Wi'nn möglich. Ferngläser mitnehmen! 

Jugendversaminiung 
der SSG-Handballer 

Am kommenden Donnerstag, dem 10. April 
findet um 18.30 Uhr eine widuige Jugendver- 
saminiung im Clubhaus der SSG statt. Alle 
.Jugendspieler der SSG sowie Interessenten 
Sind redit herzlidi eingeladen. 

TS'achdein die Ferien vorüber sind, wird 
V eder ..voll" bei den Handballern eingestie- 
gi-n. Die Vovbereitungsspiele zur Runde sollen 
eijenso besprodien werden wie dar voraus- 
sichtliche lahresprogramm 1075/76. Ein wei- 
tcri.r widitiger Punkt der Tagesordnung ist 
dt'r Gegenbesuch von 50 Jugendlichen aus 
Dänemark. Die Jungen der SSG waren im 
letzten Jahr in Dänemark — die Mannschaft 
der SSG gewann damals bei einer Beteiligung 
von 180 (!) Mannsdiaften den begehrten 
Grenzlandpokal. 

Vom 24. bis 27. April erfolgt nun der Ge- 
genbesuch. die Dänen kommen mit zwei Mäd- 
dienmannschaften sowie mit drei Jungen- 
mannschaften. Neben Vergleidisspielen mit 
den Mannschaften der SSG stehen Be.sichU- 
gungen auf dem Programm. 

BrilageiiUinwcis 
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 

„neue Lebenskraft durch MUNICAPS" bei. 
den wir der Beachtung unserer Leser empfeh- 
len. 

Nr. 28 
l, ANOENER ZEITUNG 

aulden FRIEDRICH-LUDWIG-J AHN- PLATZ (.«r der rV-Halle). 

Weijkr Sonntag 

Janz in Weiß - zwar nicht mit einem Blumen- 
slrauß, jedoch mit schleifengeschmückten Kerzen 
- gingen am Sonntag viele Mädchen zur Kirche, 
die Knaben trugen feierlich dunkle Anzüge. Es 
war „Weißer Sonntag" und die jungen Katho- 
liken - in der Regel neun Lenze alt - gingen 
zur ersten Kommunion. 

Nicht willkürlich wurde dieser erste Sonntag 
nach Ostern für die Erstkommunion bestimmt. Es 
Ist geschichtlich überliefert, daß schon die ersten 
Christen in der Osternacht die Taufe erhielten, 
Jür die man sie in weiße Gewänder kleidete. 
Diese trugen sie sieben Tage lang bis zum dar- 
(luffolgenden Sonntag, an dem sie die Heilige 
Kommunion empfingen, au' die sie sich die ganze 
Woche über vorbereitet hatten. 

Auch die Buben und Mädchen hatten sich gut 
vorbereitet auf diesen Sonntag, an dem sie in 
die Obhut der Kirche gegeben wurden. Am 
Weißen Sonntag, wie es der alte Brauch will. 

Weiß — im Sinne von hell und klar — war die- 
ser Sonntag allerdings nicht. Im Gegenteil, er 
./ :r trüb und regnerisch und.bot für die Kommu- 
li anten wenig Gelegenheit, sich in der Festtags- 

lung zu zeigen. 
joerhaupt sah man nur wenige Leute auf den 

S-.iaßen. Auch der Frühlingsmarkt hatte darunter 
zu leiden. Es war ein richtiger Apriltag, jedoch 
vj.eder abgelöst von einem sonnigen und warmen 
M.intag. Wie heißt doch der alte Bauernspruch? 
..April, April, der weiß nicht, was er will." 

Für Freunde des Chorgesangs und schöner 
Melodien hat der Gesangverein „Frohsinn" 
eine Veranstaltung vorbereitet, die am Sonn- 
tag, dem 20. April, um 20 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Bahnstraße statt- 
findet. „Volkstümliches Konzert" heißt es auf 
der Ankündigung, und wenn man einen Blick 
in das Programm wirft, findet man diesen Be- 
griff bestätigt. 

Neben dem Chor wirken die Sopranistin 
Leonore Blume und der Tenor Edgar Schäfer 
mit. Am Flügel werden sie begleitet von Jür- 
gen Blume, während der Chorleiter des 
„Frohsinn", Ingo DrelJler, die musikalische 
Gesumtleitung hat. 

Bleiben wir beim Programm, Da tauchen 
bekannte Lieder aus Operetten auf. die man 
getrost Evergreens nennen kann, denn wer 
kennt nicht die „Christel von der l'osf oder 
den „Armen Wandergesellen". „Santa Lucia" 
wird ebenso ins Ohr gehen wie das altbe- 
kannte „Funiculi Funicula", ein Glanzstück 
für jeden Tenor. Die Palette der solistischen 
Darbietungen wird vervollständigt durch „Un- 
garische Lieder" von Anton Dvorak. 

Auch der Chor hat seine Auswahl ganz auf 
Volkstümlichkeit abgestellt. „Bella Bionda" 
und „La Montanara", melodische Kabinett- 
stückchen südländischer Prägung eröffnen den 
Liederreigen. Drei Seeinannslieder (O Boots- 
mann, Die Buddel mit Rum, .Seemann laß das 
Träumen) erzählen von Fernweh, und das 
temperamentvolle „Heija, wir Zigeuner" be- 
endet den ersten Teil. 

Mit Volksliodbearbeltungen zeitgenössischer 
Komponisten zwischen den Solistendarbietun- 
gen, ausländischen Volksweisen geht es durch 
den zweiten Teil des Konzerts, das mit dem 
spanischen „Fandango" seinen klangvollen 
und ebenso beschwingten Abschluß findet. 

„Dieses volkstümliche Konzert soll ein ech- 
ter Beitrag zur gehobenen Unterhaltung sein", 
erklärten die Verantwortlichen für das Pro- 

gramm. ..Unsere Bc^sucher sollen Gefallen an 
den Vortragen finden, gern gehörte I.ieder und 
Arien wieder emmal von der Buhne direkt 

erleben und nach Abschluß sagen: es war 
schön." 

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf im 
Farbenhaus Hörlle, Bahnstraße, bei der Buch- 
handlung Pülitzer, Keßlerplafz, und im Kauf- 
haus J. K. Bach in der Fahrga.s.se. (.Siehe auch 
Anzeige.) 

Das FrUhllngsfest auf dem Fcstplatz an der Südlichen Ringstraße Ist vorüber. Nach ei- 
nem verregneten Sonntag war am Montag nocli einmal mehr Betrieb. Di r näeh«(e Vergnü- 
Kungspark kommt zum Ebbflwoifcst (21. bis23. Juni) nacii liangen. 

Wir laden Sie ein zur MARKTERÖFFNUNG »« Freitag, dem 11.4.1975, 8 Uhr 

Es erwartet Sie ein reichhaltiges und umfassendes Angebot an Obst, 
Gemüse, Eiern, Butter, 
Käse und Wurstwaren. 

Günstige Einkaufsmöglichkeiten für Textilien, Strick— und Lederwaren, 
Haushaltsartikel, 
Topf- und Schnittblumen. 

r> ■ * T 1^ Kl c m" Orchestervereins 
Ab 10 Uhr großes P L A T K v/ TM ^ t K I Langen-Egelsbach 

FREIBIERAUSSCHANK ausdem 10.000 Ltr. RIESENBIERFASS 
der Pfungstädter Brauerei 

Kostenlose Verteilung von 100 FUSSBALLEN an jugendliche Fußballfans 

Der Langener Wochenmarkt findet jeweils 
dienstags und freitags von 8 bis 13 Uhr statt 

Bayemland 
Naiurkäsestücke H l 
Tilsiler, EmmenUler 45% F.I.Tr. _ 
Edamer 40% F.I.Tr., u 300 gStSdie, 100 g V 69 

Karwendei Primo 
Camembert m 
30% F.I.Tr., 125 g-Packung 0 98 
WURSTSPEZIAUTÄTEN AUS BAYERN 
Bayr. Leberkäse QQ 

100 g ""«ÖÖ 

Bayr.Preßsack M AA 

500g 

Münchner Bienmirst oder 
Ratsiierrenmagen ^ 

100g • 98 

Bayr.Bergsalanti 

Jägersalarm 

Formosa 
S^rgel- 
abschnitte 

statt 
460 ml-Dose 108 

Rlsche Vollmilch 
3^% 
1 Liter-Schlauch-   
Packung HBH 

Statt 

Deli Reform 
Margarine 

EiertelgiKiren 
verschied. Sorten 
SOK) g-8eutel —_ 

..Statt 

MARKT 

Deutsche 900g 
Hähnchen 
■•Wiesenhof". Hdlkl. A, gefr, 

Abgabe dieser 
Sonderangebote nur 
in haushaHsQbHchen 

Mengen, solange 
Votrat reicht. 

Oiampignons AA 

I.Wahl, 315 ml-Oose 9 

Maggi Ravioli A 
in pikanter SoEe ' 1 
ooerTomatensoBe ■ 
840 g-Oosa 1 1.79 

Mineralwasser A 
0,7 it' Flasche. Kaslep 1 
a 12 Flaschen ahne | 

8*4Selfe -88 
herb, tatrac oder ros6,150 g-Badestück 

1500ml- 7 AR 
' Flasche ■ •• MdasSchauntiad i 

Schweinekoteiett 
zart, 500 g 
SchNeinekamnfirateit 
taftig, SOOa  

ScliiWRger.Baucii loog >1 iS     ^ AO 

S(liinnger.S(hHien a na BlWliMiliraten # Mq 
mild  100g m»m%3 Schwelne-Bnistspitze. 500 g WM # 

Gek. Rippchen 

tnild und sa(tiy. r 'i 

Dauenmurst; 
500 g-Stücke 

Maxwell 
Expreßkaffee 
200 g-Glas 

Holl Gurken 

Klasse I, 
400-500 g-Stück 

607 Langen/Hessen, Bahnstralle 29 — IIL-Markt jetzt auch in Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraBe 38 



Nr. W L A N G R N K R K K I T II N ti Dienstag, den 8. April 197« 

»Handwerksmeister« ohne Meisterbrief 

sind selten Ausnahmefälle 

Großer Automobilslalom 
Ani "»MWiiMKU-n Soiitil;in, dein Apnl, 

(li's S|j()i tr:ihr(M'team Urcicich e.V. 
In» NAVC niit Hein Sitz in Sprondliiigon soinoii 
2. Automobil..Irtloin I»arkplJ<t/. dru 
To(nn-Markl in Ku<'lsh;ich. 

N;i! h(l"rn «-in .Inln bc^.sU'hcnMc ('liili 
im \'(M-t.'..»riH('nrn .Inlir die unUins unil 
br.stl)"r-iu Vri-:insl;jlhin.K drs NAV(' im 
Jiili." 10. 1 Mui flcm f'lr 1 hrn (iclijnno (Uirrli- 
gcfiih» ! li:it («-n. Tiü St:it'.i r). H'ird iUJ< h dir- 

.'ahr «MTio ihr nlirjiklivr VoranstJillunK 
wcn'<*n. I •.» im NA\'(! ;uuli lM»rnirl-V>K;thr- 
7.CMU'.'* n:u! 1'.^ Iruklinni'n orlanht sind 
und ritn;-. • il'-ni (nciil /nt^cla^sciK' Faln*/ruKt' 
to\'. M I','!itmit narm'i-IJ'Mli'n .--lartcn 
köniM-n. i .! '• ••-oli! für <li<* raluHT (.IrdtM*- 
n>an: mi" .vüii-ni Autn. Cinpix? A), Pnifi-mit 
Racn'». (Irtij/iu' l'.. ah auch liir dio '/nsclKUirr 
inl<»:. -in*, dl'- '-n Wrtlhi-vvc'i-l) /.u Ix-surlu-n. 

Kür SiiantiHii". im KaiapJ um ria/.irrutjj^cn 
wir«"! ••litMi f''M' l'aluc.* H''scjr>4i; für d;<! 
»Str« <'i;«'iiftihi''iiiu naranl ici l «la.^ Sporlfaln-rr- 
tca» nicii irh. d..: fiujch alilivJMi H'aii- 
rci-. du* t>ri <*.f."'nfn V<raMKtaltnnK<'n nicht 
miHjil.p' ' \u'\ Ir.MJidcn V'-ranslallunj-i-n fa f. 
Imiicr iiu: d<'fi \f>rd<'i>'n l'l:it/<'n /n fiijdt'n ist. 

Werbeschau für den 
Fraucnsport in Darmstadt 

I) l'-.i Ii- ■ciuiLi tlc;. ! .itiuii-i 
II.- ..•■Ii i)iv -i:.'! (Ii'iv.cil in 
Hill nn'iiri'r' n l':i( li\ r liiiiii'li'n fiir ,S;imsl;iK. 
fliMi :;ii .\|<ii|. III 1 );imi .l."!! eine KidlV' Wrrhc- 
K< liiM luv den I*'i;un'i)'ipiirl \'or. Vcrnn- 
st:)tliiTi;; Iiiuic! in ficr sliitltl.Kfjicn .^iporthnllo 
Hill Iliillcnlaülor sl;il1 und hc^innl nin 1!) Uhr. 
Dri i:inli'iU ist frei und iilli- inli'ri'ssicrtcn 
I'i'.uicM -.'.iiil hirr/.ii l'.i'ivl i'iist finui l:i'l''n. 

ViirK<'M-lM'n sind Vorl ühumKi-n ;ius den 
Kpui'tiu loii Turnrn, Ilorkcy, Hadminl'm. Kas- 
ki'lliull. Tisililcnnis, llarulli:dl. Kulibull. Had- 
KIKiil, 'l'i-nni.s. Tanzen. Kcclitcn, .lud» und 
Viillcyliall. Musil'.alisi'h wird die Vcranslal- 
turij! vom Mörfi-Idcr Musikzuft umrahmt. 

Di'r KiauctiaiisschulJ des I .andpssporlbundcs 
v.'ill mit .sfincii n.irbictjnKcn cinrn Kinblick 
In dii" \iclfülliK<'n MöKliihkcllcn für eine 
spiirllichc H'.'liitiuunK der I'iau bieten. 

V.iin Gewerberochlsde/.ernat des ReKie- 
ruimsprüsidenten in Darmstadt sind im ver- 
Kansencn Jahr 414 Au.snahmebowilligunßen 
für die selbständige Ausübung eines Hand- 
«i-i 1;,-. und damit die Ix?itung eines Ilandwerk- 
bi'triebes erteilt worden. 346 Anträge mulJten 
jedncli abgelohnt werden. 

Wie das Darmstädter Regierungspräsidium 
d;i/ii mitteilt, ist der selbständige Betrieb eines 
Handwerks nur den in der Handwerksrolle 
eiiigelnigenen Per.sonen gestattet. FürdieKin- 
liaguiig in die Handwerksrolle ist grundsätz- 
1 rli die Meisterprüfung Voraussetzung. In be- 
siinilers begründeten Ausnahmefällen kann 
ji-doi li der R<');i<'rungspräsident als zuständige 
hüllen- Verw.illungsijehörde nach Anhörung 
der Handwerkskammer Befreiung von dieser 
Voraussetzung erteilen. Ks versteht sich da- 
bei aber von selbst, d.iH im Intere.s.se des 
Handwerks und zum Schütze des Hürgers ge- 
gen minderv. erl ige Handwerksarbeit ein stren- 
ger Maßstal) angelegt werden muß. Von den 
Ani ragstellern werden deshalb nicht nur 
„meisterliehe" Kenntnisse und Fertigkeiten in 
ihrem Handwerk, sondern auch der Nachweis 
gi'fordert, daß die Ablesung der Meisterprü- 
fung für sie eine unzumutbare Belastung be- 
deiilel. 

Viele Antrag iteller scheitern schon an den 
an ihr praktisches Können zu stellenden An- 
fiiiderungen. Für die meisten aber stellt die 
Krage der Zumutbarkeit der Meisterprüfung 
eine schwer zu nehmende Hürde dar. Wer 
aller die geforderten Voraussetzungen erfüllt, 
darf dennoch nicht den Meistertitel führen, 
sondern ist lediglich durch die ihm erteilte 
Ausnahmebewilligung berechtigt, in die Hand- 
werksrollle eingetragen zu werden und damit 
sell)ständig ein Handwerk auszuüben. 

Aber auch diese Ausnahmebewilligung stellt 
im allgemeinen keinen Freibrief dar. Sie kann 
vielmehr auf eine bestimmte Zeit befristet, 
mit bestimmten Auflagen versehen oder von 
der Bedingung abhängig gemacht werden, daß 
der Antragsteller in einem angemessenen 

Zeitraum die MeisterprufiiiiK ablegt. 
Im Darmstädler Regierungspräsiditim hat 

man übrigens in den h't/ten .Fahren die Fest- 
stellung gemacht, daß viele Antragstellei, de- 
nen eine Au.snahniebewilligung nicht erteilt 
werden konnte, dennoch nicht aufgegebi'ii ha- 
ben. Aber nicht etwa, daß sie versuchen, im 
Hechtsmitlelverfabren zum Zuge zu komnii ti 
(nur jeder fünfte Antragsteller legt gegen 
einen ablehnenden Bescheid Widerspruch (-in), 
.sondern auf dem Wege über die Meister- 
prüfung. rp 

Betriebssportler sind mit 
Jahresbilanz zufrieden 

Die Betrieb.ssportler des Ho/.irks I,aiiiieii 
trafen sich, um Rückschau und Vorschau zu 
halten. Der Vorstand legte Reebenschafts- 
berichte ab und stellte ein neui s Programm 
für die kommenden 2 .Jahre auf. Die sportliche 
Tätigkeit war gut, im F'inanzwesen alles im 
Lot. Der Rechtsausschuß brauchte in den letz- 
ten zwei .lahren nur einmal tätig zu werden. 
Der bisherige Vorstand wurde entlastet. Alle 
zu wählenden Vorstandsmitglieder wurden 
einstimmig wiedergewählt. 

Vorsitzender Heinrich Brüggen, BSG Röder 
Präzision, F.gelsbach; Finanzwesen Herbert 
Lohr, B.SG Voba Dreieich; Reehtsausschußvor- 
sitzender Wolfgang Basler, BSV Bezirk Lan- 
gen. Die Sparte Fußball führt Friedrich De- 
chert von der BSG Addressograph & Multi- 
graph und dessen Stellvertreter Peter Kern 
von der BSG Rüder Präzision. Der bisherige 
Spartenleiter der Tischtennisspieler bleibt 
Werner Mittelstadt von der BSG Röder Prä- 
zision. Firstmalig wurde die Sparte .Scliieils- 
richter erwähnt. Spartenleiter wurde Franz 
Wienchol vom BSV Bezirk Langen. 

An der diesjöhrigen Feldrunde (GroUleld 
und Kleinfeld) nehmen über 20 Mannschaften 
teil. 

Jungdemokraten veranstalten 
einen Diskussionsabend 

Knien Diskussionsabcnd über die Grund- 
sat'.besthluPlage der .lungdemokraten veran- 
staltet der Kleisvcrl)and am Dienstag, dem 
15. Ajiril, um 2ü Uhr in Dietzenbach. C'rast- 
ställe Kekert, Ilabenhäuser Straße 57. 

Anwesend werden sein unter anderem; Ste- 
phan Böhme, Lehrlingsieferent und stellver- 
lielf-nder Bundesvorsitzender der .lungdenio- 
kralen. C'.ernot Gutsch, Bundesbauptausscliuß- 
mitglied. Klaus Allmanritter. Landeshauiit- 
aiissrhußmitglied. Lutz I.Smmerhold stellver- 
tretender Landesvorsitzender. Karin Mertzlin, 
Kreisvorsitzende der .lungdemokraten fjffen- 
barh. 

Neuer NPD-Vorstand 
Ilncn siebten ordentlichen Landcsparl'^ii.iK 

fuhrton die hessischen Nationaldcniokralen am 
vergangenen Wochenende. 5. und 6. April, in 
dtM (;al!us!i:ille zu CJriinbciK Hessen durch 

Die über JU) Dele^iierten wählten Land<'^ vor- 
sil/j'ndcn Mathias Quintus (Groß-Gerau) fast 
einslimmif» wieder. Zu stellvertretenden liart- 
desvorsitzenden wurden Kranz F^randl (Nie- 
dernhausen Ts.). Rudolf Dich! (Weiskirchen 
Krs. Offenblieb) und der Landesvorsitzendf? 
flcr .lun^ien Nationaldemokrnten (.7N) Ralf)h 
Hoffmann ßewählt. 

^ , *^0/ TSatäinirt JC.üJicn 

Berliner WelBbiersuppe 
1 I Welßblar, Ziiruna, ZIm), Zucker nach Ge- 

schmack. 2 Eßlöffel S»90. 1 Eigelb. Rosinen nach 
Belleben. 

Zubereitung: Die halbe WelSbiermenge mil 
Zitrone. Zimt, Zucket und Rosinen zum Kochen 
bringen, Sago elnitreuen, dabei Immer wieder 
voraiditig umrühren, das restliche Bier zugießen, 
aber nicht mehr mitkochen lasten. Die Suppe 
lieht betondert appetitlich aus, iwenn de ml! El- 

etb veredelt wird, das zuvor mit etwas Bier 
rrOhrt wurde. Noch «Rttlgender wird ale mH 

•leeblllchan. 

desIMiutocm 

SpötburguiKltr . 
»Pinot NÄro« 0,7 uw^ioirfit I «47 

Die $<ha1lplatte des Menals 

Super 20 

neu 75 von Ariola 

prQ(«ntiert von Rudi CorreH, 
mit Midioel H^n\ Udo Jürgeni, 
P«lar Al«xaiidtr, Rex Giido und MiccÜle Mo>h«u 
unverbindlich empfohlener Ridilpreli 19.90 

Kräuterlikör 0 qq 
»Jagd Räuber« o7UorFt<»<u 0«70 

Schwartau Extra Konfitüre | CO vtftditedene Soiteo, 450 trJ Gloi 

Drei Kronen 

Mokka Bolinflnkoffet 

4.48 
SOOg-Podcung 
unvorb. emplohlener 
Richlpreit 6,45 

Tufting-TeppichfKese ÄiÄSÄHee* Uä 50x50cm,^uk*M>«noüemuitcrteSdirir>o< WWW W Mb(tl»9«ndJ00Si'oVarnk}.schönel^orb 
Dudenhofen, Karben, Egelsbach, Rodenbach T^ppilh'AuslMWdfC 

KoKer- 

Fernsehgerät 

298 

3) an Dild, Nelzbeirteb, 
Autobotterie> 
Anschluß möglich, 
für alte ProQromme 

Plattenspieler Batterie- ui>d Nefroeirieb, vendi. konif^k-ii iikt «•'<9ebaul. Louttprccher u. Vcrtioiker 
Casetten-Recorder 6ulii*ii4- und McttheFrieb, mit eingeboutom 
Conduriolo» • M irolon, CMN-Buü«cn, eia Gerbf 
Farbfernseh-Gerät Sfutjen .Moikeiifabratar,66cm-6ild, * oiliiiunvi>io(iMrt, (ur ole Piogromme 

100% S)iil^ic, getdimod^voKe F ocben qm 
Garidinenreste obg«poßie Moße mit Bleibend/ moderne Deuins. FeinttruKl^, 300 an b(e< 
1B0und250cmhodi ob 18.- 

Regalbretter 60 X Jö im, KynrtjtoffbeKhichlet 

Uniroyal 

Reifen 

3.95 

Corega Tabs CfbißrekvgungitableHen, 64 SfCd-Podg. 
Huer-Zahnireme 
FomiCen^Tub« 

135SR13 
dfa 
tR4u.a 

pouendfOr 
Renouh R < 

Uniroyal Reifen 
640.700 SiTlS, pouend fvr ford, Opel u. OU 

Zewa 
Vlieswindeln 
lOOSKId- O 00 
Poduna 0.70 

Somat 
Gesiblmiiül- 
mas<hinen- 
Rdniger |^|| 
Skg-Tronmi) 14.95 ~ 

Courvosier 

Orig.rronz.Co9noi 
.0,7 Br.'Flojcho 

jlOO*/« BoumwoRe, HftiTen-HentdKarodesiin, 
Weol für Freizeil yrwJ ßeru^ GröO« 37-4$ 
Herren-Unterwäsche Sbp oder Sportlod», lOOS BournwoHe, DoppeVipp weiß, Gruße 4 - 7, {ed«sTe3 
»Nur die« Strunmf hose fo'big, in den neuen zorlen Frühiffir$tir.cr» s. 6. unverbindlich efflpfoMener R»ditpreii 2.45 
DER AKTUflU MODIHIT: . 
Damen-Unterziehpulii 
Clonrcoyl, ohne Arm, oktuefc Forbcn Gr. 36 
Frottier-Kü(henhandtu(h 
50 X 50 em, W» Boomwolle. rrräd. bedruckt,'crbeci:t, inder3«rPockun0 
Kinder-Pullover }/A Arm, 100<< Acryl, in K)btd>«n Detsim Größe 104-164 
Kinder-Sandaletten 
Wöri^ener FuQbett, beige, rot oder broun Gf 60« 27-35 

>r.36-4ö 

7.- 

330 

1.95 

10.- 

8.- 

6.- 

10.- 

Alles für's Auto-speriell bei toom 

Wlotor-Reiniger Q 75 
1000rT^lo$che,mifpfoktiidwrSpröhpijfol« m %m 
Autoleder . T CA co.61x44cm,edilCliome5:,feMofTn^,nontfrel m 
Dachgepädfträger OA. 
pottend fuf f 0« oile Fohrzeugfyper» Äi # 
Castrol Motorenoel GTX 3 QC 1 LHer-Do»« 

Dreipunkt- 

SicheAeitsgurM^I 
Einhandbedionung, 
OruddastenKhIoB noch 
ECE-Norm Qebout, 
potiendfürfosloli« 
Fohrzeiigtypen 16.- 

ii'iiliiclisdorl' Erlesheim/Darmstadt • Dudenhofen ■ Bergen-Enklielm 
Koiilenz-KetMlheiin • Taunussteln/Hahn ' Heppenhelm ■ Frankenthal - Heuwnslamm 
Egebbich ' Neuwled-Heddesilorf ■ Nieder-Mörlen' Rodenbach ' Höchberg ■ Karben 
Viernheim RNZ ■ Köln-Greniberg • Steinhelm b, Hanau 

Öffnungszeiten: 
Freitag vo« 9.00bjs18.30 Uhrdurdigebend 
Samstag von 8.00 bis 14.00 Uhrdurdigehen^ 
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GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren! 
e Hoiii' (l'^burtstaue feiern Hm Iii. Aprii 

M:ireitrc'n' Müller. I.iiiderislraße K (72). iini 
II. A|iril Otto .loiinen. Wallslraße 17 (7ß). a;u 
12 Aprii Kranz Slollo, Am Ilengslbach :i (RH). 
ani i:t. April Josof Piesthcr, Am IlenKstbuch 1 
(78). am H.April Liesbrlh Sciiailer, Am Spii- 
yenpfad 5 (71) und CeorR Lonhardl. Mühle (75). 
am 10. April Helene Sclilieker. Ilohenwi'K :i4 
(K.'ii. Hilda Lneiier. Am Spil/.enpftid fi (71) und 
Ue'urieli Leiir. Friedrieiistraile :i (Ufi). 

HSV führt nach Paris 
^ [)!(' fiktiven Spiek'i' des HSV fiihivn mit 

ihren Kimuc-d oder Fi i inidinnon vom 21». 
tu-, /um l-.funi mich Paris. Uio Orf;atHsation 
Iti'ut hoim S|)i('liuissclui(j. .\nmcldunj;('n nirnn-\l 
II -n/. ri'iu'hi'l cnljifßen. 

Quartiere für Bleiswijk gesucht 
K Über 2(10 Bürger aus Biei^\vijl< werden zur 

Itiicitvcrselr.visterunK^feier vom 15. bis zum 
1!;. .\uKu.st iu C'.üizenhain erwartet. Kine Rrotle 
Aiizalii von Quiirliermeldunfien Binß bereits 
dafür ein. Doch die Zaiil der Unlerl<ünfte 
rei'-iil noeb nicht aus. Weitere Aniiieidunficn 
werden darum bei Hermann Kiank im Hai- 
h.ius orvvartt'l. 

Goldene Konfirmation 
)> l'farrer Leite.', lädt alle Konfirmandeti der 

GelnirisjahrKänRc 1910 1911 zur ""'denen Kon- 
firtnation am SorirJaf; naeii Pfingsten, dem 
2ri. Mai, ein und bittet schon jetzt, sich die.sen 
Suunta« zur gemeinsamen Feier freizuhalten. 

Germania singt 
mit „Phönix-Gruppe" 

U „Nun wollen wir Sinsen das Abendlied ", 
Ist die I)e^■ise für das profie Konzert, das der 
Ge.sangven'in Germania für den 19. April vor- 
bereitet. Damit ist angedeutet, da» diesmal 
d'is Lied im Mittelpunkt der Darbietungen 
steht, Volkslieder und geistliehe und weilliche 
Chor.sätze kommen zum Vortrag. IJcsonders 
reizvoll wird das Konzert durch die Beiträge 
der Chorgruppe Phönix wertlen. Sie ist eine 
Vereinigung von jungen Damen und Herren 
aus .lapan. England. .lugoslawien und Deutscii- 
land und .scliöpft entspreeiiend ilirer versciüe- 
denen nationalen Zusammensetzung aus einem 
reichhaltigen Rcperli)ire. 

Anmei(jungen für Ferienspiele 
g Die Gemeindevertretung besehioli. daU 

sich Götzenhain auch in diesem .lahr wieder 
an den F'erienspielen in Dreieichenhain be- 
teiligen wird. Entsprechende Zuscliüsse wur- 
den bereitgestellt. Der Eiterniieitrag für jedes 
Kind wurde pio Tag auf niind^stens 5 Mark 
ango.setTl. Anii^eldungen \vef3en ini Ratluiüs 
von Waltraud Kaiusa entgegengenommen. 

Vorschulturnen bei (der SGG 
Die SporljiomtMiischaft riclilot unler Lci- 

lunK d«'r Sportlohieriii Ilsu hcnz eine ürup- 
fK- V'orschuiturncn für fünf- bis sechsjährige 
Kinder ein. Interessierte Kitern werden g'*- 
belen, sich heute (8. April) um 13.30 Uhr mil 
ihren Kindern in der Turnhalle in der Früh- 
lin^5».stia{5e einzufinden. 

•OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
... Herrn Heinrich Arndt. Dieburger -Str. 14. 
7.um 72. Geburtstag am 8. April. 
... I''rau Agnes Senger. Kcldbc^rgslr. 18. zum 
70. und Frau I^uiu Hölzer. Mittelstr.fi, zum 
70. Geburtstag am 9. April. 
... Frau Elisabetii Haller, I.angener .Straiie 3, 
zum 82. Geburtstag am 11. April. 

Mag allen aucli im neuen .lahr viel Ciesund- 
heii und Freude l)e.schieden sein. 

ärztlicher Notdienst 
o Mittuoch von 14 Uhr bis Donnerstag um 

8 l'hr; Dr. Rost, l'rherach, Mühlengrund 12, 
Telefon 63 20 

Zahnärztlicher Notdienst 
o .S))rechstunde am Mittwoch von 15 bis 

18 Uhr: Dr. Rutti Schulze, Götzenhain. E'chen- 
dorff.-^t. 25. Telefon 0 61 03'B23 87. 

Gi'mrinde.schwester 
o F.l->a I'ippig. Taunusstr. 17, Telefon .'>(>25. 

Altenfahrt 
o Der erste .Mtenausflug der evangeli.schen 

Kirciiengemeinde in die.sem .Jahr findet am 
Mittwocii. dem IC. April, um 13 Uhr stall. Ks 
ist eini' Besichtigung des Palmengarlens in 
r'iankfurt vorge.-iehen und Abschluß in Sach- 
senhausen. Der Unkostenbeitrag betrügt 5 DM. 
Anmeldungen hierfür werden bis zum Don- 
nerMag. 10. .\pril, an das Pfarramt erbeten. 

Konfirmandenelternaben(j 
() Am Mittwoch, dem 0. April, um 20 Uhr ist 

für die KUern der Konfirmanden ein Konfir- 
mnndenelternabend der evangelischen Kir- 
chengemeinde im Gemeindehaus. An diesem 
Gespvächsabend sollen alle Kraj^en des Kon- 
firmandenuuteri ichtes und der Konfirmation 
107r» besprochen \\eid( n. Die Klt»'rn der be- 
treflenden Konfirman<len wenien \in\ zahlrei- 
ches P'.r.^cheinen ^jebeten. 

DRK-Altkleidersammlung 
o Die bereits sclmn seit längerer Zeit ange- 

kündigte Altkleider.sammlunt; des l.)eu1j:<hen 
Holen Kreuzes findet am SamsiaK. dem 
12. April, ab 8 Uiir statt. Die Kinwohnerschaft 
wir(i um zahlreiche Spenden uebelen. Kiri 'l'eil 
des Erlöses wu'd der ortlichen i)RK-Arbeit 
zukommen. 

Neuer Ikebana-Kurs 
o Die evangeli.sche Kirehengemeinde fiihrt 

auch in diesem .lahr wieder einen Ikebana- 
Kurs (Blunienstecken etc.) durch. F.r findet in 
der Zeit vom H.Mai bis zum ll..)uni an je- 
weils 5 Mittwochabenden im Gemeindehaus 
statt. Der Unkostenbeitrag beträgt 2(1 Mark. 

Das evangelische Pfarramt. Dieliurger .Str. (>. 
Telefon S.l 8H. nimmt bis zum 21. Aprii An- 
m<'kUmgen für iliesen Kursus enlgi'gen. 

ERZHAUSEN 

Sehr viele junge Leute 
spendeten Blut 

e/.. Heim letzten Blutspendi^teruiin der Orts- 
vereinigung Erzliausen des Deutschet! Koten 
Kreuzes kamen wesentlich mehr Spender, als 
die Verantwortlichen erwartet iiatten. Be- 
sonders erfri'i Wch war. verkündete das DPvK. 
dall dieses Mal sehr viel junge I.oute als Erst- 
spender den Weg dorthin gefunden hätten. 

"ZÄhireicIie Ehrennadeln konnten auch dies- 
mal wieder an Mehrfachspender verteilt wer- 
den. Im einzelnen waren dies; Für drei Spen- 
den (Nadel in Bronze): P. Ackermann. Lan- 
gen. BürgerslraUe; Walti-aut Epjjler, Bahn- 
stralJe; Roman Lopez, Wixhiiuser Straiie; An- 
iKriiese Konrad, Neckiu'straße. 

Für seclis .Spenden: Gerd Bergerhau.sen. 
Elbeslraße: Gretel Czernelzki. rOlbestralie; 
Adam Georg HaynI. Arheilger .Straße; Wolf- 
ram Kieiine, Friedrich-Ebert-Stj-alie; Willi 
Klein. Bahnstraße; Waller Knöss. Rhein.straße; 
Ilor.-;t Langendorf, Seestraße: Heinrich Metz- 
ger. Bahnsiralie. 

Für zehn Spenden: Friedricii Herth, Fried- 
rich-Ehert-Straße; Kurt Holley,.Ludwigstraße; 
ICrhard Kittel, Langener Straße: Karl Klink, 
Hauptstraße. 

Für 15 Spenden: Georg Kaul, Arheilger 
■Straße: Willi Wannemacher. Neckarstral.(e, 

Für 25 Spenden: Dr. med. Manfred Birscliel, 
Annastraße; Karl Köhres, Hauptstraße. 

An dieser ,Sfelle dankt das DRK allen Hel- 
ferinnen und Helfern sowie dem Rektor der 
Volksschule fCrzhausen, der wiederum die 
Häunie der Lessing.schule zur Verfügung ge- 
stellt hat, für die Mitariielt. 

Possierlicher Zuwachs im Zoo 
OranK-lUan „Cup" bekam einen Gelährtrn: 

„Smtini" 
Der Zufall wollte es so. daß Orang-Utan- 

Mädchen „Smuni" ausgerechnet an seinem CJe- 
burtstag die erste große Rei.se .seines r,ebeiis 
antrat: von Stuttgart nach Frankfurt. Das rot- 
haarige Affenkind war im Mär/ vorigen .Tah- 
res im dortigen Zoo geboren und in der Woh- 
nung eines Tierpflegers aufgezogen worden. 
Da der um knapp drei Monate jüngere ..Cup" 
im Tierkinderhaus des Frankfurter Zoos drin- 
gend einen etwa gleich großen Gefährten 
brauchte ebenso wie die Stuttgarter ..Smuni", 
vereinbarten die beiden Zoos, sie zusammen 
aufwachsen zu lassen. 

Gerade für Orang-Utans ist das Frankfur- 
ter Tierkinderhaus zu einem Aufzuchl- 
Scliwerpunkt geworden. Neben zehn .lung- 
tieren aus der eigenen Zucht wurden darin 
bereits vier Orang-Utans aus anderen Zoos 
gepflegt. Dai\ebeu wuch.sen drei Gorillas, zwei 
Afrikanische Wildhunde, ein WaUlhund und 
ein Klammeraffe heran. Andere .Jungtiere 
fanden kurzfristig Aufnahme. Von den im 
Tierkinderhaus aufgezogenen Orang-Utans 
gingen bereits sieben in andere Zoologische 
Gärten, darunter auch Tel .Aviv. Wien. Mün- 
ster und Hannover. Ks zeigt sieh also von .lahr 
zu Jahr mehr, daß sich das Frankfurti-r Haus 
für die Aufzucht beih-oliter Tierarten sehr be- 
währt hat. Zusätzlich aber ist es ein beliel)ter 
Anziehungspunkt für die Zoobesucher. 

Europas größte 
Gartenzeitschrift 
informiert: 
Kennen Sie Kalebassen? 
I'.x sind lormschöne, 
uchindlo Kürbisse, die so 
hart werden, (UilS .fie 
sich (Iis Kriigv, Schalen 
oder Vasen verwen- 
den lassen. 
Wie Sie Kalebassen 
am Hans selbst anplUii: 
ien können,' zeigt 
Ihnen das .^nrilhell von 

Vor allem die Kinder freuen sich über die 
Kapriolen der beiden schon zweijährigen 
Orang-Kinder Tuan und Nona im .Spielzim- 
mer. Die noch viel verspielteren Snumi und 
Cup sind nicht weniger beliebt. Das Baby- 
zimmer war hi'sondei's an den f")sterfeiertagen 
ständig (lieht »imlagert. 

Vorbereitungen für Jubiläumsfest 

der Sänger laufen auf Hochtouren 

e/.. CJanz im Zeichen des lOOjährigi^n .lubi- 
läiniisfe-;t(V. da.- in der Zeit vom 1. I)is 5. M.ii 
tSi75 Ijegangen wird, stand die außerordent- 
liche Ilaui)tversaminlung der Chorgemein- 
sehaft ,.Germania-Eintr;icht•• Kizhausen. die 
vor kurzem im .Sportlieim abgeiialti-n wurde. 
Nach der Begrüßung gab Vorsitzender Heinz 
Weber einen umfassenden Übi i blick über di n 
Stand der Vorbereitungen. Er führte d;d)ei 
aus, daß alle Verantwortlichen in den einzel- 
nen Ausschüssen ihre Arbeit bisher gut er- 
füllt hätten, was als sehr erfreulicli zu be- 
zeichnen sei. Außeidem hob er hervor, daß 
sich alle Ortsvereine an dem am I.Mai stalt- 
findenden Festzug beteiligen werden. 

Da das .Jubiläiimfest in eigener Regie 
durchgeführt werden soll, appellierte V,'el)er 
nochmals an alle Mitglieder der Sportvereini- 
gung. vor allem an die Sängerinnen und Sän- 
ger. sich tatkräftig bei der Organisation die- 
ses Festes zu beteiligen. Er .spraeli in diesem 
Zu.sammenliang von ca. UdO Personen, die be- 
nötigt würden, um das Fest reibungslos ab- 
laufen zu lassen. 

In> weiteren Verlauf erläut.erte Friedel 
.Schroth die Organisation des ab .sofort begin- 
nenden Kartenverkaufs für das am 1. Mai vor- 
geseheite .lubiläumskonzei't. .lede Sängerin 
und jeder Sänger erhält dabei einige Karten, 
die an Freimde. Bekannte. Nachbarn usw. ver- 
kauft werden sollen. Die Alirechnung mit dem 
Reciuier soll bis spätestens zum 4. A|)ril erfol- 
gen. Im übrigen wurde bekanntgegeben, daß 
in Kürze der Kartenvorverkauf für den am 
4. M.ii stattfindenden t)unten Abend beginnt. 

Befreundete Gesangvereine worden an fol- 
genden Terminen besucht: Ifi. Mai Medenbacli; 
l..)uni. Dudenhofen: 7. .luni Götzenhain 
(Frauenehor): 11. .Juni ,.Sängerl)imd-Sänger- 
lust'" l'jrzhausen: 28. .Iiuü Groß-Umstadt; 
16. August (Jroß-Zinunern: 21). August Brauns- 
hardt: (). September Dietzenbaeli; 2fi. Septem- 
ber .Jügesheim und 18. Oktober Koßdorf. 

Danach berichtete Vorsitzender Heinz We- 
ber über die in Trossingen Schwarzwald durch 
Bundespräsident Walter Scheel vorgenommene 
Verleihung der Zelter-Plakette an die Chor- 
gemeinschaft „Geimania-Einträcht" Erzhau- 
sen. Er füiute dabei aus. daß sechs Vereins- 
vertreter der Kitdadung der Arbeitsgemein- 
schaft Volksnuisikverbände Tro.ssingen gefolgt 
waren und an dem im f)r.Ernsl-Hohner-Kon- 

zerthaus stattgefundenen Eröffnungskonzert 
und Festakt teilgenommen haben. Der Höhe- 
punkt des Festaktes war die Ansprache von 
Bundespräsident Scheel, verbunden mit der 
Verleihung der Zelter-Plakette. Über 300 Sän- 
gerinnen und Sänger sowie Musikgruppen 
hatten dabei für die musikalische Umrahmung 

. gesorgt. Ergänzend sagte der Vorsitzende, daß 
die Zelter-Plakette an Vereine verliehen wird, 
die 100 ,TaUre bestehen und zum anderen nach- 
weisen können, daß -sie während dieser Zeit 
gute Arbeit auf dem Gebiete des Chorge.sanges 
geleistet haben. In die.sem Jahr wird an 225 
Vereine der Bundesrepublik die Zelter-Pla- 
Icette verliehen werden. 

Haben Sie so getippt? 
Fuühulltoto. Klferwette: 
112 1110 2 111 

Ausw.thlwctte „6 aus 45": 
7 18 25 26 37 44 (24) 

Keniiiiuinlctt: — . . v * 
Pferdeloto: 2 9 16 3 15 
Pferdelotio: 1 11 17 16 1 

Lotto/ahlen: 
5 10 13 16 22 31 (38) 

Süiiil. Khis.senlolterie: 215952 
(ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Kuflliulltolo — Au.swahlwette: 1. Rang: 
105,60 DM; 2. Hang: 14,65 DM; 3. Rang: ent- 
fällt. wird dem 2. Rang zugeschlagen. 

Auswaliluette „6 aus 45": 1. Rang unbe.setzt 
Jackpot 360 2:12.45 DM; 2. Rang: 60 038,70 DM 
3. Rang: 759,95 DM; 4. Rang: 33,35 DM 
5. Hang: entfällt, wird dem 4. Rang zuge- 
schlagen. 

Zahlcnlutto: Gewinnklasse I: 125 162,70 DM; 
Gewinnklasse 2: 31 290,65 DM; Gewinnklasse 
3: 935,90 DM; Gewinnklasse 4: 34,75; Go- 
winnklasse 5: 3,85 DM. (Ohne Gewähr) 
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Tun Sie sich selbst Nutzen Sie die 

ÄeSten I Investitionszulage von 7,5®^ 

und bedienen Sie sich 

unseres neuen Kreditangebotes: 

Investitionskredite für die mittelständische Wirtschaft 

bis zu 3 Millionen DM zu einem festen Zinssatz von 9% mit einer 

Laufzeit von 5 Jahren. 

Unsere mehr als 1200 Geschäftsstellen 
stehen Ihnen ab sofort mit diesem Angebot 
zur Verfügung. 

Fragen Sie ciie 

Deutsche Bank 
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Nr. 28 I. A N O K N F. R Z E I T U N O 

Neue Hilfen für alle Behinderten Fristenablauf in der Angestelltenversicherung 
Krage: Seit dem I. Ofclober crtbt et für mehr 

's vier Millionen Behinderte icichtipe Neue- 
ungen. Dazu gehört auch die Meldepflicht von 

Kindern mit angeborenen Behindeningen? 
Wie ist das gedacht? 

Antwort; Am 1. Oktober 1974 Ist das neue 
Behlndertenrecht In Kraft getreten. Alle Be- 
hinderten haben jetzt, unabhängig von der 
Ursadie der Behinderung, einen Rcditsan- 
sprudi auf umfassende mcdlzlnlsdie und be- 
ruflldie Hilfe zur Eingliederung In Arbelt, 
Beruf und Gesellschaft (Rehabilitation). 

Erstmals haben Jetzt auch Ehefrauen und 
Kinder, die In der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung mltversldiert sind, einen Ansprudi 
auf volle Rehabllltatlonslelstungen. Um sicher- 
zustellen, daß Kinder mit angeborenen Behin- 
derungen rechtzeitig die erforderlichen Hilfen 
erhalten, sind die Ärzte Jetzt verpflichtet, den 
Krankenkassen Ihnen bekanntwerdende Be- 
hinderungen mitzuteilen. Die Krankenkassen 
haben dann für eine unvorzögllche Einleitung 
der notwendigen RehabililatlonsmaOnahmeD 

zu sorgen. Diese Neuregelung verfolgt einzig 
und allein den ZweeJt, behinderten Kindern 
frühzeitig und rechtzeitig zu helfen. 

Auch die Verfahrensvorschriften wurden 
erheblich vereinfacht und verbessert. Jeder 
Behinderte hat Jetzt ein Recht auf eine um- 
fassende Auskunft und Beratung durch jeden 
Rehabllltatlonsträger. Wer Rat oder Hilfe 
wünscht, braudit Jetzt nla|t mehr zu befürch- 
ten, daß er von einer Stelle mit der Anmer- 
kung „nicht zustandig" abgespeist werden 
kann und wie In einem Labyrinth umherirren 
muß, bis er die richtige Tür findet. Für Aus- 
kunft und Beratung stehen vor allem zur Ver- 
fügung: Arbelfsamt, Krankenkasse, die Trä- 
ger der gesetzlichen Rentenversicherungen 
(Insbesondere Landesversicherungsanstalten, 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, 
Bundesknappschaft), die Träger der gesetz- 
lIAen Unfallversicherung (Berufsgenossen- 
schafien), Versorgungsamt, Fürsorgestelle, 
Hauptfürsorgeslelle, Or'nn lhpil?.Tmt und So- 
zialamt. 

Frage: Welche Fristen laufen Ende dieset 
Jahres bei der Nachzahlung von Beiträgen für 
die Angestelltenversicherung ab? Welchen 
Personenkreis betreffen sie, und welche Ein- 
zelhellen sind zu beachten? 

Antwort: Am 31. Dezember 1974 laufen 
wichtige Fristen für Beitragszahlungen zur 
Angestelltenverslcherung eb. Das gilt für ver- 
slcheranfidpfllchilge Selbständige und für frei- 
willig Versicherte, die Versicherungsbeiträge 
für das Jahr 1972 nur noch bis Ende dic?;ps 
Jahres rechtswlrksam entrichten können. Die 
Bundesverslcherungsansialt für Angestellte 
(BfA) empfiehlt, mit dem Kauf der Beitrags- 
marken nicht bis zum letzten Tag zu warten, 
well die Postämter dann erfahrungsgemäß 
nicht Immer die gewtlnschten Verslcherungs- 
tnarken vorrätig haben. 

Sollte das In dem einen oder anderen Fall 
so sein, können die freiwilligen Beiträge für 
1972 in der Zeit vom 24. bis 31. Dezember 
1B74 auch ncr Zahlkarte auf das Postscheck- 

Nacih langem, schwerem Leiden, (dennoch plötzlich un(j unerwartet ist am 5, April 
1975 mein lieber, treusorgencJer Mann, herzensguter Vater, Schwiegervatpr • -d 
Opa, Brucjer, Schwager, Pate und Onkel 

Heinrich Hartmann 

kurz nach Vollendung seines 80. Lebensjahres für immer von uns gegango" 
Sein Leben war Liebe für die Seinen. 

In stiller Trauer; 
Kath. Hartmann geb. Breidert 
Werner Rühl und Frau Liesel geb. Hartmann 
Jürgen Rühl und Frau Rosi 
Ftelnhard Rühl und Frau Uschi 
und alle Angehörigen 

Langen, Darmstadt 
Wiesgäßchen 26 

Die Beerdigung Ist am Donnerstag, dem 10. April 1975, um 14.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

■•m 

itM 

Nach" einem mit Liebe und Sorge erfüllten Leben entschlief am 7. April 
1978 nach kurzer, schwerer Krankheit unsere geliebte Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Schwester und Tante 

Fahrräder 
In allen Prel.«;laRen 

Schneider 
Dorolheenstr. 8-10 

Brietmarkensammler I 
Wir (ühren für Sie: 
Lindner, Leuchtturm, 
KA-BE, Borek, SAFE, 
Schaubock. 
Ringbinder. Klemm- 
binder, Vordruckaibon 
Einsteckbücher und 
-biätter. 
Motivalben. HAWID- 
Klemmtaschen. 
Nachträge aller Jahr- 
gänge. 
Michel-, Borek, Phil-'X- 
Kataloge. 
Münzalben 
und weiteren Zubehör. 

Schiider-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 25 
Telefon 05103 22390 

Anna Lang 
geb. Jackmann 

Im Alter von 68 Jahren. 

Langen, Bürgerstraße 11 

In stiller Trauer 
Familie Rudolf Lang 
Rotraud Fritz und Familie 
Werner Lang und Frau 
Erika Stouffer und Familie, USA 
Brunnhilde Protsman und Familie, USA 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. April 1975, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

TAG UND NACHT 
Abschlepp-Dienst Erhart 

sowie Rüe*hol-Dienst - In- und Ausland 
und eigene Funkleitstelle. 

Tel 46 44 oder BP-Tankstelle Tel 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Verschrottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig 

Wagenwartung 
TUV-Vorfahit schnell und zuverlässig 

BP-Tankstelle EHRHART 

konto der BfA (Konto-Nr. 77 000-106 beim 
Po.stscheckamt Berlin (West]) überwiesen wor- 
den. Auf dem Gutschriftabschnitt der Zahl- 
karte muß deutlich angegeben werden: Vor- 
und Familienname (bei Frauen auch der Cc- 
burtsname); Geburtsdatum bzw. die Versiche- 
rungsnummer; Zahl und Klasse der Beitr!i|?r; 
der Zeitraum, für den die Belträce gelten 
sollen. 

Wichtig ist der Fristablaut audi für srlh- 
sländlK Erwerbstätige, die nicht vorslchc- 
rungspfllchtlg sind. Sie können Innerhalb von 
zwei Jahren nach Aufnahme der selbständiRcn 
Erwerbstütigkcit oder nach dem Ende der 
Versicherungspflicht die Versicherung in der 
Angestelltenverslcherung beantragen. Dic.=e 
Frist von zwei Jahren lüuft frühestens am 
31. Dezember 1974 ab. 

Selbständige, die vor dem 1. Januar 1B73 
nicht mehr ver.=ichorungspflichtig waren, mü.s- 
sen also bis spätestens 31. Dezember 1974 
einen Antrag stellen, wenn sie Pflichtver- 
sicherte der Angestelltenversicherung werden 
wollen. Der Antrag muß bis zu diesem Datum 
bei der BfA eingegangen sein. 

Der Stichtag 31. Dezember ist aucli wichtig 
für die Selbstündigen. die freiwillige Beiträge 
iiachentrichten mächten. Das betrifft alle, die 
-elbständig erwerb.stätlg sind oder es früher 
waren, und deren Ehegatten, wenn sie Bei- 
träge für beitragsfreie Zeiten Ihrer selbstän- 
digen Tätigkeit nachzahlen wollen (was läng- 
stens bis 1. .Tanuar 19156 zurück möglich Ist) 
imd am 19. Oktober 1972 nicht rentenversiohe- 
l ungspflichtig waren. In die.sen Fällen Ist die 
Nachenlrlchtung der Beiträge nur möglich, 
•renn ein Antrag auf Versii+ierungspflicht 
nätctens :!!. Dr'cniher 1974 gestellt wird. 

Altkleidersammlung 

des DRK Langen 
Am Sanistap. deni 12. April, führt dns 

DHK I.nnßen wieder eine Allkleidcr- 
sannnlunß durch. Zu diesem //.vcck 
weiden wieder an alle IlauFhi'llc die 
weifk'n Pla.'Uiksüt ke mit dein rolen 
Krc*u7. verleilt. Ks k()nnen aber aurh an- 
dere Verpackungen gewühlt werden. 
Hille /eiclinen Sie die.se deutlich mit 
dem roten Kreuz. 

Zusalzlifhn Säcke j^ibt es bei Frau 
Schäfer, Wolfsgartenstr. 30, Farhenhaus 
Möbius. Leukertsweß 30. und für den 
Bc/iik Oberlindcn bei Scham;^ Im f^n- 
sterbu.sch 40. 

Das ORK Lan^jcn bittet die I..aiii.;ener 
Hevülkerunß noch einmal, die Kleider- 
.spenden für das DRK aufi'Aihebcn und 
niclU einem privulen Beirieb /.u jjeben. 
der solche Sammlungen gewerblich be- 
Ireibl. Die noch Ruten Sachen werden 
fmfssorticrt und für den Katastrnphen- 
fall aufßeliüben. 

Stellen Sie bitte Ihre Kleidersiiende 
am 12. April bi.s 8 Uhr morgen? an den 
Strafienrand. Sie werden von l.astwaßen 
abgeholt. Die nächste Altkloider-^^MTim- 
hlTU; i'-'t d- nn 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Uberführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Teielon 8 29 68 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankiielt verstarb heute 

unsere ilebe Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und Cousine 

Frau Margarete Knöchel 

geb. Jäckei 
*30.5.1903 t5. 4.1975 

Langen, Teichstraße 2 

In stiller Trauer 

Die Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. April 1975, um 10 Uhr auf 

dem hiesigen Friedhof statt. 

Evtl zugedachte Blumenspenden werden zur Trauerhalle erbeten. 

Ii'h will Dich .segnen, und Du .sollst ein Segen sein. 
(1. Mose 12.2) 

CJott der Herr hai heute meinen lieben Mann, unseren 
gütigen Vater, St^l\viegervaler und CJrolJvater. un.seren 
giili-n Bruder, .Si.hwager und Onkel 

Gerhard Scholz 
(Pa'^tor i. R.) 

zu sieh heinigerufen. Kr ist nach einem erfüllten l.i ben 
im Alter von fast 7.") .lahren .<anft entschlafen. 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit 
Charlotie Scholz geb. Putzker 
llannelore Schwarz geb. Scholz 
und Heinrich Schwarz mit Erhard 
Martin Scliolz 
Ilse Scholz und Harald Reinhardt 
Christoph Scholz und Mechthild geb. Bracht 
mit Christoph und Dagmar 
Ulrich Scholz und Gundi geb. Benischke 
Hildegard Sdiäfer geb. Scholz, als Schwester 
Käthe Hoffmann geb. Putzker, als Schwägerin 
Nichten und Neffen 

607 Langen, den 5. April 1975 
Steubenstraße 133 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. April 15)75, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Nr. 28 LANGENKR ZEITUNG Dienstag, den 8, April l<»7J 

auf den großen Saubermacher 

Beschlüssen müssen Talen folgen - sonst keine bessere Lebensqualität 

Auf VernnlaBsuns der niedi-riiindischen Re- 
gierung hat im Olttoher 1972 in Den Haag die 
erste IVlinisterkonfcren/ der Unterzeichner- 
Staaten der Berner Vereinbnritnt; über die 
F.inüct^unf; einer Inlernationalen Kommission 
/.um Schulz des Rheins Kegen Verunreinigung 

stattgefunden. Auf dieser Konferenz wurden 
hauptsächlich zu drei Themen wichtige Be- 
schlüsse gefaßt, die auf der zweiten Minister- 
konferenz der Internationalen Rheinschutz- 
kommission im Dezemiier 1973 in Bonn be- 
stätigt und ergänzt wurden. 

Vater Rhein wartet 

0,1 V eriiiirciniBung aurcn saue 
Im EisalJ wud ein Lager für Salze errichtet, 

das 60 kg Chlorionen pro Sekunde aufneiimen 
kdnn. Der Standort für die.-:e.- Lagei wird von 
der französischen Regierung festgelegt Die 
Ge.samtkostcn sollen auf die an der Inter- 
nHtionalen Ptheinächulzkommission beteiligten 
Staaten umgelegt werden. 

Der Abschluß eines Überemkommer.s /.iiir 
Schutt des Rheins gegen die Verunreini,5ung 
durch Chloride soll folgen. 
® Chemische Verunreinigung 

Die Intcnialionale Rheinscliutzkommis.siori 
hat der Bonner Ministe'rkonferenz auttrags- 
geraüß drei Listen derjenigen Stoffe vorgelegt, 
d. ren Einleitung zu verbieten, einzusdiränken 
oder "mit bestimmten Auflagen zu verbinden 
Isl. 

Uaraulhiii tiat die Interiialiunale Rhein- 
■chutzkommission den Auftrag erhalten, in- 
nerhalb eines Jahres für die Gmleitung von 
Stoffen der drei Listen die Mengen festzu- 
legen, von dt*nen ab die Einleitungen /u über- 
wachen sind, und schrittweise die in den Ge- 
wässern zulässigen Grenzwette festzulegen, 
bei deren Oberschreitung Maßnahmen lui 
Verringerung der Mengen der eingeleiteten 
StolTe zu ergreifen sind. 

Ferner sollen unverzüglich nationul* 
Schrille der Rheinanli'-gerstaaten zur Ver- 

ringerung der Verunreinigung ai>s nneins 
durch Quecksilber und Kadmium unternom- 
men werden. 

Außerdem sollen einzelstaatiiclie Programme 
der Rheinanliegerstaaten zur Verringerung 
der Verunreinigung des Rheins durch be- 
stimmte Industriezweige bzw. Industrie- 
anlagen ausgearbeitet, eingeleitet und duidi- 
geführt werden In Betraclit kommen insbe- 
sondere Elektrolyse-Anlagen, Papier- und 
Zellstoffabriken chemische Werke, die queck- 
silber- oder kadmiumhaltige Substanzen ver- 
wenden, und Betriebe, die Metaiioberllädien 
mit Kadmium behandeln. 

Bei diesen Maßnahmen werden die Arbelten, 
die von den Europäischen Gemeinschaften ge- 
mäß ihrem Aktionsprogramm für Umwelt- 
schutz durcligeführt werden, berücksichtigt. 
D Wirmebriaslung 

Mit Jedem Wärmekraftwerk, das am Rhein 
neu errichtet oder erweitert wird, nimmt die 
'hermische Belastung des KluBlaufeg zu. Die 
.•\uthpizung des Rheins muH aber im Interesse 
der Trink- und Brauchwasserentnahme, der 
Fischzudit, des Verkehrs und der Ökologie In 
engen Grenzen gehalten weiTien. 

Um die.ses Ziel zu erreichen, müssen alle 
künftigen Kraftwerke am Rhein mit einem 
gesdiios.senen Kühlsystem ausgeatnttet wer- 
den. Durch NaßkUhltürmt können Wärme- 

kraftwerke ohne 
ül)ermäßige Einlei- 
tung von AliwUr- 
nie in den Strom 
betrieben werden. 
Der Kühlbctrieb 
ist vor allem in 
Zeiten geringer 

Wasserführung 
erforderlich. 

Daher dürfen die 
in Betrieb befind- 
lichen, vor der In- 
betriebnahme ste- 
henden oder im 
Bau befindlic+ien 
deutschen Kern- 
kraftwerke am 
Rhein - Philips- 
burg I, Biblis A 
und B - in den 
Monaten, in denen ChenilseJie KläranUgr Im 
der Wasserstand 
des Stroms niedrig Ist, den Strom gegenüber dei 
natürlichen Temperatur nur geringfügig auf- 
wärmen. Alle künftigen Kernkraftwerke 
am Rhein sollen mit Kühlsystemen versehen 
werden, um die Wärmebelastung des Strom? 
mit Rücksicht auf Fauna, Flora und Trlnk- 
was.sergewinnung in engen Grenzen zu halten. 

Die Europfiisdien Gemein.sdiaften unter- 
stützen die Internationale Rheinschutzkom- 
mission mit eigenen Beiträgen. Sie hoffen. dnlJ 

VW-Werk Wolfsburg Aufn : Rnnttpshltditell« 

dieser europäisdie Strom durdi die gemein- 
samen Bemühungen aller Rheinanliegeritaa- 
ten um eine bessere Wasser- und Lebens- 
qualität seiner Anwohner und Benutzer seint 
traditionellen Funktionen In der BinnenschilT- 
fahrt, in der öffentlidien Wasgerversorguiig 
und für Erhoiungsudiende wieder voll erfüllen 
kann. Nodi aber wälzt sich Vater Rhein in 
einem schmutzigen Bett und wartet auf däi 
großen Saubermadier. 

Hier ist die beste Nachricht an alle, die jetzt an einen Neuwagen 
denken: Jedes Opel-Modell hat ab sofort viele Extras zusätzlich! 
Serienmäßig. Mehr Extras für mehr Sicherheit und mehr Fahrkomfort. 

Kadett, Ascona, Manta, Rekord und Commodore: Zur sprich- 
wörtlichen Zuverlässigkeit und hohen Lebensdauer kommt jetzt noch 
mehr Ausstattung serienmäßig. Auch die „Großen von Opel" - 
Admiral und Diplomat - sind durch zusätzliche Extras noch wertvoller 
geworden. 0Denfalls serienmäßig. Und neue, frische Frühlingsfarben 
gibt es auch: pastell-grün, -blau, -türkis und -ijeige. 

Beim Opel-Händler erwaiiet Sie jetzt das Angebot des Jahres« 
Mehr Ausstattung für alle Modelle serienmäßig. Dazu Zuverlässigkeit, 
Sicherheit, Wirtscnaftiichkeit und Fahrkomfortl Welches Fabrikat kann 
Ihnen schon mehr bieten als Opel? Vergleichen Sie selbstl 

i Jetzt mehr denn je: 
1) Opel hat den richtigen Wagen für Sie! 

iVergkidien Sie seist; 



Kino 1 LICHTBURG 
Der große Erlolg lault weiter! 

FLAMMENDES INFERNO 
Der SpitzenlHm des Jahres begeistert 

alle Besucherl 
Dienstag bis Donnerstag 20.30 Uhr 

Kino 2 
Sensationell: Der Film nach dem 

berühmten Där?ike-Buch: 
Erinnerungen an die Zukunft 

Eleben Sie mit eigenen Augen die 
wunderbaren Rätsel unseres Planeten! 

Dienstag bis Donnerstag 20.15 Uhr 

Für unsere Stammgäste und Freunde möchte ich das renovierte 

Restaurant »JULISCHKA« 

im Sinne meiner verstorbenen Mutter fortführen. - Gemütliche 
Atmosphäre, gute.abwechslungsreiche Küche und gepll. Getränke 
sollen auch weiterhin als erprobte Anziehungspunkte Geltung be- 
halten. 

Ab Mittwoch, dem 9. April 1975. wieder 

Schinken im Brotteig 

Allerseits herzlich willkommen! 
Johanna Kühn 
6073 Egelsbach Bayerseich 

Sie werden bald viele 
neue Escort auf der 

Straße sehen, denn er 
ist ein 

Verkaufsschlager. 
Wann kommen Sie 

zur Probefahrt? 

1922 1975 

Überdachungen 

für Terrasse • Balkon • Haustür 
Wintergärten • Trennvi/ände etc. 

—ji Auch rustikal Im Holz-Pergolastil 
KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig in der Gesamtausführung 

I HIRSCHFELD 32 Städten 
Kostenlose Information: 

K. Riedel. 6050 Oftenbach/Maln, 
Emdener Straße 4. Telefon 0611'892566 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-IB Uhr 
(auch Mittwoch). 
Samstag von 10-16 Uhr 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Teddybär verlorenl 
Auf dem Wege Nördliche 
Ringstraße-Gartenstr.- 
Schnaingartenstraße- 
Bahnstraße. Er war der 
Schlafkamerad unseres 
Enkelkindes, den wir 
sehr vermissen. Wir geb. 
gerne einen Finderlohn. 

Modehaus Freisens 
Bahnstraße 6 oder 
Nördliche Ringstr. 38 

STADTHALLE LANGEN 

12. April 1975, 20 Uhr 

Einmaliges Gastspiel 

MAMA 

Komödie von Andrö Roussin 

mit 
Heidemarie Hatheyer u. a. 

Eintritt: 12,- 10,- 8,- 6,- DM 
Vorverkauf bei den bekannten Vorverkaufs- 
stellen; Abendkasse am 12. 4. ab 18.30 Uhr 

Volks- 

tümliches 

Konzert 

am 20. April 1975 
im evang. Gemaindehaus, Bahnstraßo 46 
Beginn 20 Uhr Saalöffnung 19 Uhr 

Eintritt 5,- DM 
Vorverkaufsstellen: Farbenhaus Hörlle, 

Bahnstraße; Buchhandlung Politzer sowie 
Kaufhaus Bach, Fahrgasse. 

VW-Golf u. VW-Scirocco 
Vorführwagen 
noch nicht zugelassen, mit Preis- 
nachlaß abzugeben. 

®- Straub 
Darmstädter Straße 47 

Mm 

Modern« Hoctihauswohnungen In Langen 
maklerfrei zu verm.; Appart, 2- u. 3-Zi.-Whg. 
Mietbelspiele: 1 ZI., 36 qm = 240,— DM; 
2 ZI.. 58 qm = 302,- DM; 3 ZI., 65 qm = 
333,— DM. Die Mieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Kosten. Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telefon 06103/2372». 

Die 
schönsten 
Frisuren 

können Sie jetzt mit der 

Luxus-Kaltwelle 

X.P.col. 
selbst machen. 

Kompl. mit Spez.-Shampoo 
fOr 2 Behandlungen 

z. Sonderpreis von DM 4,95 

Nur in der 

DROGERIE 

BahnstraBe 111 

im Gesicht oder an den Händen ^ Altcrsflccken nennt man stc — stOrcn doch sehr. Darum nehmen Sie 
Bishova-Crcmc-Lila. Sie ver- jüngt Ihren Teint und mactil ihn nukel- loi. Noch heute eine Padiung »us ihtcr 

DROGERIE Don Silec 
Langen, Bahnstraße III 

Langener Zeitung "W 21011 

VW-K 70 L (Vorführwagen) 
preisgünstig abzugeben 

®- Straub 
Darmstädter Straße 47 

„Viele Housbesllzer 

kSimeii noeli 

Hypolheken-Zlnam 

^aren." 

Sprechen Sie mit uns. 

L' 

Bezirksvertreter: D. Hansen, Götzenhain, | 
Ahornweg 5, Telefon 84392. Beratungsstunden | 
in Langen: Langener Volksbank, Mo. von 15 | 
bis 18 Uhr, Hauptstelle Bahnstr. 11-15, Do. von 
15 bis 18 Uhr Zweigstelle Bahnstr. 123. 

wüstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Umzüge 
Nah- und Fernverkehr 

WAGNER- 
Transporte 
an alle Orte. 

Langen, Heinrichstr. 42 
Teleton 2 31 19 

Schöne 
3's-Zlmmer-Wohnung 

Kü., Bad, Balkon, Tele- 
fon, ZH, in Egelsbach, 
Otlenthaler Str. 25, ab 
1. 7. 1975 an kinderloses 
Ehepaar zu vermieten, 
DM 480,- i- Umlagen. 

Telefon 25697 

Berulsiusbiidung zufti Fahrlehrer 
•udi n«Mnl>trull. mSglldi. Ein Hlxntberul ■■Alter 23, Fatirpr. 3 Jahr», Amtl. intrkanntl Filirl«ht»r-F«eh»CTul« 
Düsseldorf, MünstorsU. S«, Tel. 637878 

Gewerbliche Räume In Langen 
geeignet f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungs- 
zwecke, 121 qm, 15S qm und 339 qm, 
ä 5,- DM qm zuzügl. Heizung; maklerfrei, 
per sofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten: Telefon 06103 23729 

Der OTTO VERSAND Hamburg bietet 
HAUSFRAUEN 

einen lohnenden Nebenverdienst durch 
leichte kaufm. Tätigkeit zu Haur.e. Kein 
Adressenschreibon. 
Für Studenten nicht geeignet. 
Interessenten schreiben bitte an 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1, Postlach, Abt. VS VA 281 2G 

Langen: 
Küche, Bad, Balkon, Öl- 
ZH, Tel., in 2-Fam.-Haus, 
68 qm, Miete 340,— DM 
u. Umlagen u. Garage an 
ruhig. Ehepaar mittleren 
Alters ohne Kinder zum 
1. Juli zu vermieten. 

Telefon 23971 

BO qm Büroräume 
Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

1! ä-ZImmer-Wohnung 
in Langen zu mieten ge- 
sucht; ruh. Lage. mögl. 
Oberlinden. 
Olf.-Nr. 150 an die LZ 

Haben Sie ein 
Fordmodell gekauft 
(oder wollen es)? 

Dann gratulieren wir 
herzlich. Sie haben gut 

gewählt, preiswerte 
Qualität und 1 Jahr oder 

20 000 km Garantie 

1922 1975 

Auto-Service 
Klaus Scfioltyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Franklurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Schachklub Langen 
Neues Spiellokal: Turn- 
halle TV 1862, Friedrich- 
Ludwig-Jahn-Platz 1. 
Splelabend: freitags, 
erstmalig am 11. 4. 1975. 

Jahrgang 1909/10 
Abfahrt zur Kiesgrube 
am Donnerstag. 10. April 
um 15 Uhr an der Turn- 
halle. 

Jahrgang 18991900 
Zusammenkunft Diens- 
tag, 15. April, 17 Uhr, in 
der TV-Turnhalle (Foyer) 
zwecks Besprechung 
einer 75-Jalir-Feier. 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen uns zur Be- 
erdigung uns. Kollegin 

Marg. Knöchel 
am Mittwoch, 9. 4. 1975, 
um 9.45 Uhr vor der 
Trauerhalle. 

.tahrgang 1926 27 
Wir treffen uns zur Be- 
erdigung unserer Schul- 
kollegin 

Marianne Muhr 
geborene Keim 

am 9. April, 14.15 Uhr, 
vor der Trauerhalle. 

Donnerstag, 17. April 1975, 20 Uhr 
STADTHALLE LANGEN 

Sonder-Gastspiel dos 
MILLOWITSCH-THEATERS KÖLN 

Das groBe Lachen! 

Hurra- 

ein Junge! 
Das Erfolgs-Luilsplei 

von Arnold und Ba^, mit 

♦ 

• WILLY MILLOWITSCH • 
Else Sctiolten, Peter Mlllowitsch 

und dem groEen Ensemble 
Vorverkauf: Bezirkssparkasse Langen, 

Langener Volksbank, Reisebüro Lauterbach 
und Volksbank Dreieich. 

So haben Sie noch nie geladit 

1 

I 

Orapress 
Orangensaftgetränk, 
Liter-Flasche 

Albl 
Sauerklrsch-Fruchtsalt- 
getränk, 0.7 Ltr. o. Gl. . 
Eder-Bler 
5er-Pack  

Müller's 
Kochbeutelreis 
500-g-Paket  

Llvlo-Ol 
600-ml-Flasche .... 
Knorr 
Klare Fleischsuppe, st. 1.88 
Klare Suppe, statt 1,28 
Relchardt Telebar 
200-g-Packung  
Jagdkrone 
Kräuterlikör 
35 Vol. 0,7 Liter . . . 
Tissue Toil.-Papier 
3 X 300 Blatt  
Fakt 
3-kg-Tragepackung . . . 
Durodont-Zahncreme 
Durodont- 
Zahnbürsten 
Ramee-Camembert 
50°.« Fett i. Tr., 125 g . . 

1,78 

2,99 

1,48 
-,98 

2,78 

8,95 

4,48 

8,95 

-,99 

-,99 

1,29 

Emmi-Fruchtjoghurt 
Erdbeer, Kirsch. 200-g-Be. 
Kraft 
Naturkäsescheiben 
sortiert. 150-g-Packung . 
Feinustra 
reine Pfianzenmargarine, 
jOO-g-Becher .... 
Deutsche 
Wiesenhof-Poularden 
Hdkl. A, bratfertig, q qq 
1300-g-Stück  
Unser Metzgermeisler empflehltl 
Schweinebraten 
wie gewachsen . . 500 g 
Schweinebraten u. 
Rollbraten 
  500g 

Schweinebauch od. 
Eisbein je 500 g 
Kalbsleberwurst 200 g 

2,68 

4,48 

1,98 

1,75 

□BIZDD 

1 

tferbrauchermarkt 
Filiale Langen, Südl. Ringstraße 182 I 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nummer 28 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Diefistag, den 8. April 1975 

Krise am Wochenende 
Die meisten Leute l<onncn dii.s: Da 

kommt das ersehnte Wochenende liir- 
an, und man ist nicht glücklich darüber. 
Ott weiß man sich das MiUbciiaRen, das 
die Psychologen ein Unlu.'<tgefiihl nen- 
nen, nicht zu erklären, denn man hat 
nun Ruhe, kann ausschlafen, ist weder 
vom Minutenzeiger gedrängt, nodi von 
Pflichten geplagt. Man hat nichts vor. . 
Dieses „Nichts vorhaben" aber ist ge- 
rade der Grund für unsere Unzufrie- 
denheit: Wir haben ganz einfach Lange- 
weile. Das gibt man natürlich nicht 
gerne zu, sich selbst nicht und seinen 
Mitmenschen schon gar nicht. 

Denn zu tun gäbe es natürlich genug, 
aber zu diesem Tun hat man wiederum 
keine Lust, und so sitzt man eben 
herum und wartet darauf, daß „etwas 
passiert". Diese Langeweile, die zu man- 
cher Familienkrise am Wochenende 
führt, hängt mit dem in uns liegenden 
Tätigkeitstrieb zusammen, der wieder- 
um zu den spontanen Selbsterhaltungs- 
trieben gehört, dem beispielsweise auch 
der Nahrungs-und Trinktrieb, aber auch 
der Ruhe- und Schlaftrieb zuzuordnen 
sind. Der Tätigkeitstrieb, der den Men- 
schen einst auf^Nahrungs- und Höhlen- 
.suche trieb, damit er überbaut)! leben 
konnte, meldet sich auch heute noch, 
wenn man nicht ihm gemäß lebt, durch 
das Unlustgefühl der l,angrweile. Er 
signalisiert uns, daß unser Ruhetrieb 
offenbar gestillt ist, und wir uns schleu- 
nigst etwas „vornehmen" sollten. 

Aus Langeweile muß Kurzweil wer- 
den. Darin liegt der tiefere .Sinn jeg- 
licher Freizeitbepchäftigung vom passi- 
ven Fernsehen bis zum Rasteln und zum 
.Sport. 

62 BGS-Beamte »wohnen« auf detn Egelsbacher Flughafen 

Claus Demke (CDU-MdL) besichtigte Unterkünfte 

„Zu hören, dal! nicht soviel zu kritisieren ist, ist auch mal sriiön,,, lobte der ('nil-I.anrt- 
(agsabK<'»rdnetc Claus Demke, der am DonnerstaR im Auftrag der Fraktion die llntcr- 
künlte des UuiidesKrenzschutzes auf dem Egelsbadier Flugplatz bc-sielitigt hatte. Heil August 
197-1 sind jeweils (!. B(JS-ISeamtc in Egelsbaeh stationiert. Ihre Aufgalie ist die Siclier- 
und des Flughafe.,s Uhein-Maln — zu.sammen mit der Tolizei und dem Personal der Frank- 
furter F'luRhafeii-Aktiengesellsehaft (FAG). 

Mit von der Besichtigungspartie in Egels- 
bach waren der Kommandeur des Grenz- 
schutzkommandos Mitte (Bereich Hessen), Bri- 
gadegeneral Alexander Rudioff, der Major 
der Grenzschutztruppe III, Hubertus Grütz- 
ner und der Vize-Chcf der Grcnzschutzver- 
waltung Mitte, Wolfgang Ehrenberg. Die kom- 
munalpolitische Prominenz war vertreten durch 
den CDU-Fraktionsvorsitzenden des Gemein- 
deparlaments Leonhard Kirschniok, den 
neuen Vorsitzenden der CDU-Kreisgruppe 
West, Peter Driesen und den CDU-Gemeinde- 
devertreter Rolf Usler. 

Aufgrund der Notwendigkeit einer stärke- 
ren Überwachung des Rhein-Main-Flughafens 
— die Gründe sind him-eichend bekannt — 
unterstützt der Bundesgrenzschutz die Uber- 
wachungsarbeiten vor Polizei und FAG. Die 
BGS-Beamten unterstehen den Weisungen der 
Landespolizei. Nach dem Paragraphen 9 des 
Bundesgrenzschutzgesetzes ist das Land audi 
für die Unterkünfte der BGS-Beamten zu- 
ständig. 

Bevor der BGS-Trupp nach Egelsbacii über- 
wechselte, war er auf dem Frankfurter Flug- 
hafen. „200 Meter neben der Rollbahn" sta- 

tioniert. Schon damals hatte sich die C'DU- 
Landtagsfraktion eingeschaltet mit der For- 
derung nach einer Verbesserung der Unter- 
bringungsbedingungen. Als Ausweichquartier 
war damals auch der zur Zeit unbewohnte 
Teil des Flüchtlingslagers in Langen im Ge- 
spräch gewesen. 

„Aber", mußte MdL Demke zugeben, „an der 
Unterkunft in Egelsbach gibt es wenig zu 
kritisieren." Sie sei fast ideal. Demke will 
in seiner Fraktion lediglich darauf hinwirken, 
daß die für die Renovierung veranschlagten 
48 000 Mark baldmöglichst dem Bundesgrenz- 
.sdiutz zur Verfügung gestellt werden. Für 
52 000 Mark ist das Gebäude der ehemaligen 
Fliegerschule bereits auf Vordermann ge- 
bracht worden. 

62 BGS-Beamte sind in Egelsbach unterge- 
braclit. Alle acht Tage wird der Trupp ausge- 
wechselt. Das heißt, die BGS-Beamten wohnen 
jeweils acht Tage in dem Flugplatz-Gebäude 
in Egelsbach, dessen Einrichtungskomfort „ab- 
solut der Herbergsordnung" entspricht, so Ma- 
jor Hubertus Grützner. Und dann geht's wie- 
der zurück in heimische Gefilde. Der Einsatz 
in Frankfurt erfolgt im 15-Wochen-Turnus. 

.. . Krau Friederike Büs.se, Langener Straße 
23, zum 73 und Frau Wilhelmine Kraft, 
Hiückenweg .•>, zum 71. Geburtstag am !). 4. 
.. . Herrn Rudolf fjotz, Niddastraße 70, zum 
T-l. Geburtstag am 11.4. 
Kin gesundes und glückliches neues I-ebcns- 
jlihr wünscht auch die LZ! 

e Die Frauen der Ilinulelreuncle treffen sich 
am Mittwoch, dem !). .'Kpril zu einein geselli- 
gen Beisammensein um 20..30 Uhr in der 
Gaststätte ..Kupferpfanne". 

Heimatkundler treffen sich 
e Zu einer weiteren Gesprächsrunde tref- 

fen sieh die Heimat kundler der Gemeinde mit 
allen Interes.senten am Mittwoch, dem 9. April 
um 20 Uhr im Restaurant „Guglhupf" (Cafe 
Weber). Das behandelte Thema ist sehr in- 
teressant: „Diikumentenausstellung 700 .lahre 
Kgelsbach". Wie immer sind Freunde und in- 
teressierte Bürger herzlich willlkommen. 

Der FrOhling läflt runil um das Bürgerhaus noch etwas auf sieh warten. Kein Wiiniler. die 
meisten Pflanzen wurden erst gesetzt und können deshalb noch nicht blühen. Die; Bänke 
sind auch noch niclit da — aber wer setit sich bei diesem Wetter schon ins Freie? 

Nochmals: Kindergeld möglichst schnell beantragen! 
Fragebogen richtig ausfüllen! Dann klappt die erste Zahlung. 

Die Arbeitsämter machen noch einmal aafmerksam, daB es höchste Zeit für die An- 
träge auf Kindergeld ist. Wer bei seinem zuständigen Arbeitsamt vollsUndige und 
fehlerlrei ausgefüllte Formulare einreldil, kann mit der rechtzeitigen Zahlung des 
Kindergeldes lum ersten Zahlungstermin Im Januar oder Februar 1975 rechnen. Lei- 
der mttssen noch immer viele Fragebogen zurücjcgeschickt werden, weil sie falsch aus- 
gerollt sind und die Unterschriften der Eltern fehlen. Nachstehend werden daher 
noch einmal die häufigsten Fehler aufgezeigt, die zu vermeiden sind. 

Leistung auch noch im Dezember 1974 erhält, 
braucht keinen Antrag zu stellen. In all die- 
sen Fällen wird das neue Kindergeld von 
Januar 1975 an von den betreffenden Stellen 
automatisch ausgezahlt. 

Das ist auch cU r Gnmd, Wiirum in Kgcl; buch 
selbst selten unilDrmirilr fiCI.S-Bciimtc zu 
sehen sind. Si(> ab.-iolvinen eine üti-.Stuiulen- 
WüChe, zwei Drittel des Taues sind sie im 
Dienst, das restliehe Dritel wird .-uisgesehla- 
fen. ..Die Überstunden.- erklärte Rrigadc- 
general Rudloff. ..wercloii bezahlt." 

Der Bundesgreirzschutz hat iuif dem Kgels- 
bacher Flugplatz keine Aiitgahi'n. Die Beam- 
ten sind lediglich dort untei'gi'lir:i<ht. Vier 
Mann wohnen jeveils auf einer Stulje. dazu 
kommt ein Aufentlialtsrauin. ..Die llnterkunft 
entspricht dem Mininnini, was man einem 
Mann geben muß." erläuterte der General. 
Seine Untergelienen. .so .sagte er. seien mit 
der Einrichtung zufrieden. ...letzt ktinnen sie 
wenigstens ruhig schlafen," was in der Un- 
terkunft auf Rhein-Main nicht möglich var. 

Wer möchte gern 
Volleyball spielen ? 
VrrcinsRründiiug steht bevor 

e In Egelsbach besteht die Absieht, einen 
Vollcyballverein zu gründen Am Dienstag, 
dem 15. April um 21) Uhr findet im Kolleg 
des Eigenheims eiiu^ diesbezügliche Sitzung 
stall, zu der alle fnteressii'iten eingeladen 
sind. An diesem Abend wolli'n die Initiatoren 
das Konzept des Vereins darlegen und Fra- 
gen beantworten. 

Wie Übel- das Kiinzept bekimnt wurde, sieht 
es die Bildung von Wettkampfmannschaften 
vor in den Gruppen .lugend. Damen imd Her- 
ren. Daneben soll aber auch i'ine llobhygrup- 
pe ohne Leistungszwang ins l,rl)en gerufen 
werden, in der man aus d<'r Freude am Spiel 
und .seiner Gesundheit zuliebe sieh Ilewegung 
verschaffen kann. 

Der Volleyballsport in der liundesrepulitik 
hat nach der letzten Olympiade einen gi'walti- 
gen .^ufschwung genommen. Diese .Sport- 
art ist nicht zuletzt desiialb so beliebt, weil 
man auch noch in einer -Mtersklasse daran 
teilnehmen kann, in der einem in anderen 
Ballsportarlcn die Spielfelder versehln?: en 
sind. 

An dem Informationsabeiid soll vor allem 
auch die Frage geklärt werden, nb die Viilley- 
baller als selbsiändiger Venin .igieren oder 
sich als Abteilung der Sportgemeinsehaft 
Egelsbacli anschließen sollen. Ue.-.lK'lt') hat 
man Vertreter der SOf'', eingeladen, um Aus- 
künfte über alle Möglichkeiten zu tiekommen. 

Fiir alle Interessenten soll der Abend .so 
verlautet es von der Organisationsgriippe — 
eine umfassende Information über das sein, 
was als Vereinsarbeit geplant wird, /.iigleich 
biete die Tatsache, daß der Verein von C'.rund 
auf neu aufgebaut werde, jidem die C'li.uiee, 
sich in der Vereinsaibeit oder im sportliehen 
Bereich zu engagieren oder zu (|ualilizieren. 

„Kohlenklau" 
e Utiiici IT) Zciitnci' Koks, inclirt-rr Si'.cke 

J-Iornspüno uiui einen SiK'k (»i ^nniin-Dün^ior 
slahU?n unbekunnle Täler in der Naelit /um 
2. April von dem Cielände einer Gäilnerci, 
nachdem sie ein Loch in den Maj^c'hi'ndi'iiht- 
zaim geschnitten hallen. Die Hühe des Scha- 
dens wird mit eirka 1000 Mark anßeMeben. 

Bildersuchwanderung 
der Naturfreunde 

e Am kommenden Sonntag, dem Iii April 
treffen sich die Mitglieder und Gäste des Ver- 
eins um 19 Uhr am Berliner Platz zu einer 
Bilder.suchwanderung. Dazu wünschen sie sicJl 
gutes Wetter und eine recht zahlreiche Be- 
teiligung. Für die Besten sind einige Preis« 
ausgesetzt. 

Der Vorstand weist jetzt schon auf den 
am 18. April um 20 Uhr im Waldheim statt- 
findenden Farb-Lichtbilder-Vortrag „Island- 
Safari" hin und bittet die Mitglieder, sich die- 
sen Abend frei zu halten. 

Frage: In Presse und Rund/unfe ist immer 
wieder zu hören, daß beinahe eine halbe Mil- 
lion Kindergeldanträge /altch ausgefüllt wor- 
den sind Welches sind die häufigsten Fehler 
und was geschieht, wenn man den Antrag 
nicht richtig und rechtzeitig stellt? 

Antwort; Das neue Kindergeld wird vom 
1. Januar 197S an unabhängig vom Einkom- 
men und vom ersten Kind an gezahlt, auch 
an Selbständige und freiberuflich Tätige. Ge- 
iahlt werden für das erste Kind 50 DM, für 
das zweite 70 DM und für jedes weitere Kind 
120 DM im Monat. 

Die Nürnberger Bundesanstalt für Arbeit 
macht nochmals nachdrücklich darauf auf- 
merksam, daß Kindergeld nur dann sdion zu 
Beginn des nächsten Jahres gezahlt werden 
kann, wenn der Antrag rechtzeitig gestellt 
wircä. Da ab 1. Januar 1975 die Kinderfrei- 
beträge Wegfällen, müssen andernfalls höhere 
.Steuern gezahlt werden, ohne daß gleichzeitig 
das günstigere Kindergeld gezahlt wird. 

Die Anleitung für das Ausfüllen des An- 
trags muß beaditet und der Vordrucke richtig 
urid vollständig ausgefüllt werden. Anträge 
mit Mängeln müssen zurückgeschlcdct werden. 

weil in solchen Fällen nicht geprüft werden 
kann, ob die gesetzlichen Voraussetzungen 
für die Kindergeldzahlung vorliegen. 

Die häufigsten Mängel der Fragebogen sind 
folgende: 
0 Einzelne Fragen werden nldit beantwortet. 
0 Die Unterschrift des Ehegatten fehlt. 
# Geforderte Nachwelse für Kinder über 18 

Jahren, Sorgerechtsbeschlüsse, Rentenbe- 
scheide usw. fehlen. 

# Angaben über den anderen Eltemtell 
(z. B. den Vater eines niditehelichen Kin- 
des) fehlen. 

# Die zweite Seite des Antrags wird über- 
sehen und enthält deshalb gar keine An- 
gaben. 

Die Anträge sind beim zuständigen Arbeits- 
amt zu stellen, wo es auch die Antragsformu- 
lare gibt. Außerdem erhält man die Formu- 
lare aucih bei den Gemeinde- und anderen 
öffentlichen Verwaltungen, bei Kreditinstitu- 
ten und In vielen Betrieben. 

Wer bisher schon Kindergold vom Arbeits- 
amt odier den Kinderzuschlag als Angehöriger 
des öffentlichen Dienstes bezieht und diese 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unsere liebe Mutter 

Anna Pons geb. Niedernhöfer 

im 89. Lebensjahr. 

Egelsbach, den 7. April 1975 
Wolfsgartenstraße 11 

In stiller Trauer 
Familie Jakob Mann 
Familie Rolf Sanzenbacher 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. April 1975, um 14 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

I 



Nr. 2B 

Mörfelden hat den Meistertitel 

.fMicr strfu 
l'.vd Muil'-klcri dct) noch l'ciih'n- 
cl'-ii I'uiikl (iiircli i-Mj l(>rl<»s'*s Unrntsdiirdm 
in W.illr;.'iiidlcn un<l spiel» in der kfunrnon- 
(ien S.'», «m ni d'-r hc/iiiv^khi.'-'.' . Der FC I.lin- 
ken. (Im' <liivr)i flcn I'iinkt\'<'iiu^t des Spil/cn- 
iciteis noch ei'h- llu'oretisi'h«? Chuiu'c ui'h<jl)t 
h-illr. k;nn nllcKhnu." r.t'U<'n den !)riltl( l/.leii 
<iej' 'I'.ilx'll«', Sl -S1(-)>h;in, vor eiunetu IMihh- 
kiiin iiber ein I 1 nith! liinaiis urul sielieilo 
tiannt Mörleiden die Mei>lersehnfl. 

In iler (Jrui)|>enli^Jt Sü(i war die SCJ K^jels- 
h.'ieh heim 1:1 Siej; liher VViidiler.shach nie in 
Gefahr und haute den achten Tiihelleni)lalz 
weiter aus. Die KM''l^harher hat)en ßulo Aus- 
sichten, am komiiiendm Sonntag; un» zwoi 
Plätze nach vorn zu kornnien. 

Mit einer (l.ii Niederlaßt' l;<'hrte Krztiausen 
vom ahsliejisgolührdeten KSV Urberach nach 
Hause und wci'lor dadurcfi auch den Platz 
an der Tabellenspitze, den nun wieder der 
FC Heppenheim innehat. 

Dr'r 'rabellcnfiihrer fler ()fU'n})acher A- 
Klar^se. Lammer.spiel. mußte an» I .anK^'ner 
l-'nMzeit-C'enlcr die Spiclstiirke der SSG l.an- 
j^en anerkeimen »md kam iiber ein '1:2 nicht 
hinaus. Uaiu'.cn spielte die l'-tzten IM) Minuten 
nur mit zehn Spi(»l«'rn. da Fiala des Feldes 
verwiesen wurde. 

Der SV Dreieichenhain verpaflle seine 
Chance auf die Meisterschaft dui<h eine I M 
Niederlajie in Klein-Auheim. 

In fi(M' ()rfenl)ach<'i I'.-Klassc endet«* da> 
OlfenthahM- D<'i-by mit 1:0 zu Gunsten des 
Spilzenreiters Sus^o. Got/eiihain holte durch 
ein ?M (*irnMi Punkt beim VfH f)ffenbach, 

V : iiretjd cii?r TV Dn-ieicJienh:iin auf ei^'. ri'.'m 
Platz mit l):f) ueßen Kich<? Oflenbadi ur.'-i- die 
Härler kam. 

Am k«)mmenden Sonntag? ttiuC. Fu«'lsbach /o 
\Ve leiid Frankfurt. Das Vorspiel {',<'V''an{'<'n 
dl' Frankfurter mit einem Tttr Unlei.-'.liied. 
Sollte d'*n SchwarzweiHen eine Hcvariclu- ;*.e- 
linK<n. hüllen sie Aussicht. 'ii\ der 'l'abeüe 
vorwärts zu kommen, denn I.ampt^rtheun ei- 
wartet den Mcislcrschafl.äanwärler Heu u n- 
stamm und Griesheim (Ffm) rnuü nacli Nie- 
derrodenbach. 

In Krzhausen Jichl es K<'Men l'rberach wei- 
ter. Nach der Niederlage beim KSV hat man 
nun die Vdttoria zu CJast und will nun ver- 
suchen. flen verlorenen Moden wieder /.u 
nuichen. Man erwartet Schützenhilfe von 
Hauti[\eim. das den Spitzemeiter F(! Uep- 
penhein» empfän^;t. 

D<'n FC l.an^en erwartet eine sehv.*ieriKe 
Aul'uabtr in Goddelau. Die Ciastu^ber sti-hen 
auf di'm elften Tabellenplatz, haben aber nur 
einen Punkt tnehr als WoUskehlen, Me-s< I 
und St.-Stephan. Sie stehen praktisch mit im 
Ab.stieji.'vkampf und wollen «euen den launi- 
schen Tabelli-nzweiten wichtige Purjkl«» holen. 

F.inen schweren Ganj; hat aucli die SSG 
l.anut'n zum SV Sleinheim. der auf dem adi- 
len Hanf» in der Tabelle sieht. Ihns Presti|;e 
; -'ht im Heimspiel des SV Dreieicherjhain 
ßeuen den Tabellenscchslen lUirfiel. 

Zwei Nachbaiderbys stehen auf dem Pro- 
gramm der OffenlvtchiM- P-KIasse; die SCJ 
Golzenhain erwartet den FC Offenthal un<l 
Spitzenreiter Susjio bat den TV Dreii'ichen- 
hain zu 

GIsnjfoser Sieg Abstiegskandidaten 

SG Egelsbach — Gsrin. Wächtersbach 4:1 (3:1) 

Enttäuschendes Unentschieden des Clubs 

1. FC Langen — SV St. Stephan 1:1 

So WK' in der \'orruiule trennten .sich der 
Club und St. Stephan un I.anüencr Walu- 
sladion mit eineni 1 .l-Hn.-iUsehii'den. Die>e-^ 
Kr^ebnis wat natui'licli für die favorisierten 
I^latzhi'rren und ihre Anhan^^er eine weitere 
herbe KnltäuschuuK- Dabei hatte man gerade 
vor Ostern in Geiiu^heim. wo man erst in letz- 
ter Minute recht un^liicklich einen Punkt ab- 
fjebei^ muüti'. wieder IhdTnunii aut besseie 
Zeiten ;.'e.;chopft. Docli alU' uuten Ansalze, die 
•zwei Wochen zu\"or dicken Optimi.->mus hei- 
V(»rjierufi'n liatten, waren wie weK^ebla.-icn. 
Erneut \er:>uchte man verticblich nach einem 
Vollstrecker in vorderster Linie. Sclui.sse aus 
der zweiten Ueilie sah man nur höchst selten, 
und wi-nn .>ie kamen, «intien sie weil am Ziel 
vorbei. Doch damit nicht H'-Muig: be.sonders 
«'uifläHiß wai- da.s Fehlen <'iner (lynami.schen, 
spielf^e>1:dti'n:len Per.sj'inlichkeit im Alitleifeld. 
und .schließlich deckte di<' Clubabweiir vor 
allem in der zweiten Halbzeit lünjjst nicht 
mehr so j^enau wie die »{egiu'ri.sche Hinter- 
mannschall. Als Kon.sequenz daraus er^iaben 
sich Steildurchhrüche der (Jä.ste, bei denen 
l*avelka im Tor Kopt und Kraben riskieren 
nuifite. damit wenigstens em Punkt in Langen 
blieb. 

i.)ie Devi.se der (Jä.slc lautete HkIU/. einfach: 
voller Kinsatz \'on der ersten bis zur Jelzten 
Minute. Ihre Stürmer störten den Spielaufbau 
der Gastgeber schon sehr früh, und auch im 
Mittelfeld wurde i)oreits un^ jeden Ball 
kiunpft. Diese kräftezchrende Gangart behagte 
den Akteuren des Clubs gar nicht, doc!i an- 
statt daraus die Lehre zu ziehen Zweikämp- 
fen durch schnelltss, sleUos Flügelspiel aus 
dein Wege zu geh'Mi. wurde fast ausnahmslos 
viel zu eng kombiniert und der liall teilweise 
sogar riskant zurücltgespielt. 

Trotz all dieser offensiciitlichen Mängel er- 
gaben sich für die Platzherren in der ersten 
halben Stunde jedoch genug klare Torchancen 
für eine frühe Knlschcidung. Schon in der 4. 
Min. erhielt Schulz ungedeckt eine Vorlage von 
Gölitzer im li-m-Haum. rutschte abei' auf dem 
vom Dauerregen aufgeweichten Boden und 
schlenzte den f3all im Fallen neben den Pfo- 
sten. liO Minuten später verpaßte Eckert einen 
Rückpali des durchgebrodienen Schulz eben- 
falb; unbehindert im 5-m-Raum, und als dann 
nach einer halben Stunde Spielzeit der Ball 

(»ndlich einmal weiträijmig iibiM' mehrere Sta- 
tionen lief und r.ii<-h guter Vorarbeit von 
Fi'kert. Schulz imd Pnlc/yk vor dem leeren 
Tor landete, ri'ttete fler gei^ncri.-^che .\ufjen- 
Verteidiger Tittjung vor dem einsciia(ibt>reilen 
Ciriltner mit letztem Kmsatz zur F.cki\ 

Dagegen kamen di-.* (Jäsle in der 3;>. Minute 
durch einen ihrer bi-; dahin iiuHerst seltenen 
Konter überra.^chend und gUicklieh zur 1:0- 
Fuhrung. Dabei sprang der von Hoffmann 
aus halbrechler i^):;ition gi?trelene l'all von 
der Innenkante des I*fostens hinter die Linie 
und schlielilich noch von^ Körper dcM Lange- 
lner Torhüters endgültig ins Netz. 

Die 2. Halbzeit eröffnete Kckert nach einem 
Foul an Schulz mit einem gefährlichen Frei- 
stoß von der Strafraumgrenze, aber d(*r 
Scldu/Jmann d».*s SV St. Stephan war auf dein 
Posten und faustete über die Latte. Mit fort- 
schreitender Si)ielzeit wurden die Clubspieler 
mm aber immer nervöser und ihrt^ Aktionen 
vorloren mehr und mohr an Linie. Vieles ge- 
schah nur noch rein zufällig, und die absliegs- 
gefährdeten Gäste schlugen daraus Kapital. 
Sie waren in den zweiten 45 Minuten ijifolge- 
dejwen nicht allein besonders kampfstark» ein- 
satzfreudig und ehrgeizig, s<mdern audi spie- 
leri.sdi duicliaus gleichwertig. An dieser Tat- 
sache änderte sich durch die Hereinnahme von 
Siegel und dem jungen R. Sctimidt für Sdiulz 
und Grittner kaum etwas. 

Dio übrigbleibenden wenigen Liditblicke an 
diesem naßkalten, eher herbstlichen als früh- 
lingshaften Sonntag sind deshalb sdinell auf- 
gezählt: In dc-r 61. Minute erzielte Polczyk 
zwar ein völlig reguläres Tor, dodi Schieds- 
rictiter Seipp aus Großrohrheiim erkannte die- 
sen Treffer wegen angeblidier Abseitsstellung 
nidit an. Der längst fällige lil-Ausgleich fiel 
diwhalb erst in der 70. Minute, als Eckei t zwei 
Gegner gesdildct ausmanövrierte und diese 
Rinzelleistun/g mit einem Schuß aius 16 m Ent- 
fernung erfolgreich abschloß. Vor und nach 
diesem Tor zeigte Pavelka drei ausgezeichnete 
Paraden und verhinderte dn.s in der Sdiluß- 
phase der Partie durdiaus noih mögliche 2:1 
für den SV St. Stephan. 

Im Vorspiel siegte die nach ihrer Nieder- 
lage in Geinsheim auf den 2. Platz zurückge- 
fallene Club-Reserve durcli T(M-e von Ciröper 
(2) Roll und Fi.scher klar mit 4:1. 

SSG Junioren besiegten 
TARAS Frankfurt 

Am versungenfn Sonntag luitlon ilic SSG- 
Junioron TAR.AS Krankfurl zu Gast. Nach 
anfänglichen Schwicrigkoilen der Langenor 
Elf, erkämpfU' man .sidi einen leichten Fcld- 
vortoil. Dio .Iiinioivn von TARAS blieben je- 
doch mit iliren Vorstößen immer gefährlicli. 

Die erste Chance hatte Horst Schiller, der 
mit seinen) wiidiligcn Schuß nur die Latte 
traf. In dir 37. Minute brachte Steitz nach 
einer Rühl-Ecke mit einem schönen SchuU ins 
Langc-Kck den Ball im Netz unter. Kurz 
darauf bei einem Ciewühl im Strafraum be- 
förderte ein TARAS-Spieler den Ball ins 
eigene Net/, zum 2;0 Kndstand für Langen. 

Am nächsten Sonntag spielen die SSG- 
Juiiioren gegen die .lunioren aus Heusen- 
stamm 

Trainingszeiten 
der SSG Leichtathleten 

Die .S.SG-Leichtathletikabteilung hat im 
April folgende Trainingszeilen: 

Schülerinnen und Schüler (Gruppe Breiten- 
sport); Montags von 18 bis 19.30 Uhr (Sonder- 
sdiule Südliche RingstrafJe), freitags von 16 bis 

Uhr (Turnhalle Ludwig-Erk-Schule). 
Sdiülerlniien und Schüler <Fördergruppe); 

Montags von 18.45 bis 20 Uhr (Sondersdiule 
Südliche Ringstraße), freitags von 16 bis 
17.30 Uhr (Turnhalle Ludwig-Erk-Schule), 

dienstags von 18 bis 19.30 IHir (Turnhalle 
Ludwig-Krk-Schule). 

.Aktive und Jugendliclir: Montags von 18 
bis 19.30 Uhr (Erk-.Sdiule), mitlwodis von 
18 bis 20 Ulir (Turnhalle Dreieidi-Gymnasi- 
um), samstags von 14.30 bis 16 Uhr (Erk- 
Schule), sonntags von 10 bis 11.30 Uhr (SSG- 
Freizeit-Center). 

,ledcrmiinner: Mittwodis von 20 bis 22 Uhr 
(Dreielch-Gymnasiutn). 

Interessierte Schüler, Jugendliche und Ak- 
tive wenden sich an Herrn Bernhardt oder 
Herrn Vinzenz. 

Eine neue 

Wohnung ohne 

umzuziehen. 

Ändern Sie dio Möbel, nicht die 
Wohnung. Wirgeben Ratenkredite 
biszu25.(XX)Mark. Schnell,unkom- 
pliziert und zinsgilnstig. Fragen 
Sie nach unseren 1001 Krediten. 

COMMERZBANK ilfe 

Mil ' ('H.'. Iii Celuhier) kam dei- C,rolU« ;1 
»I i /us.hfUiM- /.um Mei ■ .-thjifi.v niel d»M' 
S'.iK gegen Cii.Mtiiimia W ichlerslKiel». AllxiiofI 
Ii 'Men •;i(« .selum <'rl<-ber» nui.^ -en. d-H'i die 
M.!iins(haft in: sch-.var/" eif.'^n I)r(»f^ ?.'e;4en 
\'<'i tiieintlich M-huiicheii' fiegtie d»-n kür/ '- 
rt'M /of^. Die l;umische Dame ["oiluna. die 
oflensjeljtlicii gute iJezielumgen y.wxn Tuel.s- 
b.ieher r*"uflbail hat. lief» des öfteren die Krsle 
Maims<haft fl-j.s tradilion.-^reichj \'ereins 
gegen potentielle Abstiegskandidaten sehledit 
au -sehen. 

Doch es .sehiet\ and«'rN /w konuneji. a!^ viele 
es befürchtet hatten. Noch bevor du' rund 

Zuschauer sieh enu-n eingermal-en trock»»- 
nen Platz um das schlammig«' flelauf gesuclit 
hatU.'n, stand es 1:0 für <lie Schwar/.weinen. 
Die liefinchtungen v.;oi'n /<M-schlagen und die 
Iloffrumgen auf einen hohen Si< g wurdi-n ge- 
iKiluM. Dij's .Sellien um.M> verw unrlerlicher, als 
die SGR noch immer rncht in stärkster He- 
set/.ung antreten konnte. Neben den schon 
la»ige verlel/ler» Müller und HUicher und dem 
ge.sperrten Fischer, konnte auch „Didi" Wer- 
nt r noch nicht wieder einges<»l/.t v.erden. 

Trainer Baumler niachte aus der Not eine 
Tugend und ijberra.'^ehte mit einer taktischen 
\'arianle. Kr liel.^ /inl: weiterhin auf Links- 
aulien spielet^ untl setzte Hialon in der Sturm- 
mitte ein. Der vom Mittelfeldspieler zum 
I .inksverteidiger un>geschulte Hialon dankte 
.seinem Tramer durch das wichtige und be- 
ruhigende Kiihrungstor sofort nach Spiel- 
beginn. Aber auch sonst rechtfeiiigte er sein 
Kr.si-heinen auf diesem ro.s'ien. Mit energi- 
sciiem Tordrai^g und guter Harmonie mit sei- 
nen Mitspielern schuf er inuner wieder Ge- 
fahr vor dem gegnerischen Tor. fU'Sonders 
ei wahnen.^wert ist sein gutes Zusammenspiel 
mit Graf, das die Grundlage für den Sieg 
bildete. 

Die Mannschaft der SCiK begann in folgen- 
der Formatioti: Klsinger, H. P. Seng. Jäkel, 
Thiel. I/Conhardt, Dohmen, Sdimitges, D. An- 
thes, I^.ialon, Graf. Zink. 

V^in Anbeginn lieUen die Schwar/.weißen 
keinen Zweifel daran aufkonmien, um wessen 
Heimspiel (s sich hier handf'te. Noch bevor 
ein gegnerischer Stürmer uberliaupt den Ball 
l)eruhrte, flankte Hechtsveiteidiger Seng ge- 
fühlvoll zu Hialon, der aus kurzer Entfernung 
ins Netz köpfte. Dio wenigen Gegenangriffe 
der WäciUersbadier endeten meist sdion vor 
der StrafraumgrtMize. Auf der Gegenseite bot 
si<'h eine Arrzahl von Tormöglichkeiten, jedoch 

seh- rlie i',L;!'l.'^ba(h r ■ imh'i.nI h\\ man- 
gelt tiiem ScJuil.»glück ooer am gut postiertei^ 
W.M .deisbacher SchluMjnaun. 

Die ..Germanen" aus Wj.di.i'r.^hach, die bl.^ 
d;*i in nicht durcii tuLUMllerische Leistung. 
s(j!iderti durch Hadern mil Mitspielern. Gegcn- 
^pi(»lern und Schiedfrichtr-i- nulfielen. kami^n 
nun etwas besser ins Spiel. Du* S(;K-Ai)v,ehr 
um Mannsdiaflskapitiin .Jäkel schien da.: m- 
zwi.'X'hen emsige i-Jemühen ihres Gegners 
nicht v.'eiter zu beunruhigen und die Quil- 
lung folgte prompt. Gerinn nia-Linksauf.U»n 
Skhneider siJielte sidi am Flügel durch »md 
schf>fJ aufs Tor. Die x'ielbeinige Abwehr der 
SCiI': konnte den Hall zwar bremsen, brachte 
ihn aber nicht weiter als wieder zum gleichen 
Spieler. Dieser überlegte nicht lange und 
setzl(; d<m Ball unhallbar für Klsinger ins 
lange Kck. 

Das Murren der ICgelsbacher Zuscliuuer 
über das lässige Spiel ihrer Mannschuft wurde 
nun lauter, begleitet von Zurufen nun endlicli 
..Dampf" zu machen. Tatsächlicli besannen 
sich die Spieler auf ihre Tugenden und be- 
kamen das .Spiel nilmählich wieder in den 
CJriff. In der 28. Minute hatte Schmitges eine 
große Chance, doch sein Dirckt.schuW sprang 
von der Unterkante der Latte wieder ins 
Feld zurück. Eine Minute später verwandelte 
Zink nach einer genauen Flanke von Leon- 
hardt nüt einem herrlidien Schuß unhaltbar. 
In den folgenden Minuten versuditen die 
.Schwarzweißen, nus ihrer drückenden Über- 
legenheit Kapital zu .«schlagen. Nadi mehreren 
vergebenen Chancen erzielte daim in der 
33. Minute Sdimitges auf Zuspiel von Graf 
das 3:1. Kurz vor der Pause schickte Schieds- 
richter Henz einen Wüchtersbacher Spieler 
vom Feld, weil dieser am laufenden Band die 
Ejitscheidungen des Unparteiischen kritisierte. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit versuchten 
die nunmehr dezimierten „Germanen" das Er- 
gebnis zu ihren Gunsten zu verändern. Sie 
k(»nnten tatsächlich das Spiel in den Anfangs- 
minuten offen gestalten, aber die EgeLsbadier 
kamen in der 70. Minute zum 4:1. Zink wurde 
im Strafraum gefoult und Bialon verwandelte 
sicher. 

Das Spiel verflachte zum Ende der Begeg- 
nung und Spieler und Zuschauer waren froh, 
als der sehr gute Schiedsrichter Benz da.^ 
Spiel beendete. 

Im Vorspiel der Re.serven gab es einen 
glücklichen 3:2-Erfolg für die Mannschaft der 
SGE. 

10 Langener erzwangen ein Remis 

SSG Langen — TSV Lämmerspiel 2 2 (1:1) 

Wie hocli die Trauben in t.angcn hängen, 
inuUte nun auch der T.SV Lämmerspiel als 
Meister.schaftsanwiirter Nummer 1 anerken- 
nen. I-ediglidi in den ersten 45 Minuten ver- 
nioi-hten die Gäste ihren Titelanspruch spie- 
lerisch zu rechtfertigen. In dieser Zeit waren 
.sie den Langener Fußballern an Cleverneß 
und Harte überlegen. Dies zeigte sich vor- 
wiegend bei Zweikämpfen, bei denen die Lan- 
gener meist den kürzeren zogen. Aber audi 
lauferisch, im Spiel ohne den Ball, bewiesen 
die Gäste, dalS ihre derzeit souveräne Tabel- 
lenführung nicht zu Unredit besteht. Ihrer 
zeitweiligen Feldüberlegenheit kam allerdings 
auch die Taktik der .SSG-Fußballer weit- 
gehendst entgegen. 

Trainer Lebien hatte seiner Mannschaft in 
den ersten 45 Spielminuten eine betont de- 
fensive Einstellung verordnet, um den offen- 
siven Güsten nicht ins offene Messer zu ren- 
nen. l')adurch sah sich der Gastgeber meist 
mit Abwehrarbeiten beschäftigt, mil dem Ver- 
■such, den CJast mit gezielten Konlerschlägen 
aus dem Konzept zu bringen. Diese Taktik 
erwies sich am K.nde als richtig, da im zweiten 
.Spielabschnitt die Langener bei ihrem Sturm- 
lauf über die weit größeren Kraftre.serven 
verfügten als der Favorit, Hier erwies sich, 
wie schlecht der Meisterschaftsanwärter in 
der ersten Halbzeit mil seinen Kräften ge- 
hau.shaltel hatte. .'Vm F.nde waren die fjäm- 
n\erspicler heilfroh, einen Punkt aus Langen 
entführt zu haben. 

Trotz des unfreundlidien Wetters und des 
schweren Bodens bot diese Begegnung, zumin- 
de.st in kämpferischer Hinsicht, alles, was der 
Zuschauer von einem Spitzenspiel erwartet. 
I.eider hatte der andauernde Regen nur we- 
nige „Unentwegte" hinter dem Ofen hervor- 
gclockt. Doch diese brauchten keinesfalls ihr 
Erscheinen zu bereuen. Sie sahen in der zwei- 
ten Halbzeit, wie ihre Langener Mannschaft 
wie entfesselt kämpfte und stürmte und ihren 
Gegner über weite Strecken in arge Ver- 
legenheit bradite. 

Wie erwartet, drängten die Gäste auf eine 
frühe Entscheidung. Mit höllischem Tempo 
stürmten die Lämmerspieler und schössen 
aus jeder Gelegenheit. Dodi auch die Lange- 
ner Konter waren keinesfalls zu unterschüt- 
zen. Reh, Schmidt und Braukmann hatten 
einige gute Möglichkeiten, ehe in der 
2ß. Spielminute der Langener Riegel zum 
ersten Mal geknackt wurde. Ein langer Flan- 
kenball führte zur 0:l-Führung der Gäste, 
Dennoch lieU sldi der Gastgeber nicht von 
seinem Konzept abbringen, ließ auch weiter- 
hin die Gäste sich au.stoben und konterte wie 
zuvor. 

In der 44. Minute war die Taktik der SSG- 
Fußballer aufgegangen. Reh war mit einem 
langen Ball auf die Reise geschickt worden, 

stürmte bis zur Grundlinie, ließ zwei Lämi- 
merspieler Abwehrspieler aussteigen und 
flankte weich zu seinem ungedeckt aulge- 
tauditen Mannschaftskameraden Eltner. Die- 
ser bedankte sich mit einem unhaltbaren 
SdiuQ Ins Unke Eck. 

Nadi dem Seltenwechsel setzten die Lange- 
ner zu einem Sturmlauf an, der selbst den 
kritischsten Zuschauer voll mitgehen ließ. 
Plötzlich schienen die Rollen vertauscht, denn 
der Tabellenführer hatte nun eine bange 
Minute nach der anderen zu Uberstehen. In 
diese Drangperlode platzte wie der Blitz aus 
heiterem Himmel das Lämmerspieler 1:2. 
Wieder war Torhüter Pfeffer bei einem 20- 
Meler-Freisloß nldit ganz unbeteiligt. Nadi- 
dem Trainer Lebien bereits in der ersten 
Halbzelt gepwungen wurde, den verletzten 
Starke gegen Fiala auszutauschen, wagte er 
zu diesem Zeitpunkt einen weiteren Spleler- 
wedisel. Für Rollar kam Peter Jeschke. Da 
die Kraftreserven der Gäste nunmehr nadi- 
lieüen, versuchten sie den knappen Vorsprung 
schon frühzeitig über die Zeit zu retten. 

Als in der 74. Minute Fiala nach einein 
alltäglichen Foul mit der roten Karte zu hart 
bestraft wurde (daß er sich danach allerdings 
zu einer Unüberlegtheit hinreißen ließ, sei 
damit nicht entsdiuldlgt), ließ zunädist die 
Chance auf den verdienten Ausgleich schwin- 
den. Daß jedoch diese Herausstellung die ver- 
bleibenden 10 Langener Spieler zu einem noch 
verstärkten, verzweifelten Sturmlauf motivle- 
ren könnte, damit hatte wohl kaum ein Zu- 
schauer gerechnet. Entfesselt kämpfte der 
Gastgeber um jeden Meter Boden, angetrie- 
ben von dem Immer wieder vorn auftaudien- 
den Valloz. Bei zwei Lämmerspleler Kontern 
stand Fortuna den tapfer kämpfenden Lan- 
genern zur Seite. Sdilleßlich gelang es Her- 
mann Valloz in der 87. Minute den schon 
lange verdienten Ausgleldi zu erzielen, als er 
die Verwirrung in der Gästeabwehr kaltblütig 
ausnutzte. Kurz darauf hatte Stein sogar das 
3:2 auf dem Fuß, als er zwei Meter vor dem 
gegnerischen Gehäuse den Ball um Millimeter 
am Pfosten vorbeischob. 

Die Mannschaft: Pfeffer, Tulke, Wunderlich, 
Valloz, Rollar, Stein, Braukmann, Starke (ab 
10. Minute Fiala), Reh, Eitner, Schmidt (ab 
74. Minute für Rollar Jeschke). 

Im Vorspiel verteidigte die Reservemann- 
schaft der SSG Ihre Spitzenposition durch 
einen klaren 7:0-Sleg. Tore: Dressler und 
Vlnkov je 2, Pfeifer und Betz. 
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LZ-SPORTNACH RICHTEN 

äiif giiiiEön Bri|Ke: M 

Sonderangebote 

Schweine-Braten 
500g _ 

Schweine- 
Rollbraten 
500g   

Vorder-Eisbein 
500g 

Lambrusco 
ital. Rotwein, leicht perlend 
2urFiaäclie 

Bommertunder 
der groBe Klar&aus dem 
Nocden, 0,7Ltr.Flasche -. 

Maxwell 
Expreßkaffee 
200g Großqliis 

Spinat 
tiofgekuhit, -tSOgPckg 
Eier 
Hkl.A. Großer 
30 Slck.Pckg 

Sonderangebote 

MQULINEX-Universal 
Zerkleinerer ..Moulinette 
schnoidcl LebensmiUcI 
sekundenschnell in jede 
gcv/ünschle St^irke 
12 Monate Garanlio 

Leberpreßkopf 
500g 2.99 

Rote Beete 
720nil Glas 

Brechbohnen 
425ml Dose 

Nivea-Creme 
250ml Großdose 

Gekochter 
Vorderschinken 
25üg 

Fleischwurst 
einfjch. büOg 

H-Milch 
0,3S Fett, 1 Ltr.Pckg 
— per 12cr Karton l03 

*99 

ä>9 

Mädchen-Kleider 
100'jPoly.. pllegeletchl. 
in hübschen Farben sorl. 

Herren-Hemd 
1/2 Arm. uni.Farbuti sortiert 
pftegelcicht 

Auto-Stereo- 
Cassettengerät 
Luxus-AusKihrung, 
3 Schieberegler, kpl. mit 
Heck-Laiitriprecher-Boxen 
6 Monate Oaranlio 

MQUUNEX-Grillautomat 
Sßlbstroinigend, Gehäuse aus rosHreiom Stahl 
Sekurit-Glastür. 90-Mlnulen-ZeituIir und 
Schaschlikgarnitur, 1200W, 12Mon Garnnlie 

MOULINEX- 
Elektro-Messer 
kpl. mit W.indhallor 
(üoppnlklinge aus rost- 
freiem tdelstdhl) 

Kinder- 
Regenparka 
PVC-beschtchlel. Farbe, 
gelb, für 4 -14 Jahro 

Sonderangebote 

ms 

Typ: A5 Typ: AG 

m.Bo 

Bratpfanne 
24 cm hostadon- 
besctiichtet. F.ickttobodon 5.95 

Universal-Küchenwolf 
kpl mil r< -ct»hal!igem Zubehot 
(2 Loch-Scheiben, Schnilzelwerk 
mti 4 Reib- und 
Schneidrollen aus 
E(l('lslahl. rosllrei) 
12 Monate Garantie 

Terraillon- 
Personenwaage 
modernes Design, 
3 Jafire Garantie 9.95 

5« 95 

ki.t, SOOQN&fZ. 

iooog 

Kleber V10 S-Gürtelreifen 
Große. 1Ü5SR 15 
furVWKaler 
(Reilenpt eis inci, Montagei 

24-tlg. Besteck 
.rostfrei.milruslikalein 
HoUgrifl. «n Geschenkkarton 19.9S 
Franz. 
Tafelgeschirr 
mit mehrf.irbiqem Dekor 
Spülmaschinentest. 
Teller tief oder flach t6o 

Wiesba^JienVMäinzerStri'l ^ ' 
Brüchköbel, Marktplatz*' " ^ 
Ffm.-Schwanheim, Martinskirchstr. 70* 
♦ fUhrtVi nlo>ll'«II« ln«#rl»rt»n Artikel. 
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ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
Spvw. Grle.slieini - - TSV Trebur 
TSG Usingen — Opel Rüsselshcim 
Heusenstamm -- .SV Münster 
KV Mühlhelm — FC Rödelheim 
SG Kgelsbadi — Wüchtersbiirh 
Ulschofshelm — Germania Horbach 
Spvg. Neu-Isenburg — Nieclcrodenbadt 
F.S Ostheim — SG Westend 
Vikl. Clriesheim — Lampertheim 

1. Spvg. Neu-Isenburg 2f! 
2. Heusenstamm 28 
3. Vlkt. Griesheim 28 81:3« 
4. Niederrodenbach 28 63:44 
5. KV Mühlheim 28 38:33 
G. Spvg. Griesheim 28 49:3.') 
7. Lamperheim 28 41:48 
8. SG Egel.=;bad> 28 58:37 
9. SGWestend 28 41:43 

10. SV Münster 28 38:41 
U. FC Rodelhelm 28 50:51 
12. SF Ostheim 28 29:47 
13. G.Horbach 28 45:51 
14. TSG Usingen 28 39:55 
15. Wäditersbach 28 44:65 
16. TSV Trebur 28 35:57 
17. Bischofsheim 28 22:70 
18. Opel Rüs.selsheim 28 2ß:99 

5:1 
3:0 
2:0 
2:2 
4:1 
2:1 
ü:l 
I :ll 
3:0 

46:10 
46:10 
42:14 
35:21 
33:23 
31:25 
31:25 
30:26 
28:28 
27:29 
26:30 
23:33 
22:34 
22:34 
21:35 
21:35 
14:42 
6:50 

1. FC Heppenhein» 2« 57:40 37:19 
2. SV.'Erzhauseii 28 64:54 35:21 
3. FV F.ppertshausiMi 28 52:43 35:21 
4. SF Heppenheim 28 60:32 34:22 
5. Ol. Lorsch 27 52:41 32:22 
6. FV Biblis 28 63:52 31:25 
7. R\V Walldorf 28 41:35 31:25 
8. SG Oberau 28 48:40 30:26 
9. TG O.-Kodi n 2« 56:51 28:28 

10. H. IJieburg 28 39:51 28:28 
11. SV Raunheim 28 51:40 27:29 
12. FC Krbadi 28 42:42 27:29 
13. Vikt. Urher; dl 28 44:42 25:31 
14 TSG Darmsladl 28 38:53 24:32 
In. KSV Urberacli 28 37:46 23:33 
16. Plungstadt 28 32:57 21:.35 
17. SKG RiiBdorf 27 39:59 19:35 
18. Gernsheim 28 38:72 15:41 

Am kommenden Wochenende spielen: FC 
Erbach — KSV Urberach, SV Raunheim — 
FC Heppenheim, Conc. Gern.shelni — SG 
Ueberau, SV Erzhausen — Vlkt. Urberach, 
.SC Lorsch - RW Walldorf, SF Heppenheim 
— TSV Pfungstadt, Biblis — FV F.pertshau- 
sen, 46 Daimstadl — Roßdorf, Hassia Die- 
burg TG Ober-Roden. 

A-Klasse Darmstadt 
Wallerstadlen — Mörfelden 
FC Langen — SV St.-Stephan 
El. Rüsselsheim — Bischofshein« 
Biebesheim -- TSV Goddelau 
SG Arheilgen — Ger. O.-Roden 
Büttelborn — SV Nauheim 
.SV Geinsheim - - Wolfskehlen 

.'Vm kommenden Wochenende spielen; Mün- 
ster — Neu-Isenburg. Niederrodenbach — 
Griesheini/Ffm., Trebur — Usingen, Westend 
— EgeKsbach, Wächteisbach — Bischofsheim, 
Horbach — Mühlhelm, Rödelheim — Gries- 
heim 15a.. Lampertheim — Heusenstamm, 
Rü.sselsheim — Ostheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — Gernsheim 0:1 
SKG Roßdorf — FV Biblis 3:3 
FV Eppertshausen — SF Heppenheim 1:0 
SG Oberau — SV Raunheim 1:0 
FC Heppenheim — H. Dieburg 6:1 
RW Walldorf —FC Erbach 0:3 
Pfungstadt — Olympia Lor.sdi 3:1 
TGO.-Roden—TSG Darmstadl 1:1 
KSV Urberadi — SV Erzhausen 3:0 

1. Mörfelden 27 67:31 
2. FC Langen 27 56:41 
3. SV Nauheim 27 56:40 
4. SV Gein.sheln> 27 50:40 
5. Biebesheim 27 56:39 
6. Bischofshelm 27 51:42 
7. Ger. O.-Roden 27 57:53 
8. SG Arheilgen 27 38:39 
9. Eintracht Rüsselshelm 27 46:43 

10. Wallerstädten 2C 40:46 
11. TSV Goddelau 27 36:40 
12. TSG Mes.sel 26 34:50 
13. Wolfskehlen 27 46:57 
14. SV St.-Stephan 27 43:63 
15. Büttelborn 27 38:62 
16. VfB Ginshelm 25 33:61 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim • ■ SG Nieder-Uoden 
Ali'iii. Klein-Auheim — .SV Dreioicheiiliain 
SG Dietzenbach - - Spvg. Hainstadl 
.SC Steinberg - Teul. Hausen 
TV Hausen FC Dietzenbach 
SSG Langi-n Lämmersi)iel 
Tgm. .lügesheim - - SV Steinheim 
Spvi;. Weiskirchen SKG Sprendlingen 

0:0 
1:1 
4:2 
1:3 
1.2 
0:3 
1:0 

43:11 
36:18 
33:21 
33:21 
31:23 
30:24 
29:25 
29:25 
26:28 
24:28 
22:32 
21:31 
21:33 
21:33 
17:37 
12:.38 

1. Liimmerspiel 25 65:31 
2. Kleln-Welzheim 26 67:26 
3. SV Dreieichenhain 26 49:28 
4. Teul. Hausen 25 58:32 
5. SSG Langen 25 43:32 
6. .SC 07 Bürgel 25 52:48 
7. AI. Klein-Auheim 25 42:33 
8. SV Steinheim 26 37:47 
9. FC Dietzenbach 25 29:38 

10. .Spvg. Weiskirehen 26 42:42 
11. SKG .Sprendlingen 25 47:64 
12. TV Hau.sen 23 :10:39 
13. SGDietzenbadi 26 32:51 
14. SG Nieder-Roden 25 28:43 
15. Tgm. .lügesheim 24 23:43 
16. Spvg Hainstadt 25 33:56 
17. SC Steinberg 26 44:67 

4:2 
3:1 
1:1 
3:2 
1:2 
2:2 
1:2 
4:2 

41:9 
39:13 
:i7:15 
31:19 
29:21 
28:22 
25:25 
25:27 
24:26 
23:29 
21:29 
20:26 
19:33 
18:32 
16:32 
16:34 
16:36 

B-Klasse Offenbach West 
TSG Neu-Isenburg — Zeppelinheim 
FC Offenthal — Susgo Offenthal 
TG Sprendlingen — SF Oflenbach 
VfB Offenbadi — SG Götzenhain 
Sparta Bürgel — BSC 99 Offenbach 
TV Dreieichenhain — Eiche Offenbach 
Wiking Ottenbach — Tü. SC Isenburg 

Am nächsten Wochenende spielen: SG Gni- 
zi-nhain -- FC Offenthal, Susgo Offenthal 
TV Dreieidienhain, TuS Zeppelinheim — V;i! 
Offenbadi, Eiche — Sparta Bürgel, TSV Ni i - 
Isenburg TSG Neu-Isenburg, BSC 9!l 
Sportfreunde Offenbach, FT II Oberrad 
SG Wiking, spielfrei- TG Sprendlingen. 

HANDBALL-ERGEBNISS': 
Krcisliga West 

TG 75 Darmstadt — TV GroU-Zimmern 
TV Gustavsburg — TGS Walldorf 
TV Münster — TAV Eppertshausen 
SG EgeLsbach — TSV Braunshardt II 
1. TV Münster 1 17:10 
2. SG Egelsbach 1 11:7 
3. TV Gustavsburg 1 12:10 
4. TG 75 Darmstadl 1 11:9 
5. TV Groß-Gerau 0 0:0 
6. TGS Walldorf 1 10:12 
7. TV Grofl-Zlmmern 1 9:11 
8. TSV Braun.shard II 1 7:11 
9. TAV Eppertshausen 1 10:17 

Die nächsten Spiele: SG Nleder-Roden — 
SC Steinberg, Spvg. Hainstadt — TuS Kleln- 
Wolzheim, SKG Sprendlingen — SG Dietzen- 
bach, SV Dreieichenhain — SC 07 Bürgel, 
TSV Lämmerspiel — AI. Klein-Auheim, SV 
Steinheim — SSG Langen. FC Dietzenbach — 
Tgm. .lügesheim, Teul. Hausen — TV Hausen. 

Am kommenden Wochenende spielen: Bl- 
sdiofshelm — Wallerstädten, St.-Stephan — 
Geinsheim, Goddelau — Langen. Mörfelden 
— Arheilgen, Nauheim — Biebesheim, Ober- 
Roden — Messel, Ginsheim — Büttelborn, 
Wolfskehlen — Rüsselshelm. 

1. Sus. Offenthal 23 68:20 
2. TG Sprendlingen 24 92:27 
3. BSC 99 Offenbach 23 75:36 
4. VfB Offenbadi 23 74:37 
5. TSG Neu-Isenburg 22 54:41 
6. Sparta Bürgel 24 48:35 
7. Elche Offenbach 23 58:42 
8. Zeppelinheim 23 40:33 
9. SG Götzenhain 23 53:50 

10. FC Offenthal 23 36:42 
11. TV Dreieidienhain 23 31:36 
12. Wiking Offenbach 23 40:75 
13. SF Offenbach 24 37:110 
14. FT II Oberrad 23 44:113 
15. Tü.SCIsenburg 24 27.80 

11:9 
12:10 
17:10 
11:7 

2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
0:0 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 

ausg. 
0:1 

17:0 
2:2 
1-3 
0:6 
1:1 

39:7 
39:9 
34:12 
29:17 
27:17 
27:21 
25:21 
25:21 
24:22 
20:26 
18:28 
13:33 
!0:38 
9:37 
7:41 

Arbeitslose Frauen 

Fräse: Im Verhältnis zu den Männern gibt 
es mehr weibliche Arbeitslose, Was tut di« 
Bundesregierung dagegen? 

Antwort; Famlllenblndungen führen oft.- 
mals dazu, daß Frauen weder regional mobil 
sind noch für eine Vollzeitarbelt 2ur Verfüg 
gung stehen. Die Arbeitsämter bemühen slÄ 
daher um eine verstärkte Vermittlung. Dia 
Bundesanstalt für Arbeit fördert In erheb- 
lichem Umfange Umschulung und Fortbildung, 
um den Frauen dadurch zu neuen, besseren 
und weniger konjunkturanfälligen Arbelts- 
plätzen zu verhelfen. Wenn eine Teilnahm# 
an Lehrgängen nldit möglich oder zweckmäßig 
Ist, werden Einarbeitungszuschüsse für die 
Zelt des Anleraens an einem Arbeitsplatz 
gewahrt. 

Notruf 110 
Frage: Wie kommt es, daß der Notruf 110 

trotz aller Bemühungen der Bundespost noch 
immer nicht generell eingeführt ist? 

Antwort: Diese Einrichtungen sind schwie- 
riger, als es sich der Laie im allgemeinen vor- 
stellt. Immerhin sind von fast 4 000 einzurich- 
tenden Anschlüssen bereits 1779 Anschlüsse 
In Betrieb, wie aus einem kürzlich veröffent- 
lichten Bericht der Bundesregierung hervor- 
geht. Somit wohnen etwa 30 Prozent aller 
Bundesbürger Innerhalb von Telefon-Ortsnet- 
zen, In denen der elnheltlldie Notruf XIO be- 
reits eingerichtet ist 
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Bill, der bärtige Perlenfischer 

Mit einem Netz surht er in schottischen Flüssen nach den Kostbarkelten 

Auch Richard Biirton radelt 
Zu einem Rcsunden Leben will Film- 

stnr Ridiard Burton zurückfinden Seit er 
dem übermäßigen Alkohoigenuß ubsagte, 
radelte er thglich vor dem Frühstück einige 
Kilometer herunter. „Ich schlafe besser und 
fühle mich unglaublich tlt", meinte er zu 
einem Londoner Reporter, bevor er per 
Und um die nächste Ecke verschwand. 

Wer das Wort Perlenflsdiei hört, denkt na- 
türlich sofort an etwas Exotisches, Romanti- 
sches - an mondschsinbeschienene Südsee oder 
grazile japanische Mädchen, die leitäitge- 
Schürzt in der Tief« nach den schimmernden 
kostbarkeiten tauchen. Woran man wahr- 
«cheinlidi zu allerletzt denkt, ist Schottland, 
ein paar kleine unbekannte Flüsse und einen 
bärtigen Naturbursd)cn, der aussieht wie ein 
Waldschrat und mit einem sonderbaren Netz 
bewaffnet auf Beute ausgehl. Aber justament 
er ist es, über den hier berichtet werden soll. 

Der vollbärtigc Held heißt Bill Abernathy 
und ist der erfolRreichste Perlenfischer der 
Briti.schen Inseln. Der et folgreichste, weil 
einzige im ganzen Land, der diesen unge- 
wöhnlichen Beruf noch ausübt. Bill allein 
weiß die lukrativen nassen JagdRründe, wo 
man die begehrten Muscheln findet, die In- 
folge einer kleinen Verletzimg die sanft glän- 
zenden Nalurperlen bilden. Und nur Bill weiß, 
woran man mit ziemlicher Sicherheit schon 

Walköpfe im Museum 
Bremerhaven besitzt eine der größten Sammlungen / Neu: ein Entenwnl 

Kalls die Wale tatsachlich au.sKtroüet wer- 
den sollten, kann sich die Nachwelt in Bremer- 
haven wenigstens ihre abgespedtlen Köpfe 
ansehen. Das Nordseemuseum in Bremerha- 
ven besitzt eine der größten Sammlungen von 
Walköpfen in Europa. Zu den 13 ausgestellten 
Arten kam jetzt der Schädel eines seltenen 
iintenwals, der bereits zu den Raritäten unter 
den Säugetieren zählt 

Weil die Wale mit dem Entenschnabel kaum 
länger als zehn Meter werden, konnten sie 
schon vor der Erfindung der Harpunenkanone 
gejagt werden. Heute halten sie sich nur noch 
In den arktischen Eisregionen auf und wagen 
sich kaum noch bis zu den Faröer-Inseln vor. 
für die 40 000 Bewohner der vulkanischen 
Inselgruppe zwischen Schottland und Island 
gilt aber heute noch Walflschfieisch als f^feak- 
ersatz; es .schmeckt wie K.Tlbnei>-ch. 

Die Färinger. die den Walfang von Land- 
stationen aus betreiben, sind überzeugt, daß 
diese Art der Jagd den Bestand schont, weil 
sie nur die Tiere schießen, die praktisch an 
ihrer Haüstür vorbeikommen. Die UdSSR und 
Japan, die größten Walfangnationen, jagen 
Jedoch, wo sie den Wal blasen sehen, auch in 
seiner Kinderstube. Pro Jahr werden noch 
Immer 30 000 bis 40 000 Tiere erlegt. 

Die Färinger schössen in diesem Jahr auch 
einige Entenwale, die sich aus den arktischen 
Gewässern hinausgewagt hatten. Zwei sie- 
ben Zentner sdiwere Köpfe schickten sie mit 
einem Fischereifahrzeug zur Präparation nach 
Bremerhaven. Ein Kopf war für eine Schau- 

sammlung auf den Färöcr-Inseln bestimmt, 
der andere war Lohn für das Nordseemuseum, 
das beide Schädel bearbeitete. 

Obwohl die Entenwale den Zahnwalen zu- 
gerechnet werden, sind sie so gut wie zahnlos. 
Bei der Präparation der Kieferknochen kamen 

lllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIII 

I „Arlislisch tätig" i 
1 Gemeinsam mit Schriftstellern und | 
E Künstlern hat das französi.eche Finanz- i 
5 ministerium seit kurzem die Berufs- 1 
I Sportler in die Steuertiruppe „artistisch i 
I tätiger Personen" eingereiht. Als ein | 
= bekannter französischer Boxer gefragt § 
; wurde, wie er sich in der Gesellschaft |- 
I von Francoi.se Sanan fühle. saRte er: i 
S „Oh, .sehr gut. Wir gehören zusammen, e 
= wir Boxer haben doch auch eine sehr 1 
= beachtliche Handschrift!" = 3 3 
iTlIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

jedoch zwei Eckz.ihne aus Elfenbein hervor, 
die im Zahnfleisch eingebettet waren. Für Zoo- 
logen bietet die Schädelsammlung der größten 
Lebewesen der Erde be.sonderes Anschauungs- 
material darüber, wie sich im Laufe der Evo- 
lution dl« Zähne bei den versdiiedenen Wal- 
Arten veränderten. 

von außen erkennt, welche Muschel eine Perle 
enthält. Er hat seine Kenntnisse vom Vater 
erworben, und dieser wieder von seinem Va- 
ter. Das einzige, was der sdiweigsame Bill 
zögernd verrät, ist, daß er in sedis kleinen 
{■lüssen Budit - aber in welchen und wo diese 
verborgenen Fischplätze sind, darüber 
schweigt er. Sie sind Famlllengeheimnis und 
sollen es bleiben - und Bill ist entschlossen, 
sein Wissen ebenfalls nur seinem Sohn zu 
übermitteln. Das Traurige ist nur, daß Bill 
keinen Sohn hat. 

Er ist zwar sdion In fortgeschrittenem Alter, 
aber er ist noch Junggeselle. „Wahr.scheinlich 
bin ich zu wählerisch", gesteht er freimütig 

und fugt hinzu; „Es ist natürlich auch sdiwer. 
ein Mcsddien zu finden, das eine Ehe in Was- 
serstiefeln besonders erstrebenswert findet 
Selbst die Aussicht auf eine echte selbstge- 
fischte Perlenkette ist da keine besondere 
Lockung - und wer will schon jeden Tag 
Musdieln c.ssen, selbst wenn sie eine Delika- 
tesse sind?" 

So geht Bill vorerst weiter allein auf seine 
einsamen Beutezüge, in der Hoffnung, viel- 
leicht eines Tages doch nodi eine Frau zu 
finden. Immerhin - .sie würde eine gute Partie 
machen, denn Bill ist kein armer Mann. Er 
arbeitet mit einem ange.sehcnen Juwelier in 
der nächsten Kreisstadt zusammen, dem er 
alle zwei Monate eine nicht unerhebliche Aus- 
beule bringt. 

Die Assdenlin des Doktors 
 ROMAN VON JENNIFER AMES  
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„Haben .Sie Hsunc In jener Nacht zu mir 
geschickt, um mich zu ermorflcn. während ich 
im Bett lag und schlief?" fragte Gail. 

Tom Manning sank zusammen. ..Ich halte 
ihm nicht den Auftrag licgeben, Sie 7u töten. 
Er sollte Sie nur erschrecken, damit .Sie Ihre 
Nadiror.-;chungen einstellten." 

Tom Manning war ganz gebiodien. Er 
wußte, daß er viele Jahre Gefängnis zu er- 
warten hatte. Es hatte keinen Sinn, daß er 
sich länger zur Wehr setzte und leugnete. 

„Sie waren der Freund meines Vaters, der 
Ihn verraten hat", sagte Gail mit fester 
Stimme. „Geben Sie das zu, Mister Manning?" 

Als er zögerte, sagte Brett flehentlich: „Lie- 
ber Pate! Sprich jetzt die Wahrhell! Was du 
audi getan hast, gestehe es offen ein. Ich halle 
Ku dir, denn ich habe nidil verge.ssrn, was du 
alles für midi getan hast." 

Da sagte Tom Manning mit barler Stimme: 
„Ja. idi habe den Japanern Mister Stewarts 
Kamen verraten. Ich habe midi aber nldit be- 
müht, sein Gesdiäft an midi zu bringen. Das 
war nicht der Grund. Ich übernahm da? Ge- 
sdiäft erst später. Wenn sich niemand nadi 
der Internierung darum gekümmert hätte, 
wäre es ruiniert worden." 

„Warum haben Sie meinen Vater verraten?" 
beharrte Gail mit heiserer Stimme. 

„Die Japaner versprachen, wenn Ich ihnen 
dl« Namen bedeutender Geschäftsleute nenne, 
die fliehen wollten, so würden sie mir in der 
Besatzungszeit Erleichterungen gewähren. Idi 
war damals sehr krank Und Ich fürditete midi 
vor dem Aufenthalt in einem Konzentrations- 
lager. Ich wußte. Ich würde es nldit lebend 
überstehen. Well Ich Ihneo aber diese Namen 

ab, durfte Ich In meinem eigenen Hause blei- 
en. Ich glaube nicht, daß jemand etwas da- 

von wußle. Nur Wong hatte einen Verdadit. 
Er ist seil damals immer mein Feind gewesen. 
Außerlldi war er freundlldi, im geheimen 
aber hat er gegen midi gearbeitet." 

„Haben Sie den Überfall auf Ihn veran- 
laßt?" fragte Gail. 

„Idi mag. ohne es zu wissen, sdiuld daran 
sein", erwiderte Tom Manning. „Ich bin an 
allerlei Unternehmungen beteiligt und habe 
vielleidit verlauten lassen, Wong wisse zuviel 
und habe die Absidit, zu den Behörden zu 
gehen. Idi war aber sehr bestürzt, als Idi von 
dem Überfall hörte. Glücklicherweise beflndet 
sldi Wong auf dem Wege der Besserung." 

Es trat ein Sdiweigen ein Schließlich räu- 
sperte sich Redfern und sagte: „Wegen des 
Handels mit falschen Pässen werden Sie so- 
fort verhaftet. Was Miß Stewart gegen Sie zu 
unternehmen beabsichtigt, weiß ich nicht." 

„Sie erhält sclbstvcrsländlich (Ins Grsdiiitl 
zurüdi. Idi luibc es ausgebaut, wirft jtlzl 
viel größeren Gewinn ab als /,u der Zeit, da 
ihr Vater es in Händen hatte. Weil ich es Gall 
zurückgeben wollte, lag mir soviel dar;m, daß 
sie Brett heirate. Es sollte ihr Ilochzcils- 
gesdienk sein. Miß Stewart ist ict;tt .sehr 
reidi." 

Hank Redfern wandle sidi an Gail: ..Wollen 
Sie Anklage erheben? Sie haben das volle 
Recht dazu." 

„Icii werde Tom Manning nie vergeben, daß 
ar meine Eltern verraten hat. Aber wenn mir 
das Geschäft zurüdtgegeben wird. wer<Je idi 
um Bretts willen nidits weiter gegen ihn 
unternehmen." 

Am folgenden Morgen begab sidi Gall zur 
gewohnten Stunde In das Institut, um Ihre 
Ai-beit wiederaufzunehmen. Seitdem sie ge- 
trennte Zimmer bekommen halten, hatte sie 
Mildred nur gesehen, wenn sie Im Institut 
arbeitete. An diesem Morgen aber war Mildred 
nicht wie sonst zur Arbelt gefahren. Als Gall 
Ins Büro kam. traf sie Grant allein an. 

Er machte ein ernstes Gesldit. Die meisten 
Schubladen seines Sdireibtisdies waren her- 
ausgezogen, und er sdiien dabei zu sein, Pa- 
piere aufzustapeln. 
- Ein« «ehr ernste Mitteilung 

Als Gall eintrat, blickte er auf. und ein 
Lädieln verjagte für einen Augenblick den 
Ernst seiner Züge. 

„Hallo, Gail! Wanini bleiben Sie denn an 
der Schwelle stehen und starren midi so an?" 

„Habe Idi Sie angestarrt? Ja. es wird wohl 
so sein. Ich wundere mich nämlidi etwas. Was 
machen Sie denn da?" 

„SdilieBen Sie die Tür und kommen Sie 
herein!" erwiderte er. „Und nun setzen Sie 
sich zu mir! Idi habe Ihnen einiges zu sagen. 
Rauchen Sie? Es wird eine Weile dauern, big 
idi Ihnen gesagt habe, was zu sagen ist. Idi 
glaube nldit. daß man uns stören wird. Bobby 
erledigt etwas für mich, und Mlldred kommt 
heute nicht." 

„Ist Mildred krank? Idi habe nichts davon 
gehört. Ich wunderte mich nur, weil sie den 
gewohnten Bus nidit benutzte." 

„Es kann wohl sein, daß Mildrcd krank ist. 
Aber ich weiß es nidit. Als ich mich am Sams- 
tagabend von ihr trennte, war sie sehr hyste- 
risdi." 

Er bot Gail eine Zigarette an, gab ihr Feuer 
und setzte dann seine eigene Zigarette in 
Brand. Dann sagte er: 

„Idi habe Ihnen etwas sehr Ernstes mitzu- 
teilen. Gail. Etwas, was unser aller l<eben hier 

bc'oinflu.sscn wird. Mildred kommt heute ntdil 
und sie wird nie mehi kommen. Ich schicke sie 
mit dem Flugzeug nach England zurück." 

„Sie schldtcn Mildred nach England zurück?'' 
wiederholte Gail verblüfft. 

Er nickte, „Leider. Es ist eine unangenehme 
Geschichte Ich hatte versehentlidi meine 
Brieftasche biet vergessen und es erst spät 
am Samstagabend gemerkt. Als ich herkam, 
um sie zu holen, überrasdite ich Mildred, wie 
sie die Notizen über mein letztes Experiment 
abtippte. Idi wollte meinen Augen nicht 
trauen. Was bewog Mildred dazu, spät am 
Alund diese Notizen abzusdireiben? Sie 
konnte nur ein dunkles Motiv haben. Als ich 
ihr das ins Gesicht sagte, versuchte sie zuerst 
zu leugnen, und dann wurde sie hysterisch. 
.Schließlich gestand sie, sie hätte alle meine 
Notizen über meine letzten Experimente abge- 
sdirieben und Doktor Kalnvitch ausgehändigt. 
Ich weiß seit langem, daß ei auf midi und 
meinen Ruf eifersüchtig ist. Aber ich glaube, 
es steckt noch mehr dahinter. Er will diese 
Notizen einem fremden Lande übergeben, und 
dieses wird dann den Anspruch erheben, ver- 
schiedene Formeln zuerst gefunden zu haben. 
Ich sudite Doktor Kalavltdi .sofort auf. Aber 
er wollte nldits eingestehen. Er ladile midi 
nur aus und versidierte. er kenne Mildred 
kaum. Auch madite er midi darauf aufmerk- 
sam, daß das ganze Institut blamiert würde, 
wenn Idi bei meinen Verdäditigungen bliebe. 
Die Arbeit, die ausgezeldinete Arbelt, die hier 
geleistet würde, würde dann In Mißkredit ge- 
raten und .sdiwerlldi fortgeführt werden kön- 
nen." 

Grant drückte seine Zigarette aus. sted<te 
sidi mit unsicherer Hand eine neue an und 
fuhr dann fort: 

„I^ ist richtig, daß das Institut ausgezeich- 
nete Arbeit leistet und daß diese durdi einen 
Skandal ernstiidi gefährdet würde. Ich er- 
zählte dann Doktor Kalavltdi. was Mlldred 
mir gestanden hatte. Er regte sich sehr auf, 
fand sidi aber .schließlich bereit, einiges zuzu- 
geben. Darauf verpfliditelen wir uns gegen- 
seitig, wir würden beide zurüdctreten. Idi 
habe keine rechte Freude mehr an meiner 
Arbeit, und idi glaube, auch Doktor Kalavltdi 
wird sidi bei seinen eigenen Landsleuten 
wohler fühlen. In meinem Beisein unter- 
schrieb er sein Entlassungsgesuch und gab es 
mir. Idi tat das gleldie und händigte mein 
Gesudi Doktor Kalavltdi aus. Idi bin jetzt 
völlig frei." 
- „Bitte seien Sie glücklich mit uns!" 

Gall war erschüttert. Grant war so voller 
Hoffnung gewesen, als er sich entschlossen 
hatte, diese Stellung zu übernehmen. Sie 
wußte, wieviel seine Arlieit ihm bedeutet 
hatte, und audi sie selber war ganz in Ihrer 
Tätigkeit aufgegangen. Sie hatte nur den 
einen Wunsdi gehabt, Grant bei seiner Arbelt 
zu helfen. 

„Das tut mir wahrhaft leid, Grant", sagte 
sie. „Ich weiß, wie Ihnen zumute sein muß. 
Aber Sie können dodi In einem andern Insti- 
tut Ihre Forsdiungen fortsetzen. Sie haben 
sdion einen soldien Ruf erlangt, daß man sidi 
um Si« reißen wird." 

Er nickte. „Idi glaube wohl, daß ich wo- 
anders meine Arbeil fortsetzen kann. Tat- 
sache ist. daß sich ein Forschungsinstitut in 
Amerika unlängst an mich gewandt hat. Da 
würde Idi mein eigener Herr sein und nicht 
der Kontrolle eines anderen unterhegen. Wie 
ich augenblicklich über die Sache denke, bin 
Idi geneigt, das Angebot anzunehmen. Aber 
ich will erst nach England zurückkehren und 
über meine hiesige Arbelt Bcridit erstatten." 

Er machte eine Pause und schien zu über- 
legen. Danach sagte er entschlossen: 

„Und wie steht es mit Ihnen. Gail? Idi neh- 
me an, Sie bleiben hier in Honckong. nicht 
wahr? Sie haben sidierlich keine Lust, mit 
mir nach England zurückzukehren?" 

Gail zögerte. Dann blickte sie ihm ruhig in 
die Augen und sagte mit fester Sliinme: 

„Wenn Sie wünschen, daß ich mit nach 
England zurückkehre, dann werde idi es tun, 
Grant. Ich möchte mein ganzes Leben lang mit 
Ihnen zusammenarbeiten - was und wo c3 
auch .sein mag." 

Grant stand auf und ergriff Galls Hände. 
„B';dcutet das. Sie wollen mit mir nur zu- 

sammenarbeiten - oder bedeutet es etwas an- 
deres - etwas, was ich von ganzem Herzen 
er.sehne, Gail?" 

Mit unsicherer Stimme erwiderte sie: „Es 
bedeutet, was Sie wollen, Grant." 

„Ich habe es schon deutlich genug sesagl", 
erwiderte er. „Seil einigen Wochen weiß ich, 
daß ich dich liebe. Ja! Ich liebe dich, Gaül 
Willst du meine Frau werden?" 

„Du willst mich heiraten?" stammelte sie, 
Tränen in den Augen. „Oh, Grant! Ich habe 
nie gewußt, daß du mich so .sehr liebst." 

„Was konnte Ich denn tun oder sagen, um es 
dir begreiflich zu machen?" fragte er. „Du 
warst doch immer mit Dy.son zusammen. Ich 
glaubte, du liebtest ihn. Du hast zwar einmal 
zu mir gesagt, du wollte.st ihn nicht heiraten - 
oder jedenfalls nldit gleich -, aber ich dachte 
Immer daran, wieviel er dir zu bieten hat. 
Und einmal hast du auch ge.sagt, du hättest 
den Wunsdi. hier zu leben." 

„Ich weiß wohl, Grant, daß ich das gesagt 
habe. Von einem gewissen Gesichtspunkt aus 
ist das Leben hier auch schön und interessant, 
von einem anderen Gesichtspunkt aus aber i.st 
es erbärmlich und verächtlich. Es gesdiehen 
.schreckliche Dinge. Oh. Grant! Ich habe ge.slern 
und vorgestern elv/as Furchtbares erlebt! Ith 
bin am Ende meiner Kräfte." 

Er schloß sie in seine Arme und versuchte, 
sie zu beruhigen. 

„Was ist denn ge.sdiehen, Gail?" fragte er 
leise. „Ich habe immer deinen Mut bewundert. 
Daß du so außer Fassung geraten könntest, 
hätte idi nie gedacht. Aber .schon als du kam.st, 
merkte Ich dir an, daß etwas Ungewöhnliches 
geschehen sein müsse. Will.st du mir nicht 
alles erzählen. Liebste?" 

Sie erzählte ihm kurz und ohne Zusammen- 
hang. was gesdiehen war. Seine Arme um- 
schlossen sie noch fester. „Wenn dir ein Leid 
geschehen wäre", sagte er mit unsicherer 
Stimme, „ich glaube, ich hätte es nicht über- 
lebt." 

Dann erfuhr Grant dal3 Tom Manning ein 
Geständnis abgelegt hatte. Er sei der Mann, 
der Galls Vater verraten habe. Er habe audi 
das Gesdiäft übernommen, siih aber ver- 
pnichtet. es Gail zurückzugeben. 

„Dann bist du jetzt ja eine sogenannte gute 
Partie", sagte Grant lädielnd. „Was fängst du 
mit einem lioktor an? Wissenschaftler werden 
seilen reich." 

„Aber sie helfen der Men.schheit", entgegnete 
Gail. 

Dann sagte Grant: „Bist du audi ganz 
sicher, Gail, daß du nidit Dyson liebst? Er 
war mein Rivale. Ich war eifersüchtig auf ihn. 
Das gebe Ich zu. Aber er ist kein übler 
Mensch. Bist du wirklich ganz siclier. Gail, 
daß du nicht glücklicher wirst, wenn du ihn 
heiratest?" 

Sie lachte lei.se und sciiniiegtc sich an ilin. 
„Oh, Grant! Bitte, sage nidit, daß ich mit 

einem anderen Mann giüdclich werden würde. 
Idi weiß jetzt, daß ich dich von dem .^uRen- 
blick an geliebt habe, da ich mit dir zusam- 
menzuarbeiten begann. Ich wäre nicht nach 
Hongkong gekommen, wenn ich dich nicht ge- 
liebt hätte. Ich habe dich stets geliebt. Aber 
du warst immer so kühl zu mir. Fast, als hät- 
test du in mir nichts weiter gesehen als einen 
Automaten, dessen einzige Exi.stenzberechti- 
gung darin bestand, deiner Arbeit nützlidi zu 
sein." 

„Was kann ich zu meiner Redilfertigung 
sagen? Idi war zu gehemmt. In den letzten 
Wochen aber ist mir klargeworden, daß du für 
midi sogar mehr bedeutest als meine Arbeit." 

Sie küßten sich und überhörten, daß jemand 
an die Tür klopfte 

Da öffnete sich die Tür langsam. Ein roter 
Haarschopf schob sich durch den Spalt, und 
eine männliche Stimme sagte: „Idi stör« 
wohl?" 

„Natürlich!" Grant ladite. „Aber komm 
trotzdem herein!" 

Gail löste sich aus Grants Umarmung. SI« 
war ganz rot geworden. 

„Gail will midi heiraten", erklärte Grant, 
als ob es der Erklärung bedurft hätte. Eir 
bildete Gail lächelnd an: „Oder befinde icU 
midi in einem Irrtum?" 

„Idi muß es wohl versprochen haben", er- 
widerte sie. „Denn wie wäre es sonst zu er- 
klären, daß idi In deinen Armen liege?" 

Dann wandte sie sieb ruckartig. 
„Oh, Bobby I Liebstet Bobby I" sagte sie und 

slredtte impulsiv die Arme aus. „Mein be.Hte^ 
treuester CYeundl Wir sind so glüd;lidi, dao 
wir nldit wissen, was wir sagen. Bitte, bitte, 
seien Sie glüddic^ mit unsl" 

Bobby grinste etwas verzerrt. 
„Das bedeutet wohl, daß ich den Brautfüh- 

rer maÄen soll? Das Ist die Rolle, die da* 
Schidcsal mir zugedacht zu haben scheint. 
Aber ich wünsche eudi von Herzen GlOdt!" 

„Ich hätte nie gedacht, daß Liebe so glütk- 
lldi macht*, sagte Grant. Und ohne sich da- 
durch stören zu lassen, daß Bobby zuschaut«^ 
schloß er Gall wieder in seine Arme. 

ENDE 

In unserer n&duten Ausgabe beginnt: 

Ein Sdhatten auf Deinem läclielii 
HOMAN VON USA FRANK 

D 4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugspreis: mon&tl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Znstellgebühr (inol. 5,5'/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dmd« u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Damistädler Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,50 D.M tüi die aclitgc.spaltciie 
Millimeterzeüe, im Textteil 1,— DM für die viergespaltene 
Millimeterzelle + 11'/o MwSt. Preisnadilässo nadi Anzeigcii- 
prclsliste 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
ncns, größere Anzeigen früher. Platzanordniing unvcrbindlidi. 

Nr. 29 Freitag, den 11. April 1975 79. Jahrgang 

DlMSUin 

Die Arbeitslosigkeit unter den Ausländern 
▼eränderte sich gegenüber dem Vormonat 
nicht sehr wesentlich. 269 Männer und 67 
Frauen waren unter den Ausländern als ar- 
beitslos gemeldet. 

Gestiegen ist die Zahl der Arbeitslosen bis 
unter 20 Jahre. 87 männliche und 12 weibliche 
Jugendliche sitzen auf der Straße. Gegenüber 
dem Vormonat nahm die Zahl der männli- 
chen Personen um 19 zu und die der Frauen 
um 7 ab. Lediglich ein Jugendlicher strebte 
eine Berufsausbildungsstelle an, während alle 
anderen sich ausschließlich für die Vermitt- 
lung einer Arbeitsstelle interessierten. 32 Ju- 
gendliche verfügten über eine abgeschlossene 
Berufs'äusbildung; 18 waren Ausländer. 

Die größte Arbeitslosengruppe bilden nach 
Berufen aufgeschlüsselt wiederum die Hilfs- 
arbeiter mit 217 (144 Männer, 73 Frauen.) 
Ihnen folgen die Büro- und Verwaltungs- 
berufe mit 175 (112 Frauen, 63 Männer). Bei 
den Bauarbeitern gab es 124 Arbeitslose und 
in den Metall- und Elektroberufen 121. 138 
Frauen suchten ausschließlich eine Teilzeit- 
arbeit. 24 Heimarbeiterinnen waren arbeitslos 
gemeldet. 

Die Bewegungen auf dem Steüeninarkt las- 
sen eine langsame, jedoch stetige Besserung 
erkennen, so vermeldet das Arbeitsamt. 219 
neue Arbeitsplätze wurden im Berichtsmonat 
gemeldet. Der Bestand an offenen Stellen zum 
Ende des Monats betrug 392 (268 für Männer, 
124 für Frauen). Die meisten Stellenangebote 
gab es in den Büro- und Verwaltungsberufen 
mit 91 (60 Frauen, 31 Männern). 70 Stellen- 
angebote lagen für Metall- und Eiektroberufe 
vor. Für Bauarbeiter gab es 28 und für Hilfs- 
arbeiter/innen nur 8 offene Stellen. Den 138 
arbeitslosen Teiizeitkräften standen nur 16 
freie Arbeitsplatze zur Verfügung. Für Heim- 
arbeiterinnen lag kein Stellenangebot vor. 

Die Arbeitsamtsdienststelle konnte im Mo- 
nat März 106 Personen einen Dauerarbeit.s- 
platz vermitteln. Von Kurzarbeit waren im 
Monat März noch 31 Betriebe (3 weniger als 
im Vormonat) betroffen. Maschinenbau- und 
Metallindustrie bilden nach wie vor den 
Scliwerpunkt, gefolgt von dem Bau- und Bau- 
nebengewerbe. 

Um ein paar Vergleichszahlen aus dem Ge- 
samtbezirk des Arbeitsamtes zu nennen: Die 
Zahl der Arbeitslosen stieg auf 17 113 (Män- 
ner 11 323, Frauen 5790) weiter an (Vormonat 
16382). Die absolute Zunahme um 4,5 Prozent 
entsprach in etwa der von Januar auf Fe- 
bruar (4,1 Prozent). 

Der am Monatsende ausgewiesene Bestand 
betraf zu 35,2 Prozent die Angestelltenberufe 
und zu 64,8 Prozent den gewerblichen Sektor 
(Metall 3131; Verkehr und Transport 2072, 
Bau 2052). Der Frauenanteil an der Gesamt- 
arbeitslosigkeit ging gegenüber dem Vormonat 
auf 33,8 Prozent zurück. 

Geschädigte Fahrradfahrer 
sollen sich melden 

Ein Fahrradersatzteillager wollte anschei- 
nend ein ISjähriger Junge aufmachen. Ein 
Bürger ertappte ihn dabei, wie er eifrig da- 
mit beschäftigt war, von abgestellten Fahr- 
rädern der Badegäste des Hallenbades Teile 
abzumontieren. Es soll sich dabei um Drei- 
gangketten und Luftpumpen gehandelt haben. 

Die Polizei vermutet, daß es mehrere Ge- 
schädigte gibt, die sich noch nicht gemeldet 
haben. Die Beamten der Polizei in Langen 
bitten darum, daß man sich in dieser Sache 
mit ihnen in Verbindung setzt. Die Rufnum- 
mer ist 2 30 45. 

1494 Jugendliche unter 20 Jahren (männlich 
993, weiblich 501) ergaben einen Anteil von 
8,7 Prozent der Gesamtarbeitslosen. Erhöht 
hat sich ebenfalls die Zalii der arbeitslosen 
Ausländer auf 5741 (Männer 4179, Frauen 
1562). Gegenüber dem Vormonat betrug die 
Zunahme 413 (Männer I 376, Frauen I 37) 
oder 7,8 Prozent. 

In der Bahnstraße geht's großzügiger zu. 
Die Wohnung ist aufgeteilt in Demkes Rechls- 
anwaltsbüro und das Wahlkreisbüro, die 
Räume sind jedoch voneinander getrennt. Der 
„politische Wohnungsteil" umfaßt ein Sprech- 
zimmer, ein Besprechungszimmer, einen Büro- 
raum und ein Stübchen, in dem eine Menge 
Akten sorgfältig eingeheftet und registriert 
sind. Der ganze Stolz Demkes, der sich rühmt, 
für jedes Gebiet die passenden Unterlagen zur 
Hand zu haben. „Für Schüler, die einen Auf- 
satz schreiben müssen, eine reine Fundgrube." 

Zur Einweihungsfeier war ein Großteil der 
CDU-Proininenz aus dem Wahlkreis gekom- 
men. Demke pries sein Büro als Zentrale zum 
Informationsaustausch. Die Zeilen, erklärte er, 
wo ein Abgeordneter gewählt wurde und dann 
nach Wiesbaden verschwand, seien vorbei. 
Auch sei die CDU schon lange kein Verein 
mehr „zur Gewinnung der Bundestagswahlen". 
Das Angebot an den Bürger müsse erweitert 
werden. 

Der Ehrengast, Landes- und Parlamentari- 
scher Geschäftsführer der CDU-Landtagsfrak- 
tion, Manfred Kanther, lobte das Engagement 
Demkes als beispielhaft auch für andere 
Wahlkreise: „Es fällt auf, wie unkonventionell 

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllilllllllllll^ 

Morgen Altkleidersammlung 

des Roten Kreuzes 
Noch einmal weist das DRK Langen auf 

die Altklcidersammlung am morgigen Sanis- 
lag hin. Es wird gebeten, die Kleidersäcke 
vor acht Uhr morgens an den Straßenrand 
zu stellen. Es kann auch eine andere Ver- 
packung gewählt werden, sie sollte jedoch 
mit dem Zeichen des Roten Kreuzes ver.sehen 
sein. 

Die bereits gezeichneten Säcke sind erhält- 
lich bei Schäfer, Wolf.sgartenstraße 36 beim 
Farbenhaus Möbius, Leukertsweg 30 und bei 
Schams, Im Ginsterbusch 40. 

l'UIIIIUI' •MritlllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIililiilllllllllllllllilllllllll^^ 

und nicht schablonenhaft Sie arbeiten." sei 
für das Image der CDU sehr wichtig, daß sich 
ein Abgeordneter nicht nur hinter den Auf- 
gaben eines Arbeitskreises ver-schanze. Ein 
Mandatsträger müsse sich vor allem um Bür- 
gernähe kümmern. 

Wie funktioniert das nun mit der Bürger- 
nähe? Demke schlüsselt auf. 50 Prozent der 
Ratsuchenden sucht Information in Sachen 
Schulprobleme. Hautig wird der Abgeordnete 
auch bei persönlichen Problemen zu Rate ge- 
zogen. „Dann vorweisen wir die Besucher an 
die zuständigen Stellen weiter, beispielsweise 
ans Sozialamt." Demke hält es für wichtig, 
IContakt zu halten mit den Stadtverwaltungen 
und dem Kreistag, „um immer auf dem neue- 
sten Stand der Entwicklungen zu sein". 

Zum Schluß noch ein paar Daten. Das Walil- 
kreisbüro wird — wenn irgend möglich — zu 
den normalen Bürostunden geöffnet sein. Die 
beiden Sekretärinnen Christa Balzer und Ca- 
rola Dörrbaum sorgen für die Weitergabe der 
Informationen und Fragen und machen Ter- 
mine aus. Die monatlichen Kosten für die Un- 
terhaltung des Büros betragen „einen runden 
Tausender", so Demke. Die Finanzierung er- 
folgt durch die Aufwandsentschädigung dei 
Landtags. 

Kein nennenswerter Rückgang der 

Arbeitslosigkeit im Monat März 

IVIehr Jugendliche ohne Job - Hilfsarbeiter ohne Chance 

Die Zahl der arbeitslos gemeldeten Persone n im Arbeitsamtsdienststellcnbezirk Langen 
aelgte Ende des Monats MSrz 1975 eine stagnierende, bei den Frauen sogar eine leicht rück- 
läufige Tendenz. Insgesamt waren 1101 Arbeitslose gemeldet (735 Männer, 366 Frauen). Die 
Zahl der arbeitslosen Männer blieb gegenüber dem Vormonat gleich, während 24 Frauen 
feine Beschäftigung fanden. Die Arbeitsloscnquote beträgt 3,0 Prozent gegenüber 3,1 Prozent 
Ende Februar. Im gesamten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt/Main beträgt die Arbeitsiosen- 
qnote 3,1 Prozent. 

CDU hat ein neues Wahlkreisbüro 

Demke: „Zentrale zum Informationsaustausch 

Die CDU hat ein neues Wahlkreisbüro In der Bahnstraße 112. „Der Eingang ist zwar uniw 
aller Sau", entschuldigte sich der Mieter und Landtagsabgeordnete Claus Demke bei seinen 
Einweihungsgästen, „Aber darauf kommt es ja schlleBlIch nicht an." ^"uptsache sind die 
größeren Räumlichkelten. Demke erinnert sich an sein erstes Wahlkreisbüro In "er Süd- 
lichen Ringstraße 122. „Da haben mit Ach und Krach zwei Schreibtische relngepaßt. 

reger Betrieb herrschte. Die erste Marktbesucherin, ingeborg Quen- 
del aus der Liebermannstraße 12 erhielt zu ihrem Einkauf ein Körb- 
chen Obst und Gemüse als Anerkennung. Das Angebot war reich- 
haltig, ab 10 Uhr gab es auch noch Freibier und andere Über- 
raschungen. Erster Eindruck: der Wochenmarkt scheint anzukom- 
men. 

Langen hat seinen Wochenmarkt 

Der Langener Wochenmarkt am Jahnplatz hatte heute seine glanz- 
volle Premiere. Das Wetter war den Händlern gewogen und von 
Beginn um 8 Uhr ab schien die Sonne. Kein Wunder, daß auch bald 
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(Icfählich fürs Gcmiit 
iinhrcdu'iuir Friihlinj;. der Ix'vor- 

slehfml(! .S()mnu!r lul.U uns alle.» wir uu.n 
(.'inoiu vicüscMi'M Winlcrschlcif frwadu'n: 
Nf'ucr 1 .«'iM-nsinut «*rftillt uns, wir sind 
\o!1«m- Pühu- und anmcfiilit mit Iltjffin 
.lUf otwas, was wir viclleidit nicht non- 
nen krmncti wir vcrstehon uns selbst 
niclit nu'lir! 

Diese 'l'aKo zwisthuii Frühlin« und 
KriilisornrntM- sind eint» ^(»fahrlichci Jah- 
roszoi! für alle Menschen, «cfälirlich 
für <las. was das üomüt beweßt. Be- 
kannt lieh verlieht und vciioht nuin sich 
in (iicscn Monaten nur allzu j^ern; aher 
aucii vielt? Khen «ehon auseinander! 
Oft aus für t)oide Teile unerfindlichen 
Ciründen versteht man sich plötzhch 
nlelit mehr »>dt r meint, sich mit einem 
a'uleri'i» Mensclu-n h(»sser zu verstehen. 
Ihid du* Statistik des Selbstmords steißt 
in Jahr zur n!<'ichcn Zeit steil 
ar 

)ns ^trahUinde l.idit der Ltmzsonne 
WH Ii also aucii schwere Schatten auf 

r M'MTScIu'ndasoin Betriei)spHycho- 
lo'.'.CM l)ci*i(.titci\ aus Anicrika. da(A sieh 

d:»- Konflikte hihiten. die ihnen 
von d'-n Mitarbeitern v»)r^;otrauen wer- 
den. Mau ist mil^Künstij4ei'. neidischer. 
eiifjrsü(hii|^er auf die ArbeitskoUc«eri 
als zu jeder anderen /.eit des .Jahres. 
Auch (ii«' Wunsche, die SlellunM zu 
Weddeln. eint»n anderej\ Beruf zu er- 
greifen. in viiu'n anderen Ort zu ziehen, 
tn'ten in diesen Wochen stärker in den 
Vordernrutid. Ks ist, als wäur der Wau- 
tlrrtrieh der Handvverksburschen wie- 
der erwaclit. <lie einst der Krau Mei- 
sterin !.<l»pwolU sagten, wenn die Bäu- 
me zu i)lühen bej-,annen. 

/.um Glück s(hni*rfn nur 
wenige dann wirUli(.^i day Dündt»! und 
entfliehen ihrem Alltag. Aber die Wün- 
sche sind da, sie bleiben unerfüllt und 
darum ... ja darum sind wir jetzt alle 
mehr oder weniRcr unzufrieden mit 
uns selbst imd der Welt! 

Volles Programm 
für Langerner Senioren 

Zu einer Fahrt in den Vrankfurter Palmen- 
garten treffen .sich die Senioren am Montag, 
14 April, lun 13 Uhr an der Altentagesstälte. 
A niDienstag. 15. April, geht der Ausflug der 
älteren Bürger ins Vivarium nach Darmstadt. 
Am Mittwoch. Ui. April wird die Exkursion 
in den PalnienKarten wiederholt. 

Der nächste Termin für dio Senioren fin- 
det am Drmnerstat;. 17. April statt. Es handelt 
sich um eine Fahrt zum Frankfurter F"luj4- 
hafen. Treffpunkt ist um 8..'10 Uhr die Alten- 
taßesstätte. Die für Donnerstag geplante Wan- 
derung fällt aus. 

Am Freit.iK. IB. April, .-iteij»! dann die ^rofif? 
T»)ur nach INiiis. Abfahit ist um 7 Uhr ab 
.M1entaU''s'<1iitte. 

Kommunales Kino präsentiert 
Fassbinder und Kl^utner 

„Die Ijitlficn 'Iriincn der I>iMr;i von Kant" 
flii'll<.|i !in> DienslaK, um 20 Uhr in der .)ii- 
gt.|idlK"BL'Kiiiingsslülto d' i Slndthallf. 

Der Kiisshindrr-Kilm erzählt die Ci(?.schielile 
des ralsth iiiu;e!eKtcn Einanzipationsversuches 
einer Mixlezeidinerin. Ohne Bewulilaein, auf 
die .SUlisierunß des eiticncn lehs konzentriert, 
Kepriim von enltliuschenden Erfahrungen mit 
Miinnern. nimmt sie von einer neuen Liebe 
Besitz und wird, aus eigener Schuld, wieder 
entläuselit. 

Am Mittwoch. Ifi. April, um 20 Uhr präsen- 
tiert das Kommunale Kino den Film „Lud- 
wiK II." unter der Reßie von Helmut Kiiutner. 
Dieser Slreifen ist der ei-ste in dem Film- 
doppel ül)er den Bayernlioniß. Am 23. April 
folKl der Kilm „I.udwig" vim Syberberg aus 
dem .lahre Iit71. Empfehlenswert ist. ein Ver- 
gleich dieser iieidf-n Werke au.s verschiedenen 
•lalirzehnten. 

Goldene Konfirmation 
Den Tag der Goldenen Konfirmation bege- 

hen die Kameraden und Kameradinnen des 
.lahrgangs 191011 am Sonntag, dem 13. April. 
Es soll ein Tag der Besinnlichkeit werden. 
EinReladen sind aui h die 1910/11 Geborenen, 
die vor .W .laiui'n nicht in der evangelischen 
Kirclie konfirmiert wurden oder von auswärts 
zugi'zogen sind. 

Folgende I'rogrammpunkte sind vorgese- 
hen: Gemeinsamer Gottesdien.^t mit Pfarrer 
Dr. Ziegler unter Mitwirkung des Posaunen- 
elior.s. Anschließend Feier des Abendmahls. 
Um 11.30 Uhr findet die Totenehrung am 
Ehrenmal auf dem Friedhof statt. Um 12..?0 Uhr 
wirtl im kleinen Saal der TV-Turnhalle zu 
Mittag gegessen. Ab l.S.HO Uhr trifft sieh der 
.Tahrgang zu einem frohen Zusammensein im 
Gemeindehaus der Stadtkkirche. 

Mittwoch, den 30. April 1975 

TANZ IN DEN MAI 

in der Stadthalle Langen 
mit Preisverlosung und 
der tradilionellen Vorstellung 
der neuen Keibborsche 

... Frau Katharina Hehn, Dicl)urger .Straße 1, 
zum III., l'rau Susanna Gas, Sofienstraße 53, 
zum 8.')., Herrn Eugen Dietrich, Luisenstr. 5. 
zum Hü. und Krau Frieda Fiebig, Steubeii- 
slralie 41. zum 78. Geburtstag am Ii. April. 
... Frau Karolina Zink, Siidl. Ringstraße 93, 
Zinn Bf)., Herrn Paul Rolle, Annastr. 31, zum 
80.. Herrn Hans Hildebrand, Robert-Koch- 
Straße 2. zum B3., Frau Emma Moser, Ber- 
liner Allee 47. zum 80. und Frau Ludwike 
Szigat. Kön;,i;sl)erger .Str. Hl. zun> 81. Geburls- 
tag am 13. April. 
... Frau Maria Ulrich. Frankfurter Str. 60, 
zum WO. und Frau Klara Krüger, Westend- 
straße II. zum 82. (Jeburtstag am 14. .'Vpril. 
... Herrn Georg Hofmann, August-Bebel- 
StraOe 1!4. /.um 80., Heirn Heinrieh Jörg, 
Neckarstr. Sl, zum 80. und Frau Sofie I.auer, 
Sijdl. Ringstr. 33. zum 83. Gebintstag am 
15. April. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wün.scht die LZ. 

Landestheater Darmstadt 
Am Mittwoch, dem 16. April, um 20 Uhr 

wird im Landestheuter Darmstadt das Stück 
„Revanche" gegeben. Abfahrt des Busses um 
1U.50 Uhr am Kreiskrankenhaus, um 19 Uhr 
Steubenstraße und jeweils etwas später an 
den nachfolgenden bekannten Haltestellen. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 12. April, kommt für dag 

Samstag-Abonnement D die Oper „Die Hoch- 
leit des Figaro" von W. A. Mozart zur Aut- 
führung. Die Vorstellung beginnt um 19 Uhr, 
der Bus fährt eine Stunde vorher an den be- 
kannten Haltestellen ab. Alle Abonnenten, dia 
ihre letzte Rate noch nicht gezahlt haben, 
werden daran erinnert, daß diese am 2«. fe- 
bruar fällg war. 

Der Jahrgang 1899/1900 trifft sidi am kom- 
menden Dienstag, dem 15. April nachmittags 
um 17 Uhr in der TV-Turnhalle, 

Uer Ruhestandskreiii der SSG trifft sich am 
Dienstag, dem 15. April, ab 15 Uhr im Club- 
haus. 

Kardinal Volk verleiht 
die „Martinus-Medaille" 

Oer Bischof von Mainz, Hermann Kardinal 
Volk, liat dem Tiani<ener Josel Fnch.s anläßlich 
seines 70. Geburlstattes die Vcrdiensimedaille 
der I>i()zeve Main/. \erlieh''n. Jos(»l Fuchs hat 
Verdienste als Vorsitzender dis Pfarrßemein- 
derates von Hl. Thomas von Aquin und ver- 
schiedener diö/esaner Kmriclitunfjen erwor- 
ben. Die (.IberreichunR nimmt am Sonntag 
d<Mn \'.l April, im 10~lThr-Got1e.-.dlenst der 
[Pfarrkirche Tht)n)as \f>n Aquin Dekan Kiein 
vor 

Kupferkabel im Wert 
von 25 000 Mark entwendet 

Krst jetzt wurde der Polizei anMezeiyt, daß 
bi.-iicr unb(»kannte Täter in der Zeit zwi.sch<-n 
dem März tmd dem 4. April an einer 
Trocken trommel /.ur Teerhcrsteliun« etwa 
110 Meter Kupferkabel im Wert von ^r> ütHI 
Mark entwendet haben. Tatort i.'^t das Cle- 
lände der Kiesgrube Sehrinß an der H 14. 

Obst- und Gartenbauverein 
hat Jahreshauptversammlung 

Der Obst- unU (Jartenbauverein Langen 
lädt seim» Mitglieder für Sonntaß, 13, April, 
um 15 Uhr zur Jahreshauptversanunlung im 
Gasthau.s ,./tim I.ämmchen" ein und bittet um 
zahlreichen Hesuch. 

Diskussionsabend der SDAJ 
Unter dem Thema „Wer ist schuld an .Ju- 

gendarbeitslosigkeit und l.phrstellenabbau?" 
veranstaitel die SDA.l am heutigen 11. April 
um 20 Uhr eine Diskussion im Haus A des 
alten nalhau..;es. 

Einleitende Worte wird ein Mitglied dos 
Landesvorstands der SDA.I Hessen geben. In- 
teressenten sind herzlich eingeladen. 

Beatabend im Jugendcafe 
Das .lugendcafe hat für den morgigen 

Samstag, den 12. April, wieder eine Party or- 
ganisiert. Für die Tanzfreudigen spielt die 
Samia-Band. Beginn ist 19 Uhr. der Eintritt 
kostet 1.50 Mark. 

Für die Fahrt nach Rothenburg 
sind noch Plätze frei 

Die Kameradinnen und Kameraden des 
.lahrgangs 1900 01 treffen sich am Freitag, dem 
18. April, im kleinen Saal der Turnhalle am 
.lahnplatz. Die Vorkehrungen für die Tages- 
fahrt am 12. .luni nach Rothenburg o. d. Tauber 
sind abge.schlossen. Wer sich in die Einzeich- 
nungsliste eingetragen hat, wird gebeten, das 
Fahrgeld zu bezahlen und den Mittagstisch 
einzutragen. Neuanmeldungen werden noch 
en t gegengenommen. 

Landessammlung 
der Arbeiterwohlfahrt 

Kai l Zilngerle. Vorsitzender der Arbeiter- 
wohlfahrt Langen, kiindigt die dii'sjährige 
Frülijahrs-Lande.ssanunlung an. Sie beginnt 
um iieutigeii Freitag und endet am 17. April. 

„Trotz eijies gewissen Stagnierens der wirt- 
schaftlichen Gesamtsituation sollte man die 
solidarische Hilfe für diejenigen Menschen, 
die aus vielerlei Gründen (alte Menschen und 
Behinderte) auf die Hilfe ihrer Mitmenschen 
angewiesen sind, keinesfalls vergessen", kom- 
mentierte Zängerle den Sinn der Landes- 
sammlung. 

Speniten können auf lias Konto Arbeiter- 
wohlfahrt Langen, Konto Nr. 213-.'i00988 He- 
zirkssparka.sse Langen überwie.sen werden. 
Über den Spendenbetiag wird eine Quittung 
zugestellt. 

Mit den Beitragen werden im einzelnen un- 
terstützt: das Erholungswerk der AW für Kin- 
der und Mütter, neue Alten- und Pflegeheime 
und altersgerechte Wohnungen sowie das Er- 
holungswerk der AV/. 

Konrektor Georg Pfannemüller 

wird 60 Jahre alt 

Am heutigen Freitag feiert Konrektor Ge- 
org Plunnemüller, Friedhofstraße 14, seinen 
60. Geburtstag. 

Geboren in der Lerchgasse 5. einem charak- 
teristischen Fachwerkbau Langens, um dessen 
Erhaltung und Pflege er sich in rührender 
Weise kümmei't, ist er nicht nur als Bürger 
seiner Vaterstadt treu geblieben. Viele Hun- 
derte Langener Schüler haben bei ihm Lesen, 
Rechnen und Schreiben gelernt. 

Seine besondere Liebe gilt der Heimatkunde, 
der er sich mit L^^idenschaft verschrieben hat 
und worüber er manchen Aufsatz veröffent- 
lichte. Er hat den Kindern seiner Klassen die 
Augen für die Schönheit der heimatlichen 
Landschaft geöffnet, sich um die Erhaltung 
alter Bäume im Stadtgebiet bemüht und sich 
um die Entdeckung und Pflege mehrhundert- 
jähriger Steinkreuze, deren Umgebung ertioch 
liebevoll mit Blumensamea bestreut, geküm- 
mert. Im Regenmantel und mit einem undefi- 
nierbar gewordenen Hut durchstreift er per 
Fahrrad die Langener Gemarkung imd die 
naheliegende Umgebung auf der Suche nach 
historisch Wertvollem. 

Weit über die Grenzen Tangens hinaus ist 

Caritas Sozialberatung 
Frsiu Schneider. Sozialberaterin der Caritas- 

Außenstelle Dreipich, berät wieder kostenlos 
in allgemeinen l.«hensprol>Ien.cn. in sozia- 
len Fragen und zur Erholungsfüisorge im 
Knih. Pfarramt St. Albeitus Magnup. LanRen, 
Goi'thestraße 4. am Donnerst.i,'!. dem 17. April 
von 15 bis 17. Uhr. 

Erfolgreiche Osterfreizeiten 
in Schlitz und Büdingen 

Ti'otz des xchlfchten Wclli . waren tli.' 
{).-lerfreizeilen vom 25. bi.-; 21). Marz oilolg- 
reich. Die Kinder waren begeistert: „Wir mel- 
den uns qleich fiir die niiehsle Freizeit an." 

Da.s .Städtchen Schlitz mit ■meinem mittel- 
alterlichen Stadtkern bot den .1 unendlichen 
immer wieder neue Entdcckiing>möglichkeiten. 
Man suchte nacli Verliesen, allen Folterkam- 
mern und dem Beinhaus, Der Ho.such de? Tier- 
parks Richthof. de.s Hallenbades, der Töpferei 
und einer Spinnerei standen auf dem Pro- 
gramm. sowie Basteleien. Kreis- und .Sing- 
s|)iele und eine große .\h.s-chied.-party mit Tanj 
und Bowle. 

Auch die Büdinger Freizeit war ein EiTorg. 
•Sihnee und Regen störten die. Kinder nicht In 
ihren Unternehmungen. Sie erfuhren Nähere« 
über die Geschichte Büdingen."!. Das Hallenbad 
wurde zweimal besucht, und es wurden Fuß- 
ball- und Tischtenni.sturnlere durchgeführt. 
Weitere .\ktivitfltcn waren Gipsarbeiten, Col- 
lagen, Kreis- und Situationsspielc. 

Bei der ersten t'bung dieses .lahrrs nahm 
die Freiwillige Feuerwehr drei Junsfeuer- 
wehrleute in ihren aktiven Kreis auf. Sleplian 
Knubl (I.), seit 1971 dabei und Adiim Bueli- 
hold. der seit 1970 Uienst tut. Der Dritte (nitlit 
im Futo) ist Michael Mies, der 1969 in die 
Jugendfeuerwehr eintrat. 

seine wertvolle Sanmilung einheimi.scher und 
auswärtiger Tüpferwaren aller Art bekannt, 
um deren Ergänzung und Erweiterung er 
ständig bemüht ist. Jedem Interessierten er- 
klärt er mit großer Liebe und Sachverstand 
die Symbolik ihrer Form und Farbe. 

Karl Nahrgang, vor seinem Tode Leiter des 
Dreieichmuseums und Kreisbodendenkmals- 
pfleger, hat Georg Pfannemüller als örtli- 
chen Vertrauensmann für die Denkmalspflege 
eingesetzt. In dieser Tätigkeit gelang es ihm 
mit Hilfe der Schüler und Schülerinnen der 
I^udwig-Erk-Schule, wertvolle Bodenfunde zu 
bergen und dem Dreieichmuseum zuzuführen. 
Nahrgang schreibt im Vorwort der Geschichte 
der Stadt Langen, verfaßt von Dr. Betzen- 
dörfer, folgendes: Georg Pfannemüller ist es 
gelungen, auch die heranwachsende Jugend 
für die Vorgeschichte der näheren Heirnat mit 
gutem Erfolg zu interessieren. Seit der Wie- 
dergründung des Verkehrs- und Verschöne- 
rungsvereins Langen im Jahre 1948 ist Georg 
Pfannemüller Vorstandsmitglied. 

Mit dem Wunsch, er möge seine wertvolle 
Tätigkeit noch viele Jahre fortsetzen, gratu- 
liert die I.Z recht herzlich. 

Xrxtllcher Notfalldlensi am Wochenentft 

12. und 13. April 
Dr. .lork, Kheinslr. 42, Tel. 2 S6 71 

Sonntag und Feiertag NotfallsprechstunO* 
von 11 bis 12 Uhr. 

ärztlicher Notfalldienst am Miitwotfl, dem 
16. April, von 12 bis 24 Uhr; 

Dr. Jork, Rhehistr. 42, Tel. 2 36 72 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den Krell 
Offenbach; 
Mittwoch und Samstag von 13 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbadi-Stadt am 
S.'e. und 9. April zu erreiclien 

unter der Telefonnummer 9/811774 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Horst-Pcter Stautz, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 176, Tel. 0 61 02 / 31 87 

Im ostlichen Kreisgebief 
Dr. F.rkh Neubauer, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 17, Tel. 0 61 82 /37 13 

..\pütheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell aucli Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endet 
am nädisten Morgen um 8 30 Uhr 

Einhorn-Apotheke, 
ßahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Braun'sche Apotheke 
Luthrrplatz 2, Telefon 2 37 71 
MUnchsche Apotheke, 
Darmstädtcr Str 1. Tel 2 23 15 
Oberlinden-Apotheke, 
Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Ko.sen-Apotheke, Friedrich-/Kcke 
Bahnstralie, Telefon 2 23 23 
Spitzwcg-Apolheke 
Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.;i0 Uhr, samstags 8 30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 11. 4. 75 — 16 Uhr bis 1». 4. 75 — 7 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über I.angen 2 10 71 

für Gas und Wasser Karl Harcuba, für Strom 
Franz Friedrich. 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 
südliche Ringstraße 77 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
vorerst aussdilleBllch von der Gemeinde- 
sdiwester der Ev. Martln-Luther-Gemelnde, 
Langen, Berliner Allee 31, Tel 7 12 10. betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieicb-Krankenhaus Kuf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr 80 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) 
Feuerwehr: W Leusdmer-Pl. 11 
Krankentransport (Rotes Kreuz) 
Stadtverwaltung; Südl. Ringstr 80 Kuf 203 -1 
Bfirgertelefoa: (autom. Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Ruf 2 20 #8 
Krukentransiiort: Ruf S il H 

Ruf 2 30 45 

Ruf ^30 45 
Ruf 2 20 07 
Ruf 2 37 11 

f Modell 
' Spangen-Sandalette... 
Obermaterial und Decksohle 

k sind aus echtem Leder, ^ 
IL die Super-Sohle aus echtem Kork. 
\ DM69.90 

.■t,t-i4rj^Modell5191 
Spangen-Sandalelte 
korkbezogener Plateau-Sohle. 

ll^Obeimaterial und Absatzbezug: 
Leinen-Stoff, bunt geblümt. DM 43.90 

Absatzhöho 
L 105 mm. 

Modell 5186 
. Sandalette mit 

editer Korksohle. Das 
' dreifarbige Obermaterial 
' j und die Decksohle sind | 
f aus echtem Leder. 
Absatzhöhe 130 mm. 

' DM 69.90 

  Thr Fachgeschäft für I 
F»lntemalionale Schuhmode« 

Langen Sprendlingen 
Lutharplatz 2 Darm»tMd1«f SIraB« 8 

Der neue „VW-Polo" ist bei uns eingetroffen! 

Das Fahrzeug kann auch am Samstag und Sonntag besichtigt werden 

- STRAU B - Langen - Darmstädter Straße 47 

Nr. 29 

FroitaC. den 11. April 1Ü75 

Pennäler probten den Ernstfall - Feuer in der Schule 

ms wir ein Internationaler Vormittag für die Schüler der SehoII-Sdiule. An von 
rr.L-" .1.1 die Feuerwehr-Fahrzeuge ganz aus der Nähe betrachten und sehen, 
wie sich ihre Kameraden über die große Leiter „retteten . 

Reiterprüfung und »Tag der offenen Tür« 

Zum dritten Male werden irri Reit- und 
Fahrverein Langen vor einem offiziellen Rich- 
terl^ollegium die Prüfungen zum Deutschen 
Reitabzeichen in Bronze und Silber abgenom- 
men. Um das Abzeichen in Bronze bewerben 
sich 11 Jugendliche und 4 Erwachsene. 

Die Prüfung besteht aus 3 Teilen: Dressur, 
Theorie und Springen; für Jugendliche und 
Erwachsene mit unterschiedlichem Schwie- 
rigkeitsgrad. Der Erwerb des Abzeichens be- 
rechtigt den Reiter zur Teilnahme an Wett- 
kämpfen der Kategorie B und ist damit die 
erste Hürde zum Leistungssport. 

Die Reiterinnen und Reiter, die sich dieser 
Prüfung unterziehen, haben ihre theoretisch(;n 
Kenntnisse und reiterlichen Fähigkeiten aus- 
schließlich im Langener Reil- und Fahrverem 
erworben und werden auch auf veremsewie- 
nen Pferden die Prüfung ablegen. Um das sil- 
berne Reitabzeichen, das erhebliclie Anforde- 
rungen an Pferd und Reiter stellt, bewerben 
sich 3 Erwachsene. 

Die Prüfungen beginnen am 20. April um 
9 Uhr auf dem Kronenhof in Langen. Der Ver- 
ein veranstaltet am 25. Mai einen „lag der 
offenen Tür", um damit sich und seine Arbeit 
einem breiten Publikum vorzuführen. 

Arbeitsgemeinschaften 
der Jungsozialisten 

Der im November 1!)V4 neugewähite Vor- 
stand der Langener Jungsozialisten war mit 
dem Vorsatz angetreten, die Arbeit der Jung- 
sozialisten zu aktivieren. So wurden mehrere 
Arbeitsgemeinschaften gegründet, die eine 
recht erfreuliche Bilanz aufweisen. 

In der Schüler-AG, unter Leitung von Jür- 
gen Esders, befaßt man sich in regelmäßig 
stattfindenden Sitzungen mit Schülerproble- 
men. Nächster Termin: Mittwoch, den 16. April, 
um 20.30 Uhr im Büro im alten Rathaus. 

In der AG Kommunalpolitik referierten seit 
Gründung der Arbeitsgemeinschaft mehrere 
sozialdemokratische Kommunalpolitiker über 
Themen wie z. B. Baurecht oder kommunale 
.Selbstverwaltung. Nachdem sich die Mitarbei- 
ter der AG durch diese Referate eine Menge 
Informationen und Wissen aneigneten, will 
man nun praktische Tätigkeit in den Vorder- 
grund stellen. Als nächstes .soll einmal die 
kommunale Wohnungsvermittlungsstelle unter 
die Lupe genommen werden. Die AG Kom- 

Vierröhrenbrunnen 

Abstimmung 
„Wer dafür ist, den bitte ich um das 

Handzeichen', wird es am Freitag dem 
18 April an verschiedenen Plätzen in 
Langen heißen. Jawohl, es handelt sich 
um Hauptversammlungen, und es wird 
über etwas abgestimmt. 

In einem Lokal werden die Mitglieder 
des Verkehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins einen neuen Vorstand wählen und 
über verschiedene Anträge zu entschei- 
den haben. . 

An anderer Stelle befassen sich die 
Vertreter der Langener Volksbank mit 
dem Ceschärtsbericht und haben über 
mancherlei Dinge zu entscheiden. 

Wiederum woanders hätten die Mit- 
glieder des Fußballclubs zusammenge- 
sessen und abgestimmt, wenn nicht — 
dort war es möglich — der Vorstand in 
letzter Minute die Versammlung verlegt 
hätte. 

Die Christdemokraten haben fiir den 
gleichen Termin zu einem Stadtteilge- 
spräch eingeladen. 

An allen drei Versammlungen wird 
man sich vermutlich wundern, daß der 
eine oder andere - .sonst war er doch 
immer du - nicht anwesend sein wird. 
Ganz einfach, weil er sich nicht drei- oder 
mehrteilen kann. Denn es ist doch nicht 
selten, daß iemand in verschiedenen Ver- 
einen oder Organisationen ist. 

Hier hätte eine Abstimmung vorher 
stattfinden müssen, eine Abstimmung 
des Terminkalenders nämlich. Anderen- 
orts gibt es derartige Vereinbarungen, 
daß sich die Vereinsvorstände einmal 
oder zweimal im Jahr zusammensetzen 
und ihre Termine abstimmen. Nicht nur 
für Versammlungen, sondern vor allem 
auch für Veranstaltungen. Dann kommt 
es nicht vor, daß an einem Tag gleich 
mehrere Feten stattfinden und man sich 
tjegenseitig das so dringend benötigte Pu- 
blikum abwirbt, und andererseits ist dann 
einige Wochen lang garnichts. Es wäre 
flor/i eine Überlegung wert, ob nicht die 
in Frage kommenden Gremien einmal 
über eine solche Abstimmung abstim- 
tnrri sollten ,mpint Ihr Tobias 

Unterstützung bei meinen Kollegen." „Aber , 
erläutert sie ihre Bedenken, „wenn etwas pas- 
siert, bin ich doch die Erste, die an den Pran- 
ger gestellt wird " . 

Hans Jäckel pflichtete der Rektorin m ihiem 
Begehren nach größtmöglichen Sicherheits- 
vorkehrnngen bei. ,.I3ei uns ist es genauso. 
Wir haben einen Falir/i'ucinirk im Wert von 
einer Million dastehen, der selten zum Einsatz 

munalpolitik trift sich montags unter Leitung 
von Jans-Jürgen Brocar. Nächster TermlnJ 
14. April, 19.30 Uhr, im Büro im alten Rathaut. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen 

Langenere Schulen nicht an Feuermeldeanlage angeschlossen 
Handsirene in der Turnhalle nicht zu hören 

„ie Geschwistor-Seholl-Sehüler Probten d^^ 
zwei Feuerwehr wagen In die ^ echt daß sich auch die Polizei einschaltete und 

In diszipliniert aufgestelltrn Reihen schau- 
ten die kleinen Pennäler zu, was auf dem 
Schulhof vor sich ging. Die vierte Klasse hatte 
den schwierigsten Part des Schauspiels übei- 
nommen. Im Treppenhaus des Altbaus war 
das Feuer bereits ausgebrochen — so lautete 
die Annahme — und niemand konnte mehr 
entkommen. Einzige Möglichkeit war der 
Sprung aus dem Fenster — ins Sprungtuch. 
Bis einer über lliift.schmcrzen klagte. Er war 
unglücklich autgekommen oder aber vielleicht 
nur erschrocken. Feuerwehrmann Trautmann 
schaltete schnell. Er ließ das Sprungtuch zu- 
sammenpacken und die restlichen Einge- 
schlossenen mußten eine lA'iler hinuntei klet- 
tern — angeseilt n;UOvlich —. Das ging zwar 
langsamer, war aber besser, als einen weite- 
ren Verletzten beklagen zu müssen. Schließ- 
lich wars ja nur ein Probealarm. 

Plötzlicii die Nachricht: ein Kind fehlt. Die 
Männer im blauen Rock stürmten das tic- 
bäude und durchsuchten die Räume, im Kel- 
ler wurde der „Vermißte" schließlieh gefun- 
den Im Ernstfall hätten die Feuerwehrleute 
mit Atemschutzgeräten und unter I.ebens.e.c- 
fahr in das brennende Haus eindringen mus- 

Bei der anschließenden Maiioverkritik 
sprach Hans JacUel Lehrern und Schülern ein 
dickes Lob aus: „Es hätte nicht besser klap- 
pen können." Bei der Inspizierung der Räum- 
lichkeiten konnte der Feuere.xperte keine ge- 
fährdeten .Steilen entdecken. Er monierle 
iedoch daß die Geschwister-Scholl-Schule 
wie aucli die anderen -Schulen in Langen nicht 
an die Feuermeldeanlage angeschlossen sind. 

Rektorin Ilse Stegner konnte ebenfalls ein 
Lied von der Rückständigkeit der Alarmein- 
richtung. einer Handsirene, singen. Die Phon- 
stärke dringt weder in die Turnhalle noch in 
den Keller oder ins Sekretariat vor. 

Doch damit war das Klagelied der Rektorin 
noch nicht zu Ende. Ein Kreisbrandin.spektor 
hatte bei einem Hundgang durch das Scpui- 
gebüude die Tür.sehlösser beanstandet, die un 
Ernstfall gar nicht leiclit zu öffnen Jf'-'"■ 
.Schon zweimal iiatte Iis.- Stegner den beiiiil- 
träger, den Kreis Offenbach, um Abiylfe ge- 
beten. ,,Bishc£..ist. j:iucl^mchts p^si^'t^ 

Überhaupt sieht '(Ife Rektorin d^r Gc^iwl- 
sti r-ScIioll-Sehule in ihrem Kampf um die 
Sicherlioilsvorkehrungen gegen Feuergefahr 
auf recht verlorenem Posten. „Ich hatir k"ine 

Mit dem Violinabend der bekannten 
Geigerin Edith Peinemann am Sonntag, dem 
fs Apri" um 20 Uhr in der Stadthalle be- 
schließt die Kunst- und Kulturgememde ,nre 
diesjährige Konzertreihe. Die Künstlernv i.if 
einer kostbaren Guarneri spielend, wird . m 
Flügel von dem Pianisten Helmut Bai Ih 
gleitet, der ihr einfühlsamer und ebenbi .n- 
ger Partner ist. 

Nach diesem Konzert freuen w». 
ein Wiedersehen in der Spielzeit 1975/76. 

Eintrittskarten für Erwachsene 8 DM, für 
Schüler, Studenten und SiJhwerbeschad gt« 
5 DM. Wir empfehlen die Vorverkaufsstellen 
bei der Volksbank Dreieich I-angen und Rei- 
sebüro Lauterbach (Am neuen Rathaus). 

kommt. Aber wenn etwas passiert, dann k:inn 
es um Menschenicbrn gehen," 

Was lun im Falle eines BomijciKilartns, 
wollte die Rektorin Stegner noch wissen. Die 
Verhaltensmaßregeln. die sie in einem Rund- 
brief vom Kreis Offenbach bekommen hat, 
sind ihr in der Aussage zu „lauwarm". Da 
steht zum Beispiel: „Die Räumung derS<liule 
sollte nur dann veranlaßt werden, wenn tat- 
sächlich konkrete Anhaltspunkte für die 
Ernsthaftigkeit der Bombendrohung vorlie- 
gen." „Wie soll ich das entscheiden?", fragt 
die Frau, die für die Schüler und Schülerin- 
nen verantwortlich ist. ..Sehlde räumen und 
Polizei alarmieren", antwortete Hans Jäckel 
kurz und bündig, „das ist in einem solchen 
Fall die einzig richtige Handlungsweise." Der 
Elternbeiratsvorsit/ende und CDU-Stadtver- 
ordnete, Dr. Fi.schcr. will sich dafür einsetzen, 
daß sämtliche von Ilse Stegner erwähnten 
Mängel betreffs Brandgefal'.r baldmöglichst 
behoben werden. 
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Iv II Ludwigslreße 41 

„Muscum^iclircktor" Gerd Grein hat sdioti als 
nlsscn der V<>rKunt;enlieU begonnen. 

JuffcndHdier mit der Sammlung von Zeug- 

Konfirmanden und Konfirmandinnen der 

Evangelischen Petrusgemeinde 

Vorstellung und Prüfung: SonntaR, Kantate, 
<kn 27. April 1975, um 9.30 Uhr im Evang. 
G<'moindcli;ius, Bahnslr. 46. 

Konfirmation: SonnUiß, Exaudi, den 11. Mai, 
um !) Uhr in der Evang. .Stadtkirche. 

.lunRen; Horms Adrian, Weserstr. 20; Heinz- 
Joacliim Anlhos, Heinrichstr. 21; Jens-Oliver 
Bit-Mit?k, Hcini'iclislr. 4ß; IVIichael Boiler, West- 
eniMr. 2S; Ri'rnd Drcblow, Elisabcthenstr. 54; 
Volixcr Fchr.s, Anna.str. 29: Uwe Friedberger, 
Gart'-nstr. 8a: Woilßang Hoppe, Annastr. 36; 
Walter Karst, Nordcndstr. 69a; Reinhard 
Knat.;, Taunusstr. Iti; Thilo Krumb, Taunus- 
piat/ 5; Erilt Kuitkc de Beauclair, Annastr. 48; 
Uwe Lindner, Liebißstr. 29; Hans-Peter Lenz, 
Norciendslr. ül; Jens Opitz, Sofienstr. 33; Mi- 
chael PfalzMraf. Annastr. 01; Patrick Ragan, 
FeUlbergstr. 27. w.6; Rcinhold Schell, Fried- 
riciistr. 31; I'eler Vogelo, Gartcnstr. 82; Uwe 
Waller. EUsabethc nstr. 51; Peter Zschau, Anna- 
stralJe 61; Krank Zschau, Annastr. fil. 

IMÄdchen: Petra Brimswicker, Bahnstr. 83; 
Lili.in Buchheimei', Elisabetlionstr. 55; Thea 
Fr.in*, Annastr. 44; Corina Gaab, Feldberg- 
straile 1; Susanne Geuckler, Nördl. Ringstr. 97; 

Innenarchitekturbüro, 
Boutique, Tbppich-, 
Gardinenabteilung, 

Galerie 
Frvnkfurtaf/SchiilstraBe 

Sabine Göbeler, Nördl. Ringstr. 89; Gabriele 
Götzelmann. Balinstr. 46; Ursula Gruhn, West- 
endstr. 43; Ulrike Hoffmann, Heinrichstr. 2; 
Angelika Hofmann, Nördlidie Ringstraße 33; 
Sibylle Hofmann, Lutherstraße 56; Sybille 
Jahn, Elisabcthenstr. 41; Birgit Kühmel, Nord- 
endstr. 48; Claudia Kühmel, NordenstraDe 48; 
Waltraud Lenz, Nordendstr. 61; Susanne Mül- 
ler, Sofienstr. 44; Monika Olejnik, Sofien- 
straße 52; Iris Ott, Elbestr. 2; Elwira Paschel- 
Kneißl, Taunusstr. 36; Monika Pfaff, Feld- 
bergstr. 35; Regina Pietschker, Nördl. Ring- 
straße 19; Monika Schäfer, Elbestr. 2; Inka 
Seipp, Westendstr. 9; Ulrike Titze, Annastr. 57; 
Petra Traut, Leukertsweg 56; Heike Vögele, 
Gartenstr. 82; Cornelia Winkel, Elisabethen- 
straße 67. 

Glückstreffer fiel nach Langen 
Bei der Ausspielung in „Big" Wim Toelkes 

Fernsehshow „Der große Preis" fiel gestern 
abend ein Preis von 10 000 Mark auf Frau 
Emma Vollhardt nadi Langen. Herzlichen 

Glückwunsdi zu diesem Glückstreffer. 

Hauptversammlung 
des FCL verlegt 

Die Jahreshauptversammlung des 1. FC 
Langen findet nicht am Freitag, dem 18. April, 

sondern erst eine Wodie später, am Freitag, 
dem 25. April um 19.30 Uhr im vereinseigenen 
Clubhaus im Waldstadion statt. Anträge sind 
bis zum 22. April beim 1. Vorsitzenden Hans- 
Dieter Heinz, Kollwitzstraße 16, einzureidien. 

Gesundheit liegt in der Luft 
Die rund 60 Billionen Zellen des mensdi- 

lichen Körpers braudien ständig Sauerstoff, 
um ihre Aufgaben erfüllen zu können. Erhal- 
ten die Zellen zu wenig oder gar keinen 
Sauerstoff, fallen sie aus oder sterben ganz 
ab. Es ist kein Wunder, notiert die Barmer 
Ersatzkasse in der neuesten Ausgabe ihrer 
Mitgliederzeitschrift, daß iicfa viele Mensdien 
ständig abgespannt und schlaff fühlen, denn 
ihre Zellen erhalten ganz einfach nicht genug 
des lebensnotwendigen Sauerstoffes. 

Im Sitzen, etwa vor dem Fernsehapparat 
oder hinter dem Steuer, bringen Atemzüge pro 
Minute nldit mehr als einen viertel Liter 
Sauerstoff. Wenn man dagegen spazierengeht, 
wird sdion die drei- oder vierfadie Menge 
aufgenommen, beim langsamen Lauf gar das 
Aditfadie. Also: Schwungkraft und Gesund- 
heit liegen budistäUich in der Luft. 

Veranstaltungen 

am Wochenende 
Langen 
Samstag ab 8 Uhr 

Aktion „Sauberer Wald" 
Samstag ab 8 Uhr 

DRK-AItkleidersammlunK 
Samstag, 19 Uhr 

Beat im Jugendcafe 
Sonntag, 20 Uhr 

Violinkonzert 
Edith Peinemann 
in der Stadthalle 

Kinos 
UT (Rheinstraße) 

Zwei wie Pech und Schwefel 
Lichtburg (Bahnstraße) 

Drei Halunken erster Klasse 
Der Nachtportier 

Fußball 
Sonntag, 15 Uhr 

FCL in Goddelau 
SSO In Steinheim 
SGE in Westend Ffm. 

Handball 
Sonntag, 10.30 Uhr 

SSO gegen Wicker 
.Sonntag, 9.15 Uhr 
SSG II gegen TV Langen 
Sonntag, 10.30 Uhr 

SGE in Wallldorf 
Oewiditheben 
Samstag, 19 Uhr 

Vereinsmelstenicfasft 
des KSV (Erk-Schule) 

Bogensdiieten 
Sonntag, ab 9.30 Uhr 

Kreismeisterscfaaften 
(Hch .-Hertz-Straße) 

Egelsbadi 
Sonntag, 10 Uhr 

Sportlerehrang 
im Bürgerhaus 

Sonntag, 16 Uhr 
Frflhlingskoniert 
in der Reuter-Schule 

Sonntag, 9 Uhr 
Bilderbucfawandernng 
der Naturfreunde 

Samstag ab 8 Uhr 
DRK-Altkleidersammlnnc 

Samstag, 19 Uhr 
Disco 
im Jugendclub 

SITL 
LudwIgstraBe44 

Aktion „Saubere Landschaft" 
ist keine Sperrmüilabfuhr 

Nodi einmal wird darauf hingewie.sen, daß 
am morgigen Samstag, 12. April die Aktion 
„Saubere Landscliaft" stattfindet. Zahlreiche 
Gruppen, Verbände und Parteien haben ihre 
Teilnahme zugesagt. Der Magistrat redinet 
mit einem guten Erfolg, „wenn die Witterung 
nicht einen dicken Strich durch die Rech- 
nung macht." Treffpunkt für die Teilnehmer 
ist um 8 Uhr das Forsthaus in der Mörfelder 
Landstraße. 

Die Stadtverwaltung weist in diesem Zu- 
sammenhang darauf hin, daß vom 14. bis 
25. April im gesamten Stadtgebiet Sperrmüll 
abgefahren wird. Die Stadtverwaltung bittet 
die Langener Bürger, die Aktion „Saubere 
I-andschaft" nidit als Müllabfuhr anzusehen. 
In den vergangenen Jahren wurde festgestellt, 
daß insbesondere in Waldnähe wohnende Bür- 
ger die Fahrzeuge der Aktion „Saubere Land- 
schaft" als Depot für ihre Gartenabfälie be- 
nutzten. 

Abschließend weist der Magistrat noch auf 
„ein schönes Beispiel von Bürgerinitiative" 
hin. Von den Bewohnern des Hauses Feld- 
bergstraße 35 haben sich bisher 15 Erwachsene 
und 10 Kinder freiwillig bereit erklärt,, die 
Umgebung des Grundstücks zu säubern. Die 
Stadt stellt auch dafür Werkzeuge zur Ver- 
fügung und sorgt für den Abtransport der 
Abfälle. 

KCJCHEIM - 
Stucio 
LudwigolroOe 

eine Sammlung, die der Kenner als „alißenin- 
det" bezeichnet. 

Kernstück bilden die hessii^chen Trachten, 
die Gerd Grein aus .sämtlichen Zipfeln des 
He.ssenlandes zusammengetragen hat. Rei den 
Keramiken i.st kaum eine Odenwälder Töpfe- 
rei ausgelassen. Sammelschwcrpunkt werden 
künftig bäucrliciie Arbeitsgeräte .sein. 

Gerd Grein will sich nicht mit dem zufrie- 
den geben, „was es auch in dem Mu.seum zehn 
Kilometer weiter zu .sehen gibt". Es sei sinn- 
los und vermittele dem Betrachter kein um- 
fassendes Bild, wenn ein Museum wahllos mal 
ein .Spinnrad, mal einen Backtrog oder eine 
Töpferscheibe ausstelle. „Eine Sammlung je- 

schenken" „Wollen Sie mir ein Haus 

diidi, die alle Geräte zeigt, die fUr ein Ar- 
beitsgebiet verwandt werden, das gibt es sel- 
ten." 

Der Langener jind Wahl-I,engfelder stürzt 
sieli de.shalb auf die neue Aufgabe, alle Ar- 
Ix itsgeriite zu sammeln, die mit „Backen" und 
der „Heuernte" zusammenhängen. Und zwar 
will er dem Betrachter das Bäckerliandwerk 
früherer Jahrhunderte von der Verarbeitung 
des Korns bis zum Anschneiden des Brotes 
vermitteln. Das Gleiche gilt für die Heuernte. 

Den Langenern, die sich mit einem Besuch 
im Lengfelder Mu.scum nicht zufrieden geben 
und mehr über die hessische Vergangenheit 
wissen wollen, bietet Gerd Grein Vorträge 
im Rahmen der Volk.shoehschule an. Dort re- 
feriert er über n.-uikunst, Trachten. Folklore, 
Mundarten und Lebensweise der hessischen 
Ur- und Uiuruhnen. 

In einem malerischen Fachwerkhaus ist das Museum für Völkerkunde untergebracht. 

Gerd Grein — Sozialarbeiter in Langen und Museumsdirektor 
in Lengfeld 

(irnl (irrin führt riii Dnpiirllrbrn. In I.angen fiinRirrt er als .Sozialarbeiter, zuständig fOr 
die Alten- iinrt JiiRendarbell, in l.engfeUl Im Odenwald präsentiert er «ich »Is Museum.s- 
direklnr. (ierd Grein sammelt seit IG .fahren, „seit meinem 14. I^ebensjahr", Antiquitäten au» 
der hessischen Kleinbürger-, Bauern- und Arbeiterkultnr. .Tahrelang hat er die Trachten, 
Keramiken und hUuerlirlien Arbeilsgeräte in seiner Wohnung aufl>ewahrl. Verpackt In Ki- 
sten und Kü-^tm führten die Kl< inndien ein recht kümmerlirties Dasein, bis Gerd Grein im 
Herbst vor /.«ei .fahren mit einer Jngendtfruppe auf den Otzberg im Odenwald fuhr. 

Grein jeden Sonntag, das Museum ist jeweils 
sonntags von 10 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet, in sein Domizil, um die Besucher 
durch die Räumlichkeiten zu führen. Aber 
auch Brosctiüren und .Schrifttafeln wei.sen 
d<'m Besucher den richtigen Weg durch die 
vergangenen Jaiirhunderte. 

„Der Muscumsbesuch", preist Grein seine 
I.engfelder Niederlassung an, „läßt sich wun- 
tlerl)ar mit einem Familienausflug verbinden." 
nie alte llurg auf dem Otzberg, ein Aben- 
leiieispielplat/. niitl(?n im Wald und hcrrliciie 
.Spazierv.'cgo bieten sieh als Freizeitmöglich- 
keiten an. 

Kund l.'iO Aitcrtumsintcressenten zäiiit 
Gerd firein pro .Sonntag in seinem Museum, 
für das er übrigens keinen Pfennig Miele zah- 
len muH, „dafür iiabe icli ja auch die Werte 
angebracht". Der .Sammler in Sachen hessi- 
sciier Volkskultur kann auf einen fe.sten Be- 
sucherstamm zählen. „Sie kommen aus Wies- 
baden. Frankfurt, Offenbach, dem Taunus und 
dem entlegeneren Odenwald. 

Als Gegenleistung für die „Kundentreue" 
priisentiert der Ilotjbysammler, „ich maciie 
das, weil es mir sehr viel Spaß macht", immer 
wieder neue Stücke — eigene Ansciiaffungen, 
Leihgaben oder Tauschgegonstände aus ande- 
ren Museen. Zur Attraktivität tragen vor allem 
die Sonderausstellungen i^ci. 

Als Gerd Grein vor 16 Jahren den Grund- 
stock für seine Sammlung legte, „da war es 
nocli einfach, neue .Stücke zu bekommen". Er 
klapperte die Bauernhäuser der Gegend ab, 
kroch auf den Dachböden von Verwandten 
imd Freunden herum und beäugte die Kunst- 
handlungen der Gegend. Was herauskam, ist 

„iOs begium alles mit eitieni dtiiiunen Zufall", 
oritiuert sieh Clerd Crein, dessc.-u jahrelanger 
Wun.schtr.uiin es war. seine .Sammlimg der 
öflentliciikeit pr.isi'ntieren zu können. Die 
Gruppe üiieniai htete in einer alten Sciuile, 
der .Schliinel multte beim ISürgermi-ister in 
Lerigfeld aligelioll werden. Der I.angener So- 
zialaibeiti r i rwiilmte bei meinem r>esucli seine 
Sammlung und fi.ieiisU' ...sn aus SpafS": „Wol- 
len .Sie mir nielit ein Hruis schenken?" „Alle- 
mal", antworti le ilef Vcrv.illimgschi'r seinem 
verdut/ten (ie.'.prachspartner. „Was haben .Sie 
denn al; Clegenleislung zu bieten?" 

Die gi-, ammelten Zi'ugen he.ssi.schur Vergan- 
genheit faudi n Anklang beim Lengfckier lUir- 
gi rmeister. Kuiv.erliand überließ er seiner Zu- 
lallsbekanntMiiaft das ehenudige Ilathaus, 
durch floti '/,usanuiiens< lilul5 von nenn C:em(Mn- 

deii tunkli(inslr).s gewonien. CJerd (irein war 
liei;eisterl von dem alti-n Fachwerkhaus, 
„Schon vom Äußeren her geradezu prädesti- 
niert, um als Mviseum genutzt zu werden". 

Nur innen halte (Irein zunächst einmal mit 
brüchigen Wänden, rissigen Decken imd 
bröckeligen Kul.'iböden zu kämpfen. Aber auch 
das schafften er und seine Sammlorfreunde in 
einem halbi'n Jahr harter Wochenendarbeit. 
Heute ist alles tip top in Ordnung. Schon die 
zweite Sondeiausstellung findet zur Zeit in 
Lengfeld .statt. Sie zeigt einen Querschnitt 
durch die Odenwälder Keramik. Die letzte er- 
folgreiche Son(ierausstellung stellte die Ent- 
wicklung von Kinderspielzeug dar. 

Lengfeld liegt ;;5 Kilometer von Langen ent- 
fernt. Wenn irgend möglich, führt „Direktor" 
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Wir gratulieren! 
... Herrn Jakob Koppen. Langener Siralle :<:i, 
zum 77. Geburtstag am Ifi. April. Die be.-.ten 
Wünscho fiir ein weiteres Wohlergehen ent- 
bietet anch die Ii/. 

GÖTZENHAIN 

Werke voti Bach und Mozart 
Iriihjahrskon/rrt 

iier <;i>t/enhainer Kantorei 
^ Ine ClOt/ciiiiainer Kantorei ladt zu einem 

Kiia/ert am Sonntag, dem U7. April, uin 2(1 IMu 
In der evangelischen Kirche ein. Ks wird ein- 
celeitet mit der Suite Nr. ;i, D-Dur von .lohann 
S(-l>astian Bach, die besonders dureli die ..Au " 
bei.annt ist. Daran schlieIH sicii Bachs Kan- 
tale Nr. 7li ..Die Himmel er/.iiiiien die l'.hre 
Gi.ia-,- mit einem grol.i angelegten Kingangs- 
chiir Kaeh schrieb sie gleich nacii .seiner l'-.r- 
ni'iiumg als Thomaskantor in I.eipzig. Der 
zweite Ti il dc-s Al)ends ist Mo/art gewidmet. 
Zunächst U.immt die virtuose Solo Moti'tti- fiir 
SoMiiin ..KNsultat. juhilate" von Wollgang 
Aiiiadäus IMozarl zum Vortrag, die zu den 
Ktiu'. ■■■I i»;- en und .mspruch.svollslen KoU)r;i- 
tur-Solow.-. i en zählt. Den Absclilul'. bildet die 
fe tlich-riiihe ,.Kiiiniing.aiie.sse". die bereits 
V(tr einig^Mi .luhien in Gi't/.enhain grollen .-Xn- 
kl;ing fand. 

Alliier (I; ni Chor der Cititzenhainer Kantorei 
wirken niil Leonore iilum (Sopran), Ingeliorg 
Dotxr/y (All). Klau.- Herrlich (Tenor). Jürgen 
Blume (Haß), das C.'ollegiuin Bi'rj:;stralje und 
BUi.ser di s I!e.-..sischcn Uundfunl:?. Die fjesamt- 
h>iiung liLiil in Händen von Dr. Helmut rickerl. 

Karlen r.u Vorverkauf zu 7 DM sind erliäll - 
li' h im evangelisehen ITarranU, der Ilrogerie 
Kohl und dem I''einl:ost-t!escliält Gcicke;-. in 
Gol.-.eniiaiu sowie im Uhrenhaus Kckerl, Lan- 
gen, August-Bebi'l-Slralje. 

„Nicht in der Mittagsstunde" 
K Die Bitte; „Nicht in der Mitla'i'-slundo. 

II.Ti- Nachbar, bitte!" wird unterstützt diireh 
Veuirdnungen, aul die Bürgermeister Tiel- 
ni.uin hinwies. Die Mittagszeit soll frei von 
allen lärmenden Cicruu.schen sein, „ila.senmä- 
her und andere außerhall) uiul auch innerhalt) 
der Häusi-r mit Motoren Ijctriebene Geräte 
sollen zwischen K', und 15 Uhr nicht ange- 
las.sen werden", steht da zu lesen — und wer 
lesen kann, sollte es bedenken und beherzi- 
gen, Natürlicii gelten die gleichen Bestimmun- 
gen auch für die gesetzlichen Feierlage, und 
zwar da nicht nur in der Mittagszeit und zwi- 
schen 20 und 7 Uhr. sondern „rund um die 
Uhr". 

Früliiing kennt keine Grenzen 
u Wenn auch der Ostwind eisig weht und 

Gr.iupelnehauer nii'dergehen. l'larrer Leiles 
glaubt an den kommenden Frühling und lädt 
unler vorstehendem Motto zum Früblingsfesl 
diM' Senioren lür Mittwocti. den 1(1. Ai)ril. ins 
Ciemeind(^haus ein. Die Kinder tier Kaii-Nahr- 
g.uig-Sehule werden singen, tan/.en und musi- 
zieren, und die Alteren werden sich von der 
Frühlin('.slu:;t der Jungen und Mädel anstek- 
ken la.-;.sen. Mit von lier Partie ist ein Alten- 
kreis aus .Sprendlingen, was gewiß noch zur 
Kihiilumg froher Stimmung beitragen wird. 

Neuer Vorstand in der SSG 
); In der Jahreshauptversammlung der 

Sportgemeinschaft Götzenhain wurden in den 
Vorstand gewählt: Heinz Gotlsciiämmer als 
erster und Manfred .Steinmetz als zweiter Vor- 
sitzender. Rechner sind Georg Kohl unil Jo- 
hannes Göckes, Sciiriftiiihrer Gerd Hotinann 
und Birger Flath. 

Drei neue Wartehallen 
g Die Gemeindevertretung ralUe auf An- 

trug der SPD den einstimmigen Besehhiß. im 
Bereidi des „Alten Berges" und des Neuhols 
dn i neue Bus-Wartehallen zu bauen Als Ko- 
sten .lufv.'and wurden dafür 500(1 DM einge- 
8et/.t, nachdem Bürgermeister Tielmunn er- 
klärte, da« die „Städtereklame" keine weite- 
ren Pläne innerhalb der Gemeinde mehr hal)e. 

Wieder Allenerholung 
g Anträge auf .Mtenerhohmg können at) so- 

fort wieder in\ Rathaus, Zimmer 2, gestetll 
werden. Vorzulegen sind dabei die neuesten 
Rentenbescbei<le \md die Mietquittungen. 

ERZHAUSEN 

Vereinsheim am Ohlenberg 
gründlich renoviert 

e/. Zu einer kleinen Kinweihungsfeicr hatte 
der Vorstand des Vereins für dcut.sche Kchä- 
ferhunde Mitglieder und Freunde eingeladen. 
Das Vereinsheim am Ohlenberg ist innen einer 
gründlichen Renovierung unterzogen und mit 
einigen neuen Ausstattungen versehen wor- 
den. AI.-. Gäste begrüßte Vorsitzender Desch 
Bürgermeister Leyer sowie die Freunde des 
Schülzen\ ereins und die Kuljt)aller. 

Desch lobte die geleistete gute Arbeit und 
dankte den Si)ortfreunden, die sich in ilirer 
Frci/.eit maßgeblich und aktiv an der Neu- 
gestaltung des Vereinsheimes tieteiligt liatten. 

Eröffnungsball war ein Erfolg 
Saal des Sporlheims voll besel/.l 

e/.. F.in gelungener Auftakt /um lOOjährigen 
Bestehen des Männergesangvereins „Sänger- 
Inind-Sängerlust■■ war tier Jubiliiumscröff- 
nungsball. Vor.sitzender Walter Wannemaeher 
hieß unler den zahlreichen Ciislen auch die 
Vertreter der Orlsvereine. den Sehirmherrn 
des .Uihiläums Wilhelm Steekenn-iitiier .sinvie 
Bürgermeister Albert l.eyer willkommen. 

Nach dem Kröffnungschor au,> der Oper 
..Krnani" von Ciuiseppe Verdi, „Krheliet das 
Glas" fand der Sihirmherr anerkennende 
Worte für ilie vom Verein geleistete Arbeit 
\md die dabei erzielten t .eistungen und l'.r- 
folge. 

Mit eine!' Polonaise eriiffuete die t-v.ipelle 
„Apollos-Kgerländerden Tanz, der bis iii die 
frühen iVlorgen;-(unden bei guter Stiinmiing 
anhielt. 

Im l.aiife de.-. .Abends hatte die „Kleine Ge- 
sangsgruppe" des Vi*reins diireh musikalische 
Kinla.gen zin- Vei .-cbiinei'ung des .lubilämns- 
<'riifrnungsballest)eigi tragen. Die aktiven Sän- 
ger braeiiten dal)ei begleitcl am Klavier 
von Chorleiler Johannes F.i.senberg — Melo- 
dien aus „Maske in Blau" und das läiMt „C'hi- 
((Uite Linda" zum Vorlrag. 

Ehepaar Deußer feiert goldene Hochzeit 
ez. Am morgigen Samstag, dem 12. April, 

feiern die Eheleute Cieorg DeulJer und I'.lisa- 
l)eth Deulier. geb. Lötz. Eahnstraße 13, ihre 
Goldene HoehzeM. 

Der Khemann wurde am 25. März litOH und 
seine lOhelrau am G. .luli HlOli in Krzhaiisen 
geboren. Nach der Seluilentlassung hat der 
F.hemann in den Kriegsjalu-en 1(I17 t)is tilt!) 
den Schloinsoiljeruf orleint; - 

Im Anschluß war er dann über 2(1 .Jahre hei 
einer Frankfurter Firma im Hochdruckrohi- 
leitungshau be.^chäftigt. Nach dem Krieg 
machte sieh Georg Deiiljer selbständig und 
gründete eine Bauschlosserei, die er l!tli4 sei- 
nem jüngsten Sohn übergal). 

Georg Deußer war während der Krntezeit 
über zehn Jalu'e der hiesige IDresclimaschinen- 
fiihrer. Wer sich noch an diese Zeit erinnern 
kann, weilt, daß es aufregende, hektische Wo- 
i'iien waren, in denen der Tag öfters mehr als 
25 Stunden hätte haben müssen. 

Georg DeuHer liilft noch heute seinem Sohn 
im I^elriel). 

Für die über 5l)jährige Mitglied.schaft des 
.lubilars in der Gesangsabteilung des hiesi- 
gen Sportvereins und die Förderung des Chor- 
gpsangs bekam er vor kurzem die goldene 
Khrennadel. In der Sozialdemokratischen Par- 
tei i.st er ebenfalls über 50 Jahre Mitgtied und 
wurde auch hier mit der goldenen Khrennadel 
ausgezeichnet. 

Die F.hefrau arbeitete nach ihrer Schulzeit 
in einer Fiankfurter Fabrik. Später war sie 
13 Jahre in dem hiesigen Konsumladen als 
Verkäuferin beschäftigt. Seil 1020 ist trau 
Deußer Mitglied der Artjeiterwohlfahrt. 

Die beiden Jubilarc haben zwei Söhne. Der 
Jüngste lebt mit seiner Familie in Haus- 
gemeinschaft. Zu dem festliclien Tag gratulie- 
ren vier I';nUelkinder. 

Aus der Welt des Films 

Z.wcl wie Pech und Schwefel (UT) 
12 echte Motocross-Wagen wurden zu Bruch 

gefaliren. — l'.in Tanzschuppen dem Krdboden 
gleichßemaclu. — Kine Bierbar in F.inzelteile 
zerlegt. — Und das alles, weil Bud Spencer 
und Terence Hill auf einen super.schnellen 
„Buggy" scharf sind. 

Sletson — Drei Ilalunken erster Klasse 
(Lichtburg 1) 

Kin mit allen Wassern gewastliener Schwei- 
zer Abenteiu'er maclit den Wilden Westen un- 
sicher, ein japanischer .Samurai-Diener jagt 
einem entführten „heiligen" Pony nach und 
einem zwar gutmütigen, aber höchst geri>:.e- 
nen .Sheriff wird eine riesige Geldkiste an- 
vertraut. t'.in Western mit spektakulären und 
komiseben At)enteuern. 

Der Nachtpnrtier (I ichthurg) 
Die junge I''rau eines amerikanischen Diri- 

genten steigt in einem Hotel in Wien ab, Ihre 
Begegnung mit Max. dem Nachtjiortier des 
Hotei.-., löst in beiden einen .Schock der Kr- 
innnerung aus und gibt beider l.el)en eine 
erschreckende Wtjndung. Max ist ehemaliger 
SS-Offizier, Lucia als junges Mädchen von 
1t Jahren KZ-Insassin, wurde damals sein 
Opler, sein Spielzeug und seine Geliebte. 
Lucia ist fa.sziniert von dem Mann, mit dem 
sie einst durch eine .schreckliche sadomasochi- 
sti.sche Beziehung verl)unden war. 

Öffantliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsielili;,). 
folgende B.iuleistungen zu vergeben: 
1. .Aushau von .Strafen. Wolmwegen und liür- 

RcrsteiRen im ISereich des ISehaiiungsplaues 
Nr. I!) (Ureieichring und l'nterer Steinltcrg) 
inil ca. tiiOOcim l)iluminö.si'n l'ahrbalmbelag 
und ca. !70() cpn l'l.itlen b,fw. Verbund- 
pflaslerarbeiten für Bürger;.Ii'ige und 
Woimwege 
Gebühr: 20 DM 
FrilffnuDRstermiii: 10.0(1 lihr 

2. \VolmKet)iet Neurott 
mit ca. 2:t()0 <im bituminösen r.ibrlialmbelag 
und ca. IKK) C|iu Aii.sbaii von Bürgersteigen 
(Plattenbelag). 
(;el)ühr: 2U DIM 
KröffnunKslcrnüii: 10.15 l'lir 

3. rricdhofstridie .südlich der B 48(1 — 
mit ca. tiäO qm l)ituminösen Falirbabubelag 
und ca. 250 qm Ausbau von Bürgersteigen 
(Plattenbelag). 
<;ebühr: 20 I)M 
Krüffnungslerniin: lO.liO Uhr 

Nai-bweislicii ciualifizierte Bewerber kiinneu 
die Angciiot.suntJ'rlageti Iii» sofort bis' zum 
23. April 1H75 schrifllich unter Beifügung des 
I■;inz.^hlungsbelegeri für die jeweiligen Aiis- 
schreibungsgebühren l)ei der Tiefbauat)teilung 
des Stadtbauamtes Langen anfordern. 

Die Kinzahlung der Ausschreibun,gsgel)üh- 
ren, die in keinen^ t'alle zurückerstattet wer- 
den, sind auf das Konto Nr. 621)4-6(14 biMiu 
l'ostschcekamt Frankfurt oder auf eines der 
Konten der Stadtka.sse Langen bei allen Ban- 
ken und Sparkassen unter Hinweis auf die 
jeweilige Baumaßnahme vorzunehmen. 

Die Ausgabe der Angebotsunterlagen erfolgt 
ab 28. Ai)ril 1075 per Posi. 

Die Angebot.seröffnung findet am 14. 5. 1075 
im Sitzungssaal des Rathau.ses, Zimmer 130, 
statt. 

Die Angebote sind vor dem obengenannten 
F.röffnungstermin der jeweiligen Baumaß- 
n,'\hme einzeln in verschlossenem Umschlag 
mit der deutlichen Aufschrift der jeweiligen 
Maßnalune gesondert beim Magistrat der 
Stadt Langen, 007 Langen, Ratluuis, einzurei- 
chen. 

Die Zuschlags- und BindefrisI beträgt je- 
weils 8 Kalenderwochen. 

Langen, den I. April 1075 
Der Magistrat der Stadl I.angen 

I, i e b e. Erster Stadtrat 

Kirchliche Nachrichten 
S.imstaR. 12. April 

M.'AO Uhr Woctiensc'liliißinuHik in dc*r 
Stadlkirelie (Kantor Rhodt*) 

SonnfUK. H April (MiHcrikurdiaii Doniini^ 
Stadtkirche 

<».;»! Ulir Goltesdiensl mit Ooldenor Kon- 
firmation (Pfr. Dr. ZicRler) 
Mitwirkunii: Posnunenehor 
Im Anschluß die Feier des III. Abeiidmahlfl 
Predißttext: .loh. 21, 15 in 

ll.ir> Uhr KindeiRottesdien.'^t 
Ciemrlndohuu«!. Ruhnstr. K» 

Uhr CJoUi'sdlt nsl (Pfr Stefani) 
PrediRllext: .Toh. 21, 15 151 

11,15 Ulir KinderßottesdieM>it 
Marlin-I.iithcr-Kirche, Berliner Allee III 

il.iiO Uhr (Jollesdienst (Pfr. 
Predintlext: Joh. 21, 15 U» 

10,-15 Uhr KinderRott(*sdienst 
.lohanneskapelle. ('arl-l'Irlch-Slrafh' \ 

10.00 Ulir Gottesdienst (Pfrn. 'rröskcir) 
11,00 Ulir Kind(MRotlesdienst 

Kollekte: l'iir Mütter.sehuli'ii und Mütlorcrho- 
hm>* (Frauenhilff') 

S^adtniissiini I.aitßcn 
Simntiij^, (it'ii Ki. April. 17.1;i Ulir, liihcl- 

.UiuhIi» Diensl.'jf:. den 15. April, 10 tThr, 
Hil)elstiui(ie. 

Amtliche Bekanntmachung 
ISctr.; .\bfnlir von Sperrmüll 

In der Zeil \'om 14. bis IK. April 11)75 und 
vom 21. bis 2;i. April 1075 wird nach folgen- 
dem Plan Sperrmüll ab.gef.diren: 

Vom Molllag. dem 14. 4. 1075, bis einschließ- 
lich Freilag. dem 18. 4. 1975, alle Stadtbezirke 
am Tage der gewohnten Ringeimerentleerung, 
ausgenoininen Oberlindeu, Im Loh und Neu- 
roll, 

Vom Montag, dem 21. 4. 1075, bis einsehließ- 
hch Freitag, dem 25. 4. 1975, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im i.oh und Neurott, am Tage 
der Ringeimerentleerung. 

Die Allfuhr beginnt um 7.1)0 Uhr. Ks wild 
gebeten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewie.'^en, daß 
nur sperriger HBUsmiill und kein <-'ewerbe- 
müll abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit 
es sicli um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle 
und dergleichen handelt, zu bündeln. Die 
Bündel sollen die Länge von 1 Meter nicht 
überschreiten. Andere Abfälle sind in Ge- 
fäßen (z. B. Karton.s) bereitzustellen. Die 
IjLimmelgefäßp werden mit verladen; ein Um- 
iebren ist nicht möglich. F.rsatzansprüche für 
abgefahrene Snmmelgefäße können nicht gel- 
lend gemacht werden. 

In diesem Zusanmienhang wird gebeten, d.i.i 
Altpapier gesondert zu bündeln und gleich- 
zeitig mit dem restlichen Sperrmüll bereil/u- 
stellen. 

Als .\usnnabme von den I5estimuiungcn der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der Stadl. 
Langen werden auch nichtbrennbare Abfriüe 
(,'lngesammelt, soweit sie nicht die vorgeschr* - 
bene Größe von l Meter und das zumutbaie 
Gewicht zum Aufladen durch die städtischen 
Bediensteten überschreiten. 

Trotz dieser neuen Regelung bitten wir die 
Halter von Kraftfahrzeugen von der Möglich- 
keit einer Selbstablieferung Gebrauch zu ma- 
chen und ihre nichtbrennbaren Abfälle an die 
Müllgrube Buchschlag abzuliefern. 

Die Hau.shaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Mögliclikeit 
zu verhindern, um dadurcli eine Versdimut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrolle ihres 
Streifendienstes miteinbeziehen. 
Langen, den 7. April 1975 

Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

Sonntag 

Busch & Sohn, das größte Einrichtungs-Großhandelshaus 
in Hessen und Rheinland-Pfalz (13.000 qm) 

lädt ein: 

Tag der öffenenTür 

im Rflhmpn Hfir fflldiffillüiMr« ^ütltett.dsr QrÖßtGn im Rahmen der ©UtBurup« üofltett.der größten 
Stilmöbel-Aussteilung seit langem, 

am Sonntag, dem 13. April von 10.00 bis 18.00 Uhr. 

Freie Besichtigung der gesamten Ausstellung - kein Verkauf! 

Hochheim/Main , direkt an der Autobahn Mainz/Wiesbaden 

Busch 

soluim 



BMW 2500 
1, Zul. 6/71, Garagen- 
wagen, DM 5000,- VB. 

Telefon 79024 

VW Passat LS 
B|. 73, ziegelrot, sehr 
gepflegt, Ind. MwSt. 
DM 8350,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Dreieichenhain 
Frankfurter Straße 60 
Telefon 82304-06 

Verkaufe 
Mercedes 230 S 

Automatic, 160 000 km, 
2farbig, Bau). 1966, für 
1000,- DM. 

Telefon 21603 

Prinz 4 
guter Zustand, TÜ 6/76, 
für DM 450,- zu verk. 

Langen 
Stettlner Straße 2 

Opel Rekord 1900 L 
4tür., Bj. 8/72, 63 000 km, 
viele Extras, gepfl. Zu- 
stand, von Privat z. verk. 

Tel. 71570 ab 17 Uhr 

Ford Escorl — ein 
Verkaufsschlager, 

preisgünstig, geräumig. 
kostensparend. Im 

groBen Kofferraum Ist 
alles diebstahlsicher, 

dazu 1 Jahr oder 
20 000 km Garantie. 

1922 1975 

Auto-Service 
Klaut Scholtyisek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610/61102 

Kaufe VW-KSfer oder 
Karmann Ghla 

ab Bau). 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074/3543 

Renault R 17 
B). 73, 1,6 Liter, 90 PS, 
gelb, TÜ neu, Ind. 
MvifSt. DM 7450,-. 

Autohaus Gg. v. Opel 
Dreieichenhain 
Frankfurter Str. 60 
Telefon 82304-06 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos In 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie haben den Schlüssel 
dazu. 

zinsg.ünstig - 
unbürokratisch 

Inserieren 
bringt Gewinn 

„Hlcoton" Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,85. Nur In Apotheken. 

4- bis 4'/5-Zimmer-Wohnung 
mit Baikon, nicht unter 100 qm u. Garage, 
ab 1. Juli In Langen zu mieten gesucht. 
Telefon 7 11 95 

Gewerbliche RMume In Langen 
geeignet f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungi- 
zwecke, 121 qm, 188 qm und 339 qm, 
6 5,- DM/qm zuzOgl. Heizung; maklurfrel, 
per sofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten: Telefon 06103'23729 

Moderne Hochhautwohnungen In Langen 
maklerfrel zu verm.: Appart, 2- u. 3-ZI.-Whg. 
Mietbeispiele: 1 ZI., 36 qm = 240,- DM; 
2 ZI., 58 qm •= 302,- DM; 3 ZI., 65 qm = 
333,— DM. Die Mieten enthalt, alle Nebenk, 
mit Ausnahme der Helzungs- u. Warmw.- 
Kosten. Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telefon 06103/23729. 

Langener Zeitung 21011 

1- u. 3-Zimmer-Komf.-Wohnungen 
im Zentrum von Langen ab sofort o. später 
zu vermieten. Ohne Makler. Miete ab DM 
250,— und DM 400,— I Uml. Kaution. 
Telefon 2 38 48 

Nach einem langen, gesegneten Leben ging am 
8. April 1975 meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante 

Katharina Hofmann 
geb. Held 

Im Aller von 90 Jahren von uns. 

in stiller Trauer 
im Namen alier Angehörigen; 
EMI Mannberger geb. Hofmann 
Job Mannberger 

Langen, Goethestraße 122 
Die Trauerfeier fand In alier Stille statt 

NACHRUF 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 
6. April 1975 unsere Schulkollegin 

Marianne Muhr 
geb. Keim 

Sie war ein guter Mensch, wir werden sie in lieber 
Erinnerung behalten. 

Die Schulkolleginnen 
und Schulkoliegen 
des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im April 1975 

Nun ruhon deine fleißigen Hände, die stets gesorgt für unser Wohl, 
die tätig waren bis ans Ende, es ruht ein Herz so liebevoll. 

Nach kurzer, sctiwerer Kranktieit verstarb meine liebe Frau, unsere 
liebe Mutter, Oma, Tante und Schwägerin 

Luise Bonnenberger 

Im Alter von 76 Jahren. 

Langen, 11. 4. 1975 
Sehretstraße 26 

geb. Kurzweg 

In tieler Trauer 
Georg Bonnenberger 
Elfriede Bonnenberger 
Christel Bonnenberger 
Herbert Bonnenberger und Frau LonI 
Friede! Orth und Frau 
Etna geb. Bonnenberger 
Fred Blickinsdorf und Frau 
Ursula geb. Bonnenberger 
Enkelkinder Karoline, Cornelia und Ulrike 
nebst allen Angetiörlgen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. April 1975, 14.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhol statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

DANKSAGUNG 

Allen Freunden und Bekannten sprechen wir für die 
aufrichtige Anteilnahme beirn Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Frau Christel Buff 

unseren herzlichsten Dank aus. 

Richard Buff 
und Kinder 

Langen, den 11. April 1975 
im Birkenwäldchen 45 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Heinrich Helfmann 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier und 
dem Jahrgang 1896/97 für die Kranzniederlegung sowie aiien, die Ihm 
das letzte Geieit gaben. 

Langen, im April 1975 
MühlstraBe 4 

In stiiier Trauer 
Lisa Heitmann geb. Barth 
und Tochter Irene 
Else Barth 
nebst allen Angehörigen 

Die Übergangszeit bringt leicht 
Unterkühlung, 

darum vorbeugen mit der leichten 

Angora-Wäsche 

aus dem 

I Sanitätshaus 
JACOB S 
Orthopädische Werkställen 

Langen, Heinrichstraße 2 

BARGELD 
bis 25 000,— DM, Laufzeit bis 60 Monate 
Übernahme Ihrer alten Schulden Auch an 
Ledige, gelrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepei 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

KAIVIINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparatuien ■ Kamin- 

Isolierungen ■ Piewa-Elnsätze 
Spezial-Kamlnaufsätze • Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmsladl, Hebbelstt 11. T 06151.'3!5215 

Gebrauchte MÖbcl spottbillig 
verkauft Montag • Freitag 17*10.30 Uhr, Samstog 10-12 Uhr 

Hobermehl, Neu-Isenburg, SlolizestroOe 9 

Familiencmzeigeii 
gehören in die 

£än(fentr Jefrung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell") 

*) Todesanzeigen vi/erden noch 3 Stunden 
vof dem Erschemungstermin angenommen, 
am Ersdieinungstiig (Dienstag und Freitagi 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Am 10. April 1975 entschlief mein lieber Mann, mein guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Karl Rehm 

im Alter von 68 Jahren. 

In stiller Trauer 
Frieda Rehm geb. Heinle 
Michael Weiher und Frau Elfriede geb Rehm 
Enkel Carsten 
Wim Rehm und Frau 
Heinrich Rehm und Frau 
Bernhard Lange und Frau Helga geb. Rehm 
Helmut Rehm und Familie 

Langen, Sehretstraße 16 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Aprii 1075, um 13.30 Uhr 
auf dem hiesigen Friedhof statt. 

Gemeinsani sind sie nicht lu schhgen^ 
TfR/'V'HUI undBUOSPENCER 

TERENCE 

Hill 

UT-FILMBÜHNEl 
Ein China-Thriller von 

Weltklassel - Die Superschau 

Pech undSch^f'^l 

BUDSPENCER 

Endlich wie- 
der zu zweit 
Zwei, die zu- 
sammen ge- 
hören: 
Gemeinsam 
sind sie nicht 
zu schlagen! 

Fr.. Sa. u. Mo. 
20.30 Uhr; 
So. 16.00, 
18.00 u. 20.30 

der Karate-Supersldrsl 

Dienstag — Donneritag 20.30 Uhr 

len Ro 

In seinen Fäusten 

brennt die Rache 

HOLßmiw 
GRAVENBRUCH bei Neu-benbuig Telefon 0G102 5500 

Kassen und Snafitbftf bltncn 19 30 Uhr'  
Ab Freitag, täglich 2Ü.30 Uhr. bis Mont.tg 

Der kleetitche Gangstertlm — auf die Schippe gcnomn>en! Gluliano Gemma und Rtcky Bruch n dem Breilwand-Farblilm 
AUCH DIE ENGEL MÖQENS HEISS 
Ein sctiMtzohriger Möchlegorn-Gangster kasaieM ab! 

Spilvorstellung Freil.ig u. Samstag. 23.15 Uhr, „TcuMtsche Getü«lc" 
At) Dienstag, taglich 20.M Uhi, bis Donnerstag 

Geheimnisvolle aexitolle Riten ifn asiatischen Dsctiungeil Ptalltiali Slnghata in dem Scopc-Farbliim 
MONDO CANNIBALE  

— Privatei Georaiichtwaqenniarl<t ieilen Samstaq 10 — 14 Uhr! — 

inserieren 
bringt Gewinn 

Ihr Brach 
braucht Sie nicht mehr zu bohlndern. Endlich können Sis 
wifldei jede körpcriictie Arbeit autfOhren u. soger Spurt IrcN 
ben Ein großer Forte(^ritl • eine admab Wertarbeit ■ das 

Spranzband - 60 
ohne Feder u ohn« SctisMhefriemen mit universellen Ver- Blellungamrjgfic^keiten. Wie o«ne feinfühlige Hand verschliefJt 
es dl« Qruchpforte .Ein aktiver Volleci^utz für Bruchlelden. 
AüeinherBteller Hermann Sorenz. 7084 Unterkochen/WuriL 
Plafsverfretung und nädule Beratung: 

Dio.isiay, 15. April, Sprendlingen, 15 bis 16 Uht; Drogerle Ohmel» 

LICHTBURG Kino 2 
Giullano 
Gemma. 
Tomas Miltan, 
Eli Wallach 
Serg. CorbuccI 

präsentieren 
den fröhlich- 
sten Western 
seit Jahteni 

Fr. u. Mo. 20.30, 
Sa. 1B.1S, 2.30, 
So. 16.00, 18.15 
u. 20.30 Uhr 

Ein sadlstisrher Sexual-Thrlller  - • « regflnde 
r^CD Mischung 

NÄ>iTPORtta sp^/u^^ 
Ober- 
rascliungs- 
etfeklen' 
Fesselnd und 
eindringlidi. 
schockierend! 
Fr., Sa. u. Mo. 
20.15 Uhr 
So. 15.45. 18.00 
u. 20.15 Uhr 

Volks- 

tümliches 

Konzert 

am 20. April 1975 
im evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
Beginn 20 Uhr Saalöffnting 19 Uhr 

Eintritt 5,— DM 
Vorverkaulsstellen: Farbenhaus Hörlle. 

Bahnstraße; Buchhandlung Politzer sowie 
Kaulhaus Bach, Fahrgasse. 

lolclit zu kochen 

NUR 1TAG IN LANGEN 
Stricl<waren- und Bettwäsche-Veritauf 

c Nur Dienstag. 15. ApHI 1.975, In der Stadthalle 

Klubraum l von 10.00 bis 17.30 Uhr durchgehend geöffnet. 

Über 1000 Puiiover und Westen zur Auswaiii 
Bettwäsche in allen Größen und l\1ustern 

Erich Klöckner - Strickmoden 
6096 Raunheiin. Außerhalb 2. Telefon 06142 43113 

Wohnhaustrei . Freitragend, Holz u. Stein. Auch zum Selbsteinbau, preiegünallg, modern. 
Bitte Prospekt Nr. 26 anfordern. UNtBAU. 5781 Antfeld. Tel. 02962-2051 

Mehr Sicherheit durch eine 
Generalüberholung Ihres gesamten 
Versicherungsschutzes 

Hessen-Nassauische Versicherung 
Anstalten des öffentlichen Rechts 

Generalvertretung 
Horst Marquard 
6070 Langen 
östliche Ringstraße 24 
Ecke Südliche Ringstraße 
Telefon 06103 29638 

Rufen Sie einfach an oder kommen Sie 
vorbei 

Sa. 18. So. 14 Uhr: Die letzte Schlacht des Dschingls Khan 

Hobby-Shop Langen 
Rheinstraßo 38. Telefon 2 21 15 

lädt ein zur 

Emailliervorführung 
am 12. April 1975 vom 10 bli 13 Uhr 

Sie können sich einen Geschenkartikel emaillieren lassen. 

Außerdem bieten wir ein reichhaltiges Sortiment an 
fertig emaillierten Schmuckstücken und 
Gebrauchsgegenständen 

Die Vorführung findet in unserem Laden statt. 

Ein neuer Teppich - ein neues Zimmer 

Lassen Sie sich von unserei Auswahl üborzeugen 

Brücken  ab 36,50 

Teppiche 200 X 300  ab 380,- 

Teppiche 250x350. . . . . ab 450,*- 

Langflor-Teppiche teilweise stark reduziert 

Kommen Sie - es lohnt immer I 

Langen. Fahrgasse 17, Telefon 2 3512 - P im Hot 

" Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen s/Of der Höhe 4 

inlernationales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Auch sonntags geöffnet 

Wqsciimaschlnen 

Schnelldienst v 
Reparaturen all. Fabrikale 

Ersatzteile auch für 
ausländische Fabrikate 
Fa. Erich Kalusche 

Telelon 06103'73480 

Die 
schönsten 
Frisuren 

können Sie jetzt mit der 

Luxus-Kaltwelle 

X.P.col. 
selbst machen. 

Kompl. mit Spez.-Shampoo 
für 2 Behandlungen 

z. Sonderpreis von DM 4|95 

Nur in der 

DROGERIE 

BahnstraBe 111 

Es laufen standig 

Abend- und Tageskurse 

für werdende Mütter 
zur Erieichlsrung während der Schwanger- 
schaft und zur Gebiirtsvorbereitung (nach 
Dr. D. Read) — auf Rezept — 

Anmeldung und Auskunft tägl. von 8-12 
u. 14-18 Uhr. außer ti^ittwoch u. Samstag. 

M. Wirsig-Lejeune 
Krankengymnastin 
Langen, Schiiierstr. 9. Tel. 2 22 29 

Markisen 

auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Elektron. Orgeln bllllgerl 
Neueste Messemodelle weltbekannter 

Spitzenmarken 
Hammond, Wurlitzer, Thomas, Gulbransen, 
Solina, Philicorda. Yamaha, Farflsa. Conn 
u. a - Elg. Kundendienst, Orgelsctiule. 

•KCBL-AAKKT 
Ffm., NordhaimslraSe 4, Tel. 0611'631631; 

Darmstadt, Wiesbaden, Neunkirchen, 
Rodenbach. 

Mit dem Bürger 

im Gespräch... 

jeden Dienstag während der Abendsprechstunden 

der Stadtverwaltung 

Bürgersprechstunde 

der SPD-Fraktion 

von 17 bis 19 Uhr im Rathaus Langen 
Fraktions-Geschäftszimmer 

Ihre Gesprächspartner: 

am 15. 4.1975 Kurt Langner und Reiner Wyszomirski 
am 22. 4.1975 Hans-Jürgen Brocar und Karl Weber 
unter der Ruf-Nr. 203 228 auch telefonisch zu erreichen. 

Und am Samstag, 19. April 197S 

SPD - Stadtteilgespräch 

in der Siedlung „Am Birkenwäldchen 
Treffpunkt: 14.30 Uhr am Sledierheim 

SF]> 

sie sind herzlich eingeladen I 

. ORTSVEREIN LANGEN 



MBinsrohor 
lEDERWF^NZ 

tjm 

Samstag, 26. 4., 20 Uhr, 
FrUhllngstanz 

mit der Kapelle „Roman- 
tica" im Saalbau „Zum 
Lämmchen". Hierzu lad. 
wir unsere Mitglieder m. 
ihren Angehörigen herz- 
lich ein. Auch Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Obst- u. Gartenbau- 
verein Langen 

Am Sonnlag, 13. April, 
15 Uhr, findet im Gasth. 
„Zum Lämmchen" uns. 

Jahres- 
hauptversammlung 

Blatt. Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht der Kassen- 

prüfer 
5. Verschiedenes 
6. Freiverlosung 

Der Vorstand 

Montag, 14. April findet 
ab 14 Uhr die 

Saisoneröffnung 
des TKL statt. 

Tennisklub 06 
Langen E.V. 
Am Waldstadion 

Chemielaboranlln, 
27/164, schlk., dkl., sehr 
hübsch, mit viels. Inter- 
essen, wünscht die Be- 
kanntsch. eines netten, 
liebev. Mannes, der mit 
Ihr durch dick und dünn 
gehen möchte. Zuschrif- 
ten unt. Nr. QT 17101 an 
INSTITUT ANNABEL 
68 Mannheim 1 

Postfach 5449 
Zahnarzt, 32,'179, blond, 
sportl., verläBI. u. kinder- 
lieb, wünscht sich eine 
liebensw., herzl. Partne- 
rin f. eine harmonische, 
glückl. Zukunft. Zuschr. 
unter Nr. OT 17102 an 
INSTITUT ANNABEL 
68 Mannheim 1 
Postfach 5449 

An der Langener Kies- 
grube junger brauner 

Pinscher gefunden 
Abzuholen bei 

Zimmer, Langen 
Gulenbergstraße 15 

MitgHedarversammlung 
heute Freitag, 11. April, 
20 Uhr, im Vereinslokal 
Gasth. „Zum Lämmchen". 
Um zahlreich, u. pünktl. 
Besuch mit Angehörigen 
wird gebeten. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns Mittwoch, 
16. April, um 15 Uhr Im 
Caf* QalBendörfer. 

Jahrgang 1903/04 
Am Donnerstag, 17. 4., 
treffen sich Fußgänger 
um 14.30 Uhr am Fried- 
hof: Nichtfußgänger ab 
16 Uhr im Naturfreunde- 
haus. 

Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft 

am Freilag. 18. April, um 
15.30 Uhr, Hotel Deut- 
sches Haus. Darmslädt. 
Straße. 

Jahrgang 1910'11 
Wir treffen uns kommen- 
den Sonntag, 13. April, 
um 9.20 Uhr vor der 
Sladlkirche zum gemein- 
samen Goltesdienst aus 
Anlaß der goldenen 
Konfirmation. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, um 20 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1929/30 
Zusammenkunft 

am Samstag, 12. April 
um 20 Uhr im Gasthaus 
„Zum Treppchen" der 
Schulkolleginnen und 
Schulkollegen. 

So euch nun der Sohn 
frei macht, so seid Ihr 
recht frei. Joh. 8 '36 

Freie ev. Gemeinde 
Tel, 2 41 94 

Gottesdienst So, 9.30 
Bibelkreis Die. 20.00 
im Kasino der Langener 
Volksbank, Bahnslr. 15, 

Derjenige, der un- 
seren gummibereif- 
ten Handwagen vor 
unserem Haus Mühl- 
straße 13 entwendet 
hat, wurde beobach- 
tet u. wird gebeten, 
ihn zurückzubringen, 
ansonsten erfolgt 
Anzeige. 

Junge Kindergärtnerin 
sucht 

alte Puppe 
mit Porzellankopf, auch 
defekt (zahle bis 140,— 
DM), auch alte Puppen' 
Stuben. 

Telefon 06188/2561 

Leuchtturm- 
Nachträge 1974 

für Bund, Berlin u. DDR 
eingetroffen. 

Schilder-Gölsch 
607 Langen 
Burgerstraße 23 
Telefon 06103/22390 

Wir bieten Quallttt zu 
billigen Preisenl 
Schweißgeräte bis 300 
Amp., Geräte mit reiner 
Kupferwicklung, Schutz- 
schaller u. kompl. Aus- 
rüstung schon ab nur 
180,-. Kreissägen mit 
flachem Qualitäts-Motor, 
stabile Ganzstahlkon- 
struktion von 2,3 bis 5,4 
PS ab nur 200,-. Winkel- 
schleifer ab nur 165,—. 
Doppeischl, schon ab 
80,-, Kompressoren, 
8 Atü, schon ab 390,-, 
Schlagbohrmaschinen in 
allen Größen, 340 W, 
schon für 80,-. Kabel- 
trommel mit 50 m 
Gummikabel, 3 x 1,5, 85,-. 
Betonmischer, Bau- 
winden, Schubkarren, 
Stromerzeuger, Motor- 
kettensägen, Metallkrels- 
sägen, Elektro- u. Ben- 
zinrasenmäher zu Tiefst- 
preisen. Auch prelswei'IS 
Vorführ- und Gebraucht- 
Geräle. Besuchen Sie 
uns unverbindlich. 

BME-Maschlnen 
Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen 
Peter-Müller-Str 5 
Telefon 24171 

Der weiteste Weg lohnt 
sichl 

zinsgünstig - 
unbürokratisch 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohtiüte 
PELZ - MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

GARTENMOBEL 
kauft man gut bei Bach. 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
in der Wassergasse. 
Bach, Fahrgasse 17 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tag!. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

PreisgOnstlge 
UmzQge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bsreltl 
t AVEM ARIA 
Tslefon 4 93 80 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eitern, herzlichen Dank. 

Hans Hechler und Frau Renate 
geb. Kress 

Mörfelden, ForsthausstraBo 26 
Im April 1975 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

1. HL. KOMMUNION 

danke ich allen Verwandten, Bekannten u. Nachbarn recht herzlich. 

Dieler Bogner 

Lcukertsweg 31 

Über die vielen Grüße und Geschenke zu 
meiner 1. Hl. Kommunion habe ich mich 
sehr gefreut. Herzlichen Dank, auch im 
Namen meiner Eitern. 

Thorsten Boos 

Langen 
Neckarstraße 55 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich der 1. HL. KOMMUNION unserer 
Tochter ELLEN sagen wir allen unseren 
herzlichsten Dank. 

Familie L. Denk 

Langen, Brüder-Grimm-Str. 6 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner 1. Hl. Kommu- 
nion bedanke ich mich bei allen Bekann- 
ten, Verwandten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Martll] Lang 

Langen, Bürgerstraße 11 

Ältere 
Gefriertruhe 

250 Liter, billig zu verk. 
Telefon 29165 
Frühbeetfenster 

1,50 X 0,80 m (holiänd.) 
billig zu verkaufen. 

Breidert, Langen 
Neckarstraße 52 

Gebrauchte 
Wickelkommode 

zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. 157 an die LZ 

Moderner 
Wohnzimmerschrank 

Nußbaum, 3 m, guterh., 
zu verkaufen. 

Telefon 21703 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos In 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie haben den Schlüssel 
dazu. 
LMMOBIMBR 

• Mn4e«effcmk^ 
VOLKSSANK 

/msim 
sßrvte 

Werkzeug-Service 

jetzt auch 
für Heimwerker 

Bei uns können Sie nicht nur sämtliche Elektrowerkzeuge, Heim- 
werkermaschinen und Handwerkzeuge kaufen - wir beraten Sie 
auch fachlich — außerdem schärfen wir alle stumpfen Werkzeuge 
in unserer modernen Service-Werkstatt. 
Besuchen Sie uns in unseren neuen Gebäuden! 

♦ 

Eröffnungsausstellung für Handwerk und 
Industrie am 18., 19. und 20. April 1975 ♦ 

Leopold Höchsmann - Werkzeuge und Maschinen 
607 Langen, Ohmstraße 22, Telefon 7 90 35/36 

'^DREIEICH' »-1 /\ 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Feuerhemmende Eisen- 
tUren • Sonderangebot 
FH-Tür mit Prüfschild, 
200.75 cm, DM 107,-. 

OnO SCHNEIDER' 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 

6071 Götzenhain 
Industriestraße 

Telefon 06103'85061-63 
Mo-Di 7.30-12,13-18 Uhl 
Fr 7.30-12, 13-16 Uhr 

Such« Bauplatz 
für 1- bis 2-Fam.-Haus. 
Off.-Nr. 147 an die LZ 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbucli können Sie 
übrigens kostenlos In 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie haben den Schlüssel 
dazu. 
uxNaeiMEn volksbami 

Qualifizierte 
Sekretärinnen 
Stenotypistinnen 
Kontoristinnen 
Buchhalter(innen) 

u. a. zur Aushilfe oder 
auf Dauer gesucht. 
Bewerbungen persönlich 
oder telef zw. 9.30 und 
11.30 Uhr. 

Inter.tlme.team 
Langen 
Bahnstraßs 119 
Telefon 25623 

Putzhiife 
zuverl,, sucht 1 x wöch. 
vorm. 4 bis 5 Stunden 
Tätigkeit. 
Off.-Nr. 152 an die LZ 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

schnell und preiswert. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 151 an die LZ 

Suche dringend 
Bedienung. 
Telefon 23197 

Stenokontoristin 
sucht in Langen vielselt. 
Beschäftigung zum 1. 7. 
oder später, 5 Std. vor- 
mittags. 

Telefon 0611/552082 

Kfz.-Mechaniker- 
Lehrilng 

zum Aug. 1975 gesucht. 
Schroth, Opel-Händler 
Langen 
Darmstädter Str. 54 

Suche für mittwochs von 
9 bis 12 Uhr eine nette 

zuveriissige Hilf« 
für meinen Haushalt. 

Tel. 72460 n. 18 Uhr 

Putzhiife gesucht 
Telefon 72752 

Putzhilfe 
für 2-Pers.-Haushalt 2 x 
monatl. samstags 3 Std. 
gesucht; Std.-Lohn 8,—. 

Tel. Langen 23860 
ab 18 Uhr 

easy 
elegance 

ein zauberhaftes 
Frühjahrs-Make-up 

von MARBERT 
in Ihrer 

ur^cvie^ 

Langen, Fahrgasse ,12 

Keine Sorgen mit dem 
Gepäck, der Escort hat 

einen großen Koffer- 
raum. Der Kleinwagen 
ist preisv,fert, sparsam 

und sehr geräumig. 

1922 1975 

Auto-Service 
Klaus Schoityssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Elektroanlagen 
Installation, Erweiterung 
Altbaurenovierung. Ein- 
bruchsicherung-, Ober- 
fall-, Alarm- und Feuer- 
meldeanlagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
FeiertagsdiensL 

Fa. Peter Hellerholl 
607 Langen 
Dreielchring 10 
Telefon 21370 

Halbtagssakretärln 
mit perfekt Italienisch 
gesucht. 

Telefon 06103 25623 

1 <i-Zimmer-Wohnung 
In Langen zu mieten ge- 
sucht; ruh. Lage, mögl. 
Oberlinden. 
Off.-Nr. 150 an die LZ 

Leitender Angestellter, 
kinderloses Ehepaar, 
sucht bis Aug./Sept. 

2- bis 3- Zimm.-Wohg. 
In Langen. 

Tel. Ffm. 2171394 
bis 12 Uhr, oder 
Lg. ab 13 Uhr: 23976 

3-Zimmer-Wohnung 
80 qm, mit Küche, Bad, 
Baikon, Telefon, w. W. 
u. Heizg. zu vermieten. 
Miete 380,— DM u. Uml., 
bevorzugt an mittl. oder 
ältere Mieter. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 156 an die LZ 

2 möbl. Zimmer 
1 X 16 qm, sofort oder 
später; 1x8 qm, zum 
1. Mai, ZH, Badbenutzg., 
an Herrn, mögl. keine 
Ausländer, zu vermieten. 

Anemonenweg 28 

Modern möbl. Zimmer 
sep., ab 160,- DM und 
Umlagen frei. 

Telefon 42351 

1 Zimmer 
Kü., Bad, WC, w.W., ZH, 
ab 1. 5. 75 zu vermieten. 

Kopitzki, Egelsbach 
Niddastraße 22a 

Separates 
möbliertes Zimmer 

ZH, Dusche. WG, zum 
15. 4. 75 zu vermieten. 

Telefon 79288 
1-Famillen-Haus 

zu kaufen gesucht. 
Telefon 06074'90730 

2- bis 3-Famillen-Hau« 
In Langen zu kaufen ge- 
sucht. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 158 an die LZ 

Haus - Villa 
gesucht, guterhalten, 
stilecht, bis DM 100 000. 

Telefon 0611/7908373 
und 06192 26410 

Lagerraum 
trocken, zum Abstellen 
von 2!2-Zi.-Wohng. für 
ca. 4—5 Monate gesucht. 

Telefon 06103 21140 

Suchen kleine 
Schrelnerwerkstatt 

oder Unterstellmöglich- 
keit. 

Telefon 21967 

Putzhilfe 
für 1-Personen-Haushalt 
1 bis 2 mal wöchentlich 
gesucht. 
Off .-Nr. 155 an die LZ 

Polsterarbelten 
durch Meisterbelrieb 
führt aus; 

Telefon 2 14 04 

Egelsbach - Zentrum 
Gewerbegrundst., reno 
vierungsbedürftig, für 
Handwerker geeignet, 
günstig zu verkauf,, DM 
80 000,— bzw, Preisan- 
gebot. Besichtigung n. 
Vereinbarung. 

Telefon 06151/26039 

Junges Ehepaar sucht 
3- od. 4-Zi.-Wohng. 

zum 1. 8. od. 1. 9. 1975, 
auch Altbau. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 154 an die LZ 

Nachmieter für 
1-Zimmcr-Wohnung 

für sofort gesucht (Koch- 
nische und Bad), Miete 
DM 265,— incl. Heizung 
und Nebenkosten. 

Telefon 06103 23414 

2-Zimmer-Wohnung 
möbliert, Küche, Bad, 
DM 300,—, ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 21946 

2 gutgeschnittene 
Wohnungen 

je 100 qm, in neuem 
Privathaus, Nähe Zentr. 
Südl. Ringstr. zu verm., 
sehr geeignet f. Kinder- 
arzt, Rechtsanwalt etc., 
späteres Vorkaufsrecht. 

Telefon 06103 22646 

2-Zlmmer-Wohnung 
68 qm, Stadtmitte, mit 
Balkon zu vermieten. 

Telefon 06103/22526 

Nachmieter 
zum 1. 5. 75 für 3',i-Zi.- 
Wohnung, 100 qm, Miete 
DM 300,-, in Langen 
gesucht. 

Telefon 72508 
von 7 bis 17 Uhr, und 
71342 nach 17 Uhr 
bei Hauptmann! 

3-Zimm«r-Wohnung 
in Langen, ca. 75 qm, 
mit Balkon, Bad, ZH, zu 
mieten gesucht. 
Off.-Nr. 153 an die LZ 

Suche 
2- bis 3-Zlmmer-Wohng. 
Miete ca. 450,— DM. 

Tel. 24762 ab 18 Uhr 

Schöne 
3-Zimmer-Wohnung 

Bad, gr. Balkon, Telefon, 
ZH. Längen-Neurott, z. 
1. 7. 75 zu vermieten. 

Tel. 73529 n, 19 Uhr 

3-Zlmmer-Wohnung 
Küche, Bad, ZH, w. W.. 
Garage, Balk., im 1. St. 
in Erzhausen ab 1.8. 75 
zu vermieten (Neubau). 
Olf.-Nr. 159 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
von alt. berufstät. Ehe- 
paar in ruh. Lage, mögl. 
2-Fam.-Haus oder dergl. 
sofort o. später gesucht. 

Telefon 61791 

32 qm Büroraum, auf 
Wunsch 15 bis 80 qm 
Lagerraum in Neubau 
Lgn.. Ohmstr., zu verm 
G. Krumm, Fernmelde- 
technik, Postfach 1465, 

Telefon 219 04 

Aufgelöster Hausrat 
alles noch guterhalten, 
zu verkaufen. 

Egelsbach 
Westendstraße 15 
täglich ab 18 Uhr 

Konfirmanden-Anzug 
dunkelblau, gemustert, 
Gr. 164, billigst abzu- 
geben, sowie ein 

Knabenfahrrad 
Telefon 21119 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos in 
unserem Sctiließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie haben den Schlüssel 
dazu. 
lanoener volksbank 

• »«rviccofftruii' 

80 qm Büroräume 
Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

Suche Garten 
o. einzäunbares Grund- 
stück von 500—2000 qm 
in Pacht oder Erbpacht. 
Off -Nr. 141 an die LZ 

Grundstück 
in Offenthal. Gewerbe- 
mischgebiet, 1535 qm, 
ä 28,- DM, von Privat z. 
verkaufen. 

Telefon 0611 416476 

Vermietung: 
Langen, Stadtmitte, 

Neubau, kein Wohnsilo, 
direkt vom Vermieter: 

Ein- u. Zwel-Zimmer- 
Komforlwohnung 

ausgestatt. m. Siemens- 
Küchenblock (E-Herd - 
Kühlschrank — Nirosta- 
Spüle), ZH, wW., Doppel- 
fenster, Balkon. Miete 
ab DM 275,- plus NK u. 
Kaution. Bezug sofort. 
Anfragen: Tel. Frank- 
furt 83 76 44. Besichtig.; 
Hausmeister Nix. 

Langen, Bahnstr. 23 
Telefon 06103'25563 

Jg. kinderloses Ehepaar 
sucht zum 1. 9. 1975 

3-Zlmmer-Wohnung 
mit ZH in Langen. 
Angebote ab 18 Uhr 

Telefon 23909 

Schöne 
3'.'-Zimmer-Wohnung 

Kü., Bad, Balkon. Tele- 
fon, ZH, in Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25, ab 
1. 7. 1975 an kmderloses 
Ehepaar zu vermieten, 
DM 480,- Umlagen. 

Telefon 25697 

r' 
Alu-Schilder - Resopalschllder 
Geprägte Schilder - Kfz.-Schilder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 

Bürgerstraße 23 - Telefon 2 23 90 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Klauereien! 
Wenn man dieser Tage erfährt, 

daß in Egelsbach aus einem Keller 
15 Zentner und aus einer Gärtnerei 
ebenfalls einige Zentner Koks ge- 
stohlen worden sind, fühlt man 
sich in die Zeit nach dem Kriege 
versetzt. Damals war es an der 
Tagesordnung, daß vieles, was nicht 
niet- und nagelfest war, gestohlen 
wurde. Beliebte Objekte waren auch 
damals Brennmaterialien. Stallha- 
sen, Kartoffeln und selbstgepflanz- 
ter Tabak, der sogenannte „Scheu- 
erbambeler". Trotz Sicherurigen mit 
Vorhängeschlössern und ähnlichem 
gab es kaum Möglichkeiten, die 
Diebe in ihrem Tun ernsthaft zu 
stören. Sicher geschah manches aus 
einer Notsituation heraus, obwohl 
dies keine Entschuldigung sein 
darf, denn niemand lebte damals 
im Überfluß. 

Wenn man jedoch in der heuti- 
gen Zeit hört, daß die Diebstähle 
von Jahr zu Jahr zunehmen, so 
ist dies ganz und gar unverständ- 
lich. Zum einen braucht in diesem 
Lande niemand zu hungern oder 
zu frieren, der sich ernstlich mit 
seiner Lebenssituation auseinander- 
setzt. und zum anderen geht die 
Gesellschaft von heute von ganz 
anderen Voraussetzungen aus als 
damals. Man muß deshalb einfach 
zu dem Schluß kommen, daß die 
meisten Diebbstähle entweder aus 
Abenteuerlust begangen werden, 
oder aber nur um des Stehlens 
willen. 

Die aufgeklärten Kaufhausdieb- 
stähle beweisen ja, daß die meisten 
Diebe aus Kreisen kommen, die fi- 
nanziell mehr als abgesichert sind. 

Das Wort vom „Hobbyklauen' 
geht um, und dies ist wahrlich 
nicht aus der Luft gegriffen. Man 
sollte sich aber hüten, derlei Die- 
bereien als Kavaliersdelikt abzutun. 
Im Gegenteil, nur harte Strafen 
können hier Besserung bringen. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Mozarts „Krönungsmesse" im Eigenheimsaal 

Chor-Orchester-Konzert der Sängervereinigung Egelsbach 

0 Ein große.'j ErciHiiis .stellt allen Musik- 
freunden bevor. Am Siimstag, dem 2(). Apiil, 
um 20 Uhr findet im Eigenhcim-Saalbuu un- 
ter Mitwirkung des RundfunUordieslers Ffm. 
und der Chöre der Süngervercinigung Egcls- 
bach ein anspruchsvolles klassi.sches Konzert 
statt. Das Programm umfaßt Werke von 
Gluck. Haydn, Beethoven und Mozart. Als 
Solisten wirken mit: Henrike Volk (Sopran) 
Darmstadt, Astrid Weimann (Alt) München, 
Klaus Herrlich (Tenor) Groß-Umstadt. .fürgen 
Blume (Baß) Offenbach und Gudrun Hagel- 
gans (Klavier) Egelsbach. Die Leitung hat 
Karlhein/. Hagelgans. 

Die Vortragsfolge beginnt mit der Ouvertüre 
„Iphigenie in Aulis" von Christoph Willibald 
von Gluck. Wahrend die Oper „Iphigenie in 
Aulis" von Chr. W. v. Gluck, die im Jahr 1774 
in Paris uraufgeführt wurde, aas dem Re- 
pertoire unserer Zeit weitgehend verschwun- 
den ist, begegnet man der Ouvertüre noch 
sehr häufig auf den Konzertprogrammen. Für 
den Konzertgebrauch war es notwendig, ihr 
einen Schluß hinzuzufügen, da Gluck sie un- 
mittelbar in die erste Szene übergehen ließ. 
Von der Fassung Mozarts und Wagners wird 
letzterer, die den Grundsätzen moderner In- 
strumentierung mehr entspricht, meist der 
Voi*zug gegeben. Die übersichtliche themati- 
sche Gliederung der Ouvertüre spiegelt in ge- 
drängter Form den Gefühl.'fablauf der Opern- 
handlung. Auf eine ruhige Einleitung, deren 
Thema von der tragischen Grundstimmung 
des Werkes erfüllt ist, folgt ein bewegterer 
Teil dramatisdi-pathetischen Charakters. Für 
den Schluß greift Wagner wieder auf das An- 
fangsmotiv zurüdt. 

Es folgen Chöre aus den Oratorien „Die 
Jahreszeiten" und „Die Schöpfung" von Jo- 
seph Haydn. Haydn wandte sich bekanntlich, 
wenn man von einem frühen, in Vergessen- 
heit geratenen Versuch (Die Heimkehr des 
Tobias, 1775) absieht, erst iih fortgeschi-itte- 
nerem Alter der musikalischen Gattung des 
Oratoriums zu. Seine beiden Oratorien „Die 
Schöpfung" und „Die Jahreszeiten" sind im 

Gegensatz zur Monumentalilat barocker Chor- 
werke von einem neuen Weltgefühl getragen! 
nirgends mehr in die Schematisierung er- 
starrte Abfolge von „Musiknummern", son- 
dern eine freie Handhabung der Form, die 
sich an der .stofflichen Gliederung orientiert. 
Neu im Oratoriumsbereich sind auch die viel- 
fältigen Naturschilderungen. mit denen Haydn 
neue Ausdrucksmittel in Richtung auf die 
Programm-Musik erschließt. Als Beispiele 
hierzu seien die im Konzert erklingenden Bil- 
der des Sonnenaufgangs oder des in ruhiger 
Bahn dahinziehenden Mondes genannt. 

Mit der Prometheus-Ouvertüre, o. 43, .setzt 
das Orchester das Programm fort. Diese 
Ouvertüre war für Beethoven die erste 
Ouvertüre überhaupt. Sie stellt ein Muster an 
klassischer Form dar. Nach einem langsamen 
Einleitung.steil erhabenen Charakters erklingt 
die Exposition mit ihrem reizvollen Gegensatz 
der beiden Hauptgedanken, dem geschäftig 
eilenden ersten Thema und dem zarten zwei- 
ten, das den Holzbläsern überlassen ist. Es 
sdiließen sich die Durchführung (musikalische 
Verarbeitung) und die Reprise (Wiederauf- 
nahme der Themen) an. Mit einer ausgedehn- 
ten Coda klingt das Werk aus. 

Es folgt das „Bundeslied" von Beethoven, 
op. 122, für Solo- und 3 Chorstimmen, 2 Kla- 
rinetten, 2 Fagotte und 2 Hörner. Die Ent- 
stehungszeit des Bundesliedes liegt in un- 
mittelbarer Nähe der Missa solemnis (op. 124) 
und der 9. Sinfonie (op. 125). Es ist wohl als 
ein Stück heiterer Gebrauch.smusik gedacht 
gewesen. Frische und Schwung dieses Werk- 
chens zeigen Beethoven als einen Meister 
auch der kleinen Form. 

Mit Ludwig van Beethovens Fantasie c-moll, 
op. 80, für Klavier, Solostimmen, Chor und 
Ordiester (2. Solosopran; Alice Roppert, 
2. Solotenor: Manfred Keil) schließt der erste 
Teil ab. Die Chorfantasie stammt aus der- 
selben Zeit, in der auch die großen Klavier- 
konzerte entstanden. Sie stellt eine eigenartige 
Vorahnung der 9. Sinfonie dar, sowohl was 
Form und musikalisches Material des Haupt- 

themas angeht, als auch in der Verwendung 
von Soli und Chor im Schlußteil. Das Klavier 
dominiert in diesem Werk. Ihm obliegt die 
improvisatorisch freie Adagio-Einleitung, es 
trägt mit Begleitung der Horner das Haupt- 
thema vor und wecliselt in den folgenden viel- 
fältigen Variationen bis hin zum virtuosen 
Schluß-Presto zwischen selbständiger Haltung 
und Begleitung. 

Der zweite Teil ist Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts Messe Nr. M, C-dur. K.V. 317 (Krönungs- 
messe) mit den Sätzen Kyrie, Gloria, Credo, 
Sanctus, Benedictus und Agnus Dei, gewid- 
met — ganz gewiß keine leichte Aufgabe für 
den Chor! Mozarts Kirchenmusik stammt zum 
überwiegenden Teil aus seiner Salzburger 
Zeit, so auch die sogenannte „Krönungsmesse", 
die im Jahre 1779 in Salzburg fertiggestellt 
wurde. Die Bezeichnung der Messe rührt 
wahrscheinlich her von dem Anlaß, zu dem 
diese Messe geschrieben wurde: der Jahres- 
feier der Krönung des Gnadenbildes in der 
Wallfahrtskirche Maria Piain unvveit von 
Salzburg. Kennzeichen dieser Messe ist ein- 
mal ihre Kürze. Weiter fällt die organisclie 
Einarbeitung sowohl der solistischen Partien 
als auch der polyphonen Satzelemle auf. 

Die Chöre werden meist in eingängiger Ho- 
mophonie geführt, volkstümliche Melodien- 
wendungen sind nicht selten. Das Innige 
Sopransolo des „Agnus Dei" nimmt das Thema 
einer Arie aus der Oper „Figaros Hochzeit" 
vorweg. In der einheitliclien Thematik und in 
dem Rückgriff im abschließenden „Dona nobis 
pacem" auf das einleitende „Kyrie", der das 
ganze Werk unter einen Bogen stellt und zu- 
sammenfaßt, zeigt sich schon der Zug der 
Entwicklung hin zum sinfonischen Kirchen- 
musikstil des 19. Jahunderts. 

Musikalisch bestens ausgewogen und sorg- 
fältig vorbereitet, verdient dieses Konzert be- 
sondere Aufmerksamkeit und damit einen 
guten Besuch. Kartenvorverkauf ist ab Sams- 
tag, den 12. April, durch die Sängerinnen und 
Sänger der Sängervereinigung Egelsbach so- 
wie im Papierhaus Keil, Egelsbach. 

Frühlingskonzert in der Reuter-Schule 

. . . Frau Elisabeth Kraft. Bahnstr. 38, zum 73. 
imd Herrn Lorenz Schneider, Sehulstraße 38, 
zum 71. Geburtstag am 12. 4. 
. . . Herrn Heinrich Werkmann, Niddastr. 68, 
zum 83. und Frau Katharina Rüster, Nidda- 
straße 76, zum 72. Geburtstag am 13. 4. 
. . . Frau Margarete Schlapp, Weedstraße 10, 
zum 71. und Herrn Wilhelm Thomin, Bahn- 
straße 22, zum 71. Geburtstag am 14. 4. 
. . . Frau Elise Seng. Bahnstraße 16, zum 73.1 
Frau Helene Weber, Weedstraße 14, zum 72.; 
Frau Marie Partsch, Erzhäuser Str. 6, zum 70.; 
Frau Marie Becker, .Schillerstraße 48, zum 73. 
und Frau Berta Steinke, Heidelberger Str. 28, 
zum 70. Geburtstag am 15. 4. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude be.schieden sein. 

Silberne Hochzeit 
Ihr 25jähriges Ehejubiläum konnten am 

8. April zwei Egelsbacher Ehepaare feiern. 
Einmal die Eheleute Karl Lemster und Frau 
Martha, geborene Wild, im Birkenseeweg 5 
und zum anderen die Eheleute Emil Sulzmann 
und Frau Elisabeth, geborne Ruths, in der 
Brandenburger Straße 30. Beiden herzlichen 
Glückwunsch. 

Staatstheater Darmstadt 
Theaterring 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchei'- 
gruppe Egelsbach in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Mittwoch, dem 
16. April, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
das Schauspiel „Revanche" von Anthony 
-Shaffer. Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr 
und dauert bis ca. 22.1.'i Uhr. Abfahrt mit dem 
Bus in Egelsbach an den vorgesehenen Plät- 
zen um 19.15 Uhr. 

Bildersuchwanderung um 9 Uhr 
e Die Bildersuchwanderung der Natur- 

freunde findet nicht wie angekündigt um 
IH Uhr, sondern um neun Uhr morgens statt. 

Treffpunkt ist Sonntag, (13. April) am Ber- 
liner Platz. 

e In der Aula der Ernst-Reuter-Schule 
werden am kommenden Sonntag, dem 13. April, 
ab 16 Uhr die Geigen erklingen, werden die 
Klänge des Pianos durch den Raum ziehen. 
Der Kulturkreis hat zu einem Frühlingskon- 
zert eingeladen, das von Ursula Biedorf (Vio- 
line), Gerhard Biedorf (Viola), Ursula Paetz 
(Violincello), Lena Müller und Lutz Wagner 
(beide Klavier) bestritten wird. 

Auf dem Programm stehen Kompositionen 
von Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van 
Beetlioven und Franz Schubert. Eingeleitet 
wird die Vortragsfolge mit dem Klavierquar- 
tett in g-Moll von Mozart (Kochel-Verzeich- 
nis 478) mit den Sätzen Allegro, Andante, 
Rondo, Allegro moderato. Es folgen sieben 
Variationen für Violoncello und Klavier über 
das Thema „Bei Männern, welche Liebe füh- 
len" aus Mozarts Oper „Die Zauberflöte" in 
einer Bearbeitung von Beethoven. 

Nach einer Pause geht es weiter mit „Intro- 
duktion" Thema und Variationen für Klavier 
zu vier Händen von Franz Schubert und zum 
Prograrnmschluß folgt die Sonate in F-Dur 
für Violine und Klavier von Beethoven. Diese 
Komposition ist auch unter dem Namen „Friih- 
lingssonate" bekannt und besteht aus den Sät- 

zen Allegro, Adagio molto espressivo, Scherzo: 
Allegro molto und Rondo: Allegro ma non 
Iroppo. 

Eintrittskarten zu diesem Konzert gibt es 
vor Veranstaltung.sbeginn am Eingang der 
Aula. Sie kosten 2 Mark für Erwachsene und 
eine Mark für Schüler und Studenten. Saal- 
üffnung ist um 15.30 Uhr. 

K 168 am Bahnübergang 
für 16 Stunden gesperrt 

e Von Sonntag, den 13. April, ab 
21 Uhr bis Montag. 14. April, 1 Uhr, 
werden Autofahrer die K 168 am Bahn- 
übergang Bahnhof Egelsbach nicht pas- 
sieren können. Der Übergang ist in die- 
ser Zeit wegen Bauarbeiten gesperrt. 

Für Fußgänger und Radfahrer gilt 
das Durchfahi-verbot nicht. 

Nach Skandinavien und Ungarn sind noch 

Plätze frei 

Kulturkreis bietet Reisen an 

e Die Pleite der verhinderten Studienreise 
nach Amerika eines Heusenstammer Veran- 
stalters hat auf das Fahrtenprogramm des 
Egelsbacher Kulturkreises keine negativen 
Auswirkungen gezeigt. Eingedenk früherer 
erlebnisreicher Fahrten beteiligen sich auch 
in diesem Jahr wieder zahlreiche Egelsbacher 
an den angebotenen Ferienreisen. 

^ic besien 

^Lück- unb ^eßenswmschc 

an alle Egelsbacher Kommunikanten zum Empfang der 

Ersten Heil. Kommunion, übermitteln wir auf diesem Wege 

Fa. W. Bellhäuser 

Papier-Keil 

Drogerie-Kühn 

Papierhaus Noll 

iTextil-Schneider 

Fa. H. Schweinhardt 

Schuh-Werkmann 

So sind die Fahrten nach Südfrankreich und 
in die CSSR mit einem Besuch der Hauptstadt 
Prag bereits restlos ausgebucht. Wer aber zu 
spät gekommen ist oder sich noch nicht ent- 
schieden hat, findet weitere reizvolle Mög- 
lichkeiten, an dem Reiseprogramm des Kul- 
turkreises teilzunehmen. 

Vom 10. bis 26. Juni gehl eine Fahrt nach 
Skandinavien. Die 17 Tage inclusive Fahrt mit 
der Bahn, dem Bus und Schiffsfähren, Hotel- 
unterkünfte mit Halbpension, Führungen und 
Eintrittsgelder, Reisegepäck- und Auslands- 
krankenkosten-Versicherung kosten 1270 DM. 

Bei dieser Reise stehen im Mittelpunkt der 
kunsthistorischen Besichtigungen die nordi- 
schen Landeshauptstädte Kopenhagen, Stock- 
holm, Oslo sowie die Stadt Bergen. Land- 
schaftliche Höhepunkte sind die Fahrt längs 
der großen schwedischen Seen, durch riesige 
Wälder und entlang der norwegischen Fjorde. 

Wer eine andere Richtung vorzieht, hat die 
Möglichkeit, vom 16. August bis zum 2. Sep- 
tember eine Reise nach Österreich und Ungarn 
mitzumachen. Bei gleichen Leistungen wie bei 
der Skandinavienreise (während des Aufent- 
haltes in Ungarn ist sogar Vollpension inbe- 
griffen) kostet die Reise 1080 Mark. 

Zielpunkte dieser Fahrt durch die Stamm- 
lande der einstigen Donaumonarchie sind ne- 
ben Wien und Budapest das Kloster Melk und 
die Abtei Tihany, Graz und Debrecen, Salz- 
burg und Egei'. Das grandiose Dachsteingebiet 
ist ein Kontrast zur endlosen Weite der Puszta. 
Fünf Tage Aufenthalt am Plattensee geben 
Zeit zur Erholung und Entspannung. 

Nähere Auskünfte gibt es auf der Geschäfts- 
stelle des Kulturkreises Egelsbach, Hans Hoff- 
mann, Rheinstraße 53, Telefon 4 92 82. Dort 
sind auch Anmeldungen möglich. 
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Verkehrsschule - auch für die Großen? 

p Vorkt-Iir für Kindor sinri zur 'AvM 
Überall im Grspr.'idi. Sdion von klein uuf 
njlissrn dio Junten und Mädfhcn luif die Ge- 
f.'jliren aufmerksam gemacht werden, die die 
Blrd>karo:-sen mit sidi bringen. Aber „Brau- 
elirn iillfre Meiisdicn nodi eine Verkehrs- 
er/ielmng", fragen die Initiatoren des 
bndier Aitciiprogramms. 

Sduilrat Köppler, Vorstandsmitglied d'-r 
I.iuidcsverkohrsv.'a(+it. wird anhand eines 
Falbtonfilms auf diese Problematik eingelien. 
Anschließend w ird er mit den Besudiern über 
diese Frage diskutieren. Wie aktuell diese 
I^roblemsiellung ist, beweist allein sdion ein 
Hlick in die Zeitung. Meijtens sind es allere 
Menschen, die auf flen Strafen anßefahrer) 
und verlet/t werden. 

Interessenten weiden gebeten. sl(^i in» Rat- 
haus eine 'J'eilnehmerkarte /.u besorgen. Aus 

on-anisalorisdien Gründen muß die Gememde 
die genaue Zahl der Besudier kennen. Die 
Landesverkehrswadit wird Kaffee und Ku- 
chen .spendieren, um dem Ganzen einen gesel- 
ligen Bnhmen zu geben. Wer also nicht zu 
kurz kommen will, sollte noch vor Donners- 
tag. 17. April, um IT) Uhr — da findet der 
Vor!tag Irn Saal des Bürgerhauses statt 
seine 'J'eilnnhme anmelden. 

Interessenten, die nidit im Besitz einer 
Teilnehmerkarte sind, künnen nidit zugelas- 
sen werden. 

Schon jetzt weist die Gemeinde auf den 
Vortrag „Soziale Versorgung für ältere Men- 
sdien" hin, der am Montag, dem 5. Mai. statt- 
finden wird, ebenfalls in^ Saal des Bürger- 
hauses. Der Klntritt zu dies<'n Vorträgen ist 
frei. 

Aitkleidersammlung 

des DRK Egelsbach 
Am SaniüluK, dem 12. April, führt dus 

RHK K(?el.sl)ach wieder eine Altkleider- 
.ammluriK durch. Zu diesem Zweck 
werden wieder an alle Haushalle die 
weiden Piastiksäuke mit dem roten 
Kreuz verteilt. Es können aber auch an- 
dere Verpackungen gewählt werden. 
Hille zeichnen Sie diese deutlich mit 
dein roten Kreuz, 

IJas DUK KRclshadi bittet die Eijel.s- 
biii-hci Hcvölkerunt; nodi einmal, die 
Kli'iderspi iidcn für das IJRK aufzuhi-- 
bi'ti und nicht einem privaten Betrieb 
/.u lieben, dei' solche Sammlungen ge- 
wci-blich betreibt. Die noch guten Sadien 
werdin aussortiert und für den Kata- 
strophcnfall aufgehoben. 

.Stellen Sie bitte Ihre Kleiderspende 
arn 12. A|)i il bis 8 Unr morgens an den 
Stradenrand. Sie werden von Lastwagen 
ibgeholl. Die nächste Altkleider.Mamm- 
liing ist dimn im Herbst. 

Musikzug ist eifrig 
e Der Musik/.ug der SG figelsbacli wird am 

komnxnidcn .Sonntag bei der Sportlerehrung 
im Uürgerliaus für die musikalisclie Umrah- 
mung sorgen. Die Veranstaltung beginnt um 
10 Uhr. 

Nach der Ueendigung der Osterferien steht 
den Musikanten der SCiE wieder die Aula der 
Ernst-Reuter-Sduile für ihre Übungsab'efi'ae 
7.iir Verfügung. Die nädiste Probe findet des- 
halb heute abend wieder dort statt und auch 
weiterhin jeweils freltag.s um 20 Uhr. 

Kür den .Tiigendspielmannszug hat die Pro- 
lii'iiarbeit gestern wieder begonnen. .leweils 
donnerstags um lU Uhr treffen sidi die jüng- 
sten Musiker im Übungsraum der Wilhelm- 
Leu.sdiner-Sduile. 

Filmabend im Jugendraum 
Die .Schüler-Lehrlingsgruppe Egelsbach zeigt 

im Jugondrauin am Montag, dem 14. April, 
um 19 Uhr den Film „Kuhle Wampe". Seine 
Aktualität verdankt dieser Film, der während 
der Weimarer Republik gedreht wurde, der 
kritisdien Auseinandersetiiung mit Themen, 
die auch heute noch im Mittelpunkt des öf- 
fentlidien Intcres.ses stehen, wie etwa Ar- 
beil.slosigkeit und der Problematik des § 218. 

Der Film wurde unter grollen Schwierig- 
keiten gcKlreht und war zeitweilig! verboten, 
dennoch hatte er bereits in der ersten Auf- 
führung.swoche 14 000 Zuschauer. 

Disco im Jugendclub 
e Der Jugendclub Egelsbach im Bürgerhaus 

lädt alle Fans guter Musik zu seinen regel- 
mäßig samstags stattfindenden Musikabenden 
ein. Bier, Cola, Ebbelwoi und Schmalzbrote zu 
Nicdrigstprei.sen. Eintritt bei Di.sco DM —,50, 
wenn eine Gruppe spielt, kostet es 99 Pfennig. 
Die nächste Di.sco findet am Samstag, dem 
12. April, statt, Eröffnung ist um 19 Uhr. 

Egelsbach ehrt 
seine erfolgreichsten Sporter 

e Die erfolgreicJisten Sportler der Jahre 
1973 und 1974 aus Egelsbach werden am Sonn- 
tag, 13. April, um 10 Uhr im Saal des Bürger- 
hau.ses In einer öftentlidien Feier geehrt. 

Die Festrede wird der Generalsekretär des 
Deutschen I.eicJilathletikverbandes, Heiner 
Henzo, halten. Für die musikalische Unter- 
malung der Feier sorgt der Spielmanns- und 
Musikzug Egelsbach. 

Kohlenklau geht weiter'um 
e In Egelsbadi scheint ein Kohlendieb sein 

Unwesen treiben. Nadi Diebstählen In der 
letzten Wodie wurden in der Nadit zum 
Dienstag in einer Gärtnerei von unbekannten 
Tätern wieder ca. 3 bis 4 Zentner Koks ent- 
wendet. 

Der oder die Täter verschafften sich durch 
Auf.sdineiden des Maschendrahtzaunes, der 
das Grundstück umsdiließt. Zutritt zu dem 
Anwesen. 

Für die vielen Gluckwünsclia u. Geschenke 
anläßlich meiner JUGENDWEIHE bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlidi. 

Bernd Waldhaus 

Egelsbach, im April 1975 
Fteiherr-v.-Slein-Slr. 1 

Ca. 2700 qm 
Ackergeländ« 

an der B 3 in Egelsbach 
unentgeltlich zu ver- 
pachten. 

Sturm, LAmmerspiel 
Telefon 06108 66473 

Umzüge 
Nah- und Farnverkahr 

WAQNER- 
Tran*port* 
an alle Orte. 

Langen, Heinrichstr. 42 
Telefon 2 31 19 

—— 

Für die vielen Glückwünsche u Geschenke 
anläßlich meiner JUGENDWEIHE sage ich, 
auch im Namen meiner Eltern, redit herz- 
lichen Dank. 

Bernd Saueressig 

Egelsbach 
Nlddaslraße 59 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenk« 
anläBlich meiner JUGENDWEIHE bedanke 
ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
rectit herzlich. 

Marietta Müller 
Egelsbach 
MalnstraQe 21 

SPORTLEREHRUNG 

Die Gemeinde Egelsbach wird am 

Sonntag, dem 13. April 1975, um 10 Uhr 

im Saal des Burgerhauses die erfolgreichsten Sportler der Jahre 1973 
und 1974 in einer öffentlichen Feier ehren. 

Festredner; 
Heiner Henze, Generalsekretär des Deutschen 
Leichtathletik-Verbandes 

Musikalische Umrahmung: 
Spielmanns- und Musikzug der SGE 

Die Bevölkerung ist zu dieser Feier herzlich eingeladen. 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Konfirmanden 1975 
über ein Jalir lang war man wöchentlich 

in Konfirniandenstundtn beisammen gewesen. 
Audi ein gemeinsames verlängertes Wodien- 
ende in einer Jugendherberge gehört zur Kon- 
finnandenzeit. Man hat miteinander Ge- 
sprkclie geführt, Gottesdienste gehalten, Er- 
fahrungen gemacht. Und nun sollen in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Egelsbach 
konfirmiert werden: 
am 4. Mal 1975: 
Gabriele Anthes, Frankfurter Straße 6 
Sabine Becker, HeinestrafJe 14 
Wolfgang Bialon, August-Bebel-StralJe 27 
Christine Dienst, In den Obergärten 46 
Sandra Dressendörfer, Frankfurter Straße 23 
Gudrun Fink, Langener Straße 20 
Mareen Flüßge, Frankfurter Straße 25 
Andreas Freud, Heinestraße 2 
Robert Geister. Woogstraße 29 
Petra Gohritz, Nordendstraße 2 
Andrea Grüner, Langen, Im Glnsterbuscii 37 
Midiael Heinold, Heinestraße 16 
Uwe Herdienhahn, Frankfurter Straße 23 
Roland Hohlfeld, Berliner Platz 23 
-MiiliaeUCtlpU, ao«U\iistriiße 12 
Peter Krause. Goetheetraße 22 
Beate Kühn, Frankfurter Straße 32 
Jutta Kulbartz, Feldstraße 10 
Cornelia Langner, Gartenstraße 4 
Andreas Müller, Im Brühl 
Silvia Müsch, Frankfurter Straße 1 
Monika Sabadinowitsch, Obergfirten 21 
Ulrike SchSfer, Goethestraße 20 
Christine Stöss, Annastraße 7 
Heike Thomin, Rheinstraße B4 
Monika Weinbeer, Bogenweg Ö 
Uwe Werse, Weedstraße 24 
am II. Mai 1975: 
Kornelia Engelter, Miiinstraüo 23 
Michael Freydank, Hohnweg 2 
Annegret Hir.-ichfeld, Schillerstraße 47 
•lörg Hopf, Mainzer Straße 15 
Jürgen Jungermann, Frankfurter Straße 13 
Ursula Keil. Mainzer .Straße 6 
Birgit Keim, Niddastraße 34 
Dagmar Kern, Brandenburger Straße .57 
Ralf L.orz, Brandenburger Straße 6 
Cornelia Schüfer, Thüringer Straße 22 
Jörg Scherer, Außerhalb 5.5 (Trift) 
Sigrid Schlapp, Niddastraße 12 
Ulrike Schmelz, Bahnstraße 73 
Sibylle Schroth, Rathausstraße 14 
Thomas Strobel, Brandenburger Straße 8 
Sibylle Werkmann, Georg-Wehsarg-Straße S 
Barbara Wilhelm, Bahnstraße 56 
Ruth Wiche, Wolfsgartenstraße :19 
Elke Wießner, Thüringer Straße 25 
Andreas Wurm. Wolf.sgartenstruße 44 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Öffentliche Gemeindevertretrrsltzuni 

Am Mittwoch, dem 16. April 1975, um 
19.30 Uhr findet Im Rathaussaal die 19. öffent- 
liche Gemeindevertretersitzung mit nach- 
stehender Tagesordnung statt. 

Einziger Tagesordnungspunkt: 
Sporthalle 

EgeKsbach, den 11. April 1975 
Wölk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelisilir Gemrinde 

Sonntag, 13. 4. 1975 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Adam) 

11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Mittwodi, 16. 4. 1975 
19.30 Uhr: Kurzgottesdieiist 
Donnerstag, 17. 4. 197.5 
15.00 Uhr; Evang. Frauenhilfe 

Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Xr7.lli<licr Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
12. 4., 13. 4. u. 18. 4. 

Ur. üünes, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
Apolheken-NolfallbereUBi^iaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnadimit- 
tag 13 Uhr: 
vom 12. bis 19. April um 8 Uhr: 

Apotheke am Bahnhof, Bahnstr. 17, 
Telefon 4 90 08 

Stadtschwester Hedwig Lindenlaub, Nord- 
itraße 5, Telefon 4950g. 

Wichtige Telefonanschlflsse 
Gemeindeverwaltunc: 41 21 
Telefonische Feuermeldiing: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Pollzelstatlon Langen, Telefon 2 30 45 
Dreielch-Kraniienhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim 
Heimgang unseres lieben Enischialenen 

Anton Stannek 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn unseren auf- 
richtigen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Nowotny für die trostraichen 
Worte am Grabe, und allen denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Egelsbach, im ^pril 1975 
Odenwaldstraße 10 

In stiller Trauer: 
Emmy Stannek 
Horit Stannek und Frau Marlann« gab. Moews 
Manfred von Elfli und Frau Renata geb. Stannek 
Enkel Petra Cornellu« und AnnetI« Chrltllna 

Ein Herr in der HAFA 
Die Haushaltsfachausstelluiig war - wie es 

gar nicht anders sein konnte - ein voller 
Erfolg Bereits nadi adit Tagen konnte sie 
ihren zehntausendsten Besucher verbudien. 
.Man stellte seinen Namen fest, es war ein 
Herr namens Patzerl, überreichte ihm einen 
olektrisdien Toaster und bat ihn zu einem 
kleinen Presseinterview. 

„Es freut midi, daß der zehntausundst« B»- 
sudier der HAFA gerade ein Mann ist", be- 
gann Pressevertreter Knoll mit routiniertem 
Jubel In der Stimme. „Was die Leser unserer 
Zeitung wohl am meisten interessiert, ist, wai 
Sie - als Mann - an dieser praditvollen Ham- 
haltsfachausstellung am nachhaltigsten b«- 
elndruckte. Was, zum Beispiel, halten Sie von 
der neuen vollautomatischen Rheumadecke aui 
dem Hause VFZ?" 

Herr Patzerl lädielie trist. „Die neue voll- 
automatisch« Rheumadecka Ist eine wahrhaft 
herrlich« Erfindung", lobte «r müde. 

„Und was bitte sagen Sie zu der neuen ge- 
räuschlos funktionierenden elektrischen Brot- 
schneidemaschine der Firma Flüsterweg'.'" 

Matter Glanz trat in Herrn Patzerls Augen. 
„Ein Geniestreich der modernen Technik", pries 
er. Dann verstummte er wieder tragisch 

„Und wie beeindrudit Sie der neue Elek- 
troherd Wunder-o-rama? Der Herd mit dem 
Eieklrogehirn, der selbsttätig kocht, hackt, 
brät, grillt und toastet?" 

Biit7schnell sprach Freude aus Herrn Pat- 
zerls Gesichtszügen. „Eine ungemein glückliche 
Idee der Technik. Nun kann jeder kochen. 
Ohne Risiko. Ohne Anstrengung." Sofort er- 
losch die Freude in Herrn Patzerls Gesicht 
wieder. 

Nach und nach verbreitete sidi Heri Pat/.erl 
nodi wohlwollend über Staubsauger. Mix- 
geräte, Entsafter, Waschmaschinen, Entlüfter, 
Warmwasserspeicher und andere Wunder der 
HAFA. All dies jedoch im Tonfall blasser 
Tragik, die sogar Pressevertreter Knoll auf- 
flel. 

„Warum", fragte er, „sind Sie eigentlich so 
traurig in der HAFA? Sie scheint Ihnen doch 
zu gefallen. Oder ...?" 

Herr Patzerl seufzte tief. 
„Dodi", hauchte er. „Aber idi muß fort- 

während daran denken, daß ich meine Frau 
vor dreißig Jahren nur deshalb geheiratet ha- 
be, weil es alle diese Dinge damals noch nicht 
gab." Mia Jert* 

I 
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Goddelau brennt auf Revanche 
Drei Spieltage vor Ende der Verbandsrun- 

de 74/75 machte Mörfelden mit dem 0:0 in 
Wallerstädten gewissermaßen sein Meister- 
stück. Da der 1 FC Langen am gleichen Tage 
im Heimspiel gegen St. Stephan über ein 1:1 
nicht hinaus kam, blieb der 7-Punktc-Ab- 
stand erhalten, und diese Differenz ist nun in 
den noch ausstehenden drei Partien auch 
theoreti.ich nicht mehr auszugleichen. 

Doch nicht nur im Langener Wuidstadion 
gab es am vergangenen Sonntag enttäuschte 
Gesichter, sondern die 1:3-Niederlage des seit- 
herigen Tabellendrilten Biebesheim vor eige- 
nem Publikum gegen Goddelau war für die 
Gastgeber eine noch unangenehmere Über- 
raschung. 

Es ist nach diesen Ergebnissen aber sicher 
leidit verständlidi, wenn man dem Club für 
die bevorstehende Begegnung in Goddelau 
keine großen Erfolgsaussichten einräumt. Die- 
ser Gegner braudit noch zwei Punkte, um 
sidi endgültig den Klassenerhalt zu sichern 
und wird ebenfalls auf seinem gefürchteten 
Hartplatz kämpferisdi alle Register ziehen. 
Mit rein spielerischen Mitteln wird deshalb 
in dieser Partie nichts zu gewinnen sein, wo- 
Ijel man zunädist noch einkalkulieren muß, 
daß Goddelau darauf brennt, sich für die bis- 
her erlittenen, teilweise recht knappen Nie- 
derlagen zu revanchieren. 

Auf ein Unentschieden oder gar einen Sieg 
darf man aus diesem Grunde in Langen nur 
(lunn hoffen, wenn die Clubelf an die in 
Geinsheim gezeigten I.«istungen anknüpfen 
kann. 

Ein Sieg bei Westend ist möglich 
Die Spieli-unde der Gruppenliga Süd geht 

langsam dem Ende zu. Noch sechs Spiele 
stehen der SGE bevor, in den es für sie nur 
noch um's Prestige geht. Am kommenden 
.Sonntag, 15 Uhr, (Reserve: 13.15 Uhr) tritt 
man bei der SG Westend an. 

Im Hinspiel waren die Frankfurter mit 1:0 
;.in Berliner Platz erfolgreidi und hievten 
!-:(.h damit auf den vierten Tabellenplatz. Für 
'he SGE war es damals ein Spiel der ver- 
faßten Torgelegenheiten. 

Seit Beginn der Riickrunde läuft bei den 
';;islgebern aber nicht mehr viel zusammen, 
(ti'iin sie fielen hinter Egelsbach zurück. Die 
Hilanz der letzten sieben Spiele lautet 4:10 
'•'uiikle bei 4:13 Toren. Letzteres spricht nicht 
gerade für den Sturm, der in vier Spielen 
Überhaupt kein Tor erzielte. 

Die SGE möchte natürlich die blamable 
Hinspielniederlage wettmachen und mit einem 
Sieg aus Frankfurt zurückkehren. Ein Sieg 
.liier Westend könnte vielleicht.ein_yon"ücken 
Ml der Tabelle bedeuföh, denrf l,ätn{l?rthiMTn 
igcgen Heusenstamm) und Griesheim (in Nie- 
tli'irodenbach) haben schwere Spiele zu ab- 
■solvieren. Eine weitere Niederlage vor hei- 
mischem Publikum können sich die Gastgeber 
aber schwerlich erlauben. Sie verloren zu- 
letzt daheim u. a. gegen Rödelheim (1:2) und 
Münster (0:6). 

Es ist also völlig offen, wer dieses Duell 
gewinnt. Die SGE tritt in der letzten Be- 
setzung an, also mit: Eisinger, H. P. Seng, 
Jäkel, Thiel, Leonhardt, Dohmen, Schmitges, 
D. .^nthes. Bialon, Graf und Zink. Der Ein- 
satz der „verletzten" Werner und Müller ist 
weiterhin fiagiich 

Der .Sportplatz der SG Westend liegt an 
der Sondershau.sener .Straße (in der Friedrich- 
Ebert-Siedlung) zwisdien Griesheim und Ffm. 
und ist von der Mainzer Landstraße her zu 
erreichen. Über die Autobahnabfahrt West 
(oder evtl. Messe-Abfahrt) fahrt man durch 
das Rebstockßelände und Sdimidtstraße bis 
zur Mainzer Landstraße. Hier biegt man links 
Richtung Innenstadt ab. Sofort die erste Quer- 
straße rechts ist die Sondershausener Straße. 

SSG-Fußballer in Steinheim 
Nach ihrem Erfolg gegen den Spitzenreiter 

i.iiir.merspiei, der auf dem Freizeit-Center 
duicli ein 2:2 einen Punkt abgeben mußte, 
müssen die Fußballer der SSG am kommen- 
den Sonntag zum SV Steinheim. Tabellen- 
fünfter Langen gegen den Tabellenaditen, der 
mit der Empfehlung eines 2:1 Erfolges auf 
dem berüchtigten Platz in Jügesheim in dieses 
Spiel geht. 

Favoriten sdieint es in dieser Begegnung 
keinen zu geben. Der Platzvorteil der Stein- 
heimer könnte durch die bessere Position der 
SSG in der Tabelle aufgehoben werden. 

Beide Mannschaften können ohne Nerven- 
belastung in diese Begegnung gehen. Weder 
an der Spitze ist noch etwas für sie drin, 
noch mü.ssen sie sich Gedanken um den Klas- 
•M-nerhait machen. Aus diesem Gesichtspunkt 
heraus könnte sich ein gutes Spiel entwickeln, 
denn beide Mannschaften haben die Spielan- 
higen, den Zuschauern etwas zu bieten. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
<ii(' Reserven. 

SSG-Soma reiste vergebens 
l^eider war die Fahrt der SSG-Soma am ver- 

gangenen Wochenende nach Offenbach um- 
sonst. Auf dem Gelände des SV Wiking such- 
ten die Langener ihren Gastgeber vergebens. 
Dieser hatte, wie man auf Umwegen und von 
inoffizieller Stelle erfahren mußte, Mann- 
schaftsschwierigkeiten (wegen des attraktiven 
Bundesligaspieis in F^rankfurt?) und sagte die 
Begegnung angeblich ab. Bis heute ist aber 
weder von Offenbacher noch von Verbands- 
seite eine offizielle Mitteilung in I^angin an- 
gekommen. 

Man erinnert sich in diesem Zusammeniuing 
daran, daß der SV Wiking Offenbach schon 
zweimal (!) nicht in Langen angetreten ist, um 
die ausgefallene Vorrundenbegegnung nach- 
zuholen. Es ist wohl an der Zeit, daß der zu- 
ständige Rechtsausschuß jetzt endlich klare 

Konsequenzen zieht Durch den Spielausfall 
und die auch ansonsten etwas unglückliche 
Termingestaltung ist es inzwischen schon 
einen Monat her. daß die Soma zum letzten 
Male um Punkte kämpfte. Die fehlende Spiel- 
praxis wird sich hoffentlich nicht allzu nach- 
teilig auf das weitere Geschehen auswirken. 

Wenn sich am Samstag, dem 12. April, die 
spielstarke SG Bruchköbel im Freizeit-Center 
vorstellt, wird die SSG beweisen müs."!en, daß 
sie sich zu Recht Hoffnungen auf den Meister- 
titel macht. Spielbeginn ist um 15..30 Uhr. 

SSG III unterlag Bischofsheim 
Nach 3-wödiiger Pause ging es für die III. 

SSG-Fußballer wieder um Punkte. Gegner 
war Bischofsheim, das sich als Tabellendritter 
noch Hoffnungen auf die Meisterschaft macht. 
Die ersten 10 Min. brachten für beide Seiten 
einige gute Chancen. Die Gäste gingen mit 
einem Freistoßtor in Führung und kurze Zeit 
später hieß es 2:0. Der SSG gelang es nidit, 
den Ansdilußtreffer herzustellen, obwohl es 
an Möglichkeiten nidit fehlte. Nach der Pause 
versuchten die Langener mit allen Mannen zu 
stürmen, aber der Gegner war clever und 
baute seine Führung auf 3:0 aus. Einmal mehr 
zeigte sich die große Schwädie der 3. Mann- 
schaft der SSG, die läuferisch und konditio- 
nell den meisten ihrer Gegner nicht gewach- 
sen ist. 

Es blieb beim 3:0 für die Bischofshcimer, 
die damit weiterhin gut im Meistersdiafts- 
rennen liegen. Die Langener aber wollen es 
am kommenden Sonnabend bei der SG Göt- 
zenhain besser machen. 

VM. Internationales 
ADAC/DMV-Auto Cross 

Am 27. April 
auf dem Griesheimer Sand 

Als Lauf zur Deutschen Auto-Cro.ss-Mei- 
sterschaft findet am 27. April auf dem Cross- 
Circuit am Griesheimer Sand zum 7. Mal das 
DMV/ADAC-Auto-Cross Darmstadt statt. Wie- 
der ist es eine Gemeinschaftsveranstaltung der 
beiden Darmstädter Motorsportclubs „Slar- 
kenburger Automobil- und Motorsportclub 
e. V. im DMV" und „Renn- und Touring Club 
Dannstadt-Eberstadt e. V. im ADAC. 

Die Meisterschaftsveranstaltung beginnt am 
27. 4. um 9.:i0 Uhr mit dem Training und ab 
13 Uhr werden dann die Rennläufe gestartet. 

Guter Auftakt zur Handballfeldrunde 

8G Egelfibach I — TSV Braunshardt II 11:7 (5:3) 
Im ersten Spiel der neuen Feldserie trafen 

die Grünweißen auf eigenem Platz auf die 
zweite Mannsdiaft des TSV Braunshardt. Die 
Gästemannschaft entpuppt« sidi als eine Mi- 
sdiung zwischen älteren bekannton und eini- 
gen jungen .Spielern. Die Grünweißen sdiick- 
ten folgende Mannschaft in das erste Ver- 
bandsspiel: J. Welz, Knöß, Neu. N. Rüster. 
H. W. Rüster, Eisenbach, Sdilcrf, .1. Gauß- 
mann, P. Welz, K. Bed<er, W. Becker und 
Schreibweiß. 

In der ersten Spielphasc hatte die grun- 
weiße Abwehr sehr große .Schwierigkeiten 
mit dem Gästeangriff, der zwar nidit schnell, 
aber sehr Uberlegt spielte. Der Egelsbacher 
Angriff spielte in der ersten Halbzeit .sehr 
sdinell. Man ließ den Ball stiinell wandern 
und wec+iselte auch die Positionen sehr oft. 
Es fehlte jedoch der Druck in die Tiefe, der 
zu Torerfolgen führt. 

Die Gäste gingen aufgrund von Deckungs- 
sc+iwächen bis zur 3. Min. mit 0:2 in Führung. 
In der ß. Min. schoß Neu das erste Tor der 
•Saison. Mit einem Wurf aus der zweiten 
Reihe. P. Welz verwandelte in der 7. Min. 

einen an Eisenbach vcrschiildeli n 14 Mli Im 
Gegenangriff mußte Eifcnb:ich mil .-einiin 
Gegenspieler für 5 Min. das Ki ld wegen /ii 
harter Spielweise icriassen. I'cch hatten die 
GrünweiDen. als W. Hecker ein einw;indfri ies 
Tor aberkannt bekam und iiei dem näehsli'n 
Angriff P. Welz nur den Pfosten traf. Nach 
dem 2:3 verwandelte P. Welz einen Str.if- 
wurf zum 3:3, und sorgte bald danach für 
die 4:3 Führung. Die Egel.'.badKr Abwehr 
wurde ji'tzt energischer und konnti' den gi g- 
nerisdien Angriff tiesser abblocken Im griin- 
wcißen Angriff wurde jetzt C'iwas langsamir 
gespielt, dafür wiesen die Aktionen jetzt mehr 
Toigefährlit+ikeit auf. Mit 5:3 für f'.gelsbaeh 
wiirrlen die .Seiten gewechselt. 

Nach dem 7:7 Ausgleich halten dw l'.raiins- 
hardter ihr Pulver ver.schos.-ien, wühlend die 
Gninweißen noch 4 Tore erzielti-n. 

VorNchau: Am Sonntag müssen die (iiiin- 
weißen bi i TGS Walldorf antreten. In iheM in 
Spiel muH Egelsbadi mehr bieten als gtm^n 
nraun.'hardt. um bestehen zu können. Spiel- 
beginn 1030 Uhr. Abfahrt ab Kigi'nlieim :'0 
Uhr. 

Erstes Punktspiel der SSG-Handballer 

Bereits am kommenden Sonntag starten ehe 
SSG-Handl)aller in die erste l'eldhandliall- 
Saison der Regionalliga Südwest, der höchsten 
deutschen Feldhandballklasse. Oberstes Ziel 
ist es, den ,.Klassenerhalt" anzusteuern. Dies 
wird in dem nur 5 Mannschaften umfassi-n- 
den Feld sehr, sehr sdiwer werden. 

Im einzelnen müssen die Langener gi'gen 
den TV Wicker, TV Niedergirmes, TG Rüs- 
selsheim und den Deutschen Vizenieisier des 
vergangenen Jahres, der T.sclifl. HIeinheim, 
antreten. Sicherlich ein schweres Unterfangen. 

Daß die Langener jedoch im r,r<ißfeld niit- 
halten können, bewiesen sie ar.i vergangeni ii 
Sonntag bei der T.SV Kirch-nrombach. wo 
man „nur mil 10:5 Toren unterlag und dabei 
zumindest in der zweiten Halbzeil einen gu- 
ten Eindruck hinterließ. 

Am kommenden Sonntag gehl es im ersten 
Spiel auf eigenem Gelände ■ Spielbeginn am 
S.SG-Freizeit-Centcr ist übrigens um 10.;i0 
Uhr — gegen den TV Wieker d.iruin, die er- 

sten l'lu.-punkte xii saninielii. Die Wick'ier 
waren aber schon in der Halle ein sehr un- 
bequemer Gegner für die Mannen um .Spiel- 
führer Wolfgang l.ehr. Sollte die Abwehr um 
den zuverlässigen Rainer F.herlein ebenso 
stark spielen wie in den nur wenigen Vor- 
bereilungsspieleii unil darf man vom Stunn 
eine .Steigerung erwarten, dann dürftiMi es die 
(läsle aus Wickler sehr schwer haben, auch nur 
einen Punkt aus Langen zu enttühri-n. .Sicher- 
lich jedoch ein Spiel, das viele /.uschauer er- 
dieiit halx n dürfte. 

fJanz anders sieht es bei iler II. Mann.seh.ift 
aus. Nach ilirem l'iinUtspielsieg bei der I. 
Mannschaft der .SO .^rheilgen dürfte es ihr 
auf eigenein Gelände «irn SS(i-l''rei/eii-C'rn- 
ter sehr schwer fallen im Vorspiel. .Spii liic- 
ginn ist 0.1.') Uhr. gegen tlie I. Mannsch:irt 
des TV Langen im „Derby" zu gewinni ii. 
.\uch nur ein I'unklgev/inn der II. Mamisihaft 
der SSG gegen den TV wäre schon als tll.i-r- 
rasclumg zu werten. 

Sonderangebot 

Echte 

Brücken 

Möbelcity WESNER hilft Ihnen sparen: mit 
aktuellen Sonderangeboten aus unserer Teppich-Abteilung. 
Hochwertige, handgeknüpfte Orient- und Berber-Brücken 

in bester Qualität zu fantastisch günstigen Preisen! 

Echt Orient: 
PESHAWAR - schöne, 
echte Brücke mit stilvoller, 
klassischer Buchara- 
Musterung, 
Größe ca. 75 x 130 cm, 

128,- 
Größe ca. 95 x 160 cm. 

Echt Orient: 
SULTANABAD - handge- 
knüpfte Brücke in leuchten- 
den, schönen Farben, mit 
markanter Zeichnung, 
Größe ca. 65 x 130 cm, 

98,- 
Größe ca. 80 x 150 cm, 

Echt Bertier: 
Echte, handgeknüpfte 
Berber-Brücke, gemustert 
mit typischen Berber- 
Motiven, 
Größe ca. 70 x 140 cm, 

nur ^25,- 

nur 
198,- 

nur 
148,- 

Möbelcity WESNER 

  Sprendlingen 

im kauf-park 6079 Sprendlingen' OffenbacherStraße-Telefon06103/61523 
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Gewichtheber ermitteln den Vereinsmeistar TTC Langen in Schlüchtern erfolgreich 
Am SiitnslaK. 12. April, crmittolt der 

KinftsporlVPicin I.iiiißcn seinen Vereins- 
mcister ilp.-; .l.iliK s 1975. Um der Veranslal- 
lunß di'u nclitigon Rahmen zu geben, hat man 
dip OewichlholwMStaffel au.? Münster bei Die- 
hurß zu einem Freiindschaft.skampf eingela- 
den. In der Mann.schaft au.s Mün.ster stehen 
auüschlielilirh ,liif>endliche und Junioren, dar- 
unter auch der He.s.iisrhe Rekordhalter im 
ScIiwerKeuichl der A-.Iugend. Manfred Schu- 
berl. 

I''iir l.aneen Rehen alle Asse, außer Rolf 
f'Vser, der beruflich verhindert ist, an die 
Hantel. In diesem Wetlkampf gilt es, die 
stärksten lieber für die neue Verbandsrunde 
der er.sten Mannschaft zu finden. Favoriten 
für den Titel des Vereinsmei-stcrs sind F/lgar 
/.inipel, Heinz Nitklas und Gerd Heinold. Für 
F.dßar Zimpel geht es auch noch darum, die 

Norm von 230 kg im Zweikampf für das 
I,eichtgowicht für die Deutsche Einzclmei- 
steriichaft 1975 in Neuaubing zu erfüllen. 

Aber auch Raimund Lellinger, Norbert 
Weidner, Friedhelm Eckert und Peter Rumb- 
ier werden mit einer starken Leistung auf- 
warten können. Bei den Nachwuchshebern 
gilt der Jugendliche Hartmut Olejnik als Fa- 
vorit Er könnte nur von dem Junioren Tor- 
sten Libbach gefährdet werden. Rüdiger Barth 
dürfte hier den dritten Platz belegen. Außer- 
dom werden die beiden Hessenmeister der A- 
Schüler, Erwin Rieger und Stefan Wupper, 
an die Hantel gehen. 

Die Veranstaltung findet in der alten Turn- 
halle der Ludwig-F.rk-Schule in der Bahn- 
straßo um 19 Uhr statt. Abwiegen aller Athle- 
ten ist um 18.30 Uhr. Zu.schauer sind herzlich 
willkommen. 

Kurioses Ergebnis der SSG-Handballerinnen 

WeniK /.eil l)iieb den HSü-Hundballerinnen, 
um .sidi nadi der strapaziösen Aufstiegsrun- 
de .Tut die neue Punktrunde vorzubereiten. 
Als Aufsteiger mußten sie gleich im ersten 
Spiel gegeii den Meistersdiaftsfavoriten TGB 
fi.'i Darmstiidl antreten und dazu machte bei- 
di-n Mannschaften die KHlte imd der Dauer- 
ri-(i(?n zu schaffen. 

Vom Anstoß weg hatlL-ii die S.SG-Frauen 
eine tolle Chance, dodi prallte ein Wurf von 
K.irin Riciiler von der I.atte ins Feld zurück. 
Der erste Angriff der Darmstädter Mann- 
«ciiaft war hingegen crfulgrelcher. Ein an sich 
ungefiihrlidier Wurf wurde von der Langener 
Abwehr abgetülsclit und trudelte für Monika 
Nd.sladt unerreichbar ins Tor, also ein Eigen- 
tor. Damit hatten beide Mannschaften auch 
sdion ihr Pulver verscho.ssen. Trotz guter 
Clh.'incen auf beiden Seiten blieb es beim 
für ein Handballspiel doch außergewöhnlichen 
Ergebnis von 0:1. 

ErfriHilicliereB gibl es von der weiblichen 
A-Jugend zu berichten. Obwohl die Mann- 
scl\aft aus Allersgrüiiden völlig neu formiert 
werden mußte, hatte sie mit der TSG 40 
Darmstadt keinerlei Probleme tmd gewann 
deiitlldi mit l(i:2 (10:1). 

Kreismeisterschanft 
im Bogenschießen in Langen 

Die diesjährige Kruismeistersdiaft im Bo- 
gen.schießen findet am 13, April auf dem 
Sdiießgelände in der Heinrich-Hertz-Straße 
statt. Über 20 Bogensdiützen werden am 
Sonnlagmorgen versudien, ihr Bestes zu ge- 
ben, um einen Titel zu erringen und um sich 
für die im Mai stattfindenden Gaumeister- 
Bchaften zu qualifizieren. 

Gcsdiossen wird die internationale Runde, 
d. h. 144 Pfeile, die zu je 36 Pfeilen auf vier 
Distanzen verteilt werden. Dazu hat jeder 
Schütze 6 Probepfeile, die auf die erstzu- 
Bdiiellende Distanz und zwar auf die längste, 
abzugeben sind. Die Teilnehmer der Schützen- 
Alters- und Juniorenklasse schießen auf 90 m, 
70 m, SO m und auf 30 m. Die Damen und 
die Jugendschiitzen sdiießcn auf 70 m, HO m, 
50 m und 30 m. 

Beginn des ScJiießcns ist 9.30 Uhr und es 
wird sidi ül)er den ganzen Tag hinziehen. 
Eine Mittagspause von 1 Stunde ist vorge- 
sehen und das Ende des Schießens wird ca. 
gegen 17 Uhr .sein. Die I.angener Bogenschüt- 
zen würden sich über zahlreiche Besudier 
freuen und holfen jetzt nin' noch auf gutes 
Welter. F. H. 

L.ANOKNEIl ZEITUNG 
VtMiatj; Kühn KG Ilernusüober: Prledrldi SdiäüU,:}! 
UcdaUttonsIcUiinß: Ilana Ilüffnrt Unterhaltung und 
AnzclRpn Ch Kdhn. 
Drucds: Buchdruckurcl ICUhn KG. 007 Uin«cn. D;nni- 
»liidtcr sti anc 20 Telefon 0 et 03 / 2 10 11 
Nactidruclt nur mit Quetlfinangabe der LZ. Für 
unvcrianijt elnec&nndte Manuskripte wird keine 
Haftung Uburnommen ZtisohrUten nui an die Re- 
daktion nicht an einzelne Redaktlonsmltglleder, 
Artikel die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
faüserb tiezeldinel sind stellen nicht unbedingt die 
Mfiinunf! der ttcduktlon dar. Bei Nichterscheinen 
iiii.'ierer Zeltune durch Falle höherer Oewall besteht 

kein li:ntschadlt;imKsrprht 

Die weiblidie B-Jugend trat ebenfalls ge- 
gen TSG 46 Darmstadl an. Bei der 0:3 Nie- 
derlage schlug sie sich recht tapfer, obwohl 
alle eingesetzten Spielerinnen eigentlich noch 

der C-Jugend angehören. 
Am kommenden Samstag stellen sich alle 

vier Mannsdiaften der SSG Handl>allerinnen 
erstmals im SSG-Freizeil-Center vor. Den An- 
fang macht die B-Jugend ge.-Jen die TG 75 
Darmstadt (15.15 Uhr). Um 16 Uhr spielt die 
A-Jugend gegen SV 08 Darm.stadt Erstmals 
Irin auch die 2. Frauenmann.schafl auf den 
Plan. Ihr Gegner ist um 17 Uhr ebenfalls die 
TG 75 Dann.stadl. Die I. Frauenmann.sdiaft 
beschließt um 18 Uhr diese Vorstellung mit 
ihrem Spiel gegen den TV Asbach. 

sasKetbaii 

Debüt der Minis 
Ihre ersten beiden Spiele bestrill die Mini- 

mannschafl des TV Langen in Ober-Ilam- 
stadt. Für fast alle Spielerinnen war es der 
erste Wettkampf überhaupt. Der Gegner 
nutzte die Unerfahrenheit und Nervosität der 
Langener und führte zur Halbzeil mit 20:5. 
Nach der Pause lief es wesentlich bes.ser, und 
durch großen Einsatz holte die Mann.schaft 
bis zum Endstnnd von 18:24 auf. 

Im zweiten Spiel war Disbu Rüsselsheiin I 
DER .(Regner. Pi? Langener .l^iriis, (vevs^ärkl 
durch Stephan Amtsbüciiler) spielten schon 
viel ruhiger und überlegter als im ersten Spiel 
und gewannen sicher mit 51:39, nachdem es 
zur Halbzeil bereits 30:14 ge.standen hatte. 

Es spielten: Ulrike Lötz, Karin Kernhoff, 
Susanne Geuckler, Martina Weger, Petra 
Botzem, Frauke Spitzbarlh, Ute SchBfer-Lehr- 
nickel, Katja Amtsbüciiler, Stephan Amt.i- 
büchler. 

B-Jugen(j spielt 
um die Südwestdeutsche 

Am kommenden Wochenende finde! in Linz 
am Rhein die Südwestdeutsche Meisterschaft 
der B-Jugend statt, für die sich der TV Lan- 
gen als Hessenmeister qualifiziert hat. Die 
sechs teilnehmenden Mannschallen werden in 
zwei Gruppen um den Titel kämpfen. Die 
Langener Mann.schaft spiell zusammen mit 
dem BBC Linz und der BG Heidelberg in 
Gruppe I, Eintracht Frankfurt, Post SV Kob- 
lenz und der SSC Waldstatt in Gruppe II. Die 
l)eiden Gruppenersten spielen über Kreuz ge- 
geneinander. Die Sieger dieser beiden Spiele 
bestreiten das Endspiel, 

In den letzten 3 Jahren schieden die Lan- 
gener immer als Hes.senmeister aus. Wenn die 
Mannschaft ihre gute Form der Hessenmeister- 
schaft über die Ferien konservieren konnte, 
stehen die Chancen diesmal besser. Ein be- 
sonderer Anreiz dürfte die Talsache sein, daß 
der Südwestdeutsdie Meisler in diesem Jaiir 
die Süddeutsche Meisterschaft ausrichten 
kann. Aber selbst der 2. Piat« würde noch zur 
Teilnahme genügen. 

Die Vorzeichen standen für den Ti^ditenns- 
clui) I.angen günstig, endlidi auch einmal in 
Schlüditern zu einem Punkterfolg zu kommen, 
da man wußte, daß den Gastgebern einer 
ihrer stärksten Spieler nicht mehr zur Ver- 
fügung steht. Die Mannschuft startete groß- 
artig. Zunächst gewannen Eitel/Siegel, wah- 
rend allerdings JägerASehring unterlagen. Im 
hinleren Paarkreuz mußte die Ent.scheidung 
fallen, denn hier wurden die Chancen der 
Langener am besten eingeschätzt. 

Sehring und Armer erfüllten aud\ die in 
sie gesetelen Hoffnungen und brachten den 
TTC 3:1 in Führung. Von diesem Vorsprung 
angespornt, steigerten sich Jäger und Siegel 
enorm und ließen ihren Kontrahenten keine 
Chance. Als anschließend auch Maurer siegte, 
deutete beim Stand von 1:6 alles auf einen 
klaren Sieg der Langener hin, denn die näch- 
sten 3 Spiele hatte man für den TTC ein- 
kalkuliert. Doch wie so oft folgte die kalte 
Dusche postwendend. Eitel unterlag gegen 
seinen großartig spielenden Gegner und die 
I.angener wußten, daß der Ausgang dos Spiels 
nun wieder völlig offen war, denn die Spiel- 
paarungcn des 2. Durchgangs sdiienen für den 
TTC von Anfang an schon nicht violverspre- 
diend zu sein. Während Armer nodi einen 
Sieg verl)udien konnte, verloren hintereinan- 
der Sehring, .läger, Siegel, Eitel und Maurer, 
HO daß I.angens Erfolg wieder in weite Ferne 

geiiickt war. Glücklicherweise ließen jetzt die 
f-angener nicht die Köpfe hängen, sondern 
rafften sidi nodi einmal auf und schafften 
nach schönem spielerischen und kämpferlsdien 
Ein.salz zwei Doppolsiege. 

Dieser doppelte Punktgewinn sichert der 
Mannsdiaft den 9. Platz der 2. Oberliga-Süd- 
west, der normalerweise zum Klassenerhalt 
reichen dürfte. Es bleibt nur zu hoffen, daO 
der 1. r'C Saarbrücken in der Bundesliga ver- 
bleibt, denn dann verzeichnet die 2. Oberliga 
nur 3 Absteiger. Sollte jedoch Saarbrüdten 
absteigen, könnte auch Offenbach-Bieber ne- 
ben Kastel und Neu-Isenburg die Oberliga 
verla.ssen müssen, was für den TTC ebenfalls 
Abstieg bedeuten würde, es sei denn, man 
holt aus den verbleibenden zwei Spielen vier 
Punkte und schließt damit zum PSV Mainz 
auf, um im Ernstfall ein'Enlsdieidungsspiel 
erzwingen zu können. Das dürfte jedoch .sehr 
schwor sein, da der nächste Gegner TTC Elz 
heißt und zu den stiirkston Mannsdiaften der 
Liga gehört. 

Die 2. Mannschaft erreichte trotz eines 1:B 
Rückstandes wiederum ein 8:8 Unentschieden, 
diesmal gegen Bl.-G. Darmstadt II. Sehr er- 
folgreich war E. Reidl mit 2 Einzel- und zu- 
sammen mit Tron 2 Doppelsiegen. Daneben 
siegton Klopper, HW. Reidl, Tron und Klop- 
per/Häuser. Reichert und Häuser blieben da- 
gegen ohne Einzelsieg. 

JUGEND-FUSSBALL 

.so Kgelsbach 

Üljer die Oslerferien gab es eine kleine 
.Spielpause. Nur die Jugendmann.schaflen wa- 
ren aktiv. 

Die A-.lugend trennte sich vom FCA Darm- 
stadt mit einem leistungsgercciiten I:l-Un- 
ent.schieden. Dabei ver.-itanden es die Egels- 
bacher nicht, aus ihrem spielerischen Über- 
gewicht ihren l :0-Vorsprung entscheidend 
auszubauen. 

Am letzten Sonntag verlor die A-Jugend 
unglücklich mit 0:2 Toren bei der DJK/SSG 
Darmstadt. In einem ausgeglichenenn Spiel 
waren die Darmstädter im Ausnutzen der sich 
bietenden Torchancen konsequenter gewesen. 
Trotz der Niederlage konnte man mit den ge- 
zeigten Leistungen der Mann.schaft zufrieden 
.sein. 

Die U-.lugend schlug Grün-Weiß Darmstadt 
verdient mit 5:1 Toren, konnte aber nicht 
.Übcreewgen. ,2;u. i,<}eQplps wurde vor allem in 
der ersten Halbzeit'im Sturm kombiniert. Erst 
Milte der zweiten Halbzeil fand man zum ge- 
wohnten Spiel, was Eich auch in zahlreichen 
Torerfolgen ausdrückte. Die Mannschaft muß 
sicii aber im Hinblick auf die bevorstehenden 
schweren Spiele gewaltig .steigern, um ihre 
Chancen auf den zweiten Tabellenplatz der 
l-eislungsklasse wahrzunehmen, 

Vorschau 
Am kommenden Wochenende spielen alle 

sechs Jugeiulmannschaften zu Hause auf dem 
Sporlgelände am Berliner Platz. 

SamstagnachniUtag 
Die R 2- und E 1-Jugend erwarten um 

13 bzw. um 14 Uhr die Mannschaften des 
FV OB Sprendlingen zum Freundschaftsspiel. 
Diese Spiele dienen der Vorbereitung für das 
am 26. imd 27. April in Egelsbach staltfindende 
6 Nat. F.-Jugcnd-Turnier. 

Die D-Jugend empfangt um 15 Uhr" die 
Mannsdiaft von TUS Griesheim, wahrend um 
16 Uhr die C-Jugend ilu' Punktspiel gegen die 
.SKG Gräfenhau.sen bestreitet. 

Sonutagvormittui; 
Zum Schlagerspiel der B-Jugeiul-Leislungs- 

klas.se empfängt die B-Jugend der SGE die 
spielstarke Mannnschaft der .SKG Bickenbach. 
Beginn !l Uhr. 

Um 10.30 Uhr erwartet die A-.Iugend die 
SKG Ober-Ramsladl zum fälligen Punktspiel 
der Kreisleistungskla.s.se. 

SSG Landen 
Das vergangene Wochenende stand im Zei- 

chen der 1. Pokalrunde auf Kreisebene. Von 
der Sport- und Sängergemein.schaft nahmen 
9 Mannsdiaften teil. 

E 1-Sdiäler waren gegen Seligenstadt kör- 
perlich und spielerisch weit überlegen und 
warfen mit 16:0 ihren Gast aus dem Pokal- 
wettbewerb. 

Die E Il-ScfaUler kamen gegen Heusenstamm 
nicht zum Zuge und verloren klar mit 0:7. 

D l-8cfattler lieferten in Obertshausen ge- 
gen die in der Kreisleistungsklasse spielenden 
Gastgeber ein sdiönes Spiel und gingen mit 
0:1 in Führung, doch gelang den Obertshau- 
senem in der zweiten Spielhälfte der Aus- 
gleich. In der Verlängerung erzielte H. Sdiu- 
macher, der auch das Führungstor schoß, den 
zweiten Treffer für Langen, was den Verbleib 
in der Pokalrunde bedeutete. 

Die D Il-Schüler konnten Rembrücken nur 
in den Anfangsminuten Widerstand leisten. 
Danadi sdiossen die RembrUdcer in regel- 
mäßigen Abständen ihre Tore zum 7:0 Erfolg 
über die SSG-Buben. 

Die C I-ScfaUler konnten gegen den TV 
Hausen, der über weite Strecken sehr gute 
Leistungen zeigte, in der Pokalrunde ihre 
Siegesserie fortsetzen und mit 4:1 gewinnen. 

Gegen die C Il-Schttler kam Sp. Seligen- 
stadt unter die Räder und wurde mit 11:0 
Toren besiegt. Der Langener Sieg hätte leidit 
noch höher ausfallen können, wenn die Stür- 
mer besser gezielt hätten. 

Die B I-Jugend empfing mit Klein-Welz- 
heim einen sehr starken Gegner. Beide Mann- 
schaften erspielten sidi gute Chancen. Die 
SSG-Bubon halten jedoch etwas mehr Glüdt 
und erzielten einen 2:1 Sieg. 

Die B Il-Jugend konnte gegen SC Steinberg 
nur anfangs den Gästen Paroli bieten. Da- 
nach übernahmen diese das Kommando und 
erspielten sich einen 0:2 Sieg. 

Mit 2:7 unterlag die A-Jugend gegen Sp. 
Seligenstadt. Die Langener gingen zwar mit 
0:1 in Führung, überließen dann den Platz- 
herrn das Mittelfeld und zögerten zu lange 
vor dem eigenen und des Gegners Tor. Dies 
halte Folgen, denn die Seligenslädter besieg- 
ten die S.SG-Mannschaft mit 7:2. 

Somit sind von den neun gestarteten Mann- 
schaften 5 in die zweite Runde vorgestoßen. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
Am Samstag spielen nur die D I und die 

D II Schüler und zwar gegen SC Stednberg. 
Spielbeginn auf dem Platz Im SSG-Frei- 

zeil-Center für die D Il-Sdiüler um 14 Uhr, 
für die D I-Schüler um 15 Uhr. 

m 

pbeLlioB darmsliailii 

Jetzt beginnt die verlockende Zeit der Erwartungen und Wünsche. 

Kommen Sie zu uns und freuen Sie sich an den vielen hübschen und geschmackvollen 
Dingen,die aus der Wohnung erst ein Heim machen. Jetzt,zum Frühling... 

Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7,Telefon: (06151) 31015-17 • Unverbindliche Besichtigung ■ Verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk 
Direkt an der B3 gagenüber der Firm« Merk • Großer ParkplaU am Haus • 7500qm Ausstellungsliäche 
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Kredite 

Man sollte beide kennen und 
auch nutzen. 
Die eine Art Anschaffungsdarlehen. Sie 
haben einen Wunsch. Vielleicht ein geld- 
Hcties Problem. Egal, Sie brauchen Geld. 
Sie gehen - nur zum Beispiel - zur 
Sparkasse Und sagen,was Sie haben 
wollen. Der Rest geht dann rocht schnell 
und unbürokratisch. Das Geld ist da - 
zu einem Preis (der Zinssatz ist gemeint), 
der fair und ehrlich ist. 
Die andere Art: Dispositionskredit. Ein 
finanzieller Engpaß. Sie wissen - in 
kurzer Zeil ist alles wieder klar. Warum 
nicht einlach mal Ihr Konto überziehen? 
Ihr Konto bei der Sparkasse. 
Das Angebot: Wir leihen Ihnen Geld. 

Auf beide Arten. (Zu einem Zinssatz, der 
recht günstig ist. Gerade im Moment). 
Damit Sie völlig unabhängig sind und 
handeln können, wann Sie handeln 
wollen. 

Kredite kann man auch 
gewinnen.* Nur kurze Zelt 
und nur bei uns. 
Wir haben ein paar Fragen. Wenn Sie 
die Antwort geben, besteht die Möglich- 
keit. Kredite zu gewinnen. Und nie zu- 
rückzuzahlen. Als Preis für Ihre Mühe. 
Das kann - bei nur ein wenig Glück - 
den kleinen oder großen Traum erfüllen 
helfen. Hier unsere Fragen.   > 

da gibt es solche 

und auch solche 

WrtriHtt n(jhm#»n Leute In» aUflomcinen olnen Kredtl (Anschaflung'idBrJehen) aul? 
ü Zurmomenlinon Uber- brückurtg eines Jinan««eHon 

Engpasses 
O Weil 8io wissen, daß diftso Kredite »eil Kurzem nocti gOnstignr geworden »ind 
O Weil sie rechnen können, also dann koulen, wenn etwas gerade günstig ist 
O Um das Girokonto nicht überziehen zu müssen 
O Sonstiges 
Und wenn Sie selbst einer» Kredit aufnehmen würdon. wofür wurden Sie dies am Binnvoiiston halten? 
O Für einen Autokouf 
O Fflr Erst- bzw.Nouefn- rictilungen ' 
O Tür Renovierungen 

C) für eine tiriaubsreiso 
O Tuf mein I lobb^ 
O Hur bftSOftdere Ar»ljs3a (Hochzeit elc) 
O Sonsliges 
Haben Sie porsOnlich srlion Erfahrungen mit Knnsuinert* tenkraditen/Anschaffungs- f 
darlohen? * 
O Ja. gute 
O Ja. weniger gute 
O Nein, keine 
O Sonstiges 
Und nun noch etwas zu Ihrer Person, für die Statistik 
Alter:Otis 24 ü 25 bis 44 O 45 bis 59 OGO bis 
Sind Sio 
O Sparkassdokundo 
O Bankkundo 

O Kunde emer Gonossofi- battk o A 
O Son8HgR3 
Adresse: 

Das war's. Alt Preise* haben wir gedacht: 
Oer t. Preis 2 000 - Mark 
Kredit 
vom 2. bis zum 5. Preis jü t.000.~ Mark Kredit 
vom 6.-10. Preis jo 
500.- Mark Kredit 

Coupon ausschneiden und •n Ihre Sparkasse oder an den Hessischen 8p«t1<assen' 
und Ciroverband. 6000 Trank" furt t, Alto Rothof Straße 9 senden Die Auswertung dient nur statistischen Zwecken - Vertraulichkeit ist tugesicherl. 
Juristische Anmerkung' 
Oia Preise worden unter Auf- sicht eines Notars ausgelost Die „Kredite' v/ordon nicht zurückgezahlt, der Zins ent' fallt. Oer nechtsweg 0<H als au&gHsciilossen RinsondO' 
SChKifl ist d<fr 25. AprH 197ö. 

Ihre Sparkasse s 

„Verwahrlosung und ähnliches" 

zum Nachdenken 

In der I.Z vom 4. April .sti'lien /.wo! iw^hr 
lnlerr-;s:ink' Artikel für latis«'» Umweltschutz, 
die nur scheinbiir dinmelrul sich gigenübcr- 
stehendo Forderunsen enthalten. In dem 
einen .sollen „verwahrlo.sle unbe.sU'lUe Grund- 
Blücko zur Vermeidung von Unkraulwuche- 
rungcn und ähnlichem'* .so beslelll werden, 
daß die Gemarkung ein freun(lliclie.s Bild bie- 
tet, in dem anderen wird „als kleine Maß- 
nuhaie das Stehcnhis.sen trockener Schill- und 
Sumpfgra.sbestände" zum Schutz der Kleinlier- 
und Voßelwell von jedem Lundoigentümcr 
verlungl. Und in diesem Artikel wird das 
Wort „Verwahrlosung", das im ersten ein 
schwerer Vorv.iirf ist, im ironischen .Sinn ge- 
braucht. Worin sicli beide Autoren absolut 
und — was ich besonders unterstreiche — in 
dankenswerter Gesinnung einig .sind, ist das 
unbedingte Verbot des Abbrennens von 
trockenem Gras und Gestrüpp. 

Nun muß ich, wie schon früher mehrmals, 
betonen, daß ich ein für alll;mal'und grund- 
sätzlich etw«.s gegen die marktschreierische 
Manier mancher Leute habe, scheinbare oder 
tatsächliche Mißstände mit Ausdrücken zu be- 
legen. die eine Art Gehirnwäsche in der brei- 
ten Mas.se erzeugen und diese nach irgend- 
einer g<'wünschlen Hichlung durch Vorurtfile 
milvMli<Mi .sollen: Ungeziefer, Brutnest, Ver- 
seuchung und auf einem anderen Gebiet das 
Wort .Sittenstrolch sind solche negativ ge- 
fühl.sbeladenen Wörtei-, mit denen sich primi- 
tive Gemüter wunderbar leicht aufputsclien 
lassen, und leider kommen auch allmählich 
zu dieser Reihe die Ausdrücke „Verwahrlo- 
sung" imd v,Me oben „Unkrautwucherimg und 
tihnliche.,'. 

Meine Bitte geht d.iln'r zuei>t an alle Arti- 
krlschrijiber, solche aufputschenden Kraft- 
ausdi'ücke zu vermeiden und lieber dafür posi- 
tive Altornativ-Vor.scl;läge zu machen, um 
einen von ihnen so betrachteten Mißstand zu 
beseitigen. Hier ist der Hinweis angebracht, 
daß besonders in der Zeil vor dem 1. Welt- 
krieg gerade die weiten Ackerflächen mit 
ihren sich für die Maschinenbearbeitung im- 
mer mehr ausdehnenden Monokulturen mit 
dem Schlagwort „KuUursteppe" belegt wur- 
den. Nun ist es absolut richtig, daß — aus 
welchen Gründen auch immer — liegengeblie- 
bene Acker und noch mehr schlecht gehal- 
tene Gärten besonders dann, wenn sie zwi- 
schen gut bearbeiteten Ländern liegen, den 
Schönheits- und Ordnungssinn vieler Men- 
schen, die daran vorbeikommen oder gar An- 
lieger sind, verletzen. Alier dies ist nur die 
eine Seite der Medaille; Ich glaube bestimmt, 
daß so mancher Eigentümer eines soiclyn 
„Schandflecks" (man beachte die Gänsefüß- 
chen!) froh wäre, wenn ihm ein Weg gezeigt 
würde, wie er das Stück Land, das er selbst 
liebend gern in schönerer Verfassung sehen 
würde, das er aber weder bearbeiten karm 
noch sich von ihm trennen will, in diesem 
Sinn verändern könnte. 

Mein Vorschlag klingt vielleicht im ersten 
Moment absurd, ist aber evtl. doch einer 

' Übe*le(<mig-wfrt. uivi kiinntft die Ci'Utidlilge 
für weitere Vorschläge .sein: 

1. Alle Eigentünu^r melden solclii? I.aiulstücke 
bei einer /.i'ntrale an. 

;i Aus der Summe der I.änder wird irgend- 
wo in der Klur ein größeres echtes I.and- 
schafts-, Umwelt-, Vogel- und Kleintier- 
.Schutzgebiel gebildet. 

3. Die Eigentümer behalten alle mit ihr<m 
Grundstücken verbundenen Rechte, ver- 
pflichten sich jedoch, auf jede Änderung 
innerhalb einer Reihe von ,Iahren zu ver- 
zichten. 

4. Soweit es sich um Gärten handelt, trifft 
die zentrale Stelle mit der Stadtverwal- 
tung oin.0 Regelung betreffs der Kosten der 
Wasserversorgung einschließlich der Ka- 
nalgcbühren, damit nicht von die.ser Seite 
die Gefahr von Frustiationen durch über- 
mäßige, weil unwirtschaftliche Kosten 
entsteht. 

Ich bin mir durchaus bewußt, daß meine 
Vor.schläge nicht der Weisheit letzter Schluß 
sind. Wer macht den nächsten? 

Edwin Korn. .Siedlung am Birkenwäldchen 

Eine halbe IVlillion 
Tonnen Getreide 

Hes.sens Hauern vermarkten jährlich über 
eine halbe Million Tonnen Getreide. In den 
letzten sechs .Jahren wurden nach Angaben 
des Hessischen Ministers für Landwirtschaft 
und Umwelt, Willi Görlach, von den hessi- 
schen Erzeugern im Jahresdurchschnitt 
304 900 Tonnen Getreide verkauft. Dies ent- 
spricht einem knappen Drittel der Getreide- 
ernte, von der jährlich gut zwei Drittel in den 
Erzeugerbetrieben verfüttert sowie zurSelbst- 
ver.sorßung mit Brotgetreide und als Sa.itgut 
verwendet werden. 

Termine für Faschingssitzungen 1976 

stehen bereits fest 

e. Auf der .fahreshauptversammlung des 
Karneval-Clubs der Sportvereinigung Erzhau- 
sen hieß Vorsitzender Kurt Becker die Mit- 
glieder willkommen. Zunächst gedachte die 
Versammlung des im Januar 1975 verstorbe- 
nen aktiven Mitglieds Philipp Schreff. Nach 
der Protokollverlesung gab Vorsitzender 
Becker einen ausführlichen Geschäftsbericht. 
Er sprach von einem arbeitsreichen und er- 
folgreichen Jahr, wobei er die positiven und 
negativen Seiten','Vor'iillfcnfi'tlor düVchgeftVhr- 
ten Veranstaltungen, beleuchtete. Dabei wurde 
bemängelt, daß das Interesse einzelner Mit- 
gliedtM' an der gemeinsamen Sache etwas zu 
wünschen übrig lasse. Besonders hervorgeho- 
ben wurde, daß in dem abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr die Geselligkeit etwas mehr ge- 
pflegt worden sei. Zum Schluß da;ikle Becker 
all denen, die sich so tatkräftig in den Dienst 
der guten .Sache gestellt haben. 

Der Kassenbericht von Kurt Schneider ließ 
erkennen, daß man mit dem bei den durch- 
geführten Veranstaltungen erziellen Erlös zu- 
frieden sein konnte. 

Nach der einstimmig erfolgten Entlastung 
wurde unter der Versammlungsleitung von 

Franz Grimm folgender Vorstand gewählt: 
1. Vorsitzender Kurt Becker, 2. Vorsitzender 
Valentin Lötz, Schriftführer Helmut Nunges- 
ser, I.Rechner Heinz Poth, 2.Rechner Kurl 
Schneider, Beisitzer Ludwig Cron und Philipp 
Werkmann, Schatzmeister Heinz Heinz und 
Hans Knöß. Daneben zählt der jeweils amtie- 
rende Sitzungspräsident zum Vorstand. Als 
Revisoren wurden Gerd Grimm und Horst 
Schilling gewählt. 

Im weiteren Vorlauf der Ver.sammlung wur- 
den die Termine für die Damen- und Herren- 
sitzungen im Jalir 197R bekanntgegeben. Die 
allseits bc;liebton Veranstaltungon finden am 
31. Januar und 7. Februar 1976 im Sportheim 
statt. Außerdem ist für den H. November ein 
geselliges Beisammensein der Abteilung ge- 
plant. Auch ein Bratwur.stc.ssen ist wieder vor- 
gesehen. Daneben sind mehrere Disco-Veran- 
staltungen im Gespräch; die genauen Termine 
werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

Weiterhin wurde auf das Jubiläumsfest der 
Sänger und Turner Anfang Mai hingewiesen. 
Auch die Aktiven des Karneval-Clubs stehen 
dabei im aktiven Arbeitseinsatz. 

r«uemnsefr^ m King 590g nur 

73 er Pfaffentaler 

Spätburgunder 
PInot Noir 
0,71 Rasche 

w 

l Frahlinffsfrisdie 
: Sauberkeit • 

• Chifonet Universal HM»hait*tachar • 
• SerPackung m * 
• statt 1.79 jetzt nur • 

Pfifferlinge 
315 ml Dose 

• Zewa - wisch u. weg 
• 2RolenA100Blatt 
• Packung statt 3.45 Jetzt 
2 Meister Proper 
2 TSOnUFIasohe 

••••••••••••••••••••••• • statt 2.55 Jeut nur  
2» 
    Schweineschulter 

••••••••••••••••••••••••• zum Braten geeignet 5000 5 
• yiM-Scheuerpulver 

Stonsdorfer • 1 KilO^Oosetlalt 2.49 ietzt__l«*l® 

Gebirgskräuterlikör: : 
n,** _   *818114.7810121 Ob» ö 5 30 Vol. % 

0,71 Flasche 

69S 

500 ml Flasche 
statt 4.78 jetzt  

• Universai Teppichreiniger 
• 375 Gramm Dose - - 
• Statt SiSJeltt nur. 
Starax - WC-Reiniger 

500 Gramm Dosa 
" statt 1«5J«tztnur. 

SGHADE-Eiskrem 
Amarena-Kirsch 
500 ml 
Becher 
statt 1.68 
jetzt 

••••••••••••••••••••••••••••••••♦•••••■ 

I Schweineschulterbraten ' 
• ohne Krrachen, mit Schwarte 

: 500g 
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H©lcJ©n cIgt RovoiiiiiOii tnv^zunouna •• 

Vier (n.,lenkm«rU..n/.im 200 .Inhroslac ,|..s Fr,.ihri(sknmpf,., , . ^rirSpeiCheldrUSB ' ■ J-iv h.ttl: fit.r ^11.  I. _i.i^ • 

nt; \vitnlj|;(ii drihcl 1'».' t 
iiiclil ihr riiiüliii jschf r J 

Tn (liM Icl/ifii .liihien t"l (Iiis Aus- 
Iiro«riimm (Irr Vprciniulpn Stwiilpn 

bfNtiniint vfjri f »f;(lcnkjiiis(::tb(*n zur 
/v'cliiiiKlci ijriliricici fjct ;iniprilt.jiii- 
ulif-n Kcvoliillon Sie lünd ihren IUjIip- 
fjunld am 4, .Inli IVTfi mit ilcr Aniinhme 
di r Uniihl.iinciKki il^■(-rkl.^l Iirin durch 
den KonHrcli nihI dit KikliiiuiiK ilf-r 
Minschr-Iiii'di'f Kim- nr-tjc- Srrii? bc- 
MhiifliKl suh mit viel, /um Tnil <rhr 
junijci, Slriilcrti Im die licfrciuni; von 
dl r hnti^ch'ii Vdriit'rrwhiifl Weite /u f 
1". Iii und IH Ccnl 
tii(''('M, denen 
Hanu eiivil I'i:.!/ in der ' lesilllelllc 

M ll( I I 
l)i(^ li;,jiilirit;e Sybill I.udnmloii, l'octi 

Ii i i'inf ^ Ohi'islen, ritt 4U Meilen durch 
<li(* Njichl, um die Miliz '/us;imin(n/u~ 
iMimnieln. Sie mIiIum d.inn die Truppi-n d( 
C.ei;ei.ils 'rrviiii. die i'eiiide l):mt)urv pliiri- 
den liiitteu. 

Sali IM l'iMir, "Jit .hdiie, küi i,ls tiipli i;;ler 
lirilei dei, ^(■llv^•ill/en .Soldaten, ].) Ofii/iere 
ndüeti-n eine KiiiK.'.he an die Ife^ierun« und 
l>;deri um eine Au.veiihiiuriK, 

AI-. Kiri;iii/ii I dei Hevoliitiuii wirkte lliiyru 
Snloinun l.r stnirijulj aus »in«-!' postUKifJ-isch- 
judiwlieii l'iimiiie polniMlier Herkunft. Alf 
dei .Sie« ( Iidlicli ei ruiu^en Wiir. iilieli dem ver- 
iirmlc II H.'inkiei uiilit mihr die Zeil, .spjn 
' ic. ("Itiifl Wiedel ;iur/iil>nuen. 

Nui !.'» .I;ihi(. /.iililte i*('tei ^'r;(n(■I.scu. hIs ei 
in die Arnne eiiilinl Kr n;ihm .'in siehen wicli- 

Sii.t ..1.1, ,. , .| Im Mjj,.;, ,7,1, 

/le Kill: iniihinu tUr Ohrsprulfldriiir i»f 
I.iiv li,„if:;,e t:rkraiil:u,iii. Dm beweint schon 
(.<(■ ral!<arhr, daß Ps rtnfin r.iie ganze rteihe 
lynmrii f/ilit, Mumpf. Zipf/piijjerer, Worhm- 
il.hhrl Fiiiil „UT einif/r Hri^plrle riafiir Pn« 
fiiildrulürhr ..W','-)„;„lib),er tat rj,ip bp'^on- 
(irm vrlir WorlarhOiifiinrj. Sie rlriicht aun, ,lnB 
mau (icj (iifscr Kraiikhril i-hra rinp Wnrhe 
(iK.ssiel.i ,«ip mithrl (-. Dinnmknpt) Die 
o;ir-ipe.'l,c((/r,;.rp, dir i,„ Hvreirh der Wnnqe 

0' 

UNSER 

HAUSARZT 

nnt st iiu in P>i"'ifschwul 
«■rrirhtf'tc Ihm nul Hrni 
fJrronsbora rin iJrnknial. 

■1 f Iockr. 
K.jrnpfpljjt/ 

.M.in 
niilip 

Schufden /um .Talir der I riui 

'A I KKVI" 
Mit zwei Miirken /u Vfi 

Ore und 1 Krone VL>iwei,,l 
Schwielen iiuf die fJleich- 
berechtiKunn dei l.'ryu. 
Kine Mhildert Mann und 
Friiu als Biiuinnenieure 
vor dem neiiPn Heteh.slugs- 
;;(häud(. iJle aiiilere 
hl iiiKl tia^ Bildni.s von 
■leniiy Lind (1H20 B7), de- 
ff-'ii herrlielier .Sopran ihr 
den Namen ..schwedische 

Nachlißall" 

y'l~l iiiiil iriil eiiiem Aiailaiijrr Itiiiler dac lin- 
iere rihr!iip„c)iei, rrirlu. uibl ja. rnUiindet 
ii'id ue-rliirnUei,, dem C,sieht dex Kranlen 
ein iiierl.iriintifi rirnrhiihenes. dünimlieties 
A Ussriirn. 

ller,;,r,,erujeii wird die Kninkliril durrh 
l ireii. niiiiiit ist ichoii iiesdiit. daß die hei 
Hnkteneii nft so u-irksrnneit Aiitihiriiicii keinen 
/'.'■/oij/ rcrsi)rrrfu'n. Mrni jnufi sirh (fnrnuf hr- 

nehranken, die uiiunyenehnn:n BeplellencJiel. 
nunfien der Krankheit zu mildern. 

Gegen da» Spannu„„sgeliihl in der ne- 
T'l- Kompre.^en "Ii' ein paar Trople,, 

?Lhl^^nf ' 'i'" Anlnng 

Kiii Mtiinpskrunk.r yehint itis Hett Vor 
e KompUkotioi.Ci 
k , ticizunu der Hirnhäute kam Kophelimerzen, Naek<;isiei,e. Benom- 
menhril und /■Jrbrerhen verur.iacheii. Die 
..klassische ■ KompUkalion he, Mumps ist eine 
hnUunduno der GcschUrhfsdriifH'ti, Sie trilt 
oUerdutd!} hri Knirlrrn arUrn, dirr srhon hvi 
n".;'f""i "i"-. SPnen auf. Durrh lintruhe. kiihlendr UmsehWoe und andere 
rntinnduniishcmmende Maßnahmen yeht aber niich eine solche iinanpenehme. schmerzhalte 
honiphkation meist „hne Spül fohlen (.SteriU- 
t(tl) rnrilbpr. 

Mumps 'i:t ansteckend. Deshalb ist Isulicruna 
des Kranken fbe, glattem Verlauf zwei Wo- 
chen) erforderlich. Vorbeugende Maflnahmen 
gibt es nicht Wer bereits einmal im Keben 
an Mumps erkrankt u-ar. ist gegen eine er- 
nf'ulf AustfcUunfi 

Or. ued. S(k. 

Wie man fernt abzunehmen 

M A R 1 r j r'j M A r« i rsi o 

• '•  Z rs 4 ' 

ointrufi. Dir 
Mijrkfn sind /wrl- 
drcisoiti« «o/iihnl aus 
rtoljj'ii l>/.\s'. Ifrflrlu'n. 

Kiin.st diT Ktruski'r 
Um HHiil vorChri.stu.s ließ 

sicli da.s Volk dprHtru.skpr 
in einem italieni.sclitn Ge- 
hiel nieder, da.s piwa die 
heiiliKP To.scana umfaßt. 
•SiP .sielilen die frühen Kö- 
nißc Roni.s und verewlg- 
len sicli in zahlreichen 
Kunstwerken. Vier Kres- 
ken aus dem Hügelgrab 
von Chiu.si und den KeKs- 
kammerii der Nekropole 
bei Tartiuinia bildet San 
Marin(. auf Mroßflacliifien 
■Marken ab. Auf ihnen 
.sind zu erkennen: Musi- 
kanten, /.welrad wagenren- 
nen, Achilles mit Troilus 
und Tän/Pr. Werte zu 20, 
30, 180 und 220 Lire. 

Wenn es nacti Prof(wsor AI Marston giiiHe 
dann wurde .Sdilankheilsiinlerricht ab sofort 
in alNri .Schulen in den ..fetten Landern' der 
wp.M idien Welt Pflichtfach Denn Ur. Marslon 
I .sy('hologied(i/.pnt an der Dnivpr.siiät .Southern 
Califiirnia, ist der MeinunR. daß Abnehmen 
und .Sdilankbieiben «elernt werden können 
f.r hat in Kalifornien bereils Kurse für Über- 
KPWKhtig(! eingerichtet Dort wird der Teil- 
nehmer in Selbslbeherrsdiutig unterrichtet 
und lernt, wie man „gerne wenig ißt". Und 
Ihm wird eingchiimmerl daß ein in der Kind- 
heit so oft gehörter elterlicher Befehl falscli 
und gesundheitsschädlich war. ilfcmlich' Iß 
deinen Teller leer'' ' " 

Ursprünglich war der Psydiologieprofessor 
kein .Schlankheitsexperle. Seine Forschung.s- 
arbeiten auf dem Gebiet der Selbstbeherr- 
.■icbung brachten ihn jedoch eines Tages 
z-wangsh'iufig zum Thema Übergewidil. da 
..Kisen und Unbeherr.schtheit so oft zusam- 
mengehen". Mittlerweile ist dieses Thema zum 
Steckenpferd de.-; Wissenschaftlers geworden 
der allen bisherigen Schlankheilsmethoden 
einen gravierenden Fehler nachsagt: daß sie 
sich ausschließlich mit einem praktischen 
Fahrplan be.«chäfliKen und die psychologische 
Seile verge.ssen. 

Gerade das psychologische Moment aber is orts psychologische Moment aber ist 
na dl Br. MarKlo^ii-iyi»|p|U|,g Finllirhrlrirn 

de:. Kventuell nodi nicht beim Abnehmen, he- 
stimmt aber beim dann folgenden wichtigstpn 
Teil (jes Unternehmens - dem Sihlankbleiben 
Wie die ein.schlägigen Statistiken in den Ver- 
einigten Staaten zeigen, hat der Professor 
in diesem Punkt recht: 90 Prozent der nach 
den bisherigen Methoden abgemagerlcn Über- 
gewichtigen haben bereils nadt einem .lahr 
das alte Gewicht wieder. 

Das aber läßt sidi laut Profes.sür Marstcin 
vermeiden, wenn man es richtiggehend lernt 
abzunehmen und dann das Idealgewicht bei- 
zubehalten. Die wlditigsten Punkte: 

• ,Iede Mahlzeit wird Im Detail lange vor- 
ausgeplant Denn Ent.sdieldungen bei knur- 
rendem Magen lassen schnell zu den fal.«chen 
Nahrungsmitteln greifen und verlpitpn zu ha- 
stigem Essen. 

• Bei Tisch konzentriert man sich vor allem 
auf seine Manieren und bemüht sich, so ele- 
gant und langsam wie möglldi zu essen. Wäh- 
rend des Essens fernsehen, l.st eine Todsünde. 
• Nach jedem Essen wird das BcElecjc nie- 

dergelegt und darüber nachgedacht, ob man 
nicht vielleicht schon satt ist. Sowie der Ma- 
gen auf diese Frage audi nur mit einem klei- 
nen Ja antwortet, wird der Teller abgeräumt. 
• Den Teller nicht leerzue.s.sen, muß zur 

Gewohnheit werden. Gleichgültig, wo maa 
sldi befindet - zu Hause, ka nestaiiraffit od(r 
*uX F.jnlHduuji.    

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 

—    ROMAN VON LISA FRANK 
( I.V H, Tlibincpn, rlurdi Vei li.K V. Grubei'g rg Ä: Gör«, Krankfuil M;iin 

™ »hSI™,'K, 

rr„r ,s:;r Nuclimittiiü In dor ^»,1» n « ^ "Pjen 

la^n vl^rAn, 
genießen Draußen regnete e-^ ^ e , n 

«<^"'ssenbesänfligi.ndes Wetter' 
s TS ";rr S"'x«rs 
lausdile versonnen dem Knacken ihrer r» 

Ode'r oÄr;*hn1::;, -Sinfont. 
Flansl'iwi'"i!'^ I'" Antonia die weiche 
wüht.^ hodi bis über ihre Sdiultern und 
Tage'ndi't konn!p '"in. Das trübe lan/en hinH . «" 'hrem Ver- 
«leilen """'•en Sdilummer zu 

sSICSCÄSS» 

tEÄs.r.i-.si'SliS 

rugegen'^wt"''''"^ "«Ä 
tpwl";!"''' Diese Jugend! Da füt- 
Meisterwerkt^n ^der ^MSfllTund^ w Erfolg Beatr Und das in dle.sp"'lluUta^rte 

.sdiniailt einriditen dürfen. Leise drückte An- 
onia die Klinke nieder, dodi ihre Vorsicht 

war uberlliissig Der Radau aus dem Platten- 
.spicler halte auch eine Explosion zu einem 
kaum vernehmlidien Haudi degradiert. 

Trotz der bequemen Sessel, die sidi im Zim- 
mer befanden und jetzt mit Schallplatlen, 
Budiein und Kleidungsstücken belegt waren 
^fcen die Mädchen malerisdi auf angehäuften 
Ki.ssen auf tlem Teppich, und zwisdien ihnen 
nockte, mit dem gleichen verzückten Gesidits- 
Seilr^rf . Wülfing, der derzeitige 
jfl. ansonsten einer der tüchtigsten Mitarbeiter der Konzert- 
agentur Weidemann, ein gründlidier Kenner 
Konzertsaal"" Musik aus Oper und 

,,He!" riet Antonia belustigt. „Bleibt ruhig 

st(li-en" euren Kunstgenuß nicht 
Jürgen Wiilling stand dennodi auf. Er über- 

ragte die nidit gerade kleine Antonia fast 
nodi um Haupteslänge, Verlegen schaute er 
TP««i t-, kreisdite 
Lrf I., H T. ß^Seisterung glühenden Wan- Sen. „Ist doch toll, was?" 

„Willst du dldi setzen?" erkundigte sich 

ÄuU h"^Ue.'''°''"' •'"^8en 
Antonia schüttelte den Kopf. Der Tonab- 

nehmer fuhr auf die letzten Rillen zu; »o- 
lange konnte sie auch nodi stehen. 

Dagmar verklärt, als dag 
kan^endete sdirlllen Dis- 

"ü Antonia und betrachtete sin- 
"(jTö^?' Töditer. „Ihr findet dag 

„Ja", beteuerten die beiden einstimmig. 
„Du etwa nicht, Marai?" fragte Tessi. 

'n'eressant", beeilte sid» 
"MoJ was anderes, nicht wahr? Erheitert musterte sie Jürgen, der wie 

dastand. Aber Antonia 
cÜlfi davor, ihm einr auszuwisdien 
T^ht *Ki ®'® l*»" nl'i't vor Ihren Töchtern blamieren. 

Wir da^ten weil Paps nidit da ist, könn- 
wlr einmal ein bifldien aufdrehen", er- 

■ Tossi. 
„Ich war gerade beim Elnsdilafen", stellte 

Antonia fest. 
'®'^"- stotterte Jürgen. „Willst du nodi eine Platte hören, Maml?» 

dodj we(ii 
Ii. blauen Augen MMlten Antonlp so unsAuldig an, dafl sie e« nicht über» Her« 

brachte, abzulehnen. 
-Ich muß nun aber gehen", sagte JUrgeo« 

„Kommt überhaupt nidit In Frage", be- 
stimmte Tessi, „du bleib.st." 

„Adi ja. bitte", flehte Dagmar. 
Jürgen Wülfing sah unschlüssig zu Antonia; 

dotii sie nickte ihm freundlich zu. Wozu den 
jungen Leuten den Spai3 verderben? 

Jürgen Wülfing lädielte erleichtert und 
legte eine neue Platte auf. Antonia ließ sich 
zwisdien ihren Töditcrn ni(*dGr; rechts einen 
blonden Sdiopf, links einen dunklen an ihrer 
Schulter, hörte sie sich geduldig das von einer 
heftig malträtierten Gitarre begleitete Stöh- 
nen und Ädizen eines Jünglingsquartetls an. 
Der Rhythmus ging ihr in die Beine - eine 
erstaunliche Tatsache, die ihr Zwerdifell- 
schmerzen vom unterdi:ückten Ladien ver- 
ursachte. Aber der hingebungsvolle Ernst, mit 
dem ihre Töchter und auch Jürgen Wülfing 
iau.s^ten, hätte es Ihr als pure Rohelt er- 
sdieinen lassen, ioszuprusten. 

Doch sie wrurde vorzeitig erlöst. Pepi, die 
Hausperle, stand plötzlich im Zimmer und 
.störte die Idylle. 

„Ich hab' ein gutes Dutzend Mal angeklopft, 
aber niemand hat herein gesagt", beschwerte 
sie sich. „Sie werden am Telefon verlangt, 
Frau Brendahl." 

„Schade", fiötete Antonia. „Entschuldigt 
mich bitte und stellt ein bißchen leiser. Viel- 
leicht Ist Pups am Apparat. 

Das wirkte. Der Meister der Klassik sollte 
nidit durch Beat beleidigt werden, nicht ein- 
mal telefonisch 

Aber es war nicht Christian Brendahl. 
„Du wirst es nldit glauben, Toni - hier ist 

Isabella", klang eine fröhlidie Stimme aus 
dem Hörer. 

Antonia setzte sidi erst einmal. „Isabella?" 
•^agte sie gedehnt. 

„Ja, ich bin auf der Durdirelse hier. Und da 
dadite Idi, wir könnten uns vielleicht einmal 
wiedersehen. Ich habe Klaus und Jutta bei 
mir - adi, Jutta kennst du ja noch gar nicht. 
Sie ist meine JUngste. Uber Klaus wirst du 
staunen - er ist schon ein richtiger Mann. Wie 
Ist es? Du hast doch ein blQchen Zelt für uns?" 

Antonia schnappte nach Luft. Ein Tempo 
hatte diese Isabella I Wann waren sie sich zu- 
letzt begegnet? Moment, waren es vierzehn 
oder fünfzehn Jahre? Nein, sechzehn mußten 
es sein. 

„Wie lange bleibst du hier?" erkundigte sie 
sich vorsichtig. 

„Leider nur big morgen früh", erwiderte 
Isabella. „Aber Ich würde wahnsinnig gern zu 
dir kommen." 

Das kann Ich mir denken, dachte Antonia 
grinunlg. Bist wohl neugierig, was aus dem 
schwarzen Schaf der Familie geworden ist, 

„Meinetwegen", brummte sie wenig ein- 
ladend. „Mein Mann Ist heute nicht hier. Da 
habe l(äj ein bißchen Zelt Die Adresse weißt 
du wohl." 

„Steht Im Telefonbuch", versicherte IsabeUa 
hocherfreut .In einer halben Stunde sind wir 
bei dir. Bis dann." 

Einen Augenblick saß Antonia wie ver* 
Bteinert. Id> Idiot, dacht« sie. Ich bin wohl 

nicht zu reiten! Warum habe ich nicht gesaal 
es tut mir leid, es paßt heute nicht? 

JsabeJia, die schöne Cousine - Antonia 
sprang wie elektrisiert hoch. 

„Pepi!" brüllte sie. 

dahlT"'^"^^^" herein. „Ja, Frau Bren- 
„Wir bekommen Besuch. Kaffee, Tee - 

haben wir noch Kudien?" 
,.N - nein", stotterte Pepi. 
„Ausgwedmet heute ist Frau Powils nicht 

da , beschwerte sich Antonia, die Ihrer Haus- 
d^ie selbst diesen Nachmittag bewilligt hatte, 
„Was ma^en wir nun - halt, idi hab's. Dek- 

Salon, bitte." 
f- Treppe hoch und platzte just in einen Schluihzer Elvis Presleys. 

„Jürgen, tun Sie mir bitte einen Gefallen 
Tnw Konditorei, Wir braudien Torte. Es kommt Besuch." 

„Wieviel?" erkundigte sich Jürgen Wülfing. 
„Wer kommt denn, Mami?" wollte Tessi 

Wissen. 
Tante Isabella mit Sohn und Tochter 

- macht drei mal drei - sind acht." 
„Rechnen kannst du", prustete Tessi los 
„Also meinetwegen neun. Wieviel eßt ihr?" 

fuhr Antonia fort. 
„Drei ich, drei Daggi, vier Jürgen, du ein», 

wegen der Linie", lachte Tessi. 
„MaAt zwanzig. Also los, Jürgen! Worauf 

wartest du noch?" 
„Aber ich -", stammelte Jürgen. 
„Holen Sie zwanzig Irgendwas - Frau 

Stranzki packt Ihnen schon das Richtige ein"» 
befahl Antonia. „Frau Powils bezahlt es mor- 
gen." 

„Und ihr räumt bitte euer Zimmer auf und 
zieht etwas Anständiges an", ordnete Antonie 
weiter an. „Nicht ganz so Mini-Mini, wei^ 
geht." Sie vrarf einen Blick in den SplegdL 
Du liebes bißchen, wie sehe ich nur aus! Nldä 
mal beim Coiffeur war ich. 

so schicke Perücken, Mam CTostete Dagmar. „Wer Ist denn nur Tata 
Isabella? Von der haben wir noch nie gehört? 

„Meine Cousine", erklärte Antonia v^ 
lepn. „Ich habe sie seit Ewigkeiten nicht g«- 
selien. Versucht bitte nach Möglichkeit, einen 
guten Eindruck zu machen. Ich wHre euch 
wirklich dankbar." 

„Geht in Ordnung, Mami", versprach Tessi. 
„MaA dir keine Sorgen", stimmte Dagmar 

ihrer Schwester bei. .Wir werden uns Mühe 
sagen, du hättest s^eAterzogene Kinder." Antonia umarmte 

mre beiden Miidchen und drückte jeder einen 
Kuß auf die Stirn. „Ich danke euch", murmrlte 
sie gerührt 

Fortsetzung folgt 

Nr; ■?9 • I, .A N O E N K R Z E I T U N U FipitajI. den II. April 197S 

Mt.-üfcpl 
Die KioßbuduiMijio^'■ Wörter sind a«) zu 

friiiHiclti und «u vermengi'n. daß neue Wijrirr 
dci iim-Pliihitpr l^edeuliingpn enistphpn Ihrp 
Aiitan;:shu(M>:t:ilipn nennpn in eegpbpnpr Rei- 
hpnfnliTp pin I'\>'n7rhphftr 
Hl'l- < srH.'\HI- 
P.ANNK + WKKT 
M \.KKH * Nl ISS 
n.MN ^ Sll BK 
BHAI:CH • l'Ff 
FAUN + L1EN7, 
I.CiENS -» STT7, 

ERR + SPATKI. 
BF.IN + SAHNE 
NAIN -I STORK 

— Litt 
-> Strtdl In BPlgiPn 
— diin PolnrforK^iPr 
» SiiiHi m .Süddtiiprik.'i 
» dt MalPT 
— rjniipt- 
— l.hiuUctiaft bpl 

Drp'dpn 
Stuii-Jpp 

■■ Vprki hrsmiitpl 
Don tjuldinttpi 
nfpvH 

Vulkd Hlrten- 
0ett 

nord, Go»t 
Slodr on d«r Etbt 

Inholft' 
lostfl* L«it 

Pflan- 

ofob« 
itodt 

:>chli»0 

Ha^te Nüsse 

Dramo 

r 

Dic»- jaKfiB» 
~T~ 

Zahleiiratsel 
Oir Znhlrn siud durch Burtistabrn zu or- 

Dflho! boHputon gleiche Zuhlen t;loi('he 
RudistRhPH 

13 » 10 
Vorh«l>rn 
ir> 16 7 
(U>rrhlPibspl 
14 Ft 1 
Abgott 

ü^eot- Oureh- ichein- bild/' Kutxw , 
Smim- platt* lobof - 

frt. Arliktt 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Hkandlnavischp» Rrruzwnrtrütsrl: 

_A--P--A-B--0- 
PUIiLOVER-ROMME 
ASPIK-NIXON-EX 
-G-BARTE-K-EGK 
PEGEL-E-MAINAU 
-S-L-BRAUT-G-B 
-CALVIN-3-VERS 
AHNE-S-NIELLO- 
-LG-K03AK-I-SP 
-OSTEN-C-KEGEL 
AST-L-CHAOS-NA 
-S-STAUB-P-NOT 
WESPE-RARITAET 
-N-ARTERIE-OIiE 
Komblnatlonsrütsel: Jeder Tag hat seine 

Plage / Und die Nsrht hat Ihre Lust. 
Hier darf gestohlen werden: Wenn Lucia 

die Gans geht Im Drpck, dann geht sie am 
Christtag auf Eis. 

Ratselgleldiung; a) Suar, b) Ar, c) Dei^n, 
d) Gen, e) Baupr, f) er, g) Mast, h) Ast. - x •- 
Sadebaum. 

Wortfragmenlei Kein» Regel ohnt Aus- 
nahme 

SlIbenrHtsel; 1. Digitalis, I. Identität, 3. Er- 
werbung, 4. Elisa, 5. Reseda. 8. Sesam, 7. 
Tiara, B Emulsion, 9. Susanna, 10. Aurora, 
11 Tuarcg. 12. Ischla, 13. Riesengebirge, 14. 
ElRpnlUmer, 15. Wiedergabe, 16. UnmltteUiar- 
keit. 17. Realität, 18. Duchesse, IB. Estrpma- 
dura. - Die er.-ile Satire wurde gpwiss aus 
Rache gemacht. 

Knnsnnantrn-Vrrhau; Hochmut kommt vor 
dem Fall 

SrhflttrirXlsel; Gehen - Eiben - Igel - Gare 
Eins Rum •• Gelger. 

Srhachaufgabe Nr. 14: Weiß gewinnt sofort 
mit 1 Sf3 X e5!l Denn nach Lg4xdl 2. Lfl-bfit 
c7 -c6 3. d5 X p8 a7-a6 4. c6-c7t a6 x bü 5. 
c7 X dBI Tag X dB fl. Sc3 x dl hat Weiß P'na 
Figur gewonnen. 

SUhendomino; Punktzahl - Zahltag - tag- 
hell - hellwach - Wachtraum - traumhaft 
Haftzelt - Zeitnot - Not.tland - standfp'^t 
Festrug - Zugtier - Tlerfang - Fangsdiiff 
Schiffbruch - Brurbland - I.andstrirh 
Strichpunkt. 

Sou, wurm m*t' • 
>nt*l 

df. Vofillt* 
Gl«- chff<ucl< 

Sing- 

Sterne bet'«r 

unbt- lühr- bor 

KFc-Z. Aöchen 

Teil d*t Wagens 

4. 12 14 10 7 
Ihm»! bei Sumnlr« 

5. II 1« 3 4 
Buckelrind 

rt. 17 » 15 B 
Verbrechen 

7. 10 P 14 7 
L;mMschHft in Grirchetilatul 

R. G 13 10 12 
Fi»(!hfp!t 

9. \ \fi Ii 
Stadl am Neckar 

10. 4 12 2 IM 
Fioschlurdi 

n. 7 10 15 14 
indisches Frnurnqewand 

12. 10 ß 1 17 
kl»HnstP5 Tei!rhf»n 

13. 9 4 13 Iß 
Vf^rRrönerunjisnla« 

14. 16 15 14 2 
nordisftier Mannernanie 

15. 17 10 9 11 
Grundstoff (üi Bier. 

Die Anfangsbuch.«jtalien, von ol)rn nttdi un- 
ten ßolpcen. ererben » Ine Oprrrtle von Johann 
Strauß. 

BesuchskHrtcnratsel 
Welchen Beruf hat dle.cei Herr? 

n. K. Kber 
r.obr 

Hoher- prietter 

Matt in drei Zügen. 
Kontrnllstrilunii: Weiß KeR, Td4. 1'f7. 

Bc3, f3 (5l; Schwarz: KeC. Bc4 (2). 
Mil soviel „Holz" müHtp der veremsanita 

schwarze König doch leicht umzubringen sein. 
Dem Ist nicht so. Hlpr hilft nur ein verborge- 
ner Knlft 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buch.stabe zu entwenden, damit die „t)estoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gele.sen. ein« 
Bauernweisheit ergeben. 
Bohne - As - Tonne - Nische - Din - Wirt 
da - Oder - Weib - nun - Licht - FPt - Inn 

FluD zur Donov 

Junge Union für Einheitsgewerkschaft 

Auf ihrem Bezirkstag in Hanau entschieden 
sich die Delegierten des Beziricsverbands 
Rhein-Main der Jungen Union für die Orga- 
nisierung der Gewerkschaften in einer Ein- 
heitsgewerkschaft. Die JU geht davon aus, 
daß eine Zersplitterung in verschiedene Rich- 
tungsgewerkschaften einen Mangel an Durch- 
setzbarkeit der Forderungen der Arbeitneh- 
mer zur Folge habe. Au.sgehend von der ein- 
heitlichen Interessenlage der Arbeitnehmer 
seien nur „tariffähige Einheitsgewerkschaften 
In der Lage, die Interessen der ge.samten Ar- 
beitnehmerschaft zu vertreten". 

Der Bezirkstag, der der Vorbereitung des in 
Kürze staltfindenden Landestages der JU Hes- 
sen diente, beschloß außerdem noch folgende 
Forderungen, für die sich die Delegierten auf 
dem I.andestag einsetzen sollen: 

CDU-Mitglieder, die gewerkschaftlich orga- 
nisiert sind, sollen sich um eine enge und soli- 
darische Zusammenarbeit bemühen. 

Der Avisbau von christlich-sozialen Arbeits- 
gemeinschaften soll forciert werden. Diese sol- 
len nicht nur „verlängerter Arm" der CDU 
in den Gewerkschaften darstellen, sondern 
gerade aucii in den innerparteilichen Ent.schei- 
dungen mit gleichem Anspruch und Gewiciit 
gewerkschaftliche Positionen vertreten. 

Die JU Rhein-Main fordert außerdem die 
organisatorische Sichersteiiung des Ausbaues 
von Kontakten zwischen Spitzen der Partei 
und den gewerkschaftlichen Basi.sgruppen. Die 
Delegierten vertraten die Auffassung, ein vom 
Bundesvorstand der CDU zu errichtender Ge- 
uerkschaftsrat, dem die wichtigsten Funk- 
tionsträger der Gewerkscliaften — soweit 

CDU-Mitglied — angehören, könne die Rolle 
einer Ciearingstelie wahrnehmen. 

Man war sich auf dem Bezirkstag ferner 
darüber einig, den DGB aufzufordern, zur Er- 
höhung seiner auf demokrati.scher Pluralität 
und Offenheit beruhenden Glaubwürdigkeit 
als Einheitsgewerkschaft nicht nur Rechts-, 
sondern auch Linksradikaie, zu denen auch 
Mitglieder der DKP zählen, von einer Mlt- 
gliecisehaft im DGB auszuschließen. 

Sofort besorgen! 
Notfall-Ausweis beim ADAC 

Die Arbeitsgemeinschaft Landesärztekam- 
mer Hessen und ADAC Hessen haben darauf 
hingewiesen, daß die bundeseinheitlichen Not- 
fall-Ausweise ab sofort in allen hessischen 
ADAC-Geschäftsstellen und bei den Techni- 
schen Prüfdiensten der ADAC-Straßenvvacht 
abholbereit liegen. Die Notfall-Ausweise 

stammen aus Beständen de.i Hessischen So« 
zialministeriuins und werden kostenlos abge« 
geben. 

Es handelt sich um einen neuge.schaffenen 
Ausweis, der für den Inhaber und seine HeU 
fer bei Unfällen und akuten Erkrankungeil 
von lebensrettender Bedeutung sein kann. Ocf 
Hausarzt oder auch Kliniken tragen die übe» 
Patienten bekannten Daten wie die jeweilig^ 
Blutgruppe und den betreffenden Rhesus» 
Faktor, aber auch erfolgte Bluttransfusionen« 
Tetanus-Schutzimpfungen, Vermerke über me- 
dizinische Risikofaktoren und Hinweise au4 
medikamentöse Langzeitbehandlungen in deU 
orangefarbenen Ausweis ein. Dieser Ausweis 
Ist zusammengefaltet nur so groß, daß er in 
den Personalausweis bequem eingelegt un4 
somit für den Ernstfall jederzeit mitgeführt 
werden kann. Um auch bei Auslandsreisen 
eine Hilfe zu sein, ist der Text neben Deutsch 
auch in Englisch und Französisch gehalten. 

Jetzt gibt's ein Auto mit kleiner Größe 

und großem Raum, mit kleinem Unterhalt und 

großer Leistung, mit kleinem Verbrauch 

und großer Strecke, mit kleinen Kosten und 

grolSem Spaß. Polo. Ein VW in neuer Größe. 

In VW Dienste.® 



Die von mir eingeführte 

ARAL-GROSSTANKSTELLE 

als Selbstbedlenungsanlage 
erlreul sich bei meinen Kunden größter Beliebtheit, was durch 
den ständig zunehmenden Kundenkreis boachelnigt wird. Es sind 
?omit alle Voraussetzungen dafür gegeben, daß eine gute 
Existenzgrundlage geschaffen wurde. Für diese Anlage suche ich 
nun einen Nachfolger 

PACHTER 

welcher in der Lage Ist, diesen Betrieb zu führen und weiter aus- 
zubauen. Meine Grundbedingungen sind: Ordnung und Sauberkeit 
innerhalb und außerhalb des Betriebes, zuvorkommend und hilfs- 
bereit gegenüber meinen Kunden, also Kundendienst In Jeder 
Beziehung. Für die Übernahme der Zubehör- und Warenbestände 
ist ein gewisses Barkapitai und Kautionsstellung erforderlich. 
Etwas Fachwissen sollte vorhanden sein. Es wollen sich bitte nur 
solche Interessenten melden, welche die o. a. Voraussetzungen 
erfüllen. » 

ALFONS STRAUB 
ARAL-GROSSTANKSTELLE, Langen, Darmstädter Straße 47-51 

Für unser techn. Büro in Egeisbacti suchen 
wir eine 

Junge kaufm. Mitarbeiterin 
zum sofortigen Eintritt. Schreibmaschinen- 
kenntnisse sind erforderlich. 

Firma Christian BUrkert 
Bau elektr. Geräte GmbH 
607,'3 Egelsbach, Mühlstr. 15. T. 4112 

Verkäuferin 
lür halbe Tage, sowie Putzhilfe gesucht. 

Metzgerei Bode 
Langen, Taunusstr. 16, Tel. 2 15 79 

/a 

^ Die Umzuomcichcf 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

fTMel/cruice 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. III) 

6070 Langen ' 
««M» ■ Lufh(?f»tf. 26-28 Telefon 06103/23091 k M 6000 FrAnkfurt/M 70 i ^ %#CI.I I WWwlOO . Schificrtr 44 Tolcfon 0611/612356 Schificrtr 44 Tolcfon 0611/612356 

Baumschulpflanzen 

A 

finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obtlhol 
Telefon 0 6105 - 22587 

Verkauf: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

RENAULT 

RENAULT 

kauft man bei 

Auto-Woitke KG 

Fachm. Beratung, erstkl. Service 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

Berufsausbiiilung zum Fahrlelirer ■uch ncb«nberu(l. möglldi. Ein Let>6naberuf ■M Altar 23, Fatirpr. 3 Jalire, Au>k.:IBH Amtt, antrkannl« F*l)tt*hr«r'F«eh(ciiul« 
Düsseldorf, MünstorJtr. z41, Tel. 637878 

r, Bekanntes Großversandhaus bietet 
GUTEN NEBENVERDIENST 

Sehr gut auch für Hausfrauen geeignet, die 
in inrer Freizeit zusätzliches Geld verdie- 
nen wollen. 
Kein Eigenkapital erforderlich. 
Nicht für Studenten geeignet. 
Schreiben Sie kurz an: 
Aktuell Werbedienst. 2000 Hamburg 1, 
Postfach 100 108 (281/29) 

Aditung, Hausfrauen! 
Wir zeigen Ihnen eine neue, faszinierende 
Handarbeit. Zeigen Sie diese weiter und 
verdienen Sie dabei gutes Geld. Schreiben 
Sie noch heute an ELFRIEDE DILLER, 
6101 Seeheim, Floriansring 18. 

Für meinen Privathaushalt suche ich eine 
ehrllclie und zuverlässige 

Frau 
die mir die üblichen Haushaltsarbelten 
erledigt. 

r» T Rundfunk- und V U V? U I FERNSEHDIENST 
Langäh, FtiMätfasä 12, TSietbn 2M2e 

schornsteinsoi^enPI 
wir sanieren Ihren Sctiomjtein, durcti unser^^HRENS- ' 
MASS-QUER8CHNITT8-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydrophoblerten-KALT-QLA8UR. QeprOtt nach 
inlnlateriellem ErlaB - Prüfzeugnis Nr.; 22 069 4171. 

I 

  , t 
6S02 llalnx*Keith«lm, Ko«th«tmtr Landtlr. 24 | 

00149/610e6* ■ 
•'sctiornsteifl-teclinik 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Dorotheenstr. 8-10 

PreligOnstlgs 
UmzDge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereitl 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Steuerbüro sucht 

Gehilfin 

Helmut Hickler 
Steuerberater 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str. 72 
Telefon 4 94 49 

Aufsatzschränke, pass. zum vorhandenen 
Schrank; Einbauschränke, auch für Dach- 
schrägen: Flurgarderobenschrfinke, Bücher- 
regale, Helzkorperverkleldungen alles nach 
Maß und Wunsch. Beratung kostenlos. Ihre 
Möbel werden aufgearbeitet, gebeizt und 
poliert. Tischplatten versiegeln. Möbelwerk- 
•tütle Schmidt, 605 Ottenbach. Landgraf- 
Friedrich-Str. 25, Tel. 0611 861858 u. 883645 

Suche zur Reinigung meiner Gescliäfts- 
räume wöchentlich 2 bis 3 mal an Vor- 
mittagen eine 

zuverlässige Hilfe 

Bahnstraße 6 (am Lutherplatz) 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - I^EHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBMJK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLK 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK jMBm ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK <o< OrnO 

Sie sparen über500 Mark! 
Natürlich mit allen Extras, die sowieso schon 
bei der Normalausführung serienmäßig sind. 

IDas Sondermodell Simca 1301S 
l<ostet mit allen Extras statt 10 548 
nur 9998 Mark. Sie sparen also 

1550 Mark. Und der Simca 15018 

kostet statt 10 900 nur 10 488 Mark. 
Sie sparen also 412 Mark. (Un- 
verbindliche Preisempfehlungen ab 
Werk.) 
Günstige Finanzierung durch die 
Chrysier-Creditbank. 

Simca 1301S/1501S. Willkommen an Bord. 

Autohaus Ernst Jugert, 6073 Egelsbadi 
Schleslerstraße 7, Telefon 06103/4683 

1 Karl Schaum, 6071 Götzenhain 
1 Langener Straße 48 und Bahnhofstraße 
1 Telefon 06103/82860 

Hanl Sdiüfer, 6079 Sprendlingen, Offenbacher Straße 43, Telefon 06103/67547 
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VOLKSBANK - DREiEICH - VORTEILE: 

Viele tausend ausländische Bürger scheni<en 
uns als Sparer und Kunden ihr Vertrauen. 
Sprachschwierigkeiten werden schnell über- 
wunden. Für sie arbeitet unser 

Ausländer-Betreuungsdienst: 
Mi vas savjetujemo 
Noi vi consigliamo 
Nosotros les aconsejamos a ustedes 
Biz size izahederiz 
We advise you 
Nous vous conseillons 

Für unsere deutsche Firmen-Kundschaft 
übersetzt das Dolmetscherteam der Bank 
kostenlos ausländische Brieftexte! 
Fragen Sie Frau Marija Kobentar, 
Ruf 06103/6031 oder die Mitarbeiter 
unserer Zweigstellen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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VOLKSBANK-MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD * VOLKSBANK-MEhm SELD - VOLKSBANR 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS 9|LD-VOLKSBANK ^ Snl"2cB4ii"5 VOLKSBANK - WEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS QELD - VOLKSBANK 
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Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

A^^^IEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UN D DEN DRE^ElCttGAtlj 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbcllage „rtv" 

Bezugspreis; monaü. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,00 DM 
monatlldi + Zustellgebühr (incl. 5,.5''/o MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dmci u. Verlag; Kühn KG, 
fiOTO Langen bei Ffm., Darmstiidler Str. 20, Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 30 Dienstag, den 15. April 1975 

Anzeigenpreise; im .\n7iM)!iMileil 0,50 DM lüt die ndilgcsiiullcnc 
Millimeterzeile, im Textleil 1,— DM für die viergcspalleiif 
Millimeterzeile + 11 "/o MwSt Proisiiiuhliisse nadi Anzeinen- 
preisliste 10. Anzeigen.iiifgabe bis 9 Uhi am Vortage des Hrsdiei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindliiJi 

79. Jahrgang 

Klingende Kassen beim Wochenmarkt 

Kundenstrom riß nicht ab / Jetzt jeden Dienstag und Freitag 

Der erste Langener MarktlaB hat voll eingeschlagen. Die uralte Weisheit der Marktfrauen 
früherer Tage hat sich mal wieder bestätigt. Damals war der Markttag ein Belungener, „wenn 
sldi die Besucher am Hintern rieben", ein zwar nicht ganz salonfäher Aussprutli. aber er faßt 
lusammen, was sich die Marktbesehicker erhofften. Die Käufer müssen die Stände in Dreier- 
ond Vierer-Reihen didit umlagern, dann floriert das Geschäft. Umsatz ist nun mal die 
Grundlage für den Wochenmarkt. Je mehr Beschieker, um so gröHer ist die Auswahl fiir den 
Käufer. Er hat Vergleichsmögllchkelten und kann sich die dicksten Eier zum kleinsten 
Preis und di« größten Kartoffeln zum niedrigsten Gegenwert aussuchen. 

Schon um acht Uhr morgens slrötnten die 
Langener mit Einkaufskürben und -tüten gen 
Jahnplatz. Der Kundenstrom riß niclit ab bis 
13 Uhr mittags. Zwar gab es auch Sticheleien: 
„Fragt sich, wer zum Kaufen und wer zum 
Saufen hier ist", das 10 000-Liter-Freibierfaß 
war natürlich in seiner Anziehungskraft nicht 
zu unterschätzen. Aber das zufriedene Lächeta 
der Händler strafte die Meckerer Lügen. Die 
Geschäftsleute waren den ganzen Vormittag 
ausschließlich damit beschäftigt, abzuwiegen, 
einzupacken und die Kassenschublade auf- 
und zuzuschieben. 

Da gab es Sonderangebote massenweise, 
aber auch enorme Preisunterschiede. Eier wa- 
ren zu haben für 1,50 zehn Stück und das Ei 
zu 28 Pfennig. Das Pfund Weißkohl differierte 
bis zu 400 Prozent. Einer wollte 20 Pfennig 
fürs Pfund, der nächste 40 Pfennig und der 
übernächste 80. Tomaten kosteten 1,50 das 
Pfund, sie waren jedoch auch für 2,50 Mark zu 
haben. Tropisches wurde vertrieben; Avocados 
zu 1,50 Mark das Stück. „Extra dicke" Salat- 
köpfe wechselten für eine Mark den Besitzer, 

der näch.'ite Händler war mit 85 Pfennig zu- 
frieden. 

Viel Anklang fand der so verpönte Garten- 
zwerg — aus Gummi und garantiert unzer- 
brechlich. „Ach wie hübsch", freuten sich die 
Passanten und kauften liegende und stehende, 
lesende und harkende dicknasige Gnome, 
Rehe, Schildkröten, Frösche, Gänse und Prin- 
zessinnen mit goldenen Krönchen. 

Niedrigslpreise boten die Textilhändler für 
Pullis und Hosen — zwar etwas aus der Mode 
gekommen — aber dafür im Dutzend billiger. 
Drei Teile Pullis und Jacken zu zehn Mark, 
Hosen zu acht Mark das Stück. Da macht 
schon allein das Wühlen Spaß. 

21 Stände waren auf dem Jahnplatz aufge- 
baut. 30 Bewerbungen hatte die Stadt vor- 
liegen. In den nächsten Tagen werden dem 
Sachbearbeiter Willi Jacobi aus dem Amt für 
Wirtschaft wahrscheinlich noch mehr Anträge 
auf den Schreibtisch flattern. „Es waren eine 
Menge Händler auf dem Markt, die sich erst 
jetzt entscheiden werden." Sie kamen am Frei- 

tag, um erst mal ein bißchen zu spionieren, 
wie sich der Langener Markt .so anläßt. Nach 
dem glorreichen Auftakt, schätzt Jacob, wird 
der Andrang noch größer werden. 

Der Mann aus dem Wirtschaftsamt würde 
die Palette des Angebots noch weiter vergrö- 
ßern, mit Brot und oberhessischen Wurstwa- 
ren: „Das fehlt uns noch." Wie die Stände je- 
doch alle unterzubringen sind, ist unklar. So 
wie es am Freitag aussah, ist der Platz auf 
den Zentimeter genau verplant. Also stehen 
die Chancen für Brot u. Wurst recht .schlecht. 

Willi Jacobi, der sich besonders für den 
Wochenmarkt engagiert hat, „man muß mit 
dem Herzen dabei sein, sonst wird's nichts", 
hatte guten Grund, mit stolzgeschwellter 
Brust durch das von ihm organisierte Gewühl 
zu promenieren. Das Angebot war „interkom- 
munal". Aus Langen selbst hallen sich nur 
vier Beschicker gemeldet. Der Rest kam aus 
Lorsch, Groß-Gerau, Trebur, Groß-Zimmern, 
Pfungstadt, Hainstadt, Schwanheim usw. 

Die Autofahrer rund um den Wochcnmarkt 
haben ebenfalls ein Lob verdient. Sie park- 
ten so ordentlich, daß nicht einmal die bei- 
den Politessen Einwände hatten. „Sehr dis- 
zipliniert" war ihr Urteil. 

Bleibt abzuwarten, wie sich der Supermarkt 
unter freiem Himmel weiter entwickeln wird. 
Am heutigen Dienstag beginnt für das noch 
sehr junge und empfindlidie Objekt der rauhe 
Alltag. Da fehlen das 10 000-Liter-Faß, der 
Orchesterverein und die 100 Fußbälle, um die 
sidi am Freitag rund 400 Kinder balgten. 
Aber das Angebot bleibt bestehen. Das Team 
Händler—Kunde wird sich einspielen. Man 
wird sich kennenlernen und dien.stags und 
freitags ein Schwätzehen übers Wetter und 
übers beste Angebot halten. Auch die LZ 
wird heute wieder dabeisein und über den 
zweiten Akt berichten. 

Durdifahrt Ver- 
Jalinplatz. 

92 Kubikmeter Müll und eine tote Katze in der Tüte 

AIction „Saubere Landschaft hat sich gelohnt — 
Die Umweltverschmutzer sind noch nicht klüger geworden 

Wer an Samstagmorgen ohne Spieß und Papiersack durch den Waldpark Langenfeld pil- 
gerte, also bloß zum Vergnügen die Waldwege benutzte, der mußte sich sdion scharfe 
Blidte der Teilnehmer der Aktion „Saubere Landschaft" gefallen lassen. Das bekamen vor 
allem die Pressevertreter zu spüren, die nun mal von Berufs wegen und informationshal- 
ber die „Schaffer" beobaditen mußten. Uber 144 „Saubermänner" hatten sidi am Samstag 
auf den Weg gemacht, um den Wald von Papierfetzen, Autoteilen, Kühlschränken und 
Fernsehapparaten zu befreien. Fazit ihrer vierstündigen Arbeit: die beiden städtisdien 
Müllfahrzeuge transportierten 80 Kubikmeter Müll und 12 Kubikmeter Metallsdirott zur 
Budisdilager Deponie. Auf der einen Seite eine stolze Bilanz für die Mülljäger, auf der 
anderen Seite aber auch ein trauriges Zeugnis von fehlendem Umweltbewußtsein. 

Sechs Gruppen, Parteien und Vereine, be- 
teiligten sich an der Hätz nach dem Müll. So- 
zialdemokraten und Jusos hatten 25 Mann 
auf die Beine gestellt, die Christdemokraten 
mitsamt Junger Union und CDU-Frauenver- 
einigung waren mit 20 Teilnehmern dabei, die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald stellte 
den Löwenanteil der samstäglichsn Müllmän- 
ner, nämlich 27. Mit 18 Teilnehmern durch- 
streiften die Jungen und Mädchen der Johan- 
nisgemeinde unter Leitung von Pfarrerin 

Trösken den Wald, 23 Mitglieder der Bürger- 
initiative Neurott, unter ihnen auch der ame- 
rikanisdie Bürgermeister Billy Sparks und 
Orrin Seever, sorgten für einen sauberen 
Park. Sedis Wandervögel sammelten den 
Wohlstandsmüll auf und rund 35 Kinder sudi- 
ten nach Papierschnitzeln und Bierdosen. 

Aufgeteilt in Trupps zu je fünf bis sechs 
Teilnehmern, ausgerüstet mit Papierspießen, 
Drahtkörben und Papiersäcken, durchslreiften 
die Umweltschützer die versdimutzte Natur. 

Nachher, beim Treffpunkt am Forsthaus, wo 
die Gulaschsuppe (70 Pfund Fleisch und ein 
halber Zentner Zwiebeln) verteilt wurden, 
übertrafen sich die Fündigen gegenseitig in 
der Bekanntgabe ihrer Fundgegenstände. So 
hatte die Junge Union Metallsclirott zusam- 
mengeglaubt, „mit dem man ein ganzes Auto 
hätte bauen können." 

Der Trupp der Johannisgemeinde gab eine 
lange Mülliste kund; eine Herrenunterhose, 
eine tote Katze in der Tüte, volle Windeln, 
ein Bettgestell, Fahrrad- und Mopedteile. Ein 
Kühlschrank und ein Fernsehapparat fanden 
den Weg aus der häuslichen Geborgenheit ins 
Freie, ganz zu schweigen von leeren Flaschen, 
Pappkartons und Haushaltsmüll. 

Langjährige Teilnehmer an der Aktion 
„Saubere Landschaft" hatten das Gefühl, daß 
sich der Wegwerfbürger in diesem Jahr ein 
bißchen mehr zusammengenonmien hat. Ein 
SPD-Stadtverordneter: „Vielleicht hatten un- 
sere Umwelt-Aktionen der vergangenen Jahre 
doch Erfolge gezeigt." Denn Sinn der Übung 
sollte nicht nur die Säuberung des Waldes, 

sondern auch ein Beispiel gegenüber Umwelt- 
verschmutzern sein. 

Wolfgang Bedtirr, Leiter des Amtes für öf- 
fentliche Ordnung, kann jedoch einen Rück- 
gang der Müllsünden anhand der ahtrans-« 
portierten Kubikmeterzahl nicht l>estäligen. 
„Ein wesentlicher Unterscliied zum vergan- 
genen Jahr ist leicht festzustellen." Exakte 
Vergleichszahlen können nidit zu R:ile gezo- 
gen werden, d.i damals nicht genau ge/.;ihlt 
worden war. 

Eine weitere positive Auswirkung di r Ak- 
ticm „Saubere I,and.schatt" zeigt außer einem 
piccobello-sauberen Waldgeliinde das folgende 
Beispiel. Bcwohnei des Hochhauses der Feld- 
bergstraße 35 schlössen sich der Aktion an. 
25 Männer und Frauen hatten sich angesagt, 
die Wiesen hinter dem bebauten Gelände zu 
säubern. 38 kamen schließlich, um zu helfen, 
zur Hälfto Jugendlidio und Kinder. Der i'on 
der Stadt angeforderte Müllwagen reichte 
nicht einmal aus, um sämtlichen gesammelten 
Unrat aufzuladen. Die Feldbergstraßcn-He- 
wohner werden es nicht bei der einmaligen 
Aktion belassen. Sie wollen das Gelände so- 
weit in Ordnung bringen, daß es den Kindern 
als Spielwiese dienen kann. 

Alte Autorelfen sind ein „beliebtes" Wefrwerfstödc. Am Ende der Aktion schmeckte allen der fiulasdi. 
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U'zß 

AUS UNSERER STADT 
I ^ini-cii, di'n IS. April lfl"5 

(iiilc Warle... 
Wir fjroM sind dir Wunder, di^» gute 

VVorto v<»lll>rint'fn kimufMi, abor wi»» 
•duvrr ist {uirh dor KntschluM, dirso 
Worto wirklidi zu s;u;en! Ott ßeiui« wis- 
•'n wir, drd^ eine citi/i^p Frcundliclikfit 

Schwierlßkeile?! boh(?ljeii und sinnlose 
Kampfe bconden künntr*. Wir möchten 
auch freundHcli sein, Unicdit zugeben, 
Mißverstiindnisse nufklMren — und doch 
umgibt ims der Starrsinn wie ein lioher 
Zaun, über den wir nicht springen 
ktinnri^. 

Das Äut»» Wort aber, der winzige 
Schlüsse!, der eine Pforte in diesem 
7.«un üffnen könnte, will nicht über un- 
sere Lippen. Freundsdiaften sind daran 
zURrundejieKanßen. weil keiner seinen 
Stolz (»(U*r seinen Kigenslnn, vielleicht 
luicb seine Scham überwinden konnte. 
Mhen sind /cjbruchen. weil das elnzine 
fjule Wort, das alle Konflikte gelöst 
hatte, nicht ßcfimden wurde. Eigene 
FehU»r einzusehen, eigene Schuld zuzu- 
U<'ben. ist niemals leidit. Aber uus klei- 
nen MiBverstMiidnis.sen wachsen die gro- 
l.Wn ICntfromdungen. und böse Worte 
sind nur durch gute W(»rte wieder aus- 
zviWisrhen. 

Wi'r stumm bleibt. >ver nidU von sich 
aus versucht, über den entstandenen 
Abgrund die Brücke zum anderen hin 
aufs neue zu schlagen, wird zuletzt ein- 
.sam sein und es sein Lebtug bleiben. 
Jahrhundertelange menschliche Erfah- 
rung lehrte. daB ein ehrlich gemeintes, 
gutes Wort n\it gutem Herzen aufge- 
nommen wird. Freilich, es könimle sein, 
da(^ man es manchmal zweimal sagen 
muH 

. . . Frau Mathilde Thielhar, östliche Ring- 
straße 17, zum 8B.. Herrn Hudolf Freisler, 
l'rankfurter StraMe tU), zum 78. und Frau Mar- 
gajete Oiehm, Karlstrahe 16. zun\ 85. Ge- 
i)urtstag am U>. Aj)ril; 
. . . Frau Klisabeth Breiderl, Lutherstr. 17, 
zum 83., Flau Maria Sehring, Mühlstraße 27, 
zum 76. und Flerm Theodor Golla, Nordend- 
straße 18. zum 85. Geburtstag um 17. April; 
. . . Frau Wendelina Thulke, Borngasse 2. 
zum 84., Frau Elsa Mösken. Frankfurter 
Straße 60, zum 83. und Frau Katharina I.an- 
nert, Wolfsgart<*nstraßc 72. zum 79. Geburts- 
tag am 18. April. 

Mag allen im neuen ,hihr viel Gesundheit 
\ind Freude besdiieden .sein. 

Jahrgänge treffen sich 
Dere Jahrgang 190r> (Mi trifft sich am Frei- 

tag. dem 18. April um 15.30 Uhr, im Hotel 
„Deutsches Haus", Uarmstiidler Straße. 

Der Jahrgang 1900 01 erinnert nochmals an 
seine Zusammenkunft am kommenden Frei- 
tag. dem 18. April um l.'S.-'iO Uhi* im kleinen 
Saal der TV-Turnhalle. 

Am morgigen Mittwoch triftt sich der Jahr- 
gag 1902 03 um 15 Uhr im Cafe Geißendörfer. 

Frühwanderung 
des Vogelschutzbundes 

Wie iilljährlich finden auch in diesem Früh- 
jahr Wiedel' rriihwanderunBon, 7.um Kennon- 
lernon und Belaiipehon dor Voselslimmen, 
statt. 

Unter der liiindiBen Ptihrung von Lehrer 
Heinz Menzlaw. geht es einmal in den I.an- 
sener Stadtwald, einmal in den Staatswald 
Koberstadt und einmal in den Gemelndewatd 
Kßelsbadi. 

Die Termine und Treffpunkte sind folgen- 
de: Sonntag, den 20. April, um 4.30 Uhr, in 
l.angen, Forsthaus Im I.Inden, Mörfelder 
I.andstraße. 

Sonntag, den 27. April um 4 Uhr, Langen, 
Waldparkplatz am Steinberg. 

Sonntag, den 4. Mai um 4 IThr, in Kgels- 
badi am Bahnhof. 

„Frohsinn" tanzt in den Mai 
Am April veranstaltet der Gesangver- 

ein „Frohsinn" in der Tumhalle am Jahn- 
platz einen Tanzabend unter dem Motto 
„T«nr in den Mai", Es spielt die Kapelle „Fi- 
deltos", bekennt durch nahlreidie Veranstal- 
tungen in I-Ängen, 

Karten im Vorvericauf gibt es ab sofort bei 
Bach, Pahrgasse, Politzer, Bahnstraße. Hans 
Hörlle, Bahnstralie sowie bei allen Mitglie- 
dern und in der TV-Gaststätte. 

Jugend im Zeichen der Partnerschaft 

Schüler aus den Partnerstädten In Langen 

22 .Schülerinnen und Schüler aus Romoran- 
tin und .■)2 aus der englischen Partnerstadt 
liOng Katon verbrachten ihre O.sterferien in 
Langener Familien, um ihre Sprachkenntnisse 
zu verbessern und das Leben ihrer Partner- 
stadt kennenzulernen. 

Die 19 Schülerinnen und 3 Schüler des Ro- 
morantiner Gymnasiums kamen zusammen 
mit ihren I,ehrern Violene Vandamme und 
Antoine Favron am 16. März nach einer zwölf- 
«tündigen F'ahrt in Langen an, wo sie gleich 
von ihren Gastgebern empfangen wurden. 
Gleich am niichsten Morgen erörterte man in 
einer kurzen Zusammenkunft das Programm, 
das der Langener Lehrer Manfred Jung zu- 
sammen mit einigen gastgebenden Schülern 
erstellt hatte, und be.-iichtigte die Dreieich- 
schule. Durch die ungünstige Terminplanung 
auf franzfisiseher Seite fiel der Aufenthalt der 
Schüler genau in die O.sterferien, so daß man 
nicht das Schullcben an den deutschen Schu- 
len kennenlernen konnte. In Zukunft soll dar- 
auf geachtet werden, daH die Gäste dazu, wie 
auch in den vergangenen .lahrcn, Gelegenheit 
bekommen. 

Am Montagnachmittag trafen sich dann 
Franzosen und Deut.sche in der Stadthalle zum 
Kegeln, und am nächsten Morgen ging es zum 
Frankfurter Rhein-Main-Flughafen. Nach 
einer über einstündigen Vorfeldrundfahrt sah 
man sich die Modellflugzeugausstellung im 
Terminal Mitte an. 

Der Langener Hobby-Heimatforscher Gerd 
Groin zeigte am Mittwoch die Langener Alt- 
stadt und machte danach mit den Schülern 
eine Busrundfahrt durch ganz Langen, Da das 
Wetter nicht allzu günstig war, traf es sich 
gut, daß tags darauf ein Besuch im Sendten- 
berg-Museum eingeplant war und man sich 
trockenen Hauptes einiges Interessantes über 
die Vergangenheit der F.rde und ihrer Bewoh- 
ner anhören und ansehen konnte. 

Am 21. Mörz nahmen alle dann einen Ein- 
blick in das Kulturleben Langens und be- 
suchten die Musikveranstaltung mit Tamas 
Hacki und seinem F.nsemble, die klassische 
Musik mit Pfiff in die Mangel genommen hat- 
ten, Vorher hatte man noch an der Eröffnung 
der Kunstausstellung des „Atelier de la 
Sauldre" und einer Industrieschau der Romo- 
rantiner Wirtschaft teilgenommen, und auch 
am folgenden Montag und Dienstag ergab sich 

die Möglichkeit zu heimatlichen Gefühlen' Der 
Fördererkreis für europäische Partnerschaf- 
ten veranstaltete im Rahmen der gleichzeitig 
stattfindenden Französischen Woche einen 
Vortrag über Romorant;n imd präsentierte die 
Homorantiner Wirtschaft in Dias. 

Dunach war über die Osterfeiertage einige 
Zeit für die Eigeninitiative der gastgebenden 
Familien, man wollte die Schüler nicht allzu- 
sehr strapazieren und auch Gelegenheit zum 
Eigenengagement geben. Die Lehrer aus Ro- 
morantin ergriffen die Gelegenheit inid orga- 
nisierten einen Ausflug nach Frankfurt, damit 
man auch ein wenig von der größten Stadt in 
der Nachbar.scliaft sehen könne. Nach der 
Osterpause ging der erste Trip ebenfalls In 
die Mainmetropole; man erbaute sich an Kun.'-t 
im Frankfurter Städel, in dem zurzeit des Be- 
suches eine Sonderausstellung über Deutsche 
Malerei im Iß. .lahrhundert .stattfand. Der Hö- 
hepunkt des Aufenthaltes war am vorletzten 
Tag vorgefhen, eingeplant war eine Dampfer- 
fahrt auf dem Rhein, die ebenso wie die Flug- 
hafenfahrt vom Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften getragen wurde. Leider war 
das Wetter nicht unbedingt das b'-ste, aber 
trotz dauerndem Regen sah man sich die Wein- 
stodt Rüdesheim an imd fuhr danach noch mit 
der Seilbahn zum Niederwalddenkmal, von 
wo die Schüler einen glänzenden Ausblick auf 
das im Dunst liegende Rheintal genos.sen. Die 
Fahrt ging weiter in Richtung St. Goarshau- 
sen, das man sich ebenfalls noch ein wenig 
ansah, und danach mit dem Bus wieder nach 
Kause, 

Am letzten Tag des Aufenthaltes fand sich 
die Gruppe im Gymnasium zu einer Gruppen- 
arbelt und -disku.ssion ein. um die Darstel- 
lung des Rheines in französi.schen Schulbü- 
chern mit der Realität zu vergleichen. Ver- 
gleichsmaterial hierzu waren Broschüren und 
Materialien des Umweltministeriums, und es 
ergab sich, daß die Texte in den Büchern ein 
extrem idealistisches Bild ergaben, in dem 
etwa die Bedeutimg des Rheines als Trans- 
portweg, als Wirtschaftsfaktor, ebenso wie die 
erheblichen Umweltverschmutzungsprobleme 
nicht auftauchten. Allerdings mufjte festge- 
stellt werden, daß die Darstellungen In den 
meisten deutschen Sprachbüchern ähnlich 
sind. Sonntags fuhren die französischen Gäste 
wieder nach Romorantin zurück. 

Zur etwa der gleichen Zeit verbrachte eine 
Schülergruppe aus Long Eaton einen Aufent- 
halt in I.angen. Die 32 Schülerinnen und Schü- 
ler des Trent College und der Wllsthorps 
School kamen am Mittwoch, dem 26. März, um 
0.31 Uhr auf dem Langener Bahnhof an und 
wurden — nach 19stündiger Fahrt versländ- 
licherwci.se ziemlich nuide - zu den Gast- 
geliern gebracht. Am selben Tag wurde die 
Gruppe um halb drei (nachmittags!) von Bür- 
germeister Kreiling empfangen und machte 
danach, ebenso wie die französische Gruppe, 
einen Rundgang durch die Langener .Mtstadt. 
Tags darauf konnten sich die englischen Gäste 
das neue Stadtzentrum mit Hallenbad, Stadt- 
halle, Rathaus. Stadtbücherei sowie die Reich- 
wein-Schule ansehen. Am Donnerstag hatten 
die englischen Schüler — die wechselwei.se 
von drei englischen Lehrern u.nd den Damen 
Davids und Allmannritter aus Langen betreut 
wurden eine „Audien ." in -Schloß Wolfs- 
garten bei Prinzessin Margaret von Ho.ssen 
und bei Rhein. Nach „F.bhelwoi" und Gebäck 
wurden das Schloß und die umliegenden An- 
lagen gezeigt. 

.^m .Samstag dann unternahm die Gruppe 
einen größeren Ausflug: Nachdem man 
in P'rankfurt auf dem Flohmarkt flaniert war, 
stieg man in die „Primu.s" und fuhr mit ihr 
auf dem Main bis zur Rumpenheimer Schleuse. 
Am letzten Tag des leider viel zu kurzen Auf- 
enth.'dtes traf man sich im Jugendcafe zu 
einer zünftigen Grillparty, um Abschied zu 
feiern. Am nächsten Morgen ging es dann um 
6.02 Uhr in Richtung Heimat. 

Ebenfalls aus der englischen Partnerstadt 
war eine Gruppe von Scouts Gast bei den 
Christlichen Pfadfindern „Grüner Drache", Ea 
war ein Gegenbesuch, nachdem die Langener 
Pfadfinder im vergangenen Jahr unvergeO- 
liche Tage in England verbracht hatten. Auch 
hier war ein reichhaltiges Programm ausge- 
arbeitet worden. Ein Besuch In Frankfurt mit 
seinen Sehenswürdigkeiten wie Zoo, Exota- 
rium und Senckenbergmu.seum — auch dl« 
Sachsenhäuser Gemütlichkeit wurde nicht 
ausgelas.sen — und eine Wanderung durch 
den vorderen Odenwald zum Felsenmeer wur- 
den unternommen. Am letzten Tag des Auf- 
enthalts schiffte man sich zu einer Rheinfahrt 
ein und krönender Abschluß war ein gemein- 
samer gemütlicher Abend im Saal des evan- 
gelischen Gemeindehauses an der Stadtkirche. 
Dia-Vorträge, Volkstänze und Gesänge ließen 
die Zeit nicht lang werden. Das Freundschafts- 
band wurde enger geknöpft. 

Zweite Kinderkleider-Tauschaktion 

CDU-Frauenvereinigung 

Die positive Resonanz, die die Kinder- 
kleider-Tauschaktion im Herbst des vergan- 
genen Jahres in der Langener Bevölkerung 
fand, veranlaßt die CDU-Damen, eine weitere 
Aktion — diesmal für Sommerkleidung — zu 
veranstalten. Diese findet am Samstag, dem 
19. April, von 9 bis 12 Uhr im Pfarrsaal „Hl. 
Thomas von Aquin", I.angen, Eingang Im 
Ginstorbusch, statt, 

Eltern, die zum Gelingen der einem guten 
Zweck dienenden Aktion beitragen wollen, 
selbst jedoch keine Tauschwünsclie haben, 
können Kleiderspenden telefonisc4\ bei der 
Vorsitzenden, Geida Sommer, Telefon 7 3,'S 43, 
oder bei der Schriftführerin, Lieselotte Grob, 
Telefon 7 22 29, ankündigen; die Kleidung wird 
dann abgeholt oder kann audi am Tausdi- 
tag anläßlich eines Besudies der Veranstal- 
tung abgegeben werden. 

Es steht auch diesmal wieder eine Spielecäte 
für die Kinder bereit, damit Mütter und Väter 
in Ruhe Kleidungsstücke aussuchen können. 

Der Aufruf ziu- Beteiligung geht aber niclit 
niu' an die Familien, die Kleidungsstücke 

gegen Kleidungsstücke tausdien möchten, 
sondern ist audi an die gerichtet, die ge- 
brauchte, gut erhaltene Kleidung erwerben 
möditen, ohne selbst über Tauschstüdte zu 
verfügen. Gerade kinderreiche Familien, bei 
denen ohnehin in den überwiegenden Fällen 
die Kleidung von einem zum anderen Kind 
weiliselt, sollen die Möglichkeit erhalten, 
gegen eine geringe Spende — die wiederum 
einem guten Zweck zugeführt wird — Som- 
mcrbekleidung für ihre Kinder zu erhalten. 

Mit dem Bürger ins Gespräch koinmen wol- 
len die Langener Sozialdemokraten mit ver- 
schiedenen Veranstaltungen in den nächsten 
Wochen; 

Die SPD-Stadtverordneten-Fraktion setzt 
ihre Bürgersprechstunde im Fraktions- 
Geschäftszimmer des Rathauses jeden Diens- 

Kirchliches Zeltgeschehen 
Aus der Stadtkircticngemelnde 

Die Frauenhilfe trifft sich am heutigen 
Dienstag, 15. April 1975 um 20 Uhr im Ge- 
meindehaus (Eingang Frankfurter Straße) zu 
ihrer ersten Zusammenkunft nach Ostern. 

Aus der Petrus-Gemeinde 
Ich darf nochmals auf diesem Wege herz- 

licli darum bitten, für die Teilnehmer am 
Gustav-Adolf-Jahresfest, das am 24. und 2.'). 
Mai 1975 in Langen stattfindet, einige Quar- 
tiere zur Verfügung zu stellen. Mit herr.lidiem 
Dank im voraus Ihr Pfarrer Stefani. 

tag von 17 bis 19 Uhr fort. Am 15. April 
werden die Stadtverordneten Kurt Langener 
und Reiner Wyszomirski, eine Woche spater 
der Ortsvereins- und Fraktionsvorsitzende 
Karl Weber und der Stadtverordnete Hans- 
Jürgen Brocar Rede und Antwort stehen. Wer 
sich den Weg ins Rathaus sparen will, kann 
seine Gesprächspartner telefonisch über die 
Rufnummer 20 32 28 erreiclien. 

Mit dem Stndtteilgespräch am Samstag, 
dem 19. April, wird eine Veranstaltungsreihe 
fortgesetzt, die sich bereits in den vergange- 
nen Jahren zur Erörterung der be.sonderen 
Probleme der Altstadt, der Innenstadt und 
des Stadtteils Oberlinden bewährt hat. Dieses 
Mal sollen die Besonderheiten der Siedlung 
„.■\m Birkenwäldchen" und der angrenzenden 
M'ohngebiete bis zur Südlidien Ringstraße bei 
einem Rundgang und anschließender Diskus- 
sion im Siedlerheim beraten werden. Treff- 
punkt für den Rundgang, an dem auch Bür- 
germeister Kreiling, Erster Stadtrat Liebe und 
Baudirektor Krentscher als fachkundige Be- 
rater teilnehmen, i.st um 14.30 Uhr vor dem 
Siedierheim, 

Die SPD-Stadtverordneten-Fraktion lädt 
alle interessierten Bürger zur Teilnahme ein. 
Wer sidl nur an der Di,skussion beteiligen 
möihte, kann sich ab 15 Uhr unmittelbar im 
Siodlerheim einfinden, 

Parlamentarier beraten über 
Gebührensatzungs-Xnderung 

Mit der Änderung der Gebührensatzung für 
die Benutzung des Langener Sdiwimmsta- 
dions, des Strandbades Langener Waldsee 
und des Hallenbades befassen sich am Don- 
nerstag, dem 17. April ab 19.30 Ulsr die Mit- 
glieder des Haupt- und Finanzaussdiusses. 
Des weiteren stehen die Schließung des Volks- 
bades und eine Entsdieidung über einen So- 
zialontwicklungsplan an, den die SPD bean- 
tragt hat. Der Magistrat empfiehlt, diesen 
Antrag abzulehnen. 

Im nichtöffentlidien Teil der Sitzung wird 
über Personal-, Finanz- und Bauangelegen- 
heiten beraten. 

Der Jahrgang 1910/11 feierte am Sonntag se Ine Goldene KeHnmaflea. Die Feier begann 
mit einem Gotte.sdiriilt in der Stadtkiirhe. 

Mit dem Bürger ins Gespräch kommen 

SPD setzt Sprechstunden fort 
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Ein Mann mit 23 Titeln und Ehrenämtern 

Josef Fuchs, stellvertretender Sladlveiordnelenvorsteher, 
feierte seinen 70. Geburtstag 

Als der Langener Josef Fuchs am verKangenen Freitag seiui ii 70. Gcliurtstag foierte, hlitle 
er einen Lastwagen chartern müssen, um alle Blumcngrünc und <icsehenke auf einmal mit 
nach Hause in den Forstring 211 nehmen zu können, »ei einem l-'.nuifang in der Sladlhalle 
gratulierten ihm über 200 Besucher aus Kirdie, Politik und Wirtschaft. Ministerialrat M.in- 
fred Sauer, aus dem nundesministeriiim für Wirtsdiaft in Bonn, überhraehte ein pcrM.ti- 
liches Sdireiben von Wirtsciiaftsminister Hans Friderirhs. ("lier 1(10 Dankesbricfe ii.uH 
losef Fuchs, den Langenern als stellvertretender Stadlverordncl-nvorsteher bekannt, driik- 
ken lassen, um sieh für alle Aufmerksamkeiten erkenntlich zu zeigen, ,\m Sonntag über- 
reichte Dekan Klein aus Neu-Isenburg dem Langener Bürger im Namen von Hermai.n 
Kardinal Volk die Martinus-Medaille als Zeichen des Dankes für verdienstvolles Wirken 
im nislum Mainz, 

Josef Fuchs begann seine berufliche Kar- 
riere im Jahre 1924 als Bankbeamter, Ab 1928 
war er in einer mittleren Firma zunädist als 
erster Buchhalter, später als I.eiter des Redi- 
nungswesens tätig. 1931 wechselte er zum 
AEG-Konzern über. Dort begann sein Auf- 
stieg, der in einer Würdigung so be.schrieben 
wird: „Der Jubilar, seit dem 1. März 1963 Mit- 
glied des Vorstandes der AEG, weist eine un- 
ter heutigen Verhältnissen ungewöhnliche 
Laufbahn auf. Ohne Studium, sogar ohne Abi- 
tur, nur mit der vielgesdimähten „mittleren 
Reife" als formaler Vorbildung zu der errei^- 
ten Position aufzusteigen, das erfordert eine 
in sidl geschlossene Persönlichkeit." 

1951 avancierte Josef Fuchs zum Prokuri- 
sten, 1955 zum Abteilungsleiter, 1P6I zum 
Generalbevollmächtigten und ab 1963 tnjg er 
den Titel „Vorstandsmitglied". 

Heute, 70 Jahre alt, besitzt Josef Fuchs 
23 Mitgliedsausweise von Kirchen- und Wirt- 
schaftsverbänden, Diesen gehört er nicht nur 
• ils einfaches Mitglied an, sondern zum großen 
Teil als Vorsitzender, Präsident oder Vor- 
standsmitglied. In Langen vertritt der Jubilar 
die Christdemokratische Partei als stellver- 

tretender Stadtverordnetenvorstehei, als Mit- 
glied des Haupt- und Finanzausschii.sses und 
des .\ltostenau?schusscs. 

Auf kirchlichem Gebiet gehört Josef Fuiiis 
folgenden Räten an: Vorsitzender des Pfair- 
gemeinderates Hl. Thomas von Aquin, Vor- 
sitzender des Dekanatsrates Dekanat Drei- 
eidi, Neu-Isenburg, Mitglied des Kircl\en- 
stiftungsrates III. Thomas von Aquin, Mit- 
glied des Stadtausschusses der katholisclien 
Pfarreien der Stadt Langen, Mitglied des I'a- 
storalrates der Diözese Mainz und Mitglied 
des Kirehensteuerrates der Diöze.se Mainz. 

Auch als Wirtschaftsfachmann ist der Pen- 
sionär noch immer gefragt. Er ist: Präsident 
des Au.sschusses für wirtsdiaftliche Verwal- 
tung in Wirtschaft und öffentlidier Hand e.V. 
Frankfurt, Vorsitzender des Verwaltungsra- 
tes des Deutschen Institutes für interne Revi- 
sion, Frankfurt, Ehrenvorsitzender des Bun- 
desverbandes der deutschen Industrie e.V., 
betriebswirtschaltlicher Ausschuß, Köln, Vize 
Präsident der Deutschen Ge.sellschaft für Be- 
triebswirtschaft, Berlin, Mitglied des Präsi- 
diums des Deutschen Instituts für Betriebs- 
wirtschaft, Frankfurt, Mitglied des Verwal- 
tungsrates der Schmalenbadi-Gcscllschaft zur 
Förderung der Betriebswirtschaftlichen For- 
schung und Praxis, Köln, Mitglied des Vor- 
standes der Arbeitsgemeinschaft Planung e.V. 
Frankfurt, des Bundesausschusses Betriebs- 
wirtsdiaft Frankfurt, des Finanz- und Perso- 
nalausschusses des RKW-Gesamtvorstandes, 
Frankfurt, und des Rationalisierungs-Kura- 
toriums der Deutschen Wirtschaft eV., Frank- 
furt 

Stadtverordnrtenvor'ti'lier Pr ll -inz \^'lelilfn skl riherlir!ncf die OIiirkwiin>;rIie ("er slHiHi- 
sehen (Ireiuieii. 

Außerdem Mitglied des Betriebswirtsehaft- 
iidien Ausschusses des ZVEI, Frankfurt, und 
des Finanz- und Steuerausschusses des ZVIOl, 
Frankfurt. Schließlieh ist Josef Fuchs Her- 
ausgeber der Zcitsdirift Interne Revision, 
Ericli-Sehniidt-Verlag, Berlin, und des AG- 
PI.AN-IIandbuchs zur Untcrnehmensplanung, 
gemeinsam mit Prole.s.sor Sehwantag, eben- 
falls Erich-Schmidt-Verlag. 

Doch damit nodi nicht genug der Autzäh- 
lungen. Audi die Itednerlistc des Geburtstags- 
omplnngs in dor Stadlhalle ist imposanl. Es 
sprachen der Gesehiiftsfüluer der IBM- 
Deutschland GmbH. Stuttgart, als Mitglied 
des AWV-Vorstandes; Manfred Sauer aus dem 
Bonner Wirtschaftsministerium be.-icheinigte 
dem Langener „große Verdienste um die deut- 
sehe Wirtschaft"; Dr. Hanns Wnifgang Klemm, 
IVlit:*lied des Vorstands der AEG Telofimken 
"■rinnerte an die Zeit, als er selbst noch I ehr- 
iing war und Fuchs schon seine Proi.ura 
hatte; Klaus Bellielt, Vorsitzender des Vor- 

Waldgedanken 
..icn ging im Wälde so tür mich hin, und nichts 

zu suchen, das war mein Sinn" ließ Johann 
Wolfgang von Goethe eines seiner vielen Ge- 
dichte beginnen. Er fand eine wunderschöne 
Blume, die ihn zum Singen und Jubilieren ver- 
anlaßte. 

Was wäre, wenn Goethe heute leben würde? 
Wenn er heute durch den Wald „so für sich hin" 
ginge, könnte er vielleicht einen Kühlschrank, 
einen alten Fernsehapparat oder den Motorblock 
eines ausgedienten Vehikels besingen. Derlei 
Dinge haben sich in den Vordergrund gedrängt, 
störend freilich, aber unaufhaltsam. 

Natürlich gehören sie nicht in den Wald, sagt 
der gesunde Menschenverstand, jedoch sie liegen 
dort und warten darauf, daß sich jemand ihrer 
erbarmt und sie dorthin schafft, wo sie hingehö- 
ren, auf den Müll- oder Schrottplatz, 

Daß es immer noch Zeitgenossen gibt, die sich 
die Mühe machen, ihren Unrat bei Nacht und 
Nebel in den Wald oder in die Natur zu schaffen 
und sogar eine Strafe dabei riskieren, ist 
zwar unverständlich, aber leider wahr. Daß es 
andererseits Menschen gibt, die dann ihre Frei- 
zeit opfern und sich zur Säuberung des Waldes 
finden, ist erfreulich. Wenn man auch das Gefühl 
haben konnte, der Unrat im Wald sei weniger ge- 
worden, weil man weiter laufen mußte, bis man 
etwas fand, so kam die Enttäuschung hinterher, als 
man den ganzen Kram auf einem Haufen sah. 
es war mehr als im vergangenen Jahr. 

Alle Aufrufe, alle Ermahnungen und selbst die 
Drohung mit Strafen haben also nichts geholten. 
Ließe man jene gewähren, die Menschheit wurde 
eines Tages im Dreck ersticken. Um mit Goethe 
— wenn auch in abgewandelter Form — zu enden, 
„ ... mir graut vor Euchl" Kleines Schwätzchen Inmitten des Markiges ehehens. 

Standes der Kraftwerk-Union AG bedunkle 
sich beim AEG-Senioren Fuchs, „der die er- 
sten tapsigen Sdiritte der Union betreut hatte"; 
Professor Dr. Hans von Rühle, Mitglied dos 
Präsidiums der Deutschen Gesell.s^aft für 
Betriebswirtschaft, lobte die pädagogische 
Ader des Geburtstagskindes, „dor Theorien 
so vermittelte, daß auch der letzte Student 
sio verstehen konnte"; der Langener Stadt- 
verordnetenvorsteher Dr. Wleklinski dankte 
seinem Vize im Namen der Stadtverordneten 
und der Langener Bürger für die seit 1972 im 
Parlament geleistete Arbeit. 

Weitere Redner waren Dr, Gälweiler, Gene- 
ralbevollmächtigter der Brown, Bovert & Cie, 
AG, Mannheim, Vorsitzender der AGPLAN 
e.V. Frankfurt, und Direktor Otto Müller, 
Mannesmann, Düsseldorf, Vorstand des Dcut- 
.schen Instituts für interne Revision e.V. 
Frankfurt. 

Josef Fuchs dankte den Gratulanten mit be- 
wegten Worten. 

Vorfahrt nicht beachtet — 
hoher Sachschaden 

Zwei Leichtverletzte und Sachschaden voa 
rund 27 000 Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
dor sieh am Samstag, gegen 2.15 TThr, ereig- 
neli'. 

5)ei- Fahrer eines Pkw befuhr die Anna- 
straße in nördlicher Richtung und beachtete 
an der Kreuzung mit dor Elbestraßc nicht die 
Vorfahrt eines von rechts kommenden Pkw, 
so<laß es zum Zusammonprall beider Fahr- 
zeuge kam. Hierbei wurden der Fahrer und 
die Beifahrerin des zweiten Pkw's leieht T'er- 
l.'t/.t. 

Ija der l'ulirer des uiilallveruis;!(henden 
Wagens unter Alkoholeinfluß stand, wurde 
eine Blutentnahme durchgeführt, der Führer- 
Sehern wurde siehergestdli. 

Venezuela in Wort und Bild 
Der zvk'oite, in sich abgeschlossene Teil des 

T>;;t-Vortrages „Venezuela — Zukunflsland 
ZV. ischen Glctseliern und Urwald" find«'l am 
Mittwoch jdeni lü. April um 20 (Thr im Slu- 
d:').-:!nl dor Stndthallf^ slati. 

lielcient Ulridi Krel/.er wird die ^e-scJueiit- 
liciie, wirLschaftlicho und Uiilturello Kntv/iek- 
lung dieses tropiscli^^n Landes vermlllelii und 
seine Ureinwohner in "Wiirt und Bikl vorstel- 
len. Der Eintritt ist kostenlos. 

BeihiKenhinwcis 
Der heuti:4en Ausgabe liegt, auMer bei den 

Postbeziehorn, eine RoilaRo der JVI(ibolstadt 
„Sommerlad" bei. 
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Der Terror soll ein Ende haben 

Parteien einig über das Ziel, nicht über die Methoden 

IM« Rundr^taKudebatle tteIH nur einen MarkleranKspnnkt dar ii einer seit lanrem w&h- 
rrnden und wolil nndh iance nicht iibfeichloueneB AufClnandersetxvnK. „Innere Sicherheit": 
Unter dir-ii-m SchlaKwort werden sehr nnlersfhiedlldir Probleme behandelt, vom Raabflberfall 
auf näditlichcr SlraRe bi* lu drr Fraqr. ob der AnbSncrr einer eitremiitisdien Partei im 
örfentiicheii Ilicnnt tätig sein darf. Im Brennpunkt des Interenei steht freilich ein anderes 
Problem; «1a* des politisoh masliierten Tirrorlsmn«, der mit Gewalttaten ans dem l'ntprrrund 
drn BUrerr rbrnso wie den Staat verunsichern will. 

^ Da« Problom gewnMtamor Übergriff» bei Demonetrationen war nur elnee der Themen der Bundeatagndebatie zur 
Inncfon Slctierheil. Nach Auffaatung der Oppotilion sind die Tatbettlnde dos Landfriedentbruch» und der Androhung 
von SUaHalen zu weitgehend hberallsiert. 

l)ii? KtitluliiuiiiJ (los Herliiior CDU-Poli- 
tikiTa PiU-f Lüivn/ hat schon Im Vorfeld 
dct liundfsiussdcbaUc vom 13. Marz dafür 
gesorgt, dali die unlcrschitvllirhcn Standpunkte 
d'v Pailoiin zum Thomn Inncrc Sicherheit 
di'uMid) wurden. Zwur waren alle polltisch 
re' »vanlcn Krüllf an der Entsdieidunß bc- 
toilißt, fimf schwcrbostrafte Häftlinge im Aus- 
tausdi Kcgrn frrizulasi^en; und alle 
wdlirn iiucli zu dicsor Enl.sclioidunß stehen. 
Ül>nr dio Un:adJon dos Kalles Lorenz ebenso 
wie über riio KonsoqiK nzcn, die aus diesem 
Fall /u zit'hen sind, herrschen jedoch erheb- 
lichr Mi'inun^svcMsdiii'fioniuMtcn zwisdien 
COU und CSU auf der einen, SPD und FDP 
au: der arulcron Seite. 

I")ie VorlafjiMi, tlio die CDU CSU zur De- 
balte eitji;el>r;uiil hat, verdcullidion den 
Si «ndpunkt der Oppositionsparteien. Ein 
„Clesct/. Schul/e des Gemeinsdiaftsfrie- 
doits" (dessen Entwurf auch vom Bundesrat 
ein£»ebradü wurde) soll „der Polizei, den 
StrafverfolKunKsbehörden und den Gerichten 
aiisreidiende Ilandliaben zur Bekämpfung... 
gowallsanier Ül)er[»rirfe" bei Demonstrationen 
getwn. {h'in Willen der CDU/CSU soll 
„der zu \^•eit^^oh''nd liboraM.<;iorto Tntbostnnd 

Kein Mangel an Arbeit 
Der Bundestagsausschuß für Arbeit und Soziales 

')i'f I!imili'sUr.',s;iu.'-.-.oluilJ für Arbeit und So- 
zi.i los Ki'liorl ;'.ii den meist beschiiftißsten 
Aiissdiüssi-n dr.- I'.irlaincnt:;. Er ist zuslündiR 
fiir die Horcichi' Sozinlvcrsidicrung, Arbeits- 
ri-clit, ArlH'ilsiniirklpolitik und internationale 
AMiomnu'ii auf diesen Gebieten. Wenn man 
bedenkt, dali z. B. die RcichsveraicherunRs- 
oninimR allein 1805 ParaRruphen hat, die 
slaiidiR vi-!';indert und neuen lintwicklungen 
an';epa(.U werden mü.'i.=!en, dann wird klar, 
d:iH .lieh dieser .\usseiuil5 über ManRol an 
Ar'ifit nieiit beklaRen kann. 

Olaf Sund. Obmann der SI'ü-l''raktion für 
Arbeit und .Soziales; „Eine unserer wiehtiRSleii 
Aul'riabeii besteht darin, für die solide finan- 
zielle AbsieherunR aller Gesetze zu sorgen, 
die den Au.isehuß verla.".-.en." Diese Aufgabe 
nimmt der Au.s.^eluiß sehr ernst: nocli nieht 
ein einziy.r r,e:,et;'.enlwurf dor Regierung 
oiier einer l'raktion hat ihn unverändert 
pa.-.sierl. 

Das It! K''nU'jiimpassunR:>Re.setz. die Kran- 
kcMversieheruns; für fiehindcrte, die Neuord- 

rn ,1 /lele aueh aus dem lieliinRnis iivr lUJ 
wcilerzuverfolRen, hält audi die Sl'D für ein 
„/<>ntrales Problem" der Inneren Sicherheit. 
Kinen anderen Schwerpunkt notwendiijer 
RC'.etzReberiscber Maßnahmen sehen beide 
Kraktionen der Koalition gemeinsam mit der 
Regierung in der Stärkimg d(\=: Bundeskrimi- 
nalamtes. de.?scn Möglichkeiten einstweilen 
<iurt4i die polizeilidien Kompetenzen der 
Bundcsliinder eingeschränkt sind, 

Sl'D und FDP unterstreichen ihre Auf- 
fassung, daß die Regierungskoalition das Feld 
d(-r Inneren Sidierheit nicht vernachlUssigt 
hat, unter anderem durdi die folgenden Zah- 
len: IfiBfl verfügte das Bundeskriminalamt 
über stellen. 1975 über 2737 Stellen. Der 
Ausbau dieser zentralen Behörde zur Ver- 
brechensbekämpfung zeigt sldi auch am Zu- 
wachs der Mittel, die dem Bundeskriminalamt 
zugewiesen wurden, nämlich 22,4 Millionen 
Mark im Jahre 1969, 130,9 Millionen Mark 
n;n-ii dem Haushaltsansatz für 1973. Eine ent- 
sprechende Ausweitung der Kompetenzen 
des Bundeskriminalamtes würde — so die 
Auffassung der HegierunR.skoalition — einen 
entscheidenden Beil rag zur Bekämpfung des 
Terrorismiis und der newaltkriminalität 
schleftithin d:irst"llen. f/U'K 

: cVT'--. '*;■ 

Anjraocn sind das im Deutschen Bundes- 
tag beliebteste Mittel ztir Kontrolle der 
ßinidesrcgiprung. Man unterscheidet: 
Große Aufragen, Kleine Anfragen sowie 
Mündliche und Schrlfiltcfie Anfragen, dazu 
Dringliche Anfragen. Große und Kleine >ln- 
fragcn können nur schriftlich im Bundes- 
tag eingereicht iverden und müssen uon 
mindestens fünf Prozent der SIS Abge- 
ordneten unterzeichnet sein. Diese Anfra- 
gen dienen der Erkundung politischer Ab- 
sichten der Regierung. Sie können nur 
schriftlich beantwortet werden und ziehen 
bei Großen Anfragen immer, bei Kleinen 
Anfragen (ceine parlamentarischen De- 
batten nach sich. Mündliche Anfragen 
werden von einzelnen Abgeordneten ge- 
stellt — jedoch immer schriftlich, Sie wer- 
den mündlich durch einen Minister oder 
Stnal.isekretär der Bundesregierung be- 
antwortet. Es können Zusatzfragen gestellt 
werden. Schriftliche Anfragen werden 
schriftlich beantwortet. Dringliche Anfra- 
gen unterscheiden sich von gewöhnlidien 
mündlichen dadurch, daß sie kurzfristig 
eingebracht und bevorzugt beantwortet 
werden, da ein offensichtlich dringendes 
öffentliches /ntere.s.'je vorbanden ist. EN 

Die Bundesrepublik ist ein fleißiger Zohler 
Kleine Anfrage zu den deutschen UN-Beiträgen 

Die Ilundcsrpimblik Deut.scliland schürt zu den „ricißigstcn Zahlern" bei der Finanzierung 
der viclfällieen Aufgaben, die die Orsanisation der Vereinten Nationen mit Sitz in New Vork 
wahrnimmt. In einer Kleinen Anfrage, die die CDU/CSU-Abgeordneten Wohlrabe, Dr.Sprunr. 
I'ieard und Frau Pieser ausarbeiteten und der sich die Frakllon der CDU/CSU ansdiloß. wird 
die llunde.sresierunK um eine genaue AurschlUsselung ihrer I.elstungen an die UN ersudit. 

des I-andfrledensbruchs und der Tatbestand 
der Androhung von Straftaten" ergänzt, 
außerdem ein Straftatbestand gegen die Pro- 
pagierung von Gewalt ge.schaffen werden. 

Ein anderer Gesetzentwurf „zum Sdiutz 
der Rechtspflege" fuQl auf den bedenklidien 
Erfahrungen mit den Rechtsanwälten der 
Baader-Meinhof-Häftlinge. Die CDU CSU 
verlangt Regelungen, „die es unter bestimm- 
ten Voraussetzungen ermöglichen, den Ver- 
kehr des Verteidigers mit dem nicht auf 
freiem Fuß befindlidien Beschuldigten durch 
einen Riditer zu überwadien" und gegebenen- 
falls den Verteidiger vom Verfahren auszu- 
schließen. 

Die Fraktionen von SPD und FDP hinRi'gen 
unterstützten zum Thema Gemeinschaftsfrie- 
den einen Gesetzentwurf der Bundesregierung 
(in. Strafrechtsänderungsgesetz). Der Untcr- 
,schicd dieses Entwurfs gegenüber den Vor- 
sdilägen von CDU/CSU und Bundesrat liegt 
unter anderem darin, daß die Regierung im 
Straftatbestand und In den Strafandrohungen 
weniger weit gehen will. 

Die Eindämmung der Gefahr, daß Häftlinge 
sich ihrer Anwälte bedienen, um Ihre kriml- 

CDU CSU-Frnkllon hat Die Anfrage der 
folgenden Wortlaut: 

Welche Zahlungen — aufgegliedert nach 
Einzelplunen und Haushaltstilein — hat die 
Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 
l',)73 und 1974 an die Vereinte« Nationen ge- 
leistet bzw. wird sie im Jahri WT.') (Haushalts- 
an.-!iitze) leisten und zwar 

a) int Gesamtbereich der Vereinten Nationen 
(ÜN), 

I)) zur Unterstützung der t on den VN ver- 
anlaßten einzelnen Sonderprogramme, Hilfs- 
werke, KoniTnfioiirn und Sondcraktionen, 

nung der Versorgungsanspi-üdie bei Ehesdiel- 
dungen im Zusammenhang mit dem neuen 
Sdieldungsredit, die Sozialversicherung für 
Strafgefangene und — last not least — die 
Mitbestimmung sind die Bereidie, die imter 
dem Vorsitz von Prof. Dr. Ernst Schellenberg 
(SPD) Im Mittelpunkt der Ausschußarbeit 
stehen. Ernste Überlegungen stellt der Aus- 
sdiuß auch über die Frage an, wie die Kosten- 
cxplosion im Gesundheitswesen eingedämmt 
werden kann. Zu den großen, langfristigen 
Aufgaben zählt die Zusammenfassung un- 
zähliger Einzelvor.schriften und Gesetze — 
einschließlldi der Reichsversidierungsordnung 
— zu einem großen, übersichtlichen Sozial- 
gesetzbuch. 

Großen Wert legt der Ausschuß auf Bera- 
tung durch Institutionen und Verbände, aber 
audi durdi sadikundige Persönlichkeiten. 
Dies geschieht durch sdiriftlidie Stellungnah- 
men oder durdi die Anhörung von Sadiver- 
ständigen („Hearings"). FS 

# Jahr (0> J*hr »l*lg«n dl* Ltlilungm dar BundM- 
rspulillk DauMchtind bei der FInenilerung der vIeKiMI- 
gen Aufsaben der Vereinten Nationen. Im Hauthalle- 
geeelz 1175 elnd hIerlOr Inigetamt Uber US Millionen 
Mark vorgeaehen. Unter Bild: Das Qebiude der Vereinten 
Nationen In New York. Fotos: Archiv 

Maßnahmen getrennt tüobei die einzelnen 
aufzuführen sind, 

c) als Beitrag zur Finanzierung der Sonder- 
organisationen der VN (einschließlidi der 
Internationalen Atomenergiekommission)? 

In der Antwort der Bundesregierung heißt 
es u. a.: Die Bundesrepublik Deutsdiland hat 
für den gesamten Bereich der Vereinten Na- 
tionen im Jahr 1973 insgesamt 499,4 Millionen 
DM und im Jahr 1974 insgesamt 722,6 Mil- 
lionen DM geleistet; für 1975 sind insgesamt 
886.1 Millionen DM vorgesehen. Diese Beträge 
umfassen Beitragszahlungen und freiwillige 
Leistungen sowie den deutsdien Anteil an 
Gemeinschaftsprogrammen der Europäischen 
Gemeinsdiaft für 

• die Vereinten Nationen einschließlich 
ihrer Unlerorgane, 
• die Sonderprogramme, Hilfswerke, Kon- 

ventionen und Sonderaktivitäten der Verein- 
ten Nationen und die Sonderorganisationen 
der Vereinten Nationen einschlieBlidi der In- 
ternationalen Atomenergiekommission, 

In einer mehr als zwei Drud<seiten umfas- 
senden Anlage hat die Bundesregierung in 
ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage die 
Zahlungen an die UN aufgeschlüsselt. Ins- 
gesamt handelt es sidi dabei um 66 EUnzeltitel. 
Auf das Jahr 1975 bezogen sind folgende Lei- 
stungen in ihrem Umfang von besonderer 
Bedeutung; KapitalerhShung für die Inter- 
nationale Entwicklungsorganisation (IDA) mit 
423 Millionen DM; Notprogramm des Cheys- 
son-Fonds mit 155 Millionen DM; Entwidc- 
lungsprogramm mit 79 Millionen DM. Für das 
Welternährungsprogramm und die Landwirt- 
schaftsorganisation sind zusammen 37,3 Mil- 
lionen DM vorgesehen. Der UNO-Beitrag 
einschließlidi des Beitrags für die Kosten 
zur Stationierung der Friedenstruppe in Nah- 
ost beläuft sich auf 67 Millionen DM. Diese 
Kosten sind übrigens in den letzten Jahren 
stark angestiegen. 1973 beliefen sie sich nodi 
auf 17,4 Millionen DM. 1974 hatten sie bereits 
einen Umfang von 57,5 Millionen DM er- 
reidit. 

Die in der Antwort der Bundesregierung 
enthaltene Aufstellung über die bezusdiußten 
Sonderprogramme, Hilfswerke und Sonderak- 
tivitäten der UN vermittelt einen Eindruck 
der weltweiten Vielseitigkeit der UN-TöliR- 
keit. Dort werden u. a. aufgeführt: 

Weltkinderhilfswerk der UN, Hoher Flüclü- 
llngskommissar der UN, Hilfsprogramm riir 
die palästinensischen Flüchtlinge, Internat.n- 
nales Ubereinkommen zur Beseitigung cict 
Rassendiskriminierung, UNESCO-Insti t u i 
Hamburg, UNESCO-Projekt Rettung Tempi-l 
Borobodur (Indonesien), Erhaltung des Tem- 
pels Moendschodaro (Pakistan), ErziehunR^-- 
und Ausbildungsprogramm für das südlicho 
Afrika, Studiengruppe der UN für Blei und 
Zink, Internationales Jahr der Frau, BeitrnR 
zur Rauschgiftbekämpfung, Entwidclungspro- 
gramm der UN, Bevölkerungsfonds der UN, 
Welternährungsprogramm der UN, For- 
schungsinstitut der UN für soziale Entwidi- 
lung, Weltkinderhilfswerk (UNICEF), UN- 
Fonds für Namibia, UN-Hilfsprogramm für 
die Sahei-Zone, UNICEF-Hilfsmaßnahmen 
für die Länder des ehemaligen Indochina. 

FS 

^;Raumbedeutsame Planungen 

zur Durchführung der Ziele" 
Das Deutsch von Gesetzestexten läßt oft zu wünschen übrig 

Vor zehn ,luhi'eii wurde das Problrm zum 
frs'eiinii'I in einer Debatte des Rundestages 
öfi'enllidi aufRcspielU, aber seine Lü.suns 
scl.fiiit .so tiTii wie eh und je; In den I)rud4- 
gadien des drutsdien Parluments wird die 
dfutsdie Soradip allzu häufig sclilerhi belian- 
dcll. (iesetzcsfexte le.sen sieh zuweilen, als 
hätten die Autoren es darauf anKelegt, dem 
BiiiRer den Gesetzesinhalt zu verheimlichen. 
Nun werden auch noch ISemühungen des Bun- 
dc-iaseh. ein besseres Deutsch zu pflegen, 
durrli SpurniaKnahnien eiiiRescIiränkt. 

In letzter Minuti' vor der Verab.sdiiedung 
cn. s Gesetzes R:\b der Bundcstagsabgoordneto 
Koiirad Porzni;r seinen Kolleginnen und Kol- 
ler.eii zu überloRen, „ob dieses Papier nicht 
für vcrtiaulic.M erklärt v,erden könnte, damit 
es nicht demnächst bei Büttenreden zitiert 
wird". D:is war am 12, Februar 1965, Der 
Bimde,str(R behandelte in zweiter und dritter 
Lc Hing den F.ntwiirf eines Raumordnungsge- 
se!/es. 

l'iMzner iiatte einige in der Tat bemerkens- 
\\\'i'te Formulierungen des Gesetzentwurfs 
zitiiM't, „damit wir wissen, was wir hier be- 
schließen". Da war die Rede von „ratmibe- 
deiitsamen Planungen", von'^der „Gesundung 
un.Tesunder Bedingungen", der „Durchführung 
der Ziele", vom „BundesRcbiet in seiner Ge- 
sanitheit" (dazu gestand Pitrzner ein. er wisse 
nidit, „worin sidi das Bundesgeijict vom 
Bundesgebiet in .seiner Gf.-.imthcit unterschei- 
det"!. 

Der Antrag, das Gesetz zur redaktionellen 
Überarbeitung an den Fadiaussdiuß zurück- 
zuverweisen, wurde abgelehnt. Porzners 
Sprach-Studie halte deu Bundestag immer- 
hin so sehr erschredtt, daß im Januar 1966 ein 
„Redaktionsstab" eingesetzt wurde, der hinfort 
die Parlamentsdrudisadien von sprachlidien 
Sdinitzern und Auswüchsen säubern sollte. 
Dieser Stab, dem gegenwärtig der Historiker 
und Germanist Dr. Ludwig Pesdi und die 
Sprachwissenschaftlerin Dr. Christa Joisten 
angehören, tut nodi immer seine Arbeit, und 
sie ist .so mühsam wie eh und je. 

Das liegt, wie Pesdi betont, keineswegs da- 
ran, daß Politiker von Berufs wegen mit der 
deutschen Sprache auf Kriegsfuß stünden: 
„Es gibt viele Abgeordnete, audi viele 
Beamte in den Ministerien, die audx eine 
schwierige Materie klar und gut zu formu- 
lieren verstehen." 

Heikel wird es Jedoch allemal, wenn die 
Autoren der Gesetzestexte sidi auf ihrem 
Fachgebiet angegriffen fühlen. Gegen das 
Argument, eine spradilidie Verbesserung 
ändere die rechtlidie Substanz eines Gesetzes, 
rennt der Redaktionsstab vergeblidt an. 

Zum Jahresende wird, um Geld zu sparen, 
die Halbtagsstelle von Frau Dr. Joisten ge- 
strichen. Die Bundestagsverwaltung hat sidier 
nicht unrecht, wenn sie meint, es sei nicht 
Sadie de» Parlaments, die Regierung, die ja 
die meistoQ Gesetsestexte liefert, ein besseres 
Deutsch zu I^ren. FUr Dr. Pesdi wird gleidi- 

WER FINANZIERT DIE PARTEIEN ? 

Gesamt- 1973 
einnahmen 

in MIII.DM 
Herioinft in% Sonttig« . 

Einnahmen * 

wohl das eine oder andere zu tun bleiben. 
Es war — um ein Beispiel zu nennen — ein 
Abgeordneter, der die folgende Anfrage ein- 
brachte: „Hat die Bundesregierung bei ihren 
bisherigen Verhandlungen dafür Sorge ge- 
tragen oder was wird sie veranlassen, daß 
Bundesbürger bei Heesen ia di. DDR durch 

Organe der DDR belästigt werden oder um 
ihre persönliche Freiheit bzw. um ihr mit- 
gefiihrtes Eigentum fürditen müssen?" Wer 
über diese Frage nadidenkt, wird sich gewiO 
dem Eindruck nicht entziehen können, daß 
die deutsche Sprache sehr im argen lie^. 

UWK 
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OFFENTHAL 

o wir uritHUrrrn tleirn lleinricl» fieitz, 
Feldstratle 7, zum 74. Geburtstac am 16, April 
und Krau Gertrud Trcichcl, Waldstraße 15, 
zum 71. CJc'buvtslaR am 1», April. 

Bürgermeister Zimmer 
Hospitant bei der CDU 

o Am Kruitng. dem H. März, trat <lie Vor- 
bandsvei sammlutiR des l.hnland\'orb;tiicle.s 
Frankfurt Main /.iir konstituierenden Sitzung 
in Vi ankrmi zusammen. Bürgermeister Albert 
Zimmer (KWV). .satzunfisRcmäß Rcw.ählter Ver- 
treter der Gemeinde Otfenlhal in der Ver- 
baiid.svers.immlunp, war auch anwesend. Kr 
ist einer <lcr sivlis AbResandten in der Ver- 
bHi'.-l:.versaniinlung. die eMier „l'Yeien Wühler 
V"reini[!urvi'." angehören. 

nie Ge.=:(luift-orilnimg Ijestimmt ,ieri(Kh, daß 
mii'desten.- sieben MilKlieiler einer bestinin\- 
ten Gruppierunß b/v.'. Partei eine Fraktion 
l)ilil-II k;>nnen. ICin .i.n der Freien Wähler- 
Gruppe eini;ehr:u'hter Initiativanlrai?, die vor- 
ßesehrietiene l'^raktioiisstarke niil fi Ab.eenrd- 
nele zu senken, seheiterte aber an der Mehr- 
heit der aiiv.eseiulen VerhaiulsabReordiieten. 

DarauDiin entsi hlu^.-^e.T sieh die ViM'treter 
der Fri-ii II Wiililervei einisiiiiKen, kimltig bei 
der CT>t' l'raktion zu h(is|)itieren. Hiermit 
können sie eelit an d<'r parlanienlari.-^elien Ar- 
beit ile-' UnilandviM'bandes teilneiuuen. l'Une 
Hospitat.on bei irnendeiner Partei tiedrulel 
aber nneh iaiiRc- niebl, daß die betreffcnclc 
Person (Hospitant) aurli einKesr-li-'iebenes Mil- 
glied df'i* betrefUnden Partei werden nui.'S(\ 
Es .«sei lediRlicli ein loser /.usammensehluli. 
r)ie:s wurde von BürRermeister Zimmer, wel- 
cher ja a'.ieli tietroften ist. ausdi iiekiich fi'st- 
Bestellt 

GÖTZEN HAIN 

Wir gratulieren 
j: Holu' foicrn am 17 April 

Wilhelm OfHierl. ftlralje U» und 
Kurl Knsol, Frühlin*;st-:'iiÜt' Hl (7^), nni IK. 
April Dorotliea MesscM*. RheinslrafU* 43 (71!). 
an* 21. April Aiuia Hartniann, IfhlainlstrafU» 11 
{l'M. Al!c»^ Criito für das neue I.cbcnsjahr. 

Die Hälfte ist da 
g Der ovanueüschc Kirchenlas, der vom 11. 

bis 15. .Juni in Frankfurt stnltfindot, rückt 
niilior. Inimor tjrößcr wird das Interesse an 
den verscliiodcncn Veranslallimßon der Zu- 
sanimonkunft. Narh und nach ßohcn audi die 
Quartiermeldunnen beim ürtsbeauflia>4teii 
Rudolf Miedlank ein. Jede Kirchengemeinde 
sollte nach MöRliehkeil eine besllmmle An- 
zahl im Verhältnis ihrer Größe zur Verfü- 
gung stellen. Für Göt/enhain sind dle.^ 52. 
Da bisher 2ü Meldungen ein«in«en. ist «enau 
die Hiilfto erreicht. 

Anmeldung der Schulanfänger 
R Die AnmelduiiR der SdHilanfünger fiir 

das neue Schul.iahr erfolgt an der Karl-Nuhr- 
gang-Sci)ule am Freitag, dem 18. April, zwi- 
schen Ifi und 18 Uhr für die Buben und am 
SamstaR, dem Iii. April, in der Zeit von 9 
bis II Uhr für die Madehen. Die „Kannkin- 
der ", das .sind die. die zwischen dem 1. .Uili 
und dem :U. Dezember Hl?,") ihr sechstes l.e- 
bensjahr vollenden, können am SamstaR, dem 
19. April zwisdien II und 12 Uhr anRemeldel 
werden. .Sie v.erden jedoch nur dann in die 
Sdiule aufgenommen, wenn sie die dafür er- 
forderlidie körperliche und Reislige Reife t>e- 
silzen. 

Gesangbücher 
für die Konfirmation 

g Als beliebte Konfirmationsgesehenke gel- 
ten audi heute nodi Gesangbücher. Sie kön- 
nen zu günstigen l'reisen in der Bücherstube 
Im evangelischen Gemeindehaus wahrend der 
Ausleihstunden an den jedem Donnerstag zwi- 
schen 16 und 18 Uhr bestellt werden. Auch 
Bibeln und neue Testamente, wie auch an- 
dere wertvolle Bücher werdcjn dort zum Ver- 
kauf anRcboten. 

Nun wollen wir singen 
das Abendlied 

g Das vorstehende Motto deutet es bereit.s 
an, daß der Gesangverein Germania zu sei- 
nem großen Frühlingskonzert am kommenden 
Samstag, dem 19, April, in der SG-Turnhalle 
mit Volksliedern aufwarten will. Außerdem 
wird das Programm bereichert mit geistlichen 
und weltlidien anspruch.svollen Cliorsiitzen. 
Zum Chor der Germania gesellt sidi die 
„Phönix-Gruppe". In ihr haben sich junge 
Sangerinnen und Sänger aus Deutschland, 
Japan, England und Jugoslawien zusammen- 
Ro.schlossen, um Lieder aus ihrer Heimat dar- 
zubieten. 

CDU wuchs um 85 Prozent 
g Um 85 Prozent wuchs die Mitgliederzahl 

des CDU-Ortsverbandes Götzenhain innerhalb 
der letzten zwei Jahre, berichtete Vorsitzen- 
der Rudolf Freundet bei der Jahreshauptver- 
sammlung. Bei der letzten Landtagswahl er- 
hielt die CDU in Götzenhain die ab.solute 
Mehrheit der Stimmen. 

Dem Vorstand gehören an: Rudolf Freundet 
als Vorsitzender und Robert Finkel und Franz 
Reichstätter sen. als Stellvertreter, Hannelore 
Finkel als Schatzmeisterin, Kurt Müller als 
Schriftführer und als Beisitzer fungieren 
Friedrich Kahl, Adolf Kühr, Horst München- 
berg und Heinz-Peter Nauhardt. 

Baum da^r Freundschaft 
g Für das nächste Wodienende, vom 18. bis 

^'^"'■"d eine 14köpfige Delegation aus 
Bieiswijk erwartet. Sie will mit dem Götzen- 
namer Ftetkomitee und den örtlldien Gre^ 

mien die Feiern im August vorbereiten. Die 
Hauptbesprediungen sind für Samstag, den 
19. April um 9.30 Uhr im Raihaus angeselzl. 
Am Abend soll in den GemeindeanlaRCn ge- 
genütier dem RinRwäldrhin ein Baum als 
Symbol der Vtr.schwislerung Repflanzt wer- 
den. 

Klavier für Kindergarten 
g Nachdem nun .s<hon eine ganze Welle 

die Kleinen im Kindergarten am Unchen'jra- 
ben bei ihrem Singen am Klavier bogleilet 
werden konnten, steht nun der Kindergarten 
in der Rheinstraße nicht mehr nadi. Frau 
Charlottte Splitter konnte In der verRangenen 
Woche ein noch gut gebrauchsfiihiRes Instru- 
ment als Stiftung der Sportgemeinschaft in 
F.mpfang nehmen. 

Feldwege werden hergerichtet 
a über zwc'i Kilometer wurden innerhalb 

der GemiukunK gereiniKl und an den Ran- 
dern ahqf schoben. Ferner wurden die VVas- 
seri'jäben «ereini^t und die Orainußen frei- 
ue'e>*l .Seitdem rau.sdii der Henfi«tbach im 
Wjesenyrunde und .-prudell das Wasser wieder 
frei au.-, den Draina;;enrohren. Sobald es die 
WiltiTunK erlaubt, sollen die Arbetilen tort- 
^estM/1 werden, so daß bis zu Bc'Uinn dos 
nächsl'Mi Jahres da,, etwa zrim Kihnurter 
latim* Fcidweuenet/ ganz in Ordnung sein 
wird 

ERZHAUSEN 

Neun Enkel gratulieren 
zur Goldenen Hochzeit 

e/. Am U.'i. April begehen die Kheleule Phi- 
lipp und K.leonore Margarete Heck, Reb, Uii- 
ster. Klbeslraläe 71, ihre Goldene Hochzeil. 

Die F.liefrau wurde am 27. Februar inOit in 
Kgelsbach und der Khemann am 13. Miir/ l!K)(i 
in Krzhau.sen geboren. Die lOheschließung fand 
am 2:). April 1925 in Erzhausen .stalt. Das 
lOiiepaar Heck hat zwei Söhne und drei Tcich- 
ter. -Der jüngste Sohn lebt mit seiner Familie 
im Haus und sorgt für das Wohl des Jubel- 
paares. 

Der Klieiiuinii war als Maurerpolier im 
Ilorh-, Tief- und Bnickeffl)au von l!i;tl bis 
19,5H lälig. El' wurde dann aber wegen Krank- 
heit l'rüiirentiier. Die Ehefrau führte den 
Haushall und widmete sich der Familie und 
der Krziehung der Kinder, 

Seit lii;!0 ist der F.henumn Mitglied der Ge- 
werkschaft Bau-.Steine-Erden und seil .'i2 Jah- 
ren Mitglied der Gesang.sabteilung Germania- 
Kintracht der hiesigen Sportvereinigung, da- 
von :>2 .tahre als akliver Siinger. 

Die Ehefrau gehört der Kvangelisehen 
Frauenhilfe .seit ihrer Gründung an. 

Zum Jubeltag gratulieren neben den eige- 
nen Kindern auch neun F.nki-I. 

Mini-Zirkus mit großem Programm 

Todessprung aus der Zirkuskuppel 

/u»M Stunden spannunjisi^eladenes Nimstop- 
Proßramm verspricht Hans nit'd^v-ie). f>ireklnr 
des Zirkus Hansa, der ab heute in I.anjjcMi 
gastiert. Herr Hie<le.sel hat sich der Manege 
mit l.eil) und Seele versehrieben. Kr hat den 
kleinen Zirkus aus Hambur^i in der dritten 
Generation übernommen. Seine sechs Sohne 
\mfl zwei Trichter fühnm die Tradition fort; 
alle arbeiten al.^ Ailisten in der viderlichcn 
Maner,e. 

Haus Uu'{icsel liebt seinen DeruT. obwohl vs 
eii^ harter Job ist. Seine Milarboiter und dio 
Tiere wollen versor^it werdL'n. ei;al ob die Vor- 
f\ihrung ^;enüKen(l Besucher liat anlockt u 
k(»nnen oder nicht. TjOO Mark mul.^ er ])ro Tau 
fiu* die Unl(?r)uUluny des jiesamten Apparates 
auf den Tisch lc»^en. Fiiu'n Trost hat der 
Mann, der seinem Zirkus als Chef vor.-.lehl 
imd ^'.leidizeitig !)t)mpteur, Ueftisseur und An- 
sager ist: ..Pas Publikjm wird wieder inter- 
essierter au der Kunst in der Manege." 

Di(» Riedesels und ihre Mitarbeiter in.sße- 
yamt sind es 20 - ßeben ihr Bestes; ..Für uns 
Zirkusloute ist es die schlcehtest«' Reklame, 
wenn sidi unser Zirkus-Vor^anj'or an einem 
Ort keine Mühe mit dem Publikum ßef^obtm 
hal." 

Der Zirkus Hansa jedenfalls will alles an 
Können imd Leistung aufbieten. Für Fintritls- 
preise von 2.50 Mark bis fi Mark für Kinder 
und \ bis 8 Mark für ErwachscMK* wird der 
Zirkus u. n. bieten: Hlitz-VoUi;;e auT «-inem 
Indianer-Pony, l*arodien, Clown und Zwerü;- 

zV^enbock. >Iatidstand- Pyramide, Musical- 
Clowns. Seillan/., Trampolinspriugen und nadi 
der Pause Turnen am Sdiwebe-Ueck, Shet- 
landjwny, TiSma, Kamele in Frelheitsdressu- 
ren. Wildwestspiele. russische Reiterspiele. 
Sensation des Zirkus Hansa ist der Todes- 
sprung aus der Zirkuskuppel, vorgeführt von 
den Cieschwislern Gi.sela. Cteorg \md Wolf- 
ßanß Riedesel. 

Es ist nicht egal, 

wo Sie einen 

Ratenkredit nehmen. 

Auch bei Krorliten «ibt es erheb- 
llcho Preisunlofcchiede. Fragen 
Slo nach den 1001 Krediten dur 
Commörzbank.Biri7u2G.OOOM.irk, 
sctinell, unkompliziorl und ^ins- 
gunsUg. 

COMMERZBANK SÜL 

Haben Sie so getippt? 
Futlballlolo, Klfcrwette: 

1 2 1 2 1 I I 1 2 2 ü 
Auswahl welle „H aus 45": 

13 23 31 32 34 45 (5) 
Rennquintetl: 
Pferdetoto; 7 3 18 12 10 
rferdelotto: 2 1 7 16 IB 
I.otlozahlen; 10 12 19 35 40 45 (10» 

(Ohne Gewahr) 

Toto- und Lottoquoten 
FlI.SSltALI/rO'lO — Krgebniswette: 1. Hang 
2 103.05 UM, 2. Rang: »4,8ft DM, 3. Hang: 
10,85 DM. 
AUSWAHLWETTK „ß aus 45': 1. Rang 
unbesetzt, .Jadepol 733 021,55 DM, 2. Rang: 
62 131,50 DM, 3, Rang: 2 705,00 DM, 4. Rang: 
41,35 DM, 5, Rang: 3,30 DM, 
ZAHLENLOTTO: Gcwinnklass*« 1: DM 
1 500 000,—; Gewinnklnssc 2: DiVI 12ÜH3fi,75; 
Gewinnklasse 3; DM 3 077,2»; Gewinnkla.s.«: 

T 4: DM 55,—; Gewinnklas.se 5: DM 4,40. 

Der Obst- und Gartenbau-Verein teilt mit: 

Ganzjährige Selbstversorgung 

mit Zwiebeln aus eigenem Garten 

Kniffe zum Anbau mit richtigen Sorten 

Bi-i den vielen Möglichkeiten, für das eigene 
Wohlbefinden selbst etwas zu tun, ist die 
Zwiebel eines der werlvoll...len Hilfsmittel. 
Mit wenigen Kniffen ist eine ganzjährige Ver- 
sorgung frischer würziger Zwiebeln aus eige- 
nem Garten zu erreichen. Es bedarf .iedoch 
einiger Überlegungen und der Ivombination 
diverser Anbaumethoden. 

Der gesundheltliclie Wert der Zwiebel ist 
unumstritten und von so enormer Vielseitig- 
keit, wie sie wohl sonst kaum eine andere 
Gemüseart besitzt. Dieses altbekannte Mittel, 
den Körper mit fri.schcn Zwiebeln jung und 
elastisch zu halten, hat seinen Grund darin, 
daß sie reich an Vitamin B und C sind, die 
vielen Reizstoffe den Körper ankurbeln, für 
eine gute Nierentätigkeit sorgen und die Ma- 
gen- und Darnischleimhaute zu vermehrter 
Tätigkeit anregen. Bei regelmiiOigem GcnulJ 
werden Bakterien abgetötet, Infektionskrank- 
heiten. die im Winter oft eintreten — z. B. die 
gefürchtete Grippe — weitgehend au.sgeschal- 
let. Daß nebenbei noch ein leicht herzustel- 
lender Zwiebelsirup für iCinder ein beliebter, 
reizloser und wirkungsvoller Hustensafl ist, 
sollte man wissen und schließlich, daß äußer- 
liche Entzündungen schnell gemildert werden, 
wenn man frisch geschnittene Zwiebelrlngc 
auflegt. 
All dies ist aus Diütbüehern zu entnehmen, 
und warum sollte man diese altbekannten 
Weisheiten nicht wieder anwenden, ehe man 
zu anderen, meist kostspieligeren Mitteln 
greift, von denen keineswegs sicher ist, daß 
sie besser sind. 

Der Anbau selbst: Zwiebeln brauchen volle 
Sonne und gedeihen praktisch in allen Böden, 
die mit reichlich Humus versehen sind. Am 
meisten profitleren sie von einer gut ge- 
düngten Vorfrucht, so daß dann der Nähr- 
stoffbedarf mit 40—60 g/qm eines blauen Voli- 
dünger ausreicht, der vor der Saat oder dem 
Einbringen der Steckzwiebeln flach eingear- 
beitet wird. 

Vor der Saat ist auf alle Fälle die lockere 
Oberkrume gut anzuklopfen, sei es mit einer 
flachen Schaufel oder auch Trittbrettern, die 
leicht herstellbar sind und gelegentlich auch 
bei anderen Kulturen einge-etzt werden Itön- 
nen. Nach dieser Maßnahme werden die Rei- 
lien im Abstand von 25—30 cm gezogen, ja 
nachdem, wie man über Platz verfügt. Wei- 
tere Abstünde erleichtern immer eine Hack- 
arbeit, weil man leichter zwischen die Reihen 
kann. Diese feste Oberkrume hat den Zweck, 
daß das Saatgut in den Reihen bleibt, die 

etwa 2 cm tief gezogen werden, ohne in tie- 
fere Schichten zu fallen. Das ohnehin langsam 
keinuMide Saatgut würde bei zu lockerem Un- 
tergrund sehr verspätet, manchmal gar nicht 
mehr keimen. An.^chließend die Reihen mit 
lockerer Erde abdecken, wieder leicht an- 
klopfen und gut angießen. 

Zwiebeln erfordern viel Handarbeit. Eine 
chemische Unkrautbekämpfung, die im Groß- 
anbau unumgänglich ist, lohnt für diese kleine 
Fläche nicht. Die weitere Pflege begrenzt sich 
auf das Lockern, das Jäten und schließlich 
das Vereinzeln auf 4—6 cm in der Reihe. Im 
Laufe des Sommers sollte man das Beet im 
Auge behalten und aufkommendes Unkraut 
rasch entfernen, ehe es die Zwiebeln über- 
wuchert. I''ür die Pflanzen ist es stets günstig, 
weil die Nährstoffe den Zwiebeln allein zugute 
kommen und nicht mit dem Konkurrenten 
Unkraut geteilt werden niüs.sen. Außerdem 
kann die Luft besser durchziehen und die 
Gefahr des Befalles mit falschem Mehltau 
wird verringert. 

Der Ertrag liegt um 3—4 kg qni. Daher rei- 
chen für den eigenen Bedarf einer mittleren 
Familie 5—8 qm au.s, die folgcnderraallen auf- 
zuteilen sind, um das geplante Ganzjahres- 
Soll zu erreichen. An Saatgut werden 1—2 
g qm oder 40 g'qm .Steckzwiebeln gebraucht. 

1. Zwicbelgewinnung zur FrUhrrnte 
Wer bereits ab Ende Mai dicke Zv/iebeln 

ernten möchte, säe im .September die ameri- 
kanische Hybridsorte „Pronto" (Asgrow). Sie 
keimt schnell, wächst zur Jungpflanze heran, 
ehe sie überwintert. Im frühen Frühjahr, etwa 
im März, wird sie vereinzelt. Danach gut pfle- 
gen, hacken und etwa 30 g qm eines blauen 
Volidüngers zwischen die Reihen streuen und 
einhacken. Ein zügiger Wuchs kommt rasch 
in Gang, so daß diese' Frühernton den un- 
mittelbaren Anschluß an die Lagerzwiebeln 
bringen. 

2. Anbau zur Gewinnung der Lagerzwiebeln: 
Die Saat erfolgt so früh, wie es Wetter und 

Boden erlauben, etwa im März bis Mitte April. 
Die Methode ist die gleiche wie im Septem- 
ber, jedoch nur mit bestens geeigneten Lager- 
zv/iebei-Sortcn, z. B. die altbekannten „Zit- 
tauer Gelbe" oder „Stuttgarter Riesen". Für 
den Hausgebrauch haben sie immer noch Ihre 
Bedeutung, weil sie auf dem Lager lange hal- 
ten. Im Großanbau sind sie durch amerika- 
nische Hybriden z. B. „Ontario" und „Rocket" 
(beide Asgrow) verdrängt, weil sie sich für 

eine maschinelle Ernte und Verpackung lifs- 
.scr eignen. Da im Kleinanbau für den eigciu-ii 
Bedarf nur Handarbeit infrage kommt, roicht 
das wesentlich billigere Saatgut dic.KCr alten 
Sorten vollständig aus. Wer will, kann sich 
beim Samenfachhandel ohne weiteres diese 
Hybrid.sorten beschaffen, doch muß er mehr 
Geld aufwenden. 

Die Pflegemaßnahmen sind bereits bespro- 
chen, doch ist die Ernte ab August/September 
dann vorzunehmen, wenn das Laub restlos 
abgestorben ist. Nach der Ernte läßt man sie 
einige Tage auf den Beeten nachtrocknen, ehe 
sie geputzt, in Kisten eingelegt und luftig und 
frostfrei aufgestapelt werden. Im letzten mil- 
den Winter kamen sie am besten in Steigen 
eingelegt im offenen Schuppen durch. Es 
reichte bei leichtem Frost aus, wenn sie mit 
einer Folienplane kurzfristig abgedeckt wur- 
den. Bei stärkeren Frösten, die in Zukunft 
sicherlich wieder auftreten werden, muß die 
Lagerung im trostfreien Raum erfolgen. 

Dieses Erntegut wird vom Oktober bis Mitt<i 
Mai verbraucht, um aber von Ende Juni bis 
Oktober Zwiebeln zu haben, wird zwi.schen- 
hinein der Anbau von Steckzwiebeln empfoh- 
len. 

3. Der Anbau von Steckzwiebeln: 
Diese fertig präparierten Zwiebelchen der 

Sorte „Stuttgarter Riesen" werden ab März 
beim Samenfachhandel angeboten. Sie sind 
zum Anbau geeignet und gehen mit Sicher- 
heit nicht in Blüte, was bei Eigengewinnung 
von .Steckzwiebeln leicht vorkommt. Im glei- 
chen beschriebenen Abstand werden sie mit 
einem Aufwand von 40 g/qm kleiner Zwiebel- 
chen gesteckt und bringen Ernten von Ende 
Juni bis Oktober. Damit ist der Kreislauf ge- 
schlossen, wenn September- und Märzsaaten 
mit Steckzwiebeln kombiniert werden. 

Pflanzenschutz 
Gegen die gefürchtete Zwiebelfliege, deren 

Maden die Zwiebeln unbrauchbar machen, 
sind speziell in windgeschützten Beeten Vor- 
kehrungen erforderlich. Einmal sollte das 
Saatgut vorbeugend (im oft beschriebenen 
Trockenbeiz-Überschußverfahren) mit Nexion- 
Puder gebeizt werden. Weiterhin sollte Bir- 
lane oder Sapccron-Granulat im Aufwand von 
I g je laufenden Meter dann zwischen die Rei- 
hen eingestreut und leicht eingearbeitet wer- 
den, wenn die Pflänzchen etwa 3 cm hoch sind. 
Diese Mittel sind auch in Kleinpackungen 
beim Fachhandel zu haben. 

In feucht-warmen Jahren besteht die Ge- 
fahr des Befalles mit falschem Mehltau. Die 
Blätter werden grau-bräunlich, trocknen ein 
und die Funktion wird unterbrochen. Daher 
das Beet beobachten und bei Befallsbeginn 
mit Dithane ultra (0,2prozentig. das sind 20 g 
oder ccm auf 10 1 Wasser) spritzen. Da Zwie- 
beln glatte Blätter haben, an denen die Spritz- 
flüssigkeit rasch abrollt, ein Haftmittel bei- 
geben, z. B ein Schüßchen Pril aus der Küche, 

Mechthild Hahn 



Erstes Deutsches NGturheil-Zentrum in München 

Komhinicrtc TluM'i\pit'n liiilifn die lit-slc Aussicht auf l'ifolg 

N.idi einer McinunBSUmliagc huvuiVAigen 
no Prozent der liiindesbürKtr biologische Heil- 
tnillcl. Audi das Vertrauen zu Nalurheilarzten 
und Heilpraktikern wädisl von Jahr /.u Jahr. 
BcKonders solche Kranke, die an clironi.^rhen 
ncschwerden leiden, begeben sidi heute oft 
In die Uc'handlung von Naturheilkundigen. Sie 
gehen zu Neuraltherapeuten, ChlropraUtlkern, 
Akupunkteuren. Homöopathen oder auch zu 
Hypnotiseuren. In zahlreichen Kallen sind 
diese Therapeuten In der Lage, ihre I.eidcn 
zu milderii oder auch völlig zu hc.'ilen. .I<?doch 
darf der Patient nicht damit rechnen, daH jede 
Th( rapie sofort den erhofften Krfolg brmgt, 
manchmal l.>;t er gezwungen, verschiedene 
Hellmelhnden auszuprobieren, bi,'? (ine bei 
Ihm anschlügt. 

Garantie fi.ir eine Heilung gibt es dennoch 
nicht, weder In der Scbulmedizln noch In der 
Naturhellbchandlung. Schon gar nicht, wenn 
eine Krankheit thronisch geworden Ist. In der 
Naturheilbchandlung kann den bestmöglichen 
Heilerfolg nur eine Komblnalion biologischer 
Therapien erzielen. Deshalb taten sich in Mün- 
chen drei erfahrene Hellpraktiker zu.=ammen 
und schufen eine Gemeinschaft.spraxis, in d'-r 
jedet von Ihnen eine eigene Diagnose .'-lellt, 
jedoch die Behandlung gemelnschaflllch fcst- 
ge.setzt und rlurchrefdhrt wird. 

Drri Diagno.srn - eine Therapie 
Dieses Verfahren hat mehrere Vorteile: Der 

Patient besitzt die Gewißheit, daß er nur he- 
handell wird, wenn eine berechtigte Au.s.'-lcht 
(Ulf Krfolg besteht. Noch bevot er seine Heise 
nadi München antritt, wird er gebeten, einen 
Kragebogen auszufüllen, In dem er die Ge- 
schichte seiner Krankhell schildert und An- 
gaben über die bi.sherlgen Behandlungen und 
deren Krgehni.sse macht 

Ein weiterei Vorteil zeigt sich in der drel- 
fnchen Dlagno.se. die konventionelle Unter- 
sudiungen, Augendiagno.se und einen p.sycho- 
therapeutischen Test umfaßt. Zudem erfährt 
der Patient, ganz gle'ch, welches I.eld er zu 
beklagen hat, vorerst eine generelle Regenera- 
tion seines Organismus, Indem sein Stoffwedi- 
Bel normalisiert und sein Körper enl."^chlnckt 
und entgiftet wird. 

Die gezielte Therapie ist dann unterschied- 
lldi. Sie richtet sidi nach der Art und dem 
Ausmaß der Beschwerden. Fast immer alier 
wird die Neurallheraple und Homöopathie 
angewendet. Bei Gelenkleiden. Rheuma und 
Gicht etwa, kommen Massagen, Akupunktur, 
Chiropraktik .sowie biologisch-medizinische 
Büder hinzu. I.elden Patienten unter psychi- 
schen Krankheiten, werden sie zusätzlich im 
autogenen Training unterrichtet oder erhalten 
Suggestivbehandlungen durch Hypnose. 

Uic.c viil.scilige Iiiten.sivtherai/ie Ist nur 
möglidi, weil icder diesei drei Heilpraktiker 
aut eine oder zwei Behandlungsmethoden spe- 
ziali.siert ist. das gemeinsame Behandlungs- 
zcnlrum mit moflernsten Geräten ausge-stattct 
wurde und dei Patient stationiir behandelt 
wird. Diese Genii inschaftspraxis befindet sich 
nämlich in einem modernen SO-fi'tIen-Hotel, 
d.j.s die Gesi llschaft füi Angewandte Natur- 
hi'ilmethodcn ausscliließlich für diese Patien- 
ten gemietel hat. Dadurch wurde eine ratio- 
nrll( T' rminisii riing der Untersuchungen und 
Hehandluncen erreicht, die es den Kranken 
M' pait, -liindenlang in Wartezimmern zu sit- 
zen, Obendrein v^irkt sich, wie man glaubt, 
der Aiiti'nlhall eines Patienten im Hoti I posi- 
ti\' auf flie .«'er-Iische X^erfnssung aus. 
i:nt\\oliiiiini>sl>uri'ii liir Itaiiclicr 

Die Hi haiidiunui n sind in der Hegel auf 
"in bi;, zwei Wochen an;;ele;;l. K;ne wi'ilere 
l'.elreuuiig i>1 ambulant möglich. .Auswiirlige 
Patienten w rdcn hei Bedarf nadi ihrei Kur 
au piiidi s'iiiierle lleiiinaktikei am Wohnsilz 
lihi rwiescn Doch die meisten von ihnen ver- 
piiic n .'cliiiii n:iih vier bis fünf Tagen eine 

wesentiidie Be.sserung. 
Besonders erfolgreidi 
sind Behandlungen von 
Allergien, Migräne, 
Sdilafstörungen, Streß- 
folgen, Kreislaufbe- 
sehwerden, Neurosen, 
Rheuma, Ischias und 
Neuralgien. Eine Spe- 
zialität dieser Gemein- 
schaftspraxis sind 7- 

Tage-Entwöhniings- 
kuren für Raudier, die 
einen flOprozentigen Er- 
folg zeigen .sollen. Durch 
homöopathische Präpa- 
rate wird der Nikotin- 
spiegel im Blut gesenkt. 
Autogenes Training und 
Suggestion befreien flann 
den Raucher von seiner 
Suclit. Er bleibt noch 
drei Wochen nach seiner 
Kur Im brlefliclien und 
l'lefoni.schen Kontakt 
mit dem Zentrum. 

In dem iii Miiiulifn eriiflnrtcii /ciitruin fiir NahirliciUcrluliri n 
prahti/irren drei diplnnurrte Heilpraktiker ilic \er'.ilucdrii--tcn 
Brhandlungsnieihoden. nni heslmoglir-lio llrilorlelKc /u cr/iclen. nie 
Diagnosen stellen sie unahhänglK viincinandcr. wählend sie die 
Therapie gemeinsam festlegen. Int'': Ki;t)n -Liilciiiitz 

Deutsche Kumpel Europameister 
Ihre l.ristung wird in keinem vergleichbaren europäischen I.ancl erreicht 

iv- nuld nicht iiiiiiii r nur der Siioitplatz 
siin, aul dein mau Kuropameistei weiden 
kann. Die dcutsdien Bi.rgarbeiter sind es auf 
ihrem Arbeitsplatz in der Tiefe der Kohlen- 
zechen geworden Ihre Leistung pro Mann und 
Schicht wird von keinem vergleichbaren euro- 
päisdieii Kohleland erreicht und ist darüber 
liinaus deshalb he.sonder.s bemerkenswert, well 
die Steinkohlenförderung in der Bundesre- 
tiuhiik noch vor 17 .laluen an vorletzter Stelle 
unter fünf I'iirderländern lag. 

Damals, liti .lahre i!)57, föiderten die deut- 
.sclien Kumpel im Durchschnitt je Schicht 1 658 
Kilogranun Kohle, Knapp davor lag Frank- 
reich mit 1 (i!)2 Kilogramm, Großbritannien 
lördei te I 770 Kilogramm pro Tag, an der 
Spitze lag Polen mit 1 875 Kilogramm, und 
Belgien trug das Schlußlicht mit nur I 253 
Kilogramm täglicher Schichtleistung pro 
Mann. 

Die entspredienden Zahlen für 1974 liegen 
noch nicht für alle diese Länder vor, aber 
schon ein Vergleich mit den I.eistungen von 
U)7.'< zeigt, in welchem Ausmaß die Steinkoh- 
lentörderung in der Bundesrepublik die der 
übrigen r,änder üiierholt hat. England von 
1 770 auf 3 583 Kilogramm und Belgien von 
1253 auf 2 555 konnten Ihre Förderleistungen 

ungefähr verdoppeln, Polen rutschte mit einer 
Steigerung von 3 500 gegenüber I 875 auf den 
dritten Platz ab. und Frankreich blieb zwar 
vor Belgien, erreichte aber mit 2 767 gegen- 
über 1 082 Kilogramm das geringste Leistungs- 
plus in der Zeit von 1957 bis 1973. In der 
Bundesrepublik Deutschland hingegen stieg 
die Steinkohlenförderung mit 4 321 Kilogramm 
pro Mann und Schicht gegenüber 1 658 Kilo- 
gramm auf mehr als das Zweieinhalbrache. 

Nähme man allein die Schichtleistung der 
lUihrkohle AG, die fast drei Viertel der deut- 
schen Steinkohle fördert, zum Vergleich, dann 
würde sich der Rekord noch imponierender 
•lusnchmen, denn an der Ruhr liegt die Lei- 
stung noch erheblich über dem bundesdeut- 
-chen Durchschnitt. Die nackten Zahlen aber 
geben nur ein unvollständiges Bild von dem, 
was im deutschen Steinkohlenbergbau ge- 
schah. Den Marsch an die Spitze der euro- 
Däisdien Förderländer muß man im Zusam- 
menhang mit den Jahren sehen, in denen er 
angetreten und erfolgreich durdigeführt wur- 
de; In den .lahien der Kohlenkrise, als alles 
auf das billigere Erdöl setzte und auf die 
angeblich greifbar nahe Verwertung der Kern- 
energie, hatte der deutsche Steinkohlenberg- 
bau den Mut, zu investieren und durch Auto- 
mation und Vollmechanisierung des Abbaus 

und der Fcj'derung die I.cistungsfähiukf it zu 
steigern. 

Angesichls der damaligen .Stillegiiiigf,)ii;,ne 
und einer Knrrgiepoiitik. die .selb-l eine un- 
zureichende Mindestmeiigi' der Forderung 
nach einem sogenannten ..Gesund.sdirunip- 
fungsprozeß" nur widerwillig zugestand, wäre 
eine Resignation an dei Ruhr nicht unver- 
ständlich gewesen. Heute kann die Öffentlich- 
keit froh seir über alle die Kumpel, Techni- 
ker, Ingenieure, Fori^chei und Manager, dl» 
sich den Glauinn an die Steinkohle nicht 
nehmen ließen. Andernfalls stünden nicht die 
hochmodernen Maschinen und Techniken zur 
Verfügung, um die Förderleistung weiter zu 
steigern, .^ngestrebt wird sciion seit längerer 
Zelt das einstmals für utopisch gel-.altcne Ziel 
von 8 ono Kilogramm pro Mann und .Schii hl. 
Wer den Fortschritt der letzten 17 .lahre her 
obachtet hat, kann kaum daran zweifeln, daO 
auch dieser Rekord der Ralionalisierung an 
der Ruhr eines Tages noch überboten werden 
wird. 

Gesucht 
Eine Brüsseler Zeitung brachte folgende An- 

zeige: ..Mann in mittleren Jahren, groß, kräf- 
tig, mürrisch, für Besdiwerdeabteilung eines 
Versidierungsbüros gesucht." 

14   
Mit der Snnnenhrillr; 

gut sehen — und gut aussehen 
Jetzt beginnt die Zeit der 

herrlidien Frühlingswodien- 
enden. Pudelmütze und Woll- 
schal sind endiiltig im Sdirank 
verschwunden. .letzt tut es 
schon ein leichter Wetterman- 
tel. ein modisches Jackett und 
eine flotte Sportmütze; .Auf 
geht es zum sonnläglichen 
Spaziergang in die erwachenile 
Natur. Die Sonne meint es In 
die.'em .I.ihr besonders gut. 

Daran sollten wir denken - 
und ganz besonders an unsere 
Augen, die der besonders tief- 
stehenden Frühlingssonne oft 
genug schutzlos ausgesetzt 
sind. 

Kopfweh und frühe Ermü- 
dung sind die i'^olgen Wir kön- 
nen beidem wirksam begegnen, 
indem wir eine Sonnenbrille 
benutzen. Natürlidi eine gute 
Sonnenbrille, möglichst eine, 
die den Prüfbestimmungen und 
den spektralen Forderungen 
nach DIN 4()47 entspricht; denn 
damit erhalten wir ein<jn opti- 
malen Sonnenschutz für die Augen, unser 
kostbarstes Slnne.sorgan, 

Gute Sonnenbrillen müssen nidit teuer sein. 
Das zeigen die Modelle aus dem Hause .,Ech- 
tenia". die es in Drogerien, in Tankstellen, in 
Kaufhäu.sern und Souvenii'gesdiäften gibt. Sie 
sind in modischen Designs zu haben - immer 
passend zum aktuellen Trend. 

Darauf legt ..Editenia" von jeher besonderen 
Wert - ebenso auf die Bestückung mit ausge- 
wählten, hochwertigen Sdiutzgläsern. Dazu 
geiiören die NEOPHAN-ULTRA-Gläser, die 
von den Auer-Glaswerken In Bad Ganders- 
heim in langer Forsdiungsarbeit entwickelt 
wurden und die nun sdion seit vielen Jahren 
von Sportlern, Autofahrern, Wanderern und 
Bergsteigern gleichermaßen benutzt werden. 

Sonnenbrillen mit NEOPHAN-ULTRA-Glä- 
sern wurden z. B, bei der letztjährigen Hima- 
laja-Jubiläumsexpedition benutzt, die dabei 
absolute Zuverlässigkeit bewie.sen, 

NEOPHAN-ULTRA-Gläser sind gehärtet, 
das heißt also, daß sie bei äußerer Gewalt- 
einwirkung nicht zersplittern, sondern, fihnlidi 
wie eine Sekurit-Scheibe, in viele kleine Teil- 
sttldc« zerfallen. Sie entsprechen damit den 
■trengen US-Sidierheitsbestbnmungen und 

——  anzeigen ' public relations 

DER CARAVAN MIT SPARPAKET 
Belm komplett clnKerichtclon Suprr-Bonaiiza kann man ühcr 1 UdO Maik sparen 

Mit zwei erfreulichen Nachrluliti'u wartet das Versandhaus N('(4\i>rman.i zur neuen Curavan-Saison 
in75 auf. Die Preise für alle Modelle Oer ..Super-ISonanza"-Ileihe bleiben stabil bis zum September 
1H75 - also entgegen dein allgemeinen Marktlrend. der \ crteurrunKen bis 7*'* erwarten läfU. Aiiber- 
dem bietet das Versandhaus jetzt eine Snnderreihe von komplett austrrstatteten ,.Super-ffonan/as" 
zum ermäßixten Preis an. 

Das „Sparpakel" besieht aus einem lUU-Liter- 
Kühlschrank, einer ..Truma 3002'-lU'izunM und 
einer Umluflanlage deren Vorteil nicht nur die 
Wintercamper zu schätzen wissen Beim Spitzen- 
modell, dem ..Super-Bonanza 530 T" werden so 
1383,- DM eingespart Die Rechnung ist einfach; 
Auf den Grundpreis von 9 290.- DM i<ommen 
normalerweise für den Kühlschrank DM. 
für die Heizung 795,- DM und für die Uniluft- 
aninge 490.- DM Macht zusammen 11 273. DM. 
Kauft der Kunde iedocli den ,.Supcr-Bonanza" 
mit Sparpnket. bezahlt er nur 9 890.- DM für den 
komplett ausgestatteten Caravan. Die? liedeutet 
eine echte Ersparnis von 12 Prozent. 

Auch die übrigen Caravans aus der ..Su!)er-Bo- 
nanza"-Serie werden mit Sparpaket billiger - 
je nach Grüße bewegt sidi die Preisermäßigung 
/wisdien 493.- DM und 1 043.- DM. Für kluge 
Rechner bietet das Sparpaket jedoch noch eine 
weitere Sparmöglichkeit. Durch die Ausstattung 
des Caravans mit Umluftanlage wird die Heizung 
ükonomlsdier ausgenutzt. Das bedeutet im lau- 
fenden Betrieb eine deutlidie Senkung der Heiz- 
kosten im Caravan 

Mit diesem attraktiven Angebot will Necker- 
mann den oft als „Senkreditstarter" bezeichne- 
ten Super-Bonanza weiter auf „Höhenflug" halten 
und dem Caravan-Markt neue Tmpulse geben. 

Was madit die Super-Bonanza-Reihe nun aber 
besonders wertvoll? Fin Familien-Caravan muß 

so beydiaffen .sein, didi sidi finu ■•leik«.j.-fige 
Familie wodi'.nüang darin wohlfühlcn kann. Daa 
ist sogar beim ..Kleinsten" unter den Uoiianzag 
der Fall. F.r hat gleiche Hohe und Breite wir die 
.Großen". Kr hat zwei Sit/sruppcn. ;»us ;.eri 
nachts mit wenigen Handgriffe! zwt-i gioße be- 
naKlidu- Doppelbetten werden Für Gtr.-i(4t', 
Geschirr. Wascht- i.-t in den geriiunr^cn st.m- 
riiumen eine Menge IMat;:. Alle Türen, Kla|Ji>en 
und Sdmbladen haben Sicherheit^-Vt-j Schlüsse. 

DlM' neue Super-Honan/.a h.»t rundum Kliiile, 
versiegelte Mübel- und Wandflädien mit cci)l» m, 
nußbaumlarbtnem Furnier. Die Ti.sdu'' unn die 
Spüle-Herd-Kombination i^ind kial/.fcst und '>n- 
rmpfindlidi gegen Küchen:^üuren Pllegeloich: liia 
PVC-Böden. die Svnthetik-Storcs und die ab* 
ziehbaren I'.ezüge auf den Sitz^ruppen 

Wie sieht es darunter aus? Per Caravan sieht 
auf einen» aufwendig konstruierten r-ihr^e'U'll, 
auf das drei .fahre Garantie lür absolute l^or- 
rosionstestiKkeit ceKeben uird. Das HanRi<-reu 
ist denkbar elnfad» durch tjerinKes («esanitge- 
\\ idit. Runiinieeiederte und stoHKedämpfte Un« 
zeiratlaulhUnftunK. hydraulisch gedämpfte XuN 
laul'bremse mit Kückfahrautouiatik und luithe- 
reittes Spornrad. 

Der Super-Bonan.:a wird exklu.'^iv l'ur Ned<er- 
mann bei einem der erfahrensteii deuUdien 
Caravanherstellei gefertigt: Hei der Firma 
Knaus. 

Foto: Kditcnia/NKOPHAN-UI/rRA 

schränken drunit die Unfnllpefiduen erheblich 
ein. 

Nach einem wi itverbieitelen Vorurteil sol- 
len auie Sonnenbrillen besonders leuer sein. 
Das stimmt keinesfalls. ..Echlcnia**-Sonncn- 
orillon mit NEÜPilAN-ULTRA-Glasern sind 
iurchaus für jeden Geldbeutel erschwinglidi. 

Slie sind sogar so preiswert, daß man sidi 
ruiiig eine /weile Sonnenbrille leisten kann: 
'.ur Reserve und zur modisdien Abstimmung, 
^.ur WandcrkleidunR oder zum Sonntagsstaat. 
Denn eines bleibt nun einmal Tatsache: Die 
Sonnenbrille sorgt für unbeschwertes Sehen 
und zugleich für gutes Aussehen. 

„Edilcnia"-Verkaufssländer, bestückt mit 
einer Vielzahl von modisdien und praktischen 
Sonnenbrillen, bieten für jeden Geschmadc 
und für jeden Ansprudi das passende Modell. 

Achten Sie beim Kauf auf die Marke „Edi- 
tenia" - und auf den Aufkleber mit dem deut- 
lidi lesbaren Sdirlftzüg NEOPHAN-ULTRA. 
Diese Blendschutzgläser wirken als Filter gegen 
störendes Blenden. Sie schützen und schonen 
die Augen, indem sie die sdiiidlidien UV- 
Strahlen vollständig absorbieren. Sie sind die 
redite Wahl für verantwortungsbewußte 
Menschen. 

Mit dem 

zunehmenden 

Wunsch ... 

gesund zu leben, wird bei Tisch immer 
häufiger nach koffeinfreiem Kaffee 
verlangt. Die Bitte „ich möchte gern 
kofteinfrei" ist heute kein ausgefalle- 
ner Wunsch mehr. Er braucht auch der 
Gastgeberin keine besonderen Um- 
stände zu bereiten. Denn wozu gibt es 
schließlich koffeinfreien, löslichen Kaf- 
fee, z. B. Nescafe Gold koffeinfrei? 
Damit i.st jeder Kaffeetisch komplett! 

Übrigens — schon lede dritte Tasse 
kofteinfreier Kaffee ist löslicher KaHee 
und etwas mehr als die Hälfte davon 
gefriergetrockneter Kaffee. 

Gerade der gefriergetrocknete, koffe- 
infreie Kaffee, also Nescafe Gold 
koffeinfrei, liegt qualitativ an der 
.Spitze. Deshalb audi seine große Be- 
liebtheit. 

Daher folgen Sie dem Motto: wenn 
schon koffeinfrei, dann Nescaffe Gold 
koffeinfrei! 

I. ANGENER ZEITUNG Dien,<itag, den 15. April 1079 

Schüler hinter der Kamera 
Neue Ij«rniTielhode in der Herderschule 

In manchen progressiven Schulen wird das 
Brtiiilffrnsrlui) dfr Dritten Programme der 
ARD bereits In den täglidien Unterricht mit 
einheiogen Andere l,crnln«lltnte nbertragen 
den Unterricht eine« I.ehrera auch In «ndere 
KUssen. um so l.ehriicr^onai lu sparen Und 
In den meliten Schulen Ist die altherRthrachte 
Mnirli<4ikeil Bhllch, den Cnterrlcht, insbe'on- 
dere Biologie und Oeachirftle, durch l.eihflime 
kufxamSbeln. IXich all diese Systeme haben 
einen Nachteil; Der SchOler muR passi* ler- 
nen. er kann keine eigenen Krfahrungen ma- 
chen. In der Ksueler Herderschiile ist man 
Jetit dabei, mit einem LernproreR die Krea- 
tivitm der Hdiiiler ta entfallen 

nie Schule besitzt eine Videoaniagc, die 
lum Teil von don Schüloin selbst erstellt wur- 
de. Der erste Lernsdiritl ist die i^ntwieklung 
technlsdier Fertigkelten, wie zum Beispiel 
BUdschnitt, Kameraftihrung und Regie Narii 
wochenlangen Proben und Oberlegimgen einigte 
man sidi sdiließlldi auf das erste Filmthema 
Die 15- bis 17j8hrigen Gymnasiasten wollten 
«ich selbst fllmen - allerdings In der Rolle 
von alten I.eii'on Auf einer Ir'.nrnvislerlen 
Bühnt und auf alt gesdiminkt. spielten Jle 
'in Alita« von SiebzigiBhrigen, so wie sie 

Rentenantrag 

rechtzeitig stellen 

Frage: Viele uon uth /reuen »ich auf den 
verdienten Ruhestand, müssen aber immer 
u-'ieder erfahren, daß eine relatiu lange Zeil 
verycht, ehe sie die Rente erhatten. Was läßt 
»ich dagegen tun? 

Antwort: Der Renteuantrag sollte recht- 
teilig gestellt werden, am besten drei Monate 
vor dem beabsichtigten Rentenbeginn (mit 65, 
beim flexiblen Altersruhegeld mit tiS oder B4, 
bei Frauen auch schon mit 60 Jahren), 

Damit auch diese letzten drei Monate vor 
Eintritt In den Buhestand bei der Reniun- 
berechnung berücksichtigt werden können, ist 
der Arbeitgeber nach dem Rentenreformgesetz 
verpflidilet, dem Besdiaftigten für diese Zeit 
eine Vorausbescheinigung auszustellen. Das 
übrigens auch dann, wenn die Beschäftigung 
nach Erreichen der Altersgrenze in dem zu- 
lässigen Rahmen fortgesetzt werden soll. 

In die Bescheinigung ist für die letzten drei 
Monate das Entgelt einzutragen, das sich nadt 
dem Arbeitseinkommen der vorhergehenden 
sechs Monate vüraussiditlidi ergeben wird. 
Auch schon absehbare Lohnerhöhungen - bei- 
spielsweise durch Tarifvertrag - sind zu be- 
rücksichtigen. 

Eine der wichtigsten Voraussetzungen für 
eine rasche Bearbeitung des Rentenantrags ist 
es, dem Antrag alle erforderlichen Unterlagen 
beizufügen, aus denen die Beitrags-, Ersatz- 
und Ausfallzeiten lückenlos hervorgehen. Er- 
satzzeiten sind Zeiten, in denen aus bestimm- 
ten Gründen lieine Rentenversicherungsbei- 
triige gezahlt werden konnten, beisplelswels« 
Kriegsdienst, Kriegsgefangenschaft oder Zei- 
ten der Vertreibung. 

Ausfallzeiten umfassen die Zeiträume, In 
denen v.^gen Arbeitsunfähigkeit infolge 
Krankheit oder Unfall, wegen Arbeitslosig- 
keit, Sdjwangerschaft und einer abgeschlosse- 
nen Sdiul- oder Hodischulausbildung nach 
dem 16. I,ebensjahr keine Versicherungs- 
beiträge gezahlt werden konnten. 

Der Rentenantrag ist an keine bestimmte 
Form gebunden und kann bei Jeder deutschen 
Behörde gestellt werden. Im Interesse einer 
rasdien Bearbeitung empfiehlt es sich aber, 
Ihn bei der Gemeindeverwaltung oder beim 
Versicherungsamt zu stellen. 
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Ihn «Ich voratellten, samt KafteekrSnzAen 
und seligen Krinnerungen an vergangene Zei- 
ten. 

Der nächst« Schritt war der BeJuA eines 
Altenheim« mit Tonband und Videokamera, 
um dort dan „wirklichen" Alltag lu filmen. 
Nachdem der Film fertiggestellt war, wur- 
den Altenheimbewohner eingeladen, um ge- 
meinsam mit den Schülern über das Ergebnis 
zu diskutieren Erstaunt mußten sich die Sciiü- 
ler eines Besseren belehren lassen: Ihr Bild, 
das sie sich von den Senioren gemacht hatten, 
stimmte in wellen Bereidien nicht. 

Dieser ersten Arbeit der Schüler sollen noch 
weitere folgen Denn es hat sich gezeigt, dali 
der Umgang mit der Videoanlage a) die Krea- 
tivität fördert, b) - ledinisdie Fertigkeiten 
prägt, c) Erkenntnisse über die Umwelt ver- 
;iiittelt und d) zur Selbstkritik err.leht 

Freidemokraten wollen Änderung erwirken 

Lehrer finden keine Anstellung trotz Lehrermangels 

Mehr I.ehreratellen für voll ausgebildete 
Lehrer will der FDP-Ortsvcrband I.angen 
durch einen Antrag erreichen, den er dem 
auliorordentiichen Kreisparteitag zuleitete. Der 
Hessische Landtag soll aufgefordert werden, 
einen Passvis des Gesetzes zur Änderung 
dos Hessisclien Reamtengesetzes aufzuhellen. 
Durch diese gesetzliche Bestimmung wird die 
Dienstzeit der Lehrer, die bis dahin mit Ende 
des Schuljahres, bis zu de.ssen Ablauf sie das 
6,^, Lebensjahr vollendeten, in den Ruhestand 
traten, um ein weiteres Schulhalbjalir — Iiis 
zum 31, .Januar des folgenden .Tahres — ver- 
längert. 

Diese Maßnahme — so der FDP-Kreislags- 
ab.geordnete Dieter Bahr — war in der Zeit 
großen Lehrermangels gotroften worden. Da- 
mals wären auch genügend Lehrerstellen für 
alle ausgebildeten Lehrer vorhanden gewesen. 

Inzwisdien, betonte Bahr, habe sich die Situa- 
tion geändert: F.s .seien nicht mehr genügend 
Lehrerstellen für voll ausgebildete und zur 
Einstellung in den Schuldienst anstehende 
Lehrer vorhanden. Es werde desiialli ab 
1, August eine Reiiie von ausgebildeten Lehr- 
kräften ohne Anstellung und damit ohne ma- 
terielle E.xistenz geben. 

Durch die Aufhebung der geltenden — und 
offenbar vergessenen — gesetzlichen Hestim- 
niung würden zum Beginn des neuen Schul- 
jaiires Stellen in vermehrter Zahl frei wer- 
den, Dadurch konnten soziale Härten liei jun- 
gen Lehrern vermindert worden. Außerdem 
liege ein Ausscheiden der zur Pensionierung 
anstehenden Lehrer am Ende eines Schul- 
jahres — statt am F.nde eines Schulhalbjahres 
— auch im Interesse der Schüler, 

Unfaßbar 

ANNA HAHN 

Cieb. 27.5.1915 Ciest. 11. 4.1975 

Sie hat uns nadi schwerer Krankheit verlassen. 

In stiller Trauer: 

Friedridi Hahn 

Hans-Fred und Elvira Ströbel, geb. Hahn 

Werner und Regina Oeldorf, geb. Hahn 

und Enkelkinder 

Langen, 11. April 1975 

Annastraße 43 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. April 1975, 13.30 Uhr, auf 

dem Friedhof in Langen statt.Wir bitten, vonBeileidsbesudien abzusehen. 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauen 3 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig Tägl, 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str, 36 

Polsterarbelten 
durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

UbsrfOhrung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formailtiten 

PIETAT DAUM 
Fahrgast« 1, Talafon 2S8M 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unserer 
lieben Entschlafenen 

Anna Lang 
geb, Jackmann 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn, Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz für die trost- 
reichen Worte, 

In stiller Trauer: 
Familie Rudolf Lang 
Rotraud Fritz und Familie 
Werner Lang und Frau 
Eriica Stouffer und Familie, USA 
Brunnhilde Protsman und Familie, USA 

Langen, Bürgerstraße 11 

Mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater und 
Opa, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel 

Jakob Spengler 

* 15,8.1900 t6. 4. 1975 

hat uns verlassen. 

Für die aufrichtige Anteilnahme sagen wir allen unseren herzlichsten 
Dank. 

In stiller Trauer 

Marie Spengler 
Heinz Spengler und Familie 
und alle Angehörige 

Langen, im April 1975 
Leukertsweg 41 

Nach langer Krankheit verstarb am Donnerstag, dem 10. April 1975, 
unsere liebe Mutter 

Anna Eckstein 

geb. Mahr 

im Alter von 61 Jahren- 

In stiller Trauer: 

Kurt Eckstein und Familie 
Günter Eckstein 
Karin Kautzschmann und Familie 

Langen, Leukertsweg 92 

Die Beerdigung fand am Montag, dem 14. April 1975, auf dem Friedhof 
in Dudenhofen statt. 



Kino 1 LICHTBURG Kino 2 
Ein Mann sucht Lovs and Peace und gerät 
in die Klauen einer harten Rocker-Bande. 

HARD RIDER 

Dienstag bis Donnerstag 20.30 Uhr 

Es war die Hölle I 

Antreten zum Verrecken 
Der Alrika-Feldzug ist der Hintergrund 

für diesen harten Kriegsfilm. 
Dienstag bis Donnerstag 20.15 Uhr 

Volks- 

tümliches 

Konzert 

am 20. April 1975 
im evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
Beginn 20 Uhr Saalöffnung 19 Uhr 

Eintritt 5,— DM 
Vorverkaufsstollen: Farbenhaus Hörlle, 

Bahnstraße; Buchhandlung Polit^er sowie 
Kaufhaus Bach, Fahrgasse. 

Donnerstag, 17. April 1975, 20 Uhr 
STADTHALLE LANGEN 

Sonder-Gastspiel des 
MILLOWITSCH-THEATERS KDLN 

Das große Lachen! 

Hurra- 

ein Jungei ♦ 
Das Erfolgs-Lustsplel 

von Arnold und Bach, mit 
• WILLY MILLOWITSCH • 
Else Schollen, Peter Mlllowitsch 

und dem großen Ensemble 
Vorverkauf: Bezirkssparkasse Langen, 

L'angener Volksbank, Reisebüro Lauterbach 
und Volksbank Dreieich. 

# So haben Sie noch nie gelacht 

Gewerbliche RMume In Langen 
geeignet f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungs- 
zwecke, 121 qm, 158 qm und 339 qm, 
ä 5,— DM/qm zuzügl. Heizung; maklerfrel, 
per sofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten: Telefon 06103/23729 

TOLL 
Am Dienstag, 15. 4. u. Mittwoch, 16. 4. 75, 
große Baumschul - Verkaufsausstellung In 
Langen, Südliche Ringstraße'Leukertsweg. 
Wir bieten Ihnen wieder Qualitätspflanzen 
zu sensationellen Preisen: la Schneoheide 
—,99; Korea- und Nobilistannen ab 3,80; 
Blaufichten, wie gemalt, ca. 50 cm, mit 
Ballen, 5,80; Säuleneiben (Ainerikaeiben), 
statt 29,- 12.80; Säulenwacholder 2,-; 
Blaucedern, ca. 30 40 cm, 6.95; blaue, 
gelbe, grüne Cypressen, Kirschlorbeer und 
Japanische Lärchen 2,95; Zwerg-Rhododen- 
dron 3,95; Pampasgras 6.90; Blutberberitzen 
ca. 60 cm, —.98; Obstbäume Busch und 
Spalier ab 9,90; veredelte Mandelbüsche 
6,90; gefüllter Flieder 8,80; Japanische 
Hängezierkirscfien, dick gefüllt, viele Knos- 
pen, nur 14.80; einmalig schone Rosen- 
sorten ab 1,60; Clematis 4,90; Blaucypres- 
sen, ca. 1 m, 11,80; viele Sorten schönster 
Ziersträucher 4,— ; Edelginster, übersät mit 
Knospen, 4 Farben, 3,50; Bodendecker in 
vielen Sorten 1,20; Johannis- und Stachel- 
beeren, Busch 2,90, Stamm 6,90; Blau- 
cedern, ca. 1,70 m, statt 96,- 49,50 und 
lausendes mehr. Baumschule Böttiger, 
351 Hann.-Münden, Telefon 05541 8663 

Die 
schönsten 
Frisuren 

können Sie jetzt mit der 

Luxus-Kaltwelle 

X.P.col. 
selbst machon. 

Kompl. mit Spez.-Shampoo 
für 2 Behandlungen 

z, Sonderpreis von DM 4,95 

Nur in der 

DROGERIE 

Bahnstraße 111 

lUloderne Hochhauswohnungen In Langen 
maklerfrel zu verm,: Appart, 2- u. 3-Zi.-Whg. 
Mietbeispiele: 1 Zi., 36 qm = 240,- DM; 
2 Zi., 58 qm = 302,- DM; 3 Zi,, 65 qm = 
333,- DM. Die Mieten enthalt, alle Mebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Kosten. Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telefon 06103/23729. 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen. Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Auch sonntags geöffnet 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

U 

NEBENVERDIENST 
Wir bieten Ihnen — auch Hausfrauen — die 
Möglichkeit, durch eine Tätigkeit zuhause 
(kein Adressenschreiben) leicht und ohne 
Elgenkapltal Geld nebenbei zu verdienen. 
Nicht für Studenten geeignet. 
Wir informieren Sie kostenlos und unver- 
bindlich, schreiben Sie bitte an den 
OTTO VERSAND 
2 Hamburg 1, Postfach, Abt. VA-VA 281 Jl 'ostfach, Abt. VA-VA 281 Jl j 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer •uch n«l}«nl}«rutl. möglich. Ein Lelignstxfut ■Hl Alter 23, Fatirpr. 3 Jahre, Au«k.:HH Amtl, ansrksnnt« Fahrlthrsr-FactiMhul* 
Düsssldort, Münsterstr. i41, Toi. 63 78 78 

Kompakt-Angebot 
ffür Viertürer-Freunde: 

Ja, 
dieses 3,60 m fange 

Kompaktauto kann nicht nur 
jin Leistung und Nutzraum mit der unteren Mittei- 
jklasse mithatten - auch wenn Sie auf Viertür' 
j Komfort Wert iegen, können Sie einen Fiat 127 
jfahren. Bequemere wirtschaftlichergehts nichtig 
1896 ccm, ^5 PS, Frontontncb. Spitze 741 kmf/i 

J (ivohlwoiso 40 PS für NormaJhemin) 2- oder 3-Umq, 
' ouf Wunsch Spcclat-Komfort-Ausstottung (nur 45 PSJ. 

j Jedor Fiat serienmäßig 
Wj^ JV ^''f^yoit-Korrosionsschutz. ^Besonriere Garantie. 

U90r , l'nvirbinifllcht Prt'ilrvptt'iturj '' lituUthtrt Ztr>tr»''tgtr 

IHR HÄNDLER IM DRE I E I CHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
Mörfelder LondstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

6075 OFFENTKAL 
Langener SIraOe 46 
Tolefon 0 60 74 / 53 30 

rechnen, sparen, Fiat fahren! 

Achtung 
"Weh r|3n ichtige^ 

Bis zu 50 DM monatlich zahlt Oer Staat 
während ihrer Dienstzeit auf Ihren Bauspar- 

vertrag. Wir beraten Sie gern. 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56 

«<•(0 61 51) 7 59 87. ^ 

„Landes.® 

Bausparkasse 
die Bausparkasse der Sparkassen 

Zirkus Hansa Hamburg 
kommt nur 3 Tage nach Langen 

Südliche Ringstraße (an der Stadlhalle) 

Dienstag, den 15. April 1975,15 und 20 Uhr 
Mittwoch, den 16. April 1975, 15 und 20 Uhr 
Donnerstag, den 17. April 1975, nur 15 Uhr 

mit Tieren aus 5 Erdteilen - Tierschau ab 10 Uhr 
Nach den Nachmittagsvorstellungen Ponyreiten 

leckor * lockor * leicht zu kochen 

Für unseren Direktverkauf (Eier, Wurst und Käse etc.) suchen wir 
aufgeschlossene, freundliche 

Verkaufsfahrer 
Wir bieten DM 1500.— Anfangslohn plus DM 10,— Spesen pro Tag 
(5-Tage-Woche). Haben Sie Interesse, dann rufen Sie uns an! 

Eierschnelldienst Duschl GmbH & Co. KG 
6074 Urberach, Adam-Opel-Straße 18, Tel. 06074 7200 

Touristenverein 
„Die Naturfreunde" 

Der für Mittwoch, 16. 4., 
angekündigte Licht- 
bildervortrag muß aus- 
fallen und auf Mittwoch, 
den 23. 4., um 20 Uhr im 
Naturfreundehaus ver- 
legt werden. 

Jahrgang 1899/1900 
Heute Dienstag nachm. 
17 Uhr 

Zusammenkunft 
in der TV-Turnhalle. 

Schöne 
3'2-2immer-Wohnung 

Kü.. Bad, Balkon, Tele- 
fon, ZH, in Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25, ab 
1. 7. 1975 an kinderloses 
Ehepaar zu vermieten, 
DM 480,— -I- Umlagen, 

Telefon 25697 

80 qm Büroräume 
Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

Gefriertruhe 
250 Liter, billig zu verk. 

Telefon 29165  
Leute mit spitzem 
Bleislift fahren die 

neuen Ford-Modelle - 
warum? Qualität und 

preiswert und 1 Jahr od. 
20 000 km Garantie. 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 120 

Telefon 67610'61102 

NachhUfe 
für Mathematik gesucht 
für 10. Kl. Gymnasium, 
(Student bevorzugt). 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 161 an die Ll 

Suche in Langen ab Juni 
nette Familie, 

In der mein 3 Monate 
altes Baby vormittags 
gut aufgehoben ist. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 160 an die L2 

Kadett 
Mercedes, Caprl kauft 
zu Höchstpreisen 

Telefon 0611/294243 

Viel* Interessenten 
kommen - betrachten 
die neuen Modelle — 

gehen fort und kommen 
wieder. Warum? . . . 
Dreimal dürfen Sie 

raten . . . 

1922 197B 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KQ 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Maxwell-Kaffee 
200-g-Glas .... 

Eierteigwaren 
sortiert, 500 g . . 

Pfifferlinge 
315-ml-Dose . . . 

Dnko-Mocca 
öOO-g-Vacudose, 
empf. Preis 8,65, nur 

Reino 
Mandarine-Orange 
Orange-Grapefruit- 
Getränk, 0.7 Liter . 

Ital. Rotwein od. 
7 38 

' „Römerklause", /i oo 
jede 2-Ltr.-Ftasche . i,9o 

",88 Ital. 
Sciiaumwein 

2 99 • 2,99 
' Tokajer 

vollreif, 0,5-Ltr.-FI. . 4,98 

6,98 Schinkenhäger 
3,7-Liter-Flasche . . 8,48 

Franz. 
Orangenlikör 

Breton", 0.7 Liter . 10,95 

(v| E M AI 

Edelweiß 
Rahm-Brie 
100 g  

Rhöngold 
Fruchtjoghurt unterlegt, 
150-g-Becher . . . . 

Pommes frites 
1000-g-Beutel . . . . 
Trumpf 
„Edle Tropfen in Nuß ', 
250 g .... 5.98 

Ladon 
Feinseife, 150-g-Stück . 

Unser Metzgermeister empfiehlt! 

* Rinderbraten 
4,98 

4,98 

1,65 

3,28 

4,98 * Suppenfleisch o AQ 
wie gewachsch 500g O,4o 

-,79 ■ gilt nur für Langen 

* Sauerbraten 
_ 29  500g 

* Rindersteaks 

1,48   
* Hackfleisch 
  500 g 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nummer 30 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmslädter Straße 26 Dienstag, den 15. April 1975 

»Fertig ist die Laube« 
„rcrtiß i.st die Laube!" — so sagt man 

von einer Sadie, die sich rasch erledigen 
läßt. Diese Äußerung bedeutet dann so- 
viel wie „abgemacht" und bezieht .sich 
immer auf etwas, das nicht viel Zeit 
erfordert, wie ja auch der Bau einer 
Gartenlaube verhältnismäßig schnell 
vor sich geht. Die Wendung hat sich 
wohl aus dem Berlinischen weiterver- 
breitet; hier finden wir sie auch noch 
in etwas längerer Form wie beispiels- 
weise: „Da packen mer'scli in "ne Kiste, 
un fertig ist de Laube!" Im gleichen 
Zusamemnhang v;ird außerdem der 
Ausdruck „Fertig ist die Kiste" oder 
„Fertig ist der Lack", verwandt. 

Allerdings werden sich die Besitzer 
von Schrebergärten, die sicli dort mit 
viel Mühe und Erfindungsgabe ein klei- 
nes Holzhäusdien bauen, dagegen ver- 
wahren, daß so eine Gartenlaube im Nu 
fertigzustellen wäre. Wenn man das 
Material redinet, das dafür nötig ist, 
dann gehört allerdings nicht allzu viel 
dazu; aber damit ist die Laube ja noch 
längst nicht fertig. Denn mit einem ein- 
fachen Bretterverschlag geben sich die 
wenigsten zufrieden; viele Lauben sind 
wahre kleine Kunstwerke, richtige Wo- 
chenendhäuschen mit mehreren kleinen 
Räumen, in denen man nicht nur die 
Gartengeräte aufbewahrt, sondern da- 
neben kochen und sdilafen kann und 
sich ein ganzes Wochenende aufhalten. 
Sie tragen den ganz persönlidien Stem- 
pel ihrer Eigentümer und sind für sie 
inmitten der grünen Beete wie eine 
kleine Sommervilla, in die man vor der 
Eintönigkeit des Alltags jederzeit flüch- 
ten kann. 

Bürgermeister Dr. Simon bei der Sportlerehrung: 

»Die Gemeinde stellt im Zeiclien des Sports!« 

70 Egelsbacher Sportler kamen zu Meisterehren 

Nicht wcniKcr als 70 ERcIsbudicr Sportlerinnen und Sportler wurden am SonntaRvor- 
miltu); im Bürgerhaus aufgerufen, um als Anerkennung für Ihre herausragendrn Leistun- 
gen eine Urkunde der Gemeinde in Empfang zu nehmen. Es waren 40 Einzelsportler — 23 
weibliche und 17 männlidie Athleten — undzwei Mannschaften. Die Palette der Erfolge 
reichte von der Kreis- über Bezirks-, Gau- und Lande.smelstersdiafl bis zur Deutsdien 
Vizemelsterschaft, die Doris und Edmund .Tung Im Rolltanz errangen. Auf Bundesebene 
waren auch .\rno Heger (Dritter im Speerwurf) und Ilanno Haßloch (Neunter im Roll- 
kunstlauf) erfolgreich. 

. Frau Li.sette Rausch, Bahnstraße 70, zum 
'.7. Herrn Ignaz Haun, Karl.shader Straße 8, 
zum 80. und Frau Dorette Hilter. Goethe- 
>!r;iße 15, zum 75. Geburtstag am 17. April. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

„Island-Safari" bei den Naturfreunden 
e Am kommenden Freitag, dem 18. April 

findet um 20 Uhr im Waldhcim der Natur- 
freunde ein Farblichtbilder-Vortrag "Island- 
Safari" statt. Dazu sind Mitglieder und Gaste 
recht herzlich eingeladen. 

Am Samstag, dem 19. April bittet der Vor- 
stand alle Mitglieder um Beteiligung an der 
Aktion ..Saubere Landschaft". Treffpunkt ist 
um 3 Uhr am Forsthaus in der Wolfsgarten- 
^itraße. 

Sozialarbeiter 
richtet Sprechstunden ein 

e Manfred Hohmann, Sozialarbeiter der Ge- 
meinde Kgelsbach, bietet ab sofort donners- 
tags nachmittags oder nach Vereinbarung 
Sprechstunden an. Er berät Eltern und Ju- 
gendliche, die mit ihren persönlichen oder 
familiären Problemen nicht zu Rande kom- 
men. 

Manfred Hohmann kann nodi nicht ein- 
sdiätzen, mit welchen Problemen die Rat- 
suchenden zu ihm kommen werden. Er ist 
vorbereitet auf Fragen zu Alkoholkonsum, 
Drogenmißbrauch. Heimerziehung oder recht- 
lidie Problemstellungen. Er erwartet vor 
allem auch Sprechstundenbesucher, die Auf- 
klärung über die neuen Regelungen nach der 
Herabsetzung der Volljährigkeit haben wollen. 
Manfred Hohmann ist im Egelsbacher Rathaus 
zu erreichen. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon betonte 
in seiner Ansprache, daß Egelsbadi im Zei- 
dien des Sportes stehe nicht nur durch 
diese Sportlerehrung. Ein einziges Thema be- 
herrschte zur Zeit sämtliche Gremien der 
Gemeinde: der Bau einer Sporthalle. Daß 
diese optimalen Ansprüchen genügen soll, zei- 
ge die Tatsache, daß man sich in den Aus- 
sdiüssen sogar um die Weltmeisterschafts- 
zahlen im Hochsprung kümmere, damit die 
Halle auch hoch genug werde. 

Zum zweiten Mal veranstaltete man nun die- 
se zentrale Sportlerehrung. Zum einen wol- 
le man damit den Stolz auf die jungen Athle- 
ten zum Ausdruck bringen- zum anderen ein 
Wort des Dankes und der Anerkennung sa- 
gen. Die Reihe der erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler werde immer größer, vermerkte 
der Bürgermeister, und dies sei das Ergebnis 
verschiedener Faktoren. Da stehe einmal die 
eigene Leistung und der Trainingsfleiß im 
Vordergrund. Addiert mit der Tendenz, die 
zurück zum Sport gehe und der besseren Aus- 
bildung.'ämöglichkeit der Trainer und durch 
die Trainer werde die Grundlage zum F.r- 
folg geschaffen. Hand in Hand damit gehe 
aber auch die materielle und finanzielle Un- 
terstützung, ohne die der Sport heute nicht 
mehr auskomme. 13ie Vereine selbst hätten 
dazu größere Anstrengungen imternnmmen, 
fänden Hilfe durch die Verbände und durch 
Mäzene, die teils lautlos, teils aber auch 
lauthals mit Finanzspritzen behilflich .seien. 
Schließlich komme der Unterstützung durch 
die öffentliche Hand eine nicht zu vmter.schät- 
zende Bedeutung zu, wozu die Sporthilfe, Zu- 
schüsse der Gemeinden, des Landes imd des 
Bundes zählten. 

Die Gemeinde Egelsbach habe in den .Jahren 
1070 bis 1!)74 allein über 300(100 Mark für 
die Einrichtung von Sportanlagen ausgege- 
ben. Dazu komme nun ein Betrag von 2,ß 
Millionen Mark, der für den Bau der Sport- 
halle vorgesehen sei, die in Egclsbach un- 
erläßlich sei. Ab.schließend meinte Dr. Simon, 
nur die gemeinsame Anstrengung könne und 
solle dazu führen, daß der .Sport noch mehr 
als bisher in das Bewußtsein der Gesell- 
schaft eindringe und ihm ein gebührender 
Platz eingeräumt werde. Den Sporllern 
wünschte er eine erfolgreiche Zukunft und 
versicherte, daß die Gemeinde jederzeit ihren 
Beitrag zu leisten bereit sei. 

Heiner Henze, Generalsekretär des Deut- 
schen Leichtathletik-Verbandes, setzte sich in 

seiner Rede mit den Begriffen I.eistungs- 
sport und Breitensport auseinander. Er nann- 
te die Vereine einen Glücksfall für unsere 
Gesellschaft und bekannte, daß auch der 
Staat nicht auf sie verzichten könne. Brei- 
tensport, aus dem der Wettkampfgedanke 
nicht ausgeklammert werden könne, führe 
zum Spitzensport und damit zu der heraus- 
ragenden Leistung. Diese wiederum sporne 
an und mache audi den Breitensport attrak- 
tiv, der nicht nur eine Freizeitbeschäftigung 
sei, sondern in einem hohen Maße der Ge- 
sunderhaltung diene. 

Die Vorzüge der Vereine in diesem Kreis- 
lauf gegenüber privater >uid kiiiunu'r.'iellir 
Organe sei die Befriedigung eigener Bedürf- 

nisse nach Geselligkeit, die Förderung von 
Frei/.eitgewohnheiten in einer Gemeinsdiaft, 
die Belebung privater Initiativen und gesell- 
schaftlichem Engagement und letzten Endes 
die kostengünstigste Einrichtung, in der man 
Sport treiben könne. 

Mit den Mitgliedsbeiträgen allein koiuic 
aber kein Sportverein auskommen. Unter- 
stützimg durch Kommunen und Staat sei un- 
erläßlich. Die Hilfen aus der Wirtschaft >md 
Industrie müs.se man ebenfalls dazuzählen. 
Diese dürften allerdings seiner Meinung nach 
nicht so weit gehen, daß Sportler zu ..leben- 
den Litfaßsäulen" degradiert würden. 

Die musikalische Umrahmimg der Feier 
hatte wieder einmal der Musikzug der .SGE 
unter Leitung von Horst Kern übernommen. 
Eine enorme Leistungssteigerung dieser 
„Mannschaft" ist unüberhörhar. Wenn man 
ihre Tätigkeit auch nicht in Meter und .Se- 
kunden ausdrücken kann wie bei den .Sport- 
lern. so sei dem Berichterstatter die Bemer- 
kung gestattet, daß die SGE-Musikanten 
nicht nur als Mitwirkende, sondern auch auf 
Grund ihres Könnens gut in den erl.iuch'en 
Kreis der Meister gepaßt haben. 

Die Namen und Leistungen der ausgiv.rich- 
neten .Sportlerinnen und Sportler veröffent- 
lichen wir in unserer nächsten Ausgabe. 

Der an „.Amtszeit" .iüngste Hessenincister Er 
einer der „schwerwie)>cudstcn '. Er errang de 

elsbachs ist Karlheinz Sclireibweis. dafür aber 
n Titel im SchwerKcividit der .\niaieurbu>er. 

Schwimmbadpreise wie im Vorjahr 

Ab Mittwoch gibt es Dauerkarten 

e Erste Anzeichen auf die neue Saison im 
Egelsbacher Freibad .sind zu erkennen. Ab 
morgen, Mittwoch, den 16. April werden Dau- 
erkarten verkauft und zwar jeweils montags 
und mittwochs zwischen 8 und 12 Uhr sowie 
donnerstags von 16 bis 18.30 Uhr in der 
Schalterhalle (Erdgeschoß) des Rathauses. 

Wer bereits im vergangenen Jahr eine Dau- 
erkarte hatte, wird gebeten, diese mitzubrin- 
g. da sie durch Aufkleben einer Gebühren- 
marke verlängert werden kann und die Neu- 

Jagd auf Müll und Unrat 

am 19. April um 9 Uhr 

e Jagd auf Dreck, Müll und Unrat machen 
am Samstag, dem 19. April, die Mitglieder von 
Vereinen, Parteien und anderen Gruppen. Der 
Gemeindevor.stand hofft, daß sich nodi viele 
Freiwillige finden werden, die beim großen 
Müllaufräumen mitmadien. Diesmal wird in 
der ganzen Gemarkung nach dem Abfall, an- 
gefangen beim Papiersdinitzel bis zum Auto- 
reifen, gefahndet. Bei ahnlidien Aktionen der 
vergangenen Jahre sind nur die Straßen- 
rander vom Unrat befreit worden. 

Als Belohnung gibt es hinterher an der 
Waldhulte Eintopf und Getränke. Aber vorher 
wird geschafft, um 9 Uhr gehfs los. Treff- 
punkt Ist der Kindergarten am Forsthous. 
Die Fahrzeuge zum Abtransport der Samm- 

lungsprodukte werden von der Gemeinde ge- 
stellt. 

Die freiwilligen „Saubermänner" rechnen — 
leider — mit einem guten Sammlung.sergebnis. 
Auch der Gemeindevorstand weist darauf 
hin, daß es nodi immer eine Menge verant- 
wortungsloser Bürger gibt, die ihren Müll im 
Wald oder am Straßenrand ablagern. Bürger- 
meister Dr. Simon bittet die Bevölkerung, 
soldie Umweltsünder anzuzeigen, damit ein 
Ordnungswidrigkeits\'erfahren eingeleitet wer- 
den könne. 

Die Aktion „Saubere Landsdiafl" ist initi- 
iert von der Schutzgemeinschaft Deiitsdier 
Wald, Gruppe Dreleldi. Am morgigen Sams- 
tag findet In Langen die gleiche Aktion statt. 

ausstellung entfällt. Die Verlängerungen der 
Dauerkarten können auch Familienangehörige 
oder Bekannte bei der Gemeindeverwaltung 
vornehmen lassen. Sofern jedoch erstmals 
eine Dauerkarte ausgestellt v/ird, .sollte der 
Inhaber selbst kommen, um Angaben zur Per- 
son wie Name, Vorname, Geburtsdatum, An- 
schrift machen zu können. 

Ermäßigungen auf die Dauerkarten erhal- 
ten Sozialhilfeempfänger und Gleichgestellte, 
Angehörige der Bundeswehr, die ihren Grund- 
wehrdienst ableisten. Schwerbesdiädigte, Rent- 
ner, Schüler, Studenten und Familen mit zwei 
und mehr Kindern. Für die Gewährung einer 
Ermäßigung ist es erforderlidi, daß entspre- 
chende Au.sweise oder bei Familienermäßi- 
gungen das Familienstammbuch vorgelegt 
werden. 

Die Eintrittspreise sind die gleichen wie im 
Vorjahr, und zwar kostet die Dauerkarte für 
Erwachsene 30,— DM, für' Jugendlidie bis 
18 Jahren, Schüler, Studenten und Schwerbe- 
•schädigte 15.— DM und für Kinder zwischen 
4 und 19 Jahren 10,— DM. 

Mitgliederversammlung 
der SGE-Tennlsabteilung 

e Der Vorstand der Abteilung Tennis in 
der SGE erinnert alle Mitglieder an die heute 
Dienstag, den 15. April um 20 Uhr im Eigen- 
heim stattfindende Versammlung. Kurz vor 
der Eröffnung der Tennissaison 1975 sollen 
noch wichtige Fragen besprodien werden. Die 
Jugendlidien treffen sich bereits um 18.30 
Uhr el>enfalls im Eigenheim. 

De Fnui Ihr Johr 
odder Viiii de 

Ehmaiin-zieh-passion 

Däs is e Word ~ was soll mer davo haalc 
ich denk mer halt: Uffs aane kimmts nct aa 
wann mir die viele annern dun behaale 
sin rner jo doch noch Herrn in de Gemaa 
Doch uffgebaßt — *s fiel schun seit Evas Zcide 
uns Mannslelt sc+iwer, de Fraa zu widersteh 
aan Blick nor — stand sie do im Evakleide 
woars um ims oarnie Deiwel doch ppsi+ich' 
Ufi mcisdens schun vorher — uns euzufange 
däs woar en Sport, den Eva schun gelehrt 
wie ahnungslos .sin mir ins Garn gegange 
un ach wie baal die Ebbe] woai'n verzehrt 
De Fraa e Johr ja no. do muß ich lache, 
wo doch die meisdc e ganz I.äwe haa 
do bisde platt, do kannsde nix dro mache 
däs aane Johr fängt glei noodi Neijohr aa 
Wems woar däs Johr. däs werd zuletzt sich zeig« 
doch seh ich for die meisde Mannsleit schwazz 
was Weibsleit wolle, dun se aadi erreiche 
un Wolde mirs, woars meisdens for die Katz 
Doch loß den däs Johr — Idi bin nor begierig 
was die draus madie, aus dem aane Johr 
dann was nodi nie do woar, is meisdens schwlerif 
un wer leeft net all mit lange Hoorl 
Drum loBtsen (laßt es ihnen) dodi, was is 

schun an dem aa 
e Sdilagwort wie so viele annern aadi 
e ganz Johrhunnert gab mer schun de Klaane 
im däs is aach baal rum — was kimmt denadiT 

Br. 
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D'e Überraschung lieferte Erzhausen 

DIo T^iiclc TA'n nrbeiijch in Ki/.- 
haii - II rK)ih Iniic in iin;mR< iU'hnirr Kritmc- 
niiu', "n. Hollo \«»r rincr Woche der KSV 
di<' Sport'<'reini;4UTij; Kt/.h;uf-<'n von der Ta- 

V.c, so .sotj'.tc nn dicsoin S|)ieltng die 
Urb-MarluT ViUl«»' a dur<'ii »-inen 4:1-Krfn!{» 
in Iv/!j;i'.^en i'iir <l!'* «rolJe Ul)eiTJischunji, du' 
den Mci :rr.-dK»llranwärlcr auf den diith'n 
Pljil/. ziniickwarl. Orr Abstand zum Tahelh n- 
fühn-r bflräiU ^ um* fMinkl". 

In d'vM" Gi'ii:'|j«'tili;'.a Stid holte sidi die 
S(i K««'lsl).ich l.i'i (ior SG Westend durch ei- 
n<'n :M beide Punkte, die eine Vor- 
be crunu '• oin achtet; auf d'-n sechsten Platz 
in fl'*r 'i'at)cll<* bra''ht''n. 

In drr A-Khtssi' Daunstadt ßetit es nur 
nocl» um d'-n Abstii'n. Die b<'drohte Mann- 
setrifl ans CJt)d('elau z<M«te dem Tabellenzwei- 
ter« !*X' I.anuen. was dies bedeutet, und ge- 
wann dmth eine kämpferische T^eistunf; mit 
3:0 'l'oi'rn. 

Kinc l'unkt<*l**i!un;'. gab es in Steinheim, 
wo di<* SSC5 l,an;v n ein 1:1 erreichte. Mit dem 
glei(iien Kmebni< trennten sidi der SV Drei- 
eichenitain und lUu'Kel. In dei Tabelle gal> es 
keine Ver'indei ungcn. 

liurd» «'inj'n l:0-Krfo!g nb«'r den TV Drei- 
eichcntiain ftihrt Susjv» Offenthal mit zwei 

I'unkten Vrn.sprung vor Spn ndlinßen die Tu- 
belle an, Gdt/.cnliain Ijesicßte den FC Offen- 
tiial ebenfalls 1 ;(i. 

Am konmienden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Sportfreunde Ostheim, die am 
Sonntag beim SchluIWicht Rüsselsheim 4:3 
gewannen und auf dem zwr»lften Platz ste- 
hen. 

Erzhausen muH zum FC Phbach, der dem 
KSV Urberacli mit U:5 Toren unterlag und 
den dreizehnten Tabellenplatz einnimmt. 

Der FC Langen ist Gastgeber für die Mann- 
schaft aus Nauheim, die auf dem fünften 
Platz keine Sorgen mehr hat. Für Langen 
sollte es darum gehen, wenigstens den zwei- 
ten Tabelleni)latz zu halten. 

Aussichten auf den vierten Platz hat die 
SSG Langen, die den Tabellenneunten FC 
Dietzenbadi erwartet. Der bisherige Vierte 
Teutonia Hausen hat in Jügesheim die schwe- 
rere Aufgabe. 

In der B-Klasse muß der FC Offentlial zu 
Eiche Offenbach, Götzenhain erwartet die 
TSG Neu-Isenburg, der TV Dreieichenhair 
muß beim BSC Offenbadi antreten und die 
Susgo hat Heimvorteil gegen den VfB Offen- 
i^ach. 

Durch eme mäßige Leistung Sieg verschenkt 

SV Steinheim — SSG Langen 1:1 (1:0) 

Nach 45 Minuten war der Club mit seinem 

Latein am Ende 

TSV Goddelau — 1. FC Langen 3:0 (0:0) 
!h.' l'ii ui sti ll d'r Treuen, dii- den Club 

n;uli (i'Klilchni hüllen, traten er- 
neu' iMil liiUM-hl dl- 1 lUicItwcß an. Ihre Mann- 
Kciialt hnllc /war in der I. Halbzeit nun/, 
Kui aii>:ise-;i'tuii und hatte bei etwas Glück 
7,ui- I'.iu.-.!' diMchaus auch in KührunK ließen 
können, doch nach dem Seitenwechsel setzten 
siili die einsalzlreudigen und kampfstärkeren 
C;.;stn<"l)er melu' und mehr durdi und siegten 
niidi klar mit :i:(l 

Natürlidi iiuilj berüeksidilifit werden, daß 
dii- Platzherren auf Revandie für insgesamt 
dr(»i Niederlagen brannten und unbedingt ei- 
nen Sieg brauctilen, um endgültig vor dem 
Abstieg sicher zu sein. Aullcrdem darf nidit 
übersehen werden, daß für den Club nach der 
Mei.slersdiaflsentstlieidunR zugunsten von 
Mörfelden der Aiueiz für be.sonderen Einsatz 
fehlt und gewissermaUen Hingst die Luft her- 
aus Ist. SrhlieUlirh tiPdeutete es ein arges 
Handicap, dal! der bis dahin großartige Pa- 
velka nadi 4ri Minuten verletzt aussdieiden 
mußte. 

Aber alle dieie Talsachen sind keine aus- 
reidiende Entsdiuldigung für die schwachen 
Leistungen der l.angener Elf in der zweiten 
Spielhiilfte. Gute Kritiken verdienten sich ne- 
btm dem bereits genannten Torhüter Pavelka 
am ehesten noch der junge Außenverteidiger 
Seida. der offensive Abwehrspieler Kaden, 
Vorstopper Hotfeiner und Mittelfeldspieler 
Gölitzer. Bei allen übrigen gab es entweder 
tedini-sch oder kämpferisdi und konditioneil 
mehr Schatten al.s I.icht, und auf diese Weise 
lief nach der Pause so gut wie gar nichts 
mehr zujammen. 

Dabei halte die Partie auf dem ungewohn- 
ti-n Hartplatz redit verheißungsvoll begon- 
nen. Sdion in der 8. Minute traf Schulz aus 
ca. Uli Meter Entfernung die Latte und auf 
der Gegenseite sorgte Pavelka mit guten 
I''au.sl|>araden bei gefährlichen hohen Vorla- 
gen de.< TSV Goddelau für klare Verhältnisse 
Im eigt-non Strafiaum. Er strahlte mit seinen 
roulinierlen und zugleich reaktionsschnellen 
Aktionen Huhc auf seine Vorderleute aus 

Die zweite klare Chance des Clubs, in Füh- 
riuig /u gehen versiebte Eckert nadi genaue- 
rem Rückpaß von Gölitzer in der 15. Minute, 
und zehn Minuten später erlief sidi Kaden 
zwar einen Abpraller im Strafraum, zögerte 
aber zu lange mit dem Schuß und ließ damit 
auch die.-ie große Möglichkeit ungenutzt. 

Bei einem energischen Zwischenspurt der 
Platzherren meisterte Pavelka sowohl zwei 
plazierte .Schüsse aus der zweiton Reihe als 
auch zwei Abstauber aus unmiUelbarer Nähe 
und verdiente sich damit den Heifall der Zu- 
schauer. 

Die letzten Minuten vor dem Seitenwechsel 
gehörten dann wieder dem Club, der jedodi 
in dieser Phase einfach kein Glüdt hatte. Die 
einzige Ausbeute aller Bemühungen blieb ein 
Pfostenschuß von Kaden auf Flanke von 
ISckert. 

Zur 2. Halbzeit konnte Pavelka wegen ei- 
ner erneuten schmerzhaften Leistcnzenung 
nicht mehr einlaufen .Für ihn wurde Reser- 
votorhüter Wörner eingesetzt. Dieser Aus- 
tausdi wirkte sidi, noch bevor Wörner über- 
haupt ernsthaft geprüft worden war, psydio- 
logisch auf seine Vorderleute negativ aus. Die 
Abwehr geriet siditllch Ins Schwimmen, und 
der körperlich robuste gegnerische Sturm 
nutzte (jiese Chance. 

Während Gölitzer in der 50. Minute mit 
einem hohen Schuß aus vollem I.auf am glän- 
zend reagierenden gegnerischen Torhüter 
Scherer gescheitert war, gfng Goddelau durdi 
einen plazierten Kopfball von Mittolstünner 
Wunderle in der 57. Minute 1:0 in Führung. 
Nadi diesem Rückstand stießen die Abwehr- 
spieler des Clubs im verstärkten Maße in die 
gegnerische Hälfte vor. Die zu durdisiditig 
und druddos angelegten Offensivaktionen lö- 
sten jedodi gefährlidie Konter der Gastgeber 
aus, und als der Goddelauer Mittelfeldspieler 
Härtung mit einem Sonntagsschuß aus 25 m 
Entfernung an die Unterkante der I.,atte hin- 
ter die Torlinie in der 66. Minute das 2:0 
erzielt hatte, war damit bereits die Ent- 
scheidung gefallen. Denn nach diesem Treffer 
war für die nun immer planloser spielenden 
Gäste einfach nichts mehr drin. Der TSV 
Goddelau kam dagegen durch eine zu harte 
Elfmeterentsdieidung zehn Minuten vor 
Schluß sogar nodi zum 3:0 und sicherte sich 
damit endgültig den IClassenerhalt. 

Im Vorspiel gelang es Boll, zweimal die 
Führung der Gastgeber auszugleichen. Durdi 
einen verwandelten Handelfmeter sicherte 
sidi Goddelau aber aud« in dieser Partie 
kurz vor Spielende beide Punkte und verrin- 
gerlc damit die Meistoi-.sdiaftshoffnimKcn der 
Club-Reserve beträditlith. 

Drei herrliche Tore innerhalb 

von fünf Minuten führten zum Sieg 

SG Westend - SG Egelsbach 1:3 (0:0) 
Cienau eine Stunde lang mußten die rund 

21>u /.uadiauer auf dem Sportplatz der SG 
We.steiid warten, bis ein Tor fiel. Ein Über- 
rasdumgssdiuß aus zirka 20 Meter schlug un- 
haltbar für Euelabuchs Torhüter Elsinger un- 
ter der Querlatte ein. Bis dahin hatten die 
Zii.sdiauer vi'rteiUcs Spiel mit Chancen auf 
beiden Seiten go.sehen. Eine Viertelstunde 
sp;iler hatten die Egelsbacher Fans Ginand 
zum .Uibcln. 

ütier mehrere Stationen lief eine Muster- 
kombination zu Dohmen, der gab eine niaß- 
gonaue Flanke zu Schmltges und von dessen 
Ko|(f flog aus fünf Metern der Ball in die 
linke unteie Torecke zum 1:1 Ausgleidi. Dann 
gitu; e.-i Schlag auf Schlag. Drei Minuten 
später schloß Zink eine famose Einzelleistung 
mit einem Kapitalschuß aus 16 Meter in die 
ri'clite untere Ecke zum 2:1 ab und weitere 
zwei Miiutten später erhöhte Graf zum 3:1 
für Egelsbach,was el<?ich;'.c'itig den Endstand 
bedeutete. In einem bestedienden Alleingang 
kam er mit dem Ball aus dem MittelfeUl, 
überwand drei Gegner und kanonierte aus 
HO Meter unhaltbar in die linke obere Ecke. 
Audi harte Angriffe hatten ihn vorher nidit 

In einem Spiel, <1.\? außer kiimpt^risdiom 
Einsatz kaum etwa.'--zu bieten halte, gelang 
es den Fußballern der SSG. beim Tabellen- 
achten Steinheim einen Punkt zu entführen. 
Obwohl ein Auswärispunkt tiir die Gast- 
mannschaft als Erfolg zu bewerten ist. wild 
dieses Ergebnis die Langener sicherlich nicht 
zu großem .lubel veranlaßt iiabcn. Zu tieschei- 
den waren die spieleri.sdien Mittel, mit denen 
die Steinheimer glaubten, zum Erfolg kom- 
men zu können. Eine gut aufgelegt«; Lange- 
ner Elf wäre gewiß als eindeutiger .Sieger vom 
Platz gegangen. So aber ließen sich die Lan- 
gener wieder einmal von dem Huu-ruck ihres 
Gegners anstecken. Unwillkürlich drängten 
sich den Langener Sdilachtenbummlern 
düstere Erinnerungen auf an die Begegnungen 
mit dem Tabellenletzten Steinberg. Besnnder.i 
die erste Halbzeit bot in die.=er Hinsicht eine 
Parallele. Erst als sich die Steinheimer für 
ein Langener Gesdienk mit dem 1:0 bedank- 
ten, besann man sich auf seine Fähigkeiten, 
ohne jedoch Bäume auszureißcii. .So gesehen 
dürfte das Remis den Leistungen beider 
Mannschari<'n entsprochen haben. 

In den ersten 12 Minuten, in denen die 
l.angener ihre spieieri.sdie Überlegenheit aus- 
spielten, bekamen die Gastgeber Itaum einen 
•Stidi. Da rodi es nach einem ungefährdeten 
Sieg der Langener Mannsdiaft. Etwas Pech 
verhinderte jedodi hier einen frühen Füh- 
rungstreffer. Dodi dieses Strohfeuer sollte als- 
bald verlöschen und das Niveau des Spieles 
sank von Minute zu Minute. Als nadi 15 Spiel- 
minuten Wunderlich mit einem doppelten 
Nasentjeinbruch ausscheiden mußte, sah es 
plötzlidi nicht mehr so rosig um die Lange- 
ner aus. Immer mehr Oberwas.scr bekam der 
Ga.'itgeber, dem man zuniinde.st restlosen 
Kampfgeist zubilligen mußte. Die damit ver- 
bundene Härte sdiien jedodi den SSG-Fuß- 
ballern überhaupt nicht zu sdimecken, denn 
einige Spieler schienen eher aufzustecken, als 
bedingungslos mit zu fighten. Da das Lan- 
gener Spiel sidi zu dem fast au.ssdiiießlidi auf 
jEinzelaktionen besdiränkte, die dann meist 
mit einem Fehlpaß endeten, geriet die spieleri- 
sche Linie immer mehr außer Kontrolle. 

In der 30. Minute gelang schließlich den 
eifriger wirkenden Steinheimern der Füh- 

rung^lreff<*r. Diesmal hatte i'aul St-hreiber mil 
einem ['elilpal! die Vorarl)eil geleistet. Ver- 
geblich wartete man im Langener Lager auf 
eine Steigerung der eigenen Mannsdiaft. 
Zwar kämpften die elf SSG'ler rcdit wacker, 
doch fand sich kein Spieler, dem es gelungen 
wäre, wieder Ruhe und Linie in das eigene 
Spiel zu bekommen. 

In der Halbzeitjiau.se sdiien Trainer Lebien 
.seinen Mannen gehörig den Kopf gewa.sdien 
zu haben, denn nach Wiederanpfiff bemühten 
.sich die Langener zumindest, etwas Ordnung 
in ilire Aktionen zu kriegen. Die gewiß nicht 
sattelfeste Abwehrreihe des Gastgebers kam 
mm einige Male bedenklich ins Sdiwiminen. 
Als in der H.'>. Minute Dressler für Schreiber 
eingewechselt wurde, kam plötzlidi Druck in 
die Langener Angriffsaktionen. Dodi i;unädi.st 
wußten die Stürmer mit den sichersten Tor- 
gelegenheiten nichts anzulangen, .leschke 
knallte drei Meter vor dem Steinheimer Ge- 
häuse das I.eder weit neben das Tor. Roh und 
Schmidt vergaben gute Gelegenheiten und 
RrauUmann halte bei einem Volle.vschuB 
Pech. Erst in der 76. Minute erlöste Eitner 
seinen Anhang mit dem längst fälligen Aus- 
gleichstreffer. Dressier hatte Braukniann mit 
einem Musterpaß eingesetzt, der mil letztem 
Einsatz drei Angreifer stehen ließ und zu 
dem freistehenden Eitner paßte. Gegen de.ssen 
.Schuß ins untere rechte Tored< war dann kein 
Kraut gewachsen. Obwohl sich in den letzten 
15 Minuten noch einige saftige Tormöglidi- 
keiten der Langener Mannsdiaft boten, än- 
derte sich nidits mehr an dem Ergebnis. Auf 
Langener Seite mußte Torhüter Pfeffer nodi 
einmal durch entsdilossenes Herauslaufen 
einen Steinheimer Führungstreffer verhin- 
dern. während auf der anderen Seite der 
Steinheimer Sihlußmann mit einer Glanz- 
parade in der 89. Minute den Langener Sieg 
verllinderte. 

Die Mannschaft: Pfeffer, Stein, Rollar, Val- 
loz, Tulke, Braukmann, Wunderlich (ab 
IS. Minute Schreiber, ab 65. Minute Dressler). 
.Schmidt, Reh, Eitner, Je.schke. 

Durch einen 3:1-Sieg vermodite die Lange- 
ner Reservemannschaft ihre Spltzenpo.sition 
weiter auszubauen. 

Debakel der SSG-Handballer zum Auftakt 

SSG Langen - TV Wicker 6:13 (2:5) 

Bilteres Lehrgeld mußten die SSG-Hand- 
baller gleich in ihrem ersten Punktspiel als 
Neuling der Feldhandball-Regionalliga zah- 
len. Gegen den vermeintlidi schwädisten Geg- 
ner der Gruppe gingen sie in ihrem ersten 
Heimspiel gleidi mächtig baden. Mit einer 
6:i;i-NiederIage wurden die Langener auf den 
Boden der „Handballtatsachen" gestellt. 

Nun sollte man allerdings die junge Lan- 
gener Garde nicht gleich „in Stüdte reißen". 
Sie tat sicherlich ihr Möglichstes und das war 
gegen die cleveren Gäste vom TV Widter 
einfadi zu wenig. Trainer Bronmann mußte 
kurzfristig für den erkrankten Abwehrspieler 
Peter Noll — eine der Stützen der Langener 
Mannschaft — umstellen. So galt zunächst 
das Hauptinteresse der Vei-antwortlidien dem 
„schwädieren Teil" der Langener Mannschaft, 
der Deckimg. 

Nach anfänglichen Sdiwierigkeiten mit den 
enorm schnellen Gästestürmern um Bundes- 
ligatrainer Anthes konnte sich die Langener 
Deckung, allen voran Torhüter Rainer Eber- 
lein und Anton Fadiclmann, mit dem Geg- 
ner steigern. Doch im eigentlich stärksten 
Mannschaftsteil, dem eigenen Angriff, war 
„Ladehemmung". Nicht nur, daß man nicht 
traf, sondern vor allem die völlige Ideen- 
losigkeit der Stürmer erschütterte. Zwar hatte 
man in der besten Zeit der Langener — hier 
stand es nach 13 Minuten 4:2 für die Gäste 
aus Wicker — einiges Pedi mit Pfostenwür- 
fen und vergebenen freien Bällen, doch zeigte 
sich bereits zu diesem Zeitpunkt, daß mit die- 
sem Langener Angriff dieses Spiel nicht mehr 
zu gewinnen war. Trotz einer dann guten 
Deckungsarbeit, Rainer Eberlein meisterte so- 
gar einen 14-Meter-Strafwurf, war es nidit 
zu verhindern, daß die Gäste zur Pause mit 
5:2 in Führung lagen. 

Wer nun von den leider nur sehr wenigen 
Zuschauern geglaubt hatte, nach dem Wech- 
sel eine jetzt stärker aufspielende Langener 
Elf zu sehen, sah sidi getäusdit. Im Gegen- 
teil, der TV Wicker madite in den ersten Mi- 
nuten der zweiten Spielhälfte mit zwei sÄnel- 
len Toren zum 7:2 alles klar. Erst beim Stand 
von 12:5 war nodi ein leichtes Aufbäumen 
der SSG zu verspüren. Doch jetzt traf man 
nicht den gegnerischen Kasten, sondern ledig-i 
lldi Holz und Torhüter der Gäste. So verga- 
ben nacheinander Steuernagel, G. Steitz und 
zweimal Rüdiger Klug beste Gelegenheiten. 
Am Ende stand da ein verdienter Sieg deri 
Gäste aus Wicker gegen eine völlig konfuse 
und desolate SSG-Elf, die es sicher sdiwer 
haben wird, sich in der höchsten Klasse im 
Feldhandball halten zu können. Man muß 
befürditen, daß mit ähnlich schlechten An- 
griffsleistungen sogar kein Spiel gewonnen 
werden kann. 

Es spielten; Eberlein, Junkert, Kernchen, 
Fackelmann, Räuber, Krippner, G. Steitz, 
Steuernagel (2), Klug (4), Lehr, Sdieele, Jäh- 
nert. 

Auch die 2. Mannschaft der SSG verlor ihr 
Punktspiel. Dodi im Gegensatz zur ersten 
Mannsdiaft konnte sie jedoch in kämpferi- 
scher Hinsicht überzeugen. Gegen die erste 
Mannsdiaft des TV Langen gab es zwar eine 
einkalkulierte 13:15-Niederlage, dodi hatte der 
TV Sdiwerstarbeit zu verriditen, um als Sie- 
ger aus diesem Derby hervorzugehen. Hätte 
die SSG die nicht verwandelten drei 14-Me- 
ter-Bälle im gegnerischen Tor untergebracht, 
eine Überraschung wäre perfekt gewesen. Die 
Torschützen der SSG waren: V. Müller (5), 
Kauf (3), Pemaß {!), Knöchel (1), Jost (2). 

vom Ball trennen können. Der Pfiff des 
Schiedsrichters war unterblieben, da dieser 
zu Recht die Vorteilregel gelten ließ. 

Sdiiedsrichter Debus aus Rittershaiisen lie- 
ferte eine fehlerlose Leistung und hatte maß- 
gebenden Anteil daran, daß das Spiel nie- 
mals aus den Fugen geriet. Zweimal zeiRte 
er in der letzten Viertelstunde die gelbe 
Kurte, weil Frankfurter Spieler ihren Schodc 
über die schnelle Wende durch Medtern zu 
überwinden suchten. 

Ansonsten war das Spiel sehr fair. Für 
keine der beiden Mannsdiaften ging es noch 
um etwas, und so entwickelte sich eine 
schnelle und technisch hodistehende Partie. 
Beide Torhüter hatten genug Gelegenheit, 
sidi auszuzeichnen, denn die offensive Spiel- 
einstellung beider Teams führte zu einer 
Reihe von packenden Torszenen, so recht 
nach dem Geschmack des Publikums. 

Trainer Bäumler hatte folgende Formation 
aufs Feld geschidct: Elsinger, Seng, Leonhardt, 
Jäkel, Thiel. Dohmen, Anthes, (für ihn kam 
nach der Pause Addl Fischer), Schmitges, 
Graf, Bialon und Zink. 

El muO nidit gleich ein Imposanten Stadion sein, auch auf einem einfachen Bolzplat* 
macht das FuBballsplelea Spaß, wie hier au der Nördiichea RincstraBe. 

iWaetsO»' 

DdetW®* 

auf gänzer Breite billig 

Sond*ranget>ota 
Rinder-Braten 
500^    
Suppenfleisch od. 
Mastochsenschwanz 
v.{o gowachson, 500q  

Hackfleisch 
Oemlscht. 500a _ 
Frischwurst- 
Aufschnitt 
e-fachsoftict SOOg 

d*range 

1,98 

Sonderangebote 

Jg. Erbsen ^ 
sehrfeii;i ssomtDo.« 

Griechische 
April<osen 860inlDoH_ 

Tranzösische , . 
Golden Ve/icfOus* 
massBi ZHSTrage/: 

HollSnctisch& 
Gurken u/assez 

1973er Siebeldinger 
Königsgarten 
QualfiMswoin mit Prädikat K.ibinott, 0.7 Ur. Rasche — p«r 6er Karton 11.88 

Aral-Airto-Buch 
Deutschland 
akL Touristik-Atlaa, 648SeilftfVnil Hotels und fOr Reise. 
Urlaub. Freizelt u. Wochenende 

Sonderangebot« 

«95 
Kettler-Klappsessei 
mit 3cm Potsterautiage 

Chrom-Vanadium- 
Steckschlflssslsatz 
24-llg.. tn Matalkamtt« 
mit n9s 

fahrbarer Garten- 
und Terrassen-Grill 
mit oberer ur>d unterer AbstolKlä^e, lioher Windfang mit Dachabdeckung. Gritlrost und DrehspieO, mehrtach höhenversteübar 

Plastik« " 
Haschenstapel regal 
fürÖRaachtn. 
Fb.: orange, braun und grOn 

Bourhon Whiskey 
„Mister Reynolds" 
6JahioaU. 0.7Ltr.Flasche 

Teakholz- 
Fleischteller 
mit Saftniie, 25cm 0 

Orion Wäscheweicti 
Sl.tr Flasche ^9e 

Riesenbochwurst 
1/4frilani3, lOOgStck, 
Dörrfleisch 
geräuchert 

Tafi Haarspray 
375g Großdose 

SOOg 

Feinkost-Margarine 
500g 

Qualitäts-Auto- Lammfdl m'V Hoff/oe 
karo-gösteppt auf ^ l.einenunterlage, Farben: sektu grau 
Benzinkanister 
5Ltr. mit Einfulltülle 

ItlDII mrr na/fc 

m 

MICHEUNZX 
Stahlgürteireifen 
GräBe;155SR13 8l 
für Ford. Fiat. Audi, Opel, 
VW-Golf usw  
GröBe:165SRt3sl 
für BMW 1600-2002, Fiat, Ford u, a. 
GröOe: 6.40/7.00$R13 
für Ford, Mercedes, Opel u. a  
Gr.: 175 SR14 m. Sclieuerlelste sl 
tur Mercedes, Ford u. a  
GräSe:1S5SRi5sl 
für VW-Käfer  

Universal-Webpelz- 
Autoschonerdecke 
modisch gestreift, mit Paßformhaube 

Oreipunkt-Automatic- 
Sicherheitsgurt 
mit Einhandbedienung. empfohlen von der 
Stiftung -Warentest- 

73,. 

82,- 

92,- 

105,- 

79,- 
(Alle Reifenpreise Ind. MwSt. u. Montage) 

GroBe Teppichflleaen-Aktlon: 

Nadelfilz 
40x40 cm, Stück  
Schiingenware 
50x50 cm, Stück  

Damen-Blusen 
versch. fi^odollo u. Farben sortiert, stQtt.20.&5' 

'79 

J;ß8 

Damen-Röcke 
versch. Qualitäten und Formen, statt^.Oö' 

^^^pren'dlingen, Op.eribachet'Str.;'' ^ • ^iöäe%4seffelcferS^^^^^^^ 70-^2^,- .m Raunfieinri, "direkt an der B 43^,^ • Wiesbaden, Mainker Sir. 1 VO 
l^jMaintal i (D0f-nigh^iiTi): ;'/'v • Ingelheim, Rheinstraße Bruchköbel, Marktplatz* 
'v!iÄf;ba.rrnsta4ti Eschöllbrück'e.fSt? ■; • frflä.inZ'Wfeisenau; ari.der.B9 • -Weilar, an der B 277 • Ffm.-Schwanüeim, Martinsk 

* y-'vV führen nicht alle inserierten Artikel 

OU. uU ' . w iii^eiiiciiii, ni iciMou auc ü»uv#iitww^i, iviai - 
an.der.B9 ' \ • Weilar,'an der B 277 Ffm.-Schwanlieim, Martinskirchstr. 70*'f 

»■ .'J', V ■ • führen nicht eile inserierten Artikel J 
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Gruppenliga Süd 
Gi'iiuiiniu Holbuch — KV Mühlheiin 
Opel Rüsselsheim — SF Ostheim 
SV Münster — Spvg. Neu-Isenbuig 
FC Rödelheim — Vikt. Griesheim 
SG Westend — SG Egelsbadi 
TSV Trebur — TSG Usingen 
Niederrodenbadi — Spvg. Grie.sheiiu 
Lam|)ortheim — Heusenstanun 
Wächtf-rsliach — Bischofsheim 

1. Spvg. Neu-Isenbin g i") 97:2ä 
2. Heusenstamm 2» fSÜ;34 
3. Viktoria Griesheim 2# B2;42 
4. Niederrodenbach 2(1 67:40 
5. KV Mühlheim 29 36:36 
«. SG Egelsbacli 29 01:38 
7. Lampertheim 28 42:49 
8. Spvg. Griesheim 29 51:39 
9. FC Rödelheim 2B 54:52 

10. SG Westend 2« 42:46 
11. SV Münster 2« 38:46 
12. SF Ostheim 2# 33:50 
13. Germ. Horl>ach 2» 48:51 
14. TSG Usingen 2S 41:.')6 
15. Wiiditcrsbach 2» 45:66 
16. TSV Trebur 21) 36:59 
17. Bischofshoini 2(1 23:71 
IB. Opel Rüsselsheim 29 31:103 

3:U 
3:4 
2:5 
4:1 
1:3 
1:2 
4:2 
1:1 
1:1 

48:10 
47:11 
42:16 
37:21 
33:23 
32:26 
32:26 
31:27 
28:30 
28:30 
27:31 
25:33 
24:34 
24:34 
22:36 
21:37 
15:43 
6:52 

1. FC Heppenheim 29 60:41 39:19 
2. SF Heiipenheim 29 64:32 36:22 
3. SV Erzhausen 29 65:58 35:23 
4. FV Eppertshausen 29 53:47 35:23 
5. FV Biblis 29 67:53 33:25 
(i. Olympia Lorsch 27 52:41 32:22 
7. RW Walldorr 28 41:35 31:25 
H. SG Ueberau 2» 50:43 30:28 
9. TG Ober-Roden 29 60:56 30:28 

10. Hassia Dieburg 29 41:55 28:30 
11. SV Raunheim 29 52:43 27:31 
12. Vikt. Urberacli 29 48:43 27:31 
13. FC Erbach 29 45:47 27:31 
14. KSV Urberacli 29 42:49 25:33 
15. TSG Darmstadt 29 40:55 25:33 
lü. Pfungstadt 29 32:61 21:37 
17. SKG Rolldorf 28 41:61 20:36 
18. Gernsheim 29 41:74 17:41 

Arn kommenden Wochenende spielen: RW 
Walldorf — .SF Heppenheim, KSV Urberadi 
gegen SC Lorscli, SG Ueberau — Vikt. Urbe- 
radi, FC Heppenheim — Conc. Gernsheim, 
TG Ober-Roden — SV Raunhelm, SKG Roß- 
dorf — Hassia Dieburg, FV Eppertshausen — 
TSG Darmstadt, TSV Pfungstadt — FV Biblis, 
FC Erbach — SV Erzhausen. 

Am kommenden Wodienende spielen; Gries- 
heim/Ffui. — Münster, Usingen — Nieder- 
rodenbadi, Egelsbach — Ostheim, Bisdiufa- 
heim — Westend, Mühlheim — Wächtersbadi, 
Griesheini'Da. — Horb.ndi, Heusenstamm — 
Rödelheim, Neu-Isenburg —- Lampertheim, 
Tieljur — Rüsselsheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Biblis — FV Eppertshausen 4:1 
SV Raunheim — FC Huppenheim 1:3 
SF Hoppenheim — Plungstadl 4:0 
Olympia Lorsch — RW Walldorf ausgef. 
PC Erbach — KSV Urberadi 3:5 
TSG Darmstadt — SKG Roßdwf 2:2 
SV Erzhausen — Vikt. Urberach 1:4 
Hassia Dieburg — TG Ober-Roden 2;4 
Gern.HheLra — SG Ueberau 3:2 

A-Klasse Darmstadt 
Bischofsheim — Wallerstädten 
SV St. Stephan — SV Geinsheim 
TSV Goddelau — FC Langen 
Mörfelden — .SG Arheilgen 
SV Nauheim — Biebesheim 
Ger. O.-Roden — TSG Messel 
VfB Ginsheim — Büttelborn 
Wolfskehlen — Et. Rüsselsheim 

1.Mörfelden 28 67:33 
2. FC Langen 28 56:44 
3. SV Geinsheim 28 52:41 
4. Biebesheim 28 60:42 
5. SV Nauheim 28 59:44 
6. Bischofsheim 28 55:44 
7. Ger. O.-Roden 28 58:53 
8. SG Arheilgen 28 40:39 
9. Et. Rüsselsheim 28 46:47 

10. Wallerstädten 27 42:50 
11. TSV Goddelau 28 39:40 
12. Wolfskehlen 28 50:57 
1,3. TSG Messel 27 34:51 
14. SV St Stephan 28 44:65 
15. Büttelborn 28 39:62 
16. VfB Ginsheim 26 33:62 

4:2 
1:2 
3:0 
0:2 
3:4 
1:0 
0:1 
4:0 

43:13 
36:20 
35:21 
33:23 
33:23 
32:24 
31:25 
31:25 
26:30 
24:30 
24:32 
23:33 
21:33 
21:35 
19:37 
12:40 

A-K!asse Offenbach 
SV Dreieichenhain — SC 07 Bürgel 1:1 
SKG Sprendlingen — Tgm. Jügesheim 0:0 
Teut. Hausen— TV Hausen 2:4 
SV Steinheim — SSG Langen 1:1 
Spvg. Hainstadt — Klein-Welzheim 0:1 
Lämmerspiel — Alem. Klein-Auheim 2:2 
SG Nieder-Roden — SC Steinberg 4:1 

1. Lämmerspiel 26 67:33 42:10 
2. Kl.-Welzheim 27 68:26 41:13 
3. SV Dreieichenhain 27 50:29 38:16 
4. Teut.Hausen 26 60:36 31:21 
5. SSG Langen 26 44:33 30:22 
6. SC 07 Bürgel 26 53:49 29:23 
7. AI. Kl.-Auheim 26 44:35 26:26 
8. SV Steinheim 27 38:48 26:28 
9. FC Dietzenbach 26 29:38 25:27 

10. Spvg. Weiskirchen 26 41:42 23:29 
11. TV Hausen 24 34:41 22:26 
12. SKG Sprendlingen 26 47:64 22:30 
13. SG N.-Roden 26 32:44 20:32 
14. SG Dietzenbach 27 32:51 20:34 
15. Tgm. Jügesheim 25 23:43 17:33 
16. Spvg. Hainstadt 26 33:57 16:36 
17. SC Steinberg 27 45:71 18:38 

Am 20. April spielen: SC Steinberg — Spvg. 
Hainstadt, TuS Klein-Welzheim — SKG 
Sprendlingen, SG Dietzenbach — Spvg. Weis- 
kirchen. SC 07 Bürgel — TSV Lämmerspiel. 
AI. Klein-Auheim — SV Steinheim, SSG 
Langen — FC Dietzenbach, Tgm. Jügesheim 
— Teut. Hausen, TV Hausen — SG Nieder- 
Roden. 

B-Klasse Offenbach West 

Susgo Offenthal — TV Dreieidienhain 
FT II Oberrad — Wiking OfCenbach 
Zeppelinheim — VfB Offenbach 
BSC 99 Offenbach — SF Offenbach 
SG Götzenhain — FC Offenthal 
Tü. SC Isenburg — TSG Neu-Isenburg 

Am kommenden Wochenende: Wallerstä- 
ten — Rüsselsheim, Geinsheim — Goddelau, 
Arheilgen — Bischofsheim, Langen — Nau- 
heim, Messel — Mörfelden, Biebesheim — 
Ginsheim, Büttelborn — Ober-Roden, St. 
Stephan — Wolfskehlen. 

1. Sus. Offenthal 24 69:20 
2. TG Sprendlingen 24 92 27 
3. BSC 99 Offenbach 24 76:37 
4. VfB Offenbach 24 76:39 
5. TSG Neu-Isenburg 23 55:43 
6. Sparta Bürgel 24 48:35 
7. Zeppelinheim 24 42:35 
8. SG Götzenhain 24 54:50 
9. Elche Offenbach 23 58:42 

10., FC Offenthal 24 36:43 

1:0 
2:4 
2:2 
1:1 
1:0 
2:1 

41:7 
39:9 
35:13 
30:18 
27:19 
27:21 
26:22 
26:22 
25:21 
20:28 

11. TV Dreieichenhain 24 31:37 IB 
12. Wiking Offenljach 24 44:77 15::;;! 
13. SF Offcnbach 25 38:111 ll::!!l 
14. FT II Oberrad 24 46:117 9 :i^l 
15. Tü. .SC Isenburg 25 29:B1 !) !! 

Am 20. April spielen; Eiche Offenbiii-h 
FC Offenthal, SG Götzenhain — TSG Ncn- 
Isenburg, BSC 99 — TV Dreieidienhuiti, 
Zeppelinheim — SG Wiking, TG Sprendlin- 
gen — Sparta Bürgel, TSV-Neu-Isenburg — 
FT II Oberrad, Susgo Offenthal — VfB Of- 
fenbach. Spielfrei; Sportfreunde Offenbach. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

Reglonalliea Südwest, Gruppe Norä 
SSG Langen — TV Widcer 6:13 

1. TV Wicker 1 13:6 2:0 
2. TG Rüsselsheim 0 0:0 0;0 
3. TS Steinheim 0 0:0 0:0 
4. TSG Niedergirmes 0 0:0 0:0 
5. SSG Langen 1 6:13 0:2 

Kreisllfca West 
TAV Eppertshausen — TV Gustavsburg 8J 
TGS Walldorf — SG Egelsbadi 13:1» 
TSV Braunshardt II — TG 75 Darmstadt »:12 
TV Groß-Zimmem — TV Groß-Gerau 12:19 

1. SG Egelsbach 2 26:20 4:0 
2. TG 75 Darmstadt 2 23:18 4.-0 
3. TV Gustavsburg 2 21:18 4:0 
4. TV Groß-Gerau 1 19:12 2® 
5. TV Münster 1 17:10 2i> 
6. TGS Walldorf 2 23:27 0:4 
7. TSV Braunshardt II 2 16:23 0:4 
8. TAV Eppertshausen 2 18:26 0:4 
9. T\' Groß-Zimmern 2 21:30 0:4 

Kreisklasse Sarmsiadt 
SG Nieder-Roden — TuS Griesheim 12:9 
TSV Pfungst. II — TGB 65 Darmstadt 153 
SSG Langen II — TV Langen 12:14 

1. TSV Pfungstadt II 2 26:7 4« 
2. Germ. Pfung-stadt 1 15:7 2:0 
3. SSG Langen H 2 24:21 22 
4. TV Langen 2 19:23 »3 
5. SG Nieder-Roden 2 19.24 83 
6. TGB 65 Darmstadt 2 18:B8 83 
7. SV Darmstadt »8 1 10;ll 03 
8. TuS Grieshelm 1 9:12 
9. SG Arheilgen l 7:1« 03 
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Affpnvälcr sind zBr<HcHcr 
Tiprspydiologen der Universität von Kall- 

(ninien beobachtet'jn die Verhaltensweisen der 
einzelnen Mitglieaer einer Familie von Rhe- 
sus-Aften und l<amcn dabei zu der erstaunli- 
chen Erkenntnis, daß der AfTenvaler um das 
Wohl seines SpröDUnns besorgter und daß er 
auch ziirilicher als dessen Mutter Ist. So 
spielte, um nur ein Beispiel zu nennen, der 
AfTcn-Papa fünfmal .«io lang mit seinem Söhn- 
rhen wie die Frau Mama. 

Im eigenen Haus auf Achse 
Eine mflbile Minderheil der US-Bevölke- 

rung ist ständig auf Adisa Etwa zwei Mil- 
lionen komplett möblierte Häuser fahren der- 
zeit auf den Highways der Vereinigten Staa- 
ten. Dem kallfornlsclien Unternehmer und 
Mobilheimplatzkönig Arthur Cnrlsberg scheint 
diese Zahl noch gering. Sein Ziel Ist es, mög- 
lichst viele Ameriknner zu Be.-iilzprn von „mo- 
bile.-! homes", von Mobliheimrn, zu machen. 
Denn sein - recht lukratives - Hobby Ift der 
Bau von Parkplützen in [.uxusnusführung, die 
den von der Rei.se milden H'msf.ihn'r /.um 
Verweilen locken sollen 

Stfidlebauern und [.iindschaftspflcgern sind 
die Mobilheimpliitze mit ihren Wohnküsten 
aus Aluminium ein Dorn im Auge Für den 
Verkehr sind die bis zu vier Zimmer umfas- 
senden rollenden Häuser ein schlimmeres Är- 
gernis als jedes andere schwer manövrier- 
bare Vehikel Dennoch steigt die Zahl der 
mobile homes von Jahr zu .lahr 1968 wurden 
300 000 SlUck verkauft, letzt sind es jührllrti 
weit über eine halbe Million. 

Dabei Ist das Ri^.sen Im eigenen Heim 
eine keineswegs billige Angelegenheit Das 

Haus selbst kostet Je nach Grö?3c und Kom- 
fort zwischen 40 000 und 160 000 Mark, il.nzu 
kommen der rollende Unterbau und natürlich 
ein Wagen mit entsprechend zugfreudigem 
Motor. Und schließlich Ist nicht zu vergessen, 
daß die fahrenden Hüuser nicht zu kleine 
Parkilachen braudien und die Mieten auf den 
Mnbilheimpliilzcn entsprechend teuer sind. 

Auf einem durdischnitllichen Platz werden 
,;\vi.schcn ISO und 300 Mark monatlich ver- 
langt. Carlsberg bietet für diesen Preis auch 
nocii ein Klubhaus, ein Restaurant und einen 
imternehmungsfreudigen Manager, der für die 
Gäste Barbecues, Tanzabende und dergleiclien 
organisiert 

Auf einem Luxusplatz erreiclien die Platz- 
mieten Hohen, die vom Durclischnitts-Mobll- 
heimbesilzer nicht mehr bezahlt werden kön- 
nen: 75(1 l)ls 1 100 Mark monatlich. Hier er- 
wartet der Mobilheimköllig auch die oberen 
Zehntausend der rollenden Oesellscliaft und 
bietet ihnen für ihr gutes Geld eine Grund- 
fläche von ü 000 Quadralmetern pro H,ius, 
Golfplatz, Sauna, Swimming-pool und eine 
Tag- und Nachtwaclie. 

Wenn der Hund zuviel trinkt 
Vom eigenen Wohlbefinden her weiß man. 

daß zwischen Flüssigkeilsaufnahme und -aus- 
scheldung stets ein Gleichgewicht herrschen 
muß. Starkes Schwitzen z. B erfordert ent- 
sprechende Geträiikeaufnahme. Wasscrver- 
lu.ste durch ^brechen und Durdifiiile müs.'-en 
ebenfalls ersetzt werden. Das gleiche trifft 
audi für den Hund zu Im Gegensalz zu die- 
sen Normalreaktionen gibt es allerdings auch 
krankhafte Zustände beim Hund die einen 
vermehrten Durst bewirken. 

Das Symptom „Polydipsie" (krankhaft ver- 
mehrter Durst) ist in der tierärztlichen Praxis 
häiiflR, beinahe läßlich zu beobachten Für den 
Tierarzt ist es ledoch nicht einfadi. der eiRont- 
lii!ion, ursiichllchin Krankheit auf die Spur 
;ii l;ommen. Laboruntursudiungen von Blut 
ur.d Harn müssen herangezogen werden. Durdi 
■"■iiaue Schilderungen seiner Beobachtungen 
.•11! Tier, Verhaltensweisen, Zeilpunkt des 
eil ten Auftretens kann Jedoch der Ilunde- 
lic-it/er vom Tierar/i wertvolle Hilfe, 

Als „normal" kann man übermäßigen Durst 
nach starkem Heclieln ansehen. Aiilicr übci die 
Sdiwelßdrüsen an den Ballen können sidi 
Hunde bei starker Hitze nicht anders als durdi 
das Verdampfen von Wasser über die Atem- 
wege hzw Lunge die erforderlidie Kühlung 
vPischalTen Auch Im Anschluß an die t^Suflg- 
keil äußern viele Hündinnen großen Durst, 
der er.st nach mehreren Wodien wieder ab- 
klingt Ferner verursachen bestimmte Hor- 
mone, die während einer Heilbehandlung ein- 
qe.'setzt werden rnüs.sen, stärkeren Durst 

Wälireiid auf die zuletzt genannte Ursache 
der Tierarzt von vornherein hinweisen wird, 
sollte der Tierbc.=;ilzei zumindest wis.;c n daß 
verschiedene Krankheiten mit dem Symplom 
„übermäßiger Durst" einhergehen. Hierzu ge- 
hören chronische Nierenentzündungen. Leber- 
schrumpfung oder -tumoren, Gebärmuttercnt- 
zündungen. Versagen der Hirnanhangdrüse, 
Zuckerkrankheit, Überfunktion der Neben- 
niere. 

Engländer erfand die Bedürfnisanstalt 
Wann gab es die ersten Parliuiiren und Rasenmälier? / Ein Buch der KrMtairn 

rant, das „ChamjJ d'Olseau" von Mon-sleur 
Boulanger In der Pariser Rue des Poulles aus 
dem Jahre 1765. Schon 24 Jahre später gab in 
Paris 100 Restaurants, und weitere 15 .lahie 
darauf erschien der ertle Restaurantführer 
durch Paris, der „Almanach der Feinsehmek- 
ker", mit 500 Namen 

Die erste Fernseh-Ansagerln der Welt war 
die Berliner Schauspielerin Ursula Patzschke, 
der erste Fallschirmsprung erfolgte Im Jahre 
1797, Rollsdiuhe wurden 1760 erfunden, und 
Walter Lines war erst 15, als er 1897 den 
ersten Roller bastelte. 

All« diese Daten stammen au« einem Budi, 
das der Engländer Patridt Robertson jetzt 
in London veröffentlichte. „Es Ist keine En- 
zyklopädie der Erfindungen", sagt Robertson, 
dessen Fleißarbeit nach 20 Jahren Recherchen 
auf dem britischen Buchmarkt erschienen ist. 
„Wo ich Erfindungen aufführe, interessiert 

Der Angestelite Paul Vcrheyden in ßrUsael 
suchte viermal verReblich um Cirhallsrr- 
höhung nadi Reim fUnften Mal erschien er im 
?!immrr des Chefs als Drehorgelmann ver- 
kleidet und mit einem Almnsenteller In der 
Hand. Der Chef gab sich geschlagen und be- 
willlglr die GehaltserhUhnng, 

mich weniger, wie sie funktionieren als viel- 
mehr, wie sie Verbreitung und allgemeine 
Aufnahme fanden," 

So ließ er Dampfmaschine und Elektrotcle- 
graph aus und beschäftigte sich statt dessen 
mit Fußballtoto. Miß-Wahlen und öffentlichen 
Bedürfnisanstalten: Die erste mit Wasserspü- 
lung wurde für Herren am 2. Februar 1852 
in London eröffnet füi Damen neun Tage 
später Sie entstammten dem gemeinsamen 
Geistesblitz des Bauunternehmers Sir Samuel 
Morton Peto. dem London auch die Nelson- 
.Säule auf dem Trafalgar-Square verdankt, und 
.Sir Henry Cole. der die Mensdiheit außer- 
dem mit der Weihnachtskarte beglüdtle .Sinn 
und Zweck der Toiletten wurden einen Mo- 
nat lang an jedem zweiten Wochentag in einer 
„Times '-Anzeige sowie auf 50 000 Handzetteln 
erklärt. Dennocli ging das „Geschäft" zunächst 
nicht gut. 

Erheblich besseren Anltlang fand das erste 
Etabli.ssement mit der Bezeidinung Reslau- 

Das erste Hotel nach heutiger Vorstellung 
war „Low's Grand Hotel" im Londoner Covent 
Garden, Der frühere Friseur David Low r^'-h- 
tete es im Januar 1774 in einem Haus ein, das 
ein Lord nach dem Vorbild des Zwl.^chendccks 
tn einem Kriegsschiff halte bauen lan.cen. 
Badezimmer gab es erstmals in dem 1829 er- 
öffneten Hotel Trement House In Boston - 
allerdings nur acht für die 250 Gäste - und 
Zentralheizung 15 Jahre später Im Eastern 
Exchange Hotel, ebenfalls in Boston, Das Wort 
Motel gab sein Debüt am 12, Dezember 
1925 im Namen des Mnlel Tnn im kaliforni- 
schen San Luis Bispo 

Die erste Zahnpastatube kam aus Amerika 
(1841) ebenso wie der elektrische Stuhl (18!in), 
nicht aber die Trockenreinigung - sie wurde 
1849 unbeabsichtigterweise von dem Pariser 
Sdineidet Jolly-Bellin entdeckt, als er eine 
Spirituslampe auf die Tischdecke umgoß und 
sah, daß der „Fleck" sauberer war als die 
frischgewaschene Decke, 

Geschirrspülmaschinen gibt es seil 1809, 
Staubsauger seil 1901. Rasenmäher schon seit 
1830 und Nähma.sdiinen seit 1790, Das Jahr 
1893 brachte die ersten Autoführersdieine und 
das erste Parkverbot (beides in Frankreich), 
zwei Jahre vor der ersten Verurteilung wegen 
Trunkenheit am Steuer (ein Londoner Taxi- 
fahrer), drei Jahre vor dem ersten tödlichen 
Autounfall (ebenfalls In London) und 42 Jahre 
vor dem Aufstellen der ersten 150 Parkuhren 
(in Oklahoma Cityl, 

Robertson schildert häufig das Entstehen der 
„Erstlinge" in allen Einzelheilen, So erfährt 
der l.eser zum Beispiel über die erste Fliig- 
zeugentfüh-ung: Am 16. Juni 1948 entführten 
chinesisdie Banditen ein Flugboot der Catliay 
Pacific Airways auf dem Flug von Macao 
nadi Hongkong und forderten Lösegeld für 
die Passagiere. Doch der Pilot widersetzta 
sldi dem Vorhaben, die Maschine slUrzte ab, 
und der Räuberhauptmann Wong Vu-Man 
überlebte als einziger. 

Zum Schluß ein paar deut.sclie „Ersttalen": 
Die erste Feuervcrsidu rung wurde am 3. De- 
zember l.'ini in Hamburg abgeschlos.sen. Die 
erste .\nsichtskarte war 1872 das Werk des 
Kupferstgcheis Kranz Roricii aus Nürnberg; 
die Dauerwelle erfand Karl Ludwig Ne.'^sler 
aus Todtnau im Schwarzwald im Jahre ir72. 
Die erste Schauspielerin der Well, die als 
Star bezeichnet wurde, war Henny Porten 
nach ihrem Film „Das I,lebe;;glück der Blin- 
den" anno 1909. 

lüii Schattin auf Deinem läc5ieln 
 ROMAN VON LISA FRANK 

Ci.p.vriiiit tiy Tübingen, durdi Verlag v, Graln'rg & nörg, Frankfurt Main 
(1. Fort.setzung) 

Das Heiz klopfte ihr bis m die Sdiläfen, 
als sie ihren Klcidersduank aufriß. Das hatte 
ihr gerade noch gefehlt! Zwar war Isabella 
noch die neltc.ste aus der ganzen Familie, 
aber sie war dodi eben eine Hart - und die 
Ilarts waren die letzten, mit denen Antonia 
zu tun liaben wollte. Nomen est omen, dachte 
sie. während sie sich zurechtmachte. Ein 
sdilidites Nadunittagskleid aus rosenholzfar- 
benem Wollgeorgette von geradezu raffinier- 
ter Eleganz, dezentes Make-up, die gutgear- 
beitete Perücke über die etwas zerzausten 
dunklen Haare gestülpt - niemand konnte 
sehen, daß das Ding nicht echt war. Christian 
hatte darauf bestanden, daß sie sich ein paar 
„Zweitfrisuren" zulegte, damit sie nidit zum 
Coiffeur rennen mußte, wenn er Gäste mit- 
brachte. Und das gesdiali zuweilen mitten in 
der Nadit, wenn er aus der Oper kam. 

Die Miiddien traten ein, und Antonias Herz 
•wurde überflutet von einer heißen Woge der 
Liebe und des Stolzes. Süß sahen sie aüs, die 
beiden, so rank und schlank und langbeinig, 
mit sanften Rundungen, dort, wo sie hinge- 
hörten. Tessis blondes Haar hatte einen schim- 
mernden Goldton und fiel in einer weichen 
Welle auf ihre Sc+iultern, Ihre braunen, fröh- 
lichen Augen betrachteten Antonia befriedigt. 
„Du bist einfadi wunderschön, M«mi", bekannte 
sie aufrichtig. 

Dagmar nidtte eifrig. Sie trug ihr dunkles 
Haar kurzgeschnitten, und ihre blauen, ver- 
träumten Augen bildeten einen reizvollen 
Gegensatz Oiizu. So unterschiedlich die beiden 
im Temper*:ment und im Äußeren waren, so 
verstanden sie sich doch gut und waren selten 
uneins. 

„Wir gehen sdion hinunter", meldete Tessl. 
.Und reg dich nicht auf, Maml. Du «tedcst 
jeden in die Tasche." 

-Wir sind ja hei dir", fügte Dagmar hinzu. 
«Und wenn die dir dumm kommt 

„Dann kannst du dich auf uns verlassen", 
trompetete Tessi. 

Beinahe hätte eine Träne der Rührung An- 
tonias kunstvolles Make-up verwischt. Sl« 
Hchelte ein wenig mühsam ihrem erfreulichen 
Spiegelbild zu. Diese Mädchen - als wüßten 
«J«, was In Ihr vorging. 

Es waren wirklich sechzehn Jahre, rechnete 
Antonia aus. Und Isabella würde natürlich 
wlaeen wollen, welche von beiden -? Aber sie 
tatt« ja Augen Im Kopf. Di« Ahnlldikelt mit 
pacmar war unverkennbar: dunkelhaarig, 
Muilugig, Tessi schlug ganz in die Famiii« 
BMndahl. Audi Christian war blond und hatte 
dl« schönen wannen braunen Augen, die An- 
Joota ala antcf b«l ihm aufgefallen waren. 
Oa«r Min - aeln« Bflnde waren «s gewesen, 

schlanke, ausdrucksvolle liäntle, .sclimai una 
doch kräftig, liäiuie, die sanft streicheln, aber 
auch fest zupadcen konnten. 

„Adi, Christian", seufzte .-ie. „Waiun, bist 
du ausgercdinet heute nicht da!" 

Sie horte die Glocke, dann Isabellas Stimme, 
immer noch ein bißdien zu laut, aber weich 
und fraulich Als Antonia, von ihren Töchtern 
llankiert, die Treppe liinuntcrsdirHt, fühlte 
sie sich wieder ganz sicher und ruhig. Das 
Haus, inmitten eines großen, fast parkartigen 
Gartens, konnte auch vor den Barls bestehen. 
Und sie hatte es immerhin zu etwas gebradit, 
selbst wenn es auch nur durch die Wahl des 
richtigen Mannes war. Von „Hart-Stahl" spra- 
chen nur die Experten, der Name Christian 
Brendahl hatte Internationalen Klang. 

„Toni, wie schön, didi wiederzusehen", rief 
Isabella, und es klang sogar ehrlich. 

Mit knapper Not eniging Antonia einer Um- 
armung durch ihre Cousine. I.sabella war 
ziemlich üppig geworden, aber die Eleganz 
Ihrer Kleidung war geschickt den quellenden 
Formen angepaßt. 

„Kinder, ist das eine Freude", jubelte sie, 
„Komm, Jutta, sag Tante Toni guten Tag." 

Jutta Hagemeister war ein etwas farbloser 
Teenager, eckig, ungelenk und sichtbar ver- 
drossen. Es war ihr anzumerken, daß sie von 
der Existenz einer Tante Toni bislang nidits 
gewußt hatte, und sie sdiien diesen Umstand 
eben dieser Tante übelzunehmen. 

„Guten Tag", preßte sie zwisdien den Zäh- 
nen hervor und legte Ihre Hand ohne Druck 
in die Antonias. 

„Und dies ist Klaus", stellte Isabella ihren 
Sohn mit deutlidi sichtbarem Stolz vor. „Ist 
er nicht prachtvoll geworden? Du kennst ihn 
ja nur als ganz kleinen Buben." 

Der „praditvolle" Klaus benahm sich natür- 
licher, als Antonia nach dieser mütterlichen 
Liebeserklärung erwartet hatte. 

„Guten Tag, Tante Toni", sagte er mit form- 
vollendeter Verbeugung. .Ich freue midi 
wirklich, daß du um eingeladen hast." 

Antonia lächelte ihm zu. Er war ein gut- 
aussehender junger Mann, dunkelhaarig, blau- 
augig - es war bei ihm durchgesdilagen. Dia 
Karts waren sonst nldit »o, bis auf einen. 
Jutta, ja, die war viel echter in Art und Aus- 
sehen. Aber KlausT - 

„Sieht er nicht Joachim fabelhaft ähnlich?" 
juchzte Isabella. Antonia nickte verwundert 
und ein wenig beklommen. Dal} Isabella den 
Namen ihres Bruders einfach lO aussprach -? 

Sie winkle ihre beiden Töchter heran, die 
sich diskret und scharf beobaditend im Hin- 
tergrund gehalten hatten. 

.Das sind meine beiden", erklärte sie. 
.Teresa und Duemnr " 

Amüsiert stellte sie fest, wie Isabella die 
Mädchen rasdi, aber scharf musterte. Tessi 
und Danniar leRten es wirklidi darauf an, 
einen suten Eindruck zu inadien. Antonia be- 
merkte aufatmend, daß die Mühe, die sie und 
Christian sich bei der Erziehung gegeben 
hallen, sich gelohnt hatte - zumindest jetzt. 

„Bitte, kommt doch hier lierein", bat sie 
und führte ihre Gäste durch die Halle in den 
kostbar aussestatteten Salon, 

Jürgen Wülfing war wirklidi ein Juwel, und 
man konnte sich in allen Lebenslagen auf ihn 
verlassen. Die durch die Abwesenheit von 
Frau Powils etwas verwirrte Pepi hätte es nie 
geschallt, den Kaffeetisdi so geschmackvoll zu 
decken und auch an eine Auswahl von Ge- 
tränken zu denken 

„Das ist Jürgen Wülfing, der unentbehrliche 
Mitarbeiter meines Mannes", stellte Antonia 
ihn vor. 

Welch gute Auswahl Jürgen getroffen hatte, 
bewies die Schnelligkeit, mit der die Kuchen- 
platte unter ausgiebigen Lobsprüchen geleert 
war. Fast unmerklich übernahm er die Rolle 
des Gastgebers, schenkte Kaffee und Tee nach, 
goß Likör und Weinbrand ein und schaffte es 
mit Charme, die jungen Leute anschließend 
ins Zimmer der Mäddien zu lotsen. 

Kurz darauf stellte sidi heraus, daß auch 
Jutta und Klaus offensiditlich Beat-Fans 
waren und man sich um ihre Unterhaltung 
keine weiteren Sorgen machen mußte. 

* 
„Uff", sagte Isabella, als die jungen Leute 

draußen waren, und es klang, als öffnete sich 
erleiditert ein viel zu enges Korsett. „Jetzt 
können wir endlich richtig miteinander reden. 
Deine Mäddien sind bezaubernd. Sie sehen so 
gleidialtrig aus." 

„Sie sind auch gleichaltrig", bestätigte An- 
tonia. .Tessi ist knapp drei Tage älter als 
Dagmar." 

Isabellas Augen wurden kreisrund. „Aber 
du hast dodi damals nur ein Kind bekommen, 
soviel Idi weiß. Oder hast du den Zwilling 
verschwiegen?" 

„Nein", lachte Antonia. „Christian brachte 
auch eine Tochter mit in die Ehe." 

„Hab Erbarmen, Toni", fleht« Isabella. „Idi 
platze vor Neugier. Tippe idi recht, daß Dag- 
mar dein Kind ist?" 

.Adi, weißt du", meinte Isabella großzügig. 
.Du brauchst dich wirklidi nicht mehr zu 
genieren. Die Sache ist nun schon neunzehn 
Jahre her, und inzwischen bist du verheiratet 
- und sehr lukrativ sogar, wie man sieht. Ich 
glaube nicht, daO dir die Familie deinen Fehl- 
tritt noch sehr übelninunt." 

.Wie beruhigend", spottete Antonia. Sie 
hatte sich wieder völlig gefangen. Isabellas 
Anspielung hatte sie nicht einmal getroffen. 
.Wie geht's denn allen so?" 

.Sie werden älter, aber deswegen nicht viel 
umgänglicher. Dein Vater iat nodi der gleiche 
Griesgram und meiner derselbe Dickkopf. 
Tante Anna wird immer altjilngferUcfaer und 
versdirobener. Nach aufien tun sie natflrlidi, 
als verstünden lie *idi präditi«. aber Intern 

ist's noch der «leiche KlcinkrieK, Und meine 
Mutter steht duzwi.schen und kann mit itirrn 
SchlichtunKsver.siuhen nidit viel .lusrichtcn. 
Idi bin froh, daß wir seil sechs Jahren ein 
eigenes Hau..- haben Da brauche ich sie nicht 
täglich zu sehen. Arthui hat sich altculinKS 
sdion Masengeschwüre angeärgeit, und das 
will bei einem Mensdien mit so viel Humor 
viel heißen. Wenn s nicht um das Erbe von 
Klaus und Jutta ginfle, hätte er den Hart;- den 
Kram längst vor die Füße geworfen " 

„Ilm", brummte .Antonia. ..F.s h.it ■iiih al.so 
nicht viel geändert," 

„Nein", gestand Isabella treimülii'. .Wann 
warst du eigentlich zum lelzlrn !\!il ',u 
Hause?" 

„Bei Großmutters Beerdigung - vor ■vib- 
zehn Jahren", erwiderte .Antonia, 

„So lange ist das sdion her'.'" wunderte sich 
Isabella und musterte neiderfüllt ."intimias 
gertensdilanke Figur. „Du hast dich phanta- 
stisch gehalten, Toni, das muß man dir las.sen. 
Lebst du diät','" 

„Nein", ladite Antonia zufrieden. .,lch esse, 
was mir schmeckt." 

„Du hast's gut", seufzte Isabella. „Idi hun- 
gere wie verrückt und gehe trotzdem aus tiem 
Leim. Arthur macht oft sdion reclit unfeine 
Anspielungen. Aber ich schlage wohl nadi 
meiner Mutter." 

„Und Renate?" erkundigte sich Antonia 
nadi Isabellas Schwester. 

„Die ist eine edite Hart, spindeldürr und 
flach wie ein Bügelbrett, f-eider kommt Jutta 
ganz auf sie heraus, auch in der muffeligen 
Art. Schrecklich, so etwas von seiner eigenen 
Toditer sagen zu müssen. Aber Arthur ver- 
göttert sie, und mein Vater liebt sie, soweit er 
überhaupt imstande ist, jemand anders als 
sich selbst zu Ueben." 

Isabellas selbstverständlidie Ehrlichkeit war 
entwaffnend. Antonia erinnerte sidi, daß sie 
ihre Cousine schon als Kind deshalb am mei- 
sten von allen gemodit hatte - bis auf einen. 

„Wie sieht's bei den Anton Harta aus?" 
fragte sie sihnell. 

„Ach, dein Bruder ist ein ganz netter Kerl. 
Er kümmert sich wenig um die Meinung def 
Alten, aber er stellt es redit geschidct an. 
Alice, seine Frau, kennst du ja noch?" 

.Damals waren sie verlobt", erwiderte An- 
tonia. .Sie war sozusagen eine großartige 
Partie - deshalb durften Ihre Eltern ja audl 
nidits von meiner ,Schande' erfahren." 

„Sei nldit bitter, Toni", mahnte Isabella. 
.Alice hat wichtige Geschäftsverbindungen 
mit in die ESie gebracht. Du mußt das ver- 
stehen. Den Hart* geht das nun einmal über 
alles. Und ihre Eltern waren sehr streng im 
ihren Moralauffassungen.* 

„Genau wie alle Harts", warf Antonia ein. 
und diesmal klang es wirklich erbittert. .Nur 
schade, daS ihre Moral einen doppelten Boden 
hat. Aber was geht es midi nodi anI Ist er 
wenigstens ein biSdien glOcklidier geworden 
ml» seiner Frau?" 
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Langener Nordumgehung ist 

wieder im Gespräch 

Anfani dieser Woche kam der Bauaussdiuß zu einer niclitöffentlichen SitzunR zusammen, 
an der auch Regierungsbaudirektor Köster und OberreRlerunRsbaurat Klar vom Straßen- 
bauamt In Darmstadt teilnahmen. Wie wir erfuhren, diente diese Sitzung der Information 
Ober ein für Langen wichtiges Thema, den Bau der NordumgehunR. 

Bekanntlich ist dieses Projekt schon seit 
langem Gegenstand von Debatten in den Aus- 
Bchtlssen und im Parlament. Dabei waren sich 
stets alle Parteien darüber einig, daß der Bau 
dieser Umgehung für die Entlastung^ des in- 
nerstadtischen Verkehrs unerläßlich ist. Man 
verspricht sidi davon eine Herabsetzung dei 
Gefahren für die Verkehrsteilnehmer — vor 
aUem der Fußgänger — in den seitherigen 
Durchgangsstraßen wie zum Beispiel der Sud- 
lichen Ringstraße. Darüber hinaus würden 
nach Fertigstellung einer Umgehungs.straße 
die seitherigen LUrm- und Abgasbelastungen 
der Bewohner, beispielsweise der Gabelsber- 
ger-, Feld- und 'Wallstraße auf ein erträg- 
Vldies Maß herabgemindert. 

Ab 1. Juni in Langen 
keine Stücicgutabfertigung mehr 
Inzwischen ist es offiziell. Die Bundesbahn- 

direktion Frankfurt hat den Magistrat davon 
unterrichtet, daß zu den 400 im Zuge der Ra- 
tionalisierung zu schließenden Stückgutbahn- 
höfen auch derjenige in Langen gehört. Auf- 
nahmebahnhof ist ab 1. .Juni Darmstadt. 

In der Praxis bedeutet das: 'Wer nach dem 
31. Mai eine Stückgutsendung verschicken, sie 
aber nicht selbst in Darmstadt aufgeben will, 
muß die Güterabfertigung am Bahnhof Lan- 
gen benachrichtigen. Diese veranlaßt dann die 
Abholung des Stückguts durch einen Ver- 
tragsspediteur. 

Dieser sogenannte Fliichendienst der Bun- 
desbahn hat seinen Preis. Für Stückgüter zwi- 
schen 50 und 200 Kilogramm, die wohl in er- 
ster Linie für private Zwecke versandt wer- 
den, erhöht sich die Flächenfracht gegenüber 
dem bisherigen Rollgeld um 1,10 bis 4,80 Mark. 

Die Situation ist seither folgende: Das 
Bundesverkehrsministerium als verantwort- 
liche Stelle für den Bau dieser Umgehungs- 
straße, die eine Fortführung der Bundesstraße 
B 486 ist, sieht den Verlauf der Straße ober- 
halb der Null-Ebene vor, also eine Überfüh- 
rung der Straße auf einem Damm über die 
Main-Neckar-Bahn, da diese Lösung die ko- 
stengünstigere ist. Man spricht dabei allge- 
mein von einer Dammlösung. 

Diese Art fand jedoch nidit die Gegenliebe 
der Langener, die dadurch eine Abtrennung 
des nördlich der Trasse liegenden Geländes 
fürchteten und einen Damm vor der Stadt 
auch aus optischen Gesichtspunkten ablehnen. 
Das Parlament redete vielmehr der sogenann- 
ten Einsdinittslösung das Wort, die eine Un- 
terführung der Main-Neckar-Bahn vorsieht 
und die Trasse im wesentlichen unterhalb 

der Null-Ebene verlaufen ließe, Nachteil die- 
ser Lösung sind die hohen Kosten, wovon die 
Stadt allein rund :i Millionen zu tragen hätte. 

Wie der Vorsitzende des Bauausschusses auf 
Befragen der Langener Zeitung mitteilte, habe 
sich bei den Gesprärhon niit di'n beiden Kach- 
leuten des StralJenbauamtes eine weitere Mii«- 
lichkeit abHCÄCichnet, die einen Kompniniiß 
bedeute und sicherlich interessant sei. 

Nähere Angaben darüber wollte Karl Wo- 
ber (SPD) noch nidit machen. Zunächst sei es 
Sache des Baiiausschusses, in einer weiteren 
nichtöf feil iiichen Sitzung am 29. April die 
neuen Planungsunterlagen zu behandeln und 
sie dem Parlament für eine Sitzung Anfang 
Mai zur Beratung vorzubereiten. 

Zur Zeit zeichnet .sich, was den Bauterniin 
anbelangt, folgende Situation ab (d. Red.): 
Von selten de.s Bundes ließt eine Absichtser- 
klärunn vor, die Nordumgehung zu bauen. 
Man kennt auch die dringende Notwendigkeit 
und hat das Projekt in eine gehobene DrinK- 
lichkeitsslufe eingeordnet. Aber selbst wenn 
jetzt plötzli<'h die Geldmittel für den Bau zur 
Verfügung stünden, könnte nicht begonnen 
werden, da keine Pläne und Beschlüsse vor- 
liegen. Grundlage dafür ist ein Be.schluß des 
Parlaments, der über das Slrnßenb;iuamt den 
Instanzenweg läuft, ist weiterhin die Linlei- 
tung eines AnhörutiRsverfahrens und schließ- 
lich der Grunderwerb. Erst dann liat das ganze 
Projekt die Chance, .sichtbare Formen anzu- 
nehmen. 

Es liegt also jetzt am Parlament, auf einen 
Nenner zu kommen und die Startmöglichkei- 
ten zu schaffen. Dabei sollen die Parlamenta- 
rier beachten, daß eine schöne und ideale 
Straße, die jedoch nie oder erst in .lahrzehn- 
ten gebaut werden kann, für I.anßen ohne 
Bedeutung ist und nichts nützt. Was wir brau- 
chen, ist eine möglichst schnelle Lösung, selbst 
wenn man dabei Zugeständnisse machen und 
Kompromisse schließen muß. 

Daueri<arten für Freibäder 
im Vorverkauf billiger 

Nodi einmal wei.st der Magistrat auf das 
Sonderangebot der Stadt für Badedauerkarten 
hin. Bis zum 30. April können diese Karlen 
im Vorverkauf für 20 Mark (Erwadisene) oder 
10 Mark (Kinder) erworben werden. Während 
der Saison .steigen die Preise wieder auf 30 
bzw. 15 Mark. 

Die Dauerkarten gelten für das städtische 
Schwimmstadion und das Strandbad Lange- 
ner Waldsee, nidit für das Hallenbad. Vorver- 
kaufsstelle ist die Hauptkasse des Schwimm- 
stadions, montags bis samstags von 8 bis 
18,30 Uhr. 

Unleserliche Hausnummern sind der Alptraum 

der Langener Arzte 

Zeitverlust durch langes Suchen 

Fehlende und unleserliche Hausnummern- 
schilder sind der Alptraum der Langener 
Ärzte. Schon einmal hatten sie an die Öffent- 
lichkeit appelliert, die Nummern deutlich 
sichtbar anzubringen. In letzter Zeit sei es 
wiederholt vorgekommen, daß ein Mediziner 
zu einem dringenden Fall gebeten wurde, das 
entsprechende Gebäude aber erst nach lan- 
gem Suchen ausmachen konnte. Dadurch gehe 
wertvolle Zeit verloren. 

Auch der Magistrat schaltete sich nun in 
den „Hausnummer-Skandal" ein. Der Zeit- 
verlust auf der .Suche nach dem richtigen Ge- 
bäude gelte nicht nur für Arzte, auch für die 
Feuerwehr, das DRK, den Technischen Not- 
dienst, den Briefträger, den Möbelspediteur 
und Lieferanten. Es liege daher durchaus im 
Interesse der Hausbesitzer, einmal zu Ham- 
mer und Nagel zu greifen, um die Schilder zu 
erneuem. 

Dazu eine praktische Anleitung der Stadt- 
verwaltunfj: Die Hauseigentümer sind laut 
§ 126, Abs. 3 des Bundesbaugesetzes verpflich- 
tet, auf ihie Kosten ihr Gebäude mit der von 
der Gemeinde festgesetzten Nummer zu ver- 
sehen, Diese Hausnummern sollten so ange- 
bracht .sein, daß sie auch für Autofahrer von 
der Straße her gut zu erkennen sind. Sie soll- 
ten an der Straßenseite des Gebäudes oder am 
Eingang zum Grundstück angebracht werden, 
dürfen nicht höher als drei Meter über dem 
Gehweg liegen und müssen sich möglichst 
deutlich vom Untergrund abheben. Muß aus 
zwingenden Gründen die Hausnummer geän- 
dert werden oder wird diese durch Handwer- 
ker vorübergehend entfernt, so muß der 
Eigentümer auf seine Kosten die Schilder neu 
anbringen lassen. Vorschriftsmäßige Haus- 
nummernschilder seien in jedem Fachgeschäft 
erhältlich. 

Der Kriililing kam mit DonnerRrollen und knickte Bäume, als wenn's Hälzdien wären. 
So gesehen am LanKcner Waldsce. Was der FrUhlIng noch so treibt, lesen Sie im Innentcil. 

Mitwirkende für das Ebbelwoifest 

treffen sich 

Der Verkehrs- und Verschöneruiigs-Verein 
als Veranstalter des Ebbelwoifest es „rund um 
den Vierröhrenbrunnen" vom 21. bis 23. Juni 
bittet alle Vereine und Gruppen, die sich an 
dem Programm beteiligen wollen, zu einem 
Informationsgespräch am kommenden Diens- 
tag, dem 22. April, um 20 Uhr in die Brunnen- 
stube des Gasthauses „Zutn Haferkasten". 

Wie von den Programmverantwortlichen zu 
hören war, ist wieder ein großer Umzug am 
Samstagnadimittag vorgesehen, mit dem vor 
allem die Langener Vereine die Möglichkeit 
haben sollen, sich der Bürgerschaft darzu- 
stellen. Da man annehmen darf, daß nadi dem 
Erfolg des letztjährigen Festzuges die Beteili- 
gung in diesem Jahr noch größer ist, hat sich 
der VW bereits um zusätzliche Kapellen be- 
müht, damit es wirklich ein singender und 
klingender Festzug wird. Mit dem Ende des 
Zuges am Rathausplatz wird das Ebbelwoifest 
seinen Anfang nehmen. Dazu hat man sich 
eine besondere Üiierraschung ausgedacht, die 
sich auf frühere Traditionen stützt. 

Für den Sonntagvurmittag ist neben Unter- 
hidtungen auf dein Festplatz — auch in die- 
.sein Jahr wird wieder Ebbelwoi aus dem Vier- 
röhrenbrunnen fließen — ein .Stafettenlauf 
durch die AMstadt geplant, an dem sich mög- 
lichst viele Vereine beteiligen sollen. Dabei 
wird es weniger auf die sportliche I.eistung 
ankommen als--auf die Tatsache,^ dabei ge- 
wesen zu sein. Demzufolge wird nicht nur die 
.schnellste Staffel einen Preis erhalten, son- 
dern es wird auch noch nach anderen Krite- 
rien gewertet. Zweifellos eine be.sondere Geste 
den Altstadtbewohnern gegenüber, die sidi im 
vergangenen .Tahr mit dem Schmuck ihrer 
Häuser sehr viel Mühe gegeben haben. Dieser 
Lauf soll gleichzeitig einen aktiven Beitrag 
leisten'zu den sdion oftgehörten Aussprüchen: 
„die Altstadt soll wieder attraktiv werden". 

Am Sonntagnachmittag soll wieder ein Pro- 
gramm im Festzelt ablaufen, das in diesem 
Jahr größer wird und auch eine größere und 
höhere Bühne erhallen wird, sodaß man den 
Darbietungen besser folgen kann. 

Montags vormittags ist ein offizieller Früh- 
sdioppen mit Überraschungen und am Mon- 
tagabend findet wieder ein buntes Programm 
statt. Das Treffen der Vereinsvertreter am 
kommenden Dienstag soll dazu dienen, den 
Umfang des Programms festzustellen und die 
einzelnen Beiträge der Vereine zu koordi- 
nieren. 

Magistrat droht Vorgehen gegen 
Kinder und Eltern an 

Die Bepflanzung des Waldstreifens zwischen 
der Wohnstadt Oberlinden und der B 486, so 
klagt der Magistrat, werde durch Kinder be- 
schädigt. Es sei festgestellt worden, daß viele 
Zweige abgebroc+ien und junge Bäume umge- 
.knickt wurden. Bei den Bäumen und Gewäch- 
sen handele es sich in der Hauptsache um ver- 
hältnismäßig junge Bestände, die sehr anfäl- 
liß seien. 

Der Magistrat bittet die Eltern, „ihrer .-Xuf- 
sichtspflicht etwas besser nachzukommen und 
sich davon zu überzeugen, wo ihre Kinder ihre 
Freizeit verbringen und was sie in dieser Zeit 
so, alles tun". Bei allem Verständnis für die 
Kinder, so der Magistrat weiter, könne es 
aber nicht angehen, daß im Laufe der Zelt ein 
Waldschutzstreifen dem Treiben der Kinder 
zum Opfer falle. Wenn die Beschädigungen 
nicht aufhörten, sehe sich die Stadt gezwun- 

. gen, gegen die Verursacher und deren Eltern 
vorzugeben. 



Nr 3t 
LANGEN ER ZEITUNG 

Freitag, den 18. April 1975 

AUS UNSERER STADT 

I-Iiiincn. den IH. April 1Ü75 

Zinxrki.s.sifi'! 
Im AMlMmi)l>i|.s|j(irt «ibl ivs eine Dis- 

ziplin. die sidi Zuvfilässiykfitsfiilul 
lu'iini. iitid dir dii/ii ^L'sdi;«ff*'n wurde, 
iiin dii- KnillwiiKcii sozusaHon aui Hoiz 
iirui Nm rcri zu priif:.n und fi'st/.ustc'lU>n, 
"tj Kal■l>^^^■J ICH utid Mutoren liallen, 
was man »idi von ihnen versprieht. 

AIjim auch iür Menstlicn «ibt es den 
liegrifl der /uverlfissiKiteit. Hier ist es 
der Ausdrude der Treue zu einem ge- 
iiiudilen Verspredien, da» bestimmte 
Einlösen eines gegebenen Wortes, die 
unter allen Umstünden erfüllte Pflicht. 
Gerade in un.serer sdinellebigen Zeit, 
die in jeder Stunde andere Entschlüsse 
fordert, und ständig neue und oft ge- 
gensätzliche Dispositionen verlangt, 
empfinden wir zuverlHssiße Menschen 
wie Kelsen im brandenden Meer. Well 
cix'n da.s fjan/.e Dasein heute so stark 
dem Wandel unterworfen, so ungefe- 
stigt und unsldier ist, darum steht die 
/.u\erlässiRkeil heute besonder» hoch 
im Kurs. Denn leider gibt es sie nicht 
mehr allzu häufig. 

Ks ist merkwürdig, daU man das bei 
sieh selbst eigentlich nie ganz beurteilen 
kann. Die anderen Menschen, die um 
uns und mit uns sind, können das viel 
klarer sehen und bes.ser entscheiden. 
Stehen wir zu unserem Wort? Erfüllen 
wir unter allen Umständen unsere 
I*flidit.' Oder sollten audi wir •— zu- 
verlässiger sein? 

Eine Diva namens Frühling 

Kein Verlaß mehr auf die Jahreszeiten - zurück bleibt Trübsinn 

" «"<■ W-rte„.,e„ Spall. Kur/, vorm olflziellen Termin, dem FrOhlinKsbegh'In "ielil «^1!"''"'' 
Uel zuriiek. Am nienstuR trumpfte er mal kur^ «nf ^ "'.fi 1 .. T In- 
l>onneri;roIlen M'armluft aus dem Südwesten unri kühl, vl "'"""<■1 stritten sieh mit 
um die V-rmaehtstellun«. Was TuHiekblh/b „Tr Tr^ """ 

;v,§i 

■ rjui ..Annft -Ktij'ülrjtij^.ö5, zuinA7fl 
Ofburtsta« am 19. April. 
. . . Herrn Wilhelm Herth, Karlstraße 4 zum 
80. Geburtstag am 20. AprU. 
• • . Herrn Wilhelm Nazet, Diebruger Stra- 
ße 54. zum 8;t. Geburtstag am 21. April. 

. Frau Regina Merita, Dieburger Straße 24 
zum 84. und Herrn Friedrich Brendel. Bahii- 
«traße 54. zum 76. Geburtstag am 22. April. 

„.P'f wün.scht allen Geburtstagskindern Gluck und Gesundheit. 

Hoher Geburtstag 
l'.ine der ältesten Kiiiwohnerinnen Langens 

f.'u-rt am Sonntag, dem ■>(). April ihren 
!".. Geburtstag: Elise Klein, geb. Prediger, im 
IVIiltehveR 1. Sie stumnu aus Schlitz in über- 
liessen, heiratete im Jahre lilOd uikI kam l*)00 
nach Langen. 

Täglich geht die rüstige alte Dame spazie- 
1 en, mach! ihre Einküufe und iiesorgt ganz 
allem auch liiren Haushalt. Wenn man sie so 
h.intieren .«leht, nimmt man ihr die 9« Jahre 
ii'oit ab. Hi'r/iidu'n (^lUieUwünsch und weiier 
SD. wünsdite die I.angener Zeitung. 

Staatsiheater Darmstadl 
Horeils heute wird auf eine Veranstaltung 

tl.-r LA-Miete im Staatstheater Darmstadt 
hiM^jewu'sen. Am Dutuun-staK. dorn 5. Juni. 
M'ird du» Open.'tu» ..Wiener Blut" ituf^cführt. 
Näheres wmtI n(K'h rechtzeitig nn dieser Stelle 
heitunnUegeben. 

Wei kgruppen-Termin 
fällt nächste Woche aus 

Her Wi.Tkt;ruppen-Termin für Senioren 
voi-ge.sehen am 21. April, findet nicht statt! 
Grund ist die Abwesenheit der Paris-Reisen- 
den. Dagegen wird erneut erinnert an die 
aUwodienllidie Gymnastlkstunde dienstags 
von 14.110 bis 15.3» Uhr im Siedlerheim. Der 
nadiste Radtahrausflug ist auf Donnerstag, 
den .4 April, testgelegt. Treffpunkt 14 Uhr 
tun Bahnhof I>;in#5en. 

CDU-Stadteiigespräch 
und Kinderkleider-Tauschaktion 
Nochmal macht die CDU auf das Stadtteil- 

gesprach m Langen-Oberlinden am heutigen 
treitaj, dem 18. April, um 20 Uhr im Club- 
h.ius des 1. FCI, aufmerksam. Es ist die erste 
Veianslaltung dieser Art. 

Weiterhin erinnern die Christdemokraten 
noih einmal an die Kinderkleider-Tausch- 
aktion der CDU-Frauenvereinigung. Sie fin- 
det am morgigen Samstag, dem 19. April, zwi- 
sihen 9 und 12 Uhr im Pfarrsaal der Ge- 
meinde HI. Thomas von Aquin statt. Die Ak- 
tion gilt für Sommerkleidung für Kinder zwi- 
schen drei und zwölf Jahren. 
an^Pho Hinweis führt die Union noch an^ Ebenfalls am morgigen Samstag trifft sich 

CDU-Krei.sverbandes Offenbach-Land in der Langener Stadthalle. 

Die Diva namens Friihling denkt nicht dar- 
an, ihren Tourneeplan einzuhalten. Wie die 
Dame von kün'-tlerischem Rang weiß auch sie- 
es gibt keine Konkurrenz, alli- warten nur auf 
sie. In/.wisciien recken die U.iuine ihre naek- 
ten Arde traurig in den lietonhimmel, vage 
Anrleutunßen von Grün sind nur zu vermuten. 
Spaziergänger vi>rsinken auf den Waldwegen 
ini Sdilamm. In den Gärten halt^'n die zähen 
Stiefmutterdien die Stellung. 

Es gab Zeilen, da waren die .lahreszeiten 
nodi pünktlich, auf sie war Verlaß. Um Ostern 
herum prangti-n schon bunte Hlumenkästen 
auf den Balkons, Hobbygiiiiner bevölkerten 
die Blumenladen in Massen, die ersten Früh- 
lingsblüten für ihre Habalten zu erstehen. 

Langener Händler in Sadien Blüten und 
Samen melden jedoch die große Ebbe. Nur 
langsam und zögernd geht's Geschäft mit dem 
Frühling. Durch die Blume gesagt: Die Gar- 
tenfreunde halten ihre Brieftasche zu. „Wer 
pflanzt jetzt sdion?" beschimpft eine Blumen- 
frau das Wetter. „Man hat ja nichts davon." 

Wer geht bei dem Wetter schon nach drau- 
ßen oder flaniert durch seinen Garten? Ein 
Blick durch den Vorhang im Wohnzimmer 
genügt, um zu erkennen, daß sogar das biO- 
^en Angepflanzte recht kümmerlich vor sich 
hinvegetiert. Man nennt das den .,biologischen 
Bremsmedianismus". Er stoppt die Entfaltung 
der Blütenpracht, wenn's zu kalt ist. Warum 
da noch Geld Hlr die Stiefmütterchen, Bellis, 
Hyazinthen, Primeln und Narzissen ausgeben? 
Erst müssen auf jeden Fall mal die Eisheili-1 
gen Mitte Mai abgewartet werden. 

Ein Gärtner gibt nidit nur Petrus die Schuld 
am Tief in der Frühlingspflanzenkasse. Er 
verdächtigt auch die nicht gerade rosige Ar- 
beltsmarktlage, die manchem potentiellen 
Kunden die Lust an der blühenden Freude ge- 
nommen habe. Er fürchtet gar, die Blumen- 
freunde würden die Ausgabe für Frühlings- 
tilumen ganz übergehen und gleich für den 
Sommer ansdiafferi; Petunien, Begonien, Aga- 
ratum, Fudisien, Geranien und Tagetes. Bei 
diesem Trick blieben schon einige Zehner 
oder gar Hunderter, je nach Gartengröße, in 
der Tasche. 

Nur ein paar ganz Vorwitzige haben es bis- 
her gewagt, die Blumenkästen aus dem Kel- 
ler au; den Balkon zu stellen. Aber audi nur 
„weil Im Keller Platz geschaffen werden 

..mußte." Nun stehen oder hängen sie am Ge- 

.Jänder und warten auf die Sonne. Doch was 
auf sje niedertropft. Ist Regen. AUein am 
Dienstag registrierte die Langener MeUsta- 
tion 16.6 Liter Wasser pro Quadratmeter wah- 
rend des 70minütigen Schauers. Das von Me- 
teorologen erredmete Soll des Aprils liegt bei 
45 Litern. 

Aber nidit nur die Gärtner jammern. Auch 
die Gastwirte stimmen In das Klagelied mit 
ein zumindest diejenigen, die ein Gartenlokal 
haben. So spät, wie es in diesem Jahr zu wer- 
den scheint, haben sie die Frelluft.saison noch 
nie eröffnet. Zumindest erinnert sich nie- 
maiul an ein ähnlich trübes Trühjahr. 

rimmI"ünd'^"s!lIiirJrT' anders" erlebten am vergangenen Freitag rund 30 Schüle- innen und Sihuler der Albert-SiJiu eitzer-S chule auf der Khein-Main< Air-Base I nin 

Bes^ueh arrang^^^ Amerika nerm dänisdier Abstammung, hatte diesen 
ftmeriLfusXn ^ i.»i/J war, denn eine Klas.se der 
g^ner l'enntler ^ ünterridit beigewohnt. Die Lan- I l Staunen nicht heraus über die Art. wie an der ameri. 
einerelnstündSLen II '"t von 8.30 bis 15 Uhr bei 

" Wnterbrediung zur .Mittagszeit zum gemeinsamen Älittagessen Neun- zig Sihulernnien und Sdiuler waren in einem großen Raum, der allerdings durch Rees 
selbst ^ abgeteilt ist. Gruppenweise beschäftigten sich die Schüler 
M k^n.;L^n. f.""® Lehrmitteln wie Xa chsd,lagewerke, Atlanten, KaTten BUdier 
fügung X'ei Ljh^eriMe"n hJtr''''"'«> «>rkbänke stehen zur Ver- 
dabei sidi mittels To^hanrt nh n- -^"fsidit. Auf unserem Foto sind Schülerinnen 
Efgens^Siten Informieren, Vorkommen. Gewinnung. 
Jeit diT SAOlei H-n w »rageliogen stellt die Schule fest, ob und inwle- 
M verarbeitet und begriffen haben. Eines fiel besonders auft 
trierten sich f"nl «uVSrJ Arbel?' """ 

Klrchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 
kommenden Sonntag. d'>m 2ö Atw-il 

»"'f- Uhr, findet unier nTdister 
ine.nde-Nachmlttag im Gemeindehaus (Fin- 
gang Frankfurter Straße) statt. 

Pfarrer Kretzer hält einen Farblichtbilder- 
vortrag anläßlieh des Deutschen Kirchentages 

am M^iin vom II. bis 15 .luiii 
i"; leben '. 

Kaffee und Kuchen weiden wieder gereicht. 
Hunderte von Stühlen und Ti.schen stehen 

.startklar In Kellern und Scheunen. Willem 
Bo.sdijk, Pächter de.s Stadthallen-Restaurants 
wartet sehnlichst darauf, seine Sonncnterrasse 
eröffnen zu können. 150 nagelneue Stühle und 
li.'chc werden dann aufgestellt, auch für Blu- 
menarrangements hat der Holländer schon 
hübsche Ideen. 

Den gleichen Traum träumen Thea Treut 
vom „Waldhaus", Else Loidol im Koberstfid- 
U'r halltorhaiis und Rudolf Moritz in seiner 
Gaststätte „Zum Bahnhof. Sie alle haben 
die Gartenmöbel schon seit Wochen auf Vor- 
dermann gebracht und warten nur auf die 
nötige W<Hrme. 

Mutig, oder gar tollkühn, Ist lediglidi Erich 
Notzon, Pächter des .Sehützenhau.ses, zu nen- 
nen. Er hat seine Saison sdion vor 14 Tagen 
eröffnet. 40 Stühle stehen im Freien, es sol- 
len sogar Gäste gesehen worden sein. Erich 
I^tzon it überhaupt die große Aufnahme 
„Bei mir blüht sdion alles", berichtet er stolz. 
Dazu muß gesagt werden, daß Erich Notzon 
keinesfalls mit Heizöfchen Gäste und Blüten- 
pracht anlfjckt. „Wir liegen hiei' eben sehr ge- 
sdiützt." ® 

Die einzigen, die einem noch Mut machen 
können, sind die Bauernweisheiten, die wenig 
von einem ladienden April halten. „Maikäfer, 
die im April siiiwirren, müs.sen im Mai orfrie- 

.,Aprilregen bringt uns Segen" oder 
„Donner im AprU viel Gutes zeigen will". 
Wenn man den Sprüdien Glauben schenken 
daif, dann deutet wohl alles auf einen herr- 
lichen Sommer hin. Und einen Trost hat man- 
„Donnert es im Mai, ist der April vorbei." 

Am IVlittwoch wieder 
Ernährungsberatung 

Alle an einer ßesunden Krnahrung interes- 
sierten Bürger können sich am Mit.twodi, dem 
-3. April, von der Ernährungsberaterin Bri- 
gitte Sauer kostenlos Ratsdiläge in Ernäh- 
rungsfragen holen. Ihre Sprechstunde findet 
von 15.00 bis 17.30 Uhr im Zentrum für Ge- 
mein.schaftshilfe statt. 

Im Mai fallen die Sprechstunden wegen 
Urlaubs aus. Sie beginnen erst wieder am 
Mittwoch, dem II. Juni. 

Doppelt so viel Eheschließungen 
wie im vergangenen Jahr 

53 Paare schlössen im ersten Vierteljahr 
die.ses Jahres den Bund fürs Leben. Das sind 
ZU Eheschließungen mehr als im Vergleichs- 
zeitraum des vergangenen Jahres. 

Nach ^ den statistischen Aufzeichnungen 
macht sich dabei die Herabsetzung des Voll- 
jährigkeitsalter.s besonders bemerkbar. Ein 
Vieitel der jungvei'niählten Paare sind zwi- 
schen 18 und 21 .lahre alt. Bei sechs Paaren 
waren beide Partner und bei acht Paaren ein 
Partner noch keine 21, 

Mittwoch, 30. April 

TANZ IN DEN MAI 
in der Stadlhalle Langen 

Vorverkauf 5,— DM 
bei. 

Wagner. Wernerplatz u. EKZ Oberlinden; 
Wagner, Lutherplatz: Politzer, Keßlerplatz: 
Reisebüro Lauterbach (gegenüb. d. Stadt- 
halle): Altstadt-Drogerie, Fahrgasse: Dorn- 
burg & Eisinger Langestraße 42. 

Xrztllcher Notfalldlenst am Wodienende 

19. und 20. April 
Dr. Streek, BahnktraBe 69, Telefon Z 261« 
Wohnunc AnnastraBe 10 

Sonntag und Feiertag NotfalUprechgtund« 
von 11 bis 12 Uhr. 

Xrztlicber Nolfalldientt am Mittwoch, dem 
23. April, von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Streck, Bahnstraße 69, Telefon 2 261«, 
Wohnung: AnnastraBe 10 

Zahnürztlicher Notfalldienst für den Krell 
Offen bach: 
Mittwoch und Samstag von IS bla 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bij 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offcnbach-Stadt am 
19.'20. und 23. April zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/8117T4 
(ärztlidie Notdlenstzen(rale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstraße 26, Telefon 0 61 02 / 85 65 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Rudolf Osterreidi, Weiskirehen, 
Seligenstädter Straße 16, Tel. 0 61 06 / 62 M 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., if). 4.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 
Telefon 2 U 78 

So.. 20. 4,: Einhorn-Apotheke, 
Bahnstr ß9. Tel 2 26 37 

Mo.. 21. 4.; .'Vpotlieke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 

Di.. 22. 4.: Braun'sdie Apotheke 
Lutherplatz 2. Telefon 2 37 71 

Mi.. 23. 4.; Münclisdie Apotheke, 
Darmstädter Sti l, Tel 2 23 15 

Do.. 21. 4 : Oberlliiden-Api'theke. 
Berliner Allee 5. Telefon 77 13 

Fr.. 25. 4.: liosen-.Apotheke, Friedridi-/Ecke 
Bahnstraße, Teieton 2 23 23 

Otliiuii;;szeiten dei Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uht. .samstags 8.30 bis 13.UO Uhi 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom IS. 4. 75 — 16 l'hr bis 23. 4. 75 — 7 Uhr 
Telefoniscii zu erreichen über Langen 2 10 71 

für Gas und Wass-er Karlheinz Bock, für 
Striim Janusz Laferi. 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemelnsdiaftshiife — Tel. 2 20 21 
Südlidie Ringstraße 77 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
vorerst ausschließlich von der Gemeinde- 
schwester der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, 
Langen, Berliner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieieh-Krankenhaus Rut 20 01 
Polizei: Südl. Rlngstr 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Huf 2 30 45 
Feuerwehr: W Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotei Kreuz) Ruf 2 37 II 
StadtTerwaltnocSüdl. Ringstr 80 Rut 203 - I 
Barfertelefon: (autom. Gesprücha- 

aufzeldinung Tag und Nacht) Ruf 2 20 08 
Krankentransport: RnfZSTU 

Nr. 31 I.ANGENER ZEITCNO Freitag, den IT. .'>)>.il 

Veranstaltimgcn 

am Wochenende 

LANGEN 
Sonntag, 20 Uhr 

Frohsinn-Konzert 
im evangeli.schen Gemoindi.li.ius 

KINOS 
UT 

Verflucht, verdammt und 
Lichlburg 

Europa in Flammen 
Zwei Trottel als Brudipüutcn 

SPORT 
Fußball 
Sonntag 15 Uhr 

FCL gegen Nauheim 
SSG gegen Dietzenbach 
SGE gegen Ostheim 

Handballl 
Sonntag, 10.30 Uhr 

SSG in Niedergirmes 
SGE gegen Eppertshausen 

EGELSBACH 
Samstag, 15 Uhr 

Schaulaufen 
Rollschuhbahn 

Samstag, ab 9 Uhr 
„Saubere Landschaft" 

den Stimme, die Tote erweckt. Da ist Jim 
McCann (27), der für den im Sommer ausge- 
stiegenen Ronnie Drew neu zu den Dubliners 
stieß. Bisher der erfolgreichste Single-Folk- 
Singer Irlands (mit eigener TV-Show), be- 
reidiert er nun die Gruppe durdi seine K.:inst 
um einen virtuosen Gitarristen und Sänger. 
Und schließlich ist da noch der Gitarri.st Cia- 
ron Bourke (39), ExLandwirt, der samstags 
„auf ein Gläschen" loszieht und vor Mittwoch 
nidit aus der Kneipe kommt. 

Vorverkaufsstellen sind; Städtische Infor- 
mationsstelle/Reisebüro Lauterbach, Bezirks- 
.sparkasse Langen, Langener Volksbank und 
Volksbank Dreieich. Eine Anzahl Eintritts- 
karten zum Preis zwischen 10 und 16 Mark 
sind nocii zu haben. 

RUND UM DEN Whiskybeseelte Poesie aus rauhen Kehlen 

Vififröhrenbrunnon Die Dubliners kommen in die Stadthalle 

Großes Lob 
für Heidemarie Hatheyer 

Ganz ohne Votbrluiltc — es wnr nn it r 
Erfolg, den die Schauspielerin II; id« n • je 
Hütheycr am Samstag. 12. April, in d« • 1 n- 
gener Stadlhalle eingeheimst hatte. Ij:; ; n- 
wiesen insbesondere die vielen Untci j. ri. n- 
gen des Stückes „Mama" durch Minpt. • n 
Beifall. 

Heidemarie Hatheyer spielte die Haiipliimr, 
die „Mama", so gekonnt und .^i)rilzig. diihei 
immer charmant, daß man ihr Alter vcrt;ess( n 
konnte. Sie sdiaffte es, in das Stück, das un 
übrigen nicht ganz ohne Pikantericn \\;ir, 
standig ihre vielen Gags .so ganz ncbenfier 
einzustreuen. Begeisterte Zwischriikviltkcn 
waren in der Pause zu hören: „Ist das aber 
spritzig — ist das aber gut und einmalig '* 

Lohn der Schauspi'1er war ein Ii'tnge ;in- 
hallender Applaus. Die Damen winden mit 
Blumensträußen überhäuft. Ks war ein t'<'lt'n- 
gener Abend. N. 

im irren Tempo feßte der Wind am Dienstag- 
nachmittiig über den I^anceiicr Waidsee. Fazit 
seiiie.s diesjiihrlKoii (foschwlndigkeitsrckords: 
Kekniekte, entwurzeUe liäume und abgedeckte 
iloi/hüitser. Den Umkleidekabinen, Toiletten 
und dem Kiosk am HtranUbad wurden die 
\V( ilblechdächer abgerissen (siehe Bild oben) 
und in den Wald auf die andere SlralU^nseile 
«rschleudert (siehe nebenstehendes Bild). 
ICinen Ort der Verwüstung trafen die Bau- 
arbeiter an. die sieh am nächsten Tag daran- 
mailiten, das Chaos wieder zu ordnen. Auch 
das Sladtßt'biel Ist von den Auswirkungen des 
l'nwelters nicht verschont geblieben. Stadt- 
hrandinspektor Ilans .läekel: „Bei uns ging 
alles drunter und drüber." 12 Einsätze sind 
die Feuerwehrleute gefahren, um Keller aus- 
zupumpen und umgestürzte Bäume aus dem 
Weg zu räumen. 3H Mann im blauen Rock 
kämpften gegen niederprasselnde Wa^^ser- 
mussen und orkanartige Windböen. Der Früh- 
ling (siehe auch unseren Bericht) liatte seinen 
(-.instand gegeben. 

Anhänger war überladen 
An der Einniiindung von der B 44 zur 

Kicaßrube Sehring kam es am Mittwodi- 
morgen zu einem Unfall, bei dem es einen 
r.eichtverletzten und Sachschaden in Höhe von 
rund 5000 Mark gab. 

Kill PKW hatte einen einadisigen Anhänger 
hinter sich, dem ein zulässiges Gesamtgewicht 
von 700 KilDgraiiim zugebilligt wird, der je- 
docii nilein 1500 Kilogramm geladen hatte. Als 
der Fahrer des Wagens bremsen mußte, schob 
sidi der Anhänger auf das Auto auf. 

Frohsinn-Konzert 
im Gemeindehaus 

Das diesjährige Konzert des Gesangvereins 
„Krohsinn" am kommenden Sonntag, dem 
ÜO. April, um 20 Uhr im Evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße steht unter 
flem Zeichen der Volkstümlichkeit. Die Ge- 
sangssolisten Leonore Blume (Sopran) und Ed- 
gar Schäfer (Tenor) haben auf Operetten- 
Hiien und Melodien der leichten Muse zu- 
rückgegriffen und werden mit Sicherheit da- 
mit beim Publikum ankommen. 

.'Vuch die Liedauswahl des Männerchores ist 
nanz der Unterhaltung gewidmet. Neben Lie- 
dern aus südlichen Bereichen und vom Bal- 
kan ist auch ein Zyklus von Seemannsliedern 
zu hören, die stets ansprechen. Angenehme 
Unterhaltung ist also gewährleistet. 

Zum Ebbelwoifest 
wird geschmückt 

Dies jedenfalls glaubt der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein auf Grund der großen 
Nachfrage aus der Bevölkerung nach Fahnen 
und ähnlichem Schmuck behaupten zu kön- 
nen. Wie man günstig zu derartigen Requisi- 
ten kommen kann, die einem Haus ein fest- 
liches Aussehen geben, hat das Vorstands- 
mitglied des VW, Heinz Georg Sehring, er- 
mittelt und gibt gern Auskünfte. Die Möglich- 
keit zur Information besteht am kommenden 
.■^Jonntag, 20. April, von 13.30 bis 14.30 Uhr und 
am Montag, 21. April, von 20 bis 21 Uhr im 
Geschäftszimmer des VW im ersten Stock 

alten Rathauses. 

Top-secret 
Die Informationspolitik der Stadt 

Langen ist eine absonderliche um 
nicht zu sagen einzigartige. Der Grund 
für diese Feststellung sei hier nur 
kurz angedeutet. Keine Information 
verläßt das Rathaus, ohne vorher vom 
Bürgermeister abgesegnet worden zu 
sein. Was aber tun, wenn das Ver- 
waltungsoberhaupt nicht da ist? 

Immer wieder rennen Pressever- 
treter die „Festung" Rathaus an, ohne 
das bürokratische Gestrüpp durch 
dringen zu können. Fazit: Die Presse- 
informationen bleiben auf der Strek- 
ke, so — mal wieder — geschehen 
in der jüngsten Vergangenheit. 

Eigentlich war's gariz lächerlich. In 
einem unserer heutigen Berichte, be- 
treff Frühling, fehlen „heiße" Infor- 
mationen der Stadtverwaltung. Wir 
wollten wissen: IVos tun Stadtgärt- 
nerei, Bauhof und Schwimmbadver- 
waltung, um den Frühling vorzube- 
reiten? 

Keine politische oder sonstwie ver- 
fängliche Frage, die auch bcreitwilig 
von den zuständigen Amtern beant- 
wortet wurde, aber mit dem Nach- 
satz: „Schreiben Sie das bloß nicht, 
wir dürfen nichts sagen. Wenn Sie 
i\'as schreiben, habe ich nichts ge- 
sagt." 

Auch das Presseamt zeigte sich 
machtlos. Ohne Bürgermeister darf 
es — obwohl dem Namen nach für 
Pressemitteilungen zuständig — kei- 
ne Information herausgeben. Und der 
Bürgermeister war abwesend. 

Also, um Gottes willen, kein Wort 
über den städtischen Frühling. 
Pssssssssst. flüstert 

Ihr Tobias 

Sie singen Lieder, die oft schon 100 Jahre 
alt sind, die aber aus rauhen Kehlen wie ein 
Hit von heute klingen: The Dubliners, die 
fünf bärtigen Straßenmusikanten aus Irland, 
die längst zu den besten Folkloregruppen der 
Welt gehören, sind am Donnerstag, 1. Mai, in 
der Stadthalle zu hören. 

Sie singen und spielen mit der ganzen 
whiskybeseelten Poesie Irlands. Sie erzählen 
vom Krieg, dem jahrhunderalten Kampf der 
Iren um ihre Freiheit, vom Frieden, von den 
trinkfrohen Abenden im Pub, von augen- 
zwinkernd vorgetragenen Abenteuern, von 
deftigen Raufhändeln, aber auch von roman- 
tischer Liebe. 

Wer den Dubliners zuhört, kann einfach 
nicht ruhig sit/.en bleiben. Ihre Musik ver- 
lockt zum Schunkeln, zum Tanzen, zum Mit- 
singen. Das ist ihr Geheimnis zum F.rfolg: Sie 
tragen die Folkloremusik, die oft im l/aule 
von Jahrhunderten gereift ist, unveriiiidcrl 
mitreißend vor. Mit Gitarre, Banjo, Geige und 
Flöte begleiten sie sich. Da ist John Sheah:.n 
(33), der Geigenspieler, der Wert auf Prä- 
zision legt Er ist der einzige der Gruppe, der 
je eine I^lusikliochschule besucht hat. Dn >t 
der lv\-Glasbläser Bnrne.v McKenna (34), der 
zur Weltolite der Bunjo.spieler gehört und i.rn 
in seiner Jugend das Armeemusikkorps nicht 
nahm, weil er zwei Zentimeter zu kurz i:i - 
raten war. Da i.st „liair Kell.v", der wuhcIu I- 
köpfig" Luke Kelly (:13), mit .seiner <chnr'.' 

VW hat 
Jahreshauptversammhjng 

In der Bruniienstube des Gasthauses „/■.un 
Ilaferkasten" hält der Verkehrs- und Vei- 
scIiönerungs-Verein heute abend .seine Jal'- . - 
hauptversammlung ab. Beginn ist um 20 iihr. 
Auf der Tagesordnung stehen neben dem Ke- 
ridit des Vorstandes über das abgeiaufcne 
Geschäft.sjahr die Neuwahl des Vorstand, s 
und die Planungen für das kommende Jahr. 
Dabei werden die Vorbereitungen für d.is 
Ebbelwoifest „rund um den Vierröhren- 
brunnen" ,das vom 21. bis 23. Juni vor der 
Kulisse der Alt.stadt auf dem Rathausplatz 
stattfindet, breiten Raum einnehmen. 

rm 

in Hochheim/Main, an der Frankfurter Straße 

«./oHe/ 
ufifMkh 

pf^iAuerl 

■uMif bei 
MilSbel-nelle 

Ml 

am kommenden Sonntag 

von 14.00-18.00 Uhr geöffnet. 

Busch's 

Möbel-Verbrauchermarkt 

im 

Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

•Busch's" 

Hochheim/Maii- 
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RENAULT 

(^chin an '^^nßslen? 

. . . ins Land der Windmühlen zur 

Tulpenblüte In Holland 

AUTOHAUS E. GRUBER 

Hilfe bei Katastrophen 

und Dienst am Nächsten 

Lions international jetzt auch in der Dreieich 

Große Leserfahrt mit dem Omnibus für Leser der 
„Charlotte", „Langener Zeitung u. „Hainer Wochenblatt" 

Abfahrt: Pfingstsamstag, 17. Mai um 7.15 Uhr 
Rückkehr: Pfingstmontag, 19. Mai abends 

Treffpunkt: Langen. Bahnliof und Krone-Hochfiaus 

Hier einige Stationen: Amsterdam, Rotterdam, Madourodam, Volendam, 
Arntieim, Noidwijk, Keukenhof 

Leistungen: Fahrt einschließlich Sonder- und Stadtrundfahrten 
(ausgenommen Eintrittsgelder), Übernachtungen in schönen Privat- 
quartieren, reichliches und gutes holländisches Frühstück. 

Fahrpreis pro Person DM 120,- 

Anmeldungen: ab sofort in der Geschäftsslelle des Verlag Kühn KG, 
Langen, Darmstädler Sir. 26. Telefonische Reservierung unter 21011 
möglich. Die Platzzahl Ist begrenzt. Reservierung In der Reihenfolge 
der Buchungseingfinge. 

Zusätzliche Überraschungen für alle Teilnehmer. 

«n rinren!v hT' französls.l.rn I-artnorstadl Romoran- tin-Lantl eniiy, die am veiBangenc. Wochen ende eiiificweiht « urdc. Nur durcli eine Glas- 

Sprendlingen. Ollo-Hahn Straße 25-27 u. Lise-Meitner-Slraße 1 
Die modernst e;ng9ricliteie Renaull-Werl<slatt in Ihier Nahe I 

Neuwagenverkauf - Service 

Komplette Unfallabwicklung 

Wir verkaufen alle Renault-Modolle noch zum allen Preis, solange der Vorrat reicht. 
Wir nahmen Ihr Gebrauchtfahrzeug zu günstigen Preisen in Zahlung. 

Janlbfr »'''"'"''"'«"er dinl^s) _ wir berichteten bereif 

beleilist. «Jincb, war an der NamensRcbung seiner Schule maßjebend 

Ilomorantin hatte seinen großen Tag, was 
d.ii an >!emcs.st;n weiden kann, daß vom Staots- 
■sekretär ül)or den Präfekten und Sous- 
Prafekten alles vertreten war, was Rang und 
Numen hat. Einer Einladung von Senateur- 
Mairp Thyraud folgend, war als Vertreter für 
die Stadt I.angen Stadlrat Heinridi Davids 
der zußleich Vorsitzender des Fördererkreisos 
für Europäi.sche Partnerschaften ist, nach 
Komorantin gefahren, um die Einweihungs- 
feier mitzumachen. Er überbrachte die Grüße 
beider Institutionen. Stadt und Fördererkreis 
stifteten für die jugendlidien Schwimmer 
Romorantins einen Preis, bestehend aus zwei 
silbernen Bediern, für einen Wettkampf über 
100 m Brustschwimmen, der zur Erinnerung 
an die Verschwisterung jährlich ausgetragen 
werden soll. Dieser Preis der Stadt Langen 
^nd großen Anklang bei den Sportlern, dem 
Burgermeister und dem Jumelage-Comit6 in 
Romorantin. 

Audi die englische Partnerstadt Long-Eaton 
wird in Kürze ein Hallenschwimmbad ein- 
weihen. Einem regen Schwimmeraustausdi 
zwischen den drei Partnerstädten dürfte also 
demnädist nichts mehr im Wege stehen. Man 
erzählt sidi, daß Stadtverwaltungen und För- 
dererkreis unserer Partnerstädte in Wett- 
kampfpreisen nicht hinter uns zurückstehen 
wollen. Vielleicht werden eines Tages die 
Drei-Stiidto-Tioffen zugleich auch eine sport- 
lidie Begegnung der Jugend sein. 

Einbruch in Supermarkt 
Spirituosen, Zigaretten, Kaffee und eine 

Preisauszeichnungsmaschine ließen unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum Mittwoch aus 
einem Langener Selbstbedienungsladen nüt- 
gehen. Sie baten das Gitter von einem Keller- 
lenster entfernt und waren auf diesem Wege 
in das Innere des Geschäfts eingedrungen. Die 
Hohe des Sdiadens konnte noch nicht ange- 
geben werden. 

Fachtagung über neue Wege 
im sozialen Wohnungsbau 

Der Landesverband Hessen des Deutschen 
Volksheimstättenwerkes veranstaltet am 
Dienstag, 22. April, in der Langener Stadthalle 
eine wolmungswirtschaftliche Fachtagung zu 
dem Thema: Sozialer Wohnungsbau, Neue 
Phase? Neue Probleme? — Auf der Suche nach 
neuen Konzeptionen und Lösungen. 

Referenten sind der Leiter der Abteilung 
„Wohnungs- und Städtebau" im Hessischen 
Ministenum des Innern, Ministerialdirigent 
ur. Horst Daum, sowie der zuständige Abtei- 
lungsleiter im Bundesministerium für Raum- 
ordnung, Bauwesen und Städtebau, Dipl- 
Volkswirt Ulrich Pfeiffer. 

Die Tagung beginnt um 10 Uhr und endet 
Teilnahmegebühren betragen für Mitglieder 50 Mark und für Nichtmitglie- 

der 70 Mark. Anmeldungen sind zu richten an 
die Geschäftsstelle des Landesverbandes in 
Frankfurt, Telefon 6 06 93 20. 

Iii cn. m im Salon des Schto.sses Wolfsgartcn wurde am versanKmen Samstae die 
y Hrr.HMP VcreiniRun^ „The International Associ.tio^ of ?i„n. cTubs-^i r 

W"   K^riifrn. In Anwesenheit der Hausherrin, Prinzessin Margar-t Y». Il. v „ U,„| l,ei Kli. m, der Bürgermeister von Buehschlae und Sprendlingen, de» Präsi- 
deiiliii lies Koten hreii/.es in Hessen sowie zahlreicher Uhrcngäste nannte der Präsident de« 
UM,Sien io,. der Welt, Rektor Wolfgan^ I.«renz aus Mainf^ngln die t 

n m,d den O.enst am Naehsten als einige der Grundgedanken der VereiniKung! 
iJii' Vi r Ml iMiMj;, (iif sicti kurz „I.ions Inter- 

n;ili(iii;il' m iiMt. uurdo 1!I17 in Diill;is in Texas 
gi ",r iiiiH; , und ti.it im I .:iiifc der Jaliro wrlt- 
wc'ti' licdi iiliini^ iMlannl. .Sie bezeichnet sich 
at • Servil i'-()u'.;mi: ntion der Welt und 
hnt f'in r iili:(Ite»ides W.'iehslum zu ver/.eich- 
n- . I>,i' Wiirt „T.ions" tiiit koine';\\T>gs etv^as 
niil l.iiv i'ii /M tun, wie man aus der tjber- 
»<•' nun Ii'rii'i'rn könnle ■■vinderii ist eine /-U- 
.saiiimeii-aus den Anfiincslnieliutaben 
vo:i l.ilje*"Iy. IntelIiyence. Our Nations .Safely, 
zu (ieiiLu'h Vei':-t:indnis. irns'erei- Na- 
t.iiiii Sidii rlici^ 

Aus (iiiit Kreis von 17 fJründungsmitgiie- 
derii wurde folgender Vorstand gebildet; 
ciiiij-l'riisirlenl Rektor Wolfgang I^orenz 
(Miiinfliiiui'n), Vizepräsidenten Geschäftsfüh- 
rer Carlo nierseh (Neu-Isenl)urg) und Apo- 
tli.-ker Peler A. Hortmnnn (Langen), Schatz- 
meiatei- liaiikkaiifmann Hannes-.förg Bau- 
m.-iiin (l)ieieiehenhain), .Sekretär Systembera- 
ter Dieter K. .Jakob (Obei -Roden) und Beauf- 
tranter fiir .luvendfragen Pfarrer Bert Döring 
(Dannsladt). 

Die Walil des Selilos.'ies Wolfsgarlen als 
Crüiidungsort erfolgte nicht von ungefähr. 
Einmal war es rein äußerlich ein würdiger 
Rahmen, deni die musikalisctien Darbietun- 
gen des Nickl-Quarletts aus Klein-Ostheim 
akki:stisetu' I.ieliier aufsiecltten, zum anderen 
— SCI Präsident Ixirenz - - fühle man sich eins 
mit Prinzessin Margaret in einer gemeinsam 
emttfundenen Verpflichtung gegenüber den 
betiindei-ten Kindern der DRK-.Sonderkinder- 
laRe.sstätte auf Si'hloß Wolfsgarten, denen das 
seijensreiche Wirken der Prinzessin seit fast 
einem Vierleljahriiundert gelte. 

Dies betonte auch Festredner Dr. Wilhelm 
Kurher aus Bad Dürkheim, der die Tätigkeit 
der I.ions-CIubs gerade in der Hilfe am Näch- 
sten bei den kleinen Problemen und Nöten 
des Alltags in den Vordergrund stellte. Die 
erste „Activity" des neugegründeten Clubs sei 
bereits ein Markstein, der sich sehen lassen 
könne. Mit der besonderen Zielsetzung, sich 
der behinderten Kinder anzunehmen, diene 
der Club überzeugend den Idealen der Ver- 
einigung. 

Sichttjar in die Tat umgesetzt wurden diese 
Worte durch die Obergabe eines Schlüssels 
an die HctrsiHraO'.GabdcIe.triUinsnn, .die.die 
I.eiterin der Tagesstätte. Gertraud Schenkel, 
vertrat. Dieser .Schlüssel öffnet die Tür eines 
Therapieraumes, den der neue Club mit Un- 
terstützung seines Patenclubs Offenbach nach 
den Vorstellungen der Betreuerinnen ausge- 
sLiltet hat. 

Die Ül)ergal)e der Urkunde des Weltpräsi- 
denten lind der Austausch von Clubwimpeln 
s.vml>olisierte den eigentlichen Gründungsakt 
(Chartei'). Ks folgte eine Gratulation.scour, in 
deren Veilatif auch Hans Richaid Bahn, der 

Mternvertretcr der Sonderkindertage.sstütte, 
seinen Dank für das sfgensreietie und hnrh- 
herzige f:ngagement ausdrückte. 

Aus einem Gespräch mit dem Clubsekretiir 
gingen weitere Zielsetzungen und Aufgaben- 
stellungen der Lions International hervor 
Verständigung unter den Völkern, Förderung 
der Grundsätze eines guten .Staatswesens und 
Burgertums. wobei sich die Lions zwar nicht 
politisch engagiert, jedoch politisch mitden- 
kend verstanden wissen wollen. Weiter gelte 
das Augenmerk einer aktiven Anteilnahme 
am kommunalen Geschehen, sowohl in kultu- 
reller, sozialer und moralischer Hinsicht, und 
weiter sehe sich der Club als Forum für offene 
Diskussionen aller Angelegenheiten von öf- 
fentlichem Interesse. Ausgeschlossen seien da- 
wi jedoch parteipolitische und konfessionelle 
Fragen. Schließlich sei man bemüht, die Be- 
reiUchaft der Bürger zu tätiger oder unter- 
stützender Mitarbeit an gemein.schaftlichen 
Projekten unter Zurückstellung des eigenen 
Nutzens anzuregen und zu fördern. 

Zum 12. April lud Langens französisdie 
Partnerstadt Romorantin zur großen Ein- 
weihungsfeier für Hallenbad und Kunststoff- 
Eisbahn ein. Es sind zwei große hölzerne 
Hallen, die Seite an Seite stehen und nur 
durch eine Glaswand getrennt sind, sodaß 
man von der Schwimmhalle zur Eisbahn und 
umgekehrt freie Sicht hat. Außerdem gibt es 
noch ein Restaurant, von dem aus man bei 
beiden Sportarten, zusehen kann. Das 
.Schwimmbedfen ist 25 x 12,5 m, das Lehr- 
sdiwimmbedcen 12,5 x 12.5 m und die Kunst- 
stoff-Eislauffläche 56 X 26 m groß. Beide Hal- 
len haben Warmluftheizung. Interessant zu 
erwähnen ist, daß das Sdiwimmbad unter 
Verzicht auf Wärmedämmung nur einfädle 
Sekuritglasscheiben hat. Die Kunststoff-Fläche 
ist auch für andere Sportarten zu benutzten, 
es können also in der „Eisbahn" audi Tennis-, 
Basket- und Volleyballwettkämpfe ausgetra- 
gen werden, ja .sogar Tanzturniere. 

Nr ai 1, A N G E N K K Z I I 1 ü .N ti Freitait, den IS April 11*75 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren 
I'''' iu iTiiie St'iilei'. 1'r;efiliofsti .1 (t" -1, 

ziip-, 't'i ('• i^'.-tau i'in 19 Ai>rit 
l'"rüii Düia 0.-i"iider, I'eldl)erK>li.'lj'' !'• 

zum 77, Irnu Erna Will«ero!li, Odenwüid- 
t, zuiii 7(1. und Flau Kli.'iabeth F.>ndiel, 

Pli-Bitsdi-Si : :il5e 7. /um 711. c;el)urtstag am 
20 ^nrii. 

I> ,• bluten Wün.^die fiir ein \M"leroy Wulil- 
eiit'-l'i'n ■•nliiiclet audi die LZ. 

(Jessmann 
Einfichlungsiiaus fJeuJsertburg S'lll 

Ludwtgstr«8e44 

GÖTZENHAIN 

Baum (der Freuncischaft 
t; Für ht'u;«' nadiniillag wird eine» Delt'nution 

B'v. di.'n\ liulliindisdicn I51cis\vijk in Ciüt- 
zcniiHir. eiv.;irtot, die mit don örtlichen (Ire- 
mipn das Pnißramin für die vom IT), bi.s 
IK August Jin}ioset/.lt« Kiiekver.M-hwisteruniis- 
(pior aushandeln wii'd. 

öer 
Heute Treffen 

. Feuerwehr-Frauen' 
!• Die Flauen der Freiwillitjcn l'eueiuehr 

l-iden für heute um 20 Ulir ins Feuerwehl hau- 
zu einem Tieffen ein. 

ERZHAUSEN 

Kameraidschaftsabend 
der F. F. W. Erzhausen 

e/. Die Aktiven der Freiwilligen Kcuerwelir 
El/.hausen treffen siel» am morgigen Samyluu 
um 20 Uhr im ,.Er/.hauser Hof '/.um Rnmerud- 
sdiiflsabend. 

Kurs fürs Schneiden 
von Ziersträuchern 

!•/ Oer Zeitpunkt für d:is Sdineiden ctei 
'/. rstiäudier ist Rokommen. IVi Obst- und 
(J.iitenbauveroin Fizliaiisen veranstaltet d;^liei 
am Samstag (19. April) einen Sdinittlehi Hang 
tür Ziel .-^träudier. der von dem neuen Kn'i^- 
berater Bliesdike. Landwirtsdiaftsamt narm- 
stadt. aljgehalten wird, Treffpunkt hierzu ist 
um !> Uhr am He---. nplat/. 

Alle Mitglieder sowie alle I,iel)lial)er für 
Zieistraiiciior sind zu diesem I.ehrgani; hei/.- 
lidi eingeladen. 

Chorprobe 
um drei Tage vorverlegt 

«'/ Dl(^ Cliorßeincinsehaft „Gmiinnia-Kin- 
traeht" F.i/hnusen weist alle Aktiv<»n dnraul 
Ii in, daf^ die Chorprobe vom 24. April auf 
Montag. 21. Apiil. vorverlegt worden ist. 

An diesem Tage tieffen sich die Sang<'rin- 
n(»n und Siinger vor der Singstunde um 

Uhr an der F.eke Bahn- AnnastraI3e 
(Coop). um ein Stündchen /.u bringen. An- 
siiilieliend ist dann Chorprobe im Sportticim 
fiir den g<'mischten Chor. 

Große Besprechung 
vor dem Fest 

(v. Am Mittwodi (23. April) um 20 Uhr fin- 
det im .Saal des Sjwrlheims eine abstliließende 
Hesiireehung aller am .Tubiläumsfest Beteilig- 
ten (Festausschüsse) .sowie aller Helfer und 
interessierten Mitglieder statt. 

Pas Ersdieinen ist für jedes Mitglied von 
größter Wichtigkeit, da hierbei die letzten 
Informationen ül)er den Aijlauf des Pro- 
gramms bis zum Wirtsdiaftsbetrieb au.-igege- 
ben werden. Der Vorstand bittet daher im 
Verhinderungsfalle um Benadiriditigung. 

& tudwigstraß« 41 

Aus der Welt des Films 

Verltuelit, verdammt um) Ilalli'Ui.ja (l'l). 
F^ darl geiadit werden iil<er (ia«,-, die zum 
Teil aus den goldenen Ti.Ken. al- die Uihier 
hiiiien lei nten, entlii'lien sind, 

Kiiru|);i in Ilammen (l.idiCliurg). IJe,- Film 
zeigt dii' größten Sehlaehten der deutidien 
Wetirinadit. zu Lande, /u Wasser und in der 
lAifl, Kl)enfalis werden gezeigt Originalaut- 
nahmen von Hitler. Hell, (Jiiring, (iiiebbels, 
Himmler. Hilibcntrop und ausiandisdien 
Slaat.smannei 11 wie Mussolini, (.'hamberlain, 
Daladier, .Stalin, Molotnw. Chiirehill, Hmisevelt 
und iMsenhower. 

Zwei TroKri al.s Briidiiiilotrn (Lidilbur*). 
Franco I'randii und t'iecio In^rassia zeigen 

sidi in ihrem neuesten 1 adisdilager, Zwi,-du'n 
Himmel und Erde passleren ulki«e Dinge, die 
die l.adimuskoln strapa/.ieren. 

.S.iiiislaR. den 1!(. April l»7.'i 
tV.;fO Uhr Wiidiensdilußmiisik in der .Stadt- 
kiidie (Kantiir liliudi l 

SiiniilaB. d.-n .April I!t7,"> (.Iiibilate) 
Stadtkirehe 

fiir Gottesdienst (l'fr. Kretzei) 
l'riHligttext: .le-, 41). 2() 31 
11 15 t 'hr Kindel .Gottesdienst 
i.'iOtl Uhr Cemeinde-Nadimittag im flennMii. 
dehaus (Kingang Frankfurter Straße) 
(l'fr. Kretzer) 

(iempiiidrhati«. UahnstraKe 4fi 
(Kit) Uhr Gottesdienst (l'fr. Stefani) 

l'rediilttext: .les 40. 21) 31 
II 15 KinderRotte dienst 

Marliii-I.ullier-Klntie, Berliner AIIpp XI 
»30 Uhr Gottesdienst (A Kollbacher) 
l'redigttcxt: .les 40, 26 31 
10.45 Uhr Kindergnttesdienst 

.lohaiineskapi-lle. Carl-L'lrieh-Straßr 4 
10.00 Uhr Gottesdienst, ans'iilielJend Ge- 
sprädi ijei einer Tasse Tee. 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Mau-tsertxvg 
ö LudwigstraBe 39 

Geflügelzüchter 
wählen neuen Vorstand 

Zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, 
dem 20. April, um 9.30 Uhr in der Stadthalle 
lädt der I^ndesverband der Rassegeflügel- 
/uchtcr Hessen-Nassau e. V. ein. 

Auf der Tagesordnung stehen Begrüßung 
und Totenehrung, es folgen die Jahresberichte, 
der Kassenbericht und der Bericht der Revi- 
.soren. Neugewählt werden der geschäftsfüh- 
rende Vorsitzende, Schriftführer, Beisitzerund 
lievisoren. Beraten wird über die neue Bei- 
tragsfestsetzung für 1975/70. ebenfalls wird 
ein Haushalts-Voranschlag für das nächste 
■lahr gemacht. Als Tagesordnungspunkt 10 
stehen Anträge auf dem Pro.gramm. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 20. April, Bibelstunde 17.15 Utir 
Dienstag, den 22. April, Bitielstundp 19.00 Uhr 

o 

IniViiurcliitckturbüra, 
Boutiijui!, "ftppkh-, 
G«rdin«nabtriluiir, 

0»lcri« 
Frtnklurter/Schultlnte 

Iteilagenbinweis 

Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 
Postbeziehern, eine Beilage der Firma Grüne- 
wald, Groß-Zimmern, bei. 

Konfirmanden und Konfirmandinnen der 

Stadtkirchengemeinde 

Konfirmanden und Konfirmandinnen der 

Martin-Luther-Gemeinde 

Vor.itclluiig lind Prüfung: 
Sonntag Kantate. 27. April 1975 9.30 Uhr in 
der Stadtkirdie für den Pfarrbezirk II 
(Pfr. Kretzer) 
15 (iü Uiir in der Stadlkirche für don l'farr- 
be/iirk 1 (Pfr. Dr. Ziegler) 

Kenfirmatiun: 
Sonntag Hogate. 4. Mai 1975 9.30 Uhr in der 
Kirdie füi beide Pfarrbezirke 
I'FAKRBKZIItK I (Pfr Dr. /.ieglei) 
llaif-Manfred Kder. Teiehstraße 4 
Midiael Felzer, Willi.-Leuschner-Ptatz 25 
Uwe Fischer. Gabelsberger Straße 32 a 
Jürgeji Heil. Urudigas.se 5 
Jürgen ilerth. Teiehstraße •> 
Jürgen .Jäcket, Sterzbaehslrafie 3 
Axel Köhler. Obi^rgasse 22 
H.irald Müller. Frankfurter .Straße 13 
IVLarlin Oswald, Aug.-Bebel-.Slraße H- Kl 
Kurt Schisdikin, Bahiistraße 4 
.fo.idüm Viiison, Wallstratie 15 
Klaus Vogl f'iankfurter Straße 28 
StA'Can Werner, Wallslrafie 24 
•lürgen Zimmermann, Unterer SteiniW'rg 31 

Angedika Bodeer, .Sciiafgasse H) 
Beate Becker, Teidistraße 20 
Marion Helfmann, Obert^asse 7 
Sabine Küssner, Fahrgasse 11 
Andi-ea Magerl, fiabrlsberger .Slraße 53 
Angelika Neubeeker, Obergasse 2U 
Brigiltx? Orzinski, Teichstraße 15 
RiLi Pab.st, l'estalozzistrade 9 

Dagmar l'odzidi. Teiehstraße 27 
Gabriele .Schäfer, Frankfurter Straße 22 

l'rARKBK/IRK II (Pfr. Kretzifr) 
Tobias Demmler. Vor der Hohe 2 
Andreas Grabe, f/orscher Straß«; 4 
Oerd H<^fmann. Keimstraße 4 
Michael Ilerth, Südl. Ringstraße 1«I 
Otfried Loew. Oberer Steiiil>erg .'i3 
Rolf Maurus. Dreieiehring .32 
Norlwrt Maurus, Unterer Steinberg l 
Bernd Müller. Im Singe.s 20 
Half Schwerdt. Darmstädler .Straße Iii 
Volker Siebe, l.orscher Straße 5 
Reik Weber, Sehretstraße 14 
.loadiim Werner. Darinstädter Straße 1 
Volker Zimmer, Dreieichriiig 2 

Angelika Aust. Südl. Ringstraße 159 
Sabine Breitkopf. Am Beizborn 3 
Maiu Bretzer, Am Beizborn 7 
F.rika Heil. Wilhelmstraße 4K 
Elke llelfmann, Dieburger Straße 51 
Gerlinde .lähnerl, MülilstraUe 28 
Barbara Klinkieht. Wiesenstraße 2 
Beate Kluge, Im .Singes 24 
F.lke Krau.se. Außerhalb 40 Am .Steinberg 
Birgit Lang. Dieburger .Straße 51 
Kerstin Libbach, Südl. Ringstraße 25(1 
.Susanne Neuner. HügelstralJe 25 
Elvira Roos. I.eukertsweg 2(i 
Sylvia Sdirölter. SehretstraUe 15 
Bianca Valan, Südl. Ringstraße 117 
Eva Waehsmuth, Im Singes 2R 
Gabriele Werner. Egelsljadier Straße 2(i 

Viirstetliiug der Konfirmanden: 
•Sonntag Kantate, 27. April 1975 um 9.30 Uhr 
im Gottesdienst 

Konfirmation; 
Sonntag llogate, 4. Mai 1975 um 9.30 Uhr 
Karen Barketj Farjiweg 3.- 
Gabriele Bewer, Steubenstraße 56 
Christine Bitsdi, Dürerstraße 4 
Claudia Conrad, Forstring 22 
Claudia Cujas, Forstring 63 
Silke Dietrich. Herrn -Bahner-Straße .39 
Kirsten Elirenberg, Hagebuttenweg 109 
Birgit F;.sders, Weißdornweg 39 
■Silvia Gohlke. Im Ginsterbusch 5 
Inge Haberzcttl, Leipziger Slraße 1 
Kristirui Herrmann, Im Buchenhain 3 
Annette Knauer, Im Buchenhain 1 b 
Ulrike Knothe, Im Hasenwinkel 10 
Petra Kockeriieck, Forstring 128 
An.gelika Lange, Berliner Allee 1 
.lutta I.elmiann, For.string 45 
(Jabriele Lorch. Forstring 147 
.\nnette Mahlow, Rob.-Koch-Straße 12 
Krislina Müller-Ali, Steubenstraße 73 
Gabriele Raai). Forslring 57 
Roswitha Retlig, Triftstraße 9 
Karin Roth, Berliner Allee 1 
Martina .Sallwey, Steubenstraße 43 
Marianne .Steuer, Anemonenvveg 87 
Angela Teichert, Forstring 29 
Veronique Tresselt, Frdr.-Ebert-Straße 09 
Maroile Vogel, Weißdornweg 11 
Ariane Weber. Im Ginsterbusch 17 
Jutta Wulf, Mierendorffslraße 19 

Sonja Zerbe, Potsdamer StiaUe 0 
Oliver Aust, Berliner Allee 31 
Klaus Baldeweg, Beethovenstraße 3 
Alexander Becker, Lortzing.straße 4 
Jochen Berl)ert, Forstring 26 
Waldemar Czwikla, Forstring 73 
Stefan Elger, Forstring 5 ■Thoniaa Fothj.Im Glnsterbusch 5 ■ ii . 

' Ülridi FotH, fe.-Breitsctieid-StJ'aße 12 
Jörg Gohlke, Im Ginsterbusdi 5 
Edgar Gronau, Im Ginsterbusch 17 
Christoph Gnmau, Steubenstraße 140 
Peter Haberzettl, Leipziger Straße 1 
Rainer Hackl, Im Ginsterbusch 30 
Ralf Heubach, Magdeburger Straße 6 
Eick Hoemann, Steubenstraße 118 
Charles Jankulm, Weißdomweg 63 
Wolfgang Kirchner, Weißdomweg 10 
Jorg Lewe, Spitzwegstraße 30 
Thomas Macher, Steut>enstraßc 33 
Hans Ludwig Mahr, R.-Breit.scheid-Straße 7 
Norbert Metzger, Forstring 17 
Michael Mielerl, Forstring 11 
.Stefan Müller, Forstring 34 
Andrexis Neusser, R.-Breitscheid-Straße 22 
Tilman Pape. Spilzwegstraße 28 
Thomas Peter, Dürerstraße 5 
Bernhard Schöll, Spitzwegstraße 10 
Hans Günter Sohn, Frdr.-Ebert-Straße 66 
Wolfgang Stahl, Im Ginsterbiusdi 31 
Reinhard Sting, Steubenstraße 30 
Michael Stopka, Dreieichenhain, Heckenweg 9a 
Jürgen Werkmann, Mierendorffslraße 38 
Michael Wolde, Außerhalb SV/ 90 
Horst Wurzinger, In den Tannen 19 
Midiael Z<;rbst, Forstring 57 

Der VW Polo ist das neue Auto von VW. 

  Er ist klein cm rechten Fleck: Beim Preis, 

beim Verbrauch, bei Steuer, Versicherung und auf 

dem Parkplatz. Groß ist alles andere: Der ^um für 

die qanze Familie und284 Liter Gepäck, die breite 

Heckklapi^ und die stolze Leistung des^ritzigen 

Motors. Gönnen Sie skh zumindest den 

großen Spaß einer kleinen Probefahrt. 

Pob. Ein VW in neuer Grö^. imVWDiMHt«.® 



BARGELD 
bl« 26 000,- DM, Laufzeit bli 60 Monat« 
Obernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen, Elnkommensnachwels und Auswels 
genOgen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen. Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Qeölfnel von 9-12 und 16-19 Uhr 
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Wir lachen ständig Gebrauchtfahrzeuge 
der Modelle 
VW - OPEL 
Käfer Kadett 
RENAULT 
Bei Eintausch zahlen 
wir günstige Preise 

Hermann 
Klenzer 
6075 Olfenthal 
Langener StraOe 49 
Telefon 06074/5500 

RENAULT 

zinsgünstig - 
unbürokratisch 

PreligOnitig* 
UmzOge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt, Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit! 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

'^DREIEICH^ 
RADIO 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz- und Bi'jmenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Marianne Muhr 
geb. Keim 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Stefan! für die trostreichen Worte am Grabe, sowie 
dem Jahrgang 1926 27 und der Hausgemeinschaft für die Kranz- 
niederlegung, und all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
^ Andreas Muhr und Kinder 

Langen, Im April 1975 
Sofienstraße 14 

»1« 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie die Begleitung zur 
letzten Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen 

Luise Bonnenberger 
geb. Kurzweg 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kretzer für die trostreichen Worte am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen 
Georg Bonnenberger 
und Kinder 

Langen, im April 1976 
Sehretstraße 26 
Augsburg, Frankfurt'M., Mühlheim M. 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Elektroanlagen 
Installation, Erweiterung 
Altbaurenovierung. Eln- 
bruchslcherung-, Ober- 
fall-, Alarm- und Feuer- 
meldeanlagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
Feiertagsdienst. 

Fa. Peter Heiterhoff 
607 Langen 
Drelelchring 10 
Telefon 21370 

Sauna 

Beratung 
Verkauf u. Montage 

Gerhard Störmer 
Darmslädfer Str. 62 

Pm 

Bauspar-zeit 

Sichern Sie sich jetzt 
das billige Baugeld 
zu nur 5% Zinsen, 
Vor dem 30.4. ge- 
winnen Sie Zeit und 
Geld. 

Dfttntllc^• BtratungttUil«, 
61 DartntUdl 
Wilhelmstraße 31, 
Ruf; 06151/21365 
Öffentlich« B«raiungafttlle, 
605 Off«nbach/M. 
Kaiserstraße 55 
Ruf: 0811/87530 
Qen -Vertr. F. J. Loldt, 
6101 Brensbach 
Hochstraße 20, 
Ruf- 0616V380 
Boz.-Ltr. Chr. Schrvelder, 
61 Darmstadt 
WeinbergstraBe 19 
Ruf. 06151/67920 

Uofitterger 
BAUSPARKASSE 

Obst und Gemüse 

Immer frisch und preiswert 

In der 

^-''^SfeDPer • Bahnstraße 112^^ 

BESTATTU NGE N 
Erd- u. FeuerbMtattungen, OberfQhrungen 

» 

loh. 

Pietät« 

Otto Attvd* 

VjBnO*"! 
RUF 72794 

Erledigung allar FormalltHten • Jederzeit erreichbar 

Elektron. Orgeln billiger! 
Neueste Messcmodelle weltbekannter 

Spitzenmarken 
Hammond, Wurlilzer. Thomas, Gulbransen 
Sollna, Philicorda, Yamaha, Farlisa, Conn 
u. a - Eig. Kundendienst, O'qelsrhule 

OKI»Kli-A\illCI[r 
FIm., Nordhelmstraße 4, Tel. 0611 631631; 

Darmstadt, Wiesbaden, Neunkirtnen, 
Rodenbach. 

Aulsalzschränke, pass. zum vorhandenen 
Schrank; Einbauschränke, auch für Dach- 
schrägen; Fiurgarderobenschränke, Bücher- 
regale, Heizkörperverkleidungen alles nach 
Maß und Wunsch Beratung kostenlos. Ihre 
filöbel werden aulgearbeilel, gebeizt und 
poliert. Tischplatten versiegeln Möbelwcrk- 
stätte Schmidt, 605 Offenbach, Landgrat- 
Friedrich-Str. 25, Tel. 0611 861858 u. 883645 

Markisen 

auch zum Selbstmonlieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben, unvergeßlichen Entschlafenen 

Heinrich Hartmann 

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Nachbarn auf diesem Wege herz- 
lichen Danl<. Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen 
Worte, der Bundesbahndirektion Frankfurt, der Gewerkschaft der Elsenbahner 
Deutschlands Ortsverwaltung Frankfurt, dem Männerchor Liederkranz 1838, dem 
Jahrgang 1894/95 und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
Kath. Hartmann geb. Breidert 
Werner Rühl und Frau Llesel geb. Hartmann 
Jürgen RUhl und Frau RosI 
Reinhard RUhl und Frau Uschi 
und alle Angehörigen 

Langen, Wiesgäßchen 26 

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Großvater 

Wilhelm Volkert 
* 22.2.1899 t15. 4. 1975 

schloB seine Augen zur ewigen Ruhe. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Volkert 
Ctiristel Volkert 
Käthe Thierolf geb. Volkert 
Hans Thierolf 
Beate und Sven 

Langen, Walter-Rietig-Straße 32 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 18. April 1975, um 14.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Tode unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Knöchel 

geb. Jäckel 

danken wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für seine tröstenden Worte 
sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1902/03 für 
die Kranzspende und allen, die sie auf Ihrem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Die Angehörigen 

Langen, im April 1975 

UT-FILMBÜHNEi 

Fr., Sa. u. Mo. 2030 Uhr; So. 18.00 u. 20.30 Uhr; So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 
Verflucht, 
verdammt und 
Halleluja 
... Ein waschechtes 
Greenhorn wird in 
Blnor RoDkur zum 
Mann und sorgt für 
Tornados der Be- 
geisterung. 
Weslern-S!ar Num- 
mer 1. Teronce Hill, 
in einem neuen 
Weslern-Spaß. 

Dlenitag — Donnerstag 20.30 Uhr 

EHOBHEM 
GRAVENBRUCH bei Seu-Isenbuig Tolf'O" O6102 5500 

Kassen und Snatkb.nr üffnen 19 30 Uhrl  

Ab Freitag. tSgllch M.30 Uhr. bi» Monlag 
Roman Polanakl'i ntuet, (aMlnlsrtnder KrImll 
Jack NIcholton, Paya Dunaway. John Huslon in 

CHINATOWN 
Scope-Farblilm - Em tälselhaller Fall im Los Angale, dar 30e. J.ih,« 
^i^»lvorsi.Mun9 Freilag und Samslag 83.15 Uhr: .Se«ua|.Pt.anl«al.n- 

Ab Diensiag. täglich 20.M Uhr, bis 
Die neueste Lachhombe aus Paris! Roaanna ScJilalllno m 

DAS PFERD KAM OHNE SOCKEN 
Ein urkomischer Breilwand-Farblilmi  

- Privaiei Gebrauctilwagenmarkl ieden Samstaq 10 — 14 Uhrl 

Mach«n Sie m«hr 
aus Ihrem Typ. 

Fangen Sie ganz oben an. 
Bei Ihrer Frisur. 
Denn eine modische Frisur 
BChenktJjBlbstvertrauen und 
unterstreicht das gepflegte ÄuBere 
Werden Sl« „typisch Sie." 
Wir helfen Ihnen dabei. 

Cözanne's herrenlade 
Iriseur und boutique d«8 herrn 
807 langen, rheinstr. 36. Tel. 24990 

Baumschulpflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörtelden, Obsthot 
Taleton 0 61 05 - 2 2S 67 

Verkaut; Mo bis Fr von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa von 8-15 Uhr 

Nah^ Ferrt - Firmen - Auslands - Umzüge 

imwciefvice; 
-Mi^inc^belwa^i^: (i=üKrpfschem Kl. III) ', 

rfi.- . Luthwtr'26-28 TeleIon06lO?/23a91' 

Kino 1 LICHTBURG Kino 2 

I ni!nk»nMiiiieiB.niiiiin3ClflCKtHlf 
■ lecker * ~ locker « loichtzu Kochen®« 

Ein neuer Teppich - ein neues Zimmer 

Lassen Sie sich von unserer Auswahl überzeugen 

Brücken  36,50 

Teppiche 200 x 300 ab 380,- 

Teppiche 250x350. . - . . ab 450,- 

Langflor-Teppiche teilweise stark reduziert 

Kommen Sie - es lohnt immer I 

Langen, Fahrgas»» 17, Telefon 2 35 12 « P im Hof 

inserieren 
BRINGT 
GEWINN 

Europa 

In Flammen 

s Dieser Film schil- 
dert den Schick- 
salskampl des 
deuschen Volkes 
Materialschlachlen 
von nie gekannt. 
Ausmaß lilmlen 
deutsche.russische 
u. amerik. Kriegs- 

' berichlerslaller 
Von Sieg zu Sieq 
bis zum bitteren 
Ende. Alle Aufnah- 
men und allo Per- 
sonen sind echt. 
Fr. 20.30. Sa. 18.15 
u. 20.30 Uhr 
So. 16, 18.15, 20.30 

ZU^ti^ITEL 

BRUCHnLOTEII 

Fr., Sa. u. 
'.10. 20.15: 
50. 15.45. 
8. 20.15 

Sa. 18.00: Ein Riesenspaß ist dies, herrl. Zeichentrickfilm 
So. 14.00; ROBINSONS TOLLSTE ABENTEUER  

STADTHALLE 
LANGEN 

1. Mal 1975, 20 Uhr 

The Dubliners 
In concert 

Irlands berühmteste 
Folkgruppe 

Vorverkauf: 
Stadt. Informationsslelle, 

T. 22077: Bezirkssparkase 
Langen, T. 2021; Langener 
Volksbank, T. 2041; Volks- 
bank Dreieich, T. 21021. 

Eintritt: 
DM 10,- bis 16,- 

Abendkasse ab 18.30 Uhr 
Stadthalle 6070 Langen 

Volks- 

tümliches 

Konzert 

STADTHALLE LANGEN 

Mittwoch, den 30. April 

im IN DEN MAI 

mit der Rudy's Big Band 

Preisverlosung: 1 Preis Radio-Digltal-Wecker; 2. Preis; Kassetten- 
Recorder; 3 Preis; Toaster. 4. bis 6. Preis; je 1 Langspielplatte, 
7. bis 10. Preis; je eine Flasche Söhnlein Brillant. 
Vorverkauf; DM 5,-; Abendkasse; DM 6,-. 
Mit dem traditionellen Einmarsch der neuen Kerbborschen. 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörlelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

am 20. April 1975 
im evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 48 
Beginn 20 Uhr Saalöffnung 19 Uhr 

Eintritt 5,- DM 
Karten sind noch an der Abendkasse 

erhältlich 

ROLLADEN 

SCH N El DER OHG 

Egelsbach, MühlstraBe 10 
' Wir liefern 

Holz- und Kunststoff-Fenster 
nach Maß 
Alu-Rolladen 
Fenster-Roltaden-Element 
für Altbau-Sanierungen 
Rollos-Markisen nach Maß 
Dachbodentreppen 
In Holz und Alu 

Rufen Sie uns an - wir 

und montieren: 
Holz- und Kuntirtoff-Holladen 
MInl-Rolladen In Alu und 
Kunststoff, mit Blenden 
Sonnen-Jalouelen 
Rolladen-Fertlgkästen 
Scherentreppen 
Flachdach-Ausstiege 

kommen solort — Telefon 41 26 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 

Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 
Auch sonntags geöffnet 

SPEISEGASTSTÄTTE 

LÄMMCHEN '■ 

empfiehlt für Feierlichkelten aller Art die 
separaten neuen Räumlichkelten 

• Sep. Räume für 30 Personen, 60 Per- 
sonen, 100 Personen, 200 Personen. 

• Auch für Jahrgangstreffen besonders 
geeignet. 

• Nebst Hausschlachtung bietet die Küche 
ein großes Menü-Programml 

Telefon 2 36 73 - Langen - Schafgasse 29 

Modarne Hochhauswohnungen In Langen 
maklerlrei zu verm.; Appart, 2- u. 3-ZI.-V^g. 
Mielbeispiele. 1 ZI.. 36 qm - 240,- DM; 
2 Zi.. 58 qm - 302,- DM; 3 ZI., 86 qm - 
333,- DM. Die Mieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Koslen. Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telatun 06103/23729. 

Jeans 

Jeans 

Jeans 
In Ihrer Farbe! *und alles was 
In Ihrer Größe! dazu gehört! 

Aussuchen, anziehen, paßt! 

und 
nochmals 

Halb so dick 
Slt »Id« dopp«h wohll 

Ituhlttgtiung Enliditodcung 
0«wldtUoliiiobm« durch dl« 

onatAihmtrt. ldin«ll «rlHcsamtn 

DROGERIE Don Silec 
Langen, Bahnstraße III 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Offenbach 

Jean*- und > &>rendllnaen, Frankfurter Straße 50 
In«. FrcizaHmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), W. 65808 

Wsstarn- und > Dieselstraße ® 



Mannerchor 
UEDERKRANZ 

Hi ute. rreilijR, 20.15 
Sinffstiinde 

im Vcreinslokal. 

Turnverein 
1862 ».V. 

Altenkameradtctinft 
Die nachsle Zusammen- 
kunft findet «m Freilag, 
dem 25 April um 15 30 
Ulir im kleinen Saal un- 
serer Turnfialle slall. 

L.K.C, 
Heute abend 
/usanimcnkunft 
im »Treppcfien". 

Mittwoch, 23. April, trifft 
sich der 

Jahrgang 1885/86 
um 3 Uhr im Cafö 
Treusch. 

Der 
Jahrgang 1904/05 

trifft sich a. Donnerstag, 
24. April, ab 15 Uhr im 
Cafö Geißendörfer. 

Jahrgang 1906/07 
Donnerstag, 24. April 
Zusammenkunft in der 
TV-Gaslstätte, 17 Uhr, 
(Abrechnung für Bus- 
lahrt). 

Jahrgang 1908/09 
Vifir treffen uns a. Diens- 
tag, 22. 4, 1975 ab 17 
Uhr in der Gaststatie d. 
'V-Turnhaile. 
r.paziergänger u. 15 U'ir 
■ Mii Cafö Kione. 

■n Freitag, 18. 4. 1975, 
inclet In der Gaststätte 
!olz-Klsuse — Zur Son- 
1. Neckarslraße 47, die 

Spielersitzung 
vom Bolz-Club statt, 
f^ilglieder sind herzlich 
eingeladen. 

Wer hat Interesse an 
Spiclkrels 

für 2-4jährlge Kinder? 
Die Stadt Langen stellt 
die Jugendbegegnungs- 
stätte der Stadlhallc zur 
Verfügung. 
Näheres bei: Presser, 

Langen, Dieburger 
Straße 22 
Tel. 21828 von 13.00 
bis 19.00 Uhr 
Junger Mann 

37 J., ungebunden, sehr 
einsam, sucht die Be- 
kanntschaft einer hüb- 
ichen, vollschlanken, 
toleranten und absolut 
tabufreien jungen Frau. 
Sie sollte 25-38 J. alt 
sein, nicht größer als 
1,68, sehr lieb und ein- 
sam sein. Kind sehr an- 
genehm, da selbst kin- 
derlieb. Wünschenswert 
wäre ein großer Nach- 
holbedarf in Sachen 
Liebe u. Sex jeder Art. 
Gemeinsamer FKK-Ur- 
laub Juli 75 In der BRD 
wäre wunderbar. Finan- 
zielle Absicht sollte vor- 
erst ausgeschloss. blei- 
ben, Da Ich eine echte 
Dauerlreundschaft, evtl. 
Wohngemeinschaft wün- 
sche im Raum Da-Ffm., 
nur ernstgemeinte, sehr 
fielzüglge u. offen. Bild- 
zuschriften an Off. 163. 
Lalt. Angestellter, 30180, 
dkl., sportl., symp. Er- 
schein., sucht nach Ent- 
täuschung eine herzl., 
ehrl. Lebensgefährtin. 
Zuschr. unt. Nr. QR 17601 
an INSTITUT ANNABEL, 
68 Mannhelm 1, 
Postfach 5449. 

Klndarkrankansohweiler 
ersehnt sich eine Liebes- 
heirat. Sie ist 22 Jahre, 
blond, schlk., ein bezaub. 
aufgeschl. Mädchen, 
häusl., tüchtig und treu. 
Zuschr. unt. Nr. QR 17602 
an INSTITUT ANNABEL, 
68 Mannheim 1, 
Postfach 5449. 

So auch nun dar Sohn 
frei macht, so aald ihr 
recht fral. Joh. 8-36 

Frela av. Gemalnda 
Tel. 2 41 94 

Gottesdienst So. 9.30 
Bibelkrels Dia. 20.00 
im Kasino der Langener 
Volksbanit, Behnstr. IS. 

Kleiderröcke 
zum Kombinieren mit 
Pullis und Blusen 

TEXTIL MODE 

Langen, Fahrgasse 
an der Ampel 

1 Tonbandgerät 
Grundig TK 320, Stereo, 
2-Spur, mit 2 Lautspre- 
chern 

1 Tonbandgerät 
Grundig TK 340, Stereo, 
4-Spur mit 2 Lautspre- 
chern, Studiogeräte. 

Telefon 25176 

SB-Laden-ElnrIchtung; 
1 Milchpumpe mit Küh- 
lung, 250 cm Kühlregal 
250 cm Frosttruhe, El. 
Wurstschneidemaschine. 
1 el. Waage (BIzerba), 
1 gekühlte Wursttheke, 
1 NCR-Kaffeemaschlne, 
billig abzugeben. 

Tel. Ffm. 554706 

Günstig zu verkaufen: 
1 Couchgarnitur 

sehr gut erhalten, und 
runder Couchtisch 

mit Glasplatte 
1 Stereo-Muslktruhe 
Konfirmandenanzug 

Größe 164. 
Telefon 22518 

Alte Wagenräder 
zu verkaufen. 

Telefon 22376 

Kinderwagen 
braun/beige velours, 

Laufstail, Holz, 
Badewanne 

mit Gestell, zu verkauf. 
Telefon 22056 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorothecnslr. 8-10 

Gepäck? Kein Problem, 
der Ford Escort hat 

einen genschlossenen 
Kofferraum. 

Keiner sieht es - keiner 
stiehlt es - immer daran 

denken. 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssal« 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610/61102 

Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann Ghia 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 08074/3543 

Simca 1100 GLS 
Bj. 70, 80 000, VB 2500,- 

Telefon 4701 

Für Fiat 125 „S"; 
1 Motor, 100 PS 
1 Getriebe, 5-Gang 
1 hzb. Hadtscheiba 

komplett 
1 Anhingarkuppig., 
5 Raifan 175 SR 13 
Stahl, nur 470 km gel, 
Telefon 25176 

Gelegenheit; 
VW 1303 

Baujahr 1973, metalllc- 
türkis, TÜV 1977, Stahl- 
gürtelreifen (5-fach), 
Stahlkurbeldach, Ver- 
bundglasscheibe, Gurta, 
heizb. Heckscheibe, 
I.Hand, unfallfrei, ragel- 
mäBIg gewartet, sehr 
guter Zustand, sofort 
verfügbar, VB 5500,—. 

Telefon 23233 
VW 1200 

Bj. 62, TÜV 76, AT- 
Motor, «i:hlebedach und 
Radio zu vark. VB 600,-, 

Telefon 06150/6609 

Kadatt, Meroe^as. 
Capri kauft zu HO«h«l- 
prthHi: 0611-384^ 

Wir danken allen herzlichst, die uns anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwi nschen und Aufmerksamkelten erfreuten. 

Langen, Lutherstraße 3 

Fritz Klepper und Frau Gretel 
geb. Herth 

Ihr zuverlässiger Partner 

In allen Versicherungsfragen I 

Hessen-Nassaulsche Versicherung 
Anstalten des öffentlichen Rechts 

Generalvertretung 
Horst Marquard 

\ / 6070 Langen 
Ostliche Ringstraße 24 

\ / Ecke Südliche Ringstraße 
Telefon 06103'29638 

Rufen Sie einfach an oder kommen Sie 
vorbei 

ACHTUNG: 

Schwarzbraune 

Schäferhündin 
(2 Jahre, apportiert gerne) am Dienstag, 
dem 15. April, entlaufen. 

500 DM Belohnung 
für Hinwelse oder Wiederbringung des 
Hundes. 

Sepp Späth, Telefon 210 41 

Getränkeabhoüager 

Ab dem 19. April 1975 können Sie auch 
bei uns Ihre Getränke (Biere. Wasser und 
Limonaden) zu günsligen Preisen abholen. 
Günstige Parkmöglichkeiten. 

Anton Brandl und Sohn 
607 Langen, August-Bebel-Str. 27-29 

Zu kaufen gesucht 

Solides Wohnhaus im Raufn Frank- 
furt/M. in guter Wohnlage für Ge- 
schäftsführer eines amerikanischen 
Unternehmens. 
Angebote an: Mr. Frank Geffner, 
Air Kongreß Hotel, 6079 Sprendlingen, 
Elsenbahnstr. 200 (Eintreffend: 28. 4. 1975) 

Im neuen Zentrum v. Langen zu vermieten 

ca. 120 qm Bürofläche 
besonders geeignet für Versicherung, 
Architaktenbüro, Rechtsanwaitspraxis oder 
ähnliches. 
Telefon 06103/25034 

Praxis 
für Arzt, Heilpraktiker oder Anwalt, be- 
stehend aus 7 Räumen = 130 qm, in best. 
Lage Langens u. bester Ausstattung, kurz- 
fristig zu vermieten. 
Tel. 22194 oder unter Oft -Nr. 168 an die LZ 

1- u. 3-Zimmer-Koinf.-Wohnungen 
im Zentrum von Langen ab sofort o. später 
zu vermieten. Ohne Makler. Miete ab OM 
250,- und DM 420,- Umi. -f KauUon. 
Telefon 2 38 48 

Qswerfollch« Räum« In Langen 
geeigntt f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungs- 
zw«cl<«, 121 qm, 168 qm und 339 qm, 
i 5,- OM/qm zuzQgl. H»izung; makitrfr*), 
per sofort zu varmleten. 
Antrag««« «rbctani T*l«loii 0010a/3S73S 

Sie werden bald viele 
neue Escort auf der 

Straße sehen, denn er 
Ist ein Verkaufsschlager. 
Wann kommen Sie zur 

Probefahrt? 

Wir suchen zum 1 Juni 
1975, evtl. auch früher, 
für nachmittags eine 

Fernschreibsrin 
Englische Sprachkennt- 
nisse sind erwünscht. 
Wir bieten einen moder- 
nen Arbeltsplatz, gute 
Bezüge und die üblich. 
Soziallelstungen. Bitte 
schreiben Sie uns oder 
rufen Sie zur Vereinba- 
rung eines Vorstellungs- 
termins Frau Schröpel 
(Durchw. 06103/709270) 
an. 
AMP Deutschland GmbH 

607 Langen, 
AMPöreslraße 7-11 

2-Familien-Haus 
in Egelsbach zu vermie- 
ten, Garten vorhanden 

Egelsbach, Nordend- 
straße 6 

1922 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610/61102 

Waschmaschinen 
Schnelldienst 

Repflrßfur*in aller 
Fabrikate. Ersatzteile auch für ausländische Fabrikate. 

Fa. Erich Kalusche 
To!, 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Strohhüte 

PELZ • MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ru! 48 08 

Elektr. Schreibmaschine 
gebraucht, Type Olym- 
pia GS 40, billig abzu- 

Telefoa,23034 

Gasherd 
neuwertig, für 80 DM zu 
verkaufen. 
Guterhaltener 

Beistellherd, kl. Büfett, 
2 Sessel 

gegen Anzeigengebühr 
zu verschenken. 

Telefon 23520 

Bild 

Glaswolle f. isolierunge 
sehr günstigl 
Beratungen für Ihre Pro 
bleme iederzeit. 

Dl SCHNEIDER 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehör 

6071 Götzenhain 
Industrleslraße 

Telefon 06103'85061-63 
Mo-Dl 
Fr 

7.30-12,13-18 Uhr 
7.30-12, 13-16 Uhr 

GARTENMDBEL 
kauft man gut bei Bach. 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
in der Wassergasse. 
Bach, Fahrgasse 17 

Wer hat noch ein 
vom 

„Wiegehäuschen" 
a. Lutherplatz zur kurz- 
fristigen Überlassung 
zwecks Reproduktion. 

Telefon 22831 

Telefoaniagen 
Kauf/Miete/Wartung 

Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postfach 1465 
Tel.: Langen 21904 

hat noch 
alte Ansichtskarten 

Kon und um Langen? 
Cauf oder als Leihgabe 
jegen Vergütung, 

E. Schwarz, Langen, 
Sandweg 2, Tel. 29396 
nach 16 Uhr 

TiMvfinSftcensBmmlerl 
Wir führen für Sie: 
Lindner, Leuchtturm, 
KA-BE, Borek, SAFE, 
Schaubeck. 
Ringbinder, Klemm- 
binder, Vordruckalben, 
Einsteckbücher und 
-blätter. 
Motivalben, HAWID- 
Klemmtaschen. 
Nachträge aller Jahr- 
gänge. 
Michel-, Borek-, Philex- 
Kataloge. 
Münzalben und 
weiteren Zubehör. 

Schlidar-Götsch 
607 Langen 
Bürgerstraße 25 
Telefon 06103/22390 

In Dreieichenhain 
Einfamilienhaus 

freisteh., Altbau, gut er- 
halt., 100 qm Wfl., 5 Zi„ 
Kü., Bad, WC, Öl-Zen- 
tralhzg., Tel., Garage, i, 
Mai frei, zu verkaufen. 

Off.-Nr. 165 an die LZ 

13 WS 40614 
Gelegenheit! 
Gepflegtes 1-Fam,-Hs. 
m. Garage zw. DA u. 
Rheln/Main-Flughafen 

gel., 140 qm Whfl., 522 
qm Grdst., 5 ZI,. Bad/ 
Dusche/WC, Terr., Balk., 
ÖI-ZH m. wW.. Bj. 63, 
Vkprs. 225 000 DM. 

Li 
61 Darmstadt, 
Kiesstraße 74 
Tel. 06151'44013 

Garage 
Neckarstr., 
40 DM, 
Such, 

vermiet. 

Darmus, Neckarstr 

Atelier 
zu vermiet., ca. 120 qm. 
am neuen Zentrum von 
Langen. 

Telefon 06103'23034 

Familienanzeigen 

gehören in die 

l^n^oier^^tung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind siö 
preisgünstig 

dort sind sie 
al<tueII *) 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstsrmln angenommen: 
am Erschelnungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

xu inserieren. 

80 qm BUroräume 
Telefon, Heizung, in der 
Pittlerstraße, ab 1, 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

32 qm BUroraum, auf 
Wunsch 15 bis 80 qm 
Lagerraum in Neubau 
Lgn.. Ohmstr., zu verm 
G. Kujmm, Fernmelde- 

technik, Postfach 1465, 
Telefon 2 19 04 

Suche Garten 
o. einzaunbares Grund- 
stück von 500-2000 qm 
in Pacht oder Erbpacht. 
Ofl.-Nr. 141 an die LZ 

Grundstück, 1535 qm, 
DM 28,— pro qm in Ol- 
fenthal im Gewerbe- 
mischgebiet zu verkauf. 

Tel 0611 416476 
oder 237924 

zinsgünstig — 
unbürokratisch 

Haben Sia Lust, ab 
sofort unsere BOro- 
riume zu reinigen? 

Wöchentliche Arbeitszeit 
ca. 10-15 Std. nach 
17 Uhr. Stundenlohn n. 
Vereinbarung. 

Off.-Nr. 162 an die LZ 

Fraundiicha Bedienung 
für Speiserestaurant 
gesucht. 

Tel. 82853 ab 12 Uhr 

LOTTO-WUNDER 
garant. DM 3000,- Rein- 
gewinn aus DM 250,— 
Anfangskapital. Näheres 
unverbindlich. 
Unter Kennziffer 104 an 
den Verlag. 

NACHHILFE 
erteilt Student (Wirtsch. 
Hochschule 4. Sem.) In 
Mathematik, Rechnungs- 
wesen, BWL, DM 12,—/ 
Stunde. 

Tel. 42835 (Wogner) 

Buchhaltungsarbalten 
übernimmt stundenweise 
Betriebswirts ch.-Student 
(FHW-Hauptstudlum). 

Anfragen u. Chiff. 166 

Wir benfitigen laufend WOHNUNGEN fOr 
amerikanische Familien. 
H0U8INQ REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unteraohweinstlege, 
Geb. 347, Telefon 0611 -6613 03 

Jg. kinderloses Ehepaar 
sucht zum 1. 9. 1975 

3-Zimmer-Wohnung 
mit ZH In Langen. 
Angebote ab 18 Uhr 

Telefon 23909 

Rentenehepaar, das sich 
zur Ruhe setzen will, 
sucht in Langen große 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Telefon, Balk., 
Hzg. im 1. Stock, kein 
Hochhaus. 

Tel. Ffm. 733989 

Pensionär-Ehepaar 
sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Bad oder Heizung 
in Langen. 

Tel. Ffm. 733936, 
evtl. Tausch 

Komfortable 
3-Zimmer-Wohnung 

97 qm, Teppichbod., Lift, 
Bahnhofsnähe, auch als 
Büro- oder Praxisräume 
geeignet, zu vermieten. 

Telefon 22831 

l\1öbl. 2i<,-Zi.-Wohng. 
Küche. Bad. Hzg., sep. 
Eingang, an 2 berufs- 
tätige Personen ab 1. 5. 
1975 in Langen-Oberlin- 
den zu vermieten. 

Tel. 72417 

Sekretirin 
25 Jahre, mit allen an- 
fallenden Sekretariats- 
aufgatwn vertraut, sucht 
neuen Wirkungskreis fOr 
4 bia S Stunden tSglidt. 

Off.-Nr. 167 an die LZ 

I'a-Zi.-Wohnung 
mit Kochgelegenheit an 
Einzelperson zu vermie- 
ten. 

Tel. 06102 36079 und 
06103/25606 
Becker-Concert 

2-Zimmer-Wohnung 
möbliert, Teppichboden, 
ZH, Kochnische, Bad, 
an 2 Personen zu ver- 
mieten db 15, 5, 75. 

Telefon 21806 

2-Zinimer-Wohnung 
Kü., Bad, Loggia, 70 qm, 
Hobbyraum im Keller, 
Langen. Steubenstraße, 
aus Nachlaß ohne Ver- 
mittlung gegen Höchst- 
angebot zu verkaufen, 
Auskunft Mo-Fr 15-18 
Uhr, Tel. 06103-29386. 

Schöne 
3^-Zimmer-Wohnung 

Kü„ Bad, Balkon, Tele- 
fon, ZH, in Egelsbach, 
Offenthaler Str. 25, ab 
1. 7. 1975 an kinderloses 
Ehepaar zu vermieten, 
DM 480,— + Umlagen, 

Telefon 25697 

Nachmieter gesucht für 
3 Zimmer 

Küche, Bad, Balk., Eta- 
genhelzg.. 1. Stock in 
Langen, Taunusstr. 27 
ab 15. 5. 75. Miete DM 
420,— plus Uml., Kaut. 
2 Monatsmieten. 

Tel. 22204 oder 
21692 

Mod. möbi. Zimmer 
separat, ab DM 160,— 
plus Umlagen In Egels- 
bach frei. 

Tel. 42351 

1 Zimmer 
Küche, Bad, 50 qm, w. 
Wass., WC, ZH, an al- 
ieinstehende Dame ab 
1. 5. 75 zu vermieten. 

Kopitzki, Egelsbach, 
Nlddastraße 22a 

Vermiete In Egelsbach 
möbliertes Zimmer 

mit Hzg., fl. w. u. k. W., 
Kühlschrank, o. Kochge- 
legenheit (auch für zwei 
Personen). 

Telefon 49259 

Möbliertes Zimmer 
mit Dusche und Balkon 
zu vermieten. 

Telefon 42504 

Möbliertes Zimmer 
mit Küche zu vermieten. 

Telefon 25488 

1 möbl. Zimmer 
sep. Eingang, m. Dusche 
u. Kochgelegenheit, ab 
1. 6. 75 zu vermieten. 

Telefon 21806 

Suche kleine 
Gaslatitte 

(m. Wohnung) mögilchrt 
in Langen, oder geeign. 
Ladenlokal, welches sich 
zum Umbau einer Piia- 
atube eignet. 

0(f.-Nr. 164 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nummer 31 Gesdiäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 18. April 1975 

Aktion Saubere Landschaft 
Was sind das eigentlich für 

Leute, die ihren Müll einfach in 
Wald und Feld abladen? Was 
geht in den Köpfen solcher Men- 
schen vor, die sich den Koffer- 
raum ihres Autos mit Unrat voll- 
stopfen, um diesen dann einfach 
irgendwo auszuleeren. 

Da wird überall von Umwelt- 
schutz geschrieben, Bilder wer- 
den gezeigt, wie ganze Land- 
striche durch Umweltverschmut- 
zung verschandelt werden, und 
jeder vernünftige Mensch er- 
kennt, daß dies eigentlich gar- 
nicht sein müßte. Denn da wird 
neben der wöchentlichen Müll- 
abfuhr vier mal im Jahr Sperr- 
müll abgeholt. Dazu steht der 
Egelsbacher Bevölkerung die 
Möglichkeit offen, bei einem hie- 
sigen Müllbeseitigungsunterneh- 
men gegen ein geringes Entgeld 
zusätzlichen Müll abzugeben. 
Es gibt Mülltüten zu kaufen, die 
von der Müllabfuhr bei der Müll- 
tonnenentleerung mitgenommen 
werden. Ja selbst in der Müll- 
verbrennungsanlage kann man 
den Unrat abliefern. 

Doch alles ignorieren jene 
Leute, die sich lieber die Mühe 
machen, ihren Dreck in die Land- 
schaft zu kippen. Sie riskieren 
dazu noch eine Bestrafung. 

Umweltbewußte Menschen 
sammeln nun morgen in der 
Gemarkung Egelsbach diesen 
Schmutz ein, um die Landschaft 
wieder ansehnlicher zu machen. 
Sie richten Appelle an ihre Mit- 
menschen, dafür zu sorgen, daß 
eine solche Aktion nicht wieder- 
holt werden muß. Doch was 
nutzt es? Ehe ein halbes Jahr 
vorbei ist, liegen bestimmt wie- 
der überall im Freien unter 
Hecken und Sträuchern und am 
Waldesrand die Zeugen verant- 
wortungslosen Handelns. Wollen 
wir wetten? Mit dem Wunsch, 
diese Wette zu verlieren, 

schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Die neue Sporthalle wird im Brühl gebaut 

Raumeinteilung steht schon fest — Einstimmiger Beschluß 
der Gemeindevertreter 

Ks war wohl die kürzest»* SitzuiiR in der (Jos 
crtc 10 .Alinutrn, al)or «ohl auch cliejoniBr, die 
TaKCsordnung .stand nur rin rinziRCr riinkt: 
Thema, das ciKentlieh einise Brisanz hätte er 
stiminif; .sprachen sieh die (iemeindevertreter 
Standort, im Drühl, aus. Aueh die Replante Ka 
zeptiert. 

Unter zwei Standorten iinttc dor Gemeinde- 
vorstand gewählt, einem Grundstüclc südlich 
de.s Rathau.ses, und einem im Brühl. Aus meli- 
rercn Gründen entschieden sich die Gemein- 
deobcrhiiupter sowie der Bau- und SicdlunRs- 
ausBcliul.1 für das 4500 Quadratmeter große 
Gelände im Brühl. Zum einen sei es Gemoin- 
deeißentum und biete sich schon von daiier 
an. Zum andern sei eine Rünstige Erschlie- 
ßung möglich. Und als dritten Puni<t führte 
Bürgermeister Dr. Günther Simon an, könn- 
ten auch die Kinder der dort entstehenden 
Grundschule die .Sporthalle mitbenutzen. Die- 
sen Argumenten schlössen sich auch die Ge- 
meindevertreter an. 

Dazu der SPD-Fraktionsvorsitzende Peter 
Friedrichs: „Die Fraktion begrüßt den Vor- 
schlag des Gemeindevorstandes, einmal vom 
Gesichtspunkt der gesamtpolitisclien Notwen- 
digkeit, daß jede Mark Steuergelder nur ein- 

rhichlo des KRelsbaeher Parlaments, sie dau- 
am Riattesten über die Bühne BiiiR. Aul der 
Sporthalle. Kin ehemals Iieifl umstrittenes 
«arten lassen. Al>cr nichts derBleiclicn. Kin- 
lür den vom Magistrat vorsesehlaKenen 
umeinteilunR wurde ohne Widerspruch ak- 

mal ausgegeben werden kann, daß nämiiili 
eine Einriclitung wie eine Turniutlle nicht nur 
ahcnds genutzt worden sollte, sondern aucii 
der .Schule zur Vcrfügimg gestelll wird." Lud- 
wig Fink als Sprecher der WGE zeigte sich 
ebenfalls mit dem Standort einverstanden. Die 
Christdemoiiruten verzichteten auf das Wort. 

Auch bei der Beschließung über die Raiun- 
einteiiung hielt sich die Union ziu'ück. Bür- 
germeister Simon trug die Pläne vor. Folgen- 
dermaßen soll die Turnhalle eingeteilt wor- 
den: Halle mit 27x45 Meter Spielfläche, teil- 
bar in drei tjbungseinheiten, zwei Flure, sechs 
Umkleideräume für die Turner, zwei für die 
Übungsleiter und Lehrer, drei Toiletten, drei 
Wasch- und Duschräume mit Toiletten, zwei 
Hallengeräteräume, ein Putzgeräteraum, ein 
Regieraum, ein Außengeräteraum, ein Kondi- 
tionsraum. Zum Tribünenaufgang führt der 
Zuschauer-Eingang.sraum mit Windfang. In 

diesem Sporthallentrakt sind weiter vorgese- 
hen eine Kasse, zwei Toilettenräume und eine 
Garderobe. Das Ganze wird eine Quadrat- 
nieterzabi von etwa 2000 unifassen. 

Vorgesehen sind im Haushaltsplan 2.6 Wil- 
lionen Mari? für die Errichtung der Halle, 
.'i.l.'i 000 Mark wollte das Land aus Konjunl<- 
turförderungsmittcln zusciiießcn. Doch hier 
mußte Bürgermeister Simon eine Hiob.sbot- 
Kchaft beicanntgeben. Die Finanzzuweisung 
wurde um ."iS 000 auf 500 0000 Mark gekürzt. 

Die Bauarbeiten sind bereits vergeljon an 
die gleiche Firma, die aucli die Hallo in 
l)reieicheniiain erstellt in FertiRijauwoise. „Es 
waren nicht nur in finanzieller Hinsicht die 
Runstigsten Anbieter, .sondern uucii im Hin- 
l)Ucic auf die Schnelligkeit", kommentiert der 
Gemeindevor.stand seine Entscheidung. Bür- 
genteister .Simon: ..Wenn Anfang Mai mit dc^n 
Bau begonnen wird, kann die Halle sciioii 
Ende Noveinber fertig .sein." 

Noch einen Änderungsantrag stellte Peter 
Kraus von der SPD. Er plädierte dafür, zu- 
sätzliche Arbeiten wie zum Beispiel Boden- 
und Wandverarbeitung im Parlament zu be- 
sprechen imd festzulegen. Sein Antrag wui-de 
einstimmig angenommen. 

Eine Anregung gab Heinz Wießner als .Spre- 
cher des Bau- und .Siediungs- und Ilaupl- und 
Finanzausschus.ses. Er möchte auch die Ver- 
sehrten in die Benutzer der .Sporliialle mit 
einbeziehen. 

SG erhält eine Volleybailabteilung 

Am 29. April ist die Gründungsversammlung 

... Herrn Rudolf Greinansei, Kirchenrott- 
weg 8, zum 79. und Herrn Max Bartsch, 
Weedstr, 14, zum 77. Geburtstag am 19. April. 
... Frau Charlotte Warnke Industriestr. 5, 
zum 77. und Frau Henriette Vogler, Branden- 
burger Straße 50. zum 76. Geburtsstag am 
21. April. 
... Frau Susanne Suter. Brandenburger 
Straße 22a. zum 74. und Frau Meta Keim, 
Niddastr. 34, zum 71. Geburtstag am 22. April. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
■wün.scht Ihnen Ihre LZ. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

Am heutigen Freitag um 20.30 Uhr, findet 
die Monatsversammlung des Geflügelzucht- 
vercins Egelsbach, im Vereinslokal „Egels- 
bacher Hof" (Werkmann), statt. Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung bekannt 
gegeben. Die bestellten Bunde\sringe können 
an die Mitglieder ausgegeben werden. Der 
Vorstand erwartet eine zahlreiche Teilnahme. 

Gartenbegehung 
e Die erste Gartenbegehung des Obst- und 

Gartenbauvereines in die.scm Jahr findet am 
Sonntag, dem 20. April, statt. Treffpunkt ist 
der Ortsausgang an der B 3 um 9 Uhr. Alle 
Mitglieder und Interessenten sind dazu herz- 
lich eingeladen 

Vollversammlung 
e Der .Jugendclub Egelsbach hält am Diens- 

tag, dem ö. Mai. um 18 Uhr im Jugendraum 
eine Vollversammlung ab. A.uf der Tagesord- 
nung stehen der Haushalt für das II. Quartal, 
«ne Satzungsänderung sowie Aus.sprache über 
Verschiedenes. 

Eine weitere Vollversammlung ist zwei Wo- 
chen später, am Dienstag, dem 20. Mai, ange- 
kündigt. Sie hat als einzigen Tagesordnungs- 
punkt das Thema Alkoholismus Im Zusam- 
menhang mit dem Alkoholausschank Im Ju- 
gendraum. 

In Egelsbach wird man bald Volleyball spie- 
len können. So wollen es die zahlreichen In- 
teressenten, die sich am vergangenen Diens- 
tag im Eigenheim eingefunden hatten. Die 
Initiatoren sahen ihre Erwartungen, was das 
Interesse an dieser Sportart betrifft, noch 
übertroffen und bedankten sich für die starke 
Resonanz, die ihr Aufruf gefunden hatte. 

Mit von der Partie waren auch der Vorsit- 
zende der SGE, Friedel Welz, und das Vor- 
stand,smitglied Ludwig Fink, Sie gaben wert- 
volle Hinweise und Ratschläge für die Gestal- 
tung eines Sportvereins, was von den Anwe- 
senden dankend vermerkt wurde. 

Aus der Diskussion zeichnete sich der Be- 
schluß ab, den Volleyballsport innerhalb einer 
zu gründenden Abteilung der Sportgemein- 
schaft Egelsbach zu betreiben. Das bedeutet, 
daß Volleyballinteressierte Mitglied der SGE 
sein oder werden müssen. Diese Art schien 
den Beteiligten die vorteilhaftere Art gegen- 
über eines selbständigen Volleyballclubs zu 
sein. 

Im Laufe der Versammlung wurde ein vor- 
läufiger Vorstand gebildet, der nun die Auf- 
gabe hat, alle Vorarbeiten zur Gründung einer 
Volleyballabteilung zu leisten und einen geie- 
gelten Spielbetrieb vorzubereiten. 

Am 29. April um 20 Uhr soll im Eigenheim 
die offizielle Gründungsversammlung stattfin- 
den. Schon heute kann gesagt werden, daß in 
dieser neuen Abteilung sowohl der Breiten- 
sport als auch der Weltkampf- und Leistungs- 
sport betrieben wird. Beide Arten sollen 
gleichrangig nebeneinander herlaufen. 

Weitere Interessenten, die am Besuch der 
ersten Zusammenkunft verhindert waren, 
können nähere Einzelheiten entweder bei der 
Gründungsversammlung oder auch schon vor- 
her bei .losef Prokein, Schafhofstraße 2ß, 
Tel. 4 90 36, erhalten. 

Klassisches 
Chor-Orchester-Konzert 

e Mit Werken von Gluck (Ouvertüre z.u 
„Iphigenie in Aulls"), Haydn (Chöre aus den 
Oratorien „Die Jahreszeiten" und „Die Schöp- 
fung"), Beethoven (Prometheus-Ouvertüre, 
Bundeslied und „Chorfantasie") sowie Mozarts 
Messe Nr, 14 C-dur K, V. 317, der „Kiönungs- 
messe" hat die Sängervereinigung Egelsbach 
ein einzigartige.s Programm für das Chor-Or- 
che.ster-Konzert am 26, April im Eigenheim- 
Saalbau Egelsbach ausgewählt. Vier Gesangs- 
solisten, Gudrun Hagelgans (Klavier) und 30 
Mitglieder des Rundfunkorchesters Frankfurt 
wurden für diese große Musikveranstaltung 
gemeinsam mit den Chören der .Sängerver- 
einigung Egelsbach gewonnen. Die Leitung hat 
Karlheinz Hagelgans, 

Das Konzert in dieser Besetzung wird sicher 
zu einem besonderen Ereignis für alle Musik- 
freunde worden und sicher auch eine große 
Zahl Musikhörer ansprechen, die normaler- 
wei.se von derartiger Musik nicht orreicht 
werden, 

Karten im Vorverkauf im Papierhaus Keil, 
Egelsbach und durch die Sängerinnen und 
Sänger der Sänger\'ereinigung Egelsbach, 

Am Samstag ist Schaulaufen 
e Zumindest haben sich dies die Ver- 

antwoiilichen der Rollsporlaliteilung 
in den Kopf ge-setzt. Diese Ankündi- 
gung konnte man in der Vergan.sienheit 
des öfteren lesen, doch immer in letzter 
Minute machte der Weltergott einen 
Strich durch die Rechnung. Durcli eine 
Rechnung, die gemessen an den vielen 
getroffenen Vorbereitungen nicht Rorade 
niedrig war. 

Doch die Rollschuhläufcr lassen sich 
nicht entmutigen. Am Samstag vvollen 
sie wieder einen Anlauf nehmcri, um 
ihr schon mehrmals ver.schobenes .Schau- 
laufen durchzuführen. Beginn ist um 
15 Uhr. Die im vergangenen .lahr ge- 
lösten Eintrittskarten haben zu die.ser 
Veranstaltung ihre Gültigkeit. Wer noch 
keine hat: der Eintritt kostet für Er- 
wach.scne 2,50 DM, für Kinder fünf- 
zig Pfennige. 

Aktion „Saubere Landschaft" 
in Egelsbach 

Es wird noch einmal darauf hingewiesen, 
daß am morgigen .Samstag, dem 10. April, 
die Aktion „Saubere Landschaft" stattrindct. 
Treffpunkt der Teilnehmer um 9 Uhr am 
Kindergarten Forsthaus. 

Die Werkzeuge zum Beseitigen des Mülls 
werden von der Schutzgemein.schaft Deutscher 
Wald, Gruppe Dreieich, die Fahrzeuge von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellt. Auch 
eine Firma will sich mit einem Spezialwagen 
beteiligen. 

Im Anschluß an die Aktion v/erden an alle 
Teilnehmer Eintopf mit Brötchen und Ge- 
tränke ausgegeben. 

Volles Haus beim Frühlingskonzert 

e Damit halten selbst Optimisten nicht ge- 
rechnet, als sich am vergangenen Sonntag die 
Türen der Aula in der Ernst-Reuler-.Schule 
öffneten. Hans Hofmann, der Leiter des Kul- 
turkreises, strahlte: „Der Saal ist voll besetzt, 
wir mußten sogar noch Stühle holen." 

Nach einem erfreulichen Anfang im vergan- 
genen Jahr mit einem Klavier- und Solisten- 
konzert scheint der Bann gebrochen. Egels- 
bachs Bevölkerung hat diese neue Veranstal- 
tungsreihe angenommen. 

Das Gebotene ließ dann auch alle Besucher 
auf ihre Kosten kommen. Das Programm ent- 
hielt musikalische Perlen der Klassik und be- 
gann bereits mit einem Höhepunkt. Lutz Wag- 
ner brillierte bei Mozarts Klavierquartett in 
g-Moll. ergänzt durch Ursula Biedorf (Vio- 
line), Gerd Biedorf (Viola) und Ursula Paetz 
(Violoncello). 

Es folgten „.Sieben Variationen" für Violon- 
cello und Klavier von Beethoven über das 
Thema aus der Mozartoper „Die Zaubcrfl'ite" 
— „Bei Männern, welche Liebe fühlen". Sehr 
eindrucksvoll auch Schuberts „Introduktion in 
B-Dur" für Klavier zu vier Händen, wobei 
Lena Müller mit Lutz Wagner reichlich Gele- 
genheit hatten, ihr Können unter Beweis zu 
stellen. 

Auch Beethovens „Frühlings.sonale", die 
dem Konzert den Namen geReben hatte, bot 
den Künstlern ein breites Feld, ihre Kunst zu 
zeigen. Das taten sie auch und hatten den 
herzlichen Applaus des Publikums verdient. 

Für den Kulturkreis und seinen Verant- 
wortlichen sollte dieser große Erfolg ein Zei- 
chen gewesen sein, bald mehr solcher Veran- 
staltungen folgen zu lassen. 

Ein ausgezeichnetes Quartett halte der KulturUrels für sein Konzert verpflichtet. Das 
Publikum — es waren nicht nur eingefleischte Kaninicrniusikl'ans — sparte nidil mit 
Applaus und kommt sicher beim nädisten Mal wieder. 
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Egelsbach kann stolz auf seine Meister sein 

H<'i der Sporllri-KhnmK der Gornrnndc 
KKrlnbiich lim vergiiiiKoncn SonntnR im Hiir- 
BitIkius (wir horirhloton btrreits ausführliih 
diirübor) hattp Hüi «ermiMster Dr. GiiiilPr Si- 
niim rino lango I.iste von Sportlc-rlnm-n und 
Sportlern zu vprleson. rlcncn In den verßanK«?- 
ticn botdon .Jahren Meistorrhrnn zuteil ßewor- 
den waren. die Namen (in alphabf-tiseher 
Reihenfolße) und die errunKenen Titel: 

.toacliiin Anllirs (2. Platz Hess. Meisterschaft 
.luKond H-Ach^kampf-^Iann^^chaft — Stefan 
IlarruthiT (liezirksmeisler, Kreismeister und 
Dritter der Hess. Meistersi+iaft Schüler A 
811 ni Iliudcniauf C'hristina Battisli (Mann- 
sdia flsbezirksmeister Schiiierinnen C 4 x 50 m 
Sl.iffel) Jutta «ecker, 1973 Kinzel, Guumei- 
sterin und Hess. Meisterin im Kür 4-Kampf, 
Il.'ss. Schiiiernieisterin „.luK^nd trainiert für 
Olympia ", forste im I'riifimRSturnen D-Kader, 
Grüimeisterin und Südhe.ss. Mpislerin Kür 4- 
K:mipf, .lucend sowie Erste im Gauvergloiclis- 
k.impf I!l7t Kliizel, Erster Platz im Vor- 
ßii'ichskampf-Kanadn, GaumoLsterschaft L I, 
Wiinderpokalturnen Kronbcrg, Hess. Mei.ster- 
schaft I- I (Olympischecr Achtknmpf), Hess. 
Meisterschaft Kür 4-Kampf, Hess. Schulmei- 
Btcrsdiaft und jeweils Dritte im Ile.ssisclien 
CJi'ratefinale Harren und Boden. — 1974 Mann- 
»rhaft; 2. Platz Vergleiihskampf gegen Kana- 
da, 1 Platz He.ss. Schulmeisterschaften, .3. 
Platz Wanderprei.sturnen in Kronharg — 1973 
IMannsrhaft; I.andesliga, 1. Platz Gaumoi.ster- 
sihaft, 3. Platz Hes.slsche Moist<>rschaft, 3. 
Platz Südhess. Meisterschaft, 1. Platz Hess. 
Kihulmeisterschaft. 

Margarethe Hins (Mannsrhafusbezirk.smelstor 
Weihl. .lugend A 4 x 1(1(1 m Staffel - .loachim 
ISiilf (M.innscIiartslK-zirksmeisler und Mann- 
schaftskreismeislrr Schüler C Dreikampf) — 
Karin ICrd (lic/.irksmeistcrin Frauen Acht- 
kani|)f. Kri'ismi'iriterin Krauen Hochsprung) — 
I Ufil)all .Manii.vrhiilt (Hczirk.smeister der Be- 
zirltsl-.l.'is'-e uarmsladi. Verbandsspielrundo 
]ii73 74) «ieril (la.viloul (Mannschaftsbezirks- 
nu'ister Si-hüler C 4 x 50 m Staffel) Nor- 
hcrt (;cl)hnr<ll (Kreismeister Mäiuier Weil- 
sprung) Ilaiiclhall-M.innsiJiaft (Kreismeister 
dl r KreNklnsse H Hcinrk Darmstadl, Ver- 
bandsi'unde 1074) Hanno lladlocJi (2. Platz 
Hl-.-.. L.indc.--rni'islerschaflen im Hollkunst- 
laut. 9. Platz Di'ul'^die M( islersejiaflen .!u- 
nioren und 3. Platz Städlevergleiehskampf in 
Darnisladt .liinioren) 

.\rno Heuer 3. Platz Deutsche Meisti'rschaf- 
trn Sciuilei' A Speerwerfen. Hess. Meister 
Schüler A 1 Idehsprung. 3. Platz Hess. Moister- 
sihaft .Schüler A Speerwurf, Kreismeister 
Schüler A Hodisi>i unK der Halle und Feld, im 
Diskuswurf. Kugelsttißen und Speerwurf) — 
Crhard IIckit (Hezirksmeister Jugend B 110 m 
Hürdenlauf, Kreismeister .lugend B Kugel- 
Btoßen- tind' Di.skuswurf und 2. Platz He.ss. 
Meisterschaft Jugend B Achlkampf Mann- 

schufti iMarlina Heim (2. Pl:ilz CJaumoister- 
schafl I. IV) 

Horls .?uns und Kdmuntl Jun* (2. Platz 
Deutsche Meisterschaften Rolltanz, Senioren, 
fi. Platz Internationales Ilolltanzturnier in 
Zweibrücken. 2 Platz Hess. I„indesmeis1er- 
schaft Meistcrklasse Tanz und 6. Platz Deut- 
sche .lugcndmeislerschaft Jugendlanzwettbe- 
werb) • SiRrid Keil (Mannschaftsbezirksmei- 
ster Weihl. Jugend A 4 x 100 m Staffel) — 
Grrlinde Klein (Kreismeisterin Jugend B Dis- 
kuswurf. Mannschaflslx!zirk.smeistor Weibl. 
Jugend B Fünfkampf) — Klaus Knöfi (Kreis- 
meister In Luftpistole .lunioren) Silvia 
Knoüt (Mannschaftsbezirksmeister Weibl. Ju- 
gend A 4 V 100 m Staffel) — Sabine Kühn 
(I«Tndesmeisterln im Rollkunstlauf, Senioren 
Damen und 4. Platz Stäidtevergioichskampf 
in Darnistadt Metsterkla.sse) — Barbara I.l- 
plnskl (Mannschaftsbezirk.smeister Schülerin- 
nen C 4 X 50 m Staffel) — HoUer I^tz Be- 
zirkümeistcr Sdiülor C Waldlauf 600 m, Krei.s- 
meisl.er .Schüler C in Waldlauf, Dreikampf, 
600 m liiuf, Ballwurf und 35 m Ijiuf Halle, 
MannschafLsbezirk.smoi.ster Schüler C Wald- 
lauf und Mannschaftskrei.snveisteir, 4 x 50 m 
Staffel und Mannschaftskrelsmeister sowie 
Dreikampf- und Mannschaflsmelster) — Irli 
Matuschek (2. Platz Hess. LandesnieLster- 
.tdiaft Neulinge, 1. Platz Städtcvergledchs- 
kampf in Darmstadt) — llolgrr Maul (Hess. 
ILandesmeister im F,Lskun.stlauf der Neulinge 
Jungen. Hess. Meisterschaft im Rollkunstlauf 
der J\in.ioren, Herren und 5. Platz Städte- 
vergleichskampf in Darmstadt Junioren) 

Ina .Müller 1973 Kinzel; (3. Platz Gaumi-i- 
sterschaft Kür 4-Kampf Jugend). 1973 .Mann- 
sriiaft; (3. Platz l«indesliga. 1. Platz Gaumei- 
sterschaft, 3. Platz Hess. Meisterschaft, 3. Platz 
SOdhess. Meisterschaft) — 1974 KInzel: 2. 
Platz Gaumoi.ster.?chaft Kür 4-Kampf Jugend). 
1974 Mannschaft: 2. Platz Verglelchskampf 
gegen Kanada, 1. Platz Gaumeisterschaft) — 
Kniand Pieper (Kreismeister -Schüler C Hoch- 
sprung, Mannschaftskreismeister Schüler C 
Dreikampf) — C'hrlstine Rauch (2. Platz Gau- 
mei.ster.schaft I. IV Turnen) - Angelika Si'hä- 
fer( Gaumeisterin Sechskampf L IV Turnen), 
Ciabl Schneider (2. Platz Hess I>andesmeistcr- 
•schaften Anfängerwettbewerb auf dem Kis, 
17. Platz Hess. I,andesmeisterschaften Roll- 
kuixstlauf, Junioren, 2. Platz Städtevei gleichs- 
kampf) — Ilans-.IiirRcn Schönlg (Bezirk::mei- 
ster Jugend A 110 m Hürden und Zweiter 
der Hess, Meisterschaft Jugend B Achtkampf 
Mannschaft) 

Chrisl«! Schönweitz 1973 Mannschaft: (3. 
Platz I,andesliga, Gaumeisterin, 3. Platz He.ss. 
Meistersdiaft, 3. Platz Südhess. Meisterschaft. 
Hess. Sdiulmc^isterin) — 1974 Kinzel: 2. Platz 
Gaumeisterschaft I. II, .Südhess. Meisterin I. 
II, Gaumei-sterin Kür 4-Kampt Jugend, 2. 
Platz He-ss. Schulmei.sterschaft) — 1974 Mann- 
•schaft: (2. Platz Vergleichskampf geg. Kanada. 
1. Platz Hess, Schulmeisterschaft, 1. Platz 
Gaumeistorschaft) — Karlheinz Schreibweis 
(Hess. Meister im Boxen - Schwergewicht) — 
Alice Srtinniann (3. Platz Hess. Landesmei- 
äterschafteii, Neulinge, Roll.sporl) — Anne 
Sdiwanzer (Bczirksmeisterin Jugend A 400 

und 200 m l>auf. Mann.schaftsbezirk.<?mcister 
Woibl. Jugend A 4 x imi m Staffel) — 
Chrislina .Seliueitzer (Mannschaft.ibezirksmef- 
st<?r Weibl. Jugend B Fünfkampf) — Thama» 
Sonntag (Mann.schaftsbezirksmeister .Schüler 
C 4 X 50 m Staffel) — KIke Stein (Bezirksmei- 
Klerin Schülerinnen D 50 m Lauf. Kreisniei- 
sterin Sdiülerinnen Dreikampf. Bezirksmei- 
stenn Schülerinnen C' 4 x 50 m Staffel) — 
Jenö Varga (Mannschaft>kreismeister .Schüler 
C 4 X .50 m .Staffel) — Bettina Vollhardt 
(Maiin.schaflsbezirksmristcr Schülerinnen C 4 
X 50 m Staffel) — lUe Werner 1973 Kin/el: 
2. Platz Gaumei.steiSchaft Kür 4-Kampf, Gau- 
meislerin Kür 4-Kampf Sdiülerinnen, 3. Platz 
Gauvergleit+iskampf — 1973 Mannschaft: 3. 
Platz Landesliga, I. Platz GaumeLster.schaft, 
3. Platz Hess. Meisterschaft. 3. Platz Südhess. 
Meisterschaft -- 1974 Einzel: Gaunieisterin 
L II. 2. Platz Hess. Gerätefinale Balken. 2. 
Platz Hess. Gerätefinale Boden, 3. Platz Gau- 
meisterschaft Kür 4-Kampf — 1971 Mann- 
schaft :2. Platz Vergleichskampf geg. Kanada, 
3. Platz Wanderpreisturnen in Kronberg und 
1. Platz Gaumeisterschaft. 

Amtliche Bekanntmachung 
In der Zeit vom 2. 1. 75 — 31. 3. 75 wur- 

den folgende Fund.sachen beim Fundbüro In 
Egol.sbach abgegeben, deren Eigentümer »ich 
noch nicht gemeeldet haben: 

3 Kinderfahrräder, 5 Damenfahrräder, 1 
Herrenfahrrad, 2 Klappräder, 2 Kinderklei- 
der, 1 Herrenbrille, 1 Damenmantel, 1 Da- 
menhandsdiuh, 1 Damenturnanzug, 2 Hunde, 
diverse Einzclsdilüs.sel und Schlüssselbunde. 

Eigentum.sansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 4, geltend zu 
machen. 

Egelsbach, den 7. April 1975 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Kirchliche Nachrichten 
Evang. Kirehengemelnde 

Sonntag. 20. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Adam) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Mitwoch. 23. April 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 

APOIIMrKgn. 

Jutta Bedier, crfolgreldiste Egclsbacher Turnerin und als „Sportlerin de» Jahres" ausge- 
^eldinet, erh&lt vom Bürgermeister ihre t'r künde. SGE-Vorsitzender Friedet Welz ist 
stolz auf sein Mltflled. 

Für die vielen Glüd<wünsche, Blumen und Qeschanke anläßlich 
unserer 

1. HL. KOMMUNION 
bedanken wir uns bei allen recht herzlich. 

Bettina und Ute Fischer mit Eltern 

Egelsbach, im April 1975 
Franklurler Straße 19 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
1. HL. KOMMUNION 

danke ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. 

Daniela Gniss 

Niddastraße S2 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich unserer 1. HL. KOMMUNION be- 
danken wir uns bei allen Bekannten, Ver- 
wandten und Nachbarn, auch im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

Rainer und 
Alexander Karl 

Egelsbach, im April 1975 
Brandenburger Str. 57 

Ober die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meiner 1. HL. KOMMUNION 
habe ich mich sehr gefreut. Herzlichen 
Dank, auch im Namen meiner Eltern. 

Michael Raab 

Egelsbach 
Heidelberger Straße 17 

Anläßlich unseres 

25jährlgen 
Geschäftsjublläums 

möchten wir uns hiermit bei unseren Kun- 
den für die langjährige Treue recht herzlich 
bedanken. 
Besonderen Dank unseren Freunden, Nach- 
barn und Bekannten sowie der Sänger- 
vereinigung Egelsbach für die überbradi- 
ten Glückwünsche und Blumengrüße. 

Familie Fred Haller 
Getiänkevertrieb 

Wohnhaustrappen 
Fmltr*t«nd, Holx u. Stein. Auch <um Mbatelnbau, pratagilndlg, mod«m. 
am* Prospekt I4r. ZB ulordcm. 
tWIBAU. S781 AnH»ld, Tel. 0a9«?-2(»1 

Übet die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meiner 1. HL. KOMMUNION 
habe ich mich sehr gelreut. Herzlichen 
Dank, auch im Namen meiner Eltern. 

Petra Harbauer 

Egelsbach, im April 1975 
Ernst-Ludwig-Straße 46 

Langener Zeitung ^ 21011 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
anläßlich meiner 1. HL. KOMMUNION 
danke ich allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Steffen Osete 

Egelsbach, Bahnstraße 46 

Putzhilfe 
1 X wöch. lür ca 3 Std 
gesucht (auch tüchtige 
Spanierin). 

Egeisb., Wolfsgarten- 
straße 26, Tel. 4819 

Umzüge 

Nah- und Fernverkehr 
WAGNER- 
Transporte 
an alte Orte 

Langen, Heinrichstr 42 
Telelon 2 31 19 

Agentur für die 
EGriSBACHER 
NACHRICHTEN 

Herr Karl Wodiczka 
SchlllerstraBe 66 
Teteton 495 8K 

Zahnärztlicher Nolfalldienst; t. unter Langen 
Xrztllcber Notlalldienst: Samstag ab 12 Cfhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
•rreictibar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
19, 4., 20. 4. und 23. 4. 

Dr. Krämer, Bahnstraße 21. Telefon 4 92 B3 
Apotheken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnadimit- 
tag 13 Uhr: 
vom 19. bis 26. April um 8 Uhr: 

Ecelsbacfa-Apotheke, Ernst-Ludwig-Str. 4S 
Telefon 4 96 77 

8tadtscfawester Hedwig Lindeniaub, Nurd- 
itraRe 5, Telefon 49508. 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonlsdie Feuermeldung: Tag und NacJil 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständiger 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreielrh-Krankenbaos Langen, Telefon 20 »1 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
1. HL. KOMMUNION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Thomas Giith 

Egelsbach, im April 1975 
Bogenweg 7 

Für die vielen Glückwünsche u. Geschenke 
zu meiner 1. HL. KOMMUNION möchte ich 
mich auf diesem Wege bei allen recht herz- 
lich bedanken. 

Antje Distel 

Thüringer Straße 7 

DANKSAGUNG 

Für (jie herzliche Anteilnahme sowie die Kranz-, Blumen- und Karten- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Pons 

geb. Niedernhöfer 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren aufrichtigen Dank aus. Besonders danken wir Herrn Pfarrer 
Adam für die trostreichen Worte. 

Egelsbach, Wolfsgartenstraße 11 

In stiller Trauer: 
Familie Jakob Mann 
Familie Rolf Sanzenbacher 
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Nauheim kommt als gleich- 
wertiger Gegner ins Waldstadion 
Zu seinem letzten Heimspiel der Veibands- 

runde erwartet der 1. FC Langen den SV 
Nauheim im Waldstadion. Damit trifft er auf 
einen Gegner, gegen den er bisher .stet.': beide 
Punkte gewann. Aus dieser Tatsache kann 
man auf den ersten Blick durchaus schließen, 
daß die Nauheimer Elf dem Club liegt. Dabei 
muß man aber mit in Rechnung stallen, daß 
diese Langener Siege keineswegs im Schon- 
gang möglich waren. Sie waren im Gegenteil 
stets das Ergebnis hohen kampferischen Ein- 
satzes, guter Technik und eine.s zweckmäßi- 
gen taktischen Konzeptes. AU das wird sehr 
deutlich, wenn man sich an den in dieser 
Runde erreichten 2:0-Erfolg in Nauheim er- 
innert Damals verfügte der Club über eine 
konsequent deckende, stabile Abwehr, ein 
spielstarkes, flexibles Mittelfeld und schnelle, 
steil konternde Sturmspitzen. Gegen diese 
Summe von Vorzügen kamen die energi.sch 
anrennenden Gastgeber nicht zum Zuge, und 
es nutzte ihnen auch nichts, daß der recht 
einseitig eingestellte Schiedsrichter zunächst 
ein reguläres Tor des Clubs nicht anerkannte 
und am Schluß beim Stande von 1:0 für Lan- 
gen nahezu 10 Minuten nachspielen ließ, um 
den Platzherren doch noch zum Ausgleich zu 
verhelfen. Denn genau das Gegenteil trat ein: 
Während die Gastgeber nach wie vor keine 
Lücke im Langener Abwehrblock fanden, er- 
höhte der Club in der 97. Minute auf 2:0. 

Auf der anderen Seite sollte man sich da- 
vor hüten, sich auf das Gesetz der Serie zu 
verlassen. Die zuletzt gezeigten Leistungen 
der Langener Mannschaft lassen es einfach 
nicht zu, sie für die bevorstehende Partie als 
Favorit zu bezeichnen. Man sollte sich viel 
eher auf eine absolut ausgeglichene Begeg- 
nung einstellen, in der jedes Endergebnis 
möglich ist. 

SG Egelsbach will Spieß 
umdrehen 

Der nicht unerwartete Sieg ihrer Elf bei 
Westend Frankfurt bradite die Bäumler- 
.Schützlinge auf den sechsten Tabellenplatz, 
den es nun in den restlichen fünf Spielen der 
Runde zu verteidigen gilt. 

Am kommenden Sonntag erwartet man mit 
dem SF Ostheim einen nicht gerade beque- 
men Gegner am Berliner Platz. Das Hinspiel 
gewannen die Ostheimer deutlich mit 3:1. 
Diesmal will die SGE den Spieß umdrehen 
und beide Punkte im vorletzten Heimspiel der 
Saison behalten. 

Die Ostheimer, die während der Spielrunde 
meistens auf Platz 18 rangierten, errangen 
aus den letzten vier Spielen 7:1 Punkte bei 
8:5 Toren und katapultierten sich damit auf 
den sicheren 12. Rang. An der SGE-Mann- 
schaftsaufstellung wird nichts geändert. Es 
fehlen weiterhin Werner und Müller, deren 
Einsatz in dieser Saison überhaupt fraglich 
ist. Mit im Aufgebot ist A. Fischer. Ferner 
spielen voraussichtlich: Elsinger, Seng, Leon- 
hardt, Jäkel, Thiel, Dohmen, Anthes, Schmit- 
ges, Graf, Bialon und Zioik. 

Da beide Mannschaften frei von Abstiegs- 
sorgen oder gar Meistersschaftshoffnungen 
.sind, könnten sie sich ein offensives Spiel 
liefern. Der Spielbeginn ist um 15 Uhr (Re- 
serve 13.15 Uhr). 

In den darauffolgenden beiden Verbands- 
spielen muß die SGE reisen. Am letzten April- 

■sonntag spielt man beim Absteiger Rüssel.s- 
heim und muß am 4. Mai zum zweiten Ab- 
stiegskandidaten BisrhofRshrim. Ihr letztes 
Heim.spiel br.-itreitet die SGE gegen den KV 
Mühlheim (am 11. Mai), dem man im Hinspiel 
imglücklich mit 1:2 Toren unterlag. Narh der 
Pfingstpause ist am 25 Mai der letzte Spiel- 
tag. an dem man beim alten Rivalen Viktoria 
Griesheim'Da. antritt. 

SSG-Füßballer 
erwarten Dietzenbach 

Zu einem Spiel, bei dem es weder um 
den Ab.stieg noch um die Mei<!ter.';chaft geht, 
kommt es am Sonntag im SSG-Freizeit-Cen- 
ter. Die SSG-Fußballer erw.nrten den FC 
Dietzenbach zum Punktspiel. Die Gäste, die 
am vergangenen Wochenende pausierten, ha- 
ben einen sicheren 9. Platz iin der Tabelle. 
Die T^ingener haben einen für den Auf.sleiger 
hervorragenden fünften Platz und sogar die 
Möglichkeit, eventuell auf den vierten Rang 
vnrzu.stoßen. was mehr wäre, als man .sich 
zum Rundenlieginn vorgenommen und auch 
erwartet hatte. 

Da es in der kommenden Begegnung pnik- 
bisch nur ums Prestige geht imd beide Mann- 
schaften unbeschwert und ohne Nervenbe- 
lastung aufspielen können, dürfte eine inte- 
ressante Begegnung zu erwarten sein. .Spiel- 
beginn ist um l."! Uhr; vorher stehen sich die 
Reserven beider Vereine gegenüber. 

Jahreshauptversammlung 
des 1. FC Langen 

Wie bereits gemeldet, findet die .lahre?"- 
hauptversammiung des 1. FC Langen am Frei- 
tag, dem 25. April, um 19.30 Uhr im vereins- 
eigenen Clubhaus statt, Anträge zur Tages- 
ordnung müssen bis Dienstag, den 22. April, 
beim 1 Vorsitzenden, H.-D. Heinz, Kolhvitz- 
straße 16, eingereicht werden. 

SSG Langen III gewann 
in Götzenhain 

Am vergangenen Samstag trat die 3. Mann- 
schaft der SSG-Fußballer bei der SG Götzen- 
hain an. Die Langener spielten zwar nicht in 
stärkster Besetzung, erhofften aber trotzdem 
einen doppelten Punktgewinn, denn man hatte 
gegen Götzenhain alle bisherigen Begegnun- 
gen gewonnen. 

Nach anfanglich verteiltem Spiel gewann 
die SSG die Oberhand und konnte ihrer Über- 
legenheit auch durch zwei Treffer Ausdruck 
verleihen. Nach dem Wechsel fiel das 3:0, und 
jetzt wurde man auf I.flngcner Seite etwas 
leichtsinnig. Die SG Götzenhain konnte auf 
,1:1 verkürzen. Doch .schnell war der alte Ab- 
stand wieder hergestellt und es hieß 4:1. Beide 
Mannschaften schalteten nun einen Gang zu- 
rück, da das Spiel gelaufen war. Am Ende 
konnten die Langener mit einem 5:2-ErfoIg 
nach Hause fahren, der auch in die.ser Höhe 
verdient war. 

Am kommenden .'Nani.^tag spielt die 3. Mann- 
schaft auf eigenem Gcliinde gegen die Sorna 
des FC Offentlial. 

Spielabbruch 
bei den SSG-Junioren 

Das Spiel der SSG-Junioren gegen den 
spielstarlien TSV Heusenstamm begann zag- 
haft, um in der 87. Minute mit einem Tumult 
und Spielabbruch zu enden. Vorangegangen 
war ein Foul an dem Langener Schüler. .Spiel- 
stand bei Abbruch war 4:3 für I,angen. Die 
Torfolge hatte Rühl in der 15. Minute durch 
einen Kopfball zum 1:0 für I^angen eröffnet. 
Neun Minuten später fiel der Ausgleich, doch 
bereits vier Minuten danach stellte Deißler 
den alten Abstand wieder her. Ein Klfmder 
für Heusenstamm führte zum erneuten Aus- 
gleich und wiedervun war es Deißler, der seine 
Elf in Führimg brachte. Mit 3:2 ging es in die 
Pause, 

Die zweite Halbzeit begann mit einem 
starken Druck durch die Gäste, denen die 
SG jedoch gefährliche Konter cntgegenx.us- l- 
zen hatte. Der Hat-trick gelang Deißler in der 
62. Minute zum 4:2, dodi die Heusenslammrr 
verkürzten auf 4:3. Dann kam die 87. Minute 
und der Spielabbruch. 

Am kommenden Sonntag, dem 20. April, 
erwarten die SRG-.liniioren um Id.30 Uhr 
Concordia Eschersheim. 

Weitere Niederlage für SSG-Handballer ? 

Sieg der SSG-Soma 
Auf dem Weg zur Meisterschaft errang die 

SSG-Soma einen weiteren wichtigen Sieg. Mit 
2:0 Toren sdiickte sie die spielstarke SCI 
Bruchköbel geschlagen nach Hause. Dabei war 
es wieder eines jener Zitterspiele, die man in 
letzter Zeit öfters den treuen Schlachten- 
bummlern zumutet: bei gefälligem Spiel im 
Mittelfeld mit einer großen Zahl sehr sicher 
herausgespielter Torgelegenheiten übertrafen 
sich die Stürmer wieder einmal im Auslassen 
eben dieser hundertprozentigen Chancen. 

Nach der frühen l .O-Führung durch M. Haus- 
mann, der durch einen Musterpaß von Werner 
bedient worden war, hätte das Ergebnis weit- 
aus höher und klarer zugunsten der Langener 
Mannschaft ausfallen müssen. Doch cr.st kurz 
vor Spielschluß gelang dem wenige Minuten 
zuvor eingewechselten Esdorf der zweite Tref- 
fer. Bigalke hatte hierzu die Vorlage gclicfcii. 
Da zur Meisterschaft noch einige Punkte feh- 
len, bleibt nur zu hoffen, daß der .Sorna wei- 
terhin das Glück treu bleibt, so wie es letzt 
schon in mehreren Spielen ein willkonimener 
Begleiter war. 

Morgen, Sam.stag. l!l. April, fährt ilie .Sonia 
zur T.SG Neu-Isenburg, wo die Trauben schon 
immer sehr hoch hingen, .'\bfahrl um 14 45 Uhr 
ab Freizeit-Center. 
Maschine 4 

Nach der schweren ü;l3-Schlappe auf eige- 
nem Platz gegen Wicker müs.sen die SSG- 
Ilandballer im zweiten Punktspiel der Feld- 
handbaliregionailiga beim TSV Niedergirmes 
antreten. 

Nachdem nun am vergangenen Wochen- 
ende vom Süddeutschen Handball-Verband 
be.'Jchlossen wurde, ab der Saison 76/77 keinen 
Feldhandbali in der Regionalliga mehr zu 
spielen, werden die SSGier sicherlich freier 
imd unbeschwerter an die schwere Aufgabe 
heim vorjährigen Vizemeister herangehen. 
Denn einen Abstieg gibt es denmach in dieser 
Saison nicht. Sicherlich aber immer noch 
Grund genug, sich achtbar zu schlagen und 
sich für die Ilallensaison konditioneil imd 
physisch zu sliirkcn. Dies dürfte auch in Zu- 
kunft die Hauptaufgabe von Trainer Born- 
mann sein, um die docii sehr junge Mann- 
schaft gut vorbereitet in die Ilallenrunde 
schicken zu können. 

Vom sonntäglichen Gegner weiß man nur 
sehr wenig, so sind auch eventuelle Progno- 
sen hier fehl am Platz. Eines dürfte jedoch 
sicher sein: wenn rieh die Iiangen( r .Süniver 
um Spielführer Wolfgang Lehr nielit erlub- 
lich steigern können, .so dürfte die SSG aui h 
diesmal um eine deutliche Niedeilage nicht 
herumkommen. Spielbeginn in Niedergirmes 
ist um 10.30 Uhr. Abfahrt am Sonnlagmorgen 
ist um 8 15 Uhr an der Zimmerstraße 

Auch der H. Mann.schult dürfte es seliv. r 
fallen, bei ihrem Punktspiel zinn Kriolg ,u 
kommen. Sie tritt in der llandball-B-Klii'se 
Darmstadt bereits am Sam.stag um Ifi Ulir hei 
der TG Bessungen an. .Sollte die Maim.schaft 
eine ähnlich .starke Ijcistung wie gegen den 
TV I,ang<m zeigen, so dürfte zumindest i-in 
Punktgewinn möglich sein. Abfahit ist am 
Samstag um 15 Uhr ebenfalls ah Ziinmer- 
Klra ße. 

Freizeit sinnvoll vollbringen 

durch Erwerb des Sportabzeichens 

Die S.SG bietet allen Interessenten, die sieh 
sporllich belätigi'n wollen, eine breite Palette, 
ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. F^ine 
Gruppe davon gibt sich vom Frülijahr bis zum 
Herbst wöchentlich ein- bis zweimal auf den 
Spurtanlagen des „SSG-Freizeit-Centers" ein 
Stelldichein, tlber diese Gruppe — viele von 
ihnen sind und waren keine aktiven Sportler 
— soll berichtet werden. 

Es sind Schülerinnen und Schüler ab 
9 .lahre. Jugendliche, Männer und Frauen 
aller Altersgruppen und aller Fieiufe, die sich 
auf dem .Spciitplatz einfinden, um sich zu be- 
wegen und körperlicii fit zu halten. lietreut 
und geführt wc"rden sie von erfahrenen Mit- 
gliedern der L.eichtathlelikableilung. Wenn 
den meisten der Beteiligten auf Grund der 
('rreiehten Leistimgen am Jahresende das 
Deutsctie .Spoi tabzeiclien verliehen werden 
kann, soll es für sie. denen der .Sport i'ne 

Steigerung der Lebensfreude und eine Stär- 
kung des körperlichen Selbstgefühls bedeutet, 
eine Anerkennung für ilue körperliche All- 
gemeiriausbildung seiri, die sie sich im Ver- 
lauf des .lahres durch regelmäßig betriebi nen 
S|)ort erarbeitet haben. Dabei sei nicht ver- 
schwiegen, d;iß nianclier Tropfen Schweiß er- 
forderlich ist. um das Sportabzeichen zu er- 
v.-erben. Für dii? Erringung dieses Ziels ist 
\on allen Teilnehmern eine fünffache gute 
Leistung erforderlicli. Ks sind I.eistungsprü- 
fungen auf Herz- und Lungenkraft, auf 
Spannkraft. .Schnelligkeit und Ausdauer. 

Ober die Einteilung der einzelnen Klas'^rn, 
die Hedingimgcn, die Gebühren und das Ver- 
fahr'-n geben Mitglieder der Abti-ilung vor 
und nach dem Training bereitwillig Auskunft. 

Das Training für Si>orlabzeichenbewerher 
findet jeweils samstags ab 14 Uhr im SSG- 
Freizeil-Center stai 

1 GutNeubwä tt90g Stück statt S.30jeUt 

u Stoilwerck 

■ Schokolade 
■ „Aipia" 
■ 3 Sorten 

100 g Tafel, 
statt-.90 jetzt 

m\ 

I Vagabund 

I Rahmquark 
40%Fetti.Tr. 

• 250 g, 
• statt 1.2 5 jetzt 

I 

I Schweinekamm 
H ein saftiger Braten 500g 

1 Schweinekotelett 
I für die schnelle Küche 500 g 

SCHADE u, Füllgrabe nebensm'rttel Filialbetriet) 

: Johannisbeer 

?SüBniost.^  

Ml F 
^^^^Si.sajetzt WwMBw 

Schweinerollbraten Birkel 
aus dem 
Kotelettstück 

Eierteigwaren 
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Nach mitreißendem Endspiel 

Basketball-Jugend Süd westdeutscher Meister 

SGE-Handballer siegten überraschend in Walldorf 

TSG Walldorf - SG Egelsbacn 13:15 (7:10) 

All. tirii Wix-hniipndc rmifliTi in 
I.in/ um die Siidwcstdeutsdicn MciBlci - 
sctiiiric'ii der iiiännliclu'ii .IubimkI statt, für <lie 
sidi der TV T.nncion als UcKstMimpistcr qiiali- 
tizicil hatte. Am SainstiiR im Spiel R(-Ren HBC 
Liti/ uMlorUiucn dir UiiiRcniT niicli einem 
heklisdicn Spiel mit :!fi:47. Oa« zweite Spiel 
gORcu die nn IleideliieiR niultte gewoimen 
weiden, um die /.■.vis<Hiennmde zu erreichen. 
Das TV-Team KorRle von SpielbeRinn an für 
klaie Vevliältiiisse unil r.ieRle sleher inif 72-.:m 
(3R:in(. 

In der /.v.isehcnnmde am SirnntaRmorgen 
•war der t'.r.te ilev (Imppe II. K.intrachl 
FranUfuit, der Geßn«'!. Die erste Halbzeit 
enlM-tiieden die I. mRener klar mit •IR:!» fiir 
sieh Dieser VorsprimR wurde trotz einer 

kral'l''sparendeii SpieUvei.se Iiis /.um F.ndstiind 
von gehalten. Im zweiten llalbfinalspiel 
besicRt«! Mtiz den SV I'osl Koblenz mit 58;34. 
Dainil standen sidi l.inz, und I.anßen wieder 
iiri Knilspiel ROgenüber. Diesmal halle Trainer 
Jochen Kühl die AufstellunR in Abwehr und 
AnRriff Reüenüber dem ersten Spiel Reßen 
l.inz verimriert und seine Mannsehari befolRte 

die Taktik genau. So führten die TVIer nach 
fünf Minuten mit 10'.6. Doch Linz, lautstark 
anRefeuert von den Zuschauern In der voll- 
besetzlen Halle, konnte ausgleichen. Die sehr 
konzentriert wirkenden Langener ließen sich 
aber nidit von der knüppelharten Spielwcise 
der Heimmannsdiaft aus dem Rhythmus brin- 
Ren und lagen bei Halbzeit mit 28;21 in Front. 
Nadi dem Seitenwedisel kam Linz besser ins 
Spiel imd RinR nach 11 Minuten sogar mit 
41::)!) in Führung. In dem an Spannung und 
Dramatik kaum zu überbietenden Spiel mobi- 
lisierten die I.anßener noch einmal alle Kräfte. 
Die F.ntsc+ieidung fiel er.st eine Minute vor 
SchluR, als I.anRon auf 59;.S3 davon ziehen 
konnnte. Beim Schlußpfiff f01:57) war der 
Jubel der Spieler und der mitgetahrene^i 
Eltern riesengroß, hatte doch niemand mehr 
nach dem ersten Spiel gegen Linz an den 
Gewinnn der Südwestmeistersdiaft geglaubt. 

Folgende Spieler wurden eingesetzt; Klaus 
Marx (B), Andreas Geudcler (10), Rainer 
Greunke (4!)), Ulf Ehrenberg (31), Thomas 
Schwarze (33), Oliver Vontz (38), Peter Hering 
(30), Jochen Geiger (29), Klaus Raab (23), Uli 
Klötzer. 

Gleichzeitig mit dem Gewinn der Südwest- 
meislerschaft wurde der TV Langen Aus- 
richter der Vorrunde zur Deutschen Meister- 
sdia ft am 26./27. April. Inagesamt sind noch 
acht Vereine im Rennen um den Titel des 
Dcul.-ichen Meisters. In Langen werden der 
BBC Linz, der I. FC Bamberg und die .Spvgg. 
07 T,udwigsburg die Gegner der sicher nicht 
chancenlnsen Langener sein. 

Zwei Gaumeistertitel für Egelsbachs Turnerinnen 

Am veiRanReiien .SonntaR waren die Eßels- 
biuher Tuniei innen bei den Gaumeister.schaf- 
ten in Küsselsheii.i wieder einmal erfolgreich. 
In der LeistunRssUife II konnte Ute Werner 
mit GK.OS Punkten ihren Titel knapp vor Ma- 
rion Arnold aus Darm.stadl mit 62,75 P. und 
ihrer V'ereiiiskameradin Christel Schönweitz 
mit 1)2,50 I'. verleidiReii. Eva Mililz belegte 
mit r>4.80 P. den fünften Plalz. Der Wettkampf 
verlief sehr .spannend, denn jede der drei 
Erstplazierten hätte den Wettkampf für sich 
enisi'heiden können. Ute Werner führte nach 
der Pflicht (Plerd (i.f)."), Harren 8.75, Balken 
8,3:i. lioden B.illl) mit 32.06 Punkten vor Chri- 
stel Schönweilz (Pfertl 7,tiri, Barren 8,25, Bal- 
ken 7,70. Hoden B.20) mit 31,80 Punkten. Eva 
Mililz turnte die Pflichtiibungen sehr sicher 
(Pferd 7,55, Harren 7,10, Balken 7.05. Boden 
7,30) und erzielte 2!),Ü0 Punkte. Bei den dar- 
auffolgenden KürübunRcn brachte sie die ge- 
wohnte Form; nur am StufenbariTn ^klappte 

rtn 5,90, Haiken fi,75, Boden ß.40) waren das 
Re.su Hat. 

Christel Schönweilz erzielte in den Kür- 
übuiiRen mit 30,70 Punkten eine höhere 

Punktzahl als Ute Werner mit 30,30 P. Am 
Schwebebalken erhielt Christel die Beslwer- 
tunR ihrer Leistungsklasse an die.sem Gerät 
mit 8,00 Pl, Am Pferd hatte sie zuvor 7,00 und 
am Harren 7,85 P. geturnt und führte nach 
dem Schwebebalken knapp vor Ute. Doch das 

Hodenlurnen war schon immer ihr schwäch- 
stes (7,25) und Ute Werners bestes (8,15) Gerät, 
so dati Ute am End<> doch den Titel gewann. 
Sie zeigte am Balken einige Unsicherheilen 
VUHl oihic-ll 7.15 P., doch der Sprung 7,05 und 
dii' Harrenülning 7.05 waren gut. 

In der Leistungsklasse III war Egelshaeh 

nur durch Marlina Heim vertreten. Sie turnte 
im Vorjahr noch eine Leistungsstufe tiefer 
und hatte dadurch nur geringe Chancen gegen 
eine sehr starke Konkurrenz von schon rou- 
tinierten Turnerinnen aus Rüsselsheim und 
Darmstadt. Doch in der Pflicht hielt sie sich 
überraschend gut und erhielt ansprechbare 
Bewertungen: Barren 7,50, Balken 5,95 und 
Boden 7,65 F. Damit l>elegte .sie mit 21.10 P. 
den 10. Platz in der Pflicht. Die Hoffnung, 
auch in der Endabrechnung noch unter den 
ersten Zehn zu sein, wurde durch eine miß- 
lunReiie Barrenkür begraben. 

Alle vier Turnerinnen erreichten die gefor- 
derten Punklgrenzen leicht — in der L II 
44 Punkte und in der L HI 38,5 Punkt« — 
und haben sich somit für die Südhessischen 
Meisterschaften am 19. April in Wallau bei 
Wiesbaden qualifiziert. Dort geht es dann um 
die Teilnahme der Hessischen Meisterschaften 
in Fulda Anfang, Maj:_,   

Die zweite Gaumeisterin ist Trixi Sanzen- 
bacher. Sie turnte in der Leistungsklasse IV. 
Die L IV besteht aus 4 Pflicht- und 2 Kür- 
übungen. In der Pflicht turnte Trixi eine sehr 
gute Serie: Sprung 7,50, Barren 6,80, Balken 
7,90 und Boden 8,50. Sie brachte es auf insge- 
samt 30,70 Punkte in der Pflicht. Bei der an- 
schließenden Balkenkür hatte sie etwas Pech. 
Sie konnte sich nicht einturnen und mußte 
einmal absteigen, doch den schwierigsten Teil 
ihrer Übung — die Bogengänge — zeigte sie 
sehr sicher und erhielt noch 6,40 Punkte. AM 
Boden zeigte sie eine gelungene Übung und 
erhielt mit 9,40 P. die Bestwertung ihrer I,ei- 
stung.sslufe. So siegle Trixi klar mit 46.50 P. 
vor den zum Teil älteren Turnerinnen aus 
Biebesheim. 

Ohne große Hoffnungen fuhren die Egeis- 
bacher Handballer zum Punktspiel nach Wall- 
dorf. Dort hatten die Grün-Weißen .schon im- 
mer .sehr große Schwierigkeiten und mußten 
oft eine klare Niederlage einstecken. 

Auch in diesem Jahr hatte man sich keine 
allzugroßen Chancen ausgerechnet, doch sollte 
die.ses Spiel eines der besten auf dem Groß- 
feld werden, welches die Grün-Weißen in 
letzter Zeit austrugen. Die Mannschaft hatte 
von Anpfiff an die richtige Einstellung zum 
Gegner und zeigte keinen schwachen Punkt. 
Jeder gab sein Bestes; trotzdem ragte ein 
•Spieler aus der Mannschaft besonders hervor, 
der nicht nur mit seinen Torwürfen sehr gro- 
ßen Erfolg hatte, sondern auch dafür .sorgte, 
daß im Angriff ideenreich und schnell ge.spielt 
wurde, der neugewählte Spielführer Hans- 
Pelor Welz. 

Die Grün-Weißen überraschten die Gast- 
geber und führten bereits nach 4 Minuten mit 
0:2 durch P. Welz. Nach dem 2;2-Ausglcich 
wechselten Führung und Ausgleich bis zum 
6:6 in der 22. Minute. Dann gelang den Grün- 
Weißen bis zum Halbzeitpfiff ein unerwartet- 
ter Drei-Tore-Vorsprung. Erfolgreich in dieser 
Spielphase wirkte sich die neue Freistoßtak- 
lik der Grün-Weißen aus. 

Nach dem Seitenwechsel befürchteten die 
zaiilreichen Egelsbacher Anhänger, daß die 
Kraft ihrer Mannschaft nicht mehr ausrei- 
chen würde, zumal der erfolgreiche Tor- 
.sehülze P. Welz hautnah gedeckt wurde. Den 
Platzherren gelang auch der H:IO-Anschluß. 
Nach dem 9:10 kam zwischen der 38. und 44. 
Minute eine spielentscheidende Phase. Inner- 
halb von fi Minuten fielen fünf Tore, bei de- 
nen die Grün-Weißen ihren Vorsprung auf 

1!»;14 ausdehnten. Dieser 4-T()rc>-Vor.sprung 
war die Vorentscheidung. Walldorf schaffte e.s 
bis zum Spielende nicht mehr, die Egcl.sbacher 
Mann.ichaft zu gefährden, zumal Eisenbach in 
der 53. Minute das 10:15 markierte. Ein wei- 
lerer Treffer von P. Welz wurde vom sicher 
leitenden Schiedsrichter nicht anerkannt. Die 
Gastgeber konnten bis zum Abpfiff auf 13:15 
herankommen. Durch diesen doppelten Punkt - 
gewinn steht die Mann-schafl übenascliend 
mit 4:0 Punkten an der Tabellenspitze der 
Kreisliga Darmstadl. Trotzdem soll man die 
nächsten Gegner nicht unter.schätzen. 

Für Egelsbacli spielten: J Welz, Knöß, Kap- 
pes (1), N. Rüster (l). H. W. Rüster, Etsenbach 
(1). K. Becker (1), Schreibweis, P. Welz (10), 
Schlerf, W. Becker. J. Gausmann (1). Wurm. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag spielen 
die Egelsbacher Handballer auf eigenem Ge- 
lände gegen TAV Eppert.shausen. Eppertshau- 
•sun zählte vor Beginn der Runde 7.u den Fa- 
voriten der Kreisliga, konnte aber bis jetzt 
dieser Rolle nicht gerecht werden und steht 
mit 0:4 Punkten noch sieglos am Tabellen- 
ende. Eppertshausen wird bestimmt gegen den 
Neuling Egel.sbach alles daransetzen, sein 
eigenes Punktetkonto aufzubessern und nicht 
mit 0:6 Minuspunkten am Ende zu stehen. 
Deshalb müssen die Egelsbacher auf der Hut 
sein, die Mannschaft aus Eppertshau.sen nicht 
zu unterschätzen. Die Grün-Weißen müßten 
aber eine gute Chance haben, wenn sie die 
Leistung des Vorsonntags wiederholen könn- 
ten. Spielbeginn 10.30 Uhr. 

Es bleibt zu hoffen, daß sehr viele Egols- 
bacher HondbaUfreunde den Weg zu diesem 
spannenden Spiel finden werden. 

JUGEND-FUSSBALL 

SG Egelsbach 
Am letzten Wochenende spielten alle Ju- 

gendmannschatten zu Hause auf dem nur 
schwer bespielbaren HartplalJ'.. 

Der A-Jugena gelang ein verdienter 2:1- 
Erfolg gegen die SKG Ober-Ramstadt. Be- 
reits in der ersten Halbzeit hätten die Egels- 
bacher das Spiel aufgrund der zahlreidien 
Torchancen für sich entscheiden müssen. Erst 
in der letzten Viertelstunde konnte die .\-Jgd. 
den 1:0-Vorsprung der Gäste in einen ver- 
dienten 2;l-Siog umwandeln. 

Im Spitzenspiel der Leistungsklasse der 
B-Jugend trennten sidi die SGE und SKG 
Bickenbach mit einem leistungsgerechten 0:0- 
Unentschieden. In dem spannenden Spiel stand 
der kämpferische Einsatz beider Selten im 
Vordergrund, während die spielerischen Ele- 
mente vernadilässigt wurden. Mit diesem 
Punktgewinn haben die Bickenbacher weiter- 
hin einen Minuspunkt weniger als die SGE 
aufzuweisen; sie müssen jedoch noch mehrere 
Nachholspiele bestreiten, 

Die stark ersatzgeschwädilc C-Jugend schlug 
SKG Gräfenhausen mit 2:0 Toren. Leichte 
Feldvorteile der Gäste glidien die Egels- 
bacher mit einer hervorragenden kämpfei-i- 
schen Einstellung aus. Während die Abwehr 
der SGE sicher stand, gelang es dem Sturm. 

die wenigen Torchancen spielentscheidend 
auszunutzen. 

Die D-Jugend gewann ihr Punktspiel gegen 
TUS Griesheim sicherer als es der knappe 2:0- 
Sieg vermuten läßt. Die Stürmer vergaben 
ihre Torchancen gleich serienweise. Außerdem 
hatten die Gäste einen erstklassigen Torwart, 
der manche Treffer glänzend vereitelte. 

Mit den sdilechten Platzverhältnissen halten 
die beiden E-Jugend-Mannsdiaften in Freund- 
schaftsspielen gegen den FV 06 Sprendlingen 
besonders zu kämpfen. Die E-I-Jugend dei 
Gäsle behauptete sidi nadi einem erfol,(4- 
i'eichen Konterangriff knapp mit 1:0 Torcii 
und die E-lI-Jugend des FV 06 gewann il:r 
.Spiel gegen die SGE ebenfalls mit 2:1 Toren 

Vorschau 
Samstagnachmittag: Die beiden E-Jugend- 

Mannsdiaften bestreiten zur weiteren Vorbe- 
reitung auf das „6. nat. E-Jugend-Turnier" 
am 20. und 27. April in Egelsbach Freund- 
schaftsspiele. Beginn 14 Uhr. Zum Punktspiel 
der Leistungsklasse fährt die D-Jugend nach 
Gräfenhausen, während die C-Jugend bei der 
TG 75 Darmstadt zu Gast ist. D-Jugend Be- 
ginn 15 Uhr, C-Jugend Beginn 15.30 Uhr. 

Sonntag vormittag: Bis auf ein Nadiholspiel 
Regen den SC Griesheim hat die B-Jugeiid 
ihre Punktspielsaison 74/75 abgeschlossen und 
ist am Wochenende spielfrei. Die A-Jugeiid 
bestreitet ihr nächstes Punktspiel um 10,30 l'lu 
beim SV Weiterstadl. 

Armlehne 

Komfort-Kl::ccc 

Das aktuelle Polsterlan(d-Angebot: 
eine neue, moderne Polstergruppe in 
superbequemer Ausführung. Mit dicl<en 
Poisterauflagen — überbreit und spezial- 
gepolstert. Mit attral<tivem Polsterbezug - 
samtweich und doch dauerhaft. Mit 
vielen guten Gebrauchseigenscrfiaften — 
noch nach Jahren werden Sie das zu 
schätzen wissen. Mit einem Preis, der für 
so viel Komfort wirklich bescheiden ist — 
eben typisch Polsterland. 
Am besten, Sie sehen sich diese neue 
Polstergruppe gleich im Polsterland anl 
Probesitzen überzeugt am schnellsten. 
Und bei dieser Gelegenheit können Sie 
dann alles sehen — die große Polster- 
schau der kleinen Preise. 

Eck-Element 

Polsterland beweist wieder mal. 

daB hohe Qualität nidits mit hohen Preisen zu tun hat. 
Deshaib: Besser gleich Ins Poteterigndl 

Element 
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Egelsbach beiüngen - an der B 3 - Großparkplätze am Haus 
Frankfurt - Adalbertstraße 5 - Bock'enheimer Watte 

Am Sonntag, 20.4., In Egelsbach und Frankfurt von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Kein Verkauf! 

HoKelh- 
Mbiat i (ihtsn- 

Schmucii 

Korf«n' wark 

fog d*r Woeh» 

G«- mH- ichofH' 
GrOndcr 
d. TUrk 

KUin- Nod*l ab«uin 

volktt.: 

polil. 

esaw 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wortern Ist der An- 

fangsbuch..l»bo -tu slreldien und dafür ein 
anderer Endbuchslabe hinzuzufügen, so d;iß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Budislnben nennen einen SlerndeiilcM': 
Bann - Flau - Glas - Asta • Osten - Oker 

kann - Rbrr - Prost 

Ha^ Niisse 

JJeiieves Ällevlei 

.lllliillllllilllllMlllllllllllllllllllllllllllllllltllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMiaillll: 

ScIiiirlinurKnlie Nr. 16 
Von Kohl/ iiiiil Kiii'kclkorn 

AiiflöstinKen aus der vorigen Nummer: 

.Skandinavisches Krcu/.wortrütscl: 
___li;E---RD--T- 
BUERGERMEISTER 
-N-DE-H-MAL-LE 
OTHELLO-I--ALT 
-EE--EDESSA-EO 
ERUPTION-T-ERR 
--RA-ESTER-L-T 
ODIN-R--MARINE 
-RG-D-GEMSE-A- 
LEERE-A-ASTRAIj 
-S-ARAL-U-TABU 
ADEN-TASS-IC-M 
-E-KRETA-ACHSE 
ENDE - MAUSCHELN 
Mixrätsi'l: FAIIR.STUHL - ANTWERPEN 

RA.'^MUSSFN - BHASIMEN - FEUFnBACll 

INFl.UENZA - I.OESSNITZ - TALSPERRE 
EISENBAHN - ROSINANTE. -= FARBFII.- 
TEI{. 

Zahlenräisel: 1. Plan, 2. Rest, 3. Idol, 4. 
Nias, 5. Zebu, 8. Mord, 7. Elig, 8. Tran, 9. Horb. 
10 Unke, 11. Sari, 12. Atom. 13. Lupe, 14. Erik, 
15. Malz. — Prinz Methusalem. 

Brsuehskartenrätsel; Oberlehrer. 
Scliachuutgabe Nr. 15: 1. Td4-d8I Kel^-efi 

2. Ke8-d7!l Ke5-d5 3. TO-fS matt! Der Td4 
'st zunächst nicht überflüssig, muß sich aber 
verstecken, sidi indirekt „opfern", um das er- 
staunlldie Malt zu ermöglichen. „Opfer der 
Wirkungskraft" nennen das die Probiemisten 

liier darf gestohlen werden: Ohne Sonnen- 
schein wird der Wein nidit fein. 

iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii: 

Der ideale Vertreter 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem dfi nachstehenden Wörter Ist ein 

Buetistabc zu entwenden, damit die „besUih- 
lenen" Begrifle, der Reihe nach gelesen, einen 
Spnieh ergehen, 
Win - wir - Reno - Galle - Siani - Ton 
Ulli - ledes Url - er • Kreta - Inder - As 

i,uslige<< Silbenrätsel 
All.-, den Silben: au - ball - ber - biief 

dien - del - dl - ei - ein ■ es - fer - g.ir - ge 
gi! gen - in ■ keh • kind - krach - lin - man 
me ■ mer - ml - ne - non - netz - rcr - ridit 
ro sen ^tein -^lih 'en - ii - wer - zel 

zin - sind 11 l,ösUiigsworler nadistthonder 
doppel,sinniäcr Bedeutungen zu bilden: l. lär- 
mende Südfrucht, 2. sich selbst übertreffender 
dt. Filmkomiker, 3 jemand, der mit Bergwer- 
ken schmeißt, 4, von Arzneien veranstalteles 
fanzfoi^l, S Naohwuchf eines Tennl.ssplels. 
6. Schreiben eines Weinglases 7 Sinnesorgan 
eines Fanggeräts, 8 geisteskrankes kleines 
Nutzland. 0, sehr harte kleine Vogelprodukte, 
10, zur Strafe eingenommene Mahlzeit, II. 
Reiniger einer dt. Industriestadt, 

Die Anfangsbuchslaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben ein „sich sorgendes 
I .iiiiseei". 

Zahienriiisel 
Die Zahlen tind duidi Bueh.-;l,iben 7M er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche '/ ihleii gleidie 
Hiiehst:Hbcn, 

I, 17 3 ir. .1 10 
tedinisdie Olsäuie 

2 lü IK f) 4 ir> 
Geflügel 

3. 16 r> 1 17 12 
Sundainscl 

4 17 II 1() 5 lU 
Vorort von Rom 

5 13 fi 0 1« 12 
Hilfsi'.eistlicher 

(! 17 8 2 11 15 
Rindvieh 

7, 10 fl 14 15 12 
SIrom in Westafrika 

« 14 18 12 4 15 
(li'treidebündel 

0, U 10 IG 15 12 
ill. Spiclkarleiillgur 

10, ir> 14 18 12 Iii 
süddt, Grasiandschafl 

II 12 2 15 r> 10 
Strom in Westeuropa 

12, 5 11 IG 18 12 
babylonische Hauptgottin 

i:! 8 3 17 7 10 
Zirkuskünstler 

14 9 17 1 15 It; 
Schweifstern 
15 3 5 II 18 
biblischer Prophet. 

Die Anfangsbudistatien. von oben nacJi 
unten gele.sen, ergeben den vollen Namen 
eines deut.schen Pliysikers des 17. J;ihrhun- 
derts. bekannt durch .seine „Magdeburger 
IlalbkLigelii". 

Kurzgeschichte von Ralph Schneider 

„Ist das etwa die ganze Post heute?" fragt 
Direktor Miller ärgerlich seine Sekretärin und 
sdiüttelt unwillig den Kopl, „Von Tag zu Tag 
kommen weniger Aufträge herein, da hilft 
alles nichts, wir müssen uns nadi einem neuen 
Vertreter umsehen'" 

Und so kommt es, daß die Firma John 
Miller & Co,. Schuhwaren en gros, einen 
neuen Vertretet sudit, der das laue Geschöfl 
der letzten Wochen wieder ankurbeln soll 
Direktor Miller nimmt die Bewerber persön- 
lich unter die Lupe und entscheidet sich 
schnell Der Erwühlte Ist schlank, gut ausse- 
hend und ein Muster an Beredsamkeit, die 
geborene Verkaufskanone 

Kurz nach seiner Einführung reist Mr, 
Smith, der neue Vertreter, zu den Kunden, 
um Abschlüsse zu tätigen Bereits nadi zwei 
Tagen kommt das erste Telegramm: „Sedis- 
hunderl Paar verkauft Smith " 

Alles :;tcht kopt. Ein Teufelskerl, dieser 
Smith Zwei Tage darauf wieder ein Tele- 
gramm: „Siebenhundert Paar verkauftl" Di- 
rektor Miller Ist außer sich vor Freude, Er 
lächelt selbstbewußt. Da hat er doch wieder 
einmal die richtige Nase gehabt, als seine 

Wahl auf diesen Smith fiel. Und als nach 
drei Tagen schon wieder ein Telegramm ein- 
trifft „Tausend Paar verkauft. Erbitte drin- 
gend Vorschuß Smith" da zögert Direktor 
Miller keinen Augenblick und läßt sofort 
2 000 Dollar an seinen besten Vertreter über- 
weisen Außerdem verfaßt er ein Dankes- 
schreiben, was sonst gar nicht üblich ist bei 
ihm. 

„Mein Liebe. Mr. Smith", so schreibt er, 
„außer Ihnen Ist es bisher keinem unserer 
Vertreter gelungen. 2 300 Paar Sdiuhe Inner- 
halb einer Wodie an den Mann zu bringen, 
Sie sind ein Verkaufsgenie, lieber Smith!" 

Smilh Ist der ideale Vertreter, Er antwortet 
umgehend Und nach wenigen Tagen liest 
Direktor Miller folgenden Brief: „Ihren außer- 
ordentlich großzügigen Vorsdiuß habe ich er- 
halten und sage Ihnen meinen aufrichtigen 
Dank. Ich habe ein herrliches Wodienende in 
Florida verlebt. Allerdings muß ich Sie nodi 
auf ein kleines Mißverständnis Ihrerseits hin- 
weisen. Bei den 2 300 Paar handelt es sldi 
nämlich nidit um Sdiuhe, sondern um Sdmür- 
senkel, Ergebenst Smith," 

Blanke Fenster 

Einfach lächerlich 
Sie sdiwännt auf dem Spaziergang: „Wie 

wundervoll blau der Himmel ist!" 
Da brummt er: „Der hat auch keine Frau, 

die ihm das verbietet!" 

„Bitle, möchten Sie diese Blumen bei Mac 
O'Connor abgeben!" sagt ein breitgebuuter 
großer Mann zum Pförtner des Krankenhau- 
ses 

„Hier liegt gar kein Patient dieses Namens, 
mein Herr!" 

„Das weiß ich; er wird erst heute nadit 
eingeliefert. Ich bin sein Gegner im Boxkampf 
heute abend!" 

* 
Als der Hotelgast In sein Bett steigt, sieht 

er plötzlich auf dem Teppich eine Maus. Er 
ruft den Portler an: .Idi habe in meinem 
Zimrn(?r eine kleine Maus!" 

„Das madit nichts, mein Herr, sie kann ihre 
Anmeldung morgen ausfüllen." 

Man spradi über die Männer. „Nach der 
Heirat benehmen sich die Männer ganz an- 
ders als vordem 1" sagte eine Frau. 

„stimmt nidit!" meinte ein Mann. „Als ich 
meine Herzensflamme kennenlernte, stellte 
ich mich im Dunkein vor ihr Haus und sah 
nach ihrem Sdiatten am Fenster; dabei wagte 
idi es nldit, hineinzugehen. Und heute, nach 
zehn Jahren, Ist es genau noch so!" 

* 
„Wer führt denn bei Ihnen zu Haus das 

Kommando?" 
„Darin teilen wir uns genaul Meine Frau 

hat die Kinder und das Dienstmädchen un- 
ter sidi, und ich die drei Goldflsdie und den 
Hund!" 

„Für nichts anderes hast du Gedanken als 
für dein Fußballspiel. Das ist aiciit zu er- 
tragen. Ganz bestimmt weißt du nicbt ein- 
mal mehr, wann wir geheiratet haben," 

„So, da irrst du didb aber gewaltig. Das war 
genau an dem Tag, als Lion gegen Reims 
2:0 gewann. Was sagst du nun?" 

* 
„Sag mal, warum nennst du Frau Sdimtdt 

immer die Skatwitwe?" 
„Ganz eiolach, sie sucht den dritten Mannl" 

i „Idi will hier nicht die Zukunft meines 
= Mannes erfahren, tdi will wissen, wo 
i er gestern uadit gewesen ist!" 
iiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii 

Manschettenknöpfe für Jerry 
Neulich legte Do ein kleines Päckdien auf 

den Tisdi. Es war in Seidenpapier eingepadct 
und mit einem goldenen Bändchen verschnürt 

„Für did), Jerry 1" 
„Für midi,.fragte ich. 
Do nldcte, „Für den liebsten aller Männer!" 
„Ein Gesdienk mitten In der Wodie? Ohne 

besonderen Anlaß?" 
„Ja. nur so. Weil du mein lieber Mann bist!" 
Idi öffnete das Päckchen. Idi widtelte das 

Goldband auf, ich entfernte das Seldenpaplei, 
ich" hob den Deckel ab. Und heraus nahm idi 
zwei goldene Manschettenknöpfe. 

„Nun ...?" fragte Do. 
„Echt Gold?" erkundigte ich mich. 
„Selbstverständlich I" 
„Prächtig!" 
„Sie gefallen dir?" 
„O ja! Tausend Dank!" 
„Sie sind also nach deinem Geschmack?" 
„Ganz und gar!" 
Do sdiwang sich auf meine Knie. „Da bin 

idi aber beruhigt. Jerry." 
„Beruhigt...?" 
„Ja. Weil id> nSmiidi dann sidier bin, 

daß..." 
„Daß . . .?" 
„Daß didi dann audi das goldene Halsband 

und der goldene Armreif erfreuen werden, 
die..." 

„Die...?" 
„Die idi mir passend zu deinen Mansdiei- 

tenknöpfen gekauft habe!" sagte Do. 
Jeremias Reisig 

L_ 
V«- mScM- nli 

Matt In /wei Zügen 
KontrollsIrlhiiiK; Weiß: Kgli. Ut4. Ted. 

nfT (4), S c h w a r z : Kd7, B37 (2). 
Krstaunllch, daß os nur ..so" geht, 

iMixrütsel 
ANIS BARS =" Insel vor Afrika 
AUCH + EINE - Ort bei München 
DUR 1 GERT - weibl Vorname 
NKST + NIERE = weibl Vorname 
I.EBKR + WEINE =" Handwerker 
AN 4- NAHT " bibl Mnnnername, 

Die Wortpaare sind so zu sdiülteln und ru 
vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen Ihre ersten und letv 
ton Buchstaben nennen - In der ßegebeMi n 
Reihenfolge - zwei ."^porlarlen 

Kesuchskartenrätsel 
Welciien Roman von Tolstoi liest der Herr? 

Dirk Finge 
Dueren 

üiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

K^ung 

liUlla 

niiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiMiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiii 
Fehldiagnose 

„Hast du Herrn Süßmichl gesagt, daß idi 
Ihn nicht als Schwiegersohn akzeptiere, weil 
er mir charakterlich nicht einwandfrei er- 
sdieir;!?" fragt d-?r Arzt seine Tochter 

„Ju", antwortet das Töchterlein, „aber er 
hat sich nichts daraus gemacht Er sagte nur, 
du hättest schon oft falsche Diagnosen ge- 
stellt!" 

Andrang 
Der Andrang in der Bahn war unbesdireib- 

lidi „Wer drängt denn da hinten?" ruft einer, 
„Das hat doch keinen Zwedt", ruft da Graf 

Bohby aus dem Hintergrund, „daß ich Ihnen 
das sage, Sie kennen mich ja dodi nicht!" 

Hond- fum- 
0«fm« 

Ktoirer orob. 
ichiff ■•pdck 

«vaibl. VornaiM 

Anhtt» - d«r .«hr« 
Jeuj 

Rausch' 91 fr 

„Immer, wenn Ich bei Ihnen vorbeikomme, 
fallen mir Ihrt fabelhaft glänzenden Fensler- 
sdieiben auf. Ihre junge Frau scheint ja sehr 
tüchtig zu sein " 

„O ja, das Fensterputzen hat sie mir sdion 
gleidi nach den Flitterwochen beigebracht!" 

iiiiiiiniiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiMniimiiiMniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiin 

Saiten" 
inttru- m«nt 

dt. Mal*r 

kurz«» 
Hoor 
~y- 

Htff- 
tch«r 

ItK . Maler 

Quo- drille- 
figur 
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Edgar Zimpel neuer Vereinsmeister der Gewichtheber 

Den mit der Vereinsrneialerschiift verbunde- 
nen Freundschattsl<ampf KSV Langen — FSV 
Münster gewannen die Gewichtfiebcr des KSV 
mit dem neuen Mannschaftsrekord von 381,(5 
Rel. l{g zu 351,1 Rel. l?B. 

Außerdem gelang es dem LeichtRewichller 
Kdgar Zimpel mit der Zweikampfleistung von 
235,0 kg die Norm für die neutsche Einzel- 
meisterschafl der Senioren um 5 kg zu über- 
bieten. Damit ist er der erste Oewiditheber 
des KSV Langen, der auf einer „Deuifcnen 
Klartet. 

Hartmut Oiejnik überbot die gesetzte Norm 
im Leichtgewidit für die Deutsdie A-.Tugend- 
Meistersdiaft um 12,5 kg. Er ist der driUe 
Jugendlldie, der auf einer Deut.sriien A-.Jgd.- 
Meistprsfhaft startet. 

Bei der ohne Rolf Keser durdigeführtcn 
Vereinsmeister.schaft erzielt Edgar Zimpel mit 
100,2 Relativ kg einen neuen Vereinsrekord 
und wurde ganz klar Vereinsmeister des Jah- 
res 1975. Ihm gelangen Im Reißen sehr gute 
102,5 kg und im Stoßen 132,5 kg, womit er im 
Zweikampf auf ausgezeichnete 235,0 kg kam. 
Edgar Zimpel ist der erste Heber des KSV, 
der die 100 Relativ Kilogramm übertreffen 
konnte. Die alte Bestmarke wurde mit 96,4 
Rel. kg von Rolf Feser gehalten. Für den Titel 
des Vereinsmeisters wurde Edgar Zimpel mit 
einem vom Verein gestifteten Silberpokal ge- 
ehrt. 

Den zweiten Platz belegte Heinz Nicklas n"\it 
guten 240 kg im Zweikampf. Im Reißen 
bradite er 105 kg und im Stoßen 135 kg zur 
Hodistrecke. In der Relativwertung erreichte 
er 77,6 Punkte. 

Dritter wurde der Ex-Sprendlinger Gerd 
Heinold, Er feierte mit 60,1 Rel. kg einen 
Kuten Einstand. Gerd Heinold, er.st kurz von 
einer Grippe genesen, sdiaffte im Reißen 
1 l.'i.O kg und im Stoßen 127,5 kg, womit er im 
/•M ikampf 242.5 kg erzielte. 

Norbert Weidner konnte mit 53,4 Rel, kg 
fli n vierten Platz belegen. Im Reißen gelangen 
lini 90 kg, im Stoßen 115 kß und im Zwei- 
.;\mpf 205 kg. Fünfter wurde Raimund Lel- 
•nger mit .'51,1 Rel. kg. Er brachte im Reißen 

iCi.f) kg und im Stoßen 105 kg zur Hochstrecke. 
Dii'S ergaben im Zweikampf 187,5 kg. 

i^'ler Rumbler kam mit 48,ö Rel. kg auf 
<1(11 sechsten Rang. Der Schwergewichtler 
konnte 115 kg reißen, 150 kg stoßen, die im 
•/.'veikampfergebnis 265 kg ergaben. 

Überraschend stark präsentierte sidi Fried- 
helm Eckert. Ihm gelangen im Reißen 90 kg 
und im Stoßen 120 kg. Mit 210 kg im Zwei- 
kampf erreichte er 44 Relativkilogramm. 

Auf den achten Rang kam Horst Bönig mit 
28 Rel. kg. Im Reißen gelangen ihm mit 
85 kg neuer persönlicher Rekord. Im Stoßen 
blieb er im ersten Versuch an 105 kg hüngen. 
So erzielte er im Zweikampf 190 kg. womit er 
seine alle Bestmarke einstellen konnte. 

Bei den Nachwudishebern wurde Hartmut 
Oiejnik ganz souveriin Vereinsmeister. Er 
übertraf sich an diesem Tage selbst und 
konnte vier neue persönliche Bestleistungen 
erzielen. Im Reißen konnte er 82.5 kg und im 
Stoßen Inn kg zur Hochstrecke bringen. Dies 
ergaben 182.5 kg im Zweikampf und .50.5 
rtel. kg. 

Den /weiten Platz, erreichte der Hessen- 
meister der A-Schüler Erwin Rieger. Erwin 

Am vergangenen Wochenende stellten sich 
alle vier Mannschaften der SSG-Handballe- 
rinnen erstmals im SSG-Freizeitcenter vor. 
Die 1. Frauenmannschaft ließ dabei im Spiel 
gegen den Mitaufsteiger TV Asbach die letz- 
ten schwachen Spiele verge.s.sen und fegte 
ihren Gegner mit 14:0 (8;0) vom Platz. Offen- 
sichtlich war die Umstellung bzw. Einstellung 
auf Regen, Kälte und Wind schon geglückt. 
Erfreulicherweise war auch fast die gesamte 
Mannschaft an der Torausbeule beteiligt, ins- 
gesamt also eine hoffnungsvolle Iieistungs- 
steigerune. Die Tore erzielten: Liebetrau (51, 
Kauf (4), Thierolf (2). Kraus {2t. Plier (I). 

Ihr Debul gab die 2. Mannschaft gegen die 
TG 75 Darm.stadt. Dabei hielt sich die SSG- 
Sieben bei ihrer n:2-Niederlage erstaimlich 
gut. Mit etwas mehr .Spielerfahrung sollte hier 
bald der erste Sieg gefeiert werden können. 

Äußerst spannend verlief das Spiel der 
weiblichen A-.Iiigend gegen den .SV 98 Darm- 
stadl. Nach anfängllelien Schwierigkeiten er- 
reichte man bis zur TTalh/eit den 4:4-Aus- 
gleich gegen eine nicht gerade zimperliche 
Darmstädter Mannschaft. Aber nach der Pause 
machten die Langener Mädchen mit einem 
Torevorspning bald alles klar und siegten 

Rieger konnte mit einem Körpergewidit von 
41,3 kg im Reißen 35 kg und im Stoßen 45 kg 
si^er zur Hochstredie bringen. Er erreidite 
80 kg im Zweikampf und in der Relativ- 
Wertung nodi 2,6 Minuspunkte. Auch er er- 
zielte mit allen Versudicn neue per.sönlidie 
Rekorde. 

Den dritten Rang erreichte Stefan Wupper, 
ebenfalls Hessenmeister der A-Sdiüler in der 
Gewichl.skla.s.se über 60 kg. Mit einem Körper- 
gewicht von 64.3 kg konnte er 45 kg reißen 
und 65 kg stoßen. Im Zweikapmf ergaben das 
10 kg und 18,6 Rel. kg minus. Mit dieser Zwel- 
kampfleislung verbesserte er sidi um 25 kg. 

Alles in allem gesehen können die Lange- 
ner Gewichtheber sehr zuversichtlich in die 
Zukunft gehen, wenn man bedenkt, daß die 
Mannschaft ohne Rolf Feser und Gerd Hei- 
nold einen neuen Mannschaftsrekord aufstel- 
len konnte. Mit den beiden Herren i.st eine 
enorme Leistungssteigerung zu erwarten. 

verdient mit 7:5. Auch dieser neu zusiiinmen- 
geslelllen Mannschaft fehlt es noch deutlich 
am Zusammen.spiel. 

Bei den .lüngsten, der B-.Tugend, stand auch 
diesmal das Endergebnis mit 0:2 bereits wie- 
der zur Halbzeit fest. Trotz der Niederlage 
gegen die körperlich weitaus stärkere Mann- 
schaft der TG 75 Darmstadt hielten sich die 
SSG-Mädchen recht tapfer. 

Am Wochenende pausiert die 2. Mann.schaft. 
alle anderen reisen. Bereits am Freitag tritt 
die A-Jugend in Weiterstadt gegen ihren 
wohl härtesten Konkurrenten im Kampf um 
die Meisterschaft an. Abfahrt um 17 Uhr ab 
Clubhaus. 

Auch die B-.Iugend fährt einen Tag später, 
also am Samstag, zum Spiel nach Weiterstadt. 
Abfahrt ist um 17 Uhr ab Clubhaus. 

Die I.Mannschaft tritt am Sonntagvorinit- 
tag die Reise nach Modau an. Dort erwartet 
.sie ein äußerst unbequemer Gegner, man er- 
innere sich nur an das 13:12 aus der Hallen- 
runde. Zum anderen bleibt abzuwarten, ob die 
Mannschaft wieder die Form des vergangenen 
I4:n-Sieges erbringen kann oder ob dies nur 
eine Eintagsfliege war. Abfahrt ab Zimmer- 
straße um 9.15 Uhr. 

Langener Bogenschützen 
zweimal erfolgreich 

Bei den diesjährigen Kreismei.sterschaften 
der internationalen Runde im Bogenschießen, 
die erstmals in Langen ausgetragen wurden, 
■waren die Langener Bogenschützen über- 
ra.sdiend zweimal erfolgreidi. Hertha Schäfer 
siegte in der Damenklasse mit 716 Ringen und 
Frank Horlemannn in der Jugendklasse mit 
904 Ringen. Man war vor allen Dingen froh, 
daß man keinen Regen und kaum Wind halte, 
worauf die guten Ergebijisse der Langener, 
die in der internationalen Runde noch keine 
Erfahrungen sammeln konnten, zurückzufüh- 
ren sind. 

In der Schützenklasse siegte erstmals Wer- 
ner Hofma.in aus Seligenstadt mit 808 Ringen 
und in der Altersklasse gewann Wilhelm Hat- 
tenberger aus Seligenstadt knapp mit 650 Rin- 
gen. In der Gesamtwertung liegt Frank Ilorle- 
mann mit 904 Ringen an der Spitze, Zweiter 
ist Werner Hofmann mit 808 Ringen und den 
dritten Platz belegte Jürgen Sommer aus 
Seligenstadt mit 759 Ringen. Nun hofft man 
bei den Langener Bogenschützen, daß man 
deniniichst auch so erfolgreich bleiben kann. 

imiMiiiiiiiniMiMiiiiniMiiMiiiMMiMUMMiiiiiiiiimiiMiiMiiiiiiiiiiiiiniin 

Die schwitzenden Fische 
Ks war in Sdiillers Jugendtagen. Einer sei- 

ner Freunde unternahm einen poetisclicn Ver- 
such und bradite die sdiwungvollen Verse zu 
Papier: „Die Sonne taucht mit ihren Strahlen- 
spitzen bis in den tiefsten Meere.sgrund," 

Weiter kam er nidit und schlief darüber ein. 
So fand ihn Sdiiller. Als er den .^nfang des 
geplanten Gedidiles gelesen hatte, .schrieb er 
darunter; .,Die armen Fisdie fangen an zu 
sdiwitzen, .Sonne, mach nidit zu bunt!" 

Einbildung genügt 
Der exzentrlsdie, surrealistische Maler Sal- 

vador Dali hat ein Theaterslüdc gesrtirieben, 
dessen Inhalt unverstandlidi Ist 

„Selbstverstfindlich schalten Sie die Deko- 
rationen" meint der Regisseur. „Nein! Es gibt 
gar keine Dekorationen Das ist die Haupt- 
originalität meines Stückes. Der erste Akt 
spielt an einem Königshof. Die Zusdiauer 
müssen sich einen Palast auf der Bühne einbil- 
den. Im zweiten .\kt einen Garten und einen 
Badestrand .. .1" - ..Ich weiß sdion", warf der 
Regisseur ein, „na^ der zweiten Vorstellung 
genügt es, wenn Sie sich einbilden, der Saal 
wäre voll von Zuschauern ...!" 
millllllllHIIllllllllllllMIIIIMHllllllllllllllMlllltlllllMIMMIIIIIHIIimillia 

Kantersieg der SSG-Handballerinnen 

musterring 

einmalig günstige Gelegenheit; 
H Beganter Vollpolster-Sessel mit superelastischem durch- 
B gehentJem Kissen, motdernem Schaumstoff-Körper und apartenj 

Stropazier-Bezug aus 100% Baumwolle. 
^"«Das ist ein Chic und eine Ausführung, KBCfc ■ 

für die man sonst ganz anders zahlen muß. Einzelelement EcKetemeni 

Musterring ist imnier gute Wahl 

fürs anspruchsvolle, individuelle 
und schöne Wohnen. Denn 

Musterring bietet Ihnen vielseitige 
und exclusive Angebote in 

handvverklich wertvoller 
Verarbeitung. 

iVIftnehmen ist billiger 

»1 Party-Sessel, verchromt, 

''Polstersitz 56,-, Glastisch 88,- 

k- K Phonowagen in weiß, ^ ^ S 1 

Klappstuhl in Edelholz. Liefer- 
•4 l bar in rot, grün, weiß, gelb, 

I 4 schwarzodernaturfarben26,- 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt, Zeil/Nähe KonstablerWache und in der Klingerstr. Parkplätze direkt am Hause. 
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Amerikaner entdecken eine Stadt unter Wasser 

Mil Horn U-Boot auf den Grund de» Lake Mead / Hiihlcnsiedlung der Pucblo-Indiancr in den Fluten versunken 

Im l.and der unlwgrenzten Mögliitikeiten 
geht auch dei Tourismus ungewöhnliche We- 
ge An dPt Sloatsßien/e /.wifchen Nevada und 
Arizona stellt er einen ..Tiefenrekurd- auf; 
Urlaubei zwänsen sidi dort in einen Taucher- 
anzug. schnallen eine soijen;innIe ..AQua- 
lunge" cm Sauer.•stoftKerät um odei steigen 
in ein Unierseeboot für zwei Persom-n Im 
Lake Mead. einem künstlichen See in Nevada. 
ha:-t an der Grenze nadi Arizona, gehen die 
.solcherart ausgerüsteten Abenteurer '~ im 

Der Boulder-Damm staut das Wasser des 
Colorado-Flusses. Dadurch entstebi der größte 

künstlirlip See der W elt, der l.ake Mead. 

sam wurden, als der Damm bereits gebaut 
wurde Obwohl man sofort mit weiteren Gra- 
bungen begann, verloren die Archäologen da- 
mals das Weltrennen mit den Technikern des 
Staudamm-Projektes; Die Spuren der ameri- 
kanisdien Ur-Kultur versanken in den stei- 
genden Wassern 

.•\n die untergegangenen Höhlensiedlungen 
der Indianer erinnerte nur noch der Name 
..Lost cily" - „Verlorene Stadt" Die Archäo- 
logen wollten dennoch die unschätzl>aren Vor- 
zeitfunde. die sie noch auf dem Seegrund ver- 
muteten. nicht verloren geben Datiei fanden 
sie ganz unerwartet Hilfe bei den US-Urlau- 
bern. die in dem romanti.schen Bergland am 
großen Strom vorzugsweise ihre Ferien ver- 
tiringen 

Tauchbegeisterte Touristen haben in ..Lost 
City" eine besonders abenteuerliche Variante 
des Aktlv-Urlauh» entdeckt Ihr größtes Fe- 
rienvergnügen ist es geworden, auf dem Grund 
des Sees nadi Spuren der alten Indianer- 
kultur zu sudien: nach Hau.sgeräten, Stein- 

watTen. Tongefäßen, Schmuck und V/erkzeug. 
Sie braditen einmal sogar sdimiedeeiserne 
Teile eines Schaufelraddampfers an die Ober- 
fläche Diese t)tierrcst( von Sdiiffen stammen 
aus einem ebenfalls im Stausee untergegan- 
genen Flußhafen, der zu einem letzt glcidi- 
falls unter VVa.s.>iei liegenden Mormoiienstadt- 
chen gehörte So kommt nun audi aus den 
Häusern der Mormonen noch so mandies aus 
der Tiefe des Sees ans Tageslicht Am Rand 
des Stausees, auf beiden Seiten der Promena- 
den. stellen die stolzen Aquanauten zur Schau, 
was sie vom Grund des Sees geborgen haben 

Tauschgeschäft 
Zwölf Schneegänse aus Sowjetrußland sind 

an der amerikanischen Westküste tn Freiheit 
ausgesetzt worden, während im Gegengeschäft 
49 Mo.sdiusodisen aus Alaska nach Rußland 
gebracht werden, wo sie auf der Wrangel- 
Insel vor der sibirischen Nordküste eine neue 
Heimstatt finden sollen, nachdem sie dort 
sdion lange au.-^gestorben sind. 

Anzeichen für einen Herzinfarkt 

wahrsten äinne aea wories der amerikani- 
idien Kultur auf den Grund 

Der Lade Mead ist kein natürlidier, sondern 
ein künstlidiei See Ei Ist vor fast 40 Jahren 
beim Bau des Boulderdammes. des mit 242 
Metern höchsten Slaudammes der Welt, ent- 
standen. Dieser Sperriegel bremst den mäch- 
tigen Colorado-Fluß, dessen reißende Strö- 
mung sich nun im Lake Mead staut 

Als sidi die Wassermassen ausbreiteten, 
versanken untei ihnen auch die historisdien 
Höhlensiedlungen der Korbflechter-Pueblo- 
Indianer Sie hatten voi einem halben Jahr- 
tausend in dem FluQtal als Ureinwohner ge- 
lebt, lange bevor die europälsdien Siedler das 
Land tn Besitz nahmen 

Dieses Volk hat nur wenige Spuren hlnter- 
' issen, auf die die Archäolosen erst aufmark- 

Jmnier wieder hört und lie.tt man i'on plötz- 
lichen Todenfnllrv dtirdi Herzinfarkt Dabei 
handelt es sidi Jost immer um Menschen, die 
aus ihrer Arbeit bei .scheinbar uöllipcr Ge- 
sundheit durch den Tod herausgerissen uier- 
den, weil das Herz versagt hat Waren diese 
Leute nun tatsächlich völlig gesund und irur- 
den ohne jede Warnunß abgerufen oder gab 
es doch vorher Symptome, die - hätte man 
sie beachtet - auf einen drohenden Herr- 
infarkt hingewiesen hätten? 

Ein sicherer Hinweis daß eine Gefahr für 
das Herz droht, sind Anfälle von Angina pec- 
(oris. Eine /Ingina pectoris äußert sich in 
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Schmerzen in der Herzgegend, Beklemmung 
und hochgradiges Angstgefühl Solche Anfälle 
sind ohne ärztlicfie Hilfe gefährlidi. 

Gewisse Veränderungen im Elektrocardio- 
gramm gestatten dem Arzt RiJckschlHsse, ob 
eine ernste Gefahr besteht oder nicht. Damit 
sind aber die sicheren Hinweise auf einen 
drohenden Herzinfarkt schon erschöpft. 

Als verdächtig sollte man sicfi aber doch 
merken: ungewohnte Kurzatmigkeit bei An- 

strengungen, ein Engegefühl auf der Brust, 
ungeu ohntps Ohelscin und unüciröhnlidie ATfl- 
prnsföriinpcn. Ein norh uiel zuwenig bench- 
teter Hiniveis ist auch ein Drucksdimerz ne- 
ben der linken Brusttvarze. Es handelt sich 
fiflbet um einen h'anm doiimenphedproßen Be- 
zirk, der aber ausgcsjyrochen druckempfindlich 
tsf. Wer solche uerdÄchfipen Symptome an 
sidi bemerkt, sollte sie nicht im Drange der 
Gesrfiäfte vernadilässigcn. sondern einen Arzt 
nachsehen lassen, ob nicht doch eine ernstere 
Störung vorliegt. 

Besonders vorsichtig sollte sein, u;er an 
hohem Blutdruck leidet, wer zuckerkrank ist, 
wer übergewichtig ist, und jeder, in df-ssen 
Familie Herzleiden erheblich gehäuft vorkom- 
mcn 

Was bei drohendem Herzinfarkt tun ist? 
Dinge, bei denen der Arzt, u^enn er sie 

vorschlägt zuerst einmnl die Antujorl „un- 
möplich/" erhält Zuerst Verminderung der 
körperlichen Belastung („Kann mt'ine .Arbeit 
nicht einschränken"), dann beinahe noch tpfch- 
fiper seolischp Entspannung (eyentiiell mft 
Medikamenten) Des weiteren knappe Ernäh- 
runp (a«di Alkoholika sind KaloHenlic/eran- 
ten). Nikotinuerbraucri drastisch einschränken! 
Stark abweichende Blutdruckwerte sollten - 
uorsichtip - normalisiert toerden. Durch ent- 
sprechende Mittel sollte die Herzdurchblutunfj 
gefördert werden. Erhöhte BlutcholMterin- 
werte sollten durch geeignete Mittel gesenkt 
werden. Man kann also schon einige« tun, 
menn man nur die U'arnsipnale nicht flbcr- 
hört. Dr. med. Seh. 

Die Kia/.L^cschichtc: 

Steuererklärung 
Die meisten Menschen haben ein gestörtes 

Verhältnis zum Finanzamt, und das ist aiidi 
ein völlig men.<chlicher Zug Aber das Ver- 
hältnis von Herin Lämmerzahn zu seinem Fi- 
nanzamt war sdion geradezu neurotisch Herr 
Lämmerzahn sdiluckte deshalb auch vorbeu- 
gend drei sdimerzstillende Tabletten al-; er 
auf Zimmer 1313 bestellt wurde 

Im Zimmer 1313 saß ein sehr netter Mensch 
namens Meier. „Sie sind Herr Lämmerzahn?" 
fragte Herr Meier. 

„Ehen lener", bekannte sich Herr I^nimer- 
zahn 

Herr Meier seufzte. „Lieber Herr! Seit zwölf 
Jahren bearbeite Idi Ihre Steuererklärungen 
gewissenhaft und von Mitleid erfüllt Idi habe 
Sie nur deshalb zu mir gebeten, weil ich end- 
lich einmal sehen wollte, wie ein Mann aus- 
sieht, der so arm dran ist wie Sie." 

,Und was sehen Sie?" 
„Emen Mann von knapp zwei Zentnern, dem 

die Gesundheit nur so aus den Knopflödiern 
quillt. Laut Steuererklärung müßten Sie Je- 
doch drei Zentimeter vor dem Hungertod ste- 
hen." 

„Mein Aussehen täuscht." 
„Außerdem sind Sie so braungebrannt, daß 

dies nur einen Sdiluß zuläßt: Sie waren ge- 
rade drei Wochen auf den Bahamas Laut 
Steuererklärung könnten Sie sich jedodi kaum 
einen Urlaub auf dem eigenen Balkon leisten." 

„Ich bin immer so braun." 
„Zufällig ,?ah idi Sie auch mit dem Wagen 

kommen Sie fahren einen Straßenkreuzer wie 
ein Filmstar. Laut Steuererklärung könnten 
Sie je<loch kaum ein Klappfahrrad ernähren." 

„Ich hungere ja auch für mein Auto." 
Der nette Mensdi namens TTeler seufzte 

tief. ..Nun Ja. lieber Herr, beweisen kann ich 
Ihnen ja leider nichts Aber idi gebe Ihnen 
nur einen Tip. mit dem Sie sogar zusätzlidi 
noch einen Haufen Geld verdienen können." 

„Einen Tip?" 
„Gehen Sie zu einem Buchverlag." 
.Budiverlag?" 
„Und geben Sie dort Ihre Steuererklänin^en 

heraus, Mit dem Titel: ,Die schönsten M.Hr- 
ehen seit den Brüdern Grimm'." 

Mia Jortt 

£in Schatten auf Deinem Lächeln 
  ROMAN VON USA FRANK 

Cop.rriRtit by Herzog-Prcsseverlag. Tübingen, durch Verlag v. Gräbern i Göi g. Frankfurt Main 
(2. Fortsetzung) 

»Erwin? Es geht. Sie haben drei Kinder." 
»Nein, ich meinte meinen Vater", berichtigte 

Antonia. 
,Hm", äußerte Isabella gedehnt. „Die arme 

Hertha hat nichts zu lachen. Ich glaube, sie 
hatte sidi die Gesdiichte anders vorgestellt. 
Nein, leicht hat sie's nicht mit diesem Nörgler. 
Sie versauert richtig und wird immer spitzer. 
Aber du weißt ja, nach außen dringt nichts 
davon. Die Reputation und das Gesdiäft - das 
muß glänzen " 

„Bleibt noch dein Bruder Wolf", sagte An- 
tonia ..Der Kronprinz 

„Der mit Erwin und Arthur unter einer 
Decke steckt", lachte Isabella schadenfroh. 
-Die Alten - dein Vater und mein Vater - 
können sich einfach nicht damit abfinden, daß 
die Zelt eine andere geworden Ist, und kleben 
Immer noch am alten Zopl Aber Wolf hat 
Ihre Verschlagenheit geerbt und ist ihnen vor- 
aus ohne daß sie es merken Im Grunde war- 
ten alle in den Betrieben nur. daß Heinridi 
und Anton Hart abtreten, um den richtigen 
Sdiwung in die Geschichte bringen zu können. 
Aber sie wollen nicht und behalten sich hart- 
nädtig alle Entscheidungen vor. Ich bin nur 
froh, daß Joachim rechtzeitig fortgegangen ist. 
Sie hätten ihn bestimmt fertiggemacht mit 
Ihrer Sturheit " 

„Wie geht es ihm?" fragte sie leise. 
Isabella lachte zufrieden. ..Erst prophezeiten 

alle er würde drüben in Amerika restlos ver- 
»adcen. aber er hat sidi enorm hodigerappelt 
und es zu etwas gebracht Du weißt ja. er 
wollte immer Architekt werden zu aller Leid- 
wesen. und et hat es auch geschafft Er hat 
glänzend zu tun Vor fünf Jahren war er mit 
seiner Frau einmal kurz zu Hause. Aber an- 
sdieinend war es ihm doch zu ungemütlidi bei 
den Harts und er reiste nach ein paar Tagen 
wieder ab. Helen ist vor anderthalb Jahren 
bei einem flugzeugabsturz ums Leben gekom- 
men. aber wie ich unseren charmanten Joa- 
diim Kenne, hat er sicher schon eine andere 
Frau gefunden. Er kündigte Mutter neulich 
einen Europatrip an. Sicher will er uns eine 
neue Braut vorstellen." 

<jila plauderte ganz leidithin. So genau 
-Mi onia sie auch beobachtete, sie war völlig 
unbefangen und gänzlich ohne Argwohn. Sie 
schien tatsädilidi nichts von der Tragödie zu 
ahnen, die sich fast unter ihren Augen abge- 
spielt hatte. 

„Klaus hat viel von ihm", erzählte Isabella 
weiter „Sogar sein Interesse für Ardiitektur. 
und ich habe es durchgesetzt, daß er nidit bei 
der Hart-Stahl versauern muO. ScfalieOUch 
haben Wolfgang und Erwin auch Söhne. Es 
muß ia nidit meiner sein, der den Betriet> 

übernimmt. Ich habe schon daran gedacht, ob 
er nicht ein paar Semester hier studieren 
kann. Dann wäre er ein bißchen unter Auf- 
sicht. und das kann bei ihm nicht schaden - 
was meinst du dazu?" 

„Wenn ich ehrlidi sein will, muß ich dir 
gestehen, daß ich keinen Wert darauf lege, 
wieder Kontakt mit der Familie Hart aufzu- 
nehmen". bekannte Antonia offen. 

„Ich kann's verstehen", nickte Isabella, kei- 
neswegs beleidigt. „Aber erstens ist Klaus 
kein Hart, sondern ein Hagemeister, und 
zweitens haben Arthur und ich uns nicht an 
dem Kesseltreiben gegen dich beteiligt. Aber 
Ich nehme es dir nicht übel. Toni. Ich begreife, 
daß du es nicht verwinden kannst, was man 
damals mit dir getrieben hat." 

„Ach. verwunden habe ich es längst", ent- 
gegnete Antonia. „Christian ist ein wunder- 
barer Mensdi. und idi habe es schön bei ihm. 
Aber ich möchte einfach nichts mehr mit die- 
ser Familie zu tun haben. Wenn dein Anruf 
midi nicht so überrumpelt hätte, hatte idi dich 
nidit herkommen lassen." 

Isabella blies einen Raudikringel in die 
Luft. „Das dachte idi mir", gab sie zu. „Sonst 
hätte ich dir nämlich vorher geschrieben. Aber 
idi war der Meinung, wenn ich dich erst mal 
zum Luftholen kommen lasse, ist die Gelegen- 
heit zu einem Wiedersehen verpaßt, und das 
wäre doch sdiade gewesen, findest du nidit 
audi?" 

* 
Antonia nickte. Isabella war wirklich eine 

recht sympathische Person. Und es stimmte: 
Damals war sie die einzige gewesen, die so 
etwas wie Mitgefühl gezeigt hatte. 

„Zu dumm, daß wir nodi im Hart-Haus 
wohnen", hatte sie gesagt. „Sonst würde Idi 
dich einfadi zu mir nehmen. Du meine GUte, 
so etwas kann dodi vorkommen I Wozu also 
dieses Zeter und Mordio." Das war ihr ehr- 
lidier und herzerfrisdiender Kommentar zu 
der Tatsache gewesen, daß eine Hart ein Kind 
ohne Trauschein erwartete. Und dann hatte 
sie Antonia heimlich einen Geldschein in die 
Manteltasche gesteckt und dazu ein wahres 
Ungetüm von Brosche. „Verkaufe sie", hatte 
sie geflüstert. „Sie Ist zwar scheußlich, aber 
eine ganze Menge wert. Die Stein« sind edit, 
und das Gold auch." 

Antonia besaß die Brosche nodi; sie lag zu- 
unterst in ihrer Schmuckschatulle, als einziges 
Zeldien von Menschlldikeit in einer un- 
menschlichen Familie. 

„Ja", sagte sie langsam. „Es wä'^e sdiade 
gewesen. Und wenn Klaus hier studieren 
mödite - er ist uns herzlich willkommen." 

Isabella lachte auf. „Du bist ein feines Mäd- 
dien. Toni. Immer fair, das muß man dir 

langen. Atjer übernimm dich nidit. - Wenn 
Joadiim kommt, werde idi mit ihm über Klaus 
reden. Vielleicht nimmt er ihn nach den USA 
mit. obwohl mir das Herz brädie. Es Ist wohl 
so im I.,eben: Das. woran man sein Herz am 
meisten hängt, verliert man am ehesten. 
Joachim. Klaus - und was bleibt übrig?" 

„Du hast noch Jutta", meinte Antonia. 
„Liebe Toni, ich habe leider Augen im Kopf, 

die die Dinge so sehen, wie sie sind", ent- 
gegnete Isabella mit heilerer Melancholie. 
„Jutta öt eine hundertprozentige Hart und 
nicht umsonst der erklärte Liebling ihres 
Großvaters. Sogar dein Vater wirft seine eige- 
nen Enkelkinder für sie weg. In ihr fühlen sie 
sich wahrhaft fortgesetzt. Sonnenkinder wi« 
du und Joachim sind nidit ihr Fall. Bei denen 
fühlen sie sich unsidier, und Unsicherheit ver- 
abscheuen sie." 

„Wie hast du's nur geschafft, daß sie dich 
akzeptieren?" wunderte sich Antonia. 

„Idi habe früh genug den richtigen Mann 
ergattert", gestand Isabella freimütig. .Sie 
braudien Arthur wie das liebe Brot. Und weil 
er sidi in mich verliebt hatte, konnten sie ihn 
an die Kette legen. Bei ihnen sind Menschen 
dodi nur Mittel zum Zweti." 

„Eigentlich können sie einem leid tun", 
meinte Antonia versonnen. 

„Tun sie mir auch", bestätigte Isabella. „Und 
deswegen hänge ich an ihnen. Nicht, weil sie 
so mächtig sind, die Industriebosse, sondern 
well sie so arme kleine Menschen sind. Sie 
können nicht aus ihrer engen Haut heraus, 
und weil es sie kneift, zwidcen sie andere. 
Arme Kerle, die drei Alten. Ja, idi meine audi 
Tante Anna. Idi glaube, ihre ganze moralische 
Entrüstung über didi war nldits als blanker 
Neid auf alles, was geliebt wurde, was Jung 
und attraktiv war. Sie ist nie attraktiv ge- 
wesen und jung auch nidit. Sie kam sdion als 
alte Jungfer zur Welt. Großmutter muß sie 
mit Sauermilch genährt haben." 

An Ihre Großmutter dachte Antonia am 
-wenigsten gern. Streng und unnachsiditig 
hatte sie über das Hart-Imperium geherrscht 
und bis zu ihrem Tode ihre Nadikommen- 
sdiaft am eisernen Gängelband geführt. Und 
wenn nidit alle diesen geradezu äng:!1idien 
Respekt vor dieser alten Frau gehabt hätten - 
wer weiß, vielleldit hätten sie dodi ein wenig 
nienschlidier auf Antonias „Fehltritt" reagiert. 
Aber Tante Anna war nldit Immer so ge- 
wesen, wie Isabella sie schilderte. 

„Ich habe sie eigentlich sehr gern gehabt", 
gestand Antonia. „Als Kind liebte ich ihre 
Zimmer, so voll von Krimskrams. Ich konnte 
midi nidit sattsehen an all den Figürchen. 
Ihre Reaktion hat midi fast am meisten ge- 
schmerzt. Von allen anderen habe ich nidits 
anderes erwarten können, aber von ihr 

Frau Powils sdiob ihre weldie Fülle durch 
den Tüirahnien. „Wenn ich gewußt hätte, daß 
Sie Besuch bekommen, wäre ich doch nicht 
Busgerechnet heute -", jammerte sie nadi der 
Begrüßung. 

„Wir kamen ganz Uberrasdiend", erklärte 
Isabella freundlidi. „Und seien Sie ver.<!ichprt, 
wir wurden ausgezeichnet bewirtet." 

7rau Powils strahlte. „Für wieviel Personen! 
soll ich das Abendbrot richten?" erkundigt« 
sie sich. 

„Ihr bleibt?" fragte Antonia vage, Isabella 
Didcte nachdrücklidi. 

„Und wenn du platst, Tonil Außerdem bin 
idi grlßlidi neugierig, was dein Haus außer 
diesem entzückenden Salon nodi zu bieten 
hat. Darf Idi mld> umschauen?" 

„Meinetwegen", lacht« Antonia. „Falls Herr 
Wülfing sidi noch nldit von uns trennen kann, 
sind wir sieben Personen", wandt« sie sich an 
Frau Po'wils. 

„Gut", sagte di« Hausdam« befriedigt. „Ich 
werde im Speisezimmer decken," 

„Na, bitte", grinste Isabella. „Du hast wirk- 
lidi das große Los gezogen, Toni. Wir haben 
bnmer Schwierigkeiten mit dem Personal. Wie 
oft muß ich selbst in der Küche stehen, weil 
wieder ein Mäddien gektlndfgt hat." 

„Du Ärmste", ladite Antonia. „Aber sei ver- 
sichert. audi bei uns war's nidit immer so. Als 
idi Christian heiratete, waren wir heilfroh, 
eine Dreizimmerwohnung zu bekommen, und 
ich habe den Hiuishalt anfangs ganz allein 
gemacht." 

Sie erhob sich und führte ihre Cousine durcJi 
das Erdgeschoß. 

„Dies ist das Musilczimmer, der Hauptauf- 
enthaltsort der Famili-?", erklärte sie. 

Ein Flüge] beherrschte den Raum, der mit 
einem riesigen, kostbaren Teppich ausgelegt 
war. Zwei Sitzecken mit be<)uemen Polster- 
sesseln deuteten darauf bin, daß hier des 
öfteren vor Publikum musiziert wurde: an 
den Wänden zogen sldi Regale mit Noten- 
blättern und Partituren hin. Notenständer, ein 
Cello und zwei Violinkästen mit Inhalt be- 
■wiesen, daß es nicht nur Klavierkonzerte gab, 
und die fahrbare Hausbar, daß man audi auf 
das leiblidie Wohl der Zuhörer bedacht war. 

Isabella sdilug ein paar Akkorde auf dem 
Flügel an. 

„Herrlidi, dieser Klang", murmelte sie. 
Antonia musterte sie überrascht. Es war 

zwar in der Familie Hart üblich gewesen daß 
der Nachwudis Klavierstunden bekam, aber 
es war mehr der Konvention als der oiusi- 
schen Bedürfnisse wegen geschehen, und viel- 
leicht audi, um Tante Anna, die es zu einiger 
Meisterschaft gebracht hatte, Gelegenheit zu 
geben, ihre Kenntnisse an die jüngere Gene- 
ration weiterzureichen und damit nidit ganz 
so nutzlos dahinzuleben. 

„Christian hat vor allem die gute Akustik 
des Raumes am Herzen gelegen", erklärte 
Antonia, „Das ist seine empfindlichste Stelle." 

„Kann ich verstehen", nickte Isabella. 

Sie warfen einen Blick ins Eßximmer. wo 
Pepi und Frau Powils den Tisch deckten, gin- 
gen ins Wohnzimmer, das so beh.iglidi ein- 
gerichtet war, daß Isabella spontan ausrief: 
„Menschenkind, Toni, hier kann man sich aber 
wohl fühlen," 

Fortijetzung folgt 



Mit Vihylda<Ji,UKV^-R9dib, 
Habgenlampm, AtetaHlc-tack 

und helzbatvr Heckscheibe. 

Sagen Sie uns Ihre Probleme und ünisere Raumgestalter sagen 
Ihnen die Lösung/Wir,sind nämlich kein Möbelgeschäft im üb 

liehen Sinne, sondern wollen Ihnen helfen, „mehr" aus Ihrer Woh 
nung zu machen, ohne da6 $ie das inehr kostet 

1 L-Sl 

ASCHAFFENBURG 

2700Ö qm voll 
schöner 

m 

06021/21054 

Wichtig lür 816- Unser Ladenelnoang und unter Parkhol sind nur tn der BodelschwinghslraBe, nicht in der HelnsestraOe. 

Sie sparen über 500 Mark! 
Natürlich mit ailen Extras, die sowieso sciion kostet statt 10 900 nur 10 488 Mark, 
bei der Normalausführung serienmäßig sind. Sie sparen also 412 Mark. (Un- 
^Das Sondermodell Simca 1301S verbindliche Preisempfehlungen ab 

kostet mit allen Extras statt 10 548 Werk.) 
nur 9998 Mark. Sie sparen also Günstige Finanzierung durch die 

|ciii«MbR|®^° Mark. Und der Simca 1501S Chrysler-Creditbank. 

Kl Simca 1301 S/1501 S. Willkommen an Bord. 

|Straßendienst| 

TAG UND NACHT 
Abschlepp-Dienst Erhart 

sowie Rückhol-Diensl — In- und Ausland 
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Wird der Bahnhofsvorplatz umgestaltet? Tag der offenen Tür beim DRK Langen 

Magistrat soll Planungsauftrag erhalten Rotkreuzler beziehen neues Domizil in der Zimmerstraße 

In Ihrer Bffentllehen Sitzung am Donnerstag, dem 24. April, um 20.15 lllir im SilzunRssaal 
des Kathauses werden sieh die Stadtverordneten mit einem Tunkt zu befassen najcn, der 
eine Umgestaltung des Bahnhofsplatzes vorsieht. 

Das Problem wurde bereits in der letzten 
Sitzung des Bauausschusses diskutiert. Zu- 
grunde lag ein Antrag der Sozialdemokraten, 
die den Magistrat beauftragt wissen wollen, 
einen Gestaltungsplan lür den Bahnhofsvor- 
platz zu erarbeiten, die Kosten zu ermitteln 
und Parkbuchten lür Omnibusse vorzusehen. 

Die städtebauliche und gärtnerische Gestal- 
tung entspreche nicht mehr heutigen Ansprü- 
chen, begründete Walter Mayer den Antrag 
seiner Fraktion, es fehle ein System, und des- 
halb sei die SPD bereits 1965 in dieser Sache 
vorstellig geworden. Durch die Aufgabe des 
Stückgutbahnhofes würden jetzt Gebäude und 
Flächen frei. Dabei sei zu prüfen, ob man 
nicht den Standort der Bushaltestelle verle- 
gen könne, da seine jetzige Lage eine Belästi- 
gung der Anwohner darstelle. Die Planung, 
die nach vorheriger Absprache mit der Bun- 
desbahn und dem Frankfurter Verkehrsver- 
bund durchzuführen sei, müsse dem funktio- 
nellen Ablauf des Verkehrs einschließlich der 
Fußgänger Rechnung tragen. Neben den Bus- 
parkplätzen seien auch Zonen für Lang- und 
Kurzzeltparker sowie ein funktionsgerechter 
Taxistand einzuplanen. Es gehe darum, das 
derzeitige Provisorium in geordnete Bahnen 
zu lenken. 

Christdemokrat Jean Piuil Hoferer hielt die- 
sen Antrag für nicht schlecht, zweifelte jedoch 
daran, ob er Erfolg haben werde, denn das 
Gelände geiiöre der Bundesbahn, und es sei 

fraglich, ob diese es für Bu.sse zur Verfügung 
stelle. Seine Fraktion habe bereits bei der 
S-Bahn-Debatte auf dieses Problem hingewie- 
sen, Hoferers Fraküon.skollege Pfeiffer schlug 
eine Besichtigung vor, ehe man weiter ins De- 
tail gehe. 

Auch die NEV war für eine Besichtigung, 
nur meinte ihr Fraktionsvorsitwnder Egon 
Hoffmann, man solle diese Besichtigung erst 
dann vornehmen, wenn die Vorklärung erfolgt 
sei und genauere Umrisse vorlägen. In diesem 
Zusammenhang übte er Kritik am Bauamt, 
das sich seiner Meinung nach von selbst um 
diese Dinge habe kümmern sollen. Die Frage 
einer Umgestaltung spuke schon seit langem 
in den Köpfen der Planer, und nach Ände- 
rung der Fakten (gestorbenes Alpha-Projekt 
und Aufgabe des Stückgutbahnhofes) sc'i es 
Sache der Stadtplanung gewesen, von sich aus 
Gestaltungsvorschläge zu machen. Erster 
Stadtrat Karlheinz Liebe nahm die Planungs- 
abteilung in Schutz und erklärte, andere Pro- 
jekte seien wichtiger gewesen und man habe 
sich an die Prioritätenliste gehalten. 

Einstimmig einigte sich der BauausschuQ 
darauf, nach Klärung der Vorfragen eine Be- 
sichtigung vorzunehmen und dann weiter zu 
diskutieren. Über diese Empfehlung wird das 
Parlament abzustimmen haben. Der Tages- 
ordnungspunkt sieht im Teil II, wird also 
ohne Debatte abgewickelt. 

Um den Langenern einmal zu zeigen, was aus den Spenden und Sammlungserliisen an- 
geschafft wurde, veranstaltet die DRK-Ort.svcrelnlgung Langen am kommenden SonntaR, 
27. April, einen „Tag der offenen Tür" mit Non-Stop-Programm. Anlaß ist der Einzug der 
Rotkreuzler in die neuen DRK-RSume in der Zlmmerstraße 12, im ersten Stock des städti- 
schen Kindergartens. Die offizielle Übergabe erfolgt am Samstag um 10 Uhr in einer kleinen 
Feierstunde. 

pflege. Das JRK wird Erfrischungen anbieten. Aber zurück zum Tag der offenen Tür, des- 
.sen Aktionen zwischen 10 und 16 Uhr statt- 
finden werden. Morgendliche Atlrnktion ist 
die Vorstellung des aus Spenden finanzierten 
vollausgerüsteten Krankenwagens, ein Bed- 
ford-Blitz. Kostenpunkt 29 000 t^^.ark. Ort der 
verschiedenen Veranstaltungen ist der Be- 
reich DRK-Zentrale/Ludwig-Erk-Schule, Ein 
Wegweiser ist am Informationsstand zwischen 
DRK-Heiin und DRK-Garagen zu erhalten. 

In den neuen Räumlichkeiten wird zu jeder 
vollen Stunde eine vertonte Diaserle über den 
Langener Katastrophenschutz laufen. Filme 
imd Vorführungen werden zu jeder halben 
Stunde im DRK-Lehrsaal gezeigt. Die Aktiven 
Rotkreuzler demonstrieren Erste Illlfe- und 
Sofortmaßnahmen sowie Häusliche Kranken- 

In einem Zelt wollen die Rolkrcir/.lcM- ein- 
mal zeitien, welchen Service das DRK der Be- 
völkerung bietet, das iieißt, welche Clernto und 
welches Krankcnpficgeniaterial iiiisurliehen 
werden können. 

Über die lethni.sche AusrüstiiiiK können sich 
Interej'sierte in den DRK-Garngeii iiifornAie- 
ren. Geräte des Kalastrophensciuitzes und 
Krankenwagen können dort besichtigl wer- 
den. .Schaufensterpuppen sind als Mannequins 
ein.wsetzt. Sie demonstrieren, welche Uniform 
die DRK ler zu welchem Anlaß anziehen. 

Eine weitere Attraktion der ÜRK-Scll)st- 
darstcllung ist ein Ratespiel. Zu gewinnen 
sind drei Autoverbandskissen. 

Briefschlachten um Albert Einstein 

10 Jähre Haupt- und Realschule in Oberlinden 

Gestern vor einem .lahrzehnt hat Altbürger meistcr Wilhelm Umbach die Albert-Kinstein- 
Schule am äuBersten Zipfel der Wohnstadt Oberlinden eingeweiht. „Wir waren sehr stolz auf 
diese Schule", erinnert sich Umbach heute. Un d einer der Lehrer der ersten Stunde, Kurt 
Benndorf, später Rektor und seit kurzem Pensionär, blickt zurück auf den 21. April l!)fi.>: 
„Was haben wir damals gefeiert." 
Von vornherein großzügig geplant, damals 

noch unter der Regie der Stadt Langen, be- 
herbergt die Einstein-Schule heute zwischen 
800 und 900 Schüler. Mit 23 Klassen, 623 Schü- 
lern und 32 Lehrkräften wurde damals der 
Schulbetrieb aufgenommen, 1970, mit der Ein- 
führung der obligatorischen Förderstufe, be- 
kam die Schule einen Anbau mit vier Klas- 
sen. Ein Jahr später kam noch ein Pavillon 
mit ebenfalls vier Kla.ssenräumen dazu, 45 
Lehrer unterrichten heute 28 Real- und Haupt- 
schulklassen. 

Aber noch einmal ein Blick zurück in die 
60er Jahre. „Damals", so Altbürgermelster 
lllillUIIIIIUlIHlUIHHIHIimillMHMIIHIHIIIUIIIIIIHIIIt^^ 

Stadtbushaltestelle 
um ein paar Meter verlegt 

Die Haltesfelle des Stadtbusses in der Hein- 
rlch-Hertz-Straße Ist verlegt worden. Sie be- 
findet sich nun an der Grenze der Bebauung. 
Die Verlegung war erforderlich geworden, 
well die Anwohner sich durch das Motoren- 
geräusch während der Wartezelten belästigt 
fühlten. 

Um diese Beeinträchtigung weiterhin zu re- 
duzieren, wurden die Busfahrer angewiesen, 
die Zeiten bis zur fahrplanmäßigen Abfahrt 
in der Helnrlch-Hertz-Straße In Höhe des 
Kronenhofes abzuwarten. Es läßt sich leider 
nicht vermelden, daß die Benutzer des Busses 
durch diese Maßnahme einige Meter welter 
laufen müssen. 

IltHiNIMlIRMimWIttlltlWIll^^ 
Umbach heute, „waren wir gerade so weit, 
daß wir sagen konnten, der Wohnungsbau 
und die Ansledlung von Botrieben, also Schaf- 
fung von Arbeitsplätzen, ist vorderhand zur 
Zufriedenheit erledigt. Jetzt können wir uns 
auf den Bau der Schulen stürzen." Gesagt 
getan. Grundsteinlegung war am 16. April 1964 
und schon ein Jahr später stand der Bau. 

„Besonders glücklich waren wir, daß wir 
Einstein als Namenspatron bekamen." Umbach 
berichtete von wahren Briefschlachten, die die 
Verwaltung mit den Verwandten de» Physi- 
kers In den USA geführt hatte. Aber gchlleO- 
llch kam die Genehmigung. 

Dann war es an Konrektor Benndorf, wenig 
.später Schulleiter, die Schule mit Loben zu 
erfüllen. Was die Pädagogen im vergangenen 
Jahrzehnt geleistet haben, sei hier nur kurz 
angedeutet. Als einzige Schule im Kreis exi- 
stiert in der Einstein'schen Haupt- und Real- 
schule ein differenziertes Kurssystem für 
Englisch und Mathematik, sonst eigentlich 
nur Gymnasien und Gesamtschulen vorbehal- 
ten, Gleich 1967 führte Benndorf, „wir waren 
auf diesem Gebiet bahnbrechend", Betrirhs- 
praktlka für die neunten Schuljahre ein. 14 
Tage bis vier Wochen können sich die Schü- 
ler während der Schulzeit in Langener De- 
trieben umsehen, und dann aufgrund prakti- 
scher Erfahrungen einen Beruf au.swählen. 
Heule sind diese Betriebspraktika in fast al- 
len Schulen eingeführt. 

Zur Zeit präsentiert sich die Alberl-Ein- 
slein-Schule „kopflos". Seit Kurl Benndorf 
pensioniert wurde, hat sich das Kullusmini- 
sterlum noch für keinen Nachfolger entschlie- 
ßen können. Der Ex-Rektor hofft, daß es sein 
Kollege und Konrektor Klaus Hilgardt sein 
wird, „damit die pädagogische Arbeit lücken- 
los weitergeführt werden kann". 

Was ein aktives DRK-Mitglied können und lel 
Vereinigung am kommenden Sonntag beim Ta 
stens über die Aufgaben des DRK informiert 

sten muR. demonstriert die I.angener Orts- 
g der offenen Tür. Die Bevölkerung wird be- 
werden. 

Ampel hat ihr^ Bewährungsprobe bestanden 

Nachdem das Hess. Straßenbauamt Darm- 
sladt in Zusammenarbeit mit der Stadt Lan- 
gen die Einmündung Berliner Allee / Mörfel- 
der Landstraße mit zusätzlichen Signalgebern 
ausgerüstet hat, kam es, so der Magistrat, in 
den ersten Wochen der Inbetriebnahme zu 
einigen Schwierigkelten. 

Nunmehr, so haben Verkehrsbeobachtungen 
ergeben, scheint sich das Fahrverhalten der 
Verkehrsteilnehmer allmählich einzupendeln. 
Insbesondere meidet der größte Teil derjeni- 
gen Kraftfahrer den Forstring und damit auch 
den Einmündungsbereich, der In der Ver- 
gangenheit den Stau auf der Bundesstraße 486 
über die Wohnstadt Oberlinden umfahren hat. 
Audi die Sdiulklnder haben nadi Beendigung 

der Ferien die neue Regelung angenommen. 
Was den verantwortlichen Stellen noch 

einige Sorgen bereitet, Ist das Verhalten einer 
Reihe von Kraftfahrern, die die Gelb- und 
auch Roiphasen nicht beachten. Dadurch 
wurde der Slauraum zwi.schen Berliner Allee 
und Pittlerstraße nach Osten stärker belastet 
als vorgesehen. 

In diesem Zusammenhang .sei noch eiiirnal 
darauf hingewiesen, daß noch im Laufe dieses 
Jahres die ge.samte Bunde.sstraße 4K6 eine 
Grüne Welle" erhält. Das macht eine Neube- 

rechnung aller Lichlzeichenanlagen notwendig. 
Im Zuge die.scr Maßnahmen werden dann 
auch entsprechende Korrekturen vorgenom- 
men, die nach den unterschiedlichen Verkehrs- 
Etrömen erforderlich sind. 

Mehr Verl<ehrstote, 
aber weniger Unfälle 

im März dieses Jahres hat es doppell so viel 
Verkeiirstole im Kreis Offenbach gegeben wie 
im vergangenen .Jahr, nämlich sechs. Die Poli- 
zei vermutet als Ursache, daß die Verkehrs- 
teilnehmer mitunter Straßenverhällnisse vor- 
gefunden hätten, auf die sie sich nicht recht- 
zeitig haben einstellen können. Gemeint ist 
die plötzlich auftretende Glätlebilduni;, die 
die Märzfahrer des öfteren überraschte. Die 
Polizei warnt deshalb: Man sollte auch 
noch bei trockener Fahrbahn mit Glätte rech- 

In der Gesamtbilanz ist ein Rückgang der 
Unfälle von über 20 Prozent zu verzeichnen. 
Im vergangenen Jahr waren es 479 Unfälle, 
1975 = 389. Die Zahl der Schwerverletzten 
blieb jedoch die gleiche, 37. LeichlverletzA« 
gab es im diesjährigen März 108, im Vorjahr 
waren es 104. 
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»Wir sind nicht die Neinsager im Parlament« 

Kommunalpolitischer Abend der CDU 

Zii »Pflnn <|ps komniunttIpolltUrhcn Abends der I.aiiRencr CIJi; im HtiidioKBal der S(aiU. 
hallo »leilte FrsktlonsvomUiender Werner llelnen vor zahlreichen Reauchern du Helbtl- 
vcrstitndnis seiner Fraktion dar: „Hie I,anRener C DU-Opimsitlon beRreift ihre Rolle nIHit 
als NeinsKKer im Stndt|)ar!anient. Wir miissen uns kritisrh mit allen Problemen auseinan- 
dersetzen. Wir sind jedoHi gegen Kenommiervorhaben und begretfen uns vor allem als 
Konirolle der Verwaltung." 

I.iinKt'n. dun 21. April IHT.') 

Kerzen auf den Kastanien 
E> uriil »lies sclir sc+inell in diesem 

Frülijiilir, dn.s ja olii vi.'rspiileU;s ist, 
well der Winter nicht hielt, w;n er 
verspiiicli. Und so erleben wü' die Hlii- 
te von Hliiriien und Miiutnen nedriitiKler 
als in iiiidcicn .luliien. Vit,>lleidU neh- 
men wü- In der Fitlle das eine oder »n- 
diire K.'ir nicht wiihr — etwas iilwr lianii 
niemiind iiberseh<'n: die weißen und 
roten Ki-r/en der Kastanien! Zwi.schen 
dem (Jrün dcM- mächUfien Allee- und 
l'arkbäiime erscheinen sie, stolz und 
(•l)enmiiülK in Ihrer duftigen I'racht, 
Treff|)unkt unziihltger fleißlKer Ilonifi- 
sammler. Und fast (Iber Nacht, wie sie 
sidi auftun. werden sie auch Ihre Blü- 
tcnhültter wieder fallenlassen, zu einem 
w>»iRpn Ti'ppich am Fuß der BHtune 

Oiinc Ka'tani'-n kbnnten wir uns den 
I.enz kaum mi (ir ^urstellen. Denn Aes- 
culu.s hi|)pnii nis, die Hollkii.slanie. 
Heliört nun ciiunal zu den beliebtesten 
Ziel'- und AlleebSunu-n un.screr lireil(?n. 
Allei(linH'* ist auch dieser Baum, wie 
so viele andere. i«in Einwanderer, des- 
sen .Xbni'n ein.st im IlimalajaKebirse 
wucli.sen. un(i der schlleUlidi (lijer die 
Türkei zu uns kam. Fast klingt der 
Name ..Itoi.ikastanie" etwas zu nüchtern 
für die |>rachlv(illen Hüume. Aber er 
soll daher kommen, daß die Türken 
einst ilen liu.sten der Pferde niil einem 
Absuti d(*r Früchte des Mauines zvi be- 
handeln iifleRten. 

Hoch auch in der llumaninedi/in ha- 
ben die rotl>raunen Früchte ihre Be- 
deutung. bi sonders bei der Behandlun« 
von Krampfadern, Thromijosen und Ve- 
iieneMtzünduniien. flenn Hoßkastanien 
()r;i|)ai'ale wu'ken nan/ allgemein ;;ün 
stin auf niu-c!iblu',uj^.s.storun^'i^ 

An.sdilielJend führte Werner Ilointn aus, 
dnl) num im verganRenen Haushaltsplan ver- 
sui'ht habe, fai'.t ausschließlich kostensparet]de 
Projekte aufzimehmen. Heinen betonte, man 
müsse sich nach den llealitiileti richten und 
sl(+t dinnit aijfinden, daß zum einen derzeit 
„von ol>en" nichts zu erwarten und man zum 
anderen in der llaufbaltspolitik '7S zu außer- 
ordentlicher Spaisarnkeit Hezwungen sei. Im 
'/.usanimenhaiiR hiermit verwies er auf das 
KationalisierunKsuutachten, das auf Initiative 
der CTJU erstellt worden und bereits nach 

einem Jahr durcti die erzielten (Einsparungen 
finanziert sei. 

Der Fraktionsvorsitzende betonte ferner die 
Notwendißkeit für die -Stadt, im Rahmen ihrer 
Grundstückspolitik dafür zu sorßen, genügend 
Tauschgelände zur VerfÜKung zu haben, fvlan 
müsse dann, wenn wirklicii giinstige Gelegen- 
heiten vorlügen, Grundstücke kaufen, um für 
die erfordiTlIdten infraitrukturellen Maßnah- 
men gerüstet zu sein 

Stadtverordneter .lean-Paul Hoferer, I.eiter 
des Fraktionsarbeitskieises Stadtplanung und 

Keine Änderung in der Bevölkerungsstruktur 

Magistrat: Soziaientwicklungsplan daher nicht notwendig 

l angen wird voraussiditlich auf den von der SPD-Fraktion angeregten Sozialentwirk- 
lungsiilan verziehten mUsscn. Hiese Empfehlung sprachen Magistrat und Haupt- und Fl- 
nunzuussehut) aus. Ihre Argumente; die Erstellung »ei zu teuer — die WirtschaflsberatunK 
Aktleiicenellsehaft (Wfhera) sehätzte den Preis auf 70 000 bis 1(10 OOfl Mark. Zum andern sei 
ein solches Projekt für Langen unnötig geworden, da die städtebauliche Entwicklung der 
Stadt ütagniere und gröllere Veränderungen in der bovSlkernngsslruktur nicht lu erwarten 
seien. 

Noch einen Grund führten Magi.strat und 
Ausschuß an. Der einzige Sozialentwlcklungs- 
|)lun, der bisher eingesehen werden konnte, 
derjenige von Neu-An.spach, erfülle nicht die 
Ansprüche, die an ihn gestellt werden müßten. 
Die dort wiedergegebenen Zahlen und Fakten 
machten nicht die von Verwaltung und Par- 
lamentariern gewünschten Aussagen. 

Vor zwei .lahren, als die -SPD-Fraktion den 
enls|)rechenden Antrag stellte, war man noch 
frohen Muies an die Sache heiangegangen. 
Die Verwaltung sollle eine Bestandsaufnahme 
der d<'rzeiligen .sozialen -Situation in Langen 
erstellen, den weiterführenden Plan sollte ein 
Facbinstitut eiarbeiten. Neun Institutionen, 
vier Fachhochschulen und fünf Institute, wur- 
den in dieser Saeiie angesciirieben. Sechs ant- 
worteten. Die Stellungnahmen klangen jedoch 
wenig ermutigend. 

l*ie Fachhüchscbule Darmstadl bekundete 
erst Interesse, lehnte spiiter jedoch ab. Das 
Deutsche Institut für Urbanistik und die Fuch- 
hochschnlr- Ktissel sutien keine Möglichkeit 
zur ■Heatfülenlng. Das Institut füf Wohnen ünd 

Umwelt sagte eine beratende Funktion zu. 
Wlbera schließlich wurde konkret: Kosten- 
voranschlag 7ü DUO bis lUOOOO Mark. 

Diese Summe, so lautet der vorläufige Ent- 
schluß, der der Stadtverordnetenversamm- 
lung am kommenden Donnerstag vorgelegt 
weiden wird, rechtfertige nicht den zu er- 
wartenden Erfolg. Man wolle sich lieber auf 
Einzeluntersuchungen für bestimmte soziale 
Bereiche besdiränken. Kin im Entwurf bereits 
fertiggestellter Altenplan werde in Kürze vor- 
gelegt, außerdem bestehe bereits ein Kinder- 
gartenentwicklungsplan, der laufend fortge- 
schrieben werde. 

Aufgrund dessen, daß in Langen mit einer 
größei'en Zuwachsrate an Einwohnern nicht 
gerechnet werde, seien in Zukunft im sozialen 
Bereich zu den bereits vorhandenen sozialen 
Einrichtungen allenfalls Ergänzungen notwen- 
dig Es handele sich dabei um partielle Maß- 
nahmen, die das Netz der sozialen DaseinsfUr- 
Und" .^Vorsorge, beispielsweise Erweiterung 
von Kinderhorten, abrunden sollen. 

. Herrn Reinhold Weber, Frieda iihstr. 10. 
zum 7K.. Frau Anna Wanek, Schillerstr 16 
zum 7« . Frau Marie Kolb. Wilhehn-Husdi-' 
Str. 7. zum TU., Herrn Wilhelm I,eithner 
Robert-Koch-Str. 4, zum HS), und Frau Elisa- 
beth l>erru. Forstring I,t7, zum 9.3. GebiiH.staK 
• m 24. April 
• . Frau Anna Müksdi. Brüder-Grinim- 
Str. fl, zum «2. (Jeburlstag am 25. April. 

Die besten Wünsdie für ein weileies Wohl- 
ergehen entbildet die LZ. 

Der Jahrgang 1904/0.1 kommt »m Donners- 
tag. dem 24 April ab 15 Uhr im Cafe Geißen- 
dörfer zusammen. 

Der .lahrsang 1906'07 trifft sich am Donneirs- 
tag. 24. April 1975 um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätt<-. 

Die Altenkameradsdian des TVL hat ihre 
nächste Zusammenkunft am Freitag, dem 25 
April um 15.30 Uhr in der TV-Turnhaller 

Staatstheater Darmstadt 
Die niichsle Vorstellung findet bereit.^ am 

Montag, dem 2H. Aiirii um 2fl Uhr statt. F..'? 
wird di«' . Dreigiosdienoper" gegeben. 

Abfahil des Hu.sst>s um 18.55 Uhr am Drei- 
eich-Krankeiiliaus und entspiechend später 
an den linderen bekannten Haltestellen. 

„Frohsinn" 
veiiegt heutige Singstunde 

Die -Sin,i!sluiide des Gesangverein ..Froh- 
-sinir' findet am heutigen Dienstag nicht im 

ereinslokal „Weingold". .sondern im evan- 
gelischen Genieindehaus Fninkfurler Straße 
-Statt. 

Frühlingstanz beim „Liederitranz" 
Dim- Maiuierchor Uifderkranz veranstaltet 

am Sainsla^. dem 2ü. April, im Saalbau zum 
„Lämmchon" seinen diesjährigen Tanz in den 
Frühling und lädt alle Mitglieder, Freunde u. 
Langener Neubürger recht herzlich ein. 

Der Unterhaltungsabend beginnt um 20 L'hr 
und wird unter Mitwirkung der bekannten 
Stimmungskapelle „Romantica", der vereins- 
eigenen Gesangs- und Rhythmikergruppe so- 
wie einem Folklore-Ensemble allen Anwesen- 
den ein paar unterhaltende und vergnügte 
Stunden bieten. 

Vereinsvertreter treffen sich 
Der VW erinnert nochmals die Vertreter 

aller Vereine, die beim Ebbelwoifest mit- 
wirken wollen, an die Zusammenkunft heute 
abend um 20 Uhr in der Brunnenstube de* 
„Kaferkasten". 

Lebendige Altstadt contra »seelenlose Wohnsilos« 

„Das .lahr der Denkmalpflege verpflichtet", 
sagten sich die Ijsngener I.ilieralen und fuh- 
ren mit einer Delegation zur Altsladtbesicli- 
tigung iiai-h Frankfurt-Höchsl. Dort wurden 
sie von Mitgliedern der „Bürgervereinigung 
Mödister Altstadt" in Vorgehens«eise und 
Erfolge der Allstadterhaltung eingeweiht Dies 
war aut+i Hauptzweck der F.D.P.-Reise: Man 
erhoffte sidi Anregungen und vertiefende 
Sachinformationen ül«?r das „Wie" der Er- 
lialtung des Altstadlbildes an einem korkre- 
ten Beis|)iel, um daraus Initiativen für I.«m- 
gen abieilen zu können. 

F.D.P.-Fraktionsvorsitzender Bahr betonte: 
„Wie wei'tvoil solche Informationsbesudie 
sind, haben wir bereits früher erfahren kön- 
nen, als wir auch auf Höchster Praxis basie- 

rend unsere erste -■Mtstadtinitiative ergriffen. 
Unser damaliger Antrag hat ja schließlidi. 
nadi Modiiikation während der Beratungen 
im Stadtparlament, zu der .Bestand.<>aufnahnie 
der Langener Alts-tadt' geführt." 

Nun .sei es an der Zeit, meinen die Libe- 
ralen, diese Studie in praktische Maßnahmen 
umzu.setzen. Gerade das Beispiel Hodi.st zeige, 
wie lebendig ein wiederhergerichtetes Alt- 
stadtbild mit seinen Fachwerkhäusern, Plät- 
zen und Straßenzügen von dem Wachsen ei- 
ner Gemeinde über Jahrhunderte sprec+ie 
Dagegen si icn die „modernen Hodihauskom- 
plexe" seelenlo.<e Wohnsilos. Daß diese Ein- 
sidit in langen noch so wenig Anhänger ge- 
funden iiabo. so der F.D.P. Vorsitzende F,l)er- 
hard Wolff. .sei doch sehr betrüblidi. werde 
sich aber boffi ntlich bald ändern. 

TV-Musikzug musizierte im Palmengarten 

.Anlänii(4i dfr rroBrn Orchideensdiau mu.si zierte der Musikzug des Turnverein Langen 
»m vergangenen Dienstacnachnnittag im Frankfurter Palmengarten. l'nter der unüberseh- 
baren Masse von Besuchern, kounte man auch viele Langener Bürger erkennen. Ktne sehr 
groBe Interessengruppe lauschte den Klängen der musjkaliscben Darbietunceo und man 
merkte am Applaus. daB der Musikzug einen guten Eindrudi hlDtcriieC. ■.eider besann 
Bx'i einer halben Slusde den Spielens ein groBer Regen mit Bllli und Donaer, lodaB di* 
Veranstaltung ein voneiUcM Ende nehmen muStr. Man verakiiertc dea Jancen Musikern 
«am Turnverein. daS elna weitere Einladung, demnäiitat aadiaials Ha Palnanfartea tu 
■iuiiiaieren, erfolgen wird. 

Bauwesen, nahm zu Problemen der S-Bahn- 
Trasse, der Nordumgehung Langens sowla 
zum Flächennutzungsplan Stellung. Er wies 
auf die CDU-Initiative hin, durdi die nun ein 
Bebauungsplan für das Gebiet der unteren 
Biilinstraße erstellt werde. Hoferer erinnerte 
daran, daß man sich außerdem schnellstmög- 
lich Gedanken über einen neuen Standort der 
Freiwilligen Feuerwehr machen müßte: „die 
Feuerwehr Langen benötigt unbedingt einen 
neuen, rationellen Standort, von dem aus ihre 
Kinsatzmöglichkeiten dem Wachstum Langen.'» 
angepaßt werden." 

Stadtverordneter Helmut Schneider, l^iter 
dos Arbeitskreises Haupt- und Finanzaus- 
schuß, hob die koordinierende Tätigkeit sei- 
ner AK-Kollegen während der Haushaltsbera- 
tungen 197.") hervor, in deren Vorlauf die ver- 
schiedensten Anträge aus der Fraktion ver- 
werfet und \ erbunden wurden. 

Franz Kaiisch, Leiter des Arbeitskreises So- 
ziales, Bildung und Kultur, verwies auf die 
zahlreichen Pi-ojektgruppen, die sidi in die- 
sem Bereich gebildet hätten. Er betonte, daß 
die intensive Beschäftigung mit Problemen 
wie Ausländische Arbeitnehmer, Krebsvor- 
sorge und Kindergärten nur möglidi gewor- 
den sei durch das starke Engagement von 
Mitgliedern der CDU. die nicht in der Frak- 
tion seien. Vor allem die Projektgruppe „Ar- 
beitslose Sdiulabgiinger" sei erfolgreich gewe- 
sen und habe durdi ihre Initiative sdiließlich 
soyar den Kreistag Offenbadi mit diesem so 
aktuellen 'l'hema beschäftigt. 

Märchenhafte Hoheiten 
im kommunalen Kino 

Prinz Achmed und König l.udwig 
Gleich zweimal zeigt das Kommunale Kino 

am heutigen Dienstag die „Abenteuer des 
Prinzen Achmed" um 15 und um 20 Uhr. Ida« 
und Realisation des Films, der noch heute un- 
erreicht in seiner genialen und für die dama- 
lige Zeit revolutionären Form ist, hatten Lotia 
Reininger, Carl Koch, Walter Ruttmann und 
Bertold Bartosch. 

Literari.sche Vorlage für die Geschichte lie- 
ferte das orientalische Märchen Tau.sendund- 
elne Nacht. Eine eigens für Achmed, den Prin- 
zen, komponierte Musik von Wolfgang Zeller 
in Vei'bindung mit den damals neuesten Farb- 
techniken verstärken noch die Eindringlich- 
keit dieses lyri.schen Films. 

„Ludwig, Requiem für e;nen jungfräulichen 
König", wird am morgigen Mittwoch, 23. April, 
um 20 Uhr über die Leinwand flimmern. „Ein 
ewiges Rätsel will ich bleiben mir und den 
anderen", hat Ludwig IL einmal gesagt. Er 
erhält im Film die schönste Bestätigung. Das 
„Rätsel" Ludwig ist nldit mehr aufzulösen im 
überwuchernden Geflecht von Historie, Le- 
gende, Mythos und Verehrungsrummel. 

Im Film sind aus dieser wunderlichen Über- 
lieferung von Gestalt, Umwelt, Zeitgeist und 
Deutung Aspekte der Wahrheit ausgeforscht 
und Aspekte eigener Mär frivol-forsch hin- 
eingemixt und zu einem imposanten Kurio- 
sum zu.sammenkomponiert. Genießerisch und 
phantasiebegabt sucht der Regisseur dabei das 
Denkmal des Mävchenkönißs vom Sockel zu 
stürzen, nicht sparend an sntiri.icbem Spult 
und lespektlosem Jux. 

Mittwoch, 30. April 

TANZ IN DEN MAI 
In dar Stadthalle Langen 

Vorverkauf 5,— DM 
bei: 

Wagner, Wernerplalz u. EKZ Oberiindan; 
Wagner, Lutherplatz: Politzer. KeGlerpiatz; 
Reisebüro Lauterbach (gegenüb. d. Stadl- 
halle): Altstadt-Drogerie, Fahrgasse: Dorn- 
burg & Eisinger Langestraße 43. 

Schutzgemeinschaft 
besichtigt Kläranlagen 

Die Schutzgemeiiischaft Deutscher Wald 
wird am Samstag, 26. April, den Schloßpark 
■Wolfsgarten und die Verbandskläranlagen 
I.angen'Egelsbadi besiditigen. Zu dieser In- 
formationsveranstaltung sind alle intere.ssier- 
ten Bürger eingeladen. 

Die Teilnehmer treffen sich um 14.30 Uhr 
an der Albert-Einstein-Schule. Dann geht's 
über die Kalbscbneise vorbei am Schützen- 
h.'ius ?.um Schloß Woif.sgarten. Garteninspek- 
tor Becker wird die Parkanlagen vorstellen. 
Gegen 16 Uhr ist die Besichtigung der Bau- 
K'elle für die .Abwasservorbehandlung.sanlage 
südlich des Wolfsgartens vorgesehen. Be- 
triebsleiter Sowa wird die notwendigen Er- 
läuterungen geben. Dritter Punkt ist die Ver- 
bandskläranlage an der B 486. Gegen 18 Uhr 
wird der informative Rundgang beendet sein. 

Jugendmusikschule zeigt, 
was sie kann 

„Musik liegt in der Luft", heißt es am Frei- 
tag. dem 2. Mai, um 19.30 Uhr im großen Saal 
der Stadthalle. Musiker sind die vier Orche- 
ster der seit Februar 1973 bestehenden Ju- 
gendmusikschule. Das Konzert war bereits vor 
längerer Zeit angekündigt worden, mußte je- 
doch wegen Erkrankung des Dirigenten Al- 
fred Pfortner auf einen späteren Zeitpunkt 
verlegt werden. 

Besonders gespannt kann man sein auf die 
Premiere der neu gegründeten Big Band. Sie 
wü'd sich bei diesem Konzert zum erstenmal 
•inem breiteren Publikum vorstellen. 
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Es werden sogar Stehplätze verkauft 

Im Monatsschnitt 50 Veranstaltungen in der Stadthalle 

In der Stadthalle ging's in den .Uarztagen 
mal wieder rund. Für die Konuidie „früher 
oder später" mit dem Fernseh-Bastian Horst 
Janson und Monika Lundi wurden .sopr 
Stehplätze verkauft. 200 Möchtegern-Besu^er 
erwischten gar keine Karten mehr. Dafür hat- 
die internationale Chansonsängerin Joana und 
der Ungar Tamas Hacki mit seinen „Ex 
Antquis" durchaus noch ein paar 100 Be- 
sucher mehr vertragen können. lii.<gesamt 
beherbergte die Stadlhalle im Monat Marz 
80 Veranstaltungen. 

Darunter waren u. a.: Unterbezirkspartei- 
tag der SPD, Hessischer Verbandstag 1075 des 
Rollsportverbandes, Kreissportlerehrung 1975, 
Tagung des Bundesfachverbandes Saunabau, 
Prüfung Deutscher Hochseesportverband 
„Hansa" e. V„ Vortrag des WSI-lnstitutes, 
Darmstadt, vier Bälle sowie zahlreii^e tir- 
men-, Vereins- und Familicnveranslaltungen. 

Außerdem sei hier auch an die Vorträge so- 
wie die Ausstellung im Foyer aus Anlaß der 
deutsch-französischen Woche erinnert, der 
sich auch das Stadthallenrestaurant mit einer 
Spezialitäten-Woche angeschlossen hatte. 

Gut besucht waren die kulturellen Veran- 
staltungen der Kunst- und Kulturgemeinden. 
Sie präsentierten im Rahmen des Theater- 
ring-Abonnements die Komödie „Charley's 
T.inte" und ein KuK-Konzert. 

Auch die erste Hälfte des Aprils wies eini- 
ges an publikumswirksamen Veranstaltungen 
auf. So spielte Liesel Christ in „Die Kur in 
Wilhelnisbad" vor ausverkauftem Haus. Die 
Kunst- und Kullurgemeinde bot ein Violin- 
konzert mit Edith Peinemann, Die Stadthalle 
präsentierte die Komödie „Mama" mit Heide- 
marie Hatheyer in der Titelrolle. Das Stück 
war nicht ausverkauft. 

Gestern abend gastierte Willi Millowitsch, 
am 25. April spielt Sabine Sinjen die „Nora". 

Weitere April Veranstaltungen: z. B. Ver- 
treterversammlung der Langener Volksbank, 
Kreisparteitag der CDU, Jahreshauptver- 
sammlung des Landesverbandes llcsKen-Nas- 
sau der Ras.segeflügelzüditer, Fachtagung des 
Deutschen Volk.sheimstättenwerks- Jahres- 
hauptversammlung des Bezirks Darmstadt der 

Schornsteinfeger-Innung, Arbeitskreis Bil- 
dungspolitik der FDP, Tagung Arzncimittel- 
■werk Steigerwald sowie der Tanz in den Mai 
am 30. April. Am Vormittag des 1. Mai tagen 
die Gewerkschaftler In der Stadthalle. Am 
Abend treffen sich die Freunde irischer Folk- 
lore bei dem Konzert der Dubliners, Irlands 
berühmtester Folkloregruppe. 

„Eine sehenswerte Veranstaltungsbilanz", 
kommentierte die Stadthallenverwaltung den 
Terminkalender und das, so fährt sie fort, 
„trotz der leider immer noch vorhandenen 
technischen Unzulänglichkeiten." 

60 Wanderfreunde 
erkletterten die „Juhöhe" 

Der Odenwaldklub, Ortsuruppe l.ar.'^ n. un- 
ternahm am vergangenen .ScinntaK mit luiid 
60 Wanderfreunden eine WandcrunR /.iir 
366 Meter hoch gelegenen ,.Juhö!ie". Mit i!rr 
Bahn fuhr man bis Herpenbcim. N:nb \vi ile- 
ren eineinhalb Stunden Fußweg war die llulie 
erreidit. Nach der Mittag.>!rasl wurde gi i;i'n 
13.30 Uhr die Rückwanderung an):etn'ti>ii. Die 
Führung hatten die Wnnderfreundc rulliiii'.m 
und Wieme-- 

Ferienfreizeiten sind fast ausgebucht 

Für Ferienspiele sind noch Plätze frei 

Die Ferienplätze, die die Stadt Langen an- 
bietet, sind sehr begehrt. Das Sozialamt ver- 
zeichnet eine starke Nachfrage. Ausgespro- 
chener Favorit war auch diesmal wieder die 
Zigeunerfahrt durch den vorderen Odenwald. 
Diese abenteuerliche Tour für Jungen imd 
Mädchen zwischen 9 und 12 Jahren ist bereits 
ausgebucht. 

Von den übrigen Freizeiten sind am stärk- 
sten gefragt die Fahrten in die Jugendher- 
berge nach Mosbach/Neckar. Bei beiden Frei- 
zeiten sind alle Plätze bereits besetzt. Eben- 
falls begehrt ist ein Urlaub in Schlitz/Ober- 
hessen. 

Dagegen können für die Krci/i iti n iti Er- 
bach/Odenwald (für 9- bis Hliiihriyi ) iiml Tü- 
dingen (13- und Hiährige) noch .AnMii'ldiiii icn 
entgegengenoninien werd<"n. Diese Krci/i'iten 
finden .«tatt vom 24. Juni bis .■?. .Iiili uml vnm 
7. Juli bis 17. Juli. 

Auch die Ferienspieie. die am luiti ue- 
starlet werden und bis zum 4 .liili dain i n. sind 
noch nicht voll ausgebucht. 

Interessenten werden gelicti^n. ^■ich inng- 
lichst baid beim städtischen Sozialamt. Zim- 
mer Telefon 20 33 21. aiiziiinelden 

Jetzt wird's bunt I 
Nicht nur draußen im Freien, wo die Natur zu 

einer wahren Explosion ansetzt. Die warmen 
Temperaturen am Wochenende und zum Woclien- 
anfang (hoffentlich bleibt es auch so!) haben wie 
eine Spritze gewirkt. Hohe Zeil für Sänger und 
Poeten, die das Wachsen sehen, das Aulsprin- 
^en der Knospen hören und fühlen, wie es 
aprleSt. 

Bunt wird es in den Gärten. Mit den leuchten- 
den Farben der Tulpen, Narzissen und Hyazinthen 
wetteifern die Gartenmöbel, die man nun endlicfi 
aus dem Winterschlaf hervorholt und auf den 
grünen Rasen oder die Terrasse stellt. Meist sind 
sie aus Kunststoff und pflegeleicht. 

Wer aber noch die altgewohnten Möbel hat, 
wird sich wahrscheinlich wundern, daß sie bei 
Spnnenlicht besehen doch nicht mehr jenen 
Glanz ausstrahlen, den man vom vergangenen 
Sommer her noch in Erinnerung hat. Teils sind 
sie recht wackelig, verwittert und mitgenommen. 

Und jetzt kommt der Augenblick, wo es zu 
bunt wird, dem Hausherrn nämlich, zumal wenn 
der Nachbar schon früher daran gedacht hat. 
seine Sommermöbel auf Vordermann zu bringen. 
Man will ja schließlich nicht zurückstehen, und so 
schwingt der Herr des Hauses den Pinsel. Was 
sollen schließlich die Vorübergehenden sagen, 
wenn man Inmitten der Pracht der Natur ab- 
geblaßte Tische und Stühle im Garten stehen 
hat? „Wie der Herr, so's Gescherr", heißt es 
dann B'siCi- schon auf sich 
•itzen lassen. 

Oi« Familie hört schon im stillan lächelnd und 
amüsiert dia Standpauke, wenn Vati fertig ist: 
.Da6 abar Jetzt jaden Aband dia Möbel behutsam 
In dia Garag« oder in den Schuppen getragen 
Warden!" 

nas Volkstttmlldie Konzirt" dr« firsangv^reln Frohsinn am Sonntagabend Im Evangelischen Gemeindehaus hatte einen vollen Saal. 
Surci eine g" hl^te^ war das Programm sehr unterhaltsam und abwe.hshinRs-eid.. Nicht nur der t hor mit nahe/u 
M stng^n.s"nde^ auÄ wußten durch Ihre Darbietungen .u gefallen und erhielten verd.enten Beifall ,Ausfl.hr- 
llcher Bericht folgt In unserer nächsten Ausgabe)     - 

Salt dM 7. Apil •MMvMida AitM kl dtr 

Formosa Spargel-, 
abschnitte statt 
460 n-,1 Dos.- 1.88 

Deli Reform a 
Margarine statt 
500 g-Becher. 1.98 

Frische Vollmilch 

1 Itr -SchlauchpacKi; 

Eierteiguuaren 
verschiedene So'16'., ^ 
500 g-Beu'el i 

Schweineroli- 
braten 
zart. 500 g 

79 

.87 

HL 

mm 

Abgabe dieser Sonderangebote 
nurinhaushalts- 
iibllchen Mengen, 
solange Vorrat 
reicht. 

YH 

1 

•••••• 

Schweine- 
braten 
saftig, 500 9  3.68 

I Sdion immer uiige p»se 

! Gestern, heute und in alle Zukunft! i 
•  

9 A Nur die »LUXOR« ^ A 

tarn Strumpfhosen ■■ flM ^ ohne Zwickel, 20 den, I. Wahl, ^ 
W unverb.emDfohl. Richtpreis 195 ^ _ 

^Brendel hausm. 
Leberwurst, Rotwurst 
oder H 

Schwartenmagenieog 

twurst "V A 

Og-Ds.# m 

Frischwurst- 
Aufschnitt 
500g 3.98 

NIOHA 
SpeisequarK 
mager, 250 g-Becher 
Wetterauer 
Landapfeisaft oder 
Landapfelwein 
11tr.-Fl. o. Pfand 

Golden Toast llft 
500 g-Packung ■ • ■ ^ 
ETO-Suppen ■ -.79 
vflrfichteder>eSorten.320g-Dosa mm ^ 

-.59 

Griech. Pfirsiche 

1/2 Frucht, 850 nil-Dose -.98 

3 kg-Tragetasche 

Quanto 
Weichspüier 
6 Liter-Flasche   

5.99 

5.98 

Delikatess 
Kalbsleberwurst 
100 g -.98 

Hochland Ideal Scheibll 225 Pflaumen 

Fleischkäse 

ofengebacken, 200 g 128 

einz verp. Toast, Pizza o Rdinidi, 300 g-Packg. 
H-Milch 3,5% - 79 
1 Liler-Blockpackung a» w 

Kochbeutelreis 

1/2 Frucht, 720 ml-Glas -.98 

Dressin Flour 
zahncreme 
GO ml-Farnillen-Tube -.98 

250 g-PacKur.g -.39 

Schwartau 
Konfitüre extra 
Kirsch, Erdbeer oder 
Aprikose, »50 o-Olas 1.59 

Holl. Kopfsalat 

Klasse I, Stticfc 

607 Langen/Hessen, Babnslralic 29 Hl'-Markt irtit auch in Egelsbacii, Ernst-Ludwig- Straße 3d 



Nr t* IJii'iislii«, dt-n 22. April 197S 

Abgelegte Kinderkleider groß in Mode 

CDU-Frauenvereinigung organisierte Tauschhandel 
Rund 200 Mark Erlös für Vietnam 

Dir rhrisUlcninkralisrhcii Müller hatten es endKÜIÜK satt. Kaum war der Suhnemann neu 
eifui^lilrldi'l. schon hatte er die Ranze Herrlü h kelt wieder verwachsen. Nach einem halben 
Jahr hereitv sind dir llosonhoine zu kurz, die Schuhe drücken und aus den Xrmeln des Ano- 
rakN raKf'ii dir Kandcelcnke. /nm Vererben Kibt's niemanden mehr in der Familie. I>a ist 
nur dir kli-iiu* Tochter, die ihre Klcldclion und Mäntelchen Im gleichen Tempo verwuchst. 
Kiir/crhand halieii steh die CIM -Fraucn zur Selbsthilfe entschlossen. Sie organisierten — 
— /um zweiten Mal — einen Kleidermarkt auf Tauschbasis. Guterhaltene Kinderkleider für 
IMei- bis /uoll.iiihriue wechselten dort den Uesitzcr. 

Dl»' (Jfini'.Mfic Hl. 'I'hfiiniis von Aquin halte 
am .S.irnstaK'^oiTien don CJcnifMrjdcsiial für d<*n 
Tau;.rhiK»nrlc! zur Verfiijiunß Resl<'lU. Mütter 
uiiM Kinde r katncn in Stharcn zur Anprobe. 
Dir Ausv. ahl war nrofi, Uut/i iide von Klei- 
dnn:; ..Uuckeii. Ho:>rn. Kleidchen, Mantel, Pul- 
li'>. iJlüschcn uihI Spielan/.üße offerierten die 
Initiatoren. Wer nichts /.um Tauschen hatte, 
zalille zwi*: Mark pro .S1ü< k. Der Krlös. knapp 
200 Mark, v ird den Wai.senkinflern in Viet- 
nam /iijiuti» koininm. 

D i Ilandi l mit u<'hrauclUen Kinderkleidern 
wird iniii.cr helirhler. Müller sparen damit, 
eiiH* McnKf Cleld. Immer oller organisieren 
Fi .«ueni'ruppen .-^olehe Tauschmärkte. Nur 
eiii« s hal .Sommer, die Vorsitzende der 
CDU-FraumveremiKun«, xu bemiinßeln; „iJie 
hici herkommen, sind Krauen mit Kißeniieim 
und '/wcitwat»en. Was icli vermisse, sind Fa- 
mil •n, die es nötiß<*r hätten, auf difse Arl 
und Wei.se ("Jeld zu sparen." 

Almliche Krlahiun«en hal eine Ge.-^thälls- 
fra'i in DiTrnhach gemacht. Sie halle die im 
Kr«-i.sj*ehiel einzi^*arlifje Idee, einen Second 
Hand's .Shop auf/umaelien. einen Laden „aus 

zweiter Hand". Sie zog ihr Geschäft mil ßr- 
brauchten Kindcrkleidern auf, „die Idee habe 
ich aus dem Ausland mitgc!)racht. Dort sind 
solche IDlnrichlunfien ganß und Käl>e. Die Deut- 
schen scheinen mir in dieser Beziehun« <m!> 
bißchen pingelig." Tatsächlich florierte der 
Laden nicht so, wie es sich die tüchliqe CJe- 
scliäftsfrau erhofft hatte. 

Kin Trick half. Iit) Second Hand's .Sliop 
wurden neuerdinßs auch Kleidungsstücke 
fri.s( h aus der Texlilfabrik angeboten. Der 
Hint<'rßedanke: „Wenn jetzt jemand meinen 
l.adf'n betritt, könnten die Nachbarn glauben, 
der Kunde kauft neue Kleidung." Von da ab 
lief der Laden. r.)ie Henner sind die gebrauch- 
ten Texlilien. 

Ahnlich reagieren die Langener. Der Kauf 
von Gebrauchtem scheint anrüchig, beweist 
man damit doch, dali man va nölig hat, zu spa- 
ren. U't der P'rwerb von Abgelegtem also ein 
r.»uxu.;? Paradoxe Schlußfolgerung aus der I5e- 
obachlung von 0(jrda Sommer; Man muß <*.s 
sich leisten können, zu sparen. Rei der näch- 
sten Tauschakt ion hofft die CI)lI-Frauenvor- 
sitzende auf ein breiter ge.^treutes Interesse. 

I'allt iiii'lil R.in/, AI>pr ps siii.I ja norli eine Ale nee anderer Mützen da. An Tauscinvare man- 
Ki'lti" <•^ lim ( D! -I raiien nk lil. Aiieli üic Kundscliatt machte eitric von dvni Kir.derkleuler- 
Tuuschniarkt («ebrauch. 

Studienfahrten nach Jugoslawien und Polen 

Kreis Offenbach bietet internationale Jugendbegegnungen an 

Um iKiliuiuile .IU(!i ii(llM'KC"f!nuiiU''n und 
SliuliL'iifiilirlcn kiiinnicrt sich der Krci.saus- 
Ectiull d(.*;i Krt'iscs Offenbach. Für den Som- 
mer dieses .Jahres sind drei Fahrten nacli ,Iu- 
RosluwicM und Polen Replant. 

Die ersti- Tour, für die .schon zahlreiche An- 
meldunijen volliefen, «eht zum .lufjcnd- 
zentrum Becici bei Dubrovnik. Teihiehmcn 
können 28 .luRendliche zwi.-ichen 16 und 17 
Jahren. 300 Mark müssen für Hin- und Rück- 
fluR, Vollpension, UnterbringunR, BetreuunR, 
Bustransfer und VersieherunR berappt wer- 
den CJcbolen werden UntorbrinRung in holel- 
ühnlichen Pavillons mit Terrasse und Blick 
aufs Meer. .Jedes der Zwei- und Vierbett- 
zinunor liat. eine Uu.sche. 

Kür .s|)rittlichc BelätißunR i.sl Resorßt: t'uU- 
ball. Volleyliall, Hasketball, Schwimmen, Se- 
geln und Wa.sserski. Gastspiele jugoslawischer 
Musik-, Tanz- und Folkloregruppen werden 
zur UntcrhaltunR angeboten. Auf dem kuUu- 
rellfn Programm stehen weiterhin Ausflüge 
nach Dubiovnik. Cetinje und .St. Stefan. Kon- 

takte mit der Bevölkerung .sollen Betrieb.s- 
besielitigungen, Schulbe.suche, Gesprai'he mit 
.Jugendlichen und Vertretern politischer Or- 
ganisationen herstellen. Termin der Reise ist 
der 9 bis 23. Juli. 

Eine internationale Begegnung ist für die 
Zeit vom 12. bis 27. Juli geplant. Treffpunkt 
ist Novi-Vinodolski an der adriatischen Küste 
gegenüber der Insel Krk. Für 20 Jugendliche 
hat der Kreis Offenbach Plätze zur Verfügung 
(Alter 12 bis 13 Jahre). Ebenfalls anwesend 
sein werden Gruppen aus Zagreb, Alberdorf'' 
Österreich und Vernouillet/Frankreich. Die 
erworbenen Kontakte, so wünscht es sich der 
Kreisausschuü, sollten auch nach Beendigimg 
des Treffens weitergeführt werden. 

Die An- imri Abreise erfolgt mit der Bahn. 
Der Teilnehmerbeitrag liegt bei 160 Mark. Im 
Anmelde.schreiben, darauf machen die Ver- 
anstalter aufmerksam, sollte eine kurze Erklä- 
rung über Interessen und Motivation des Teil- 
nehmers enthalten .sein. Willkommen sind 
hauptsächlich Jugendliche, die „reges Inter- 

e.-^se an einem Informationsaustau.sch mit den 
ausländi.scheii Jugendlichen mitl)ringen und 
un der Gestaltung der internationalen Begeg- 
nung .sowie der Aufrechterhaltung des Kon- 
taktes zu den Städtegruppen aktiv mitwirken." 

Zusammen mit einem polni.schen Büro für 
Jugendtouristik und nach Kontaktaufnahme 
mit der Botschaft der Volksrepublik Polen 
veranstaltet der Kreis in der Zeit vom 9. bis 
23. August eine Studienfahrt durch die Volks- 
republik Polen. 30 Jugendliche zwischen 16 
und 17 Jahren können mitmachen. 300 Mark 
kostet die Teilnahmegebühr. 

Auf dem Programm stehen Stadtbe.sichti- 
gungen, Ausflüge, Treffen mit Jugendlichen. 
Filmvorführungen, Besuche von Jugcndelubs, 
Museen und Konzerten, Besichtigungen des 
ehemaligen KZ Stutthot sowie eine Menge 
Möglichkeiten für den Information.saustau.sch. 
Vor Beginn der Reise veranstaltet der Kreis 
ein Seminar, das die Teilnehmer auf diese 
Studienfahrt vorbereiten wird. 

Die Anmeldungen für alle drei Rei.sen 
nimmt die Kreisjugendpflege Offenbach, Ge- 
leitsti'aße 124, noch bis zum 15. Mai entgegen. 

HiSfe für Vietnams Bürger 

.-\u.-^ .S.i. on erliiclt die (■i)U-I''rauenvcreini- 
giKii; Gi s.hilft,-. tL'lle Bonn ein Fi-rnschrciben 
ni:: der driüneiiden Bitte um Hilfe für Vii-t- 
II.IM. K., i.st unter.schriebon von 30 vietname- 
fiischi-n i'raucnven-inigunRen und -org.ini- 
sali'ineii Wir geben e-s naclifolgend iii Aus- 
zü{;en wieder: 

„Währeiul der letzten Wochen haben die 
noidvielnamesischen Truppen mehrere Pro- 
vinzen in der Republik von Vietnam brutal 
angegriff.-n - klarer Bi-uch de.s Pariser Waf- 
fenstil Istajulsabkommens. I IiindertUiusende 
von uitscluildigon Vietnamesen sind dieser er- 
netiten Invasion an niililäriscliem Druck auf 
vii>le weitere Provinzen aus ihren Häusern 
gelrieben worden, mußten den größten Teil 
ihres Bi'sitztums hinterlassen; tausende von 
Frauen und Kindern haben ihre Männer und 
Väter verloren, die meisten suchen zeitweilig 
Unterkunft in Gegenden, die nicht unter kom- 
munistiscli(?r Kontrolle stehen und besitzen 
nichts mehr. 

Regierung und Bewohner der Republik von 
Vieliuim bieten alle Hilfe auf, aber können 
kaum den dringensten Bedarf für U^iterkunft 
und \'erpflegung stellen. Die vietnamesischen 
Frauenverbände rufen deshalb mit diesem 
dringenden Ajjpell alle Frauenorganisationen 
der Welt auf, materielle Hilfe und morali.sdie 
Unt<Mv?lützung zu geben." 

IV.' Frauenvereinigung der CDU in Langen 

imter.stützt du -. ii Aufruf und giiit ilin .in 
ihre Mitglieder. Freunde und die gesamte 
Bevölkerung weiter. 

Vom Facharbeiter zum Techniker 
Neue Kurse des UAG-Technikums 

Alle fortbildurvgswilligen Facharbeiter aus 
Latvgen und Umgebung, die sich für die Fort- 
bildung zum Tediniker beim Tedinikum der 
Iteutschen Angestellten-Gewerkschaft interes- 
sieren und sich darüber Informieren wollen, 
haben dazu am kommenden Samstag, dem 
26. April in der Stadtlialle iti Offenbach, 
Waldstraße 312, von 10 bis 13 Uhr Gelegen- 
heit. 

Die Ausbildung erfolgt in den Fachrichtun- 
gen iVlaschinenbau, Elektrotechnik und Bau- 
technik. In der FachriditunR Elektrotechnik 
können die Fächer Energietechnik oder Nach- 
richtentechnik — Elektronik, in der Fachrich- 
tung Bautedinik die Fäclier Hochbau oder 
Tief- und Straßenbau, als Schworpunkte ge- 
wählt werden. Vorau.ssetzung für die Teil- 
nalune an den Kursen ist eine abgeschlossene 
Lehre, eine Berufspraxis von einem Jahr nach 
der Lehre und eine abgeschlossene Volks- 
scliulblldung. Eine Aufnahmeprüfung findet 
nidit statt. 

Yapetenausstellung 
im Frankfurter Karmeüterkloster 
Kine Aussti'llimg historischer Tapeten wird 

in <len lUiumen des Museums für Kunsthand- 
werk im Frankfurier Karmeliterklosler am 
Dienslag, 29. April, ab 1] Uhr zu sehen sein. 

Die Ausstellung steht unter dem. Motto 
„Orient — Okzident" und soll aufzeigen, wel- 
chen Einfluß Asien auf westliches Tapelen- 
design ausgeübt hat. Es werden nmd 130 
Muster aus sieben europäischen I.ändern, aus 
den USA und China vorgestellt. 

Alexis Korner 
kommt nach Darmstadt 

Im Rahmen einer Deulschland-Tounte 
kommt Alexis Körner, der Vater des weißen 
Blues', mit .seiner neuen Band am Samstag, 
dem 3. Mai nach Darmstadt {Otto-Bemdt- 
Halle). Das Vorprogramm bestreitet ab 2« Uhr 
die Band Back Door. 

Junge Nationaldemokraten 
laden ein 

Der Kreisverband Offenbadi der Jungen 
Nationaldemokraten in der NPD lädt ein zu 
seiner ersten Großveranstaltung am Samstag, 
dem 24. Mai um 17.30 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle. 

Es spredien; Ralph Hoffmann, Landesvor- 
sitzender He.ssen .IN und Güntor Deckert. 
Bundesvorsitzender JN. Die I.ledermacher der 
JN aus NRW wirken ebenfalls mit! 

M-dB aus Langen zum 
Kommissions-Vorsitzenden 

gewählt 
Der SPU-Buiide.stagsabgcordnete Hurinatm 

P. Reiser, Fern.sehjournalist mit Wohnsitz, in 
Langen, ist zum neuen Vorsitzenden der in- 
terparlamentarischen „Kommission für Fra- 
gen der Massenmedien" gewählt worden. In 
der überparteilichen Kommission sind die 
Medienexperten aus den Länderparlamcnteii 
der Bundesrepublik .sowie We.<tberlins und des 
Bundestages vortreten. 

Stellvertretender Vorsitzender der Kom- 
mission bleibt wie bisher der Berliner CDU- 
Chef Peter Lorenz. In der ersten .Sitzung der 
Kommission unter Reisers Leitung u'urde 
über „Ausnahmesituationen der Berichterstat- 
tung bei Rundfunk und Fernsehen" (Entfüh- 
rungsfälle) diskutiert. Als .Sachverständige 
nahmen an der Konferenz der Bundesinnen- 
minister, Profes.sor Maihofer, der Prä.sident 
des Bundeskriminalamtes, Dr. Herold, und In- 
tendanten der ARD und des ZDF teil. Es 
herrschte Einigkeit darin, daß Gesetze.^ändr- 
rimgen für derartige Ausnahmesituationei 
nicht erforderlich sind. Verbes.sert werden s'.U 
indes die Zu.sammenarbeit der Medicnvcnü - 
wortlichen mit dem staatlichen Kri.sen: 
Zur Abklärung solcher Fragen wird in Ki • • 
eine Kontaktgruppe aus Mitgliedern der A'" 
des ZDF und des Bundesinnenministei ■ 
gebildet. 

Außerdem sprach die Medienkommi.^.'.i'.u 
über einen Modellentwurf Hamburgs, duich 
den ein ungestörter Fernsehempfang im Iii- ■ 
reidi von Hochhriusern sichergestellt werden 
soll. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, Elferwette: 

1 1 1 2 2 0 0 1 0 0 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 

7 33 34 35 41 45 (6) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 17 11 5 2 13 
Pferdelotto: 2 17 1 4 16 

l.ottozahlen: 
1 4 19 33 38 39 (36) 

Südd. Klasäenlotterie: 021899 
(ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
l'ußbalUolo, Ergebniswette: 1. Rang: 56 750,10 
DM, 2. Rang: 1194,70 DM, 3. Rang: 85,05 DM. 

Auswahlwette 6 aus 45: 1, Rang: 1 129 507,15 
DM, 2. Rang: 66 080,90 DM, 3. Rang: 2740,65 
DM. 4. Rang: 54,60 DM, 5. Rang: 4,30 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 589 297,65 DM; 
Gewinnklasse 2: 31 853.90 DM; Gewinnklasse 3: 
2737.70 DM; Gewinnkla.s.se 4: 44,55 DM; Ge- 
winnklas.se 5: 4,— DM. 

■ Unser ^ 
weiches 
Brauwasser 
fließt von dem 
klaren 
Gebirgsqueli 

fc direkt in unser 
B Sudhaus. 
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Geschmack das richtige Schmucker Bier 
WEIZENBIER DIÄT-BIER 

Große Leserfahrt mit dem Omnibus für Leser der 
„Charlotte", „Langener Zeitung u. „Hainer Wochenblatt" 

l^dkin att '^^nßslen? 
y 

# 

. Ins Land der Windmühlen zur 

TuipenblQte in Holland 

Abfahrt: Pfingslsamstag, 17. Mai um 7.15 Uhr 
Rückkehr: Pfingstmontag, 19. Mai abends 

Treffpunkt: Langen, Bahnhof und Krone-Hochhaus 

Hier einige Stationen: Amsterdam, Rotterdam, Madourodarn, Volendam, 
Arnheim, Nordwijk, Keukenhof 

Leistungen: Fahrt einschließlich Sonder- und Stadtrundfahrten 
(ausgenommen Eintrittsgelder), Übernachtungen in schönen Privat- 
quartieren, reichliches und gutes holländisches Frühstück. 

Fahrpreis pro Person DM 120s- 

Anmeldungen; ab sofort In der Geschäftsstelle des Verlag Kühn KG, 
Langen, Darmstädter Str. 26. Telefonische Reservierung unter 21011 
möglich. Die Platzzahl ist begrenzt. Reservierung in der Reihenfolge 
der Buchungseingänge. 

Zusätzliche Überraschungen für alle Teilnehmer. 

Mitten in der sauberen Natur 

des Odenwaldes^:;^jj21 

liegt unsere Braustätte. 

quellreln 

EXPORT EDEL-PILS 

; richtige 

MEISTER-PiLS EDEL-MALZ MEISTER-BOCK 

Große Leserfahrt zur Tulpenblüta 

„Charlotte"- und LZ-Leser zu Pfingsten in Holland 

In der UniKebuns von Nordwijk gibt es 
viele Moglichkeilen zu Besichtigungen, wo/u 
auch das Fischerstiidtchen Volendam Rchöil, 
und dann heißt es Abschied nehmen vom 
Land der Windmühlen, Kanüle, Tulpen und 
Holzschuhe. Über die Autobahn geht es .zu- 
rück nach Langen. 

Die gesamte Fahrt einschließlich Sonder- 
fahrten (Eintrittsgelder ausgenommen), tlber- 
naehtung in sehr schönen Privatquartieren 
mit reichlichem und ausgezeichnetem Früh- 
stück (das hoHiindische Frühstück ist in der 
ganzen Welt berühmt) kostet nur 120 Mark. 
Es empfiehlt sich, die Anmeldungen (ab so- 
fort) umgehend vorzunehmen, da die Anzahl 
der Teilnehmer aus organisatorischen Grün- 
den begrenzt ist. (Siehe auch be.sondere An- 
zeige.) 

Unübersehbar shid die Tiilpcnfeldcr in Hol- 
land — Eine cinziKC bunte Pracht. Aber das 
Land der Windmühlen und Holzschuhe hat 
noch mehr Sehenswertes zu bieten. Dazu gc- 

Wer sieh zu den Plingsl leiertugi n noch 
nichts vorgenomme n hat oder vielleicht nicht 
mehr rechtzeitig eine geplante Reise buchen 
konnte, findet bei einer l.rscrfahrt niich Hol- 
land die Cleli'gcnheit zu einem Tapetenweeh- 
sel. Der Verlag der „Langener Zeitung" und 
„C'h irlotte" hat in Verbindung mit einem 
iiimhatten Touri.'-Iiiiunternehmen eine drei- 
tägige Bu.-rui.^e für feine Le^n arrangiert, die 
zur Tulprnblüle nach Holland führt. 

Start ist am Pfingstsam^tag, dem 17. Mai, 
iini Tlfi Uhr in langen Clier die .A,ulobahn 
gehl es /ur deiit.'-ch-IinHändi'-i hcn Gienze; 
nach einer Kaffeepausc in der Blumensladt 

Arnheim weiter in das „Venedig des Nor- 
dens", nach Amsterdam. Hier folgt eine Stadt- 
rundfahrt, die im Fahrpreis einbegriffen ist, 
und dann geht es nach Nordwi.ik, einem schii- 
nen Stiidtchen inmitten von Blumenfeldern. 

Der nächste Tag sieht eine Fahrt nach Hol- 
lerdam vor, wo auch eine Hafenrundfahrt ge- 
macht werden kann. Auf der Fahrt dorthin 
liegt Keukenhof mil seinem jahrluindeiie- 
alten Blumenhain. Nach Den Haag erreicht 
man Madourodarn. wo nach der Miltagspau.se 
die weltberühmte Miniatursladt besichtigt 
werden kann. Über Delft geht es nach der 
Wellhafenstadt Rotterdam, wo eine Rundfahrt 
unvergeßliche F.indrücke hinterläßt. 

hören die schönen Trachten. 

Haben Frauen kein Recht auf ihren Beruf ? 

CDU-Kreisfrauenvereinigung fordert Chancengleichheit 
auch im Berufsleben 

Krauen werden von der Arlu-itslosigkeit am härtesten betroffen. Während 34 Prozent der 
Kvastöchler die Wirtschaft unterstützen, liegt ihr Anteil an Arbeitslosen bei 45 Prozent. Zu- 
rückzuführen sei diese zahlcnmällise Unverhältnismäßigkeit auf die gängige Meinung, daß 
Frauen lediglich „dazu" verdienten, sie also ihren Arbeitsplatz am ehesten räumen könnten. 
In Zeiten der Hochkonjunktur dagegen würden die weiblichen Arbeitskräfte gesucht. Dieses 
Statement gab der Vorstand der CDU-Kreisfrauenverelnigung ab, der sich In seiner letzten 
Sitzung mil dem Problem der Arbeitslosigkeit und deren Auswirkung auf die berufstätige Fr 
au belaßte. 

solle ein Berufsentwicklungsprogramm Ju- 
gendlichen bei der Berufswahl Hilfestellung 
leisten. Vor allem müsse die Zahl der Ausbil- 
dungsberufe für Mädchen erweitert werden. 

Notwendig sei hierzu das enge Zusammen- 
arbeiten zwischen Bund und Ländern, der 
Bundesanstalt für Arbeit sowie der Weiter- 
bildungseinrichtungen. Durch Information 
und Aufklärung sollten die Jugendlichen dar- 

Uie politisch engagierten Frauen wenden 
sich energisch gegen die „dumme Bemerkung 
von den Doppelverdienern". „Gerade im Jahr 
der Frau .sollten die Bemühungen für die 
Chancengleichheit des weiblichen Geschlechts 
im Berufsleben nicht zum Stillstand kommen." 

Umsehulungs- und Aufstiegsmöglichkeiten 
für Ungelernte müßten zahlreicher werden, 
fordern die Uiiioiilerinnen. Auf längere Sicht 

auf aufmerksam gemacht werden, daß eine 
iiualifizierte Schul- und Berufsausbildung der 
beste Schulz vor Arbeitslosigkeit sei. 

Wie notwendig eine solche .'Vufklarung ist, 
zeigen Zahlen aus dem Arbeitsamls-Dienst- 
stellenbezirk Langen. Danach saßen im März 
100 Jugendliche auf der Straße. 32 haben eine 
abgeschlossene Berufsausbildung. Von den 88 
restlichen Arbeitslosen unter 20 Jahre strebte 
nur einer eine Berufsausbildungsslelle an, alle 
anderen interessierten sich lediglich für die 
Vermittlung eines Jobs. 

Über 436 Millionen Mark 

für Wasser 

und Abwasser 
Im Regierungsbezirk Darmstadt sind im 

vergangenen Jahr über 436 Millionen Mark 
für öffentlidie Bauvorhaben auf dem Gebiet 
der Wasserwirtschaft investiert worden. Das 
Schwergewicht lag dabei auf der Abwasser- 
beseitigung, derm rund drei Fünftel der Ge- 
samtsumme, nämlich 266 Millionen Mark, wur- 

den für den Bau von konununalen .'Vbwas.ser- 
anlagen aufgewendet. Nach Mitteilung der 
Pressestelle des Darmstädter Regierungsprä- 
sidiums konnte damit der Bau ^■on neuen 
Kl.äranlagen aber auch die Erweitenmg be- 
stehender Anlagen und hierbei insbesondere 
der Bau biologi.sclier Reinigungsstufen zügig 
vorangetrieben werden. Dies zeigt sich in.s- 
be.sondere daran, daß im vergan.genen .lalir 
13 kommun:ile und 2 Indii.'itrin-KHiranlagen 
im Regierungsbezirk Darmsladt in Betrieb ge- 
nommen werden konnten. Die^'o Anlagen sind 
für rund 840 OOfl Einwohner bemessen. Im Hau 
befinden sich gegenwärtig im Regierung.sbe- 
zirk Darmsladt 21 Kläranlagen. 

Für Was,server.sorguiig.sanlagen sind im ver- 
gangenen Jahr im Regierungsbezirk l)Lirni- 
stadt rund 132 Millionen Mark „verbauf wur- 
den. Hier erstreckten sich die Maßnahmen im 
wcsentliehcn auf die SicJierung der Wa- ■. 
ver.sorguny, insbesondere auf die Beseitiguai. 
von .Schwierigkeiten bei der Dei'kung d_"s 
Wasserbedarfs. So haben beispielsweise di 
WaaserwrliEind Rhein-Main-Taunus die ül)er- 
örtliche Wasserversorgung im Rheingaukrei.s 
und im Unlertaunuskreis weiter ausgebaut 
und der Wasserverband Taunus eine Versor- 
gungsleitung von Bad Homburg nach Ober- 
ursel verlegt, um den Wasserbedarf dieser 
Gebiete künftig decken zu können. Aber auch 
andere Wasserverbände und Gemeinden ha- 
ben weitere Maßnahmen zur Sicherstellung 
des wachsenden Wa.sserbedarfs in Angriff ge- 
nommen. 

Der verbleibende aber dennoch beuchtlictio 
Restbetrag von rund 38 Millionen Mark ver- 
teilt sich auf andere wasservrirtschaflliche 
Maßnahmen, insbesondere auf den Gewässer- 
ausbau, den Bau von HochwasserrückhalU-- 
becken sowie auf die Rekultivierung von Rrd- 
aufschlüssen und Müllkippen. 

jeden Donnerstag — kostenlos 
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Ein Kleid für viele Griegrnhpllen, da» durch seinen belniil ein- | 
3 fachen Schnitt heiitirtit. Das Material ist tUrkls-weiß bedruiJtter = 
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Goldene Zeiten für Cord-Liebhaber 
Samtige Stoffe sind Llebllngskinder der Mode 

Mandic Kleider Hebt man so, daß 
man sie eigentlich immer tragen 
möchte. Diese Anhänglichkeit liegt 
oft am Stoff. Wer hat nicht einen 
Verwandten oder Bekannten, den 
man In der Freizeit Immer nur in 
seiner geliebten Cordjacke antrifft, 
oder eine Freundin In der „ewigen" 
Cordhose? Für Cordliebhaber bringt 
die Mode goldene Zeiten. Sie haben 
ja auch alle Argumente auf Ihrer 
Seite, denn Cord Ist unempfindlldi. 
waschbar, sieht Immer gepflegt aus. 
und ein paar Knitter tun .seiner 
Bdiönheit keinen Abbruch. Al.so ge- 
nau das Material, um von morgens 
big abends richtig und doch bequem 
angezogen zu sein. Inzwischen hat 
der Cord Nadiwuchs bekommen, 
der sich slcherlldi praditig ent- 
wlrlteln wird: den ganz fein geripp- 
ten Babycord, weich genug ftir 
Fciimlegsame Kleider. Und außer 
einfarbigem gibt es ja auch be- 
dnieklep Cord. 

Ab»r et muB ja nidit inuner Cord 
»ein. Wer die cdite .Cord-Men- 

talität" hat, findet In der Kollektion 
von Wolterink nodi eine Menge 
Verwandte, die genauso praklisdi 
und nidit mindei .schön sind. Da ist 
zum Beispiel der unempfindliche 
Bruder des Samtes, der Velveton 
Kr hat keinen hohen Flor, kann 
sidi also audi nicht beim Sitzen 
zusammendrücken In so hochver- 
edeller Ausführung sieht er wert- 
voll aus, aber nicht so „tcinge- 
madit" wie Samt. Das Meblings- 
klnd in dieser Saison ist Degradft - 
gefärbter Velveton oder Nessel, der 
eine Farbe von ganz hell bis dunkel 
durdispielt. Damit Ist die Palette 
samtiger Stoffe noch lange nicht er- 
sdiöph, denn .schließlich gibt es 
nodi Velours, dei' übrigens nicht 
mehr gewebt ist, sondern auf einer 
Rasdielmasdilne hergestellt wird. 
Ein besonderer Modeliebling Ist 
Nicki. Für Pullis Ist er schon lange 
bekannt und beilebt, Inzwl.schen 
gibt es auch Jacken und Kleider 
daraus zu kaufen. Neu i.tt jetzt ein 
(estercr Nicki, aus dem man sogar 
Hosen machen kann. 

Ein Katerfrühstück 

muß nicht sauer sein 

Die Zeit der langen Nädite mit 
feuchtfröhlidien Hauspartys und 
bunten Fasdiingsbällen läuft auf 
Hochtouren. Wer gerade eben »einen 
ersten Kater überlebt hat, kann oft 
die kommenden Feste nicht mehr 
ganz so ungetrübt genießen. Auch 
erweisen sich die meisten Rezepte 
für den speziellen Fall häufig als 
unbrauchbar, well sich der alkohol- 
gequälte Magen heftig gegen die 
traditionelle saure Gurke, den Roll- 
mops oder den .schwarzen Kaffee 
'Iräubt. Hier Ist ein fmbiß mit kör- 
ligem Frisrhküse genau das richti- 

ge, weil er sidi sowohl süU wie 
herzhaft für jeden Geschmack Indi- 
viduell zubereiten läßt imd den 
Körper durch reichlich hodiwertlges 
Eiweiß .schnell mit frischer Energie 
versorgt. Dabei braudit man nicht 
einmal um die schlanke Linie be- 
sorgt zu sein: Eine Dose Joeca hat 
nur 220 Kalorien. Man darf also mit 
den Zutaten ruhig etwas üppiger 
sein. 

Feinaüinic'ckur, die liirtn Kater 
ohne Pillen bekämrfen und gleich- 
zeitig etwas für Ihre gute Laune 
tun wollen, sdiwören auf diesen 
„Kater-Cocktail". Wer Spaß am 

Experimentieren hat, sollte es auch 
emmal mit Jocca Frischkäse, saurer 
Sahne. Thunfisch. Zwiebeln. Papri- 
ka. Pfe'fei und Salz versuchen. 

■ 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem.Wagen 
Eriedigung der Formaiitfiten 

pietAt dauim 
rahrsuM 1, Talalon S28M 

Für ieds Geldbörse und 
Gesdimad<, ob Escort, 

Taunus, Caprl oder 
Granada, und 1 Jahr 

oder 20 000 km Garantie 

1922 1975 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Halb so dick 
Si* tid* cfopp«ll «vokll 

Siuhlf«g«!(;ng Enlschfodtuftg 
G«wUttitQbnahmt durch dl« 

ongtnahwun, Khntll wlrktomtn 
BISCOIURON 

DROGERIE Don Silec 
Langen, Bahnstraße 111 

e RABSTE I N E 
und GrabelnfasEungen tn aUen Farben (Großliiyi-r) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 
Nachschriften garantiert 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraltr) Nähr Autoliuhn 
Telernn (06Z5I) 54 58 
— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

Ken 

„Wir wollen nicht trauern, 
daß wir sie verloren haben, 
sondern dankbar dafür sein, 
daß wir sie so lange gehabt haben." 

Hieronymus 

Nach pinem arbeitsreichien, erfüllten Leben ist am Sonntagnachmittag unsere 
liebe, gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma. Schwägerin und Tante 

Lina Keim 
geb. Simon 

All-Gastronomin 
Ehrenmitglied der Hotel- und Gaststättenvereinigung 

für die Stadt und Kreis GIfenbach 
.Trägerin der goldenen Ehrennadel des Verbandes" 

nach kurzer Krankheit, kurz vor ihrem 91. Geburtstag, für immer von uns qe- 
gangen. 

In stiller Trauer: 

Johanna Jung geb. Keim 
Heinrich und Elisabeth Keim 
Heinz und Adelheid Jung 
Rita Jung, Urenkelin 

Langen, den 20. April 1975 
Hotel Weingold, Rheinstraße 33-35 

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 25. April 1975, um 14.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Der Gründer und Seniorchef unserer Firma 

Herr A. WALTER WILISCH 

Ist am 18 April 1975 im Alter von 83 Jahren verstorben. 

Geschäftsleltung und 
Belegschaft der 

DESCO-MASCHINENFABRIK 
A. W. WILISCH KG 

Langen b. Ffm., den 18. April 1975 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 22. April 1975, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater 

A. Walter Wilisch 

Ist am 18. April 1975 im Alter von 83 Jahren von uns gegangen. 

Langen b. Ffm., den 18. April 1975 
Pittlerstraße 3 

Achim b. Bremen, Desmastraße 350 

In stiller Trauer; 
Marie Wilisch geb. Zickner 
Horst Wilisch 
Else Wilisch geb. Rühe 
Ursula Ludwig geb. Wilisch 
Die Enkel Ralf, Michael, Axel und Kay 
und alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 22. April 1975, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Nr. 30 
I. ANOENER ZEITUNG Dienstag, den 15. April 1979 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 27. April 

Berta I.enz, Lindenstraße 13 (71) und .Johan- 
nes Goltschümmcr, Am Spitzen Pfad 5 (77), 
am 28. April Heinrich Heberer. Sdilllerstra- 
ße :19 (78). Katharina Gaubat?.. Rrühlstraße 11 
(71) und Marie Braun, In den Hohwiesen :iO 
(71) iim :«). April Marie Hoffmann, Schieli- 
garten-Stralie 'Jü (75). Sophie Mauer. Wall- 
straHe 44 (77) und Antonius Raab. I^anaener 
Straiie 18 (78). Herzlichen Glückwunsch. 

Silberne Hochzeit 
g Am 28. April leiern ihr silbernes Ehe- 

jubiläum Karl und Wilma Schaum, l.anse- 
ne- Straße 4R. Am 29. April begehen die 
Eheleute Peter und Elisabeth Lauer, Bahn- 
hofstraße 17 und Ludwig und Anna Marie 
Geschirr, Goldgrubenstraße das Fest der sil- 
bernen Hochzeit. Allen drm Paaren henclidie 
Glüdcwünsdie. 

Götzenhainer Kantorei singt 
die Krönungsmesse 

y. Mit gespannter Erwartung blicken die 
Freunde der Göt/enhainer Kantorei dem für 
Sonnttg, dem 27. April, um 20 Uhr in der evan- 
gelischen Kirche angesetzten Konzert entge- 
gen. Nach der glanzvollen Aufführung von 
Händeis Messias zu Ausgang des Jubiläums- 
jahres vor Weihnachten kommen Werke von 
Bach und Mozart zur Aufführung. 

Den Abschluß bildet Mozarts Krönungs- 
messe, das so eingängige Werk, das bisher 
•chon vielen so gefiel und das bei der Dar- 
bietung durch die Kantorei vor einigen Jah- 
ren bereits auch in Götzenhain die Besucher 
beKeisterte. 

Den Auftakt bilden zwei Bachwerlce, die 
ßuite Nr. 3 in D-Dur und die Kantate Nr. 76 
„Die Himmel erzählen die Ehre Gottes". Als 
tweite Kantate schrieb Bach diese Musik „zur 
Ehre Gottes", als er 1723 sein Amt als Tho- 
maskantor in I^eipzig angetreten hatte. 

Aulier dem Chor der Götzenhainer Kanto- 
rei und Leonore Blume (Sopran) wirken mit 
Ingeborg Dobozy (AU), Klaus Herrlich (Tenor), 
Jürgen Blume (Baß), das Collegium Musicum 
Bergstraße und Bläser des Hessische! Rund- 
funkorchesters. Die Gesamtleitung liegt in 
Händen von Dr. Helmut Eckert. 

Der Vorverkauf Ist bereits angelaufen. Kar- 
ten sind noch an der Abendkasse zu erhalten. 

O F,F E N T H A L 

Wir gratulieren ! 
. . . Frau Juliane Koppen, Bahnhofsli-, 8, zum 
7a. Geburtstag am 25. April. 

Möge das neue Jahr nur Gut^'S bringen, 
da.s wünsdit Ihnen Ihre LZ. 

.ärztlicher Notdienst 
Mittwoch von 14 Uhr bis Doimerstag um 

8 Uhr; Dr. Kircri, Urberach, Ringstr. 9, Tele- 
fon 77 12. 

/ahnärztlicher Notdienst 
Sprechstunde Mittwoch von 15 bis 18 Uhr: 

Di'. Stanz, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 17ti, 
Telefon 0 61 02 / 34 87. 

Gemeindeschwester 
Elsa Pippig. Offenthal, Taunusstr. 17, Tele- 

fon 56 25, 
Wer nimmt 

Berliner Ferienkinder auf? 
o. Von der GemeindeverwaHung werden im 

Rahmen der alljährlichen Aktion des Hilfs- 
werkes Berlin die Bürger aufgefordert, Ber- 
liner Schulkinder während der großen Som- 
merferien aufzunehmen. Die Freiplätze für 
Kinder sollten möglichst in der Zeit der Som- 
merferien vom 26. Juni bis zum 9. August be- 
reitgestellt werden. 

Einwohner, welche ein Kind in dieser Zeit 
aufnehmen können, möchten sich bitte bei 
der Gemeindeverwaltung melden. 

Dort werden ihnen auch weitere Auskünfte 
erteilt. 

Sprechstunde des Finanzamtes 
o. Beamte des Finanzamtes Langen halten 

am Donnerstag, 24. April, von 16 bis 18 Uhr 
wieder eine Sprechstunde im Rathaus in 
Offenthal ab. 

Die Finanzbeainten nehmen an diesem Ter- 
min Anträge auf Lohnsteuerrückerstattung 
1974 und Anträge auf Freibeträge für 1975 
entgegen. Selbstverständlich werden sie auch 
Auskünfte über allgemeine Fragen der lx)hn- 
und Einkommensteuergeset/.gebung geben. 

Keine Abendsprechstunde 
am 24. April 

o. Von der Gemeindeverwaltung wird mit- 
geteilt. daß die sonst übliche Abendsprech- 
stunde der Gemeindeverwaltung für Berufs- 
tätine am Donnerstag. 24. April, von 16 bia 
18 Uhr aus innert)etrieblichen Gründen aus- 
fallen muß. 

Tanzsonderzug der DB 
nach Neustadt 

o. Im Rahmen der Sonderveransi altungen 
der Deutschen Bundesbahn fährt am Samstag, 
3. Mai, ein Tanzsonderzug nach Neustadt an 
der Deutschen Weinstraße. 

Die Abfahrt des Zuges ist für 7.30 Uhr in 
Ober-Roden vorgesehen. Teilnehmer aus 

Offenthal werden um 6.58 Uhr mit Sonder- 
bussen an der Bushaltestelle nach Ober-Roden 
abgeholt. Die Rückkehr ist für 21.45 Uhr vor- 
gesehen. 

Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene 41,40 
Mark und für Kinder 30,40 Mark. Die Bun- 
desbahn hat ein reichhaltiges Tagesprogramm 
ausgearbeitet. Neben einem „Bunten Nnch- 
mitiag" im Festsaal von Neustadt ist auch 
noch eine Weinprobe (Preis B.40 Mark) vor- 
gesehen. 

Anmeldungen nehmen der Bahnhof Ober- 
Roden und Offenthal schriftlich und telefo- 
nisch entgegen. 

Müllabfuhrtermin verlegt 
o. Die Müllabfuhr Anfang Mai findet nicht 

am Samstag, 3. Mai. sondern bereits am Frei- 
tag, 2. Mai, ab 6 Uhr statt. 

Post kümmert sich nicht 
um kommunale Grenzen 

o. Die Deutsche Bundesixist hat es abge- 
lehnt, die Gemeinde Offenthal in das Telefon- 
netz Langen einzugliedern. Dies teilte Bürger- 
meister Zimmer jetzt mit. Im Hinblick auf 
den Zusammenschluß zur zukünftigen Stadt 
„Dreieich" zum 1. 1. 1977 hatte die Gemeinde 
Offenthal einen entsprechenden Antrag an die 
Post gestellt. Die Ablehnung bedeutet, daß 

Jubiläumskonzert schon ausverkauft 

ez Die Vorbereitungen für das Doppelju- 
biläum der Sportvereinigung ErzJiausen — 
100 Jahre Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 
tracht" und 80 Jahre Turnen In der Sport- 
vereinigung — lauten auf vollen Touren Di» 

ERZHAUSEN 

Verantwortlichen sind dabei, die letzten orga- 
nisatorisiiien Maßnahmen für die Festlage 
(1. bis 5. Mai) zu treffen. Dazu gehört die 
Einteilung der Mitglieder für den Arbeit.sein- 
satz beim Zeltaufbau und für den Dienst 
während des Festes, das In eigener Kegie 
durchgeführt wird. Der Kartenvorverkauf für 
die Festtage hat bereits begonnen. Das Jubi- 
läumsdiurkonzert am 1. Mal l-st ausverkauft. 
Im übrigen bittet der Vorstand die Einwoh- 
nerschaft, Karten für den bunten Abend (4. 
Mai) möglidist bald zu erwerben, da sidi auch 

hier zeigt, daß für diese Veranstaltung elna 
starke Nachfrage besteht. 

Den Auftakt des Jubiläumsfestes bildet der 
Festkommere. der am Samstag, 26. April, 20 
Uhr, Im Festsaal des Sportheimes stattfindet. 
Neben Chorvorträgen des Jubiläums Vereins 
sowie ednem Solo-Vortrag beteiligt sich audi 
der Musikzug der Sportvereinigung an der 
Ge.slallung des Programms. Der Mittelpunkt 
wird die Anspradie des Festpräsidenten. 
Bürgermeister Albert I^oyer, sein. Auch der 
Sc+iirmhcrr des Jubiläumsfestes, Landrat 
Heinrich Baumann, wird an diesem Abend 
zugegen sein. Selbstvei-ständlich werden auch 
die Chroniken der Sänger und Turner zum 
Vortrag gebracht. 

Am Sonntag, 27. April, findet um 9.30 Uhr 
ein Kirchgang statt, bei dem der gemischt« 
Chor der Chorgemeinschaft zwei Chorvor- 
träge bringt. Anschließend findet auf dem 
Friedhof die Totenehrung statt unter Mit- 
wirkung des Musikzuges der Sportvereinigung 
sowie der Sängerinnen und Sänger der Chor- 
gemeinsdiaft. 

Eine Gesangsstunde für 50 Milliarden Mark 

Aus der Chronik der Chorgemeinschaft „Germania-Eintracht" 

ez. Die Sportvereinigung Erzhausen begeht 
in der Zeit vom 1. bis 5. Mai 1975 ein Doppel- 
jubiläum, nämlich 100 Jahre Chorgemein- 
schaft „Germania-Eintracht" und 90 Jahre 
Turnen in der Sportvereinigung. Blättert man 
in der Chronik nach, kaim man feststellen, 
daß im .lahre 1875 ,Johannes Lötz V., ein Eiv.- 
häu.ser Musiker, den Dirigentenstab ergriff 
und alle willigen Sänger um sich versammelte, 
Heinrich Benz wurde zum 1. Vorsitzenden ge- 
wählt und ein Chor erlernt, in dem es in den 
Anfängen hieß „Germania verzage nicht". Das 
führte dann zu dem Vereinsnamen. 

Der 2. Namensträger der Chorgemeinschaft, 
der ehemalige Arbeiter-Gesangverein „Ein- 
tracht", wurde am 20. November 1903 in der 
„Ludwigshalle" gegründet. Bis 1921 stieg die 
Zahl der Aktiven auf über 100. Erwähnens- 
wert sei an dieser Stelle, daß im November 
1923 in einer Gesangsstunde ein wöchentlicher 
Mitgliedsbeitrag von 1 Milliarde Mark erho- 
ben wurde, der Dirigent erhielt 50 Milliarden 
Mark pro Gesangsstunde. 

Fortschrittliche Kräfte planten 1924 einen 
Zusammenschluß aller Arbeitervereine, der 
am 28. Dezember dieses Jahres unter dem Na- 
men „Freie Sportvereinigung" vollzogen 
wurde. 1933 kam die sogenannte nationale Er- 
hebung, wobei alle Vereine, die etwas mit der 
Arbeiterbewegung zu tun hatten, aufgelöst 
wurden. Am 29. Mai 1933 war die letzte Ge- 

sangsstunde. Die „Freie Sportvereinigung" be- 
stund nicht mehr. 

Die anderen drei Gesangvereine „Sänger- 
bund", „Sängerlust" und „Germania" wurden 
gleichgeschaltet. Daraus entstand die Sänger- 
vereinigung. 1. Vorsitzender wurde Hans Ben- 
der, als Chorleiter fungierte Valentin Brei- 
dert. Erneut wurden ein Frauenchor und vor- 
übergehend ein . Kinderchor gegründet. Der 
2. Weltkrieg setzte dann der Sängervereinl- 
gung ein Ende. 

Im Spätherbst 1945 wurde die Sportvereini- 
gung wieder ins Leben gerufen, folglich auch 
am 17. November 1945 die Gesangsabteilung, 
in der Sänger aller Gesangvereine, die vor 
dem Krieg bestanden. Aufnahme fanden. Die 
Chorleitung übernahm wieder Dirigent Brei- 
dert. 

Nach einer 28jährigen Tätigkeit mit viel Er- 
folgen legte Breidert im Jahre 1954 aus Al- 
tersgründen den Dirigentenstab nieder. Sein 
Nachfolger wurde Gottfried Geiss, im Mäi7. 
1956 übernahm der bekannte Chorleiter Mi- 
chael Frank aus Urberach den Verein. 

Nach 14jähriger Tätigkeit legte er dann im 
Jahre 1970 den Dirigentenstab nieder. Ver- 
handlungen mit dem vielbeschäftigten Chor- 
leiter Dipl.-Kapellmeister Winfried Siegler aus 
Nieder-Hoden hatten Erfolg. Am 3. Dezember 
1970 hielt er die erste Gesangsstunde in Erz- 
hausen ab. Der Gesamtchor zählt zur Zelt 43 
Frauen und 55 Männer. 

Bürger, die späterhin ihre Gemeindeverwal- 
tung In Sprendlingen anrufen wollen, den 
Ferntarif bezahlen müssen. 

Die Post verweist zwar darauf, daß Itn 
Großraum Frankfurt der sogenannte ..Nah- 
bereichstarif vorgesehen ist; dieser werd« 
al>er in absehbarer Zeit nidit vcrwirklidit 
werden können, da die notweprl!"en finan- 
ziellen Mittel fehlten. 

Wie Bürgermeister Zimmer mitteilte, Ist 
nach Angaben der Post die AuBgliederung aus 
dem Ortsnetz Urberadi aus rein tedjnischer» 
Gründen nicht möglich. Die Telefonleitungen 
seien fest verlegt. Eine Vorlegung neuer Tele- 
fonleitungen zu anderen Vermlttlungs.^tellen 
.sei wegen der hohen Kosten nicht vertretbar. 
Die Bundesiwst bedaure, daß es ihr nicht 
möglich sei. ihre Telefonnetze jeweils den 
kommunalen Grenzen anzupassen Sie bittet 
die Bürger um Verständnis, 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; 24. SUzunK der Stadtverordnetenver- 

sammlung 
Am Donnerstag, dem 24. April 1975. 20 15 Uhr, 
findet die 24. Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

TagcsordnunK 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 

Tagesurdnung I 
I. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 

hers 
%. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 

wortung von Anfragen 
3. Wahl der Delegierten für den Programm- 

beirat des Kommunalen Kinos Langen 
4. Flächennutzungsplan d er Stadt Langen 

hier: Beschluß über Auflage. Einschrän« 
kung der Genehmigung sowie Bekannt« 
machung des genehmigten Planes 

5. Bebauungsplan Nr. 2 II a „Kinderspiel- 
platz im Neurott; 2. Änderung und Ergänr 
zung des Bebauungsplanes Nr. 2 Abschnitt 
II gemäß 9 2 BBauG" 
hier: Beschluß über die Auflage des Re- 
gierungspräsidenten in Darmstadt 

6. Bebauungsplan Nr. 10 e „Wohngebiet im 
Linden — zwischen Beethoven- und Men« 
delssohnstraße —; 5. Änderung des B«« 
bauungsplanes Nr. 10 gemäß § 2 BBauQ" 
hier: Beschluß über Aufstellung, Zustira« 
mung zum Entwurf und öffentliche Aus- 
legung 

Tagesordnung II 
T. Änderung der Gebülirensatzung für di# 

Benutzung des Langener Schwimm« 
Stadions, des Strandbades Langener Wald- 
see und des Hallenbades 

8. Aufhebung der Gebührensatzung für dl4 
Benutzung des Volksbade» der Stadt I.aa* 
gen 

9. Antrag der Fraktion der SPD 
hier: Erstellung eines Sozialentwicklungs- 
planes für die Stadt Langen 

10. Antrag der Fraktion der SPD 
betr.: Gestaltung des Bahnhofsvorplatzeja 
Einrichtung von Parkbuchten für Omnil 
bu.sse 

II. Antrag der Fraktion der SPD 
betr.: Investitlons- und Betriebskosten! 
ermittlung sowie Wirtschaftlichkeit«* 
bcrechnung einer Wärmerückgewinnungn 
anlage für das Hallenbad 

12. Aktuelle Fragestunde der Stadtverordne- 
tenversammlung 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
13. Finanzangelegenhelten 
14. Bauangelegenheiten / Finanzangelegenhel- 

ten 
Tagesordnung II 

15. Finanzangelegenheiten 
16. personalangel.-genheiten 
17. Plnanzangelepenheiten 
18. Auftragsvergabe 

Langen, 18. April 1975 
Der Htiidtverordnetenvorsteher 

Dr. Wleklinski 

Kredite 

Man sollte beide kennen und 
auch nutzen. 
Die eine Art: Anschaffungsdarlehen. Sie 
haben einen Wunsch. Vielleicht ein geW- 
liches Problem. Egal, Sie brauchen Geld. 
Sie gehen - nur zum Beispiel - zur 
Sparkasse. Und sagen, was Sie haben 
wollen. Der Rest geht dann recht schnell 
und unbürokratisch. Das Geld ist da - 
zu einem Preis (der Zinssatz ist gemeint), 
der fair und ehrlich ist 
Die andere Art; Dtepositionskredit. Ein 
finanzieller EngpaB. Sie wissen - in 
kurzer Zeit ist aUes wieder klar. Warum 
nicht GMfach mal Ihr Konto überziehen? 
Ihr Konto bei der Sparkasse. 
Das Angebot: Wir leihen Ihnen Gekl. 

Auf beide Arten. (Zu einem Zinssatz, der 
recht günstig ist. Gerade im Moment). ^ 
Damit Sie völlig unabhängig sind und / 
handeln können, wann Sie handeln | 
wollen. I 

I 
Kredite kann man auch i 
gewinnen.* Nur kurze Zeit | 
und nur bei uns. | 
Wir haben ein paar Fragen. Wenn Si® | 
die Antwort geben, besteht die Möglich* . 
keit. Kredite zu gewinfwn. Und nie zu- ^ | 
rückzuzahlen. Als Preis für Ihre Müfie. I 
Das kann-bei nur ein wenig Glück- I 
den kleinen oder großen Traum erfüllen / 
helfen. Hier unsere Fragen. 

^-da gibt es solche 

Warum nehmen Leute Im eiigemeinon einen Kredit (Anschaffungsdariohen) auf? 
O Zur momentanen über- brOckung eines finanziellen Engpasses 
O Weil sie wietan.daß dies« Kredite seit kurzem noch OOnstiger geworden sind 
O Weil sie rechnen können, also dann kaufen, wenn •twas gerade günstig Ist 
O Um das Girokonto nicht Oberzlehtn zu müssen 
C Sonstigeft 
Und wenn Sie selbst einen Kredit aufnahmen würden« wofür worden 3)e dies am «innvoUslen hatten? 
Q Für einen Autokcuf 
O FOr Erst- bzw.Neuefn- ftchtungen 
O Für Renovterungen 

O Für eine Urlaubsrelso 
O Für mein Hobby 
O FQr besondere Anlässe (Hochzeit etc.) 
O Sonstige» 
Haben Sie persönlich schon Erfahrungen mit Konsumen- tenkrediten/Anschaflungs* 
dartehen? 
O Ja. gut« 
O Ja, weniger gute 
O Nein, keine 
O Sonstiges 
Und nun noch etwas zu Ihrer Person« Mr die Statistik 
Alier: O bis 24 O 25 bis 44 O 45 bis 69 0 60 bis 
SindSl« 
O SparkMtenkund« 
O Bankkunde 

auch solche 

O Kunde einer Genossen- bank o.d 
O Sonstiges 
Adresse: 

Des war's. Als Preise* haben wir gedacht: 
Oerl.Prele 2.000.- Mark Kredit 
vom 2. bis zum 5. Preis je 1.000.* Mark Kredit 
vom G.'IO. Preis Je 
600.*> Mark Kredit 

Coupon ausschneiden und 
an Ihre Sparkasse oder an den Hessischen Sparkassen- und Giroverband. 6000 Frank- furt I.Alte Rothofstraße 9 senden. Die Auswertung dient nur statistischen Zwecken - Vertraulichkell ist zugesichert. 
Juristische Anmerkung; 
Die Preise werden unter Auf- sicht eines Notars ausgelost Die „Kredite* werden nicht ZurUckgezanii der Zm« ent- 
fetH. Der Ructitsweg gMt ata ausgeschlossen. Emsende- 
srtiKifl ist der ?5 Aptil 1^75. 

Ihre Sparkasse s 
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Kino 1 LICHTBURG Kino 2 
AIKIDO 

Die 5 tödlichen Finger des Todes 
Ein Karale-Easlern der Superklassel 

Ein Wirbelwind des Grauens! 
Dienstag bis Donnerstag 20.30 Uhr 

Der schmutzigste Kater der Welt 

FRITZ THE CAT 
Ein Zeichentrickfilm voll Sex, Humor und 

allem, was dazu gehört. 
Dienstag bis Donnerstag 20.15 Uhr 

STADTHALLE LANGEN 
Mittwoch, den 30. April 

TANZ IN DEN MAI 

mit der Rudy's Big Band 

Preisverlosung: 1. Preis: Radio-Digital-Wecker: 2. Preis: Kassellen- 
Recorder: 3. Preis: Toaster; 4. bis 6. Preis: je 1 Langspielplatte; 
7. bis 10. Preis: je eine Flasche Söhnlein Brillant. 
Vorverkauf: DM 5,-; Abendkasse: DM 6,—. 
Mit dorn traditionellen Einmarsch der neuen Kerbborschen. 

I o o k • r I • I c 

Achtung 1 Tag In Langen Achtung | 

BEKLEIDUNGSVERKAUF 
SIraSananzUga In Wolle und Kammgarn .... ab 65,—4M 
Koatama  ab 65,- DM 
Lodenmünlel für Damen und Herren ab 75,— DM 
Harran- u. Daman-Sommar- und übargangsmHntel ab 75,- DM 
Lodan-, Kammgarn- und Manchaatarhoaan ... ab 25,- DM 
Lodan- und Trachlananiüga, KoatOma und Parkar 

Verkauf am Mittwoch, 23. April 1975, von 10 bis 17 Uhr 
In Langen, Gasthaus zur Turnhalle am Jahnplalz. 

Friedrich Sdiaub, Augsbuig, Obere Oslerfeldslraße 39 
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Sie brauchen Bargeld ? (ZI 

Dann heißt die Antwort: ^ 
Deutsche Bank! q 

m 
a 
\n 
\n 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
□ 
0 
0 
0 
0 

0 
0 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
El 
0 
0 
IZ) 
m 
00000000000000000000 

Wir geben Ihnen einen 
Persönlichen Klein-Kredit(PKK) 
bis zu 6.000 iVlark oder ein 
Persönliches 
Anschaffungs-Darlehen (RAD) 
bis zu 25.000 iVlark 
• zu günstigen Zinsen, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• ohne umständliche Formalitäten, 
• für Anschaffungen jeder Art. 
Wenn Sie also schnell Bargeld 
brauchen... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Schönes 
möbliertes Zimmer 

mit Badbenutzg. u. ZH, 
in Bahnhofsnähe, ab 
1. 5. 75 zu vermieten. 

Te. 21400 ab 18 Uhr 

80 qm BUrorüume 
Telefon, Heizung, In der 
PiltlerstraOe. ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

2-Zlmmer-Wohnung 
Kü., Bad, Loggia, 70 qm, 
Hobbyraum Im Keller, 
Langen, Steubenstraße, 
aus Nachlaß ohne Ver- 
mittlung gegen Höchst- 
angebot zu verkaufen. 
Auskunft Mo-Fr 15-18 
Uhr, Tel. 06103-29386, 

Schöne 
3}i-Zlmmer-Wohnung 

Kü., Bad, Balkon, Tele- 
fon, ZH, In Egelsbadi, 
Offenthaler Str. 25, ab 
1. 7. 1975 an kinderloses 
Ehepaar zu vermieten. 
DM 480, 1- Umlagen. 

Telefon 25697 

Wohnung 
in Egelsbach, 3 ZI., Kü., 
Bad, ca. 65 qm, Eleklro- 
speicherheizung, Miete 
incl. Nebenk. 400,- DM. 

Telefon 06151/25070 

Modern 
möbliertes Zimmer 

Gep., ab 160,- DM plus 
Uml., in Egelsbach frei. 

Telefon 42351 

Bepfsausblldunn zum Fahrlehrer 
■iSiiitJ?«".!'".;"®»"'''' Ub#nib.rul 'Aller ö, Fahrpr, 3 Jahre, Auek.: 
Düssaldorf, MOnsttritr. 241, Tel. 637*78 

Gewerbliche Räume In Langen 
geeignet f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungs- 
zwecke. 121 qm, 158 qm und 339 qm, 
A 5,— DM qm zuzügl. Heizung; maklerfrel, 
per sofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten: Telefon 06103 23729 

>-vv,' , -xtC- 

.Vtate Housbrndteer 

. lubuien noch 

Hypotheken-Zinsen 

sparen.' 

t.. Y . 

Sprechen Sie mit uns. ■"1 

Bezirksvertreter; D. HANSEN, 
Götzenhain, Ahornweg 5, Tele- 
fon 8 43 92. - Beratungsstunden 
in Langen: Langener Volksbank, 
Mo. 15 bis 18 Uhr, Hauptstelle 
Bahnstraße 11-15, Do. 15 bis 18 
Uhr, Zweigstelle Bahnstraße 123. 

wüstenrot 
Deutschlands grofüte Bausparkasse' 

Überdachungen 
für Terrasse • Balkon ■ Hausfür 
Wintergärten • Trennwände etc. 
Auch rustikal Im Holz-Pergolastll 
KUPFERVORDACHER 
Erstklassig In der Gesamtausführung 

HIRSCHFELD 32 Stadion 
Kostenlose Information: 

K. Riedel. 6050 Oftenbach/Maln, 
Emdenet Straße 4. Telefon 0611'892bbo 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl 14-18 Uhi 
(auch Mittwoch), 
Samslag von 10-16 Uhr 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 
Wer hilft mir 

1- bis 2mal wöchentl. in 
Langen Privatgart. u. Hol 
in Ordnung zu hallen? 

Telefon 23997 
2 Bellen, 1 Schrank, 
1 Gasherd, 1 Fahrrad 

zusammenlegbar, zu 
verkaulen. 

Schalgusse 25 
Konflrmatlonskostüm 

Gr. 38, elegant, blau, 
1 X gelragen, zu verk. 

Telefon 21193 
Kadett, Mercedes. 
Capri kauft zu Höchst- 
preisen; 0611-294243 

Haben Sio ein Ford- 
modell gekauft (oder 

wollen es)? D.inn gratu- 
lieren wir herzlich. Sie 

haben gut gewählt: 
preiswelle Qualilät und 

1 Jahr oder 20 000 km 
Garantie. 

1922 1i(75 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Am 19. April 1975 verschied 

Herr Philipp Otto Anthes 

ifn Alter von 71 Jahren. 

Langen, 

Mörfelder Landstraße 33 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch", 'dem 23. April 1975, um 14.30 Uhr 

auf dem Langener Friedhof statt. 

PRAXIS 

Ür. med. H. Kropf 
Facharzt für Chirurgie 

Durchgangsarzt 
ab 24. April 1975 

wieder Sprechstunde 

Moderne Hochhauswohnungen In Langen 
makierlrel zu verm.. Appart, 2- u. 3-Zi -Whg. 
Mietbeispiele. 1 21., 36 qm = 240,- DM; 
2 Zi., 58 qm = 302,- DM; 3 ZI. 65 qm = 
333,- DM. Die fvlieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Koslen. Ausk u. Anmeldung zur Besichtig.; 
Telefon 06103 23729. 

Dr. K. F. Schwarz 
Tierarzt 

Telefon Langen 2 37 03 

Wieder Sprechstunde :i 

r, Bekanntes Großversandhaus bietet 
GUTEN NEBENVERDIENST 

n 

Sehr gut auch für Hausfrauen geeignet, die 
in ihrer Freizeit zusätzliches Geld verdie- 
nen wollen. 
Kein Eigenkapital erforderlich. 
Nicht für Studenten geeignet. 
Schreiben Sie kurz an Chiffre 281,37. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Frühling hinter Glas 
Ohne Zweifel haben wir In jedem 

Jahr immer zuviel von jenen Wochen 
erwartet, die sldi dem Tag anschliePen, 
an dem „Frühlinasanfang" Im Kalender 
Bteht. Der launische April hat unsere 
Lenzstimmung häufig genug bcelnträdi- 
tigt und auch die ersten Maiwochrn 
elnsdiließlich der Eisheiligen waren nie 
ganz ungetrübt. Aber irgendwo und ir- 
gendwie konnten wir den Frühling doch 
entdecken, sei es an blühenden Bäumen, 
in geschützten Lagen oder an einem 
vergnügten bunten Damonhütdien. In 
diesem .lahr erleben wir den Frühling 
bis jetzt nur hinter Glas, hinter den 
Schaufensterscheiben der Gesi+iäfte 
nämlich. 

In den Blumenläden blüht es wie 
isonst im Freien, und das erwähnte 
Damenhütchen kann man in vielfarhtrr 
Zahl in den Auslagen der Hutgeschäfte 
bewundern. Und mit allen and.eren Din- 
gen, die uns sonst auf der .Straße zeig- 
ten, daß der Winter vorbei sei. i.st e.s 
ebenso; mit Blusen, Röcken. Kleidern 
und Ho.sen. mit Campingartikeln und 
Ja auch mit den er.ston Badesachen. Vnn 
den letzten kann bei der augenblick- 
lichen Wetterlage überhaupt nicht die 
Rede sein. Interessiert dferan .sind höch- 
stens jene Leute, die ihren Urlaub früh- 
zeitig gebucht haben und schon in den 
nächsten Wochen ihre Ferienreise an- 
treten wollen. Gen Süden natürlich, zu 
strahlender Sonne und ans blaue Meer. 
Wir anderen werden uns mit dem Früh- 
ling hinter Glas zufrieden geben müs- 
sen, ein wenig fröstelnd zwar, aber auch 
wohl doch nicht ganz ohne Hoffnung. 

»Den Umweltbösewichten auf die Finger gucken« 

Bürgermeister appelliert an Bevölkerung — 50 Egelsbacher 
beteiligten sich an der großen Reinemacheaktion 

«' Bewaffnet mil Spieß und I'apiersack stirfeltrn am Samstag .M E«;elsbacher duriii die 
Gemarkung rund um die Waldhütte. Zweck de» Spaziergangs mit Sonderauftrag war der 
große Frühjahrsputz. 25 Kubikmeter IJreck. und Müll sammelten die Saubermäiiner ein, 
das sind 15 Kubikmeter mehr als vor zwei Jahren. Bürgermeister Dr. Günther Simon 
zum ..stolzen" Ergebnis der Sammlung: „Nur dureh Appelle ist es möglich, gegen llmwelt- 
KÜncler vorzugehen." Eine konkrete Handhabe gegen diejenigen, die ihre ausgediente Conrti 
bei NacJit und Nebel in den Wald schaffen, statt sie gegen ein geringes Entgelt auf der 
Buctisehlager Mülldeponie abzugeben, gibt es ni(4it. Sie müßten s<lion auf frisHier Tal 
erwisclit werden. 

Denn audi .schlüssige Hinweise auf den 
Bö.sewicht, beispielsweise eine mit Namen 
gekennzeichnete Rethnung inmitten des ab- 
gelagerten Müllhaufen.s, sind null und nichtig. 
„Es Ist schon vorgekommen", berichtet der 
Bürgermeister, „daß ein Müllsünder auf diese 
Welse ausgemacht werden konnte. Anhaben 
konnte man ihm niclit.s." Wie eine Rechnung 
mit seinem Namen dahingekommen sei, ver- 
teidigte sich der Verdächtige, das wisse er 
iiidit. Punktum. Nur ganz wenige Hußgeid- 
tK'.vdieide, .so Dr. Simon, sind in F^eKsbadi 
bisher gegen Umweltsünder ergangen. Im 
Vergleich zur Dunkelziffer eine minimale 
Anzalil. 

Zum ersten Mal, die Aktion „Saubere Land- 

Wald versihniut/.t hainn. Dcim diejenigen, 
die heute morgen mitarbeiten, sinii allesamt 
Niditverursadier." Aijer die Land.schafi H 
nun mal Allgemeingut und ginge alle an 

Trotz Müllarbeit, tröstf'te er sich und seine 
Saubermänner nach drei Stunden .Suche n.nh 
dem Unrat, halx' die Aktion Spaß gematlit. 
Die gesunde frische i.ufl haije man mit 
Trimm-Didi-Übungen, dein Hiicken nach di m, 
was nicht in den Wald gehöit. verbinden kiiii- 
nen. Alles in allem also i'ine lohneiuie An;ir- 
legenheit. Als Belohnung gab's iinschließend 
60 Liter Erl>sensup|K- mit Speck uml diver-.e 
Kisten Bier. 

Noch eine Uille hat das Vi'i valliingsoDer- 
haupt an die Egelsbacher: iiäinliih d«n l'ni- 
welibösewichten auf die Kinger zu giiikc n, 
„damit in absehbarer /.eit die Aktion .Saube- 
re Landschaft' eingestellt weiden kann." 

DRK bekommt Besuch 
e Der Ortsverein Kgelsbai Ii des Hoh'ii Kn u- 

zes erwartet airi ül)ernü<'hslen .Samstag, <li in 
26. April. Besuch von der Naiie. Der Kii is- 
verband Kirn hat sich mit ;t') l)is 4(1 l*<'rsi>iieri 
angesagt und wird gegen 14 t'hr am Fiiier- 
wehrhaus erwartest. Die DHK-l.eule \'on Her 
Nahe erwidern d.imil einen Bc'siich der Kgels- 
iiacher, die im vergangenen August mit rund 

Schaft" läuft .schon im dritten .fahr, hatt/' sich 
auch die Bevölkerung an der Hätz auf den 
Müll beteiligt. Bi.sher war es lediglich Aufga- 
be der Gemeindearbeiter gewesen, die Kar- 
tons, F'laschen, Dosen, Matratzen, ehemalige 
Haushaltsgegenstände, Fahrradgcstellp usw. 
an den ihnen be.stimmten Platz, die Müllver- 
brennungsanlage oder Mülldeponie, zu l)rin- 
gen. Diesmal waren es 29 Angler und .Schüt- 
zen, Gemeindevertreter, Jusos. Rotkreuzler 
und Mitglieder der .Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald als Initiatoren der Aktion, die den 
siädti.schen Bediensteten hilfreidi zur Seite 
standen. 

„F.igentlich", philosophierte der Hü'coriTiej- 
ster, „müßten ja die ein.sammeln, die den (j5 Personen in Bad Kri'ir/.nach weilten 

Vorge.sehen ist eine Hesielitigung iler 'ie- 

. . Krau limma .Sdiwar/,ien. 0.stendst.!'. IRc, 
/ iin 78. Geburtstag am 23. April. 

. Herrn August Rösner. Am Tränkbacli 2, 
/um 74. und Herrn Erich Müller, Thüringer 
Sir. 47, zum 70. Geburtstag am 24. April. 

. . Herrn Nikolaus Lunova, Schillerstr. 54, 
in 74. und Herrn Jakob Schroth, Schul- 

44, zum 78. Geburtstag am 25. April. 
I'"in gesundes und glückliches neues I^e- 

1" iisjahr wün.scht auch die T^Z. 

Biologischer Garten- 
und Landbau 

e Am Donnerstag, dem 24. April, findet ein 
Vortrag vom Obst- und Gartenbauverein 
Egelsbach im Bürgerhaus zu Egelsl>ach statt. 
Beginn 20 Uhr. Das Thema lautet: „Kompost- 
Zubereiitung und die dazugehörigen Pflege- 
mittel auf biologischer Grundlage". Einge- 
laden sdnd alle Interes.senten. 

Gut gelaunt und voller Tatendrang versammelten sieh am Samstagmorgen ein halbe. Hun- 
dert Bürger am Forsthuiis, um die I,andsi4iaft von den störenden Hinterlassenschaften 
mancher Zeltgenossen zu säubern. Ergebnis: 25 Kubikmeter Müll und Unrat verschwan- 
den aus Feld und Wald. 

SGE-Musikanten haben sich viel vorgenommen 

e Im Terminkalender des Musakzuges der 
SGE sind schon eine ganze Anzahl von Daten 
angestrichen. Alle Ijedeuten Veranstaltungen, 
die man entweder selbst arrangiert oder aber 
zu denen man eingeladen ist. 

Der ei-ste Termin steht schon kurz bevor. 
.\m Sonntag, dem 27. April wird das gesamte 
musikallsdie En.semble, Musikzug und Ju- 
gendspielmannszug, ein Platzkonzert In den 
Obergärten geben. 

Nur ein paar Tuge später wird man den 
Musikzug bei der Maifeier hören können und 
am gleichen Tag außerdem in der Nachbarge- 
meinde Erzhausen, wo ein Festzug und ein 
Freundschaftstreffen stattfinden. 

Weiter geht es an der Waldhütte, und zwar 
lim 29. Mai, wenn der Musikzug sein eigenes 
Waldfest steigen läßt. Schon in den vergange- 
nen Jahren war dies ein beliebter Treffpunkt 
und hat viel Anklang gefunden. 

Für den Ii. Juni ist ein Platzkonzert am Na- 
turfreundehaus vorgesehen. Auch hier wer- 
den wieder die beiden Klangkörper in Er- 
scheinung treten. Man erinnert sich gern an 
den guten Besuch beim letzten Konzert an 
gleicher Stelle und erwartet auch in diesem 
Jahr ein ähnlich gutes Echo. Nach der Som- 
merpause geht es am 17. August weiter, wenn 
der Musikzug Wixhausen sein Freundschafts- 
treffen veranstaltet. Und gleich einen Tag 
später, am 18. Augu.st. geht der Musikzug 
auf Fahrt nach Mörfelden, wo sidi ebenfalls 
Züge aus der ganzen Umgebung zu einem 
Freundschaftstreffen mit viel Musik einfin- 
den. 

Ein Wochenende später wird man den Mu- 
sikzug in Bebra finden können, wo der Be- 
such des Spielmanns- imd Fanfarenzuges aus 
Bebra erwidert wird. Man erinnert sich an 
das Flugplatzkonzert des vergangenen Jahres, 
wo beide Orchester eine große Zuhörermenge 
mit ihren Darbietungen erfreuten. 

Eine besondere Aufgat>c fällt den SGE-Mu- 
Bikanten am 31. Augu.st zu. An diesem Tag 

werden sie das Frankenstein-Bergturnfest, 
eine Veranstaltung des Tumgaus, musikalisdi 
umrahmen. 

Um die musikalsche Umrahmung geht es 
audi beim „Tag der Heimat", der vom BdV 
veranstaltet wird und auch zur Kerb wird 
man dem Musikzug öfters begegnen. 

Vorläufiger Absdiluß wird ein Konzert des 
Jugendspielmann.szuges am 12. September im 
Bürgerhaus bilden, bei dem vor allem die 
Eltern und Angehörigen der jungen Spiel- 

leute Gelegenheit haben werden, sich von den 
Fortschritten der jüngsten SGE-Musiker zu 
überzeugen. 

Sidier ist mit diesea- Aufzählung die Reihe 
der Aktivitäten des Musikzuges nidit er- 
sdiöpft. Man weiß aus Erfahrung, daß immer 
noch Engagements hinzukommen, denn der 
Musikzug hat slA zu einem Klangkörper ent- 
wickelt, der durch seine Mitwirkung viele 
Veranstnltungen maßgeblidi verschönem hel- 
fen kann. 

meinde und des KluRplat/(\s iiiul :iiischliel'.end 
ab 1(5 30 Uhr ein gemiilllches Beisammensein 
im FeuerwehrhaiiJ 

Behinderten- und 
Versehrtenschwimmen 

Wie Büigertnei.stci Dr Gün'. r Siiuim mit- 
teilte. wii'd auch in diesei' B.lfie^.ais()n die ns- 
tags von 20 bis 21 Uhr. er.stmal.s am Dii'ijs- 
tag. dem ti Mai, da.s Sehwinunl)>ui den l)0- 
hiiiderteu Bürgern zur VerfiiguMg ;iteheu. P'a 
is! daher zu diesem /.eitpunkt für rlie f'e- 
vi/.i;erung geschloii.sen 

.\ußer den liehinfierteu i)ei'.iuU"n -.iih iiuch 
Milglieder der DI,HG. Ortsgruppe KgelshiTh, 
im Sdiwimmbad. Hie zusammen mit it( m 
Sdiwimmeistor rli ii UeekenwachfluMi 1 iil.er- 
nehmt»n weiden. 

Bürgermeister IJr Simon iiofft mit diest.T 
Regelung allen Behindertf-n aulierhali) der 
normalen Öffnungszeiten des Freibades fJe- 
legenheit zu geben, unter individueller Be- 
aufsichtigung schwimmen zu können 

Hilfswerk Berlin 
bittet um Geldspenden 

e Um Geld- und Freiplatzspenden lialwn 
Bundespräsident Walter ,SdieeI und der Priisi- 
dent der Stiftung „Hilfswerk Berlin" gebeten 

Die Stiftung, .so teilte der Gemeindevorst.md 
mit, mödite auch in diesem Jahr wieder Ber- 
liner Kinder in die Bundesrepublik einladen, 
damit sie dort frohe Ferien verbringen könn- 
ten. 

Mehr als .'iOOU Familien finden in den 
Feriendörfern der Stiftung Erholung. Älteren 
Berliner Bürgern soll mit Erholungsmöglich- 
keiten, Mittagstischen und f.ebensmittelspen- 
den geholfen werden. Mit kulturellen Veran- 
staltungen möchte man Freude bereiten. Fü* 
all das ist Geld nötig. 

Spenden können auf die Konten „Hiifswerll 
Berlin", Postsdieckkonto Frankfurt Nr. 13!)0- 
605 oder auf das Bankkonto der Stadtspar« 
kasse Frankfurt. Konto-Nr. 927772 überwiesen 
werden. 

Platzkonzert 
in den Obergärten 

e Am kommenden Sonntag, dem 27. April, 
findet ab 10,30 Uhr „In den Obergärter^ 
ein Platzkonzert der Musikabtedlung der So 
Egelsbadi statt. Der Musikzug wird volkstüm» 
liehe Blasmusik, Märsche, Walzer, Polkas? 
aber audi moderne Tagesschlager darbieten. 
Auch der Jugendspielmannszug ist mit von 
der Partie und bringt einerseits traditionelle 
Spielmannsmusik zu Gehör, wird aber an- 
derei"seits ebenso Walzer. Polkas, Märsdie und 
Stücke in moderner Neubearbeitung spielen. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsichtnahme in die Beratungsnieder- 

schrift 
Die Beratungsniederscihrift zur 19. öffent- 

lichen Gemeindevertretersitzung am 16. Api^ 
1975 liegt in der Zelt vom 23. April bis 30, 
April 1975 im Rathaus, Zimmer 14, zu jeder- 
manns Einsldit öffentlich aus. 
Egeisbach, 22. April 1975 

Der Gemeindevorstand 
Dr. Simon, Bürgermei.ster 

.'\ucli bei der Sportlerehrung am vergangenen Sonntag Im Bürgerhaus sah nnil hRrte man 
den .Musikzug unter I..eitung von Horst Kern in voller Aktion. 

Agentur für die 
EQELSBACHER 
NACHRICHTEN 
Herr Karl Wodiczka 
SchillerstraBe 66 
Tflefon 4 95 85 

Jahrgang 1935 
trifft sich zur Vorbe- 
reitung der 40-Jahr- 
Feier am Freitag, d. 
25. April, um 20 Uhr 
I. Eigenheim-Kolleg. 

i 
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Erfolge auf der ganzen Linie Nach einer Viertelstunde 

w;ar das Spiel in Egelsbach entschieden 

SG Egelsbach — SF Ostheim 4;1 (3:0| 

I)'*r rip KuIW);ill v .u .iti (i- "in Wo- 
di'vnni Mi luli; Alle Munn- 
scJjjilU'ii Uli i j-'/'v. .ifwn-ri 
ihri' Spielt- 

(;rui>i)ChliUist SCJ HjvlsbJicti luiliin ijlcidi 
mit 4:1 für du* f).slh«'irn irn 
V(»J spiel ciiitler.f Njrdfr;;«ti«' uiul blit'b auf 
d»MM sedi.^ten Tiibellenpl;!!/.. 

In der L>''Zirl::>kl:» ..V Diiriustadt bln-b Kt/.- 
nad» ti:()-Krlolg in Krbaeh irn 

Spi'/.ontrio hinirr d<'n beid« n Mannsdiaflcn 
aie Mepprnhoini. 

iJcr rr I.anfi« n bi-liiell g'T.i'n Nauheim nnt 
3;! Toren die Oberhund und verteidigte den 
/.weiten 'J'ahrllenplatz, didit von Goins- 

Auf d'.Mi vierten Platz, ailjeitfrte sid\ in der 
Olfenbüc^er A-Klasse die SSG I.angcn vor. 
ind<'tn sie d<.'n starken Cr.ist JY* Dictz<Tjbadi 
niit 2:1 Toren bezwang; 

In der Offenbadier li-KIasso blieb Susgo 
Offenthal nadi dein '5:2-Krfü!^', gegen den VfB 
OlTenbaeh weiter an der Spitze, die SG Göt- 
//Mihain trennte sidi von der 'I'SG Neu-Iseti- 
burg 1:1. während der KC Offenthal bei ICidie 
C)ff<»nbadi 2:1 nnd der TV Dreieidienhain beim 
liSf Oflenljach 0:1 unterlagen. 

Aui i;f)niin<-n(ien .Sonntag fnufJ KgeUbadj 

Mit 3:1 Toren gewann der Ciuli sein letztes 
{{(•imspiul der Veibandsriind«' 74 TS. Damit 
fj'stigte er seinen zweiten 'Jabellenplalz und 
blieb gleuhzeilig vor eigenem Publikum in 
dtesr*r Saison ungesdiiagen. i>ie Sdionheitsfeh- 
ior <lieser stolzen .Serie waien zu viele Uuexit- 
selnetien auswails und zu Hause und eine 
I<<Mhe al>sülut unnötiger Niederlagen auf frem- 
den Plalzi'n. Von diesen Miingeln und Unzu- 
veiliissigkeilen der l.an/;i'ner Klf i)rofitierte 
Moflelden. Die M.annsci^aft aus dem Nadibar- 
orl leistete? sieh ebe-nso wie ein .lalir zuvor 
der SV Krziiauscn in enisrJieidenden Partien 
wesentlidi weniger Schnitzer und sicherte sidi 
.sei«f>n ciroi Spieltare vr)r linde der Füinde die 
Mfi.^lerschalt. 

In der Begegnung zwischen dein Club und 
dfin SV-\auhein» gin;; t?s destialb von vorn- 
heroi«! nur »loeli um das ProMige. Beide Kon- 
trahenten hatten sich in d«r Vorrunde einen 
Kampf auf l^iegen und Breeiien geliefert und 
haltrn nun Gelegenheit zu beweisen, daß sie 
in erster Ijnie technisch zu Hecht zur Spitzen- 
gruppe der Darnistiidter A-Klasse gehören. 

Dabei <'i\visclMe!i die Gastgebei', die mit 
Torhüter Pavelka, den Außen Verteidigern 
Seida und Ka»len. dtMi die^njal als I,ibero ini- 
minierlen Siegel. Vor.slopixM' Hoffelner, den 
Mittelfcldi>pielern Gölitzer, Köppdien und 
Köhler sowie den Sturmspitzen Grittner, Ek- 
kert und Sdiulz eingelaufen waren, eindeutig 
den besseren Start und führten bereits nuch 
15 Minuten n^it 2:0. 

Das 1:0 war zunädrst eine Gemeinsdiafts- 
produktion beider Teams: Der Club-Redits- 
au(ien Gnttner flankte hodi in den r>-m- 
Haum, Schulz trat den Ball nidit voll mit dem 
Kopf, und (lanadi sduillete sich Gölitzer ein. 
Doch nicht dei- Langener Mittelfeldspieler, 
sondern der gegnerisdie Verteidiger Gruhn be- 
förderte das Leder, von Gölitzer bedrängt, 
endgültig über die Torliiue. 

Beim 2:0 leistete der energisch kiimi)fende 
Grittner erneut die Vorarbeit. Nachdem er zu- 
nächst seinen Bewacher angesdiossen halte, 
setzte er nadi und zog eine mustergültige 
Flanke vor das Gastetor. Dort stand Sduilz 
völlig imgedeckt und lenkte mit dem Kopf 
unhaltbar in die lange Ecke. 

Diese frühe Führung halle zwei deutlich 
sichtbare Folgen. Einmal verleitete sie den 
Club dazu, die Zügel sehr bald etwas sdileifen 
zu lassen, und zum anderen stiegen die Nau- 
!»eimer nun wesentlich härter ein und leisteten 
sidi gegen Köbler, Eckert nnd Hoffelner böse 
F'<juLs. 

Nach Cd, 25 Minuten kaiuen die Gäste zu ei- 
nigen gefährlichen Kontern. Zweimal verei- 
lelte Pavelka mit seinem klugen Stellungs- 
üpiel durdiaus mögliche Gegentore, war aber 
In der 36. Minute schließlich machtlos. Mann- 
schaftskapitän Rotzal, der in Mittelstürmer- 

der SSG 
Seil Violen .luhix-n bestohl zwischen den 

Hundhiillern der SSG und dem Handbullclub 
f'jelstrup in Dänemark eine gute Sportfreund- 
Bcluift. Immer wieder finden gegenseitige Be- 
sudle stall, imd über das rein Sportlidie hin- 
aus sind echte Freundschaften entstanden. 

In den nächsten Tagen steht nun wieder ein 
Bcsudi aus Dänemark un, nachdem im Vor- 
jahr eine l.angener Abordnung in Dänemark 
spielte. Es ist eine wahre Invasion, die auf die 
.lugendhandballabtellung der SSG zukommt, 
denn niclit weniger als SO .Jungen und Mädel 
Im Alter von 12 bis 18 Jahren werden erwar- 
tet. Die Unierbringung und Betreuung der Be- 
suclier ist eine große Aufgabe für die Jugend- 
handballer der .SSG, eine Aufgabe, die aber 
gemeistert wurde -- wenn auch verständlicher- 
weise mil Schwierigkeiten. — Folgendes Pro- 
gramm ist vorgesehen: Am Donnerstag, dem 
24. April 1975 um 22 Uhr kommen die Gtiste 
am Clubhaus im SSG-Freizeitcenter an. Die 
Quartiergeber weiden gebeten, zu diesem Zeit- 
pimkl ihren jungen Gast abzuholen. Am Frei- 
tag um 9 Uhr ist Abfuhrt an der Stadtholle 

zum .Sdiluliliclit llüssel.^hcitn und süllle dort 
eigcnllirfi zu beiden Punkten kommen. Mülil- 
heim hut bei Westend «ine weil .schwen ie 
Aufgabe, so dalJ sich Kgi l^ljridi auf den fünf- 
ten Hang verbe .Hcrn kiinnte. 

Kiv.hausen hat Ueberau zu Gast und I-.1 
h'idit favorisiert. Man wartet aul einen Aus- 
rutscher der beiden Ilt ,^penheimer Maiiti- 
schaflen. die am Sonntag beide gegen d;<! 
Maimsdiaften aus Urboradi zu spielen halx-n. 

Beim Schlußlidit Ginsheim hat der KC Lan- 
gi'n die Kavorilnnrolle und sollte sie nutzen, 
daffiii Flieht kurz vor Saisonende nf>ch der 
zweite Platz verlorengeht. 

Kür die SSG Langen gilt es, den vierten Ta- 
Vjellenplatz zu halten. Dies dürfte allerdings 
nidit einfach sein, denn man muß zu Teutonia 
Hau.sen. das mit nur einem Punkt Rückstand 
auf Platz fünl steht. Der SV Dreieidienhain. 
der am letzten .Sonnlag spielfrei war, muß 
zum Spitzenreiter I,ämmi'r.spiel und könnte ein 
Wegbereiter für Klein-Welzheim zur Tahel- 
len.spitze werden. 

In der H-Klas.se komnit es zu folgenden 
Paarungen: FC Offenthal gegen BSC Offen- 
bacli. SG Wiking gegen SG Götzenhain, TV 
Dreieidienhain geg(;n TG .Sprendlingen und 
T.SG Neu-Isi-nt)urg gegen Susgo Offenthal. 

Position des .SV Nauheim be.sontlecs kraftvoll 
Bi)ie!le, erlief eine Vorlage auf halblinks und 
ließ dem l.angener Schlußmann mit seinem 
plazierlen Sclinß aM> kurzer Distanz genau un- 
ier das l.attenkreuz keine Chance. 

y.u Heginn der 2. Halbzeit kam Dörge für 
den verletzti^n Eckert und verdiente sidi mit 
seinen trickreidien Solls und seinen herzhaf- 
ten Sdiü.ssen wiederholt den Beifall der Zu- 
schauer SiMne erste gute Aktion vollbrachte 
er nach einem Kopfball von Grittner und ei- 
ner daraus resultierenden Ecke von rechts. 
Ohne lange zu zögern, sdioU er von der .Straf- 
raumgrenze, .scheiterte aber am ausgozeidinet 
reagierenden Gästetorhüter l.»sdi. Wenige Mi- 
nuten später umkurvte der junge Dörge .sei- 
nen Bewacher elegant im Strafraum, traf dies- 
mal aus spitzem Winkel jedoch nur das Außen- 
netz. Danach wurde ein klarer Vorteil der bei- 
den Flügel.stürmor wegen eines Fouls an Gritt- 
ner leider abgepfiffen, aber der nun redit 
übi'rlegen angreifende Club ließ sich dadurch 
nidit entmutigen. 

Di-n Lohn für diese offensive Si>ielweise er- 
hielten die Platzherren in der 60. Minute: 
Hoffelner schlug einen weiten Paß in den 
freien Raum. Grittner, der damit an allen drei 
Club-Toren maßgeblich beteiligt war, erspur- 
tete sich den Bali und hob die Flanke erneut 
genau zum mitgelaufenen Sdiulz herein, der 
aus wenigen Metern Entfernung das 3:1 er- 
zielte. 

Damit war die Partie endgültig entsdiieden, 
und obwohl Dörge noch einmal von der Straf- 
raumgrenze plaziert schoß und Gölitzer nach 
elegantem Hackentridt im eigenen Strafraum 
und einem 80-m-Spurt über den gesamten 
Platz eine ganz klare Chance hatte, änderte 
sich bis zum Schluß nidits mehr am verdien- 
ten :i:l-Sieg der Gastgeber. 

Im Vorspiel siegte die Reserve des Clubs 
durdi Tore von Kirnig (3), Heuser, Boll, Böhm 
und Wiorsdiall'.a ganz tibcrlegen mit 7:1. 

Generalversammlung 
des 1. FC Langen 

Kur Kreitag, den 2r). 4. 1975, um 19.30 Uhr, 
lädt der 1. FC Langen alle Mitglieder nodi 
einmal redit eindringlidi zur die.sjährigen 
Generalversammlung ins Clubhaus im Wald- 
stadion ein. Auf der Tagesordnung dieser für 
die weitere Entwicklung des Vereins entsdiei- 
denden Jahreshauptversammlung stehen fol- 
gende Punkte: 

1. Protokoll der Generalversammlung 1974; 
2. Beridite a) des Vorstandes, b) des Kas.sie- 
rers, c) dos Spielaasschußvorsitzenden, d) des 
.rugendau.s.schußvorsitzenden, e) der Soma und 
der AH; 3. Entlastung dos Vorstandes; 4. Neu- 
wahl des Vorstandes; 5. Anträge und 6. Ver- 
schiedenes. 

Langen 

über Ffm. (Henninger Turm) zur Besichtigung 
des Rhein-Main-FJughafens. Zum gemeinsa- 
men Mittagessen treffen sidi die Gäste um 
13 Uhr im Clubhaus. Ein Bosudi dos Hallen- 
bades zum Schwimmen ist um 14.30 Uhr vor- 
gesehen und um 17 Uhr ist Beginn der Spiels 
in der Reichweln-Schule: 17 Uhr O-Jugend, 
17.45 Uhr Müdel, 18.30 Uhr C-Jugend, 20 Uhr 
Junioren und 20.45 Uhr A-Jugend. 

Am Samstag um 9.30 Uhr Treffen aller In- 
teressierten zu einem Stadtrundgang an der 
Stadthalle — sonst zur freien Verfügung. Um 
12.30 Uhr gemeinsames Mittagessen der Gäste 
im Clubhaus und um 14 Uhr Beginn der Hand- 
ballspiele auf dem SSG-Freizeitcenter gegen 
TV Langen, SSG Langen, TO u. SKG Sprend- 
lingen. Abends um 19 Uhr ist ein deutsdi-dä- 
nischer Jugendabend im Saal des Clubhauses. 
Die Abreise der Gäste (Treffpunkt Stadthalle) 
ist am Sonntag, dem 27. April, um 9 Uhr. 

Die Jugendhandballer der SSG und ihre 
Verantwortlichen würden sich freuen, wenn 
recht viele Eltern und Freunde zu den Veran- 
staltungen eradieinen würden. 

Mit ih?*f*n stürmisf iten Atliiei<en niiiirle dif 
.Sf;K die Hoffnung dei' ca. 3(10 Zuscliriuer auf 
ein farbiges, torreiches Spiel. Der Veigleidi 
zum letzten Heimspiel gegen Wächtorsbacfi 
drängte sich auf, denn bereits nach n; un Mi- 
nuten führte die SGE, also noch bevor sidi 
die Ostheinier Hintorm.Tnnschaft auf ihre Ge- 
genspieler einslellen konnte. Bereits sieben 
Minuten später war das Spiel ent.'-cliieden. als 
Graf einen schweren Kehler der Gästeabwehr 
zum 2:0 ausnutzte. 

Danadi hatten die Eßclsbadier ihren Geg- 
ner fest im Griff und versuchten mit schnel- 
lem Flügelspiel das Ergebnis zu verbessern. 
Doch trotz guter Torinöglichkelten gelang es 
den einheimisdicn Stürmern nicht, den gut dis- 
ponierten Ostheimer Schlußmann zu überwin- 
den. 

Ab der Mitte der ersten Hälfte gestalteten 
die Gäste das Spiel offener und zeigten einige 
«( konnte Kombinationen im Mittelfeld, ohne 
jedoch die Egelsbacher Abwehr ernsthaft auf 
die Probe zu stellen. Bei einem Foul an Graf 
im Strafraum, das der Schiedsrichter groß- 
zügig übersah, verletzte sich der Gästelibero 
selbst so stark, daß er aus.scheiden mußte. 
N.ieh diesem ScJiock schlichen sidi bei den Gä- 
sten viele l'ehler ein. die die SGE-Stürmer 
aber nidit Immer zu ihren Gun.stcn nutzen 
konnten. 

In der zweiten Halbzeit verflachte die Par- 
tie und die Ostheinier braditen mit geschickt 
angelegten Kontern Elsinger in Verlegenheit, 
Selb.st das herrlidie vierte Tor der Egelsba- 
dier Klf kurz vor .Sdiluß des SpieLs konnte 
den Eindruck nicht verwischen, daß die Be- 
gegnung in Niveaulosigkeit versandete. 

Die SGE begann mit der in den letzten Wo- 
dien erfolgreichen Mannsdiaft: Elsinger, Seng 
(ab 46. Minute A. Fischer), Jäkel, Thiel, Leon- 
hardt, Dohmen, Schmitges, D. Anthes, Bialon, 
Graf und Zink. Wie so oft suditen die Bäum- 
ler-.Sdiützlinge die Entscheidung in den er- 
sten Minuten. Mit heftigen Angriffen — meist 
über die rechte Seite vorgetragen — setzten 
sie den Ostheimern schwer zu. Schon in die- 
ser Phase sdialtete sich Libero Thiel in das 
Angriffsspiel ein. Er war es auch, der im Zu- 
sammenspiol mit Graf das erste Tor vorberei- 

Nur sdimale Hausmannskost bekamen die 
zahlreichen Zuschauer im Freizeitcenter ge- 
boten. Beide Mannschaften zeigten kaum A- 
Klassen-Format, so daß die Partie von miß- 
lungenen Kombinationen u. sdiwachen Schuß- 
versuchen lebte. Besonders das Langener Team 
hat man selten in so konfuser Form gesehen. 
Kaum ein Spieler zeigte Normalform. Ledig- 
lich die Abwehr konnte sich noch nach schwa- 
chem Beginn etwas steigern, hinter der Tor- 
hüter Pfeffer einige kritische Situationen zu 
bestehen hatte, die er mit viel Glüdt berei- 
nigen konnte. Viel Leerlauf dagegen im Mit- 
telfeld und Angriff. Dreßler konnte nur sel- 
ten mit klugen Pässen glänzen, da seine Mit- 
spieler zu wenig anboten und auch jeglichen 
Tordrang vermissen ließen. 

Die tapfer kämpfenden und keinesfalls nur 
defensiv spielenden Dietzenbacher waren drauf 
und dran, in Langen für eine Überraschung 
zu sorgen. Dreimal erzitterte das Gebälk über 
Torhüter Pfeffer, der bei dem Führungstor der 
Gäste in der 15. Minute Pate stand, als er eine 
Flanke in das eigene Netz faustete. Erst ein 
knallharter Pfostenschuß schien die Hausher- 
ren wadi zu rütteln, denn der einzige gelun- 
gene Spielzug der ersten Hälfte brachte in der 
30. Minute den Ausgleich. Reh, der sonst recht 
farblos wirkte, hatte sich durchgesetzt und 
seine Maßflanke verwandelte Schmidt mit tol- 
lem Kopfstoß. Wer nun mit einer Steigerung 
der SSGler gerechnet hatte, sah sich ge- 
täuscht. Ein Fehlpaß reihte siA an den ande- 
ren. Bezeidinend für die Angriffsschwäche der 
Langener war die Tatsache, daß sie sidi kaum 
eine klare Torchance erspielten, sondern ihr 
Glüdc mit Weitschüssen versuchten, die aber 
fast immer das Tor verfehlten. 

Der Vorhang 
Zu dem berühmten französisdien Maler 

Melssonler kam einst ein Pariser Theater- 
direktor und bat Ihn, ihm für seine Bühne 
einen Vorhang zu malen. Meissonier, der ge- 
wohnt war. immer nur ganz kleine Bilder zu 
malen und dafür die hödisten Honorare zu 
erzielen, fragte; 

»Haben Sie sich meine Bilder angesehen?" 
„Ja, aber darauf kommt es nidit an. Ich 

brauche nur Ihren Namen." 
«Wie groB soll der Vorhang seinf" 
.Etwa 18 m lang und 15 m breit." 
Meissonier nahm einen Bleistift, begann zu 

redmen und sagte dann; 
„Mir ist bisher der Quadratmeter meiner 

Bilder nüt 80 000 Franken bezahlt worden. Ihr 
Vorhang würde also 21,6 Millionen kosten. lA 
braudie 12 Monate, um 25 cm zu bemalen, für 
Ihren Vorhang wören also 190 Jahre nötig. Sie 
Bind also zu spät zu mir gekommen. Idi würde 
das Ende der Arbeit nicht mehr erleben." 

tete. Nadi ( nieni " •lunHeiien Doppelpaß zv 
Gral und Thiel sdiejterl(! !<*lzlerer ani 

gejüierischeti Torwart. N:,ch-chuß abei 
v( r\vandellf Graf in der <t Minute sicher mit 
einem plazierten i"l.idi>ehuß in-; lanue 
zum 1 :(i. 

Dü.s Konzept des sdinelien Kührungsloie 
war erneut aufgegangen. Das zweite Tor le 
der IG. Minute entsprang einem Mißverstänit 
nis in der Gästeabwehr. Graf nutzte die Vei - 
wirrung kaltblütig mit einem un'rreidibaivi 
.Schuß ins linke untere Eck. Danach lief un 
ver-tündlidierweise bei der .SGE nicht mein 
viel zusammen und es daueite bis zur 32. M. 
nute, ehe sie durch Zink eine Torchance <'r 
kämpfte, aber sein Schuß ging knapp am lin 
ken Torpfosten vorbei. Wenig spater streif!, 
ein Kopfball nach einer Ecke wiedei^um vm 
Zink nur die Querlatte. 

Erst kurz vor dem Pau-senpfiff glückte den 
Egelsbachem der dritte Treffer. Nach einen; 
Edcbali, den Bialon kurz zu Graf spielte, kam 
der Ball am rediten Strafraunieck wiederum 
zu ihm. Bialon faßte sich ein Herz und häm- 
merte den Ball volley und unhaltbar in den 
linken oberen Winkel. 

In Anbetradit dieser sidieren Führung sdial- 
tete die SGE in der zweiten Spielhälfte einen 
Gang zurüdc und Ostheim kam häufiger ins 
Spiel und sdiaffte audi in der 73. Minute den 
verdienten Ansdilußtreffer. Danach halte die 
SGE bange Minuten zu überstehen, denn die 
Gäste drängten unaufhörlidi und dedUen 
manche Abwehrschwäche bei Egelsbadi aul 
Mit viel Mühe konnte man aber ein weitere-; 
Gegentor verhindern. 

Gegen Ende des Spieles resignierten dir 
Gäste offensiditlidi und die SGE erspielte 
sich noch einige Tormöglichkeiten. Ein spekta- 
kulärer Fallrückzieher von Jäkel ging knapp 
am Tor vorbei. Wenig später zielte Schmitges 
schlecht, denn sein Schuß ging weit vorbei 
Schließlich aber stellte Leonhardt den 4:1- 
Endstand her. Er zog aus ca. 25 m Entfernun;" 
voll ab und sein Geschoß paßte genau in;, 
rechte obere Tordreiecät. 

Die Reserve der SGE war ebenfalls erfolc, 
reich und behielt durch ein 3:1 beide Piinhli' 
am Berliner Platz. 

Auch in der zweiten Hälfte änderte sidi d.i^ 
Bild kaimi. Ständig stand die Abwehr di 
Hausherren unter Drudt, da Im Mitteilt 
zuviele Bälle verloren gingen. AuÄ im Stu- 
paßte jetzt gar nichts mehr zusammen. Jesci, 
war bei seinem Verteidiger nun v(Wg abf^ i 
meldet, der immer wieder gefährliche Kk. 
ken vor das Langener Tor zog und seim. 
Außen mit in die Defensive zog. Braukniain 
der gleich zu Beginn verletzt wurde, die P;i' 
tie aber mit zusammengebissenen Zälin.' 
durchstand, war viel in Bewegung, erziel. - 
aber keine Wirkung. Allein auf weiter Fhi 
Mittelstürmer Eitner, der die beite Vorlat.- 
von einem Dietzenbacher erhielt, die er aueii 
prompt nach einem Alleingang zur Langenei 
Führung ausnutzte. 40 Minuten waren noch zu 
spielen und die Gäste machten weiter Tempo 
Aber die Dietzenbadier konnten den Ball 
einfach nicht ins Tor bringen. Immer wieder 
war ein Langener Bein dazwischen oder Latte 
und Pfosten standen dem Leder im Wege. Nui 
selten konnten sich die SSGler aus der Um- 
klammerung befreien. Schmidt rannte sich im- 
mer wieder fest und nur von dem stark spie- 
lenden Tulke sah man noch einige gute Sze- 
nen, wenn er sich gekonnt in das Angriffs- 
spiel einschaltete. So konnten die Hausherren 
mit mehr Glück als Geschick ihr Tor sauber 
halten und beide Punkte in Langen behalten 

spielten; Pfeffer, Tulke, Rollar, Valloz, 
Stein, Braukmann, Schmidt, Dreßler, Reh, Eit- 
ner, Jesdike. 

Weiter auf der Siegesstraße wandelt die Re- 
serve. Mit 6:0 ließ sie ihrem Gegner keine 
Chance. 

1^1 

Am 10. April beginnen die Three Degrets In 
Hamburg ihre neuntSgige Dentscfalandtournce 
Krst kürzlich braditen sie eine neue LP im 
Plilllysouad auf den Markt. Ihr Titel: „Threr 

Dfgreea Iiiteruatlonal". 

3:1-Club-Sieg im letzten Heimspiel 

1. FC Langen - SV Nauheim 3:1 

Besuch aus Dänemark bei den Jugendhandballern 

Die Lebien-Schützlinge im Glück 

SSG Langen — FC Dietzenbach 2:1 
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Schweine-Schnitzel 
7 j'l und mflgc. GOOg 
Schweine- 
Schnitzelfleisch 
SOOq  

Kassler 
ger.ntcitwl. GOOg 

Sonderangebot* 

3.9fir 

Sonderangebot« 

Speise'TrifhkorfoffeiM 
it. X loigov«! gm 
f s tPrfg 

9 I Ofo/i'e*iischk^ 
ötwV I Morae/täuff ^ i. «/z 2. k§ rasch 

3.69 

Kellergeisterod. 
[ Lustiger Geselle 
I jede 0.7 Ltr. Flasche 
' — p0r6erKarton7 74 ' 

Orangensatt 
12 R.A t.Ur Kasten o. Pf 
— Ür. PleMhe -.58 

Frankfurter 
Rindswurst 
6003 

Westf. Land- 
rauchscliinken 
am Stock, 2&0g 

Ital.Wachs- 
brechbohnen 
425ralOo3a 

f.29 

6.96 

M9\ 

2.99 

Bierschinken 
200g _____ 
Langkorn- 
Haushaltreis 
500g Faltschachtel 

Kondensnülch 
7,5%retl, 340g Ooso 
Haushaltmischung 
Erbsen mit gewuriettönKdioUen 850iMtDose 

Benco Instant- 
Kakaogetränk 

, aoog R'osonolas 

Imhoff-Schokolade 
Vollmilch, lOOfl Tafel 
Drecora 
Vollwaschmittel 
10 kgRicsonlrommel 

Sonderengebot« 
Kinder-Pulli 
1 /2 Arm, Acryl. pficoeleScW. In fuibschcn rauben tortwt, von 6-14 Jahre 

Sonderangebote 
6TX-2 -dionetJoFormef- 

ÄWr 

Herren- 
Standard-Hosen 
mit QOrtoIundVorderbosen' fuitcr.pflogelekW. ^ stropatiertthig, in F«1>en Quteortlert  

Badezimmer- 
Spiegelschrank 
3 • tig mit ßefeurhlunq und Schuko-Siockdosc, VOe-Zeichon. Maßo;61)c45xMcm. nur 58.95 

39.95 
Damen-Nylon-Kittcl 
m. Bordi>rö Od Diesen, in vkrfon Farbon sorl.. pflcgcHcWU ?.9S 

Hetren-Hemden 
langer Arm. modische Kragen - 
torm und aktueMo Des^«. In pflegeleichten Ouahtätor\ Gr. 37-44 

Herren-Freizeit- 
Acryl-Socken 
«kluoHc Fafbcn und Oes''.ins 
Damen-Strumpfhosen 
I.Waftl, milZwIckot, Größe:!,H,«l. nur 

16.9S 

Multimesser 
3-leiiig. dc-f HaushaH-Hü von K-tel, bekannt aus Funk und Fernsehen. 8latU2.96.' nur f.95 

Herren-Halbschuhe 
v/otchos Oberleder, eleg.Form.Fartx;n hctibiaun, mjiielbraun, srhworr 
Giößo: 39-46, nur 29.95 

BSW-Allherdgeschirr 
sortierto Größen und Dokoro 

bis 
BAUKNECHT-Luxus- 
Grillautomat GR 602 
mit austauschbaren, selbstroinigendon InncnblocKon, 2Stufon»<^allef, GO-Mln.-Zottuhr.kpl mit 
DrchsploO. ScHaschltkgarnIlur und drohbarem Doppclrost, 12 Monate GaranUo 

— Knaben-Ledersandalen 

rs.9e 

vvciches Oberleder, vcfsieU)><ire Schnalle, dirnpaziorfähige Laufsohio, 
Farbe; braun, Gr. 27-35 6.95 

„20"-Top-Speed-Hits- Jßg5\ 
Langspielplatte 
von Arcade oder Powor Hits von 
K-tel. mit Stars aus der e^tuellenHitoarade • 

— 

• Spiendtinge'n, Offeribächer Str 
• Maifttal T (ßprnighe'im) 
• Darrtistadt.^Eschollbfüeker Str. 

• 'Siegen, Eiserfelder Stf. t/O-l 72 
•■^Groß (Serau, :Mainzer'Str. 50 , - " 
• lyiainz Weisenau, an der 69 
•-/Wies.tiacieh, Mainzer Str. 110 

• Raunheirti,;<iirektan der B.43 
• Ingelheirri, Rheinstraße 
• Wetzlar, an der B 277 , 

• Bruchköbel, Marktplatz* 
• Ffm.-Schwanheim, Martinskirchstr. 70*^ 
• Kreuztal, Marburger Str* 

# führen nIcht-aHe Inserierten Artikel 

Gruppenliga Süd 
Spi'u Griesheim — SV Mün.sler 
T.SG U.<iingc-n — Niederrodenbacii 
Heu.seixstamni — KC Rödelheim 
KV Mülilheim — Wjiehlei-sbach 
TSV Trebur — Opel Rüsselslieim 
SG Egelsbadi — SF O.stheim 
Bi.sdiof.sheim — SG Westend 
Spvi* Neii-I.senburf; — LMmperHieim 
Vikl Grie.sheim — Germ. Horbudi 

1. Spv«. Mou-lsenburi; :tO I0U;25 
2 Heuaenstainin 30 87:34 
S. Vikl. Griesheim ;!0 88:43 
4. Niederrcidenbacli 30 09:48 
5. KV Mühlheim 31» 41:36 
0. SG Egelsbach 30 (55::}!» 
7. Spvg. Griesheim 3(1 54:39 
8. I.ampertheim 30 42:52 
9. SG Westend 30 44:47 

10. FC Rödelheim 30 54:59 
11. SV Münster 3(t 38:49 
12. TSG Uiineen ;«• 43:58 
13. SF Ostheim 30 .34:54 
14. Germ. Hnrbadi 30 49:57 
15. TSV Trebur 30 38:59 
16. Wüditersbach SO 45:69 
17. Bisdiofsheim 30 24:73 
18 Opel Rü.'iselsheini 30 31:105 

3:0 
2:2 
7:0 
3:0 
2:0 
4:1 
1:2 
3:0 
fi:l 

.50:10 
49:11 
44:16 
38:22 
35:25 
34:26 
33:27 
32:28 
30:30 
28:32 
27:33 
25:35 
25:35 
24:36 
23:37 
22:38 
15:45 
6:54 

1. FC Heppenheim 30 65:43 41:19 
2. SF Heppenheim 30 66:33 3B:22 
3. SV Erzhausen 30 67:5K 37:23 
4. FV Eppertshausen 30 55:49 36:24 
5. FV Biblis 30 69:56 33:27 
6. Olympia I.orKdt 28 52:42 32:24 
7. SG Ueberau 30 52:44 32:28 
B. RW Walldorf 29 42:37 31:27 
9. TG Ober-Roden 30 61:60 .30:30 

10. Hassia Dleburn 30 43:55 30:30 
11. SV Raunheini 30 56:44 29:31 
12. Viktoria Urberach 30 49:45 27:33 
13. FC Erbach 30 45:49 27:33 
14. KSV Urboradi 30 43:49 27:33 
15. TSG Darmstadt 30 42:57 26:34 
16. Plunßstadl 30 35:63 23:37 
17. SKG RolJdorf 29 41:63 20:38 
18. Gernsheim 30 43:7!» 17:43 

Am kommenden Wodienende spielen: Vik- 
toria Urberach — FC Heppenheiin, SV Erz- 
hausen SG Ueberau, SC Lorsch -— FC Er- 
bach. SF Heppenheim — KSV Urberach, FV 
Biblis - RW Walldorf, TSG Darmstadt — 
TSV l'funßstadt, Ha:-fsia Dieburg — FV Ep- 
pertshausen, SV Raunheim — SKG R{iIidorf, 
Conc. Gernsheim — TG Ober-Rodt-n. 

A-Klasse Darmstadt 
Wallerstädten — Eintiadit Rüsselslieim 
SV Geinsheim — TSV Goddelau 
SG Arheilgen — Bischofsheim 
FC I.angen — SV Nauheim 
TSG Messel — Mörfelden 
Biebesheim — VfB Ginsheim 
Büttelborn — Germ. Oberrod«! 
SV St. Stephan — Wolfskehlen 

Am kommenden Wochenende spielen: Mün- 
ster — Usingen. Niederrodenbach — Trebur, 
Ostheim — Bischofsheim, Westend — Mühl- 
heiin, Wüditersbach — Grie.sheim/Da., Horbadi 
— Ileu-senstamm, Rödelheim — Neu-Isen- 
buiß, I.ampertheim — Grieshelm/Ffm., Rüs- 
sebiheim — Egelsbaeh. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FC Erbach — SV Erzhausen 0:2 
SKG Roßdorf — Hassia Dieburg 0:2 
FV Eppertshausen — TSG Darmstadt 2:2 
SG Ueberau — Viktoria Urberach 2:1 
FC Hoppenheim — Gernsheim 5:2 
RW Walldorf — SF Heppenheim 1:2 
Pfungstadt — FV Biblis 3:2 
TG Ober-Roden — SV Raunheim 1 ;4 
K.SV Urberach — Olympia I.orsch 1:0 

1. Mörfelden 29 68:33 
2. FC fyangen 29 59:45 
3. SV Geinsheim 29 58:42 
4. Bisdiof.sheim 29 57:44 
5. Biebesheim 29 61:44 
6. SV Nauheim 29 60:47 
7. Germ. Oberroden 29 61:55 
8. SG Arheilgen 29 40:41 
9. Wallerstädten 28 45:52 

10. Eintracht Rüsselsheim 29 48:50 
11. TSV Goddelau 29 40:44 
12. WolLskehlen 29 50:58 
13. SV St. Stephan 29 45U)5 
14. TSG Messel 28 34:52 
15. Büttelborn 29 41:65 
16. VfB Ginsheim 27 35:63 

3:2 
4:1 
0:2 
3:1 
0:1 
1:2 
2:3 
1:0 

45:13 
38:20 
37:21 
34.24 
33:25 
33:25 
33:25 
31:27 
26:30 
26:32 
24:34 
23:35 
23:35 
21:35 
19:39 
14:40 

A-Klasse Offenbach 
Kk'in-Wol/.heiiii — SKG Sprendlingen 2:1 
Alem. Klein-Auheim — SV Steinheim 2:0 
SG Dietzenbadi — Spvg. Wci.skirdien 5:1 
SC Steinberg — Spvg. Hainstadt 8:1 
TV Hausen — SG Nieder-Roden 2:2 
SC 07 Bürgel — I,Ummerspiel 0:2 
SSG Langen — >"C Dietzenbach 2:1 
Tgm. .lügesheini — Teutonia Hausen 3:0 

1. Liimmerspiel 27 69:33 44:10 
2. Klein-Welzheiin 28 70:27 43:13 
3. SV Dreieidienhain 27 50:29 38:16 
4. SSG Langen 27 46:34 32:22 
5. Teutonia Hausen 27 60:39 31:23 
6. SC 07 Bürgel 27 53:51 29:25 
7. Aleni. Klein-Auheim 27 46:35 28:26 
8. SV Steinheim 28 38:50 26:30 
9. FC Dietzenbadi 27 30:40 25:29 

10. TV Hausen 25 36:43 23:27 
11. Spvg. Weiskirchen 27 42:47 23:31 
12. SKG Sprendlingen 27 48:06 22:32 
13. SG Dietzenbach 28 37:52 22:34 
14. SG Nieder-Roden 27 34:46 21:33 
15. Tgm. Jügesheim 26 26:43 19:33 
16. SC Steinberg 28 53:72 18:38 
17. Spvg. Hainstadt 27 34:65 16:38 

Am 27. April spielen: SKG Sprendlingen — 
SC Steinberg, Spvg. Weiskirchen — TuS 
Klein-Welzheim, TSV Lämmerspiel — SV 
Dreieichenhain, SV Steinheim — SC 07 Bür- 
gel, FC Dietzenbach — Alem. Klein-Auheim, 
Teutonia Hausen — SSG Langen, SG Nieder- 
Roden — Tgm. .rügesheim, Spvg. Hainstadt — 
TV Hausen. 

B-Klasse Offenbach West 
Su.sgo Offenthal — VfB Offenbadi 
TG .Sprendlingen — Sparta Bürgel 
Eiche Offenbach — FC Offenthal 
BSC 99 Offenbach — TV Dreieichenhain 
SG Götzenhain — TSG Neu-Isenburg 
Tü. SC Isenburg — FT II Oberrad 

Am kommenden Wochenende spielen: God- 
delau — St. Stephan, Rüsselsheim — Arheil- 
gen, Nauheim — Geinsheim, Bisdiofsheim — 
Messel, Ginsheim — Langen, Mörfelden gegen 
Büttelborn, Ober-Roden — Biebesheim, Wolfs- 
kehlen — Wallerstädten. 

1. Susgo Offenthal 25 72:22 
2. TG Sprendlingen 25 95:27 
3. BSC 99 Offenbach 25 77:37 
4. VfB Offenbach 25 78:42 
5. TSG Neu-Isenburg 24 56:44 
6. Eiche Offenbnch 24 62:44 
7. Sparta Bürgel 25 48:38 
8. SG Götzenhain 25 55:51 
9. Zeppelinheim 24 42:35 

10. FC Offenthal 25 38:47 
11. TV Dreieidienhain 25 3l:.38 
12. Wiking Offenbach 24 44:77 
13. SF Offenbadi 25 38:111 
14. Tü. SC Isenburg 26 31:81 
15. FT II Oberrad 25 46:119 

Am kommenden Wochenende spielen: FC 
Offenthal — BSC 99 Offenbadi, SG Wiking — 
SG Göty.onhain, TV Dreieichenhain TG 
Sprendlingen, FT II Oberrad — Tus Zeppt-- 
linheim, Sparta Bürgel — Sportfreunde Offen- 
badi. T.SG Neu-Isenburg — Susgo Offenthal, 
VfB Offenbach — Eiche Offenbach. Spielfrei: 
TSV Nou-I.^enburg. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

RegionalliRk Südwest, Gruppe Nord 
TV Wicker — TG Rüsselsheim ll:lf 7:9 

2:0 
2:2 
2:2 
0:0 
0:2 

TSG Niedergirmes — SSG Langen 
17:11 
24.23 
15:20 
0:0 
7:9 

3:2 
3:0 
4:2 
1:0 
1:1 
2:0 

43:7 
41.9 
37:13 
30:20 
28.20 
27:21 
27:23 
27:23 
26:22 
20.30 
18 32 
15:33 
11:39 
11:41 
9:41 

1. TG Rüssolsheim I 
2. TV Wicker 2 
3. SSG I.anßcn 2 
4. TS .Steinheim 0 
5. TSG Niedergirmes 1 

Kreisliga West 
TV Gustavsburg — TV Münster 
SG Egelsbach — TAV Eppertshausen 
TV Gr.-Zimmern — TSV Braunshardt tl 
1. SG Egelsbadi 3 34:26 
2. TV Gustavsburg 3 33:30 
3. TG 75 Darmstadt 2 23:18 
4. TV Münster 2 29:22 
5. TV Groß-Gerau 1 19-12 
6. TSV Braunshardt II 3 24:29 
7. TGS Walldorf 2 23:27 
8. TAV Eppertshausen 3 24:34 
9. TV Groß-Zimmern 3 27:38 

Kreiskiasse Darmstadl 
TGB 65 Darmstadt — SSG Langen II 
TV Langen — SG Arheilgen 
Germ. Pfungstadt — TSV Pfungstadt II 
TuS Griesheim — SV Darmstadt 98 
1. Germ. Pfungstadt 2 22:13 
2. TSV Pfungstadt II 3 32:14 
3. TGB 65 Darmstadt 3 26:34 
4. TV Langen 3 36:40 
5. SV Darmstadt 98 2 21:21 
6. SG Nieder-Roden 2 19:24 
7. SSG Langen II 3 33:34 
8. SG Arheilgen 2 24:29 
9. TuS Griesheim 2 19:23 

12:12 
8:6 
6:8 

6:0 
5:1 
4:0 
3:1 
2:0 
2:4 
0:4 
0:6 
0:6 

13:9 
17:17 
7:6 

10:11 
4« 
4:2 
4:2 
3:3 
2:2 
2:2 
2:4 
1:3 
0:4 
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Frauen fehlt die Zeit zum „groflen Coup 
#/ 

Für eine GaiiKSterkarriere viel zu mUde 

^rEheanbahnung" 

für Vierbeiner 
In den USA braucht ab sofort kein Hund 

mehr sein Leben als Junggeselle zu beschlie- 
0en. In Santa Monica in Kalifornien hat sidi 
ein „Eheanbahnungsinstitut" für FIfis aufge- 
tan, das per Computer mit Sicherheit den Idea- 
len Partner vermittelt. Besonders sellene 
Rassehunde nehmen die Neiierunü freudig zur 
Kenntnis. 

Amerikas vicrbemige Lieblinge brauchen in 
der Tal nur noch dies: das Partnervermilt- 
lungsbüro. Denn ansonsten wird bereits alles 
für den Hund getan Spezielle Lcbensmittel- 
und Bekleidungsindustrien arbeiten nur für 
j)in. Er hat jede Menge Schönheitssalons zur 
Auswahl und findet selbst in Kleinsliidten 
jederzeit einen verständnisvollen Psychiater. 
Im Krankheitsfall stehen modernste Kliniken 

Wäsche an Windmtihlenflüf;eln 
Die holländische Regierunu hol eine 

Verordnung erlatisen nac^ der en den 
Frauen der Windinühlenbesitzer fn Zu- 
kunft verboten ist, ihre Wäsche an den 
Flügeln der Windmühlen zu trocknen, 
„da durch diese Gegebenheit der ästhe- 
tische Anblick des Landschaftsbildes in 
empfindlicher Weise gestürt wird" 

liir ihn bereit und sollte er trotz aller Für.sorge 
eines Tages doch sterben, so warten wunder- 
schöne Friedhöfe auf ihn 

Das Institut in Santa Monica wird nun auch 
die letzte Unvollkommenheit im Leben eines 
US-Hundes ausmerzen. Jedoch hat die Sadie 
einen kleinen Haken: die zu erwartenden 
P.iiinertreffen werden zwangsläufig ein An- 
sleifien der Geburtenziffern nach sich ziehen. 
Vnd das wiederum könnte eine Vierbeiner- 
Bevölkerungsexplosion auslösen 

Laut Statistik leben heute in den Veieinig- 
teri .Staaten 110 Millionen Hunde und Katzen 
- wobei streunende Köter und Kater nicht init- 
gcroiiinet sind. Die mencchlidie Bevölkerung 
der USA beziffert sich auf 220 Millionen Und 
zur Zeit werden stündlicli etwa 2 700 Welpen 
und Kätzchen geboren - gegenüber 415 Men- 
schenkindern. Es ist also angezeigt, dei Part- 
nervermittlung die Familienplanung auf dam 
Fuß folgen zu lassen. Sonst gibt es in den U.S.'V 
in Kin7C' irrhr Hunde als Mensrhen. 

Klauen haben eine wesentlich weißere We- 
ste als die Männer. In der gesamten zivilisier- 
ten Welt .stellen die Frauen nur fünf Prozent 
aller Strafgefangenen. Sind sie deshalb all* 
Engel? Mitnichten, wie die um die sogenannte 
I/eichtkrimlnalltSt erweiterte Statistik be- 
weist Wzit über BO Prozent aller ertappten 
Ladendiebe sind weiblichen Geschlecht«. 

Dieser Tatbestand bekräftigt eine von Ita- 
lienischen Kriminologen ausgearbeitete Theo- 
rie über die weibliche Kriminalität. Danach 
sind Frauen im Grunde ebenso kriminell ver- 
anlagt wie Männer. Aber der Alltag ist für 
.sie eine soviel scliwerere Bürde als für Män- 
ner, daß sie sich zu „großen Taten" nicht mehr 
aufraffen können. Sie sind für eine Gangsler- 
karriere zu müde. 

Frauen morden selten. Noch seiltner nth- 
men sie an Raubüberfällen teil. Kaum je hat 
sich eine Frau eines Totschlag.sdeliktes wegen 
zu verantworten oder wird der gefährlidicn 
Körperverletzung angeklagt Und so kommen 
in der gesamten zivilisierten Welt auf je hun- 
dert männliche Gefangene nur fünf Frauen. 

Dieses Phänomen beschäftigt die Experten 
schon lange. ytalieni.sche Kriminologen glauijen 
hinter das Geheimnis gekommen zu sein Und 
nach Ihrer Meinung .-iind es weder eine ange- 
borene Sanftmut noch ein größeres morali- 
sches Empfinden, was die Frauen am Ver- 
brechen hindert, sondern ist allein die l'atJa- 
che, daß sie sich Im Alltagsleben und In Ihrer 
Holle als Mutler so verausgaben, daß sie für 
Straftaten nicht mehr den nöligen Elan auf- 
bringen. 

Soziologen und Kriminologen hatten in den 
letzten Jahren einen strahlenden Heiligen- 
schein für die Frauen in aller Welt gebastelt; 
„Die Frau Ist morali.sch höherstehend als der 
Mann" (Dr. Etzianl, Univer.sltät California), 
„Das Verbrechen ist eine reine Mannerkrank- 
heit" (Lord Stoncham vom brili.>;chen Innen- 
ministerium). Ein Rück in die Statistik soll 
solche Worte unbedingt gereditfertigt sein 
lassen. In den Vereinigten Staaten kommen 
auf einen weiblichen Strafgefangenen rund 
dreißig männliche. In Italien Ist das Verhält- 
nis 1:120, in der Biiiulesrepublik 1:20 und 
in Großbritannien 1 : 50. 

Die Zahlen verschieben sldi nodi zuungun- 
sten der Männer, wenn es um die sogenannte 
(lemelngefährlichkeil geht In der Bundes- 
republik zum Beispiel werden unter jeweils 
100 000 Menschen 53 als gemeingefälulich be- 
zeichnet. Und von diesen 5.1 Per.'^onen sind nur 
zwei Frauen. 

Italienische Krimlnali.'Jlen, Juristen und Sta- 
tistiker haben sich mit dem Phänomen be- 
faßt - Phänomen unter anderem aucii deshalb, 
weil die weibliche Verbrecherquote mit zuneh- 
mender Emanzipation immer weiter sinkt. Die 
Ergebnisse ihrer Unlersudningen wurden von 
einer Gruppe italienischer Krlminalp.sycho- 
logen ausgewertet und mit den Ergebnis.sen 
psychnlogisrher Untersuchungen erciinzt. Da- 

bei kamen die Experten auf ein gegenüber 
früheren Darstellungen für die Frauen wenig 
gchmeichelhaftes Bild. 

Frauen, lo erklären die Psychologen, lind In 
ebenso hohem Maß kriminell veranlagt wie 
Männer, und sie nehmen nur deshalb norma- 
lerweise nicht an Uberfällen, Einbrüchen und 
dergleichen teil, weil sie nicht genügend Kraft 
und Zelt dafür haben. Ihr Alltagsleben all 
Hausfrauen und Mütter nimmt sie derart In 
Anspruch, daß sie für eine kriminelle Karriere 
nidit mehr die nötigen Nerven aufbringen. 
Vor allem zahlreldie Sdiwangerschaften brin- 
gen die zum Verbrechen notwendige Unter- 
nehmungskraft zum Erlahmen. Daß auch 

In Paris wird ein Zebra-Slrrifcn, an dem 
sidi in letzter /eil liesonders viele Unfälle er- 
eignet haben, jetzt von dem PoIlzlNten Mar- 
rlianfl liewarlit. Marchand gibt die Signale für 
das gefahrlose tiberqueren der heiklen Stelle. 
Er feuerte früher Startschüsse bei lelditath- 
letischen Wettkampfen ab ... 

Fr.iutn, die keine Familie und somit genügend 
Zelt für andere Unternehmen haben, sidi mit 
verhältnismäßig harmlosen Straftaten begnü- 
gen. hat nad) Meinung der Experten ebenfalls 
keinen moralischen Hintergrund. Wie die Psy- 
chologen behaupten, läßt die Frau (auch die 
Xichtkriminelle) ihren .^gßressionstrieb fast 
aussdiließlich an ihrem Eiieniann oder t.leb- 
hab< r aus. 

Die Frauen, .so meinen Kviminalpsycho- 
logen, überfallen dringenden Geldver- 
legenheiten de.shalb Keine Bank, weil sie es 
anders viel leichter haben können. Mit den 
Mitteln, die sie dabei anwenden, l)eweisen 
sie keine:.wegs eine geringere Kriminalität, 
sondern lediglich eine größere Schläue. So 
litlegen Fram n, um auf unreditmäßige Wei.se 
zu Geld zu kommen, vor allem Männer zu 
Straftaten anzustiften. 

Die Kurzgeschichte: 

Wen die Muse küßt 
Dreiundzwanzig minderjährige Damen bra- 

chen zusammen, wenn Tino Rexus zur Gitarre 
den neuesten Hit sang. Acht Filmgesellschaf- 
ten rissen sidi darum, mit Tino einen Film zu 
drehen Elf Schallplaltenfirmen boten ihm 
Traumgagen an. wenn er wiedei eine goldene 
Schallplatte b.ei Ihnen machen würde. Und 
trotzdem war Tino nicht glüdtlich 

„Idi weiß, ich bin undankbar", gestand er 
seinem Vetter Markus „Aber dieser ewige 
Erfolg bei den Teenagern kommt mir einfach 
zum Hals heraus. Einmal, ein einziges Mal 
möchte idi mich audi als Sänger vor Erwadi- 
senen bewähren Einmal möchte Idi ein ob- 
jektives Urteil über meine Kunst erhalten, von 
einem Fachmann, der. " 

„Fadimann?" überlegte Markus und hatte 
schon einen Namen. „Da gibt es nur eins. Du 
gehst Inkognito zu Professor Rasmussinil Ras- 
mussini Ist ein anerkannter Gesangspädagoge." 

Tino Rexus begab sich zu Professor Rasmus- 
sini, der eine Kapazität auf seinem Gebiet 
war, und ließ sich prüfen. Als er zu seinem 
Vetter Markus zurückkam, wirkte er wie ein 
Mann, der soeben sein Waterloo erlebte 

„Was ist denn?" fragte Markus. 
„Rasmussini ließ midi erst einen hohen Ton 

aushalten. Idi sang das bewußte mittelhohe C, 
bei dem sonst Immer meine weiblichen Fans 
in Tränen und Gekreisehe ausbrechen " 

„Dann?" 
„Dann ließ er midi einen tiefen Ton aus- 

halten. Ich sang diesmal den zitternden Sound, 
nämlich das liefe F. und zwar mit dem bewuß- 
ten maskulinen Tremolo, das meine Fanklub- 
mitglieder jedesmal von den Sitzen zerrt. 
Dann sang ich noch eine Tonleiter und dann 
als Dakapo meinen letzten goldenen Schali- 
plattenhit. 

„Und was sagte Rasmu.ssini'.'" fragte Marku.s. 
„Rasmussini weissagte mir eine glänzende 

Zukunft. Eine Zukunft mit Geld. Weltreisen, 
Ruhm. Fern.«ehen und I'ilm." 

..Aber warum wirkst du dann so gusdiia- 
gen?" wunderte sich Markus. „Es muß dich 
doch in deinem Künstierium bestätigen, wenn 
dir auch ein Erwadisener Zukunft als Sänger 
prophezeit." 

„Eben nicht als Sänger", quoll es aus Tino 
Rc.xus heraus. „Profe.'^sor Rasmussini sagte, 
mit ciii'scr Stlninie und diesem Stil könnte idi 
glänzend im Zirkus ai.s musikali.srhes Wun- 
dertier verdienen." Mi« Jrrls 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 
 ROMAN VON LISA FRANK 
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Sogar das Büro fand Ihren Beifall. Antonia 
fragte sich nur im stillen, wer wohl den Astem- 
straiiß auf Jürgen Wülfings Schreibtisdi ge- 
stellt hatte. Gestern war er jedenfalls noch 
nicht dagewesen. 

Nadidem Isabclla die modern eingerichtete 
Küche besichtigt hatte, gingen sie nach oben, 
dem Schallplattenlärm nach. 

Die jungen freute lauschten, malerisdi auf 
dem Fußboden ausgebreitet, noch immer den 
heißen Rliythmen, und Isabella stellte er- 
staunt fest, daß sogar Ihre Toditer Jutta glän- 
zende Augen hafte und eine ungewohnt 
freundliche Miene zur Sdiau slellte. 

„Vielleicht fehlt Ihr nur die rlchtigi GeM^I 
Schaft?" meinte sie, als sie Antonias Boudoir 
betraten, in dem die zerwühlten Kissen und 
die unordentlich hingeworfene Flauschdedte 
von Antonias Nadimittagsnickerdienversu^ 
zeugten. 

„Hast du das geniütlldi hier", seufzte Isa- 
bella. „So etwas fehlt mir in unserem Hause. 
Ich werde mir auch .so ein eigenes Reich ein- 
richten." 

„Und hier geht's ins Sdilafzimmcr", erläu- 
terte Antonia und deutete auf die Tür. Doch 
Isabella wollte nichts auslassen; sie warf audi 
dort einen Blick hinein. 

„Wie hell das ist", begeisterte sie sidi. „Bei 
uns ist's traditionell dunkel, Mahagoni, griiß- 
Udi. Idi könnte dich beneiden, Toni, wahr- 
haftig." Aber es war ihr anzusehen, daß sie es 
nicht tat. Neid lag Isabella fern. 

„Dort drüben haben wir noch zwei Gäste- 
zimmer". erklärte Antonia. „Und oben hat 
Frau Powils eine kleine Wohnung und Pepl 
ihr Zimmer. Bei schönem Wetter leben wir 
fast nur auf der Terrasse, und letztes Jahr 
hat Christian sogar einen Swimming-pool 
bauen lassen. Aber die Mäddien ziehen trotz- 
dem das öfEentliche Sdiwimmbad vor." 

„Sie wollen eben Gesellschaft", lachte Isa- 
bella verständnisinnig. 

„Also, euer Haus finde ich wundervoll. Und 
idi gehe wohl nidit fehl in der Annahme, daß 
du es so hinreißend eingerichtet hast?" 

„Stimmt", erwiderte Antonia. „Bis auf das 
Muslkzimmer ließ Christian mir völlig freie 
Hand. Außerdem hatte er damals, wie immer, 
viel zu tun, und es mußte ja zu seiner Ernen- 
nung zum Professor fertig sein. Ich habe es 
gerade noch geschafft." 

„Ich wünsdite, die Harts könnten es sehen", 
sagte Isabella rachsüchtig ..Und sie könnten 
dich sehen. So, wie du jetzt aussiehst, bild- 
hübsch, elegant, gepflegt. Schade, daß du nicht 
einmal kommst." 
. .Oh, idi bin oft dort", lachte Antonia. „Aller- 

dings nicht bei den Hart.«, söndern bei meinem 
Schwiegervater." 

„Wie bitte?" ächzte Isabella verblülTI. „Willst 
du damit sagen, daß dein Mann aus der glei- 
chen Stadt stammt wie wir?" 

„Beinahe", amüsierte sich Antonia. „Mein 
Schwiegervater war Konzertmeister am Thea- 
ter; er kam vor fünfundzwanzig Jahren dort- 
hin." 

.Moment!" schrie Isabella. „Soll das viel- 
leldit heißen, daß der alte Herr Brendahl, der 
öfter mit meinen Eltern und Tante Anna 
musiziert, dein Schwiegervater ist?" 

„Genau", bestätigte Antonia. 
„Ich werde wahnsinnig", stöhnte Isabelia. 

„Weißt du, wie dein Schwiegervater zu uns 
kam?" 

„Natürlich", lachte Antonia. „Zur Hundert- 
jahrfeier der Firma Hart spielte er bei dem 
Festakt das Violinkonzert in D-Dur von Beet- 
hoven. Und da fragte ihn dein Vater, ob er 
nicht gelegentlich zur privaten Hausmusik 
kommen wollte -" 

„Und er sagte, wenn er pensioniert wäre, 
gern. Bis dahin hatte er noch zu viele Ver- 
pflichtungen. Mein Vater hatte es gar nidit so 
ernst gemeint, aber die versteckte Weigerung 
bradite ihn in Rage, und er machte regelrecht 
Jagd auf Herrn Brendahl. Bis er ihn soweit 
hatte. Nun musizieren sie ein- bis zweimal im 
Monat. Und das, obwohl mein Vater gar nidit 
soviel Interesse an Musik hat und nieist ein- 
sdiläft, wenn Tante Anna klimpert und Herr 
Brendahl fiedelt. Nur beim Wein hinterher 
wird er munter. Und der alte Brendahl gibt 
ihm ganz sdiön contra." 

Antonia kicherte. „Ja. er läßt sich nichts 
gefallen. Die Hart-Werke interessieren ihn 
nidit, und Geld imponiert ihm auch nidit. Ihm 
kommt es nur auf den Mensdien an. Da kann 
er härter sein als Hart-Stahl." 

.,Aber daß er nie verraten hat, daß sein Sohn 
dein Mann ist", wunderte sich Isabella. 

„Wie hast du's denn herausgekriegt?" wollte 
Antonia wissen. „Seit Großmutters Beerdigung 
habe idi doch nicht die geringste Verbindung 
mehr zu den Harts. Und ich habe audi nie- 
mand von meiner Heirat benachrichtigt." 

Isabella schmunzelte vergnügt. „Wozu gibt 
es das Fernsehen? Da war vor kurzem ein 
Filmbericht von einem großen Empfang. Du 
und dein Mann, ihr ersdiient in Großauf- 
nahme, und der Sprecher erklärte: ,Dies ist 
der bekannte Dirigent Professor Christian 
Brendahl mit seiner bezaubernden Gattin 
Antonia' oder so ähnlich. Dein Name wurde 
jedenfalls genannt, und ich erkannte dic^ an 
der Art wie du die redite Augenbraue hodi- 

zogsl. Das hast du als Kind immer schon 
gelan, wenn du verlegen warst und es kaschie- 
ren wolltest. Und da idi mit den Kindern 
ohnehin in den Süden fahren wollte, dachte 
idi mir, versuch's mal auf dem Rückweg." Sie 
lachte schallend. „Da staunst du. was? An mir 
Ist ein Detektiv verlorengegangen." 

„Hm", brummte Antonia. „Hast du mit je- 
mand darüber gesprochen?" 

„Wo denkst du hin", wehrte Isabelia ab. „Idi 
wollte ja erst selber sehen, ob du es wirklich 
bist. Die werden aber staunen." 

„Bitte. Isabella, wenn es dir audi schwer- 
fällt, halle den Mund Ich will mit den Harts 
nidits mehr zu schalTen haljen und die be- 
•stimmt audi nicht mit mir. Ich habe vor sech- 
zehn Jahren alle Sdiiflfe hinter mir verbrannt. 
Und dabei .«oll es audi bleiben." 

l.sabella betraditete ihre Cousine nachdenk- 
lich. Das zarte, sensible Gesidit verriet die 
Erinnerung an furchtbare Qualen. Was mußte 
Antonia damals ausgestanden haben! Alle 
halten sie verurteilt, keiner hatte ihr auch nur 
im entferntesten beigestanden. 

Isflbellas Gewissen schlug heftig. Gewiß, sie 
hatte Ihrer Cousine einen Geldsdieln und ein 
Schmuckstück in die Manteltasdie gestopft, 
aber nur heimlich und voller Angst, jemand 
könnte es bemerkt haben. Wie eine Verbre- 
cherin hatte man .\ntonia davongejagt; Ihr 
Name war nie mehr erwähnt worden, als hätte 
es nie eine Antonia Hart gegeben - ein Kind, 
das ein Kind bekam und das auch unter 
Folterqualen den Namen des Erzeugers nicht 
preisgegeben hatte! 

„Warum hast du nur so hartnäckig ge- 
sdiwiegen?" 

„Bitte, Isabrlla, laß das jetzt. E.s Ist solange 
her. Wir müssen wirklidi nidit darüber 
reden", sagte Antonia mit der gleichen sanften 
Unerblttlidikeit, die die Harts damals so 
rasend gemacht halte. 

„Vergib", bat l.sabella, und sie meinte nicht 
nur ihre indiskrete Frage. 

Frau Powils enthob Antonia einer Antwort. 
„Es ist angeriditet", sagte sie. „Die jungen 
Leute sind raiichtig hungrig." 

„Dann wollen wir sie nicht länger darben 
lassen", lachte Antonia. „Wenn du dir noch- 
mals die Hände wasdien willst, Isabella -" 

Tessi und Dagmar verstanden sich mit der 
so plötzlich aufgetauchten Verwandtschaft 
offensiditlidi blendend. Und auch Jürgen 
Wülfing, der bei den Brendahls fast wie ein 
Sohn im Hause war, unterhielt sich prächtig 
mit Klaus. Sogar Jutta hatte vergessen, mür- 
risdi dreinzuschauen. 

Wie schnell sie Kontakt miteinander be- 
kommen haben, wundei-te sich Antonia. Vor 
vier Stunden wußten sie noch nichts vonein- 
ander, und jetzt benehmen Sie sich, als kann- 
ten sie sich von Kindheit an. Die neue Gene- 
ration hat es leichter - wahrhaftig. Glückliche 
Jugend I 

Aber mit einem Male, ganz plötzlich, klin- 
gelte in ihr ein Alarmzeichen. Dabei sah alles 
ganz harmlos aus. Dagmar sagte; „Reichst du 
mir bitte einmal das Salz. Klaus?" Und Klaus 

stellte den Slreuer neben ihren Teller. Dabei 
sahen sie sich an. 

„Danke", lächelte Dagmar, und Antonia er- 
schrak vor diesem bezaubernden Lächeln. 

Klaus blieb ernst. „Bitte", sagte er, und 
seine Stimme klang belegt Es währte nur 
eine Sekunde lang, daß die beiden sich an- 
sdiaulen, dann wandten sie ihre Aufmerk- 
samkeil ihren Tellern zu .^ber diese Sekunde 
genügte, um Antonia in Panik zu versetzen 

„Nicht dies, o Gott, nidit dies", tlehte sie 
unhörbar „Dagmar ist doch noch nicht einmal 
ganz neunzehn. Und Klaus hat den ganzen 
unwiderstehlichen Charme Joachim Harts. O 
Gott, nein, bitte nichl dies'" 

Das fröhlidie Geplauder der Tischrunde 
rauschte an ihren Ohren vorbei; sie überlegte 
fieberhaft, wie sie Isabella und ihre Kinder so 
.■schnell wie inögiidi wieder loswerden konnte, 
für immer und auf Nimmerwiedersehen. 

„Mami hat sich wieder in ihr WolkenUuk- 
kucksheim zurückgezogen", neckte Tessi. „Was 
brütest du denn aus? Komm herunter auf die 
Erde, Mami - hier ist's auch ganz schön." 

Antonia lächelte hilflos. „Es ist gleich acht", 
stotterte sie verwirrt. 

„Ach so", kicherte Tessi. „In ein paar Minu- 
ten erklellert unser Herr Vater das Dirigen- 
tenpult." Sie wandte sich an Jutta, die zu 
ihrer Rechten saß. „Mami hat mehr Lampen- 
fieber als er. Aber wenn er hier ist, unter- 
drücict sie es mannhaft. Er darf es nämlidi 
nicht merken." 

Antonia wartete vergeblich, daß sich Dag- 
mar an den Neckereien beteiligte. Ihre Toch- 
ter schwieg und zeigte den gleichen abwesen- 
den Gesichtsausdrucic wie ihre Mutter kuri 
zuvor. 

„Schade, daß wir morgen weilerfahren müs- 
sen", ließ sich Klaus vernehmen. „Ich hätte 
den berühmten Dirigenten Christian Bren- 
dahl gern erlebt. Daß wir so prominente Ver- 
wandtschaft haben! Es ist wirklich ein Ver- 
brechen, daß du uns das unterschlagen hast, 
Mutter." 

IsabelUi' ladite verlegen. Sie stand nun vor 
der heiklen Aufgabe, ihren Kindern mitteilen 
zu müssen, daß sie der Familie gegenüber die- 
sen Besuch bei Antonia nicht erwähnen durf- 
ten. Mit Klaus konnte sie eher darüber reden, 
er war ein verstündiger, taktvoller Junge. 
Aber Jutta dazu zu bewegen, vor ihrem Groß- 
vater den Mund zu hallen -. Ich hätte es mir 
wahrhaftig früher überlegen sollen, dadite sie 
ärgerlich. Meine verflixte Neugier ■ und An- 
tonias Sturheit! Sie seufzte und schob ihren 
Stuhl zurück. Alle waren gesättigt, und Anto- 
nia hob die Tafel auf. 

„Ihr habt euch doch sicher noch eine Menge 
zu erzählen, Mami", meinte Tessi. 

„Wir gehen wieder nach oben, dann stören 
wir euch nicht." 

„Ich finde. Tante Isabella .sieht abgespannt 
aus", erw 'i-te Antonia Das war deutlich. 
Und das sollte es auch sein. 

Fortsetzung folgt 
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Auch Langen hat seine Kulturdenkmäler 

F.D.P. entdeckte Altstadtbauten im Handbuch für 
Kunstdenkmäler — Zusammenarbeit mit Landesamt gefordert 

In Langen existiere keine historische Bausubstanz von denkmalspflegerlschem Werl, hat 
der Magistrat der Stadt seinerzeit in seiner „Bestandsaufnahme der Langener Altstadt" auf 
Seite 20 festgestellt. Ganz anderer Meinung ist da die Zwei-Mann-Fraktion der I DP im Par- 
lament. Sie zählt gleich eine ganze Latte von Bauten auf, die im „Handbuch der Deutschen 
Kunstdenkmäier Hessen" verzeichnet sind: die evangelische Pfarrkirche, das (alte) Rathaus, 
das Schulhaus Frankfurter Straße, der Vierröhrenbrunnen, mehrere Fachwerkhäuser aus 
flem 18. Jahrhundert (meist verputzt), die Stadtbetestigung (2 Rundtürmc und Mauerreste), 
das Jagdschloß Woifsgarten, Keller mit Brunnenstube eines Schloßbaues unter dem heuti- 
gen Forsthaus Koberstadt. 

Das Handbuch der Deutschen Kunstdenk- 
mäier Hessen gilt, das haben die freien Demo- 
kraten herausgefunden, gemäß der „Verord- 
nung über die vorläufigen Denkmälerver- 
zeichnisse" als Bestandteil derjenigen Ver- 
zeichnisse, die Kulturdenkmäler beschreiben, 
die dem Denkmalschutz unterliegen. Die FDP 
plädiert daiier dafür, „frühzeitig und zügig" 
mit dem Lanclesamt für Denkmalspflege Ge- 
spräche zur endgültigen Entscheidung über 
ciie Eintragung eines Kulturdenkmal.s ins 
Denkinalbuch aufzunehmen. Dabei sei es 
selbstverständlich, daß interessierte Bürger, 
wie zum Beispiel der Verkeiirs- und Ver- 
schönerungsverein, angehört und an der Aus- 
sprache beteiligt werden. 

Bis eine endgültige Regelung getroffen ist, 
wollen die Liberalen wissen, welchen Einfluß 
die zitierte Verordnung über die vorläufigen 
Denkmälerverzeichnisse auf Planungen und 
Maßnahmen der Stadt haben. Die beiden freien 
Demokraten warnen; „Es gibt bereits juristi- 
sche Entscheidungen, wonach eine Mißach- 

tung dieser Verordnung (das heißt. Eingriffe 
in Kulturdenkmäler vorzunehmen, die zwar 
nicht im Denkmalbucli, wohl aber in den 
Denkmälerverzeichnissen aufgeführt sind) ge- 
setzwidrig ist. 

Was ist eigentlich das Denkmalschutzgesetz? 
Ein Au.sgzug aus den im September 1974 fest- 
gelegten Paragraphen; „Aufgabe von Denk- 
malschutz und -pflege ist es, die Kuluirdenk- 
mäler als Quellen und Zeugnisse men.schlicher 
Geschichte und Entwicklung nach Maßgabe 
dieses Gesetzes zu schützen und zu erhalten 
sowie darauf hinzuwirken, daß sie in die 
städtebauliche Entwicklung. Raumordnung 
und Landschaftspflege einbezogen vverden." 
Wie Kulturdenkmäler zu definieren sind, be- 
schreibt der Paragraph 2 Absatz 1: „Schutz- 
würdige Kultui'denkmaler im Sinne des Ge- 
■setzes sind Sachen, Sacligesamtheiten oder 
Sachteile, an deren Erhaltung aus künstleri- 
schen, wissenscliaftlichen, technischen, ge- 
schiciitlichen oder städtebaulichen Gründen 
ein öffentliches Interesse besteht." 

Ein weiteres Gesetz schreibt vor, daß es der 
Genehmigung der Denkmalsehulzbehörde be- 
darf, wenn ein Kulturdenkmal unige.staltet, 
instandgesetzt oder sonst in irgendeiner Wei.se 
verändert werden soll. Dieser Paragrapii 18 
gilt auch, das wurde aus dem Ge.setzestext 
herausgele.sen, für vorläufige Denkmälerver- 
zeichnisse wie zum Beispiel das bereits er- 
wähnte Handbuch. 

Damit trete die Regelung des Denknial- 
schutzgesetz.es auch für die Maßnahmen in 
Kraft, die die Stadt für die Geslailung des 
Vorplatzes an der evangelisclien Stadtkirclie 
und rund um den Vierröhrenbrunnen plane. 

Die vorgesehene Pfla.sterung beispielsweise 
entspreche nicht dem Gesamtbild dieses Alt- 
stadtteils, bemängelt die FDP. Eine Neuver- 
setzung des schon besteilenden Pflasters pa.sse 
nicht nur besser in die Umgebung, sondern 
sei auch siciierlicii finanziell kostengünstiger. 

Alle diese Punkte wollen die FDP-Sladt- 
verordneten vors Parlamenlenplenum brin- 
gen, um dort darüber zu beralcn und evcn- 
luell zu beschließen. 

Oberlindener bemängeln fehlende 

Spielplätze und Verkehrssituation 

Ergebnis eines CDU-Stadtteilgesprächs 

„Jeder muß Anregungen bringen." Dies war die wesentliche Bitte und Aufforderung, die 
Frank Müller, CDU-Vorsitzender des Ortsverbands Langen, zu Beginn eines Stadtteil- 
gesprächs seiner Partei in Oberlinden an die anwesenden Gäste richtete. Er betonte, da» je- 
der einzelne Bürger durch seine Anregungen das kommunaipoliti.sche Geschehen und das 
Bild seiner Stadt mitbestimmen könne und müsse. Gerade die Stadtverordneten seien auf 
Anregungen und Hinweise jedes Einzelnen angewiesen. 

Stadtrat Liebe diskutiert in Bonn 
über S-Bahn-Trasse 

Zu einem ausführlichen Gespräch über die 
Tras.senl'ühruiig der S-Bahn im Westkreis tra- 
fen sich am vergangenen Mittwoch die Bür- 
germeister Hans Frey (Neu-Isenburg) und 
Erich Scheid (Sprendlingen) Stadtrat l.iebe 
(Langen) und Manfred Coppik, sozialdemokra- 
tischer Bundestagsatjgeordnetor (Offenbach) 
im Bonner Verkehrsministeriuiii. Das Ge- 
spräch war von Manfred Coppik vermittelt 
worden; der Abgeordnete hat sich seit 197,1 
ver.schiedentlich beim Bundesminister für 
Verkehr und dem zuständigen Fachreferat für 
eine den Interessen der Region Offenbach ent- 
.sprcchende Klärung und Lösung des S-Bahn- 
Problems eingesetzt. 

Coppik bezeichnete den jetzigen Meinungs- 
austausch als interessant und nützlich. Es sei 
erneut deutlich geworden, daß insbesondere 
für die Dreieich nach einer anderen Trassen- 
führung als entlang der DB-Trasse ge.sucht 
werden müsse, um die Kernbereiche dieser 
beiden Städte besser zu erschließen. Die Ge- 
spräche sollen unter Einbeziehung des Frank- 
furter Verkehrsverbundes und des Landes 
Hessen fortgesetzt werden. 

tfUmSR 
Eine Einbahnstraflc hat die Eigenscliaft, nur 
in ciiu-r UichtiinR In-fahrcn v. erden zu dürfen. 
Von einer Siickgiiss«' wcill man, daß man 
zwar hinein aber nicht mehr heraus kann. 
Wer holt wohl in der Nordendstraße die 
.^utos aus dem Sack? 

Sperrung der Landstraße 3262 
Die Landstraße /.wischen Budischlaß und 

Zcppelinheim ist in der Ortsdurchfahrt weisen 
Gleisbauarbeiten am Bahnüberganß Buch- 
schlag—Sprendlingen in der Zeil vom 29. und 
:jo. April von 22 Uhr bis 4 Uhr für den motori- 
fiierten Verkehr gesperrt. 

Die Verkehrsteilnehmer werden mvi Beach- 
tung und Verständnis für diese dringende 
BaumalJnahme gebeten. 

Der Fraktionsvorsitzende, Werner Keinen, 
hob in seinem Referat vor allem die große 
Mühe hervor, mit der sich die Oberlindener 

Das große Waldfest am 
weißen Tempel steigt 

am 10. Mai 
Das große Waldfest am Weißen Tem- 

pel steht wieder vor der Tür. Wie jedes 
Jahr lädt das Hessische Forstamt Lan- 
gen am Samstag vor Pfingsten in die 
maigrünen Gefilde der Revierförsterei 
Koberstadt ein. An der historischen 
Ställe „Ernst-Ludwig-Platz", inmitten 
der auägedehnten Waldungen zwischen 
Langen, Efjel.sbach, Offenthal und Mes- 
sel können sich die Besucher ein paar 
schöne Stunden machen. 

Für die musikalische Unterhaltung 
sorgen der ürtheslerverein Langen- 
Egelsbach unter der Leitung von Wal- 
ter Lenk und der Gesangverein Froh- 
sinn. Auch für einen Imbiß und Ge- 
tränke ist gesorgt. Am 10. Mai um 
14.30 Uhr bcüinnl das Fest. 

Dia Bc.sucher werden gebeten, die 
WaldparkpUitzo Brandschneise, Stein- 
berg. Albanusberg und Offenlhaler 
Viehtrieb zu bemitzon. Für Gehbehin- 
derte bestehen an diesem Tag aus- 
nahmsweis.. Zura!irls;v.üglichkeiten mit 
dem .'\ulo von L;ingen über die Auto- 
bahnüberführung Messeler Weg und 
die Höllschneise bis zur Brandschneise, 
von Egelsbach üijer die Brandschneise 
bis zur Höllschneise und von Offentahl 
über den Viehtrieb bis zum Dammweg. 

um das äußere Bild ihres Stadtteils bemühten. 
Keinen wörtlich: „Die Gartenpflege hier ist 
Iiervorragend!" 

In der anschließenden Diskussion bemän- 
gelten die Gesprächsteilnehmer vor allem die 
sparsam angelegten Spiel- und Bolzplätze. Die 
Notwendigkeit vor allem letzterer Einrich- 
tungen ergebe sich — hierin waren sich alle 
Anwesenden einig — vor allem dadurch, daß 
größere Kinder die vorhandenen Spielpliitze 
zweckentfremdeten und die Kleinen sich nicht 
mehr auf die für sie gedachten Plätze trau- 
ten. Die kleineren Kinder wiederum wichen 
auf die Straßen aus. Im Zusammenhang mit 
dem Thema Kinderspielplätze erörterte man 
auch die Frage von Fußstreifen der Polizei, 
um die Sicherheit der Kinder in umfangrei- 
chem Maße zu gewährleisten. 

Außerdem kritisierten die Diskussionsteil- 
nehmer die Verkehrssituation in Oberlinden. 
Die anwesenden Stadtverordneten stimmten 
zu, daß es bedauerlich sei, daß immer noch 
keine Temporeduzierung auf 30 km/h im Be- 
reich der Wohnstadt erreicht worden sei. 

Vor allem ältere Leute und Kinder würden 
hierdurch ständig gefährdet. In diesem Zu- 
sammenhang erörterte man die Möglichkeit 
eines Parkverbots im Innenbogen des Forst- 
rings, damit Kinder und ältere Bürger diesen 
in Zukunft gefahrloser überqueren können. 
Auch dieses Problem will die CDU-Fraktion 
in Kürze nochmals eingehend diskutieren. 

Als ein Schildbürgerstrelch wurde die neue 
Ampelregelung Berliner Allee / Mörfelder 
Landstraße bezeichnet. Kenner be.stätigten, 
seit dieser Neuregelung habe es wesentlich 
mehr Autoschlangen als bisher gegeben. Auch 
die Fußgänger würden durch die neuen Am- 
peln mehr verunsichert als geschützt. 

Letzte Meldung: 

Terroristen sprengten 

deutsche Botschaft in Stockholm 

Drei Todesopfer — Terroristen festgenommen 

Die Besetzung der deutsdien Botschaft in 
Stocjchoim durch Terroristen, die sicii „Kom- 
mando Holger Meins" nannten, endete kurz 
nach Miiternadit mit der Sprengung des Bot- 
schaftsgebäudes durch die Anarchisten. Dabei 
wurden einige der Geiseln schwer verletzt. 
Alle befreiten Geiseln befinden sich im Kran- 
kenhaus. Fünf Terroristen wurden von der 
schwedischen Polizei überwältigt, als sie sich 
im Inferno der Sprengung einen Weg frei- 
schießen wollten. 

Nach der Besetzung der Botschaft mit Waf- 
fengewalt hatten die Terroristen von der 
Bundesregierung gefordert, 26 Mitglieder der 
Baader-Meinhoff-Bande freizulassen, jedem 
20 000 Dollar auszuhändigen und sie vom 
Rhein-Main-P'lughafen zu einem noch zu be- 
stimmenden Ziel auszufliegen. Andernfalls 
würden die Geiseln erschossen und die Bot- 
schaft gesprengt. 

Bei der Erstürmung der Botsdiaft durch die 
Anarchisten war der Militärattaehe Oberst- 
leutnant Andreas Baron von Mirbach von 

Scliüssen getroffen worden. Er starb am Nach- 
mittag im Krankenhaus. 

Die Bundesregierung leimte die Forderung 
der Terroristen ab. Der schwedische Justiz- 
minister überbrachte diese Nachricht und er- 
klärte später, die Geiselnehmer hätten es ihm 
zunächst nicht glauben wollen, daß sich die 
Regierung in Bonn geweigert liabe. l^as An- 
gebot der sehwedisdien Kegicriing, nach Frei- 
lassung der Geiseln freies Geleit aus Schwe- 
den zu gewähren, wurde abgelehnt. Kurz 
vor der Sprengung ließen die .Anarchisten 
drei weibliche* Geiseln frei. 

Nach bisher vorliegenden Feststellungen hat 
der Terroranschlag drei Todesopfer gefiirdert: 
Militärattache von Mirbach, einen der Ter- 
roristen, der vor der Festnahme Selbstmord 
beging und einen Mann, dessen Idontitril mich 
nicht geklärt ist. 

nie fünf verhafteten Anarchisten hatten 
keine .Ausweispapiere und verweigerten jede 
Aussage. Der Prozeß gegen die Mitglieder der 
Baader-Meinhoff-Bande wird wie vorgesehen 
am 21. Mal in Stuttgart begonnen. 

] 
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Ihiiif^l er Arf^s '/ 

Der April dieses hat sich bis- 
luT wirklich viol an Wi'ttcrlauticii nin- 
lallcn la;i.-.tMi. so dali es uns durch;ui.s 
nicht wuMcU'rn dürft«;, wmn auch scino 

Woche noch recht wcdisrlhalt 
verlauft. In ihr finden wir nJlmlich den 
Tag des Ileilii^en Markus arn 25., und 
der gibt nach altem WettcrKlauhen /.u 
oiniKcn Befüri^htunßen Anlaü. 

Seit lan^tM* Zeit schaut man am Mar- 
kustag nach dem Wetter aus, denn 
„was St. Markus für Witterung hUlt, s(» 
ist's auch um • die Ernte bestellt". Bis 
auf den heutigen Tag sind Bittprozessio- 
nen und Flurumgänge am 25. April 
Sitte, und die Liturgie bittet um reidien 
und fruchtbaren Regen, daß die Eixle 
große Früchte hervorbringen und ganz 
allgemein Frucht burkeil /.eigen könne. 
Freilich sagt man auch „Sankt Marks 
bringt oft noch Args" und meint damit, 
daß die Witterung dieser Zeit noch recht 
trügerisch ist und manche Überraschun- 
gen bringt. .Schrines Markuswetter liiüt 
;juf eine reiche Weinlese hoffen; wenn 
er jedodi kalt ist, zeigt sich meist auch 
du? Bittwoche unfreundlich. Das Korn 
soll am Markustag aber schon so hoch 
sein, daß sich eine Krähe darin ver- 
stecken kann. 

Wenn man aber in die Natur schaut, 
so hat sieh in diesem Jahr manches ge- 
ändert — und um liegen wird jetzt nie- 
mand bitten. 

m 

Pfarrer Dr. Kratz 
tritt in den Ruhestand 

Nach mehr als 28 Jahren TStigkcit In lan- 
gen tritt Pfarrer Dr. Kratz am 1. Mal 1975 In 
den Ruhestand. Im Dezember 1946 übernahm 
Dr. Krati die katholiRchp Gempfndo. die etwa 
1,300 Soelf-n zählte. Na<h 10 .Jahren hatte .sich 
flie Anzahl der K:t1hoiiUon vervinrfaclit. Die 
kleine Kirche an ripr Frankfurter Stral.le 
heute I.iebfrnuen fällte nicJit mehr alle. Im 
Ilci'bst Itl.'iH weihte der Ri.'^clinf von Mainz das 
neue C'iotte.'iliaus. Die ßroHe ITanei wurde in 
drei Gemeinden aufgeleilt, Dr. Kratz über- 
nahm die Rrößte mit heute knapp 6(M)0 Mit- 
gliedern. 

lilVd konnte der Hau eines Kindergartens 
mit Riiunien für .lugend- und AltenbetreuunK 
fertigge.stellt worden. Über lange .lahre war 
Dr. Kratz mit der Uetreuung de.s I,andes- 
flüchtling.slagers beauftragt. Anläßlich seines 
40-jährigen Priesteriuhiliiums am 24 3. 1975 
wurde ihm die Ehrenplaketle der .Stadt Lan- 
gen verliehen. 

Am kommenden .S(jnntag, dem 27. 4. in7,'i. 
wird sich Pfarrer Dr, Franz Kratz von ,'<ciner 
Gemeinde verabsdiieden. In einem levitierten 
lateinlsclien Hochamt assistieren die Pfarrer 
Dr. Danek (Mebfrauon) und Feige (Hl. Thomas 
von Aquin); der Kirchenchor singt die „Missa 
hrevis"' von .1. Ilaydn. 

Züctiter veranstalten 
Informationsscliau 

VcrrlnsKCKchehrn von 190.1 bis 1978 
Erneut veranstaltet der Kaninchen- und 

Geflügelzuchtverein 1903 Langen eine Infor- 
mations-Au.sstellung, diesmal in der Schalter- 
halle der Bezirk.ssparkasse Langen. Sie wird 
vom 28. April bis 16. Mai in der Zweigstelle 
Wilhelm-Leu.schner-Straße zu sehen sein. 

Nachdem der KL7,V 1903 Im Dezember 1974 
Im Rathaus-Foyer die erste Ausstellung die- 
ser Art praktizierte, stehen jetzt die rund 50 
wertvollen und seltenen Siegerpreise von 
etwa 15 Züchtern und Ausstellern im Vorder- 
grund. Außerdem können die Betrachter 
einen kleinen Kinhlick in die Vereins- 
ge.schichte seit 1903 und eine Vorschau auf 
da.s Vereinsgeschehen bis 1978 nehmen. 

Die Gespräche um eine „Gemelnschaft.s- 
zuchtanlage" mit einer Einzelparzellen-Oröße 
von rund 200— 2.")0 Quadiatmetern sind seit 
einigen Monaten mit der Stadt Langen im 
Gange und sollen bis spätestens 1978 — zum 
7,5jährigpn Vereinsbestehen — abgeschlossen 

sein. Der KLZV 1903 Langen z.Shlt 95 ordent- 
liihe Mitglieder und verfügt über eine Ju- 
gendgruppe von 19 Jugendlichen im Alter von 
8 bl."! 18 .fahren. 

Die monatlichen Versammlungen finden 
freitagabrnds im Ven inslokal „Zum Lämm- 
chen" und die Zusammenkünfte der Jugend- 
gruppe alle 14 Tage dienstags ab 17.15 Uhr Im 
alten Rathaus statt. 

In die.stm Jahr richtet der KIZV 1903 am 
2:1. und 23. November die Kreiskaninchenaus- 
stellung mit ange.schlo.ssener Vereinsgeflügei- 
schau in der Turnhalle des TV 1889 anläßlich 
des 50jährigen Bestehens des Kreisverbandes 
Offenbach aus. 

Mittwoch, 30. April 

TANZ IN DEN MAI 
in der Stadthalle Langen 

Vorverkauf 5,— DM 
bei: 

A/agnor. Wernerplatz u. EKZ Oberlinden: 
Wagner, Lutherplatz: Politzer. Keßlerplatz; 
Reisebüro Lauterbach (gegenüb. d. Stadt- 
halle); Altstadt-Drogerie. Fahrgasse. Dorn- 
burg & Elsinger Langestraße 42. 

Angetrunkene Autofahrerin 
beging Fahrerflucht 

Eine Autofahrerin befuhr am Dienstag ge- 
gen 22.15 Uhr die Steubenstraße In südlicher 
Richtung. In Höhe des Hauses Nr. 500 kam sie, 
vermutlich infolge zu hoher Fahrgeschwindig- 
keit und Alkoholeinwirkung, von der Fahr- 
bahn ab und prallte gegen einen Lichtma.st 
und anschließend gegen drei MUllcontainer. 
Ein Müllcontiilner wurde gegen einen PKW 
geschleudert. Aucli die Fahrerin streifte die- 
sen Wagen und entfernte sich von der Unfall- 
stelle. Der ent.standene Sachschaden beträgt 
.■jöOO Mark. 

Gegen 22.4.5 Uhr konnte die Fahrerin in 
Langen gestellt werden. Da sie unter Alkohol- 
einwirkimg stand, wurde eine Blutprobe ent- 
nommen und ihr Führer.schein sicherge.stellt. 

.. . Frau Sophie Sdireiber, Woogstr. 24, zum 
91., Frau Marzeline Pohl, Am Beizborn 3, zum 
81. und Frau Käthe Llzon, Forstring 31, zum 
79. Geburtstag am 26. April. 
.. Herrn Emil Rci.s.s, Südl. Ringstr. 156, zum 
7tl, Frau Anna Kawetzki, Westendstr. 48, zum 
Hti. und Herrn Hugo Wei.ss, Farnweg 3, zum 
87. Geburtstag am 27. April. 
. . . Frau Minna Justus. Schillerstr. 17, zum 85., 
Frau Maiie Hartig, Forstring 107, zum 79. 
und Krau F.mma Karwath, Danziger Str. 4, 
zum 85, Gebtu tstag am 28. April. 
79., Herrn Karl Küster, Karlstr. 6, zum 79., 
Krau Marie Heil, Frankfurter Str. 60, 
Herrn Adam Knecht, Gerhard-Hauptmann- 
Straße 8, zum 79., Herrn Franz Kunze, Steu- 
benstr. 55, zum 7li., Frau Auguste Hardt, Forst- 
ring 197, zum 83. und Frau Magdalena Ka- 
menik, Schweriner Straße 3, zum 79. Geburls- 
tag am 29. April. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Der Jahrp:ang I9I2/I3 trifft sich am Sams- 
tag. dem 20. April, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte der TV-Turnhalle. 
JahrestiaupIvi-rnamnihmK des 1. I'C Langen 

Heute abend um 19.30 Uhr findet die Ge- 
neralversanunlung des 1. FC langen im ver- 
einseigenen C'iubhaus im Waldstadion statt. 
Dazu bittet der Vorstand noch einmal alle 
Mitglieder um vollzählipes Erscheinen. 

Einbruch ins Jugendcafe 
In der Naciit zum Montag drangen unbe- 

kannte Täter in da.s Jugendcafe in der Zim- 
merstraße ein. .Sie stahlen aus dem Büro aus 
einem Plcchschrank zwei Geldbomben: In- 
halt 110 M.-u U. 

Jazz aus London 
C;eja//,1 wird am morgigen Samstag im ,hi- 

gendcale, Heyinn ist um 19 Uhr, F..s spielt die 
Londoner Ilaiul McMurray, Der Eintritt ist 
frei. 

Am .Sonntag hehn DKK; 
Tag der offenen Tür 

Nuch einmal weist das DRK Langen auf den 
Tag der offenen Tür am Sonntag, 27. April, 
zwischen 10 und IB Uhr hin. 

Im Bereich DRK-Zentrale Ludwig-Erk- 
Sehule werden die Rotkreuzler alle ihre Ge- 
rät.schaften aufbauen und die Besucher über 
ihre Arbeit informieren. 

IVIusik im Mühltal 
Der Verkehrs- und Ver.schönerungsverein 

I-angen e. V. und der Orchesterverein Langen- 
Egelsbach, unter Leitung von Walte»- Lenk, 
veranstalten am Donnerstag, dem I.Mai, 
nachmittags um 15 Uhr am Paddeltelch im 
Mühltal Langen ein volkstümliches Konzert. 

Die Bevölkerung von Langen und Umge- 
bung ist zu dieser Veranstaltung herzlich ein- 
geladen. Für Sitzplätze ist gesorgt. Die Veran- 
staltung findet nur bei regenfreiem Wetter 
statt. 

/9e^tußun^ 

In diesem Jahr erhielt der Turnverein 1862 Langen e. V. erstmals die 
vertrauensvolle Aufgabe, die Vorrundenspiele zur Deutschen Meister- 
schaft der männlichen Basketballjugend durchzuführen. Die großen 
Erfolge, die der Turnverein in der Vergangenheit bei den mustergültig 
organisierten Hessenmeisterschaften im Basketball erzielte, dürften 
hierbei nicht unmaßgeblich gewesen sein. 

Als Bürgermeister der Stadt Langen möchte ich allen an dem Vor- 
rundenturnier beteiligten aktiven Sportlern, Trainern und Betreuern 
sowie den Zuschauern meine herzlichen Willkommensgrüße entbieten 

Den Spielen selbst wünsche ich einen fairen Verlauf und allen Mann- 
schaften den Erfolg, den sie sich zum Ziele gesteckt haben. Möge allen 
auswärtigen Gästen der Aufenthalt in unserer Stadt noch rocht lange 
in angenehmer und freundlicher Erinnerung bleiben. 

Langen, im April 1975 
II ans Kreiling 

Büi germeister der Stadt Langen 

40 .lahrr in einer Firma zu sein, ist ein Jubiläum, das nicht oft vorkommt. Bei der Firma 
Karl Stiiiiler & Söhne In der H'eslendstrallc war in dieser Woi4ie ein solcher Anlali Hi-in- 
ririi Berck (tu.) aus EgGlsbadi ist seit vier Jahrzehnten dort tätig. I!i35 begann er seine 
Lehre als Wurkzeiigmadher, legte seine Geselleiiprülung und 1958 auch die Meisterprüfung 
ab. Fünf Jahre Kriegsdienst lagen dazwischen, aber nach der Rückkehr aus der Gefangen- 
sehaft im Jahre 1947 war er wieder in seiner alten Firma, deren Betriebsleiter er seit 19li9 
l.st. Die Finneninhaber Willi und Werner Schäfer (r,) begiückwünsditen den Jubilar und 
hatten selbstverständlich ein Geschenk fnr den treuen Mitarbeiter, dem die Induslrie- 
und Handelskammer ^e Urkunde zum Jubiläum ge.schickt hatte. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Au« der Martin-I.uther-Geinrinde 

Neuanmeldungen für den Kindergarten 
der Martin-I.nther-Gemeinde. Herl. Allee 31 

Durch aus dem Kindergarten abgehende 
Schulanfänger werden einige Plätze frei. An- 
meldeformulare sind r.b sofort im Kindergar- 
ten montags bi.s freitags von 14 bis 17 Uhr 
erhältlich. Umgehende .Anmeldung ist ratsam 

Aus der I'etrus-Gemeinde 
Ich darf nochmals auf die.sem Wege herz- 

lich darum bitten, für die Teilnehmer am 
Gustav-Adolf-Jahresfest. das am 24. und 
25. Mai stattfindet, einige Quartiere zur Ver- 
fiigung zu stellen. 

Mit herzlichem Dank im voraus 
Ihr Pfarrer Sefani 

St. Albertus Magnus 
In einem Festgottesdienst am Sonntag, dem 

27. April, wird Herr Pfarrer Dr. Franz Kratz 
von seiner Gemeinde Abschied nehmen, da er 
am 1. Mai in den Ruhestand tritt. Der Kir- 
chenchor singt im levitierten lateinischen 
Hochamt die „Mi.ssa brevis in D-Dur" von 
J. Hn.vdn. 

' VUixtI 

Apotheken 

Xrztlldier Notfalldlenst am Wochenende 
28. und 27. April: 

Ur. med. Fletsch, Annastraße 28, 
Wohnung; Im Budienhain 27, Telefon 2 14 44 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr. 

Ärztlicher Notralldienst am Mittwoch, dem 
30. April, von 12 bis 20 Uhr: 

Dr. med. Ptetsdi, AnnastraBe 28, 
Wohnung; Im Buchenhain 27, Telefon 2 14 M 

1. Mal vom 30. 4., 20 in>r bis 2. 8., 7 Uhr: 
Ur. Kober, SchilleratraBe S, Telefon 2 >T tT 

Zahnärztlicher Notfalldlenst ffir den Kreta 
Offenbach: 
Mittwoch und Samstag von 19 bU 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 6 bLi 12 UKr und 
15 bU 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbacii-Stadt am 
26./27. und am 30. 4. u. 1. S. zu erreichen 

unter der Telefoonununer 9/811774 
(ärztliche Notdienstzentrale). 

im westlichen Kreisgebiet: 
26./27. 4.: 

Irmgard Vogel, Neu-Isenburs. Waldstr. It4. 
Telefon 0 61 02 / 2 35 14 

30.4. 1.5.: 
Job. Wolfgang Wehner, Dietzenbach, 
Karlstraße 21, Telefon 0 60 74 / 36 23 

Im östlichen Kreisgebiet: 
26.'27. 4.: 

Dr. Klaus Pankotsch, Obertshausen, 
Heusenstämmer Str. 10, Tel. 0 61 04 / 4 12 •• 

30. 4./1.5.: 
Zvonimir Pecenjak, Frosehhausen, 
Sudetrndeutsche Str. 1, Tel. 0 61 82/2 16 II 

Aputheken-Dieust 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8..S0 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
Sa., 26.4.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102. Tel. 2 52 24 
So.. 27.4.: Garten-.Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Mo.. 28. 4.: Einhorn-Apotheke. 

Bahnstr 69. Tel. 2 26 37 
Di., 29.4.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Mi., 30. 4.: Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Do.. 1.5.: Münclisdie Apotheke, 

Darmstädter Str 1. Tel 2 23 15 
Fr.. 2. 5.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
Öffnungszeiten der l.angener Apotheken 

Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18 ,30 Uhr. sam.^tags 8 30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 25. 4.. 16.00 Uhr, bis 2. 5.. 7.00 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über I.angen 2 10 71 

für Gas u. Wasser: Friedrich Butz. für Strom: 
P:iul Lukas. 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 

Zentrum Gemelnsiiiaftshilfe — Tel. 2 20 21 
Südliche Ringstraße 77 

Patienten westlldi dei Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden. Steubenstraße. Neurott) werden 
vorerst ausschließlii'h von der Gemeinde- 
schwester der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, 
Langen, Berliner Allee 31. Tel 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieii4i-Krankenhaus Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr 80 Ruf 2 30 45 
Notruf: (Oberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W Leu.'ic+iner-Pl. II Ruf 22007 
KrankentransiHirt (Rotes Kreuz) Ruf £17 11 
Stadtverwaltung: Südl Ringstr 80 Ruf 203-1 
Uürgertelefon: (autom. Gesprächs- 

aufzeit^inung Tag und Nacht) Ruf 2 20 08 
Krankentransport: Rot t 37 11 
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DM49.90 
- " Herren-Sandnie 

mit wucliliner PU-Solilp. 
OberniatRriairwfiiclier,, 

, genarbles Rindledcr. 
^ Lcricrdocksohl». 

TAG DER OFFENEN TUR 

Heizungs- 
beratung 

Wer Kummer mit 
seiner Heizung hat 
oder vor hat, sich eine 
neue Heizung installie- 
ren zu lassen, hat am 
Mittwocli, 30. April, 
von 8 bis 19 Uhr und 
am Montag, dem 5. Mal 
von Ifi bis 19 Uhr auf 
dein Festplatz an dor 
Südlichen Ringstraße 
Gelegenheit, Informa- 
tionen zu bekommen. 
In Zusammenarl)eit 
mit dem Fadihandel 
werden in einem Bera- 
tungswagen Fachleute 
in lleizungs-, Klima- 
u. Sanitilrfragen Rede 
und Antwort stehen, 
wie man in Alt- oder 
Neubauten günstig eine 
Heizung betreiben 
kann, ob sie mit öl, 
Kohle, Gas oder Strom 
betrieben wird. Es han- 
delt sich um eine De- 
monstration des Re- 
kord-Systein-Pro- 
gramins, - (Siehe auch 
Anzeige.) 

Noch Karten für 
die Dubliners 

Für das Konzert der 
bekannten irischen 
Folk - Gruppe „The 
Dubliners" am Don- 
nerstag, dem 1. Mai um 
20 Uhr in der Stadl- 
halle Langen stehen 
noch in allen Preis- 
gruppen Eintrittskar- 
ten zur Verfügung. — 
Man sollte sich die.ses 
wohl einmalige Ereig- 
nis nicht entgehen las- 
sen. 

Herren-Clogs mit welchem 
Obermaterial aus echtem 
Rindleder. Markante Sohle. 

Ihr Fachgeschäft 
für »internationale Schuhmode« 

a&uvud^ 
udngen Sprendlingen 
Lutherplatz 2 Darmstädter Straße 3 

Am kommenden 

Geschäft von 14 

Neu-Isenburg 

gewesen. In seiner WerUstati nn - 
keller habe Knies damnls die Möbrl pn'.M Md 
gemacht und darüber hin^uls nncli vi< lrs « r- 
schaffen, was zum Untorriclit nolwcMKÜK .ge- 
wesen sei. ZAveifellos hnhe dies niciil zu . ri- 
nen Aufgaben gehört, im Interesse der Kin- 
der sei ihm jedoeh keine Arheil /.m'iel t'< •• »t- 
sen. 

Nadi ",;diesen schonen Worten"; 'Ui- ' 
bilar kurz auf .seinen Leh6nsr.'4nf ein. Von 
bis 1928 besuchte er die Dieburger-Srimle, 
dann absolvierte er eine Schreinerlehre, in 
der Arbeitslosenzeit verdingte er sich als Ams- 
hilfsbriefträger, leistete seinen Wclndienst nn 
einer Sanität.sschule (schon vorher war er ak- 
tiv beim Roten Kreuz) und erlebte den Krieg 
zu Fuß und zu Pferd als SnniliiU r in Pulen, 
Frankreich. Rußland (hier vurde er krank) 
und später in Südfrankreich, Sizilien und Ita- 
lien bis zu seiner Entlassung im Jahre 1HI5. 

Nach fünf Jahren Tätigkeit als Schreiner 
nahm er seine Tätigkeit als Schulliausmei.-^ter 
auf. Einen Spruch — auf einem I)l?K-\Vin:i»el 
beeindruckte er ihn als jungen Mann - ii;:l"JO 
er sich damals zum Prinzip R«*rnai-hl; ..Kdel 
sei der Mensch, hilfreich und put!" 

Eltern bedanken sich 
beim Magistrat 

Der Schulciternbeirat d'-i- -Mi.iit- 
Schweit/.er-SchuIe Langen bedankt sicii in 
einem Schreiben an den Magistrat der SKiilt 
für die prompte Erledifiiiiig der vor kur: ' m 
von den Eltern dieser .Schule geäußerten 
Wünsche zur Veränderung zwciei- Busli:i!te- 
slellen in Oborlinden und Neurott. 

Einmal sei man froh über die rasche i:nt- 
fernung der Litfaßsäule an der Schwei!'cr- 
Sehule, wodurch die dort in den Stadtbus zu- 
steigenden Kinder besser von den anfahrenden 
Autos gesehen werden können und .somit we- 
niger gefährdet sind; zum anderen bedankte 
man sich für die Installation einer überdach- 
ten Haltestelle an der Ecke Dürerstraße in 
Neurott, wo die zahlreichen, den Stadtbus be- 
nutzenden Schul- und Kindergartenkinder 
nun bei schlechtem Wetter eine Unterstell- 
möglichkeit haben. 

Sonntag, dem 27. April, haben wir unser 

bis 18 Uhr geöffnet. (Zur Besichtigung) 

Frankfurter Str. 89 

An der Landschaftspflege 
nicht achtlos vorübergehen 

Auf der Jahreshauptversammlung des Obst- 
und Gartenbau-Vereins, die im l.ämmchen 
einen guten Besuch zu verzeichnen halte, gab 
Vorsitzender Martin .Sallwey einen Rückblick 
über das vergangene .Tahr, das von einer 
Reihe von Aktivitäten und Erfolgen gekenn- 
zeichnet war. Hervorgehoben wurden die 
Fahrt zur Lehranstalt Gei.senheim imd der 
Pflegelehrgang, der von Gartenbauingenieur 
Steinbaucr im Erlen abgehalten wurde. 

Im Laute der Versammlung wurde auf 
zahlreiche Veranstaltungen der Schutzge- 
meinscliaft Deutsdier Wald hingewiesen, an 
denen man sich beteiligen will. Außerdem be- 
schlossen die Mitglieder, sich auch beim 
Ebbelwoifest „rund um den Vierröhren- 
brunnen" vom 21. bis 23. .7uni aktiv zu be- 
teiligen. 

Das Problem der Landschaftspflege stellten 
die Mitglieder in den Mittelpunkt ilircs Auf- 
gabenbereichs. Man könne nicht achtlos daran 
vorübergehen, hieß es in den verschiedenen 
Ausführungen, angefangen von der Säube- 
rung der I.andschaft bis zur Bestellung und 
Pflege der Grundstücke. In diesem Zusam- 
menhang wurden Danke.sworte an diejenigen 
gerichtet, die ihre Gärten und Acker, sowohl 
im Wohnbereich der Stadt als atich in der 
freien Gemarkung, in Ordnung halten. 

In F.rgänzungswahlen wurde Dieter Milten- 
berg zum 2. Rechner. Heinrich Herth und 
Georg Hoffmann zu Kassenprüfern gewählt. 

Ehe die Versammlung mit einer Freiver- 
losung beendet wurde, wies der Vorsitzende 
auf eine Fahrt nach Groß-Umstadt hin, die 
im Spätsommer steigen soll. 

Großer Judo-Wettkampf 
Am Samstag, dem 3. Mai. findet in der 

Reichwein-Schule eine sportliche Begegnung 
der engli.schen Judoka aus Hemel Hempstead 
mit den Langener und Neu-Isenburger Judoka 
statt. Doch nicht nur Judo gibt es an die.sem 
Nachmittag in Langen zu sehen, .sondern auch 
andere japanische Sportarten wie Karate, 
Kendo und sogar die fernöstliche Bogenschieß- 
art Kyudo werden gezeigt. Als Eintritt wird 
ein Unkostenbeitrag von 3 DM erhoben. 

»Hoch soll er leben, s Käthchen daneben...« 

RUND UM DEN 

Vierröhrenibrunnen 
. . . bis ins Grab 

wird mein in Langen von Parkproble- 
men begleitet. Zwar merkt derjenige 
Erdenbürger, der seinen letzten Gang 
antritt, nichts von alledem, umsomehr 
haben die Angehörigen und Fried- 
hofsbesucher darunter zu leiden, daß 
die Friedhofsgegend, nachdem sie be- 
völkert worden ist, keine Stätte der 
Ruhe mehr darstellt. 

Die Westseite jenes Stückes der 
Friedhof Straße ist zu einem Dauer- 
parkplatz geworden. Mitunter stehen 
auch auf der anderen Seite Fahr- 
zeuge, sodaß man nur durch geschick- 
tes Slalomfahren zum Friedhofspark- 
platz gelangen kann. 

Das muß nicht sein, meint Tobias 
— und mit ihm viele Bürger. Verwie- 
sen wird dabei auf die Satzung der 
Stadt Langen zur Schaffung von Au- 
toabstellmöglichkeiten. wenn man 
bauen will. Sicher ist auch der gute 
Wille da, dies an jener vieldiskutier- 
ten Stelle zu tun: bisher merkt man 
allerdings leider nichts davon. 

Und man kann es den Bewohnern 
des Hochhauses nicht einmal ver- 
übeln, wenn sie ihr Auto vor die Tür 
stellen. Irgendwo müssen sie ja par- 
ken. Nur sollte man daran denken, 
daß dort in erster Linie der Fried- 
hof ist. Und wenn man .vchon den Bau 
eines Hochhauses an dieser Stelle ge- 
nehmigt hat, sollte man wenigstens 
jetzt dafür sorgen — vielleicht durch 
ein einseitiges Halteverbot — daß 
nicht noch mehr Emotionen unter 
den Betroffenen geweckt werden, als 
sie ohnehin schon im Umlauf sind, 
rät Ihr Tobias 

Kreisbeigeordneter Hans .Salomon. Daß ein 
Hausmeister mehr sei, als nur für die Schule 
da zu sein, meinte der Schuldezernent, habe 
man aus den Gesängen der Schüler deutlich 
gespürt. Daran gemessen seien die Eintragun- 
gen in die Personalakte blutleer, nichtssagend 
und nur Äußerlichkeiten. Für den Kreis sprach 
er seine Glückwünsche aus, hatte wie alle 
anderen ein Geschenk und wünschte dem Ju- 

Scholl-Schüler ehrten ihren Hausmeister auf besondere Weise 
Das hätte sich im Jahre 1920 der sechsjährige Kurt Knies nicht träumen lassen, als er be- 

klommenen Herzens als ABC-Schütze zum erstenmal vor der Eingangstür der alten Diebur- 
ger Schule stand, daß 55 Jahre später einmal Lieder an dieser Stelle gesungen werden wUr- 
ilrn. die sich um seine Person drehen. 
Und doch geschah es so am letzten Dienstag, 

als der inzwischen zum Hausmeister seiner 
früheren Schule Avancierte sein 25jähriges 
Dienstjubiläum feierte. Aus den Gesängen der 
Kinder kam mit voller Deutlichkeit zum Aus- 
flruck, was später in mehreren Reden geschil- 
dert wurde: Kurt Knies ist ein wichtiger Be- 
standteil dieser Schule, bei dem man sich ge- 
borgen fühlt, ein Freund der Schüler und der 
Lehrer. So endete denn auch die Liedfolge, 
von Konrektorin Hertha Kleinschmidt ein- 
studiert — sie berichtete über die Tätigkeiten 
des Hausmeisters — mit dem „Hoch soll er 
leben, s Käthchen daneben, dreimal hoch!", 
womit gleichzeitig zum Ausdruck kam. daß 
a\irh die Hausmeisterehefrau den gleichen An- 
teil an dem guten Verhältnis hat. 

Rektorin Ilse Stegner zeichnete in ihrer 
Laudatio auf den ..von allen verehrton und 
ge=cliätzten" Arbeitsjubilar das Bild eines 
Ideal-Schulhau.smeisters. der durch sein aus- 
geglichenes und ruhiges We.sen, seine Gewis- 
senh.nftigkeit und seine hilfsbereite Art stets 
da.^ Gefühl von Geborgenheit vermittele. Und 
so sieht das Idealbild aus: ausgestattet mit 
solidem handwerklichen Wi.ssen und Ge'Jcliick, 
bewandert in der Krankenpflege, ordnungs- 
liebend und vorausschauend, ausgleichend und 
hilfsbereit. „p;r weiß die alten Dinge zu regeln 
und stellt sich auch auf die modernen Unter- 
richtsmittel ein", sagte die Schulleiterin, 
nannte den Jubilar eine be.'iorinene Vaterfigur 
im positiven Sinne, bei dem man immer das 
Gefühl habe, es sei seine Schule. Im gleichen 
Atemzug mü.sse man aber auch Katharina 
Knies nennen, die Ehefrau, ohne die Kurt 
Knies mit .Sicherheit nicht zu dem geworden 
sei. 

Für den Dienstherrn Kreis üffenbach sprach 

bilar noch viele Jahre gleicher Schaffenskraft. 
Der Personalrat hatte lobende Worte, und 

auch die Vertreterin des Schulelternbeirats, 
Rechtsanwyltin Ingrid Block, unterstrich die 
Tatsache, daß Kurt Knies den Kindern ein 
Freund sei, als von den Eltern besonders ge- 
schätzt. 

Der frühere Rektor der Schule, .lohannes 
Kalberlah, bestätigte das vorher Gesagte, ging 
aber noch auf einige Besonderheiten ein, die 
er aus eigener Erfahrung für wichtig hielt. 
Als die Stadt Langen seinerzeit die neue 
Schule gebaut habe, hätte es an allen Ecken 
und Enden an Geld gefehlt. Mit vorhandenen 
Möbeln habe man sich behelfen müssen, und 
diese seien für die jüngeren Klassen zu groß 

Bei der Gratulationscour (v. I.) Katharina Knies, Rektorin Ilse Stegner, Kurt Knies und 
Krrishi'lReordncter Hans Salomon. 
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Volkstümlichkeit, gekonnt interpretiert 

r)cr ClfsanRVf'reln „Frohsinn" 1862 Langen 
h:ill<' am Sonntag 7.ii einem „Volkstümlichen 
Konzort" in den Rroßen Saal des EvanKeli- 
gdicn C;emeindeli:iuscs in der r.uhnstraße ein- 
gcliiiU'n. Von vorne herein sohon eine erfreu- 
liclic Tiitaache: alle Pliitze des Saales waren 
besrt/.l. Das hrarhte dann audi den Musi- 
zierenden Kihon eine gewisse Vorfreude, die 
sich auf die CestaUunß des Abends nur positiv 
auswirken konnte. Kin themati^'tJi gul zusam- 
meni;cslellles Pioßramm zeugte von der Ab- 
sicht, den /.iihorern einen be.ionderen. audi 
entspannenden Abend zu bereiten, was auch 
wirklich Kut gelang. 

I)i-r fast Tiü Mann starke Miinnerchor sang 
untei seinein I.eiter Ingo UrelJler zu Beginn 
glatt des traditionellen „SiingergrvilJes" einen 
Chor zum t.oix- der Musik „Klinge auf, mein 
I.icit . Dann folgte mit südländischem Tem- 
pciament versehen, heiter und beschwingt 
dargeboten ..Hella liionda" von Frommlel und 
der etwa-: liesinnlicli wirkende ("hör: „I.a 
M.mfanara Hiirst du das I.ic'd d<T Berge", 
lliei- ein l-ol) für den Solisten aus dem Chor, 
Karl ileinz Ciörich, der ganz bewiiHt mit 
schiiner Nalurstimme seinen Part ,sang. 

Dieser Pmgrainniteil, der I.ieder aus dem 
Süden brachte, wurdi^ mit einem Vortrag des 
jmu'en Tenoi :' Kdgar Schüfer, Studierender an 
dei-"iloilischule für Darstellung und Musik 
aus Krankfurt, „Santa Lucia" und „Funiculi, 
Funiiula" l)eschlo.'i>'en. Edgar .Schäfer sang 
znni ersten Mal in Langen — und über- 
rasf'it" mit seiner schönen ansclimiegsamen 
Stinune, Hin zukünftiger Operntenor, von dem 
mau nocli hören wird! Kr nahni, von .fürgeri 
BUiiiie am f'lügcl begleitet, den beiden Wei- 
sen jede .Sentimentalität, mit denen si(! doch 
7.U oft und vor allem zu gern versehen wer- 
den, Man erlebte hier einmal eine Gestaltung 
von einer ganz anderen .Seite her. 

Dann folgten drei Seemannsliedc i : „O 
Hoiitsmann- und ..Huddcl mit Uum" von 
Bernhard Weber .sang der Chor. „Seemann, 
lad d,is Traumen" eine kleine Chorgruppe, 
die .' ich .lungsiin,;er nennt. Gefälliger Chor- 
klang, gerechte Interpretation, das waren die 
Vorzüge, Der erste Teil wurde mit drei 
Ziii(M!ncrweisen beschlf>ssen. Leonoi'e Hlume 
(Soprun), vom letzten Frohsinn-Konzert nocJi 
bestens bekannt, ,sang zwei „Zigeuner-Lieder" 
von Anton Dvorak, die sie mit melodischer 
Frische, Klangsinn und belebendem Phythmus 

„Serbisdier Weinst rauß" eines Chormeisters 
\mseres Landkreises, Walter Pappert, 

/.um Abschluß nodi einmal die Sopranistin 
mit der bekannten „Christi von der Post" aus 
der „Vogelhandler"-Oporette von Karl Zeller. 
Starker Beifall erbat sidi hier eine Zugabe, 
die auch gerne gewährt wurde: „Mein Herr 
Marquis" aus der „Fledermaus" von Johann 
Strauß. I.eonore Blume, die seit Jahren sdion 
als Sopranistin bei Aufführxmgen der Kan- 
torei an der Langener Martin-Luther-Kirche 
mitwirkt, konnte man an diesem Abend, wo 
sie sonst ernsteren Tönen ihre Stimme leiht, 
als wirklich vorzügliche Interpretin von Ope- 
rettenmelodien erleben. Heiter und gelöst 
überraschte sie mit ihrer herrlidien klaren 
Stimme und sang sich so in die Herzen der 

Neu-Ieertxty 
kQchbm 
" StuSo 

LudwigstraB« M 

/.uhi.rer hinein. Der so vollzogene Kontakt 
Bühne I'ublikum, wurde durch herzlichen 
Beifall für all das Gekonnte belohnt, 

.Südländisches Temperament war auch der 
Abschluß durcti den Chor; ..Fandango" von 
Paul Zoll, Auch hier zeigte sich der Chor 
wieder von seiner l>esten Seite, Dann gab es 
nocli zwei Zugaben: Die Gesangs.solisten san- 
gen das Walzerduett von Oscar Strauß „Da 
draußen im duftigen Garten" und der Chor 
die „[.ustigcn Tage" von Paul Zoll, — Man 
spürte, daß hier Ingo Dreßler mit .sachkundi- 
ger Hand seine Männer mil gerechter Wieder- 
gabe von volkstümlicher Chorliteratur ver- 
traut machen kann. Der Chorklang ist gut ab- 
gerundet. die Aussprache sehr gut, F.ine .Saat, 
die einst Khroncl)ormeir,lor Valentin Rreidert 
säte. Kr weilte auch unter den Besuchern und 
freute sich sehr über da.s Können seines alten 
Vereins. .lürgen Blume war den .Solisten \md 
dem Chor ein rechter mitgehender und ein- 
fühNamer Ilegleiter an einem Flügel, der lei- 
der einige t'nebenheiten aufwies. Blumen gab 
es füi .Solisten. Dirigenten und den Pianisten 
und verdientermaßen viel, viel Beifall. A.K. 

Regatta-Auftakt 
am Langener Waldsee 

r>er Droieich Segelclub eröffnet die .Sei;.-!- 
Baison mit einer Sdiwerpunkt-Regatta für 
Jüngsten.-jegler in der Klas,se „ort'IMrST". 
Zum Wodienende am 3, und 4, Mai werden 
In den Gruppen A (Jahrg, 1960 62) und B 
(Jahrg, 1963 und jünger) ca. 50 Jungen und 
Mädchen um Siege und Plätze kämpfen. Der 
DSCL ist außerdem mit den Spitzenseglern 
Stefan Dletertch und Michael F.idiler stark 
vortreten. In dieser Schwerpunkt-Regatta geht 
es um wichtige Punkte zur hess, Meisterschaft 
und um die Teilnahme zur Deutschen Opti- 
misten Jugendmoisterschaft zu Pfingsten auf 
dem Dümmer See, 

Bei .sdiönem Frühlingswetter dürfte ein 
Spaziergang am Langener Waldsee recht 
maleri.sch sein, wenn die Seefläche mil klei- 
nen, bunten Segeln betupft ist. 

Eine Woche später, am Samstag, dem 10. 
Mai ab 15 Uhr und am Sonntag, dem II, 
Mal ab 10 Uhr, sind die T>äufe der Jollen- 
klas,se „420" um den Mannschaftspokal des 
D,SCL und am .Samstag, dem 24. Mal und 
•Sonntag, dem 25. Mai zur gleichen Zeit wer- 
den die Finn-Dlnghys um den Finn-Pokal des 
Clubs über den Waldsee gleiten, 

Rentenzahlung 
für den Monat Mai 1975 

Landen 
30. April: Sdialter 4. Nr. 1 — 2r>00 
8—12 Uhr. Nr. 2501 — 5500 14 30—17.30 Uhr, 
Schaller 5, Nr. 5r«01 — F.ndc 8—12 Uhr. 

30. April 8 30 — 12 00 u. 15.00 — 17.00 Uhr: 
alle Hont-oii 

nrcieirhrnhaifi 
30. April R.30 — 12.00 und 14 30 — 15.10 Uhr: 
alle Ronl'^n 

Göl/enliain 
30. April 9 03 — 12.00 Uhr: alle Renten 

Offenthal 
30. April 9 OO — 12.00 Uhr: alle Renten 

IJrlicradi 
30. April 9.00 — 12.00 Uhr: alle Renten 

Heinrich Kunz wird 70 Jahre 

Cti 
uessmonn r ^ Eltvichtungshaus ^ 1 NeiKtoenbura L J i 1 , 

Ludwigslra6o44 

und e 

gi- :|:i!tele, Ihr Mann, ,Iürficn Blume, begleitete 
sie sehr einfühlsam. Der Männnerthor rundete 

^il mit dem am Flügel begleite- ■jo5!,,5Bei,i;v,,,v> ir Zigcunyj: ... frisch 
fekivoll .ili. 

' 7.U Beginn des zweiten Teils sang der Chor 
das alle I.öns-I,ied „Hose im Schnee" in der 
Melodie von Fritz Jüde und im Satz von 
Kuhn, l.eonori; Blume und Edgar .Schäfer 
vereinigten sich dann im Duett „Schenkt man 
sich Uo,seu in Tirol' aus dem „Vogelhändler" 
von Kai I Zoller, Kine wirklich genunreiche 
Wiedergabe, Die ,Iungsängor boten dann ge- 
konnt „Naubaka" von O. Groll dar und Edgar 
Schäfer sang das t ied vom armen Wander- 
gesellen aus dem „Veller von Ding,sda" von 
Eduard Künnecke, Der gesainle Männerchor 
brpchte die von Paul Zoll bearbeitete Volks- 
weise „Im Walde, da wach.sen die Beern" und 
eine tiesonder.-- aufmerkende Kompo.silion 

Am kommenden .Sonntag feiert Heinrich 
Kunz .seinen 71), Geburtstag. Er ist ein in 
Langen sehr bekannter Mann, der sich um 
das öffentliche Leben verdient gemacht h<st. 
Lange war er am Sozialamt der Stadt Langen 
tätig und hat dort vielen bedürftigem Men- 
sdien helfen können. Aber auch über das 
Beruflidie hinaus half Heinrich Kunz aus 
seiner bekannten sozialen Einstellung heraus 
wo immyr er konnte. 

Bekarmler aber noch ist er durcli sein Wir- 
ken auf siK>rtlichem Gebiet. Heinrich Kunz 
gehörte nach dem Kriege zu den „Männern 
der cr.sten Stunde", denen die I,angener Sport- 
ler sehr viel zu verdanken haben, Heinrich 
Kunz erhielt zu,sammen mit den Herren Chri- 
stian Sdineider und Philipp Schäfer die Er- 
laubnis der Militärregierung, den Sport in 
Idingen witxler aufbauen zu dürfen. Das war 
kein leichtes Unterfangen, Wie in allen an- 
deren B<'reidien fand man 1945 auch auf 
,;poillichem Gel)iet nur ein Trümmerhaufen 
vor. Es mußten unter schwierigsten Verhält- 
ni.ssen Sportmaterial und Plätze besorgt wer- 
den. Vor allem aber mußte Heinrich Kunz 
zusammen mit seinen Kameraden mit T,eiih 
und Leben den Besatzungsmäditen filr die 

Entwicklung auf sportlidiem Gebiet (die 
Furcht vor den „bösen" Deutschen war da- 
mals noch groß) bürgen. Mit viel Opfermut 
und Idealismus haben Heinrich Kunz und 
seine Freunde gearbeitet. Die Langener Sport- 
ler wissen ihm Dank dafür. 

Besonderen Dank sagt die Sport, und Sän- 
gergemeinsciiaft, aus deren Reihen Heinridi 
Kunz kommt. Viele Jahre war er Vorstands- 
mitglied, aktiver Spielmann imd überaus in- 
teressierter Fußballanhänger. Er gab der SSG, 
deren langjähriger 2, Vorsitzender er war, 
mit das Gepräge. Heute gehört Heinrich Kunz 
dem Altestenrat deV SSG an und er war 
Mitinitiator des Ruhestandskreises der SSG, 
der sich i-egelmäßig trifft. 

Die SSG dankt audi auf diesem Wege ihrem 
verdienten Mitglied und wünscht ihm vor 
allem Gesundheit, auf daß er nodi lange im 
Kreise seiner Familie tätig sein kann. Kesem 
Glückwunsdi schließt sich diie LZ herzlich an. 
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Unsere Veisicherungsfachleute sagen ihnen 
genau, wie Sie das Gesetz zur 

„Verbesserung der 

betrieblichen Altersversorgung" 

ausnutzen können. 

Steuerbegünstigte Zusatzversorgung aus 
Betriebsmitteln ist besonders für 
mitarbeitende Familienangehörige in Klein- 
und Mittelbetrieben sehr interessant. 

Unser Versicherungsbüro, Ruf 06103 / 6 10 40, 
berät Sie kostenlos 
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Fördererkreis 
rET 

Aus der englischen Partnerstadt LONG 
EATON ist zu erfahren, daß auch dort der 
Monat März ein reiches Besuchsprogramm 
geboten hat. Aus Romorantin waren franzö- 
sische Schüler im Austausch bei Gastoltern, 
und aus Seligenstadt, zu dessen Gymnasium 
die Grammar-School sehr lange schon Vor- 
bindungen unterhält, waren deutsche .Tungen 
und Mäddien da. Das Twinning-Cominittee 
gab für Gäste und Gasteltern einen Empfang. 

Aus I>angen weille außer einer Gruppe de« 
Wandervogels unter Leitung von .Stud. Rat 
Neudorf auch .Jugendliche privat bei Freun- 
den in Long Eaton. 

Am 21, März hielt das Twinning-CommilUH- 
seine .Jahreshauptversammlung ab. Dem neu- 
gewählten Vorstand gehören an: Mr. Basil 
Conquest (Präsident), Mr. David Cullimore 
(Vize-Präsident), Mrs. Potter (Sekretärin), 
Mr, Artliur Longden (Kassierer), Mr. Barsby 
(Schriftführer); außerdem die Damen Con- 
quest (Mitgliederfragen), Cullimore (Sachbear- 
beiterin für Langen), Jelle.v. Astill. King.scotl, 
Hitchcock und die Herren Kingscott (Sadibe- 
arbeiter für Romorantin), -Telley, Astill, Di'es- 
ser, Cook. Tobin, Wild, Elliott und Hitchcok 

Der wiedergewählte Präsident betonte in 
seinem Jahresberidit, daß ein .Jahr harter 
Arbeit hinter dem Committee liege, das alx\r 
in Bezug auf die Vertiefung der partner- 
schaftlichen Beziehungen sehr erfnlgrcieh ge- 
wesen sei. 

Der Monat Mai wird noch einmal ciinen 
Höhepunkt für das Twinning Committee brin- 
gen: zum Drei-Städte-Treffen kommen aiLs 
Romorantin und Langen zusammen 70 Gäste; 
vorher besucht eine über 30köp£ige Gruiipe 
der LKG die Freunde zum englisdien Karne- 
val. Aus Romorantin hat sich außerdem eine 
Rugby-Mannschaft angemeldet. 

Da die englisdien Freunde aus Mangel an 
geeigneten Gesellsdiaftsräumen, die Zahl der 
Gäste zum Droi-Städte-Treffen strikt auf 35 
pro Partnerstadt begrenzen mußten, war die 
Langener Teilnehmerliste bei der .Jahres- 
hauptversammlung des Fördererkrei,ses sdinn 
ütHji'zeichnet, Einige Mitglieder, die bereits 
In Long Eaton waren, traten zugunsten dei^r 
zurück, die es gerne kennenlernen möditen 
Eine gleiche Situation wurde aus Romoran- 
tin beriditet, 

JMtnwMi InnenATchitekturbUro. Einrlchtungthaiw Bnutique. Teiipich-.    ■ " ' - Tabteflui 

u 
ii-lMnbur9 Ganünenabteuung, Galerie 

Frankfuder/SchulstraSe 

Aus der Welt des Fiims 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; Spülung des WasserrohrnetM» 

Wir ntacJien darauf aufmerksam, daß wir 
in der Zeit vom 28, 4. 75 bis einsdiließlicil 
7, .l, 75 unser gesamtes Wasserrohmetz spülen. 
Dabei kann es vorkommen, daß geringe Ver- 
färbungen des Wassers auftreten, die aber 
vollkommen unsdiädlidi sind. 

im Interesse der Hausfrauen empfehlen wir, 
in der angegebenen Zeit ab 17,00 Uhr keine 
Wäsclie zu wasdien. 
Langen, den 28, 4, 1975 

Stadtwerke Langen GmbH 

Muhlitht 

Oer große Blonde kehrt zurück (Lichtburg) 
Mit dem „schwarzen Schuh" wurde er zum 

Liebling von Millionen. Jetzt ist Pierre Ri- 
chard wieder da, und noch turbulenter als 
zuvor geht die wilde, verwegene Jagd auf den 
falschen Superagenten über die Leinwand 
Mit seinen neuen Abenteuern will der große 
Blonde seinen ersten Erfolg wiederholen, 

Ben Hur (Lichtburgj 
Elf Oscars hat dieser von William Wyler 

inszenierte Mammutfilm erhalten. Es ist die 
faszinierend und mit ungeheurem Aufwand 
verfilmte Geschichte des Judah Ben Hur, ge- 
spielt von Charlton Heston. 

Der Mann ohne Nerven (UT) 
Das neueste Charles Bronson-Ding. .lay 

Wagner sitzt auf Veranlassung seines Groß- 
vaters, einem Multimillionär, unschuldig im 
Gefängnis, Anne Wagner, ahnungslos über die 
wahren Zusammenhänge, bittet den Großvater 
um Hilfe, Sie will ihren Mann herausholen 
Der Großvater spielt mit — aber falsch. Char- 
les Bronson ist der Mann, der die Entführun« 
aus dem Gefängnis schließlich managt. 
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Samstag, 2G. April 
17.30 Uhr Wochenschlußmusik in der Stadt- 

kirche (Kantor Rhode) 
Sonnlag, 27. April (Kantate) 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung und 
Prüfung der Konfirmanden des Pfarr- 
bezirkes II (Pfr. Kretzer) 

11,15 Uhr Kindergottesdienst 
15,00 Uhr Vorstellung und Prüfung der 

Konfirmanden des Pfarrbezirkes I 
(Pfr, Dr. Ziegler) 

Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung und 
Prüfung der Konfirmanden (Pfr. Stefani) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9,30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung und 
Prüfung der Konfirmanden (Pfr. Laube--) 
unter Mitwirkung des Kirchenchors 

10,45 Uhr Kindergottesdienst 
Johannesk»peIle, Carl-Ulrich-StraSe 4 

10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Joh. 6, 64 b—69 

Kollekte: Für die kirchenmusikalische Arbeit 
Stadtmission Langen 

Sonntag, 27, April, Bibelstunde um 17,15 Uhr. 
Dienstag, 29. April, Bibelstunde um 19 Uhr. 

Möbelhaus Schwind eröffnet 
neues Ausstellungshaus 

Der Ur-Urgroßvater betrieb eine Ziegelei, 
der Großvater erbaute eine neue, moderne 
Ziegelei, der Sohn Anton-Konrad riditete ein 
noch zeitgemäßeres Werk ein und der Nach- 
komme, Georg-Josef baute es um und grün- 
dete 1901 die Erste Asdiaffenburger Möbel- 
fabrik. Heute eröffnet das Möbelhaus Schwmd 
ein neues Ausstellungshaus auf dem nunmehr 
30 000 Quadratmeter großen Areal in der Bo- 
delsdiwinghstraße in Asdiaffenburg. 

Kunden aus dem weiten Umkreis kommen 
nach Aschaffenburg, um in den riesigen Aus- 
stellungsräumen die Möbel für das Wohn- und 
Schlafzimmer, die Kinderstube und die Küche 
auszusuchen. Reicht doch das Angebot von 
den unteren Preislagen bis hin zu den Spit- 
zenmodellen, von der verspielten Stilriditung 
bis zur strengen Linienführung, 

Nach schweren Anfangsjahren um die Jahr- 
hundertwende hat sich der Betrieb heute tu 
einem „der größten Möbelgesdiäfte der Bun- 
desrepublik entwicdcelt. Erfahrene Raumgestal- 
ter und Innenarchitekten sind bei allen Ein- 
richtungsfragen behilflich, egal, ob es sich um 
die Einrichtung eines Zimmers oder einer 1 -u- 
xusvilla handelt. 
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Egelsbacher Nachrichten 

Beginn der Tennissaison 1975 
e Nachdem die In-^tandset/ungsarbeiten an 

der Tennisanlage in Eyolsbach beendet sind, 
Kielt der Vorstand der ,Abteiluns Tennis in der 
SGR alle MilKliedei ein, am Sonntag, dem 
27, April, an einem kleinen JCrörfnungsturnier 
teilzunehmen. Die Sportfreunde werden gebe- 
ten, sich um B.4r> Uhr an den Tennisplützen 
/in' er.':ten .Xuslosung der Mix-Doppel einzu- 
fiivlen. Am ,Sonnaben(l ab 14 Uhr sind die 
Püit/Tc für alle Mitglieder /.um Einspielen frei- 
gi'Ueben. 

GÖTZENHAIN 

Ausflug der Feuerwehr 
< Die KriMwilligi» Pcnierwohr CJot/oühain 

rutnmt am am FL'iierwchrfcst 
Piesport :ui der ein. Wor dir schon 

lan^c* bes'a-lv.Mulo KrtMindsThjjfl zu dem woin- 
ftohcri Ort mit vcrtiofon und danin» mil- 
f.iln'en möi-ht«-. wird ^rhcton, sich !>ald hoim 
C»rUbrandrm'i.sler Oltt» Gotlsdiall odi^r bei 

Müller in dor HheinsIrrtUe anziimnlden. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren' 
... Herrn T.udwit; .tenlRen, Quer,str. 17, zum 
7't, Gel>url^l..^• .1111 Jil. .-Xpril. Hin «esuncles unri 
HKiekliehes neues Lebensjahr \\ ünselit die l,/. 

Verkauft 
Neuw. schicken, modern 

Knaben-Anzug 
dklbi, (auch als Konf.- 
Anzug), 60,- 

Sakko 
dklbI, 25,-, js Gr. 158 
Neue, weiße 

Da,-Reithose 
Gr. 38'40, 60. - DM 

Telefon 21148 

Dringend gesucht: 
Wachtamar, Jungaf 
Schäferhund 

Offerte-Nr, 177 a. die LZ 

Küc:hen8ctirank 
1,5 m broit, 2 Jalire alt 

1 Elektroherd 
3 Pl., 2 Jahre 
eine neuwertigo 

Fruchtpresse 
billig 7U verkaufen. 

Tel. 06103 8-1014 

Suche 
Badewanne oder 
Duschkabine 

sowie gebrauctiten 
Fernseher 

Telefon 72184 

Studentin für Math,, aus- 
gebildet auch in Pädag. 
erteilt 

NachhlKedunden 
für alle Klassen des 
Gymnasiums oder der 
Realschule in l^ath. 

Tel, 49656 
samstags u sonntags 

Student, 23 J., sucht 
Halbtagsarbeit 

Off.-Nr. 176 an die LZ 

Maler- und Tapezier- 
arbelten 

sofort und preiswert. 
Off.-Nr. 172 an die LZ 

Putzhilfe 
I X wöchentlich ca drei 
Stunden gesucht. 

Werner, Woogstr 18 
Telefon 23245 

Rentenzahltag 
• • L>io (irnWMi für don Moiiat Mai 1075 wer- 

den um Mittwoch. April, <» — 12 iMir, aiU" 
dtMii J'ostamt [uisj^t-zahll. 

Familienabend des Musikvereins 
(I Der r.'MnilicnalHMid des Musik\-oreins fin- 

d»'t am Millwoc'h. dem JiO. April um 20 Uhr iu 
der GastsliUle ../air nuten Quelle". Odenwald- 
fil.ra/Je. statt. Die MitRlieder des Vereins sind 

n(»chmals herzlich eini;eladen. 

Stunde der Frauenhilfe 
o Ab dem Monat April treffen sidi die Mit- 

glieder der evangelischen Trauenliille wieder 
jev\eiis am let/ien Montaß im Monat um 20 
Uhr hn evangeH<chej> GenuMndehaus /.u den 
üt>hdien /iUsammenkünftcn. „NoiiünKe" sind 
recht herzlich willkon^nieii. 

Kaffeenachmittag 
für Jugendzentrum 

n Die cvan.uelische Kircheneiemeinde OflVn- 
tual veranstaltet am Sonnla«. 27. April, ab 
15 Uhr, wieder einen Kafleenachmittaji. Hier- 
zu ist die Einwohner^diaft recht herzlicli ein- 
gel;|den. Kr wird im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Di( l>ur;?er StratU- diirch^^elührl 

In diesem Jahr soll der Reinerlös jedoi-h 
nicht der Aktion „Brot l'iir die Welt", wie i?n 
letzten .fahr, sondern dem t;eplanten Ju^iend- 
he-in der Kirchengemeinde zu^^nle kommen. 
In> Ansclüuß an das bestehende Gemeind"- 
haas soll nämlich, nach dem Willen des Kir- 
chenvorstandes. ein Juj^endheim erriditet v.ei - 
dcn, was i>i«ii»lichsl vull aus eigenen Mittein 

Ein Kredit 

mit dem man Geid 

spart. 

Mit oineni Hcimv-zerkor-Kretlil kon 
nen Sie vieles nelber niachon üie 
1001 Kredite der Commer/:bank bis 

25 000 M<irk, Schnell, iinkornpli - 
/lerl und /insquni-liCj 

COMMERZBANK ^ 

ife sparen Uber 500 Mark! 
Natürlich mit allen Extras, die sowieso schon 
bei der Normalausführung serienmäßig sind. 
IpMHDas Sondermodeil Simca 1301S 

kostet mit allen Extias statt 10 548 
nur 9998 Mark. Sie sparen also 

iciinvsLEul Mark. Und der Simca 15013 

kostet statt 10 900 nur 10 488 Mark. 
Sie sparen also 412 Mark. (Un- 
verbindliche Preisempfehlungen ab 
Werk.) 
Günstige Finanzierung durch dia 
Chrysler-Creditbank. 

Kl Simca 1301 S/1501 S. Willkommen an Bord. 

1 Autohaus Ernit Jugerl, 6073 Egelsbach | 
1 Schlesierstraße 7. Telefon 06103/4683 | 

Karl Schaum, 0071 Götzenhain 
Langener Straß« 48 und Bahnhofstraßa 

Telefon 06103/82860 

1  Hans Schäfer, 6079 Sprendlingen, Offenbacher Straße 43, Telefon 06103/67547 

Sie sparen den Weg 

in die Großstadt 
Wir füliren In Großstadtauswalil 

Röcko, Pullis, Hosen und Damen-Hüta 
UNSER FRUHJAHRSANGEBOT: 

Beachten Sie unsere Schaufenster 

Kleider ab 98,- 
von Gröf3o 36 bis 48 

Hertha ^Moik'n 
Langen, Bahnstr. 23, gegenüber Hauptpost, 

Telefon 2 55 62 
Langen, Wernerplatz, Telefon 7 10 58 

Urberadi, Frankfurter Straße 14, Tel. 06074 55 64 

Wir führen 

PARIS 

m 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos in 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicher! Nur 
Sie h.iben den Schlüssel 
dazu. 
LAJMGEiMan vai-K<3aA\rJi 

* Service ja 

finanziert werden sollte. Hiei/.u fehlen at>er 
leider noch einige Mittel. 

Die .luvend liofft, daß sie mit dieser Veran- 
sialtun^' einen kleinen Scliritt weiterkoninil 
und bittet di«* Eitjwohnerschalt inu rege Be- 
teihßung. 

Angriffsübung der Feuerwehr 
1) üie Eirusutzabluiluub der Freiwilligen 

Feuerwehr Offonthnl voranstaltet am Sonn- 
tafj, dt-ni 21. April um 8.30 Uhr oino AnKriffs- 
ubunt; nach dor Feuorwchr-Dionstvorschrilt. 
nie Mitfilioder der Ein.':;\1zabtoi!unK wordoii 
urii pünktliohe.s Erscheinen Hc'bcl<'n. 

Ausflug der Obst- und 
Gartenbauer-Frauen 

o InlC'iv^.senten, welche am Au.sllu^ am 
IJienstaR. dem liJl. April um 9 Uhr in deti Spes- 
sart noch millahren wollen, wollen sidi bitte 
bis spätestens 'leule, Freita«. 25. April, bei 
Herrn Wolfenstiilter, J.angener Strafie 32, an- 
melden. 

'DREIEICH 
RADIO 

w 
Fichte-ProHlbretter 

V. DM qm 8,70 bis 14,15. 
Als altes Fachgeschäft 
•nit großer Auswahl sa- 
gen wir Ihnen ehrlich, 
wofür das Billige geeig- 
net ist. 

Sperrholz, Leisten, 
Holzzubehöi 

6071 •Götzenhain 
Industriostraße 

Telefon 06103 85061-63 
Mo-Di 7.30-12,13-18 Uhr 
Fr 7,30-12, 13-16 Uhr 

FARAH 

FAHRLEHRER (IN) Oer Zukunftsberuf. Sicher sein vor Automalion 
und Rationalisierung. 

Sorgen Sie vor, schulen Sie um. werden Sie Fahilehrer(in) mit der Möglichkeit zum Aufstieg in einen 
krisenfesten Beruf mit außerordentlichen Spitzenverdiensten und der Chance zur Selbständigkeit. Teil- 
noi^men kann jeder, der mindestens 22 Jahre alt, körperüch und geistig geeignet ist und 3 Jahre Fahr- piaxis hat Umschulung auch ohna Berufsunterbrechung möglich. Ober lOjährige Ausbildungserfahrung. tJnsero Dozenten - Spezialisten auf ihren Fachgebieten - gewährleisten eine solide Ausbiidunq. 

Lehrgangtbeginn: 10. Mal 1975 
Wir beraten Sie persönlich: 
Samstag, 26. 4. 1975, 10 ^ 18 Uhr 
Sonntag, 27. 4. 197S, 10 »15 Uhr 

Im Lehrsaal Darmstadl, Alexanderstra6e 22, Tech- 
nische Hochtchule, EINFAHRT MagdalenentlraBe, 
Eingang links der Kantine. 

Amtlich anerkannte FAHRLEHRER-FACHSCHULE DÜSSELDORF 
4 Düsseldorf, Munsterstraße 241, Postfacli 320367. Telefon 63 78 78 - Größte Schule im Rheinland. 

Unser Programfn von Audi 50 bis RO 80 
Kommen Sie zu einer unverbindlichen Probefahrt 

Die modern eingerichtete Kfz.-Werkstätte In Ihrer Nähe 
Wir führen Karosseriearbeiten an allen Fabrikaten aus 

AUTOHAUS ENK 
Inh,: Ing. Hans Enl< 

607 Langen, Ohmstraße 15, Telefon 7 2508 
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Wann kaufen Sie | 

Ihr neues Auto? | 
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Diese Frage sollten Sie sich gerade jetzt 
stellen. Wenn Sie an die Preissteige- 
rungen denken, kommen Sie zu dem 
Ergebnis: 

Sofort kaufen ist günstiger! 

Das fehlende Geld sollte Sie daran nicht 
hindern. Wir geben Ihnen ein 

Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 

zinsgünstig, mit bequemen Rück- 
zahlungsraten. 

Entscheiden Sie sich schnell. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

00000000000000000000 

schornsteinsorgen? 
Wir «anleren Ihren Schomtteln, durch unier^AHRENS- 
MAbS-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydrophoblerten*KALT'OLA8UR. Geprüft nach 
minlstoriellem ErlaB - Prflfzeugnia Nr^ 22 009 4171. 

i'sciiornstein-teGlinik x 
6502 Kotth«lm«r Land»tr.94 H 
8smm*l-rial 06143/61006* ^ ■ 

I 

GARTENMOBEL 
kauft man gut bei Bach. 

Bitte beachten Sie 
unsere Schaufenster 
In der Wassergasse. 
Bach, Fahrgasse 17 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos In 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie haben den Schlüssel 
riaru. 
LANOEIMEO VOLKSOAN 

«»•rvtecoHcntlr 
2 

Sparen was 
übrig bleib! 

Umzüge 
Nah- und Fernverkehr 

WAQNER- 
Transporte 
an alle Orte. 

Langen, Helnrichstr. 42 
Telefon 2 31 19 

Elektron. Orgeln bllligerl 
Neueste Messemodelle weltbekannter 

Spllzenmarken 
Hammond. Wurlltzer, Thomas, Gulbransen, 
Sollna, Phlllcorda, Yamaha, Farfisa, Conn 
u. a - Elg. Kundendienst, Orgeischule. 

HKVGli-MJUUn' 
Ffm., Nordheimslraße 4, Tel. 0611 631631; 

Darmstadt, Wiesbaden, Neunkirchen, 
Rodenbach. 

ACHTUNG: 

Schwarzbraune 

Schäferhündin 
(2 Jahre, apporliert gerne) am Dienstag 
dem 15. April, entlaufen. 

500 DM Belohnung 
für Hinwelse oder Wiederbringung des 
Hundes. 

Sepp Späth, Telefon 21041 

KAMINSORGEN 7 
Kaminkopf-Reparaturen • Kamin- 

Isolierungen ■ Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kamlnaufsätze Reparatur von 

öl- und gasversotlelen Kaminen 
HAUSKAIVIINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelstr 11, T. 06151'35215 

NACHRUF 

Am 19. April 1975 verschied plötzlich unser im Ruhestand lebendes Belegschafts- 
mitglied 

Herr Otto Anthes 

im Alter von 71 Jahren. 

Herr Anthes hat sich während seiner Betriebszugehörigkeit in vorbildlicher 
Pflichterfüllung und Schaffenskraft für die Belange unserer Firma eingesetzt. 
Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken'^ewahren. 

Geschäflsberelchsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 
SCHIESS AKTIENGESELLSCHAFT 

Langen, den 25. April 1975 Geschäftsbereich Nassovia 

Suche 

Kaufnn, Angestellte 
von fHontag bis Freitag, wenn möglich 
branchenkundig, Steno nicht erforderlich. 

Fa. Gerhard Wagner 
Spedition - Umzüge 
607 Langen, HelnrlchstraBe 35 
Telefon 2 31 19 
oder Urberach 06074/7349 

Putzfrau 
3 Tage pro Woche (ca. 
Privathaushall gesucht. 

15 Stunden) für 

Hinrichs 
Langen, fvlozartweg 2, Telefon 77 84 

Für die vielen Beweise der Teilnahme zum allzu frühen Tode meiner 

lieben Frau 

ANNA HAHN 

Eine 40-Pfg.-Briefmarke ... 
ist das Startkapital für eine lohnende Ne- 
bentätigkeit für den OTTO VERSAND. 
Diese leichte Tätigkeit üben Sie zu Hause 
aus. Wir sagen Ihnen, wie. Senden Sie den 
Coupon ein. 
OTTO VERSAND, 2000 Hamburg, Postfach 
Abt. VS VA-A 281 40 

sage ich herzlichen Dank. 

Besonderen Pank TIerrn Pfarrer Stefani für seinen TrosL und allen, 

die ihr die leLzle Ehre erwiesen. 

Friedrich Hahn 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Karl Rehm 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer 
Kretzer für die tröstenden Worte, den Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1905/06 für die Kranzniederlegung und allen, die ihn 
auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Friede! Rehm geb. Heinle 
Etfriede Weiher geb. Rehm 

Langen, im April 1975 und Familie 
Sehretstraße 16 sowie alle Angehörigen 

S ta 11 Karten 

DANKSAGUNG 

Wilhelm Volkert 

geb. 22. 2.1899 gest. 15. 4. 1975 

Für die Beweise der Anteilnahme sowie für die zahlreichen Karten, 
Kranz- und Blumenspenden sage ich allen meinen aufrichtigen Dank. 

Elisabeth Volkert 
und alle Angehörigen 

Langen, im April 1975 
Walter-Rietig-Straße 32 

|«9 mm wiiiiii 

UT-FILMBüHNEi 

Fr. Sfi. u. Mo. 20.30; So. 18.00 u. 20.30 - So. 18.00 Jugsndvorit.: Frankensteins Höllenbrut 

GRAVENBRUCH bei Neu-isenbui« Telpton 06102 5500 
Kassen und Sn8'"hbar öflnen 19 TO Uhr' 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montflg 
Flotte, frdhilcht und hOchst humorvolle Sex-Getchlchtenl 

Rott Meyr, Franz Muxeneder, Dorothea Rau In 
UNTERM DIRNDL WIRD GEJODELT - Der II. Teil 

Die Tiroler sind nicht nur lustig . . ! - Breitwand-Farbfilm 
Spltvorntellung Fr u Sa 23.15 Uhr: ..Die «exuellen Wünache der Deutschen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Terence Hill und Bud Spencei in dem Breitwand-Farbfilm 
VIER FÄUSTE FÜR EIN HALLELUJA 

Der ganz große WesternspaBI 
- Privater Gebrauchtwagenmarkt leden Samstag 10— H Uhrl — 

I • o k • r ♦ * leicht *uKooh»n 

JETZT AKTUELL: 

Für Mädchen schicke Röcke und Kkider 

Für Jungens Sommerjeans und Bermudas 

RESTE 

Großer Resteverkauf 

WAND- UND BODENFLIESEN 

MOSAIKE 

KLINKERPLATTEN UND 

SPALTRIEMCHEN SOWIE 

TEPPICHE UND 

TEPPICHBODENRESTE 

am Samstag, dem 26. 4. 1975 

von 8.00 bis 12.00 Uhr 

H+H HEIL KG 

6079 Sprendlingen. Maybachstraße 22 
Telefon (06103) 6 10 31 

RESTE 

Hl 

Inserieren bringt Gewinrt 

Kino 1 LICHTBURG Kino 2 

Ein einmaliges Ereignis 

der Filmqeschichte 

Das größte Werk der Filmgeschichte. 
Achtungl Geänderte Anfangszeiten; 

Fr. u. Mo. 20.00 Uhr; Sa. u. So. 16.00 u. 20.00 Uhr 

Millionen 
in all. Welt 
lachen 
Tränen 
über Ihn. 
EinSuper- 
spaß noci; 
turbulen- 
ter, noch 
komi- 
scher! 

Fr., Sa. 
Mo. 20. 
So. 15.45. 
18, 20.15 

Sa. 16.00, So. 14.00 Uhr: Der große See-Abenteuorlilm KÖNIG DER FREIBEUTER 

Achtung Blutspender! 

AbnahrT>eterin»n im Weik Dreieichenhain am 
Dienstag, 29. April 1975, zwischen 15.00 u. 18.30 Uhr 
Bei Vorlnge des Personalausweises und zweier Paßbilder wird ein 
G'uigruppenausweis ausgestellt. 
D;e finenrie wird mit 24.— bis 30.— DM vergütet. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre 
Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige. 

BIOTEST Serum Institut GmbH 
Werk Dieieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteinerstraße) 

C07 Langen • Garlenstraße 8 (Nähe Lutherplatz) - Inhaberin: Ellen Bohler 

RESTE 

m 

RESTE 

STADTHALLE 
LANGEN 

1. Mal 1975, 20 Uhr 

The Dubliners 

In concert 
Irlands berühmteste 

Folkgruppe 
Vorverkauf; 

Stadt. Informationsstelle. 
T. 22077; Bezirkssparkase 
Langen, T. 2021; Langener 
Volksbank, T. 2041; Volks- 

bank Dreieich, T. 21021. 
Eintritt: 

DM 10,- bis 16,- 
Abendkasse ab 18.30 Uhr 
Stadthalle 6070 Langen 

Baumschulpflanzen 

finden Sie In reicher Auswahl In 
unserem Verkaulsgarten 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumscnule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Birufiiutblldung zum Filirtehrsr n«bfni>«rut1. m6gilct). CJn Lsbenebe^ ■■ Alt»r 23. F»hrpr. 3 Jahre. 
AimII. aiurkml« Fabrlehrtr-F*diechule 
DO»s«tdorf, Munst«rstr. 541, Tal. B37878 

Gesangverein » Frohsinn « 

TANZ IN DEN MAI 
am 30. April 1975, um 20 Uhr 

In der TV-Turnhalle am Jahnplatz 

Es spielen die „FIDELIOS" 
Eintritt DM 6,- (Vorverk.) DM 7,- (Abendk.) 

Vorverkauf: 
Kaufhaus Bach, Buchhandlung Politzer, 

Farbenhaus Hörlle 
und bei allen Vereinsmitgliedern. 

INSERIEREN BRINGT GEWINNI 

UNI BAU-Treppen 
Fteitragead, Holz, Stein, Suhl, 
auch zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Uniboii, 5781 Aiitf«ld.T»l.0W62-Z051 

Man geht wieder ins 

PAT BÖNEN 
Langen, Vor der Höhe 4 

Internationales Programm 
Eine gute Auswahl an Damen erwartet Sie 

Auch sonntags geöffnet 

Zentralheizung 

müßte man haben 
mit einem modernen 

Rekord-Heizkessel 

für Gas, öl, Kohle oder Strom 

— für Alt- und Neubauten 
'v^Compaktkesseli-all»- Aone^ursn-. • 

eingebaut 
— ohne Brennstoff-Lagerraum, 

dadurch zusätzlicher Platz für 
Hobby- oder Gästezimmer 

Beratung und Information 

über das lückenlose REKORD-System-Programm 
Heizung-Kllma-Sanitär in unserem 

BERATUNGSWAGEN 

auf dem Messeplatz an der Südlich»" Ringstraße/ 
Ecke Zimmerstraße 

Der Beratungswagen ist für alle Interessenten am 
Mittwoch, dem 30.4.1975, von 8-19 Uhr und am 
Montag, dem 5.5.1975, von 15-19 Uhr geöffnet 

Heizungs- und Klimageräte 
RUCKELSHAUSEN KQ 
6102 Pfungstadt, Telefon 06157/3011 

Jedes Ihrer allen Pensacy 

kostet in den nächsten Jahren mehr als ein neues 

INTRO-R Fenster 

Rechnen Sie doch einmal zusammen: 
Zuerst die Reparatur der brüchigen 
Stellen durch den Fensterhersteller. 
Dann brauchen Sie den Maler-und 
das In regelmäßigen Abständen von 
wenigen Jahren. Hinzu kommen 
zusätzliche H^zkosten, weil sich die 
Zimmerwärme an undichten Stellen 
nach draußen verflüchtigt. 

IMTRO-R Fenster sind Qualitätsfenster, 
denn das System ist eine Entwicklung 
der Rrma Wllh. Frank GmbH, 
7022 Leinfelden. 

INTRO-R Fenster sind als 
Schiebekipo- oder Drehkipp- 
fenster in allen üblichen Größen 
lieferbar. Beide Typen zeichnen 
sich durch großen Uchtelnfall aus. 
Sie haben aber noch weitere 
Vorteile: INTRO-R Fenster sind 
• wartungsfrei 
• wärmedämmend 
• schalldämmend 
• schlagregensicher 
• helzkostensparend 
• preiswert 
• formschön 

Der Einbau Ist vollkommen 
problemlos. Ihr alter Blondrahmen 
bleibt erhalten; daher keine Brech- 
arbelten, Putz- und Malerarbeiten. 

Fragen Sie Ihren Fachbetrieb: 

Oswald Hergl 

Fenster - Türen - Innenausbau 

6070 Langen/Hessen 

Taunusstraße 27 



MBinerohor 
LIEDERKRANZ 

Heute. Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Ev. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

Morgen abend, 20 Uhr 
Tanz In den Frühling 

im Lämmchen. 

Ski- Cfüde 

Tanz In den Mal 
am 3. Mal, 20 Uhr Im 
„Lämmchen". Mitglieder 
und Freunde sind herz- 
lich eingeladen. 

Wassersportverein 
In dar SSG 

Samstag, 26. 4. 1975, 
20 Uhr, WSV-Clubhaus 
am Waldsee 

Seglerhock 
Die Sportfreunde vom 
ASV und DSCL sind 
herzlich eingeladen. 
Sonntag, 27. 4. 1975 
Gemeinsames Ansegeln 
11 Uhr Optimisten, 
14 Uhr Regatta zum 
Saisonbeginn 

.lahrgang 1905/06 
Halbtagesausilug 

Donnerstag, 15. 5. 75 
Neunklrchener Höhe 

Anmeldungen bei 
Lina Bambach, Sofien- 
str. 37, bis 3. 5. 75 
Jahrgang 1912/13 

Wir treffen uns morgen, 
Samstag, 26. April, um 
20 Uhr In der TV-Turn- 
halle. 

Jahrgang 1941 
Wir treffen uns Mittwoch, 
30. April, um 20.15 Uhr 
in der Gaststätte „Zum 
Schützenhof", August- 
Bebr!l-StraBe (Klasse 
Menzlaw). 

Suchet in der Schrift. 
Sie Ist's, die von mir 
zeuget. 

(Joh. 5'39) 
Freie ev. Gemeinde 

Tel. 2 41 94 
Gottesdienst So. 9.30 
Bibelkrels Die. 20.00 
im Kasino der Langenar 
Volksbank, Bahnstr. 15. 

Sparen was 
übrig bleibt 

Telefoanlagen 
Kauf Miete/Wartung 

Ing. G. Krumm VDI 
Fernmeldetechnik 
Postfach 1465 
Tel.: Langen 21904 

Welnllebhaber 
Kostenlose Weinprobe 
österreichischer Quali- 
tätswelne. 

Tel. Langen 24585 
nach 18 Uhr 

LOTTO-WUNDER 
flarant. DM 3000,- Rein- 
gewinn aus DM 250,— 
Anfangskapital. Näheres 
unverbindlich. 
Unter Kennziffer 104 an 
den Verlag. 

Leute mit spitzem 
Bleistift fahren die 

neuen Fordmodella, 
warum? Qualität und 
preiswert und 1 Jahr 

od. 20 000 km Garantie. 

1922 1975 

Auto-Service 
Klaus Sdioltyssek 
GmbH u. Co. KQ 

6079 Sprendlingen 
Frankfurier Straße 126 
Telefon 67610/61102 

Kaufe VW-Käfer oder 
Karmann Ghia 

ab Bauj. 65, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Telefon 06074'3543 

Kadett, Mercedes, 
Caprl kauft zu Höchst- 
preisen: 0611-294243 

Kadett-B-Caravan 
Bj. 1968, TÜV 10'76, 
86 000 km. zu verkauf. 

Tel.: 06103'23547 

Student sucht günstigen 
PKW 

auch reparaturbedürftig, 
oder ohne TÜV. 

Tel. 06151/43306 

73er Escort Sport 
nur 29 000 km, mit Ex- 
tras, TÜV 4'77, wegen 
Ausländsaufenthalt gün- 
stig zu verkaufen. 

Tel. 06151/43306 

Renault 16 
Motor u. Reifen 155x14, 
gesucht. 

Tel. Q6151 ,'43306 

Suche 
VW-Motor (Käfer) 

Baujahr 68. 
Telefon 25615 

Kadett C 
41ürig, 52 PS. Bauj. 74, 
8000 km, von Werksan- 
gehörigen zu verkaufen. 

Schumann 
Südliche Ringstr. 123 
Telefon 06103 24943 

Citroen GS 
in bestem Zustand 
(38 000 km) zu verkauf. 

Anzusehen bei VW- 
Straub. 

Honda ST 50 
rot. Kl. 5. 800.- DM VB 
zu verkaufen. 

Hans Wobst, Langen, 
Bahnstraße 29 
nach 17 Uhr 

Stützstrümpfe und 

Stützstrumpfhosen 

in vielen Qualitäten und allen 
Größen bei fachlicher Beratung im 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Langen, Heinrichstraße 2 
Telefon 2 56 90 

1- u. 3-Zimmer-Komf.-Wohnungen 
im Zentrum von Langen ab sofort o. später 
zu vermieten. Ohne Makler. Miete ab DM 
250,— und DM 420,— -I- Uml. -f Kaution. 
Telefon 2 38 48 

Sie finden In 
OroBstadtauswahl 

Frühjahrs- und Sommer- 
hüte, Wetter- u. Trauer- 
hüte bei 

HERTA MODEN 
Langen, Bahnstr. 23 

gegenüber Hauptpost 
Langen, Wernerplatz 
Urberach, Frankfurter 

Straße 14 
Ihr Fachgeschäft lUr 
Damen-HOt* 

Installation, Erweiterung, 
Altbaurenovierung. Eln- 
bruchslcherung-, Ober- 
fall-, Alarm- und Feuer- 
meldeanlagen. 
Reparatur-Schnelldienst 
bis 22 Uhr, Sonn- und 
Feiertagsdienst. 

Fa. Peter Helterholf 
607 Langen 
Drelelchring 10 
Telefon 21370 

m 

Sparbuch- 

Sicherheit 
ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos In 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie habon den Schlüssel 
dazu. 
UAIMOENEFI VOLKSQAN 

'•cririctofftnsV 
\NK 

2 Betten, 1 Schrank, 
1 Gasherd, 1 Fahrrad 

zusammenlegbar, zu 
verkaufen. 

Schafgasse 25  
Neuwertiges 

MInimoby (Mobllctte) 
zu vorkoufon. 

Telefon 29469 

Verkauf: 
Antiker Schrank 

(Sideboard). dkl. Eiche. 
140 cm breit, 110 cm 
hoch, DM 900,- VB. 

Tel. Langen 81461 

Antiker Ohrensessel 
Rindleder, DM 1600,-. 

Tel. Langen 81461 

Mofa Demmscout 
fabrikneu, statt 750,— 
nun-600,—, umstände- 
halber zu verkaufen. 

Telefoan 7 19 12 

Suche gebrauchtes 
1- oder 2-Mann-Zelt 

gut erhalten, zu kaufen. 
Tel. 24897 ab 19 Uhr 

Schmalfilmkamera 
Super 8 

Fabiikat Braun Nizo 560, 
'j Jahr alt. zu verkauf., 
VB 1000,-. 

Angeb. u. Olf.-Nr. 169 

Bau- u. Schalholz 
zu kaufen gesud^t. 

Tel. 06103/7889 

3 teilige Fenster 
150x190 

Damen- u. Kinderfahrrad 
Nähmaschine 

zu verkaufen. 
Südl. Ringstr. 70 part. 

GÜNSTIGE 
GELEGENheitI 
Eiektr. Schreibmaschine 
gebraucht. Type Olym- 
pia GS 40, billig abzu- 
geben. 

Telefon 23034 

Im Escort-Kofferraum 
Ist Platz fürs gesamte 

Urlaubsgepäck, 
keiner sieht es — keiner 

stiehlt es. 
Immer daran denken! 

1922 mamm 1975 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH 11. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinern 
80. GEBURTSTAG sage Ich allen Verwfindton, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. Besonder» danko Ich der Kirchenleitung 
der Ev. Landeskirche In Hessen und Nassau, der Ev. Öeeamt« 
gemeinde u. der Stadtkirchengemeinde Langen, dem Amtsgericht 
Langen, den Sängern des Männergesangvereins „Llederkranz 
1838 und meinem Jahrgang 1894 95 für die vielen Glückwünsche, 
Buchgechenke und Blumengebinde. 

Georg Hof mann /. 
Augut-Bebel-Straße 24 

HERZLICHEN DANK allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten für die zahl- 
reichen Glückwünsche und Geschenke zu 
unserer SILBERHOCHZEIT. 

Georg Freud und 
Frau Emma 

geb. Jungmann 
Friedhofstraße 40 

CAFE - RESTAURANT 

Suglhupf 

Egelsbach, Schulstr. 64, Tel. OSt03'49177 
Wir ändern unsere Geschältszeiten 

ab 28. April 1975: 
Montag 17.00 bis 01.00 Uhr; Mittwoch bis 
Freitag und Sonntag 1130 bis 01.00 Uhr; 

Samstag 14,30 bis 01.00 Uhr. 
Dienstag Ruhetag 

Familienfeiern. Jahrgangstreffen etc wer- 
den auch außerhalb der Geschäftszeiten 

gerne entgegengenommen. 
INGE UND PETER HARTMANN 

Altbau 
In ruhiger Lage auf 
Rentenbasis zu kaufen 
gesucht. 

Tel. Langen 23249 
32 qm BOroraum, auf 

Wunsch 15 bis 80 qm 
Lagerraum In Neubau 
Lgn., Ohmstr., zu verm. 
G. Krumm, Fernmelde- 
technik, Postfach 1465, 

Telefon 2 19 04 

Moderne Hochhauswohnungen in Langen 
maklerfrel zu verm.: Appart, 2- u. 3-Zi.-Whg. 
Mietbeispiele: 1 ZI., 36 qm ^ 240,— DM; 
2 Zi.. 58 qm = 302,- DM; 3 ZI., 65 qm = 
333,— DM. Die Mieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Koslen. Ausk, u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Telefon 08103/23729. 

Zu vermieten 

Atelier 
ca. 120 qm, am neuen Zentrum 
von Langen. 
Telefon 0 61 03 / 2 30 34 

Im neuen Zentrum von 
Langen zu vermieten 

ca. 120 qm Bürofläche 
besonders geeignet für 
Versicherung. Architek- 
tenbüro. Rechtsanwalts- 
praxis oder ähnliches. 

Telefon 06103/23034 

Suche Laden 
ca. 50 bis 70 qm, gute 
Lauflage-Einzug.sgebiet 
Langen Neu-Isenburg. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 170 an die LZ 

Langener Jugendgruppe 
sucht brachliegendes 

Grundstück 
(Größe ca. 25 x 40 m) 
zwecks sportlicher Frei- 
zeitgestaltung zu pach- 
ten, späterer Kauf nicht 
ausgeschlossen. 
Off.-Nr. 173 an die LZ 

Sparbuch- 

Sicherheit 
Ihr Sparbuch können Sie 
übrigens kostenlos in 
unserem Schließfach de- 
ponieren. Sicherl Nur 
Sie haben den Schlüssel 
dazu. 
LANGErMER VDLK8BANI 

*<cryk« offcn»li^ 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

NEUE LEHRGANGE 
In Kurzschrift und Maschinenschreiben 

Anmeldung: Freitag, 2. Mai 1975, 19 Uhr in der Adolf-Reichwein- 
Schule, Südliche Ringstraße / Zimmerstiaße. 

Außergewöhnlicher Preisschlager! 

In der Zelt vom 5. bis 16. Mal 1975, 
anläßlich der WEIN-WERBEWOCHEN, 
können Sie Ihren Bedarf an einem gut. 
Natur-Sekt so preisgünstig wie noch 
nie decken. 
Achten Sie bitte auf die nächste Anzeigel 

SEKTKELLEREI WAGNER 
607 Langen, Darmstädter Straße 36 

uLSueii,Ä™rrn"i.mcn Esh^incgiitenGriinde, 
bieten Wir gesidiertcMictcinn.ih- anNÜKMA ZU Vermieten, 
"^ßn""fürDC5.geeignete Objekte evtl. zinslose Mietvorauszahlungen. 
In Orten ab *^000 Einwohnern sudien wir: 

LÄDEN ab 200qm 
die sidi zur Eröffnung einer NORMA-Filiale eignen. 
Bitte sdirejben Sie uns^ niögl. mit detaill. Informationen. Einer 
unserer Mkarbeiter wird in einem vertraulidien Gesprach mit 
Ihnen alle Einzelheiten erörtern. 
NORMA LcbensmIitcllundcIsges.mbH., 
85 Nürnberg,Tafclfcldsir.41,Tcl.09 U/73 10 13 NORMA 

Jg. kinderloses Ehepaar 
sucht rum 1. 0. 1975 

3-Zlmmar-Wohnuno 
mit ZH In Langen. 
Angebote ab 16 Uhr 

Telefon 23909 

Student, med., sucht 
Zimmer 
oder kleine Wohnung 

sep. Eingang erwünscht. 
Tel. ab Montag 25103 

Langen, großes 
möbliartes Zimmer 

separater Eingang und 
eigenes WC (w. u. k. W.) 
In Dreifamilienhaus ab 
sofort. Miete 150,— + 
10,-) . 

Tel, (06103) 29824 
(ab 18 Uhr) 

Suche 
möbliertes Zimmer 

Miete bis DM 200,-. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 171 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Benedikt 
Im Singes 27 

I-Zl.-Appartement 
möbl., mit w. u. k. W., 
Balk., zu vermieten. 

Telefon 42504 

Nachmieter gesucht 
Sehr schönes 

I-Zl.-Appartement 
mit Küche und Bad, ca. 
60 qm, Holzverkleidung, 
in Egelsbach. 

Tel. 06106''9308 

I-Zimm.-Appartement 
völlig separat, Egelsb. 
(Bahnhofsnähe) kompl. 
neu möbl., Kochnische, 
Toilette, Dusche, Balk., 
zu vermieten: Miete DM 
240.— u. 40,— Umlage 
alles Ind., 350,- Kaut. 

Telefon 06103'21603 

Egelsbach 
3-Familien-Haus 

mit Garage, Bj. 67, Süd- 
seite, Garten, 1 Wohng. 
sofort beziehbar, zu ver- 
kaufen. 

Off.-Nr. 179 an die LZ 

5 GF 0814 
Komf. Walmdach- 
Bungalow, Steinberg- 
viertei 

5'6 ZI., 2 Bäd., 2 off. 
Kamine, 205 qm Wohn.- 
Nutzfl., freiwerd., alle 
Steuervorteils möglich. 
Vkprs. 380 000.- DM. 

61 Darmstadt, 
Kiesstraße 74, 
Tel. 06151/44013 

1-Familien-Haus 
in Langen Sprendlingen 
von Privat an Privat zu 
kaufen gesucht. 

Tel. Ffm. 43 65 10 

Kleiner Bauplatz 
für Igeschossige Bau- 
weise gesucht. 

Tel. Langen 23249 

In Langen von Privat 
4-Zlmmer-Wohnung 

78 qm, Küche, Braus» 
bad, Heizung, zu verm. 
375,— DM Kaltmiete. 
Öff.-Nr. 174 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
möbliert, Teppichboden, 
ZH, Kochnische, Bad. 
an 2 Personen zu ver- 
m'9ten ab 15. Mal 1975. 

Tel. 21806 n. 18 Uhr 

Schöne 
3}^-Zlmmer-Wohnung 

Kü., Bad, Balkon, Tele- 
fon, ZH, In Egelsbach, 
Offfinthaler Str. 25. ab 
1. 7. 1975 an kinderloses 
Ehepaar zu vermieten, 
DM 480,— -I- Umlagen. 

Telefon 25697 

2-Zlmmer-Wohnung 
Kü., Bad, Loggia, 70 qm, 
Hobbyraum im Keller, 
Langen, SteubenstraBe, 
aus Nachlaß ohne Ver- 
mittlung gegen Höchst- 
angebot zu verkaufen. 
Auskunft Mo-Fr 15-18 
Uhr, Tel. 06103-29386. 

3-Zlmmer-Wohnung 
(schräg). Küche. Bad, 
ZH, In 3-Familienhaus, 
ab 1. Juli 75 zu vermiet. 

Angebote unter Off.- 
Nr. 180 an die LZ 

Dachgeschoßwohnung 
47 qm, möbliert (evtl. 
leer), zu vermieten. 

Jung, Im Singes 15 

2 Zimmer 
Küche, Bad, 55 qm, ZH, 
ab Juni 75 zu vermieten. 

Telefon 22106 

Langen, Stadtmitte, ge- 
pflegter Neubau 

2-ZI.-Komf.-Wohnung 
58 qm Küche mit Sie- 
mensküchenblock (Kühl- 
schrank, Elektroherd, 
Nirostaspüle), 2. CG, 
Doppelfenster, Balkon, 
direkt vom Hausherrn 
zu vermieten. Miete 
420,— !- Nebenkosten, 
3 Monate Kaution. 

Anfragen: Tel. Ffm. 
83 76 44 
Besichtigung: Haus- 
meister Nix. Langen, 
Bahnstraße 23 
Telefon 2 55 63 

1- und 3-ZI.- Komfort- 
Wohnungen 

ab sofort zu vermieten. 
Miete ab 250.- und 420.- 
plus Uml. plus Kaution. 

Telefon 23848 

Schöne 
3'2-ZI.-Wohnung 

in der unteren Bahnstr. 
mit Bad, Heizung. Tep- 
pichboden, Telefonan- 
schl. an ruhiges, kinder- 
loses Ehepaar ab 1. 5. 
zu vermieten. Miete 450,- 
o. U. 

Telefon 23766 

In Erzhausen: 
3-Zi.-Neubau-Wohng. 

gekachelte Küche und 
Bad, Heizung, 75 qm, 
DM 320,-, zum 1.6.75 
zu vermieten. 

Telefon 06150 7623 

Denken Sie an Stempel  
.... dann denken Sie an Götsch 
schnell und preiswert 

. Gummistempel in allen Ausführungen 
• Selbstfärber-Stempei 
• Bänderstempel 
• Datumstempel 
• Wortbandstempel 
• Paginiermaschinen 
• Metallschablonen 
. Marken in allen Formen mit Text 

Wir beraten Sie gern 

SCHILDER-GÖTSCH 
607 Langen, Bürgerstr. 23, Tel. 06103'22390 

Schilder, Buchstaben, Stempel 
und Stempelwaren 

Kleiderbad 

Tragbare Qualität zu günstigem Preis 

Blitz-Reinigung, Langen, Rheinstraße 24 Stück 2.50 
Mantel = 2 Stück 
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Fußbodeustreitigkeiten 
Sie ist erst in der Planung, die neue 

Egelsbacher Sporthalle, aber schon ist sie 
Anlaß von Streitigkeiten. Stein des An- 
stoßes ist der Hallenfußboden, der nach 
Meinung der einen auch zum Rollschuh- 
laufen geeignet sein muß, während die 
anderen argumentieren, daß erdann nicht 
für alle anderen Sportarten geeignet sei. 

Die Rollschuhläufer brauchen nämlich 
einen möglichst starren Untergrund, die 
Ballsportler und Turner hingegen sollen 
sich auf mitschwingendem Parkett be- 
wegen. 

Nun ist allgemein bekannt, daß sport- 
liche Tätigkeit auf zu hartem Boden mehr 
als schädlich für Gelenke, Bänder luid 
Wirbelsäule ist, deshalb ist es eigentlich 
unverständlich, daß man sich über derer- 
lei Dinge streitet. 

Sicher wäre es den Rollsportlern zu 
gönnen, im Winter in einer beheizten 
Halle trainieren zu können, aber sollen 
deshalb andere Sportler, und hier han- 
delt es sich um eine weitaus größere An- 
zahl. gesundheitliche Schäden riskieren? 

Ts bleibt zu hoffen, daß die Vernunft 
Ii'i.'.ilich siegt, und man die Halle so aus- 
1 ii'stet, daß nicht nur eine einzige Sparte 
N 'iznießer des Millionenprojekts ist. 

i-'ür Schildbürgerstreiche scheint die 
Sv.clie zu teuer. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii, 

. . . Frau Anna Kühn, Niddastr. 41. zum 82.; 
Herrn .Johann Haas, Höhnweg 12, zum 74. und 
Frau Katharine Keim, Rheinstraße 70, zum 
76. Geburtstag am 26. 4. 
. . . Herrn Karl Hertlein, Schillerstraße 39, 
zum 80.; Frau Margarete Gaußmann, Ernst- 
Ludwig-Straße 37, zum 81.; Frau Christine 
Werner, Schulstraße 37, zum 71.; Herrn .lo- 
hannes Jourdan, Sdiulstraße 13, zum 70. und 
Herrn Heinrich Jourdan, Schulstraße 28, zum 
70. Geburtstag am 27. 4. 
. . . Herrn .lakob Laubenheimer. Rheinstr. 46, 
Zinn 77. und Frau Elisabeth Schupp, Bahn- 
straße 30. zum 70. Geburtstag am 29. 4. 

Mag allen audi im neufen Jahr viel Ge- 
sundheit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Kurt Müller und Frau 

Katharina, geb. Schrcmb, Schillerstraße 13, 
feiern am Dienstag, dem 29. April, ihre sil- 
berne Hochzeit, Herzlichen Glückwunsch! 

Musikzug verlegt Übungsstunde 
e Am Montag, dem 28. April, ab 20 Uhr 

findet in der Aula der Ernst-Rcuter-Schule 
eine Gesamt übungsstundc des Musikzuges 
statt. Dafür cntlüllt die Freitagsübungsslunde 
am 2. Mai. 

BdV fährt nach Nürnberg 
e Der Vorstand der Heimat vertriebenen — 

Ortsverband PJgelsbach — erinnert seine Mit- 
glieder und Freunde nochmals an den Sudc- 
tendeutschen Tag in Nürnberg, der unter dem 
Motto steht „UNO höre auch uns". Karten 
für die Fahrt sind erhältlich im Reisebüro 
Heckcr, Langen. 

Abfahrt ist am 18. Mai um 5.50 Uiir von der 
cvang. Kirche in Egcl.sl)acli. Festabzeichen und 
Auskunft gibt es bei Herrn Krampol. Messeler 
Siraße 4. 

Gleichzeitig werden alle BdV-Mültor über 
«0 .Jahre zur Muttertagsleier am 4. Mai um 
in Uhr in den kathol. Pi'arrsaal recht herzlich 
eingeladen. 

Staatstheater Oarmstadt 
Theaterring 

e Die nächste Thealerfalii't der Besuchcr- 
gruppe Egelsbauh in der Miete La ins Staats- 
theater Darm.«taflt findet am Montag, dem 
^8. April, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
Bertolt Brecht 

anni Wem. Die Vorstellung be- 
Abfahrt" bis 23 Uhr. 

m"' i"Eg«"l«baeli an den vor- gesehenen Stellen um 19.15 Uhr. 
Abonnenten be- Krtnnt, daß für die Mieten La und Lb für den 

Juni (ein Donnerstag) die Operette ..Wiener 
Hlut' vorgesehen i.st. 

Da wirbelten sie wieder über die Balm, die 
munteren Donauwellen, die lustigen Wasser- 
kobolde. angeführt von der Frau Donau. 
»Schv.'arzwaldmiidel und die Kuckueksulirea 
durften natürlich auch nicht fehlen. Auf die- 
ser Reise bi.'! zum .Schwarzen Meer waren :illo 
wieder dabei, die schon t)ei der Erstauffüh- 
rung ihr I'ublikum erfreut halten. Der Schnei- 
der von Ulm mit rlcm kleinen .Schneiderlein, 
.lohann Strauß mit den Wiener Mad-^hi, die 
Fiaker-Pferdchen. all die Zigcimer. die l'i- 
lo.-^chkas unfl die .Schweinezüchter mit den 
munteren .Schweinciien. 

Mur eines halle gefehlt: Die Frau Sonne! 
.Sie wollte nicht so rocht mitspielen! Das war 
zwar .«ehr schade, aber die Rollsportler haben 
trotzdem ihr Bestes gegetien und die .Sonne 
auf die Rollsportl)ahn gezaul)erl. Dalür wur- 
den sie von den zalUreich er.schienenen Zu- 
schauern mit Beifall belohnt. 

Unter den Gästen befand sich auch der Vor- 
sitzende der Gemeindevertretung. Dieter Wölk, 
der am Ende der Veranstaltung allen Aktiven 
und Helfern dankte für ihren Einsatz und ilu'e 
guten Leistungen. 

Kaum ist das ..Anrollen" Ijeendel. so begin- 
nen schon winder die VorliertMlungen füi" ftas 
•Schaulaufen, welches im .Sommer stattfinden 
soll. Über das Thema dieser Veranstaltung 
soll noch nichts verraten werden. Man wird 
gespannt sein, womit die Rollsportler das 
nächste Mal ihr Publikum erfreuen werden. 

Die kommenden Wochen werden ganz im 
Zeichen der Vorbereitungen zu den nächsten 
Meisterschaften und den Klasselaufprüfungeii 

Kiintrrbiiiil ging es wieder zu auf der Rollschuhbahn. »Is am vergangenen Samsta; das 
Seliuulaufen des verKaiigcnen Jahres wiederholt wurde. Niemand fehlte — au 'h der Regen 
nicht, der (leider, leider) bei der Kullsportabteilung ein Abonnement erworben zu haben 
»i'beint. 

e Die Sporthalle Egelsbaeh (hier im Modellhiid) .loll im November \Virklielil<eit geworden .sein. Drängende Raumitnappheii in der 
Seluilturnhalle an der Ernst-Ueuter-.Schuie hat die Ableiliingeu von KgeishaHis Sp . tKomrinseliaft in StHndenpIannöten gebracht. Auf 
InitiiUive der Sozialdemoitraten entstand dann das Projeiit Sporthalle, welches Zustimmung aus Teilen der beiden anderen Fralitinnen 
der Gemeuulevertretung erhielt. Ein Jahr früher, als nach der mittelfristigen Finanzplanung der Gemeinde ursprünglich vorgesehen 
werden die Bauarbeiten schon jetzt aufgenommen. Diese „Verfrühung" verdanken Egeisbaehs Sporttreibende dem Konjunkturfärde- 
rimgs^ogramm des Landes IIe.ssen. Die Egelsbacher Sozialdemokraten versichern: ohne den Landeszusehuß hätte man noch iedenfalls 
ein JaTir langer die Beschränkungen in der Schulturnhalle hinnehmen mOs.sen. 

in die Obergärten machen. 
An diesem Sonntag, dem 27. April, ab 10.30 

Uhr geben der Musikzug und der .lugendspiel- 
mannszug der SGE ihr er.stes Platzkonzert in 
diesem .lahr. Das Programm wird so vielseitij} 
sein, daß sieher für jeden Geschmack etwas 
dabei ist. In reizvollem Wec h.solspiel werden 
Blasmusiker und Spielleute der SGIC eirt 
..Buntes l^rogramm" darbieten. r:iner.s(its 
volkstümliche .Stücke. Märsche. Walzer, T'nl- 
l;as, anderer.seits auch moderne Tages.scida- 
ger. 

Die Musikabteilung hat nocti viel vor. Ne- 
ben .sehr vielen F.insätzen steht l!)7e ein gro- 
ßes Kreignis bevor. Seit H)0 .lahren gibt es in 
den Kgelsbacher Sportvereinen, die heule • ir 
Sportgemeinschaft Egel.sbach zusammen^e- 
.schlossen sind, Spielmannszüge. Grund genug, 
um ein zünftiges Jubiläum zu feiern. Wie in 
einer Versammlung am letzten Sonntag end- 
gültig klar wurde, werden Anfang des Som- 
mers lfl76 die Fostvcranstaltungen an einem 
Wochenende stattfinden. kol 

Filmabend im Jugendciub 
e Die .lugendarbeit in Egelsbadi rollt lang- 

sam an. Am Samstag. 26. April, wird im Bür- 
gerhaus um 19.30 Uhr der Film ..Der Doppel- 
gänger von Sakramento" gezeigt. Der Un- 
ko.stenbeitrag beträgt l..'iO Mark. 

Noch eine Bekanntmachung hat der Vor- 
stand des .Jugendclubs: .Jugendliche, die an 
einer Mitarbeit bei der Nachhilfe-AG inte- 
ressiert sind, sollen sich mittwochs um 19 
Uhr im Jugendraum (Bürgerhaus) melden. 

Am Wochenende zwei Konzerte 

Großes Konzert der Sängervereinigung 
e Wie schon berichtet, findet am kommen- 

den Samstag, dem 2(5. April um 20 Uhr im 
Eigenlieim-Saalbau das seit langem vortie- 
reitete klassische Chor-Orchester-Konzert der 
Sängervereinigung Egelsbaeh statt. 

Zu Gehör kommen Werke von Chr. W. v. 
Gluck, .Joseph llaydn (Chöre aus den Orato- 
rien „Die Jahreszeilen" und ,.Dic Sdiöpfung"). 
Ludwig van Beethoven (Bundeslied und Chor- 
fantasie) sowie Wolfgang Amadeus Mozart 
(Messe Nr. 14 C-Dur K. V. 317 „Krönungs- 
messe"). Ein anspruchsvolles Programm, das 
gebührende Aufmerksamkeit verdient! 

Hier nochmals die Ausführenden: Henrike 
Volk, Sopran (Darm.^tadt), Astrid Weimann. 
Alt (München), Klaus Herrlich. Tenor (Groß- 

Umstadt), Jürgen Blume. Baß (Offenbach) und 
Gudrun Hagelgans. Klavier (F^'elsbaeh); Mit- 
glieder des Rundfunk-Orchesters Frankfurt 
am Main und Chöre der .Sängervereinigung 
Egelsbach. Die Leitung hat Karlheinz Hagel- 
gans. Egelsbaeh. 

Karten im Vorverkauf durch die Sängerin- 
nen und Sänger und im Papierhaus Keil, 
Egelstiaeh, sowie an der Abendka.sse. dort 
gibt es auch verbilligte Karten für Schüler 
und .Studenten. 

Platzkonzert in den Obergärten 
e Wer am Sonntagmorgen einen Morgen- 

spaziergang macht, sollte es sich so einrich- 
ten, daß er ab 10.30 Uhr in den Obergarten 
vorbeikommt. Und wer noch gerne Musik 
„live" hört, sollte sieh ebenfalls auf den Weg 

Ganz ohne Regen ging es nicht 

Schaulaufen der Rollsportler fand diesmal statt 
Ob es wohl am Motto des Schaulaufens ge- 

legen hat: „Die Donau vom Schwarzwald bis 
zum Schwarzen Meer", und der Himmel ge- 
meint hat, er müsse so ein bißchen Regen 
schicken, oder ob die Rollsportler nicht fest 
genug die Daumen gehalten hatten, i.st nun 
nicht mehr festzustellen. Aber wie dem auch 
sei. das Schaulaufen konnte endlich über die 
Bühne gehen, nachdem die Atiteilung schon 
eini.ge Male einen Anlaut genommen hatte. 

stehen. Diese Termine liegen in diesem Jahr 
— bedingt durch den frühen Beginn der Som- 
merferien — schon Ende Mai bzw. Mitte Juni. 
Da bleibt nicht mehr allzu viel Zeit zum Trai- 
ning, darum muß jeder regenfreie Tag inten- 
siv genutzt werden. 
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Reiter wollen nicht auf dem „hohen Roß" sitzen bleiben 

Selbstdarstellung der Egcisbacher Pferdefreunde 

r FmpHrt 7"!r:rn sich dit* F.ßrlshachrr Rcilrr liher dir in (Irr Lro (fORcn dir ..l'rlvi- 
li-xirrirn", die auf (lein hohen Kuli 7.U I'cldc zieht. I.ro hchaiiptrli-, tlai; Pfi-nlohnri- 
iihcr ilrii 'I'riinin-Dirli-IMiul IramprUcn, tiefp l.mhrr ziiriirkllcürn. und sU-lltc dann die 
wriH«-KrnK<>, iih dies der Sinn dps l'fados sei. I) er Itcil- und Krri/rit-l lub urndpt siih nun 
uan* Mirrßl'^rli grjycri dlrsnn A'orwiiri. „.*\ut dem Triniin-T>li*h-Pfad hat sirh sIchcrHi'h man- 
rlip<i hrwcRt. mit Slrherhdt alier seit Voüalen kein rferrt." 

SdIIIc sirh rin l'lcitl doi h ciiini;!! mir (lirni 
Trimm-nicli-I'lnil liowi-Rrn, srh-.vinRpn sich 
dir bclpifl''!lcn Roller wieder mif.'; hoho ItoM. 
rinnii sei dies soßnr nis Ihr Rtites Roeht zu he- 
zeiehneti. Denn um Iherluiiipt 7u wissen, wel- 
elw Weee 7tMn Reiten zuKeIn;:sen seien, mdsüe 
sieh der Heller heim Forsliiinl I .nnfien eine 
Weßeknrle knurcn. für fünf Mark. Und daiiuif 
i.Pl ein Grdlilell des Trimn' l'fndes nls Reller- 
clnmline eln'je'e'elinel. Worauf sich nisn ver- 
Insren? 

Al>er jiiifh ein Meiler sieiil ein. „(Ulli nieiit 
nlles, V IIS von Amts weisen eritiubl, auch rlch- 
IlK Ist '. „Klnr, tIalS wir den Trimm-Pfad mel- 
den." .Schllefllich wolle man keinen Slreil mit 
den ntideren Nutzern der öffentlichen Wege. 
^Iier. man klinne nur für den Cluhkrels htlr- 
Uen. fdr die ,.wllden" Roller kilnne natOrlleh 
keine Veiantworhinn iihernommen werden. 

Im .Sinne eines «ereKeilen. konlrolllerlen 
ReiHielriehos halie sich In den leisten Mona- 
ten Hherhaupt einiges Rellin. Ks wurde ein 

Schulproßrnmm mit rofielinäßigcn Stunden 
eintjeführl. Dabei sei es gar nicht so einfach, 
einen .solchen Betrieb ntifrechtzuerhnllen. 
„Alles ehronamtlichf! und olßenverantwortli- 
che Initiative", rühmen sicli die Mitglieder, 
die für die Unterhaltung des Apjiarates auf 
freiwillige .Spenden und aktive Mitarbeit an- 
gewie.scn sind. Denn die Gebühren und liei- 
tiiige Süllen in riienzcn Rohalten werden, ,.um 
den Zugang zur Reiterei nicht an der Barriere 
de.s Geldijeutels seheitern zu lassen. Zehn 
Mark betrugt die Aufnahmegebühr, fünf Mark 
der Monatsbeitrag und zehn Mark eine Peit- 
stimde." 

Auch mit dem Vorwurf, Reiter seien Privi- 
legierte, will der Club aufräumen. „Die so in 
der I,en-Glosse Rpzelehneten, die Besitzer 
eigener Pferde, habeti die folgenden Berufe: 
Arzt, Krankengymnastin. Angestellte, selb- 
stfindiger Metzger, AiitoiTiechaniker-Oeselle, 
Hausfrau. Die 26 Vereinsmltglieder ohne eige- 
nes Pferd sind Angestellte, Arbeiter, Iiager- 
verwnlter, Metzger, Kraftfahrer etc." Dazu 
kommen zehn bis 15 Stammgflsle. die an 
Schulungss^tunden und Ausritten teilnehmen. 

Die .lugendahteihmg der SGK-Fuflballer 
veranstaltet am kommenden Wochenende zum 
6. Male In ununterbrochener Reihenfolge Ihr 
nationales F.-.lugend-Turnler und wiederum 
mit einer grollarligen Besetzung. Fanden die 
ercten fünf Turniere in der Halle statt, so 
wird In diesem .Jahr erstmals auf dem Sport- 
gellinde am Berliner Platz gespielt. Durch die 
Schwierigkeiten Im vergangenen Jahr und das 
Fußballspielverbot In der Sporthalle muiJte 
mnn auf das Sportfeld am Berliner Platz aus- 
weichen. 

Teilnehmer des diesjährigen Turnleres sind: 
In der Gruppe A: Arminia Hannover, SKV 
Kütteiborn, SV 98 Darmstadl und SG F.gcls- 
bach I. In der Gruppe B: Kickers Offenbach. 
SG Griesheim, Sternmarienfclde Berlin und 
SG Kgelsbach II. 

Mit dem Titelverteidiger Arminia Hanno- 
ver stellt sich die mit Alostand erfolgreichste 
K-.Iugend-Mann.scbafl der Egel.sbacher Tur- 
niere vor. Bei fünf Turnierveranstaltungen 
kam sie viermal ins Finale und konnte dabei 
<lrcimal das Turnier für sich entscheiden. 

Zum zweiton Male darf man Gäste aus 
Stcrnmarienfeide Berlin in Kgelsbach begrü- 
ben, die gerne den begehrten Wanderpokal 
mit an die Spree nehmen wollen. 

Mit dem SV 38 Darmstadt und dem SC 
Griesheim sowie dem SKV Büttelborn .sind 
spielstarke Mannschaften aus dem Spielkr«is 
Darmstadt zu Gast, die jederzeit ftlr eine 
Überraschung in der Lage sind. Der Nach- 
wuchs des Bundesligisten Kickers Offenbach 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; 2. Sitzung des Verbandstages des Um- 

landverbandes Frankfurt 
Am Fr<>itag, dem 9. Mai 197,'i. 15.00 Uhr, 

findet in Frankfurt Main im Plenarsaal Rat- 
haus-Römer. die 2. Sitzung des Verbandstages 
des Umlandverbandes Frankfurt statt. 

Die Sitzung ist öffentlich. 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsitzen- 

den 
2. Mitteilungen des Verbandsausschus.ses 
:t. F.inführung und Verpflichtung des ehren- 

amtlichen Beigeordneten, Herrn Walter 
Schmitt, Aushändigung der Ernennungs- 
urkunde 

■i. Bildung von Ausschüssen 
Anlage- Antrag Nr. 1, gemeinsam ge- 
stellt von SPD, CDU und F.D.P. am 
H. 4. 1975 
Bestellung der Mitglieder der Ausschüsse 

U. Beratung und Beschlußfassung über die 
Aufgabenwahrnehmung nach § 3 des Ge- 
.setze.s über den Umlandverband Frank- 
furt 
Anlage: Vortrag des Verbundsaussciius- 
.ses vom 7. 4. 1975, V 1 

ti. 1 Flächennulzungsplanung 
6.2 Bodenbevonatung 
6.3 Ge.samtverkohrsplanung 
6.4 öffentlicher Nahverkehr 
6.5 Abstimmung energiewirtschafti icher In- 

teressen 
6.6 Beschaffung von Trink- und Brauch- 

was.ser, überörtliche .^bwasserbeseiti- 
gung. Abfallbe.seiligungsanlagen 

6.7 Abstimmung der überörtlichen Aufgaben 
des Umwelt.schutzes. Aufstellung von 
I.andschaftsplänen 

6.8 Standortberatiiftg und Standortwerbung 
im Bereich der Wirtschaftsförderung 

6.9 Überörtliche Sport-, Freizeit- und Erho- 
lungszentren 

6.10 Abstimmung der Interessen der kommu- 
nalen Krankenhausträger 

6.11 Errichtung, Betrieb und Unterhaltung 
von Schlachthöfen 

6.12 Übernahme weiterer Aufgaben 
6.13 Eintritt in die Rechtsstellung von Ver- 

bandsmitgliedein 
7. Beratung und Beschlußfassung über eine 

vorläufige Haushaltsführung 
(Vorläufige Verbandsumlage'vorlüiif ige 
Mittelfreigabe, vorläufiger Stellenplan) 
Anlage: Vortrag des Verbandsaussclius- 
ses vom 7. 4. 1975, V 2 

Frankfurt Main, den 18. April 1975 
Der Voi-9tt7.ende de^ Verbandst agos 
tP7. R»M 

sowie Kinder und .Tugendlicho. 
„Das besondere Privileg die.scr Leute Ist 

wohl am ehesten", bricht der Club-Gcschäfts- 
führer eine Lanze für seine Reiterkollegen, 
„d.tß sie ein Sportgerät haben, das nicht wie 
Fußball, Tennisschläger oder Rollschuhe nach 
I.ust und J^auno gebraucht und dann weg- 
gelegt werden, ersetzt oder zur Reparatur ge- 
geben werden kann, sondern vielmehr eines- 
das immer da ist. lebt, gefüttert, gepflegt, ver- 
arztet und mit viel, viel Verständnis behan- 
delt werden will." 

Eines jedenfalls gestehen die Reiter dem 
Olossenschreiber I,eo zu: DaM mit seinen Vor- 
würfen endlich einmal ein Anfang für ein 
vernünftiges Gespräch aller Beteiligten ge- 
funden werden konnte. 

Leichtathleten wählen 
ihren Abteilungsleiter 

e Den /.weiten Teil ihrer .lahreshauptver- 
samlung hält die SG Egelsbach. Abteilung 
Leichtathletik, am Dienstag. 29. April, ab. 
Einziger Tagesordnungspunkt Ist die Wahl 
eines Abteilungsleiters. 

Die Versammlung beginnt um 20 Uhr und 
findet Im Clubraum der SGK statt. 

stein eine der besten E-.Iugend-Mannsrhaften 
aus dem Kreis Offenbach. Die beiden E-.Iu- 
gend-Mannschaften der SG Egelsbach haben 
es sich zur Aufgabe gesetzt, bei diesem her- 
vorragend besetzten Turnier gut abzu.sthnei- 
den. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, dem 
26. April, um 14 Uhr auf dem Sportgeländo am 
Berliner Platz und wird am Sonntag, dem 
27. April, um 8.15 Uhr fortgesetzt. (Boginn der 
Endspiele ist um 10 Uhr.) 

Am Samstagabend findet im Vereinslokal 
Theiß ein „Gemütliches Beisammensein mit 
Tanz" statt, zu dem alle Verantwortlichen der 
teilnehmenden Vereine .sowie Freunde und 
Eitern der Jugendabteilung Fußball herzlich 
eingeladen sind. 

Der .lugendausschuß bedankt sich bereits 
Jetzt boi allen Quartiergebern, die den Ju- 
gendlichen Gästen einen angenehmen Aufent- 
hall in Egelsbach ermöglichen. 

Neben die.ser Veranstaltung wird die .lu- 
gendabteilung in diesem Jahr zwei weitere 
■higendturnlere mit großer Besetzung veran- 
stalten. Am 24.'25. Mal kommt es zum 6. nat. 
D-Jugend-F'ußballlurnier, wähi-end der Höhe- 
punkt der diesjährigen Veranstaltungsreihe 
das 19. Internat. Ludwig-Gebhardt-A-Jugend- 
Turnier am 14. und 15. Juni sein wird. 

Neben den eigenen Turnierveranstaltungen 
und den zahlreichen Einladungen zu Turnie- 
ren befreundeter Vereine fahren A- und B- 
Jugend üiier Pfingsten für fünf Tage nacii 
Montaigu in Frankreich. Das umfangreiche 
Jugendsportprogramm der SGK Abt. Jugenrt- 
fußball vervollständigt sich mit zwei Fahrtni 
der E- und D-Jugend im Mai bzw. Juni nacti 
Hannover, wo man beim SV Arminia Hanno- 
ver zu Gast .'.ein wird. 

Für die Organisation der diesjährigen Tur- 
nierveranstaltungen hat der Jugendausschuß 
unter Heinz Wannemacher eine Menge Arbeit 
getan, mit der Hoffnung, daß es zusammen 
mit der notwendigen Unler.stützung aller 
Freunde des ?;gelsbacher Jugendfußballs so- 
wie dos „unberechenbaren Wettergotts" zu 
spannenden und fairen Turnieren kommen 
möge. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag. 27. April 

9.30 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 
(Gemeindebezirk Ost — Pfarrer Giebner) 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

(Gemeindebezirk West — Pfarrer Adam) 

Mittwoch, 30. .\pril 
15.00 Uhr Evangelische Frauenhilte 
19.30 Uhr Kurzgotlesdienst (Pfarrer Adam) 

ApofnAen 

Zahnärztlirhrr Notfalldienst: s. unter Langen 
Arzllieher Notfalldirnst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Hausarzt nicht 
erreidibar: 
Feiertags vom vorhergehenden .Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr 
26. 4.. 27. 4. und 30. 4. 

Ur. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Aputheken-NotrallbercitMiiatt; Sonntags- und 
Nachtbereitscliaft beginnend Samstagnachmit- 
tas 13 Uhr: 
1. 5.: Dr. Krämer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 6J 
vom 26. 4. bis 3. 5. um 8 Uhr: 

.Apotheke am Bahnhof, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Staritsi'hwester Hedwig Lindenlaub. Nord- 
»IraBe 5. Telefon 4».'>n8. 

Wichtige Teirfonansrhiäise 
GrmrindrverwaUun|; 41 21 
Trlefonlsdie Feuermeldunf: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Poliiei-Kul det für Egelsbadi tuständlgen 

Polizeistation Langen. Telefon J30 45 
Drrieirti-Krankrnhsati Lancen, Telff«o MM 
KraalcviitrMspvrt Kreos): Kat tSTll 

6. Nationales E-Jugend-Fußballturnier 

Nach der .Aktion „Saubere Landschaft" am ve rRangenen Samstag schmeckte der F.inloiif, 
der an der Wa'illiiitte serviert wurde. 

Sängervereinigung 1861 Egelsbach 
Samstag, 26. April 1975, 20 Uhr 
Eigenheim - Saalbau Egelsbach 

Chor - (hrheskr - Konzert 
mit Werken von 

Gluck, Haydn. Beethoven, Mozart 

Eintrittspreis; DM 8,— für Schüler und 
Studenten, an der Abendkasse DM 5,- 

'Siehe auch Textteil) 

Für die vielen Qlückwünsclie u. Geschenke 
anläßlich meiner 1. HL. KOMMUNION be- 
danke ich micti, auch im Namen meinet 
Eltern, recht herzlich. 

Dieter Müller 

Egelsbach, im April 1975 
Schulstraße 23 

Markisen 
auch ^üiii Setü-viitionlieieo 

Heinrich Arenz 
Markitenfabrik 

Frankfurt a M , Frankenaltee 74 
Telefon 73 60 05 

Wegen Urlaub Praxis geschlossen 
vom 5. Mai bis elnschlieBI. 16. Mai 

Vortretung: 
Dr. Günes, Dr. Hambek 

Dr. Hans Krämer 
Bahnstiaße 21 

DANKSAGUNG 
Weil du so lieb und gut gewesen, 
fällt uns der Abschied doppelt schwer, 
nur ein Trost ist uns geblieben, 
jetzt hast du keine Sctimerzen mehr. 

Für die herzliche Teilnahme und die zahlreichen Kranz- und Blumen- 
spenden, in Wort und Schrift, bei dem Heimgang meiner lieben 
Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Margarethe Elisabethe Stein 
geb. Rühl 

sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Adam 
für seine trostreichen Worte, der ev. Frauenhilfe und dem Schuljahr- 
gang1099/19OO für die Kranzspende, allen Verwandten und Bekannten 
und all denen, die ihr dia letzte Ehre erwiesen haben. 

Egelsbach, im April 1975 
Jahnstraße 2 

In stiller Trauer 
EL Filedmann Ww«. geb. Rühl 
und Kinder 
sowie Angehörig* 
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Froitflg, den 25. A|v il 1075 

Saison-Abschluß des Clubs 
beim Absteiger Ginshelm 

/um Abschluß der Runde muß der Club 
n Ginsheim antreten. Er trifft damit auf 

■ me Mann.sdiaft, die Innerhalb eines Jahres 
in ihren Leistungen stark abfiel. Während 
sie In der Sai.son 73/74 am Ifingsten unge- 
.•^chiagen blieb und damals dem Club die 
i'rste Niederlage nadi seinem Abstieg in die 
.^-Klas«e bereitete, rutschte sie in der nun 
/.u Ende gehenden Verbandsrunde sehr bald 
in die unlere Tabellenhälfle ab und steht in- 
/.wi.schcn eigentlich schon .seit mehreren Wo- 
dun als Absteiger fest. 

Trotz all dieser Tatsachen gibt es allerdings 
/.u denken, daß sldi der 1. FC Langen in 
der Vorrunde beim knappen 1:0-Sieg recht 
.«d^wer tat und Biiebeshelm am vergangenen 
■Sonntag auf eigenem Platz .sogar mit 1:2 ge- 
Ren Ginshelm verlor. 

Mandies spricht dafür, daß man in Gins- 
helm inzwischen mit dem Aufbau einer neu- 
en Mannschaft begonnen hat und nun jungen, 
clirgelzlgen Talenten eine Chance gibt. Es 
würe deshalb falsch, wenn sich der Club auf 
eine leiclite Partie einstellen und sich auf 
■^(•ine rein spieleri.schc Überlegenheit verlas- 
.-cn würde. Er wird mit ziemlicher Sicherheit 
iiuch kämpferisch gefordert werden und kann 
einer Favoritenrolle wahrscheinlich nur dann 

i;f redit werden, wenn nicht nur einige, son- 
dern alle .Akteure die erforderliche Einsatz- 
.nMcitschaft aufbringen. 

SG Egelsbach rechnet mit 
zwei Punkten In Rüsselsheim 

Die Egelsbacher Fußballer bestreiten am 
■Sonntag, 15 Uhr, ihr fälliges Meisterschafts- 
spiel beim Exreglonalligisten SC Opel Rüs- 
w.-isheim^ Der Club trägt aber nur noch diesen 
traditlonsreichen Namen^ Von seiner Stärke 
if;t nach dem Weggang vieler Spieler nicht 
iin-hr v'lej übriggeblieben^ Nach den Abstiegen 
•■ US der Regionalliga und Hessenliga steht der 
i"lub schon als erster Absteiger aus der Grup- 

■nliga Süd fest. Während der ganzen Spiel- 
•ndc gewannen die Opelstädter nur zwei 

i'arHen und erzielten mit einem Torverhältnis 
\iin 31:105 ganze 6:54 Punkte. 

Im Hinspiel überfuhr die SGE am heimi- 
schen Berliner Platz die Rüsselshelmer mit 
H: 1 Toren. Damals zeichnete sich Zink als vier- 
facher Torschütze aus. Der Egelsbacher An- 
h.nng redinet mit einem Sieg der SGE, denn 
iUIes andere widerspräche jeglicher Fußball- 
vernunft. Ein Sieg könnte ein Vorrücken auf 
Rang S In der Tabelle bedeuten; vorausge- 
setzt, daß der vor Egelsbach plazierte KV 
Mühlheim bei der SG Westend verliert. 

An der Mannschaft, die in den letzten drei 
Spielen 6:0 Punkte erkämpfte und 11:3 Tora 
fizielto, ändert Trainer Erich Bäumler nichts. 
\llerdings sollte sie nldit den Fehler l>egehen, 
tirn Gegner, der nldits mehr zu verlieren hat, 
y.i.\ untersdiät7.en, denn die letzten Spiele ver- 
loren die Opelstädter nur sehr knapp. 

Ein Vorspiel fimdet nicht statt, da der SC 
Opel Rüsselsheiim keine zweite Mannschaft 
«»'meldet hat. 

Um den 4. Tabellenplatz 
Ihren 4. Tabellenplatz können die SSG- 

Fußballer untennauem, wenn sie am kom- 
menden Sormtag bei dem Tabellermadibarn 
Teutonia Hausen antreten und einen Punkt 
holen. Die Teutonen, die lange Zelt gute 
ivleisterschaftschancen hatten, haben in den 
letzten Spielen eine Reihe von Punkten ab- 
geben müssen und haben einen Punkt weni- 
ger als die Lebienschützllnge. 

In der hektischen Endphase um den Titel 
wurden die Hausener mit vier Platzverwel- 
sen bestraft. Für die Langener jedoch kein 
Grund, die Begegnur\g auf die la'dite Sdiudter 
zu nehmen. Trainer Lebien wird auf den zu- 
Itlzt verletzten Wunderlich wieder zurück- 
greifen können. Fiala ist noch gesperrt. So 
wird es vermutlich nur zu einer Umbesetzun^ 

im Team kommen. 
Da sich die SSG'ler in den letzten Aus- 

würtsspieien recht beständig zeigten, ist ihnen 
:m<+i in Hausen ein Punkt zuzutrauen. 

Deutsche Meisterschaft in Lanaen 

Männliche Baskettball-Jugend unter den letzten Acht 

Am bevorstehenden Wochenende findet in 
der Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule 
das Vorrundenturnier der Gruppe Süd statt, 
bei dem der TV Langen als Südwestmclster 
(wir berichteten bereits darüber) den Südmei- 
ster Spvgg 07 Ludwigsburg, den Südwest-' 
Zweiten BBC Linz und den Süd-Zweiten, I. FC 
Bamberg zu Gast hat. Es Ist dies das erste Mal 
in der inzwischen neunjährigen Geschichte 
des Langener Basketballs, daß eine männliche 
Mannschaft in die Deutsche Meisterschaft ge- 
langt ist. Der weiblichen Jugend des Jahre.s 
1971 gelang damals der Sprung ins Endspiel 
gegen Oberhausen, sie wurde Deutscher Vize- 
meister. 1972 waren die I.Damen unter den 
letzten vier und belegten den 3. Platz der 
Deutschen Meisterschaft. 

Die männliche Jugendmannschaft des TV 
Langen mit Andreas Gcuckler, Peter Hering, 
Jochen Geiger, Klaus Marx, Reiner Greunke, 
Ulf Ehrenberg, Thomas Schwarze, Oliver 
Vontz, Klaus Raab und Ulrich Klötzer unter 
ihrem Trainer Jochen Kühl darf — obwohl 
der Tilelgewinn beim Südwestturnier eher 
eine Überraschung war — wieder optimistisch 
einigen .spannenden Spielen entgegensehen 
und sich durchaus reelle Chancen ausrech- 
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nen, eine Runde weiterzukommen (unter die 
letzten vier). Mit einem erneuten Sieg über 
Linz und möglicherweise über 1. FC Bamberg 
wäre schon der 2. Platz erreicht, der in die 
Uberkreuzrunde gegen den Gewinner des 
Nordturniers führt. 

Im Norden stehen sich in Göttingen eben- 
falls an diesem Wochenende der BSV 92 Ber- 
lin, SSV Hagen, VBC Paderborn und BG 74 
Göttingen gegenüber. Alle diese Vereine ha- 
ben höherklassige Herrenmannschaften als 

der TV Langen, in denen die Jugendspieler 
bereits oft zum Einsatz gekommen sind. 

Das bevorstehende Jugendlurnier der 14- bis 
16jährigen Jungen wird Spiele zeigen, wie sie 
hinsichtlich des spieltaktischen und balltech- 
nischen Niveaus in Langen noch nie zu .sehen 
waren. Zuschauer sind herzlich eingeladen, 
sich ein Bild davon zu machen, wie hoch die 
Anforderungen an Spieler und Mannschaften 
in der Deut.schen Meisler.schaft sind und auf 
welche Art sie von den Jugendlichen erfüllt 
werden. Mehr denn je ist eine starke 7m- 
schaucrkulisse zur Unterstützung der Lange- 

ner Mannschaft nötig. Und fMli,-! yv i^ihcn- 
durch eine längere Pause entslehcn .sollte, 
wird wieder ein Wurfwettbcurrb tiir Zu- 
si hauer veranstaltet, der schon Ihm den llr.-;- 
senmeisterschaftsturnieren großen .Xnkhmg 
fand. 

Die Anfangszeiten der Spiele: Sainsiiip: 
IB.31) Uhr Langen — Bamberg; 19 Uhr I.nd- 
wigsburg — Linz (Die Veranstaltung wird um 
16 Uhr mit einem Minibasketball-Kreun«!- 
■schaftsspiel eröffnet.) — Sonntag; 9 Uhr Län- 
gen — Linz; 11 Uhr Ludwigsburg — Hamliei j:; 
14 Uhr Bamberg — Linz; 16 Uhr I.uriwigstjin g 
gegen Langen. 

Überraschung durch die SSG-Handballer 

TSV Niecdergirmes — SSG Langen 7:9 (3:5) 

Wenig optimisti.sch fuhren nm vcrgaiieencn 
Sonnlag die SSG-Handballer zu ihrem /.wei- 
ten Punktspiel der Feldhandball-Kegionalllga 
zum klaren Favoriten TSV Niedergirmes. Am 
Ende kehrten sie als glücklicher, aber nicht 
imverdienter Sieger aus der Wet/.larer Vor- 
stadt zurück. 

Nach der klaren (i:13-Ufcinuiiederliige in\ 
ersten Puniils|)icl gab es doch einigen Arger 
und gehörigen „Druck" vom Trainer. Dies 
schien den .SSCl'lern niich am .Sonnlag in den 
Ohren zu dröhnen. Mit der gleiciien Maiin- 
srhaft begann man dies schwere Spiel. Die 
Deckimg stand bis auf ganz wenige Au.snah- 
men ihren Matm. Auch im Angriff versuclile 
man es zumindest, mit einem Maiuiscluifts- 
spiel zum Torerfolg zu kommen, nachdem man 
ja im ersten Spiel sali. daß mit Enizel-„Vor- 
fiihrungen" kein Spiel in Ueulsclil.'inds iiöcii- 
sler Feldliandballkiasse zu gev.innen war. So 
führten auch die I.angener bis zur L'n. Minute 
verdient mit 2:0 Toren, ja, sie hütlen noch 
deutlicher in Führung liegen können, wenn in 
entscheidenden Momenten bei einigen Spie- 
lern niciil die Nerven vcr.sagt liiitten. So 
konnte Rüdiger Klug, .sonst ein sicherer 
Schütze, wieder einen 14-m-Hali Tiiciit ver- 
werten. 

Zu der doch geringen Torausbeule i.-t je- 
doch zu sagen, daß die Platzverhältni.sse kei- 
nesfalls den Erfordernissen dieser Klasse an- 
gepaßt waren. Vereine der B-Klas.se Darm- 
stadt prä.sentieren schon heute be.s.sere l'latz- 
verbäitnissc. Doch dies kümmerte die Lange- 
ner Spieler nicht. Sie spielten ihr .Spiel und 
ließen sich das Heft — zumindest in der 
1. Halbzeit — nicht aus der Hand neiimen. 
Zur Pause führten sie auch mit S:3 Toren. 
Mit ein großes Verdienst der eigenen Deckung 
um Torhüter F.lierlein. 

Audi nach dem Wechsel schien alles "-o 
weiter zu laufen. Schnell führten die Lange- 
ner 6:3 und alles deutete auf einen Ulaicn 
Sieg der SSG hin. Doch nun bäumten sich die 
Gastgeber von Niedergirmes nochmals auf. Sie 
hatten offensichtlicli den Neuling aus Langi n 
untei'sciiät/.l. Sie kamen auch noch auf ('i:7 
iteran, doch die junge SSG-Elf beliau|)teti- : ich 
auch weiterhin. Sie baute ihren Vorsprung aus 
und hatte beim .Schlußpfiff des llnpin leiisi'hon 
verdient, wenn auch glücklich, mit 9:7 die 
Oberhand. Ein Verdienst haupl:-iich!ich d>'r 
Langener Al)wehr. aber auch der lli.sziplin der 
ge.samten Mannschaft. 

ICs spielten: Kberlein, Junkeil, Krippni r, 
r;. SIeit/. Fackelmann, lüiuber, T.ehr (1), 
Slenernagel (1), .lähnert (11. Klug (1). .Seilet le 
(ä) und Kernchen. 

IMeisti'rsehaftsfavoril TO Kiisselsheim 
in I.angen 

Audi am kommenden Sonntag hallen es die 
i.angener mit einem Top-Favoriten der Mri- 
sterschaft zu tun. Sie empfangen auf dem ('.e- 
lände am SSG-Freizeit-Center die Mnnnscliaft 
der TG Rüsselsheim, die in ihrem ersten Spiel 
den 'i'V Wicker klar und deutlich mit 16:11 
Toren geschlagen hat. Also kein leichtes lln- 
lerlangen der SSG, auf eigenem Gelände zu 
beiden funkten zu kommen. Vielleicht plalzt 
auch bei den Stürmern nun endlich der Kno- 
ten. Siiielbeginn ist um 10.30 Uiir. 

Nach einer I3:9-Nlederlaße am vergangenen 
•Sonntag emplangt die 2. Mannsdiaft im Vor- 
spiel die I. Mann.schaft Von Germania Pfur.g- 
stadt. Nadidem verschiedene Spieler nicht zur 
Verfügvmg stehen, dürfte alles andeie als eine 
Niederlage eine Überraschung .sein. .Spiel- 
iiegiini — ebenfalls am Center - ist um 
9.1.5 Uiir. 

Wechselhafte Leistungen der TV-Handba!ler 

Nach fast zweijähriger Abwesenheit naii- 
men die TV-Handballer wieder an der Ver- 
bandsrunde im Großfeldhandball teil. Die im 
vergangenen Jahr absolvierte Kleinfeldrunde 
war nur von geringer Eftektiviliit für den 
TVL, da zum einen das Teilnehmerfeld doch 
qualitativ niedrig einzuschätzen war und /um 
anderen docli ein nicht unerheblicher Unter- 
schied zwischen Kleinfeld- und Hallenhand- 
ball besteht. So stellt die kommende Keld- 
runde nur eine willkommene Abwecli.slung 
zur Überbrückung des Sommers dar. Außer- 
dem dient sie dem neuen Trainer M. Kantu- 
zar, der bereits gegen Ende der Hallenrunde 
das Training übernahm und die 1. Mannsciiafl 
aus der Krise führte, zur Vorbereitung auf die 
kommende Hallenrunde, denn hier können 
dank der größeren räumlichen Entfernungen 
neue Kombinationszüge eingeübt werden. Da- 
her werden auch in das Sommertraining im- 
mer wieder Hallenspiele elngeflochten (An- 
fang Mai In Neu-Isenburg und an Pfingsten 
gegen die französische Mannschaft aus Dreux). 

Wegen der aus den oben genannten Grün- 
den relativ kurzen Vorbereitungszeit, die zu- 
dem noch durch die schlechte Witterung nega- 
tiv beeinflußt wurde, sollte man keine über- 
ragenden Leistungen von den Spielern erwar- 

ten. Tiot/.deni kcinnle nach ilen Ijishcrigen drei 
•Spieltagen da.s I'unktekonto ausgoclichen i;e- 
staltet werden. 

Im er.sten .Spiel bei 
verlor der TVL noch s; 
6:11 Toren gegen den 
zweiten Spiel dagegen 

nalJkaller Wittelung 
ins- und klanglos mit 
TSV l'iuii.ystadt. fm 
lief es schon we.ser.t- 

iich besser, so daß der Mannschaft bei v(:r- 
iies.seilen Sturmieistungen ein 17;ir)-Er!oIg im 
Derb.v gegen die Zweite der S.SG glückte. 

y\m vergangenen .Sonntag war Darinstadt- 
Arheilgen der Gegner. In dem lorreichen 
Spiel (17:17) hatte leider die Abwelir einen 
rabenschwarzen Tag erwi.scht und konnte vor 
allem die Freistoßlore des wurfgewaltigen, 
aber relativ unbeweglichen Milti:lstürinerB 
nicht verhindern. Vorbildlich v.ar dagegen an 
diesem Tage der Kampfgeist des TVL, der ei 
ihm ermöglichte, mehrmals eine 2-Tore-Füh- 
rung des Gegners zu egalisieren. Insgesamt 
wird das Unentschieden wohl den beiderseits 
gezeigten Leistungen gerecht, denn auch tler 
Sturm des TV konnte nur durch Einzelaktio- 
nen glänzen und ließ ein ge.schlossenes Kom- 
binationsspiel vermissen. Am kommenden 
Sonntag spielt der TVL um 1(1.30 Uhr zu 
Hause gegen Bessungen. 

fül 

in Hochheim/Main, an der Frankfurter Straße 

••./oM*/ 
Ulirillich 

pf*i/ui«fl 
/•ifi, 

iMMrfbei 
netto 

ein! 

am kommenden Sonntag 

von 14.00-18.00 Uhr geöffnet. 

Busch's 

Möbel-Verbrauchermarkt 

im Niedrigpreisbereleh 

Cffffnungszelten: 
montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

Büschs- 

Hochheim/Mai V 
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Egelsbacher Handballer 

auch am dritten Spieltag ohne Niederlage 

Glanzvoller Sieg im letzten Heimspiel 

TTC f.angoii I — TTf l'.lr, I 9:(» 

I   TAV Kpperlshauscn I 8:6 (5:2) SGE III 
SGK II — SO ArheiUen I 

- SO Weilersladt I 
»:)6 (:t;5) 

R;» (4:4) 

Am vor^nnRpncn Wochenende begann für 
die driUo Mnnnschari die Klcinfeldrunde In 
dic-s(>r M.mnscliMri spielen allere Spieler, die 
bereits ilnc Sduihe an den berühmten Nagel 
ijehiinRl h;ittrn. Neben den noch m der Hal- 
lennmdr iilcliv -.piclendcn Mix, Hrllor undSu- 
chard liefen folKonde Spiel" em: K. Vogt, 
Hecht, Sonnta«, Berg, U. Grein, H. Knoß I, 
H Knöli II und /^orenz. Man war Respannl 
auf den Start licRcn SG Weiterstadt, eine 
Mannschaft , die fast mit der Mannschaft 
Identisch isl. ti'-nen die die erste Mannschaft 
ihre Hallenspiele anslruR. 

Die EKc'lsbaclier hielten sich überraschend 
Kill und nach dem 4:1-Hall)zeilst;>nd stand es 
kurz vor SchliilS iinrmtschieden 8:8. Doch kurz 
vor Schlul). als die Kondition und die Kon- 
zentration sehr nachließ, mußte man eine 
knappe !):K-Ni(«lerlaRe hinnehmen. 

Die zweite Mannschaft spielte ReRen die 
Mcisiermannschaft der Tfallenrunde uiü hatte 
keine C.'hancc. So kam eine klare Niedorlaße 
von !)1C iieraus, obwohl es zur Halbzeit noch 
knapp ;i:r) für den Gast stand. Es spielten; 
M C.aufJinann, Neu, Grein, G. Schroth, 
Schmied. Hicklrr sowie nach langer Pause 
Sevfricd und die beiden NeulinRe Ohm und 
Vikari. , , . 

Der AbsteiRcr Kppertshausen, der bereits 4 
Minuspunkte auf seinem Punktekonto haUe, 
■war der ficRiier der ersten Marinschaft. Die 
Griin-Weißen traten mit der gleichen Mann- 
Bchaft an, die in Walldorf den großartigen 
Sieg en anß. Von Heginn an zeigte sich, daß 
di<- Gilste l im; sehr stabile Abwehr mitbradi- 
len, die versuchte, Kombinationen schon im 
Keime zu ersticken. So dauerte es bis zur 7. 
Minute, bis sich der Kgelsbacher Angriff dar- 
auf einKf-itcllt halle und durch Schreibweis 
seinen erstiTi Treffer markieren konnte. Nach 

dem 1:1-Au.sgleich war es N. Rüster, der das 2:1 
markierte. Die Gäste konnten zwar nochmals 
ausgleichen, doch der Angriff der Grün-Wei- 
ßen kam jetzt immer besser ins Spiel, obwohl 
P. Welz nicht seinen besten Tag erwischt hatte. 
Bis zum Seitenwechsel brachten P. Welz, Kap- 
pes und K. Becker Egel.sbach mit 5:2 in Front. 
Die Abwehr hatte einen .sehr sicheren Tag 
und J. Welz im Tor reagierte gut. 

Die chronische Schwächeperiode der Grun- 
Weißen nach Seitenwechsel nutzten die Gäste 
zum 5:5-Ausgleich. Doch zeigten die Grün- 
Weißen Stehvermögen. Die Abwehr festigte 
sich wieder, nachdem Torwart J. Welz seinen 
zweiten Strafwurf hielt, und auch im Angriff 
wurde man wieder torgefährlicher. Bis zur 
40 Minute schössen H. Gaußmann und W. 
Becker eine 5:7-Führung heraus. Weitere Tor- 
erfolge verhinderte für Egelabach die Latte, 
die W Becker nochmals traf, und J. Welz un- 
terstrich seine auf.-.teigende Form, als er sei- 
nen dritten Strafwurf hielt. Kurz vor Spiel- 
ende kamen die Gäste zum 7 :6-Anschluß, doch 
Schreibwcis verwandelte einen an P. Welz 
verhängten Strafwurf sicher zum8:6-Endstand. 

Die Egelsbacher Mannschaft trat wie folgt 
an: J. Welz. Knoß, Eisenbach. N. Rüster (1). 
W. Rüster. Kappes (1). K. Becker (1). Schreib- 
wels (2), P. Welz (1), Schlerf, W. Becker (1). H. 
Gaußmann (1). Wurm. 

Vorschau: Am kommenden Wochenende ist 
die erste Mannschaft spielfrei. Das nächste 
Spiel findet am 4. Mai um 10.30 Uhr in F.gels- 
bach gegen den bisher ungeschlagenen TV 
Groß-Gerau statt. AJIe Anhänger, Freunde und 
Mitglieder möchten wir bereits jetzt schon auf 
die am 31. Mai stattindende Veranstaltung im 
Bürgerhaus hinweisen. Für Tanz, Unterhal- 
tung und das leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt. 

Im letzten Heimspiel der Sai.son lfl74. in7ri 
mußte audi der TTC Elz, Tabellendritlei der 
2. Oberliga Südwest, die derzeitig Rule Form 
der LanRener Tischtennisspieler anerkennncn. 
Sidierlich stand für beide Mannschafion nicht 
mehr viel auf dem Spiel, denn die Gäste hal- 
ten sdion Ihre Meisterschaflschancen vertan 
und auch dem TTC ist der 0. Platz, der zum 
Klassenerhalt berechtigt, nicht mehr zu neh- 
men. Dennodi besaßen die Langener noch ge- 
nügend Ehrgeiz, um sicli für die klare 2:9- 
Vorsplelniederlage revanchieren zu können. 

Bereits beide Anfangsdoppcl führten zu 
spannungsgeladenen Spielen, deren Ausgang 
jederzeit offen war. So lagen Eitel/Siegel be- 
reits 20:18 im Entsdieidungssatz vorn, ohne 
jedoch siegen zu können. Besser schnitten 
hingegen Jäger/.SehrinR mit einem 2;l-Ertolg 
ab. Klopper und Armer sorgten ansdiließend 
durch klare Zweisatzsiege für eine 3:1-Füh- 
rung, die aber .Täger gegen Lante und Siegel 
gegen Englisch wieder verspielten. Unent- 
schieden 4:4 stand es auch nadi den Spielen 

Volles Programm der SSG-Handballerinnen 

Weniger Mühe als erwartet halten die SSG 
Handballerinnen in ihrem Spiel gegen den 
T.SV MiKlau, Modau halte dem schnellen, wie- 
deriiin slaric verbesserten Angriffsspiel der 
S.SG-Sieben nur wenig entgegenzusetzen und 
lag bereits l>ei Halbzeit aussichtslos mit 9:0 
zurück. Auch in der 2. Hälfte änderte sich 
nichts au der Überlegenheit der Langenei- 
Mannschaft, die am Ende verdient mit 18:1 
gewann. Die Torschülz.en: fj'ebetrau (5), Kauf 
(4), IHier CM. Thierolf (2), Schiller (1). Frie- 
det (1). . ^ .. 
-Völlig außer form präsentierte sich die 

A-.lugeiid im vorenlsdieidenden Spiel gegen 
dii- SG Weiti-rsladt und ging mit 13:3 deul- 
lidi unter. Offensiditlich ist die Mannschaft 
nach der alli.-rsbedingten Neuformieriuig noch 
nidil in der Lage, einem .solchen Gegner Paroli 
zu bieten. Bedenklidi stimmt allerdmgs das 
ri^dil ideenlose Spiel der „dienstülteren 
Sijioleriimen, insl>esoiidore die überraschend 
schwadie Abwehrleislung. 

Obwohl nicht In stärkster Bo-fetzung. so 

zeigte sddi die B-Jugend gegen den gleldien 
Gegner wiederum stark verbessert. Endlidi er- 
zielten die Mädchen audi ihre er.sten Tore. 
Zwar verloren sie audi ihr drittes Spiel, dies- 
mal mit 8:3, doch hatten sie dabei mit allJchen 
Pfosten- bziv. Lattenlreffern auch einigos 
Pedi. Dei- erste Sieg läßt mit Sicherheit nicht 
mehr lange auf sich warten. 

Bin volles Programm be.«tireiten die SSG- 
Handballerinnen am Wochenende. Bereits am 
Frei/lag spielen 1. Frauenmamisdiaft und A- 
•lugond gegen Mannsdiaften aus Fjelstrup.' 
Dänomafk, die für wenige Tago Gäste der 
SSG sind' Spielbeginn: A-.Tugend l7.4j Uhr, 
Frauen 20 Uhr. jeweils in dor Halle der 
Reichwoin-schule. 

Bereits am Samstag stehen die nädisten 
Punktspiele auf dem Programm. Beide Frau- 
enmannschaften und A-Jugend tr^en un 
SSG-Freizeit-Center gegen Mannschatten der 
TGB 65 Darmstadt an. Spielbeginn A-Jugend 
16 Uhr, 2. Mannsdiaft 17 Uhr, 1. Mannschaft 
18 Uhr. 

SSG-Leichtathleten zu Gast in Obersuhl 

Als Auftakt zur diesjährigen Bahn.saison der 
I.iMchtathletcn hatte am vergangenen Wochen- 
ende der 'l'V Obersuhl zu einem Sportfest ein- 
geladen. Die Kunststoffbahn in der Zonen- 
grcnzgomeinde ließ gute Ergebnisse erwarten, 
wenn auch das Wetter manchem Athlet einen 
Strich durch die Rechnung machte. So hatten 
besonders die Speerwerfer mit dem böigen, 
ständig wechselnden Wind zu kämpfen. Doch 
auch die Prominenz war erschienen, um die 
über den Winter konservierte Form zu testen. 

Als erster Wettbewerb wurden die 100 m 
der männl. .lugend gestartet. Klaus Kratky 
war hier der einzige Vertreter für die SSG. 
Trotz langer Trainiiigspausen — bedingt durch 
Abitur und Krankheit — erreichte er gute 
12,5 Sek. Die gleiche Zeil wurde für Torsten 
Li'bbach. ein neues Talent in der aktiven Ab- 
teilun^. Restoppt. Mit etwas Trainingfifleiö 
dürften hier bald gute Ergebnisse /.u erwarten 
sein. Bei den 4üO-m-Läufen der Männer 
wurde die SSG durch Uwe Glanz, Neuling 
Ludwig Broj und Kreismeister Andreas R. 
Kappner vertreten. Überrasdit war man über 
dii* guten Zeiten: Uwe Glanz 53,5 Sek., An- 
dreas R. Kappner 55.2 Sek. und Ludwig Broj 
57,8 Sek. Broj zeigte hier bei seinem ersten 
Wettkampf ein gutes Rennen, wenn ihm auch 
vt rständlicherweise die Wettkampferfahrung 
seiner Kameraden fehlt. Kurze Zelt später 
ging Uwe Glanz noch einmal über 200 m der 
Männer an den Start. Für ihn wurden im Vor- 
lauf mit dem 2. Platz gute 32,2 Sek. gestoppt. 
Diej bedeutet gleichzeitig Vereinsrekord. 

Mit von der Partie war wieder einmal Harry 
Müller. Der etatmäßige Kugelstoßer mußte an 
diesem Sonntag auf das Speerwerfen auswei- 
chen, da seine Spezialdisziplin nicht ausge- 
schrieben war. Trotz widriger Umstände er- 
reichte er persönliche Bestleistung, konnte 
sich aber leider nicht tür den Endkampf pla- 
zieren. 

Die besten Leistungen des Tages erbrachten 
wieder einmal die Mittelstreckler. Zuerst star- 
H;tc Erwir Grand über 800 m der männl. Ju- 
gend. Das Feld war stark besetzt, entspre- 
chend war das Anfangstempo. Mit 58 Sek. war 
die erste Runde für den SSGler noch etwas zu 
schnell, trotzdem belegte er einen guten 
7 Platz. Es siegle hier Breitenbach (DJK 
Aschaffenbuig) in ausgezeichneten 1:54,7 Min. 
Wie stark allgemein die Besetzung war, läßt 
sich schon daran erkennen, daß der Sieger des 
Boo-m-Laufes der Männer, H. Kästner vom 

TV Heppenheim, mit 1:55,8 Min. rund eine 
Sekunde langsamer war. Als letzter Wettbe- 
werb des Tages gingen die 1000-m-Läufer der 
männl. Jugend B auf die Strecke Das große 
Teilnehmerfeld erforderte zwei Zeltläufe mit 
je 8 Athleten. Michael Neuner, Hessischer 
Vizemeister und DM-Teilnehmer in dieser Dis- 
ziplin. mußte im ersten ZeiUauf starten der 
mit ausgezeichneten 2:47,6 Min. über die Buhne 
ging. Der SSGler erreichte einen sehr guten 
O.Platz in 2:52,3 Min. 

Dieser erste Leistungslcst hat gezeigt, daß 
man sich an der Rechten Wiese auch m der 
kommenden Saison Hoffnungen auf Erfolge 
und gute Ergebnisse machen kann. Den mei- 
sten Athleten gelang es, die Vorjahresform 
über den Winter zu konservieren, um nim un- 
ter der fachkundigen Leitung von Trainer 
Werner Bernhardt auf die kommenden Mei- 
stersdiaften hinzuarbeiten. A.R.K 

in mittlpren Paarkreuz, denn während Eitel 
seinem Kontiahenten keine Chance ließ, un- 
terlag Sehring nach schönem Spiel Mitller, 
dem früheren Spitzenspieler der Gäste. 

Wiederum Duplizität der Kreigni.ssc, Klop- 
per sowie Armer gewannen, Jäger und Siegel 
verloren. Nun mußten die beiden nädi.-:ten 
Spiele die Ent.^dK'Tdung bringen, denn die 
Absd)luß(lo))pel halle man unentschic-dcn ein- 
kalkuliert. Schließlich .«letzte sidi die bes.sere 
Kampfmoral der t.anRcner durch, die durch 
harlumkämi)fte Siege von P'.ilcl und Scliring 
den wichtigen Zweipunktevorspriing errangen. 
Die endgültige Enlsdieidung brnchti- der fol- 
gende Doppelsieg von Eitel'.Siegel. 

Die 2. Mannschaft unterlag dagegen nach 
fast vierstündiger Spieldauer TTC Grotl- 
Rohrheim 6:9. Bl.s zum 5:5 konnte die Mann- 
sdiaft mithalt<'n, ehe der Gastgeber uneinhol- 
bar davonzog. Bis dahin waren Klopper/ 
Häuser, Reidiert (2), Klopper und Häuser er- 
folgreich.Danach konnte lodiclich F. Reidl niKli 
einmal gewinnen. 

Gute Plazierungen der Tischtennis-Schüler 

Bei den Kreismeisterschaften in Darm.'iladt 
war der TTC Langen mil 8 Schülern vertre- 
ten. Während Oelke, Stateczny und Pape in 
der 2. Runde ausschieden, qualifizierten sich 
Lewe. Küppers. Gärtner. Mattelal und Nie- 
mann für die Runde der letzten 16. Hier un- 
terlag Lewe seinem Vereinskameraden Nie- 
mann. die anderen Spieler waren ebenfalls 
erfolgreich. Niemann und Mattelal setzten 
sich auch in der 4. Runde durch und belegten 
am Ende einen gemeinsamen 3. Platz. Küppers 
und Gärtner schieden unter den letzten Acht 
gegen die späteren Sieger aus. 

Nach diesem überraschend guten Abschnei- 
dern in den Einzeln konnte Niemann im Dop- 

pel mit seinem Partner May aus Hähnlein, 
dem Einzelsieger, das Doppcl in souveräner 
Manier gewinnen. Die anderen Langener 
Paare schieden vorzeitig aus. Im Mixed er- 
reichten sowohl Niemann als auch Küppers 
mit Schülerinnen aus Pfung.itadt jeweils den 
3. Rang und rundeten somit den guten Ge- 
samteindruck ab. 

Für die Bezirksmeister.schaften am 11. Mai 
haben sich immerhin 5 Spieler aus Langen 
qualifiziert, was das beste Abschneiden seit 
ca. 7 Jahren bedeutet. Besonders Niomann 
dürfte dort gute Chancen besitzen, wenigstens 
in einer Disziplin unter den Bezirksbesten zu 
land' 

Können die Gewichtheber des KSV 

in Zeilsheim bestehen? 

Im ersten Verbandskampf der Südhessen- 
liga der Gewichtheber treffen gleich die bei- 
den Titelanwärter ASC Zeilsheim und KSV 
Langen aufeinander. Zu den Favoriten der 
Südhessenliga gehören noch die TG Stock- 
stadt und die Frankfurter TG II. Im vergan- 
genen Jahr mußten die KSVler an eigener 
Hantel eine knappe Niederlage gegen die ASC- 
Heber hinnehmen. Der Sieger aus diesem 
Wettkampf wird bei der Vergabe der Südhes- 
senligameisterschaft ein gewichtiges Wort mit- 
sprechen können. 

Die Gewichtheber des KSV sind, wie der 
FreundSchaftskaihpI gegen FSV Münster ge- 
zeigt hat, in überraschend guter Form. Es 
bleibt nur zu hoffen, daß die starken MHimer 
von der Sterzbachstadt auch sehr konzentriert 
an die Aufgabe gehen, damit es keinen 
schwachen Punkt in der Mannschaft gibt. Fi^ 
den Kraftsportverein gehen Hartmut Olejnlk, 
Raimund Lellinger, Edgar Zimpel, Norbert 

Weidner, Heinz Nicklas und Friedhelm Eckert 
an die Hantel. Peter Rumbier fungiert als Er- 
satzmann. 

I.eider müssen, wie schon so oft, die Lange- 
ner ohne Rolf Feser, der in seiner Eigenschaft 
als Sportdirektor des BVDG in Uetrecht beim 
EG-Pokal anwesend ist, verzichten. Ebenfalls 
müssen sie auf den noch nicht startberech- 
tigten Gerd Heinold verzichten. 

Als Ziel hat sich die Mannschaft 400 Relativ 
kg gesetzt. Sollten diese „400" erreicht wer- 
den, dann dürfte auch der Wettkampf gewon- 
nen sein. Der Wettkampf findet in Ffm.-Zell3- 
heim, Bezirkstumhalle. In der Lenzenberg- 
straße (Sportplatz), um 10.30 Uhr statt. Ab- 
wiegen der Athleten ist um 10 Uhr. 

Treffpunkt zur Abfahrt nach Zellsheim Lst 
für die Aktiven und Betreuer die Ludwlg- 
Erk-Schule — Parkplatz in der Zimmerstraßi' 
— um 8.45 Uhr. 

SSG-Soma gewann 
in Neu-Isenburg 

Gegen die TSG Neu-Isenburg tat sich die 
SSG-Soma schon immer sehr schwer. Am ver- 
gangenen Wochenende gelang den Langenern 
In ihrem Auswärtsspiel in der Hugenotten- 
stadt mit 4:1 Toren ein zahlenmäßig kl^er 
Erfolg Bd Halbzeit führten die Neu-isenbur- 
ger noch mit 0:1. Der Treffer war bei einem 
der wenigen Angriffe der Gastgeber gefallen, 
als die Soma-Hintermannschaft für einen 
Augenblick nicht ganz im Bilde wm und der 
Linksaußen unbehindert zum Torschufl geian« 
gen konnte. Trotz klarer Torchancen (wie 
viele schon in den letzten Spielen?) verjnocht« 
die Soma zunächst nicht zum Torerfolg zu 
kommen. Doch die Standpauke In der Halb- 
zeit zeigte ihre Wirkung. Innerhalb von nur 
zehn Minuten nach Wiederanpfiff hatten die 
Langener nach stürmischen Angriffen den 
Rückstand ausgeglichen und eine 3:1-Führung 
herausgespielt. Werner und zweimal M. Haus- 
mann waren die Torschützen. H. Hausmann 
verwandelte dann noch einen Handelfmeter 
zum 4:1-Endstand. 

VorschAu: Am Samstag, 26. April, erwartet 
die Soma den SC 1990 Hanau zum Rückspiel 
im Freizeit-Center. Anpfiff: 15.30 Uhr. 

JUGEND-FUSSBALL 

SG EgelsbMh 
Die A-Jugend verlor ihr Punktspiel beim 

SV Weiterstadt nur knapp mit Toren. Ab- 
wehrschnitzer, Konditionsschwächen sowie 
das Auslassen zahlreicher Torchancen begün- 
stigten den Sieg der Weiterstädter. 

Die B-Jngend war spielfrei. 
Durch einen groben Abwehrfehler verlor 

die C-Jügend bei der TG 75 Darmstadt knapp 
mit 1:0 Toren. In der ausgeglichenen Begeg- 
nung mangelte es einigen Spielern an Einsatz- 
willen und der nötigen Spielübersicht, so daß 
die geschickt verteidigenden Darm.styJter 
ihren knappen Vorsprung über die Zeit ret- 
ten konnten.    

Die D-Jugend kam bei der SKG Grafen- 
hausen über ein 2:2 nicht hinaus. Trotz drük- 
kender Feldüberlegenheit und vieler Tormög- 
lichkeiten konnte sie ihren klaren Vorspiel- 
sieg nicht wiederholen. 

Die K 1-Jugend zeigte wieder ansteigende 
Form und gewann ein Freundschaftsspiel bei 
Eintracht Rüsselsheim verdient mit 3:0 Toren. 

Auch die E 2-Jugend konnte trotz der knap- 
pen 3:2-Niederlage überzeugen. 

Vorschau 
Freitagabend: Die D-Jugend empfängt um 

16.30 Uhr die Mannschalt des SV St. Stephan, 
während die C-Jugend den FCA Darmstadt 
um 17.30 Uhr erwartet. .... 

Samstag und Sonntag: Am Sam.stag findet 
das ,.6. nat. E-Jugend-Fußballtumler" der SGE 
auf dem Sportgelände am Berliner Platz statt. 
Beginn 14 Uhr. Das Jugendtumier wird am 
Sonntag um 8.15 Uhr fortgesetzt. Beginn der 
Endspiele um 10 Uhr. 

Um 10.30 Uhr empfängt die A-Jugend die 
Mannschaft der TG B Darmstadt zum fälligen 
Punktspiel der Kreisleistungsklasse. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
D-Jgd. — TSV Braunshardt 3:9 

Diese noch völlig neu formie^rte Maniisd\att 
hatte gegen die erfahreneren Braunshardter 
viel Pedi und 7 Lattenwürfe. Es spielten: 
Heintze (sehr gut), Krech, Engelmann (2), 
Kappes (1), Kappes S., Sdiäfer, Krüger. Stobl. 

C-Jgd. — TuS Griesheim 13:1 
Diese Mannsdiaft lieferte praktisch ohne 

Vorbereitung ein großartiges Spiel und zeigte 
■ehr viel Spielverstand und vor allem Spiel- 
»dtz. Wenn die Kondition hinzukommt, dann 
kann R. MüUor audi wiader mit dieser Mauii- 

schaft rechnen. Es spielten: Sapper, Wenii-i, 
Müller (9), Hamm (1), Tllhof (2), Maurus (1), 
Christmann, Herbig. Engert, Schäfer. 

B-Jgd. — SV Erzhausen 21:2 
Eine klare Angelegenholt für die SSG, die 

zeitweise sehr gut spielte. Es spielten; Grill. 
Appelrath. Brehm (3). Bönig (1). Hofmann (Gi, 
Saida (4), Pfitzner (2), Müller (1), Altsdim.il 
(2). Räuber (1), Lentzy (1), Hamm. 

Spiele am Wochenende: Am morgigen Sav.i.:- 
tag sind ab 15 Uhr wieder alle Jugendmann- 
sdiaften besdiäftigt. Gespielt wird auf dem 
SSG Freizeit-Center gegen Egelsbach. Aber 
auch die Gäste aus Dänemark und die Mädel 
spielen, so daß auf drei Handballfelden. 
„Handballhodibetrieb" im SSG-Frelzeit-Ci'u- 
tor sein wird. 

SG Egelabadi 
Morgen um 15 Uhr beginnt wi^er <1 ■ 

Kampf um Punkte und Tore für die nrv - 
formierte Egelsbadier D-Jugendmannsdiafi. 
Nach einer mehrmonatigen Pause mußten 
einige neue Spieler in die Mannschaft einge- 
baut werden, da mehrere Schüler zu ^t für 
diese Mannschaft waren und deshalb in die 
C-Jgend wediseln mußten. Ob diese neuen 
Spieler sich ^eidi zu Beginn dieser Runde 
durdisetzen können, bleibt abMwarlen. 

Vieles hängt davon ab, wie der Start in 
diese Runde ausfällt, denn mit den» TS\ 
Pfungstadt hat man am Samstag eine Mann- 
sdiaft zu Gast, die sldierlldi auch in der 
Spitzengruppe mitmischen wird und 
sehr guten Handball spielen kann. Falb die 
neue Taktik, eine konsequente ManndeA^g. 
der beiden Trainer Walter Meinelt ^ Die- 
ter Eisenbadi aufgeht, dürfte eigentlidi aUe» 
andere als ein doppelter Punktgewinn eine 
kleine Sensation sein. Diese beiden Punkte 
benötigt man allerdings zu einer gunstigen 
Ausgangsposition für die nächsten schw^n 
Spiele gegen die SOG Langen und den TSV 
Braunshardt. Weitere Gf8ner sind die SG 
Weiterstadt, eine Mannsdiaft, die für Über- 
raschungen gut sein wird, SG Arheilgen, 
ein ziemlidi unbekannter Gegner, bei dem 
man erst einmal die ersten Spiele abwarten 
sollte ,um ein Urteil abzugeben. Nidit zu ver- 
gessen sei natürlldi der TV Langen, der sAon 
seit Jahren immer eine der führenden Mann- 
schaften darstellt und sldier einer d.r 
schwersten Gegner sein wird. 

Am morgigen Samstag werden aller Waht - 
sdieinlichkeit folgende Spieler ZV""/cf''' 
kommen; T. Niemuth. M Ayemaria, D. Stro 
bei, U. Weinbeer, R. StöB. M. Lange J. Hern 
melskamp, R. Jourdan, N. Thiel, G. Koffci 
und N. Bedcer. 
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Vom Juflendhandball der SSG Landen 

Sd.on immer hat cltT .luRcnrihandball m d.-r 
SSd eine besondere Ucdi-iitimg. Die .schonen 
Krfo'.Re der Handhallableiliing wären ohne ihn 
kaum möglich. Auch im vergangenen .latir 
raulen au-; rier Viel/ahl dei Jugendinann.schaf- 
ten drei hosonders heraus, Die A-Jgd. wurde 
im roM Dritter der Hessenmeistersdiafl und 
In d"r Halle Bczirksvizemeistcr. Die C-.Igd. 
wiinie in der Halle Kreismeister und kam in 
der Uezirksmeisterschaf weit nadi vorn. 
Sdiließlich Ui)'inle auch die wcililidie .lugend 
' V.'ie in den .lahren zuvor -- den Kreis- 
mei-.terliti 1 wii'der erringen. Diese Krfolgi- 
><ind nidil zulet/.l auf gute Kameradsdiaft in 
den Mannsdiaften zurüi-kzuführen. aber auch 
aul ^iite l'.etreiiung und ii;itürlidi he.sonder.'! 
auf gule AushüiJiin,; durch die Trainer Volker 
Miiller. Rudolf Loren/.. I'eler Noll. Uudi Min- 
ier und .\ki fMisse. 

l'ast in le.ileni Jahr ein Neubeninii 
Ks ist Sdiieksal der Jugindmannsdiaf- 

ten daß sie f.ist in .iedi-m Jahre neu gebildet 
werden müssen, da Mitglieder der alten Mann- 
sdiaflen durch das Krreichen dor Altersgren- 
zen ausscheiden, "der in eine Mannsdiaft dej 
hiihe.en Allersgruppe überwechseln müssen. 
Nun muß man erneut zeigen, was man kann. 

Die SSG dürfte aber auch für dieses Jahr 
wieder gut gerüstet «ein. Das zeigen die Kr- 
«ebni^se der Testspiele, dafür aber garantie- 
ren auch die (Ibungsleiler. 

Flitz Müller fungiert als neuer Jiigendlei- 
ter und trainiert die H-Jgd, die von K. Brehm 
beireut wird. Von die.ser Mannschaft dürfte 
man in die.-:em Jahr sidierlidi einige Erfolge 
melden köimen. Neu hinzu kommt audi als 
Trainer Annin Heil, der eine neu zu bildende 
E-.Igd. (bi.i 10 Jahre) übernommen hat. Die 
..allcMi Namen" wie Rudi Müller. Volker Mül- 
ler und .Aki IMisse bürgen ohnehin für Quali- 
tät. Sehr bedauert wird bei der SSG das .\us- 
seheiden von Kudolf Lorenz, der nun sein 
Hauptaugenmerk auf das Studium ridilet. 

Für Anfänger ist zum jetzigen Zeitpunkt 
die Gelegenheit tiesonders günstig, in die 
Mannsehaflen aufgenommen /u werden, da 
die.'e neu formiert werden. Für InleiH-ssenten 
hier die Trainingszeiten: E-Jgd, (Knaben bis 
zu Jil Jahren) und D-Jgd (Knallen 10 — la 
.lahre) jeweils dienstags ab 18 Uhr Ueidiwein- 
Sdnile.'C-Jgd, (Knabwi 12 — 11 Jahre) diens- 
tags und donnerstags IK Uhr Ueiduvein-Sdiu- 
le. fVJgd, (14 — l(j fahre) dien.stags und don- 
nerstags 17 Uhr SSG-Kreizeit-Center. Mädels 
donnerstags l!l Uhr Peidiwein-Sdiule, 

hin rcidihaUiges JahresproRranun 
Natürlich läßt man es nidil mit dem rein 

„SpielerLschen - bewenden. Die Pflege der Ka- 
merad.sdiaft, die Erziehung in der f.emi in- 
sdiaft nimmt (<inen hohen Stellenwert oin. 
Um die.se 7.iele zu erroidien, sind Freund- 

schaftstreffen mit ausländi.sdien Mann.<diaf- 
ten auf dem Programm, ebenso wie Jugend- 
abende, gemeinsame Reisen oder andere ähn- 
liche Unternehmen. So wird man auch eine 
ganze Reihe von Turnieren besuchen und auch 
Langen bei rtreinerhaven mal wiedei einen 
Besiu+i abstatten. 

Zur Zeil .sind rund 50 Jungen und Mädel 
aus Dänemark bei der .SSG zu Besudi. Heute 
Abend spielen zwei Mädelmannschaflen und 
drei Jungenmannschaflen ab 17 Uhr in der 
Heiehweinhalle gegen ihre dänischen Freunde. 
F,in Besuch dieser Spiele dürfte den besten 
Kindruck vermitteln, was sich im Jugeiidliand- 
ball di'r SSG tut. Gesellig ist man am mor- 
gigen .Samstag ab 19 Uhr in einem Deutsch- 
Dänischen .lugendalxnid zusammen im Club- 
haus der SSG. wozu e'.H-nfalls Gäste her/lidi 
willkommen .sind. 

Die Kumle hat heRoiiiirn 
S -hr kurz nur war die Zeil zwisdien Kndf 

dci- Hallen- und B<-ginn der Klcinfeldrunde 
im Freien, I/'diglich die B-Jgd, konnte sidi so 
vortxirtiiten. wie es nötig war. Der Erfolg 
gab ihr dann audi redit. Hei Wind und Wet- 
ter wurde in den Ferien trainiert und es wur- 
den vier VorlK'ieitungsspicle al><)olviert. Hier 
die Ergebnisse: 

SSG — TG Nieder-Roden B-.Igd IH:.t — 
SSG — SKG Sprendlingen H-Jgd. I(i:ti — 
TC Ober-Roden — SSG H-.Igd. II.H SSG — 
't'G Sprendlingen 25:4. 

Drei Erfolge der Langener 
Bogenschützen 

Bei den Kreismeislersehaften lifiS der n.T- 
tionalen Hunde im Bogenschießen konnleji die 
Langener Bogenschützen drei Erfolge verbu- 
chen. Es mußten 30 Pfeile auf eine Distanz 
von 2r> Metern geschossen werden, nachdem 
man bereits am .Simniag zuvor die Kreis- 
meisler der internationalen Runile ermittelt 
hatte. 

Insgesamt r^'aren itO Schützen aus .Seligen- 
stadl, .Sprendlingen und Langen am Start. 
Hertha .Schäfer siegte in der Damenklasse mit 
2;i(l Hingen genauso überlegen wie Frank Hor- 
lemann in (icr Jugendklasse mit 2-12 Ringen, 
Hein/, Horlemann konnte nur knapp seinen 
Konkurrenten aus .Seligenstadt besicgi'n. Der 
.SeligensUidter Allersschiit/e unterlag nur, 
weil Heinz Horlemann den bes.seren Abschluß 
hatte und es somit auf 23t> Ringe brachte. In 
der Schül/.cnklas.se siegle erstmals I'eter Cia- 
ber aus .Sprendling<-n mit 247 Ringen. Einen 
Seligcnslädter Erfolg gab es nur in der .lunio- 
renklassn durch Roger" Ohms, der es auf 229 
Hinge brachte. 

Tn der Ge.sumtwertung führt Peter Ci.iber 
aus Si>rendlingen (247 Ringe) mit Ringen 
vor l''rank Horlemann aus l.angen (242). Mil 
(! Ringen Ab.sland folgt fleinz Horlemann aus 
I.angen mil 236 Hingen. 

Vollkommene Zufriedenheit herrscht nun 
bei den Langenern. die nichl mit die.sen Er- 
folgen sowohl in der nationalen als auch in 
der internationalen Kunde gerechnet haben. 

 \ 
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Die Bäume Tom und Mary 
Kinder übernehmen Fließe der (;rünanlaRen in eigener Regie 

Halswickel bei Angina 

Würde die folgende kleine Begebenh^t 
überall Schule madien, könnte sie vleüeiAt 
die Lösung sein für das uralte Pioblem: ruhe- 
bedürftige Erwadisene, die Ihre gepflegten 
Anlagen In den Wohnsifdlungen lieben und 
lärmend« Kinder, die beim Spielen nicht nur 
Kradi machen, sondern auch die bewußten 
Grünflädien ramponieren 

Um die neu gepflanzten Bäume und Büsche 
In einer sozialen Wohnsledlung im I.ondonor 
Bezirk Camberwell vor den ..Übergriffen" 
spielender Kinder zu schützen, kamen die 
Ratsmitglleder auf eine ebenso geniale wie 
einfache Idee: sie bpsrhlossen. Im wahrsten 

Sinne des Wortes, den Bode zum Gfirtner zu 
madion. Wie sich Im Laufe der 7.t>it heiiiu;-- 
stcllte, hatten sie mit diesem Einfall vollen 
Erfolg. Sie schrieben Briefe an alle Eltern, 
ihren Kindern zu gestatten, die Pflege der 
Grünanlagen In eigener Regie und Verantwor- 
tung zu übernehmen. Es dauerte nldit lange, 
da varen beinahe Eämtlidie Kinder der Sied- 
lung zur Stelle, um „ihre" Anlagen In Emp- 
fang zu nehmen .Jedes Kind pflanzte zufätz- 
liih zwei Bäume, hängte ihnen ein Schild m^ 
.seinem Namen in die Zweige und fühlte .Mch 
von da an hödistpersönlidi für die Bäume 
Tom. Mary, Rita und Paul verantwortlich. Ni« 
wuiHcn Bäume besser bcwa?sert; ihr Wachs- 

IIIIIIIIIMIIIIIIUIIMIIIIIlllllllllllllMIIIMIlllllllMMIllllllllillllllllllMIIIMIM 
I Klektrisdic Si'iiiitje f"»'Verliebte | 
= Vor dem Hauneitiijunu ton /■ruiH'')!;. g 
I Renard in Paria befiiulet sicfi ein Tanz- | 
= lokal, und jrdrsmal, tcnnn dtp Licbc.s- = 
I parclipii die Vernnstallnufi verlasm-n, | 
H fnu.vcbcn sie tn di'm Hansrinttan^j 7Mrt- = 
I lirliki-ilen aus. Dnhei (/r,sc/iiclit es | 
i immer wieder, da/t sie sicli, ohne p.'i | 
1 merken, yeyen den Klinifclknopf nn der £ 
i Wand lehnen und au/ diese Weise Frau- | 
= ^'ois Renard im .Sch/aJ stören. Kurzer- g 
1 hnnd inslallierte er jetzt eine elek- : 
I fri.icJic Kontaklanlage. Immer, wenn 
i sich ein Liebespärchen ycgen die Wand 
5 des llauseinoangs lehnt, erhält es einen 
I elr/^trischen Schlag. Das hat sich schnell 
z herumgesprodien. Viele Pärchen haben 
i sich ]elzl einen anderen Ort zum Aus- 
5 taiisrU ihrer 7./irllirhkelten gesucht. 
milülllllUliMIIIUIIIIIIMIIJilllllllllUUmillMllllilllllllUllllUHIIIIIIIIlfll 

Im folgenden toll von dar gewöhnlichen 
»jiflina die Rode sein. Besondere Angina- 
formen (Schorlach, Diphtherie, Lues usw.), die 
ja rme gesonderte Behandlung brauchen, 
werden dabei nicht beriidcslchftöl. 

Eine oeioohnllche Hals- oder Mandel- 
entzündung iJf keine Krankheit, die sich le- 
dic'tch auf den Hals beschränk». Es ist immer 

UNSER 

HAUSARZT! 

eine Allgerneininfektion. In diesem Sonderfall 
sind Hals und Mandeln vorwiegend befallen. 
Dementsprechend tuird eine Angina auch 
weniger mit örtlichen Maßnahmen behandelt, 
sortricrn irichtio •«' die Altgemeinbehandlung 
des Kranken. 

Der Kranke gehört int Bett. Er soll reich- 
lich trinken, vor allem frische Fruchtsäfte. Die 
Kost richtet sich danach, wie beschwerlich das 
Schlucken ist. Je nachdem tnu.fl sie flüssig 
oder breÜB sein- Wichtig ist auch Sorge um 
einen guten Stuhlgang. 

Den Mund kann man spulen luit Salbri- 
oder Kamillentee, oder man gibt Flüssigkei- 
ten, die Sauerstoff abspalten (Kahumperman- 
ganat, Wasserstoffsuperoxyd). Dadurch er- 
reicht man beim Patienten eine Erleichlcrur.y 
und rielleirfit auch eine oeu'isse Desinfektion. 

An den entzündeten Mandelnherumzupinscin 
oder zu sprühen konn nicht empfohlen wer- 
den. Schmerz- und Fiebermittel können i'le 
Beschtuerden lindern, die Zeitdauer einer An- 
gina kürzen sie kaum ab. Manchmal wirkt 
eine Reizkörperspritze gut. bp.sondcr.-;, u-enn 
die Abwehr des Körpers nicht so recht in 
Gang kommen will. Man wird sie nicht allzu- 
oft brauchen. Ebensowenig eine .Spritze mit 
Pl;iicil!in oder ähnlichem Diene „Kanone." ist 
bei einer unkomplizierten Anßlna nicht nötig. 
Halswickel - kalt oder warm, iric der Patient 
es als aneenehm empfindet - oder auch nur 
trockene Wickel tun gut. Dr. nvd. S(+). 

Lügendetektor prüft Bewerber 

tiiiii mit Argu.-augen verfolgt. Docii rins wnr 
nur der JXnfang 

Nadi einigei Zeit waren die ..Zweibaum- 
Ciiitncr" mit dieser bescheidenen Aufgabe 
nifht mehr zufrieden Sie taten sich zusammen 
und Kriindelen einen „Baumschutzclub" Man 
wühlte eine Delegation, die zum Bezirksrat 
Re.ichickt wurde, um dort die Erlaubnis zu er- 
bitten. auch Blumen pflanzen und Beete an- 
lewn zu dürfen Natürlich wurde die Geneh- 
migung mit Freuden erteilt und gelernte 
Gärtner eingesetzt, die Anlagen in gefällige 
Raballen aufzuteilen Sie wurden sofort von 
den emsigen „Kleingärtnern" hingebungsvoll 
mit Blumen bepflanzt Das Geld wurde ent- 
weder vom Taschengeld abgezwackt oder 
durch Sammlungen bei den Mietern gewon- 
nen, die mit Freuden ein paar Pfennige für 
den guten Zweck spendeten. Das Verhältnis 
der Kinder zu den Erwadisenen besserte sich 
in erstaunlidier Welse  Mari« Satkol-Jelkmann 

Vor die Karriere haben Amerikas Personal- 
dief.« den Angstschweiß gestellt Denn wenn 
sie einen Stellenbewerber untei die Lupe neh- 
men. verwandeln sidi ihre modernen Büros in 
„Folterkammern": Dei Bewerber wird neben 
einem Apparat plaziert, mit dünnen Gummi- 
schliiuchen umwickelt, an den Fingerspitzen 
mit Drähten versehen und dann mit hodinot- 
peinlidien Fragen nach seiner Ehrlichkeit 
bombardiert. Die Antworten werden von dem 
Apparat, einem „Polygraph", als dünne Linie 
aufgezeichnet und entscheiden über Annahme 
oder Ablehnung des Kandidaten Regierung 
und Gewerkschaften bekämpfen diese 
Methode heftig, dodi immer mehr Unterneh- 
mer führen sie ein: um von vornherein „In- 
terne" Diebe auszuschalten, die nach Schät- 
zung der Versicherungen die US-Wirtschaft 
jähriidi neun Milliarden ko.^Ien. 

Gibt es ein wichtiges Detail, das Sie uns in 
Ihrer Bewerbung verschwiegen haben? Sind 
.Sie jemals verhaftet oder von der Polizei ver- 
hört worden? Würden Sie sidi als leiditen 
mittelschweren oder schweren Trinker be- 
zeichnen? Solche und weitere Fragen haben 
tJS-Stellenbewerber zu beantworten, während 
sie im „Lügenstuhl" sitzen Vielen Ist diese 
Befragung ein Greuel, dodi umgehen läßt sie 
sldi nicht: gute Jobs sind rai und zumindest 
in den Augen von .Stellensuchenden mit gutem 
Gewissen eine unerfreulldie Viertelstunde 
wert. 

Die Unternthincr haben die Fragestunde 
auch nicht aus aroßer Neugier odtr Pedanterle 

eingeführt. Vielmehr wurde In den letzten 
.fahren von hausinternen Dieben derart viel 
gestohlen, daß einige Firmen bis an den Rand 
des Bankrotts gerieten Eine sehr genaue Be- 
fragung vor Einstellung eines Bewerbers und 
auch Zwischendurdibefrfigungen der bereits 
Angestellten schienen die rinfai-hste .Schutz- 
maßn:ihme 

Diese Konsequenz, die Bos-se aus der Un- 
ehrlldikeil der Bewerber zogen, hat einen ge- 
waltigen Boom Im Lügendelektorgeschäft 
hervorgerufen. Die Umsätze der Polygraph- 
Herstellei haben sich In den letzten vier Jah- 
ren verdoppelt, die Zahl der Polygraph-Büros 
(für Firmen die keinen eigenen Detektor 
haben) stieg auf 1 200. und diese Büros ab- 
solvieren fast eine halbe Million Tests zu 
Preisen zwischen 75 und 150 Mark. Kunden 
sind vor allem Besitzer von Schiiellrestaurant- 
ketten. die ihr Personal nidit übersehen kön- 
nen und laut Verslcherungsstatistlken die rela- 
tiv härtesten Verluste durdi diebische Ange- 
stellte hinnehmen müssen Insgesamt haben 
sich 25 Prozent aller Unternehmer zum Poly- 
graph-System bekannt, prüfen entweder selbst 
oder lassen prüfen. 

Der Polygraph oder Lügendetektor entlarvt 
Lügner Indem er die während unrichtiger 
Antworten unwillkürlldien Veränderungen in 
Atmung, Blutdruck und Hautreaktion auf- 
zeichnet Unfehlbar ist er allerdings nicht. 
Die Geridite lehnen deshalb audi bis heule 
die Benutzung des Detektors ab. 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln MjKÄK FRANK 
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(4. Fortiset/.ung) 

„Ja, ei- ist wahr", nickte Isabella mitspielend. 
„Ich bin reichlich müde, Gestein waren wir 
roih in Florenz 

„Also, Immer, wenn's mal schön ist, ver- 
dirbst du es", maulte Jutta erbost. 

Isabella überhörte die Ungezogenheit ihrer 
Tochter. 

„Es war .^d^ion, dldi wiederzu.sehm, Toni", 
sagte sie. „Und ich holte, daß es nicht da« 
letzte Mal Ist. Wenn du deinen Schwiegervater 
wieder besuchst, melde dich bitte bei mir." 

„Und bringe bitte deine Töchter mit, Tante 
Toni", bat Klaus. .Es war ein wunderbarer 
Nachmittag " 

..Der schönste von den ganzen Ferien", 
schrie Jutta frcdi. 

„Gibt es einen Taxistand hier In der Nähe?" 
erkundigte sich Isabella. 

„Ja, aber idi nehme an, daß Herr Wülfing 
euch in die Stadl mitnimmt. Nicht wahr, 
Jürgen?" 

Jürgen Wülfing lächelte Antonia verschmilzt 
an, und sie hatte das fatale Gefühl, daß er sie 
durchschaute. Dadurch viairde sie auch ihn los. 
In letzter Zell blieb er überhaupt viel länger 
und schien die Absicht zu haben, sidi In seiner 
Freizeit hier häuslich niederzulassen. Und so 
gern Antonia ihn auch hatte, schließlich stand 
Jürgen trotz seiner unbestreitbaren beruf- 
lichen Tüchtigkeit noch am Anfang seiner 
Karriere und sollte nodi anderes zu tun haben, 
als mit den Mädchen verrückte Schailplatlen 
zu hören und ihnen allenfalls bei den Sdiul- 
arbelten zu helfen. 

* 
Antonia atmete auf, als der Besuch gegan- 

gen war. Sie wußte, daß Ihre Töchter nun 
Fragen »teilen würden, aber das würde bald 
überstanden sein. 

Tessl und Dagmar setzten sich zu ihrer 
Mutter auf die Sessellehne, und Antonia er- 
wartete gefaßt das Verhör Statt dessen sagte 
Tessl: „Weißt du Mami. es ist toll, daß du 
Kovlel Verständnis für uns hast. Jutta sagt, 
sie dürfte keine Beatplatle spielen, und sie 
hätte es längst nicht so gut." 

„Ich glaube, die gibt ziemlich an", meinte 
Dagmar. „Klaus sagt, daß seine Mutter sehr 
großzügig sei im Gegensatz zur übrigen Fami- 
lie. Aber dich findet er hinreißend. Magst du 
Ihn?" 

Antonia wandle sich ilirer Tochter zu. Dag- 
mars zartes Gesichtchen war gerötet, in ihren 
blauen Augen leuchtete ein seltsamer Glanz 

„Kind", sagte Antonia unglücklich. „Ich 
mächte nidit, daß du dich zu sehr mit ihm 
betchäftigst. Ich weiß. Ich kann es dir nidit 

verbieten, und Ich will es aucti nicht, ich bitte 
dich nur darum." 

Dagmar schluckte. „Ist gut. Maini, ich werde 
es versuchen " 

„Du hast uns nie von deiner Familie erzählt, 
Mami", begann nun Tessi. „Bestimmt wirst 
du deine Gründe gehabt haben, und wir 
wollen auch nicht Indiskret sein. Ich möchte 
nur bemerken, daß wir neunzehn sind - wir 
sind also keine kleinen Kinder mehr. Und wir 
würden uns freuen, wenn du mit uns darüber 
reden würdest. Aber drängen wollen wir dich 
natürlich nicht" 

„Daß wir keine Zwillinge sind, wissen wir 
Ja", nickte Dagmar. „Und wir sind dankbar, 
daß wir so aufwachsen konnten, wie wir e» 
tun durften - ula eine richtige Familie 

„Du bist mir Immer eine wundervolle Mut- 
ter gewesen", sagt« Tessi warm. 

„Und Paps mir ein wundervoller Vater", 
fuhr Dagmar fort. „Natürlich weiß Tessi, daB 
ihre Mutter gestorben ist, als sie noch ein 
Baby war, das habt ihr uns ja erzählt. Aber 
ich weiß nicht, wer mein Vater war -" 

„Tante Isahellas Bruder, mein Vetter Joa- 
diini", stieß Antonia mit plötzlichem Ent- 
schluß hervor. 

Dagmar rutsc+ite von der Sessellehne her- 
ab zu Anlonias Füßen. „Mami", tUistertc sie. 
„Ist das wahr?" 

„Wenn ich es dir sage." 
„Ja, ja, ich weiß, daß du die Wahrheit sagst", 

sdiludizte Dagmar. „Es kam nur so über- 
raschend für mich. - Weiß Klaus es?" 

„Nein, Daggi, niemand weiß es außer Groß- 
papa und Paps Ich war damals etwa so alt 
wie du, und idi lieble ihn so sehr. Aber als ich 
merkte, was geschehen war, befand er sich 
schon in Amerika." 

„Er hat also keine Ahnung?" 
„Nein Es gab so viele Gründe, warum ich 

schweigen mußte." Sie stöhnte leise auf. „Es 
war die Hölle. Kind -" 

„Quäl dich nicht, Mami", bat Dagmar über- 
raschend verstündnisvoll. „Ich habe doch einen 
so guten Vater t)ekommen - Paps. Idi möchte 
gar keinen anderen haben. Mach dir keine 
Sorgen wegen Klaus, Er gefiel mir nur, aber 
es gibt noch andere Jungen. Ich bin nodi jung 
- und es hat Zeit." 

„Danke, Dagmar", sagte Antonia herzhch. 
„Du verstehst - als Idi ihn sah - er Ist 
Joachim sehr ähnlich in seiner ganzen Art 
und audi äußerlich. Es war richtig ein kleiner 
Sdiock für mich." 

„Er erzählte uns, er wollte so gern hier 
fertlgsludieren", berichtete Tessi. „Aber den 
Zahn wird ihm seine Mutler wohl ziehen." 

.Hoffentlich", seufzte Dagmar. „Denn wenn 

ich Ihn öfter sehe, kann Ich für nichts garan- 
tieren " 

Antonia strich ihrer Tochler zärtiidi über 
das dunkle Haar. „War das ein Tag! Ich bin 
richtig erledigt. Habt ihr etwas dagegen, wenn 
Idi ins Bett gehe?" 

„Ganz und gar nicht", ladile Tessi. „Schlaf 
gut, Mami Und hab Dank." 

„Wofür?" fragte Antonia verwundert. 
„Daß du so bist, wie du bist", erwiderte 

Tessi, 
„Ich sdiließe mich meiner Vorrednerin an", 

fügte Dagmar hinzu und umarmte ihre Mutter. 
Antonia ladile gerührt. „Was habe idi nur 

für Prachtkinder! Nach all diesen Kompli- 
menten werde ich bestimmt gut schlafen." 
Aber sie schlief nicht gut. Um die Wahrheit 
zu sagen: Sie schlief sei gut wie gar nicht. 
Isabellas Besuch halte alles wieder aufge- 
rührt, was sie von sich gesdioben halte, ver- 
gessen wollte. In all den Jahren ihrer Ehe 
mit Christian halte sie kaum noch daran 
gcxiacht. Aber nun stand es erschreckend 
deutlich wieder vor ihr. 

Antonia hülle nicht sagen können, ob ihre 
Jugendzeit glücklich oder unglücklich war, 
wahrscheinlich keines von beiden. Sie hatte 
als Kind nicht darüber nachgedacht, sondern 
die Tatsachen, wie sie nun einmal waren, als 
mehr oder weniger unabänderlich hingenom- 
men und sich eine eigene kleine Welt aufge- 
baut, In der sie sich einigermaßen wohl fühlte. 

In dem großen Haus der Harts, das einer 
düsteren Festung glich, herrschte unnachsich- 
tig streng Elisabeth Hart, ihre Großmutter. 
Ihre Söhne, Heinrich und Anton Hart, die das 
Erbe ihres Vaters angetreten hatten, verehr- 
ten und fürchteten sie zugleich und gehorch- 
ten ihr ohne Widerspruch. Ihrem Ehrgeiz, 
gepaart mit Fleiß und scharfem Versland, war 
die Entstehung eines Industrie-Imperiums zu 
verdanken, das seinesgleichen suchen konnte. 
Ihre internationalen Beziehungen bewährten 
sich in der Nachkriegszeit so gut, daß die 
Hart-Werke mit die ersten waren, die in 
neuem Glanz auferstanden, und überall nann- 
te man den Namen der großen alten Frau mit 
Achtung und Respekt. Großvater Friedrich 
Hart war ein hochbegabter, aber nicht sonder- 
lich geschäftstüchtiger Mensch gewesen, doch 
Elisabeth Hart hatte seine Fähigkeiten stets 
geschickt genützt und ihn zu Höchstleistungen 
angetrieben, die zwar die Hart-Werke in die 
Höhe, ihn aber früh ins Grab brachten. 

Heinrich, sein ältester Sohn, übernahm die 
technische, Anton, der zweite, die kaufmänni- 
sche Leitung des Betriebes, und unter der 
strengen Aufsicht ihrer Mutter vergrößerten 
sie das Werk des Vaters Immer mehr. Daß 
die Ausbildung menschlicher Qualitäten dabei 
zu kurz kam, merkten nur die anderen, nicht 
sie selbst. Sie waren für die Hart-Stahlwerke 
erzogen, nicht ftir das Leben als Menschen 
unter Menschen, und sie verlangten die Unter- 
werfung unter cJie Interessen der Firma auch 
von anderen. Seit Antonia denken konnte, 
war dies das Credo der Harts, und es gab 
nur wenige, die sich Ihm nicht beugten. Und 

diese wenigen wurden dafür entweder aur- 
gerieben oder davongetrieben. 

Die erale. die rebellierte, war Anlonias Mut- 
ter gewesen. Obwohl Großmutter Elisabeth 
ihren Söhnen die Frauen nach merkantilen 
Gesichtspunkten ausgesucht halte, stellte sich 
Irene Hart unter ihrei Ehe etwas anderes vor 
als eine Geschäftsverbindung zum Zwecke der 
Hervorbringung fähiger Junioren, zumal sie 
sehr bald entdecken mußte, daß es Anton 
Hurts Herz - soweit ei überhaupt eine.s besaß 
- zu anderen Damen hinzog, natürlich streng 
diskret, damit es dem untadeligen Ruf der 
Firma und Ihrei Inhaber nicht schadete 

Nachdem durch Erwins Geburt die Nach- 
folge gesicherl und das zweite Kind. .Antonia, 
„nur" ein Mädchen war. verioi Anlon Hart 
vollends das Interesse an seinei Krau und 
wandle sich Hertha Boland. einer Bankier«- 
tochter. ou. deren Vater ein wichtiger Faktor 
im Fini'jfzleben war. Irene tat ihrem Mann 
den Gefallen, an einer simplen Mandelentzün- 
dung zu sterben, und Hertha Boland zog all 
ihre Nachfolgerin ms Haus, als Antonia ge- 
rade acht Jahre alt war. 

Antonia war noch zu jung, um den Verlust 
richtig zu begreifen, zumal sie ihre Mutte* 
nur als verbitterte, äußerst zurückhaltend« 
Frau kennengelernt hatte. Dennoch sehnte i^le 
sich nach menschlicher Wärme und zeigte sie» 
durchaus bereit. Koniakt mit ihrer Stiefmut- 
ter aufzunehmen. Das Wort „Liebe" kam in» 
Vokabular der Harts nicht vor, und auch 
Hertha Hart war nicht geneigt, ihrer Stief- 
tochter auch nur einen Funken von Zunei- 
gung entgegenzubringen, «umal sie sah, daß 
Anton Hart die heranblühende Schönheit sei- 
ner Tochter wohl bemerkte und sie als 
Trumpfkarte einzusetzen beabsichtigte. 

Ihren Bruder Erwin, der sieben Jahre iilter 
war als sie, kannte Antonia kaum. Er wurde 
zusammen mit seinem um zwei Jahre älteren 
Vetter Wolf in exklusiven Internuten und spä- 
ter auf der Universität für seine Lebensauf- 
gabe gedrillt, würdiger Nachfolgei zu werden. 

Es gab in der ganzen Familie nui einen 
Menschen, zu dem Antonia Vertrauen hjtte, 
nur einen, dem die Stahlwerke so gleichiiultig 
waren, daß er nicht daran dachte, ihnen sein 
Leben zu opfern Und dieser eine war Joachirn 
Hart, Heinrich Harts zweiter Sohn Als Kind 
hatte Antonia ihn geliebt wie einen großen 
Bruder, unter dessen Schutz sie sich sicher 
fühlte, und später war, verborgen voi den 
übrigen Familienmitgliedern, mehr daraus ge- 
worden. , , 

Da durch Erwin und Wolf die Tlironfolge 
gesichert war und Isabella gerade noch recht- 
zeitig Arthur Hagemelster, einen der fähig- 
sten Mitarbeiter der Hart-Werke, heiratete, 
ließ man Joachim größere Freiheiten, aber 
nur Antonia und seine Mutter wußten, daß elf 
sich mit seinem Ingenieurstudium keineaweg» 
auf den Eintritt tn die Firma, sondern au| 
den Beruf des Architekten vorbereitete 

Fortsetzung folgt 

Schachaufgabe Nr. 17 
Von Samuel l,o\<l 

iVlixrälscl 
ALT 1 STiKl- - Tiahnr.t 
M':S • THri K. Stadl in 

Sdili'swig-Ilolstcln 
LKNZ 4 l'K.AU - Studt In der 

Uckermark 
TRIP -t URAT - Notcnunterlagen des 

Dirigenten 
DENEB + SIL - Schlußleil des Wortes 
HERZ f TANA - blbl. Orl 
F.LF.ND f KAR - Tugesverzeidini.s 
NOVA + SCHI =■ Sardelle 
RING + SAUL " gramm. für K.in/ahl 
NETZE 4 TIP =- Kederzange 
AMATI + NOF. - mediz Fadigcbiel 
GIKR + REST - Ver7.eichnls. 

Die Wortpaare sind so zu sduillein und zu 
vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre AnfangsbucJista- 
brn - von oben nach unlen gelesen - nennen 
eine Figur aus dem „Rtruwwelpeter". 

Silliendotnino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sidi eine 

fortWiufcnde Kette zweisilbiger Wörlei ergibt. 
Die F.ndsilbe des einen Ist Immer die Anfangs- 
sillie des folgenden Wortes Die letzte und die 
erste Silbe ergeben das, was Justus Liehig 
erfand. 
ball - blut - hruch - fekl - fest - fisdi - fleisdi 
frisdi - frudit - glas - land - röhr - saft 
sdil.ig - see - spiel - sland - stein - stürm 

tief 

Konsonanten-Verhau 

An den richtigen Stellen mit Selli-ilauti-n 
ausgetüllt, liest man einen Spruch über die 
Arbeil. 

RätKel|;leirhuii|i 
(Uesueht wird x) 

a • (b c) + d > le-f) < g x 
F.s bedeuten: a) Feuer b) einjährige.-. Foh- 

len, c) Küstenfluü in Spanien, d) Festungs- 
anlage, e) Nachlaß emptangen, f) arab.. Sohn, 
gl Einfahrt * -* Symbol des geteilten Berlins. 

lortd- wJrt- schofM 
Mall in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß 

Sd5. BbR (5). Schwarz 
B;j7 (4). 

Kart»»' werV nz 

Im Handumdrehen 
Von den nadislehenrien Wörlcrn ist der 

Anfüngsbudistabe zu streichen und dafür ein 
anderer Etidijuchstabe. hinzuzufügen, daß 
m*ue sinnvolle Wörter entstehen Die nnK®* 
hiinglen Bnchftnhen nennen das. w;is heute 
i»e«;tern war. 
Adam - Oani - Klee - bar Heh - Bande Trot- 

Vorort 
Wurtfragmenle 

rund - sank - bei - hage - onne - cifü - tpcl 
Iher — hrld 

Die vorstehenden Worlfragmente siiul so zu 
ordnen, daß sie eine Bnuernweisheit ergeben. 

Ab® iogcrung WoU- ichlucht ttreiftn 

Prüfung Künstler 

Boypn* ttdoehM 

Hout- ttffnuog 
cjtterr. Lyriker Scnul' stodf 

oirtr« tUmlich Wotier- trondt- trmin»r 
Ton- b«z«lch' 
nung 

Orb- w«cHMI 

Wrk. 
KofÄ#- dtekung, Gut" Kh«i'n 

Bode- 
anzug 

Zeichen 
für Solntt 

Hetteves Allerlei 

Zeuge am Telefon 
Kurzkriini von Gordon Morris 

stündliche Sätze hervor. Lediglich die Worte: 
,Ich werde midi jetzt erschieUcnl' konnte ich 
noc+i verstehen. Gleich darauf hörte ich durch 
das Telefon einen Schuß und dann einen 
dumpfen Aufprall Mein Freund hatte in ei- 
nem Anfall geistiger Umnachtung Selbstmord 
begangen Idi stürzte sofort aus der Wohnung 
und fuhr mit dem Auto hierher. Ich fand mei- 
nen Freund, .so wie er jetzt am Boden 
liegt..." 

Frank Shepherd hatte aufmerksam zuge- 
hört. Langsam ging er um das Telefonti.sch- 
chen herum und inspizierte alles. „Sie haben 
nichts angerührt?" 

Der andere schüttelte den Kopf. „Nein, Ich 
habe nidil das Geringste verändert." 

Kurze Pause; dann fuhr der Kommissar 
plötzlich herum: 

„Sie lügen! Alles deutet darauf hin, daß 
Ihr Freund keinen Selbstmord begangen hat, 
sondern daß er ermordet wurde - und zwar 
von Ihnen'" 

Der Mann zuckte zusammen. „Aber... aber 
... das ist doch ... I" 

Frank Shephard ließ sich niciit beirren und 
fuhr fort: 

„Ihr Freund hatte in der einen Hand den 
Telefonhörer und in der anderen Hand den 
Revolver. Er drückte ab und fiel tot zu Boden. 
Dann mußte aber auch der Telefonhörer sei- 
ner Hand entglitten sein und an der Schnur 
herabhängen. Dies Ist aber nldit der Fall - 
der Hürer liegt auf der Gabel des Telefon- 
apparates. Alles, was Sie über das Telefon- 
gespräch erzählten, Ist ein Märchen ..." 

Das Schweigen des anderen war das Ein- 
geständnis seiner Schuld. 

Mißgeschick 
Während des letzten Krieges wurde Henry 

Ford jr. dringend nacii Washington berufen, 
um an einer sehr wichtigen Konferenz teilzu- 
nehmen. Er lieB sich also einen Platz Im 
Flugzeug Detroit-Washington reservleren. 
Doch Im letzten Augenblick bat man Ihn, aus 
der Maschine zu steigen und seinen Platz 
einem General zu Uberlassen, der sicii drin- 
gend in die amerlkanlsciie Hauptstadt bege- 
ben 'iiuBt«. Untarwegi wandt« sich dl« 
Stewardeß an den General; „Wissen Sie, wer 
Ihnen sei n Platz abgetreten hat? Das war 
Henry Ford!" 

„Himmel", rief der General. »Welch ein 
Mißgeschick Man hat mich doch ins welB« 
Haus beordert, um mit Henry Ford zu konfe- 
rieren!" 

Die Leiche lag auf dem Boden, dicht neben 
dem Tischdien mit dem Telefonapparat. Der 
Revolver befand sich unmittelbar neben der 
rechten Hand Alles deutele auf Selbstmord. 

Kriminalkommissar Frank Shepherd von 
Scotland Yard wandle sich an den Mann ne- 
ben ihm: „Der Tote war Ihr Freund?" 

Der andere nickte. „Ja, - wir kannten uns 
jchon seil einigen Jahren. Irgend etwas 

 stellen wir fest, daß der Antrag auf 
Erhöhung des Taschengeldes mit Mehr- 

heit (;rn'-hmigt ist!" stimmte mit seinem Geisteszustand nicht. Von 
Zeit zu Zelt verwirrten sich seine Gedanken, 
und er sprach irres Zeug."- 

Der Kommissar nicitle. „Und was geschah 
nun an diesem Abend?" 

Der Mann suchte nach Worten. Schließlich 
begann er: 

„Also ich befand midi in meiner Wohnung 
in der Lington Street, als das Telefon klin- 
gelte. Ich nahm den Hörer ab, und es meldete 
sich mein Freund. Zunächst sprach er ganz 
normal, doch clann sdiien sich sein Geist zu 
verwirren, und er brachte nur noch unver- 

Kindermund 

,Gaek, Matti, ietxt habe leb den girichen 
Haarsehnllt wie Vati!" 



Herren- 
HUte - Motzen 

Strohhüte 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbach 
Westendstraße 8 

Ruf 48 08 

Waschmaschinen 

Schnelldienst 

Gewerbliche Räume in Langen 
gesignot f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungs- 
zweckd, 121 qm, 158 Qm und 339 qm, 
ä 5.- DM/qm zuzügl. Heizung; maklerlrei, 
per sofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten: Telefon 06103/23729 

Gebrauchte Möbel spottbillig 
verkauft Montag - Freitag 17-18.50 Ulir, Samstag 10-1J Uhr 

Habermetit, Neu-Isenburg, StoltieitraOe S       

O Gabelstapler 9 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräle von 
0,6 bis 12 t Tragfähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaufen. 
Gebrauchigeräte schon ab DM 5000,— 
-t- 11 »,'0 IVIWSt zu haben. 
Alle Geräte befinden sich in einem guten 
fahr- und einsatzbereiten Zustand. 
Niederlassungen mit Service sind in Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. Wir bera- 
ten Sie unverbindlich. 
Rufen Sie uns an; 

Hauptwerk CVAUQE - 63 Gießen 
_ Karl-Glöckner-StraBe 2 ^ 
fP Telefon 06 41 / »7 30 01 V 

Reporaluren oHor 
Fabrikate. Eraatztoilfl euch für Bualfindische Fabrikate 

Fa. Erich Kalusche 

Fahrräder 
)m allen Prelslagan 

Schneider 
Dorotheenetr. 8-10 

AUTO-FELLE 
vom Herlteller 

Eigene Fertigung, daher 
günstig. Tägl. 14—18 Uhr 
(auch (Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörtelaen 
Rüsselsheimer Str. 36 

PrelsgQnttlg« 
umzOge 

orine Berechnung der 
■ ni.ihrt. Wir sind tfigllch, 
iijrh samstags, tahr- 

t avemaria 
' 'iieton 4 93 80 

Wir bieten Qualltit xu | 
billigen Pralsent I 
Schweißgeräte bi* 300 I 
Amp., Geräte mit reiner I 
Kupferwioklung, Schutz- I 
soliillar u. kompl. Au»- | 
rüstung schon ab nur | 
180,-. Kreissägen mit I 
flachem Qualitäta-Motor, | 
stabile Ganzstahlkon- I 
struktion von 2.3 bis 6,4 I 
PS ab nur 200,-. Winkel- I 
Schleifer ab nur 165,—, | 
Doppeischl, schon ab I 
80,-, Kompressoren, I 
8 Atü, schon ab 390,-, | Schlagbohrmaschinen In I 
allen Größen, 340 W, | 
schon für 80,—. Kabel- | 
trommel mit 50 m | Gummikabel, 3 X 1,5, 86,-. I 
Betonmischer, Bau- I 
winden, Schubkarren, | 
Stromerzeuger, f^otor- | 
kettensägen, Metallkrel»- I 
sägen, Elektro- u. Ben- j 
zinrasenmäher zu Tiefst- I 
preisen. Auch preiswerte I 
Vorführ- und Gebraucht- I 
Geräte. Besuchen Sie I 
uns unverbindlich. | 

BME-Maschlnen | 
Inh. H.-J. Bastian | 
607 Langen | 
Peter-Müller-Str. 5 I 
Telefon 24171 | 

Der weiteste Weg lohnt j 
sich!   1 

fl. 

I Warum der Fiat 128 

/in Amerika plötzlich 

ein solcher Verkaufsschlager^ 

/.COCTlv"'- / 

/ Auch In Amerika lind dia Kosten fürs Autofahren 
/ gestiegen. Aber auch dia Amerikaner denken nicht 
/ daran, deshalb das Autofahren auf zugeben, 
j Viola tun Jetzt das, was i/iele Curopäer scbon mnaa 
/ tun: si0 fahren Fiat 128, 
I Bin preiswerter Kompakter mit dorn Hontfort und der 
f Leistung vieler Mitteiklassewßgen. 
r Nur viel billigen 

■'d9r Fiat serienmäßig mit Langzdit-Korroshnsscnuu. 
^eiondere Garantie.    maä 

IHR HÄNDLER IM DRE I E I CHGEBIET 

Auto-Milzetti oHG 
6070 LANGEN 
M6tltld»t LandiliiQe 11 
Ttl«(on 0 61 03 ( 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener StraBe * 
Telllon 0 60 74 / S3 

rechnen, sparen, Fiat fahrt 

NenieröffiaiiiiE 

BODELSCHWINGHSTRASSE - ECKE FROHSINNSTRASSE 

mObel- schwind 

RENAULT 
Fachm. Beratung, erstkl. Service 
Langen, August-Bebel-Straße 17 

27000 qm voll 

schöner 

Möbel 

RENAULT 

kauft man bei 

Auto-Woitke KG 

ASCHAFFENBURG 
lU.ilolsHinlnpliMiiißo Niltiß iranptbMlniliof 
KiiiHUMiparkplul/.iiiiHüIüocU'llächwiuguöU'. 

Schon iiniiier wai" Alöbt'l-Sclnviiul 
eines der iülirendeii l^itindi- 
üiijf^sliaiiser. Jetzt aber ej'iift- 
iioii Avir eine Aiisstelliiii^, uie 
sie scliöner iiiul größer 
Ivauni zu l'iiuleii ist. l^ine 
Aiisslellim}^ die llineii alles 
zei{ft, ^^•as das iiitej-iiationale 
Alöbelscliaüen zu bieten liat. Ob 
Modern oder Stil, konventionell oder 
iivantgardistiseli,l)eko-A'oi'seldii^"e, 

Küchen oder kunstj^ewerblicho 
Accessoires, moderne Hodenbeläj^e 

(ider echte Orient-Teppiche, aparte 
Leuchten oder wertvolle Bilder, 

in nnserer Ausstellung werden Sie 
finden. Unsere Ausstelhmgs- inid 

Lagei-i-äunie sind last 30.000 qni groB, 
in 8 Häusern mit zusammen 41. 

alle miteinander dun'ii 
oder Tunnel oder Dnrchgiinge 

verbunden. 8 Treppenluiuser und 

5 Aufzüge führen in die vei'schiedenen 
Stockwerke. Macht Sie das Jiiclit neugiei-ig, 

das einmal anzuseilen. 
Sie sind herzlicli eingeladen. 
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Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

Jede 

Bozugspreij: monall. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (In diesem 
Betrag ilnd OiU DM MwSL enthalten). Im Postbezug 3.90 DM 
moDatÜch + Zustellgebühr (Ind. 5,5 Vo MwSt). Einzclprefs: 
(lienitagi 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Dnidt u. Verlag: Kühn KG, 
(>070 Langen bei Ffm., Darmstadter Str. 20, Telefon 21011 

Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlldien Bekanntmadiungen 

Anzeigenpreise: irn Anzeigenteil 0,50 DM Hii die aditgespalteno 
Millimeterzelle, im Textteil 1,— DM für die viergespnltcne 
Milllmeteizeile + 11 Vo MwSt. Preisnachlasse nach Anzeigen- 
preisliste 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
nens, gröfiere Anzeigen früher. Platzanordnung unverblndlldi. 

Ja zum Flächennutzungsplan mit Lücken 

ElnigkeH im Parlament - Delegierte für KKL-Programmbeirat 
gewählt — Kein Sozialentwicklungsplan für Langen 

Kinigkeit herrschte in der jüngsten Stadtve rordni-trnsitzung am vergangenen Donnerstag. 
Slimtliche acht auf der Tagesordnung stehenden Beschlüsse wurden ohne Gegenstimmen 
verabschiedet. Debatten gab es keine. Wichtigster Beschluß des Tages war das Ja-Wort 
»Her Fraktionen lum Flächennutzungsplan de r Stadt Langen, vorgelegt vom Regierungs- 
präsidenten. Zwar bemängelten Sozialdemokrat Ewald Räuber und sein christlich-demokra- 
tischer Kollege Jean-Faul Hoferer, daO die Gebiete Waldpark Langteld und Waldsee noch 

, nicht festgeachrieben seien, aber, sagten sich die Fraktionen, besser einen Plan mit Lücken 
als gar keinen. 

des Überwasserhaltens unterrichtet. Für sie 
i.st der Eintritt frei. 

Verliehen, das beschlossen die Stadtverord- 
nelen ebenfalls einstimmig, wird nichts mehr 
im Hallenbad, weder Badekappen noch Hand- 
tüciier noch Badeho.ien. Das Verleihen bei 
Hinterlegung eines Pfandbelrages hal sicli als 
Verlustgeschäft erwiesen. So waren beispiels- 
weise von 400 Badekappen nach fünf Monaten 
Verleihgeschäft nur noch 193 vorhanden oder 
brauchbar. Insgesamt hat die Stadt ein Minus 
von rund 600 Mark zu beklagen. Einwegbade- 
mützen zu fiO Pfennig aus AutonvUeii sollen 
künftig den Verleih ersetzen. 

Immerhin hat es Jahre gedauert, bis die 
Darmst&dter den kleinen Flächennutzungsplan 
vorlegten. „Wir haben uns gefragt", versuchte 
sich Ewald Räuber als Wahrsager, „was würde 
denn geschehen, wenn wir dieser Vorlage 
nicht zustimmten?" Ein Trost sei immerhin, 
daß der Flächennutzungsplan nur „vorweg" 
genehmigt werden solle. Die ausgelassenen 
Gebiete könnten in absehbarer Zeit immer 
noch in den Plan eingearbeitet werden. 

Die gravierendsten Aussagen des Plans 
faßte Ewald Räuber noch einmal zusammen; 
Er beinhaltet die Nord-Süd-Achse, die Nord- 
umgehung ist festgeschrieben. Den Beifall der 
Sozialdemokraten fand die Tatsache, daß die 
Nordumgehung vom Stadtteil Oberlinden ab- 
gerückt ist. Erfreulich sei weiterhin, daß die 
Betmuung entlang der verlängerten Nördli- 
chen Ringstraße nunmehr aktenkundig werde. 

Ein weiterer Punkt auf der Tagesordnung 
war die Wahl der Delegierten für den Pro- 
grammlieirat des Kommunalen Kinos. Nach 
der Satzung setzt sich der Beirat zusammen 
auj; vier Stadtverordneten, je eine Person von 
jeder Fraktion, zwei Magistratsmitgliedern, 
sechs Delegierten der Abonnentenversamm- 
lung und dem Leiter der Kultur- und Sport- 
abteilung als geschäftsführenden und .stimm- 
berechtigten Mitglied. 

Einstimmig bestätigt wurden als Vertreter 
der Fraktionen; Hans-Jürgen Brocar (Stell- 
vertreterin Ilse Hosemann) SPD, Helmut Win- 
ter (Stellvertreter Franz Kaiisch) CDU, Ger- 
hard Beer (Stellvertreter Ludwig Werner) 
NEV, Klaus Allmanritter (Steliverti-eter Die- 
ter Bahr) FDP. 

Meldete sich Christdemokrat Jean-Paul Ho- 
ferer zur Wort: „Ist es nicht zuviel verlangt, 
daß die gesamte FDP-Fraktion nun auch noch 
diese Posten übernehmen muß?" Stadtverord- 
netenvorsteher Wleklinski widersprach die- 
sem Argument: „Das wäre früher schlimmer 
gewesen, als die FDP nur einen Mann hatte. 
Dann hätte der hauptamtliche gleichzeitig 
Stellvertreter sein müssen." Die Kandidaten 
selbst jedenfalls w-ollten sich nicht aus ihren 
KKL-Pöstchen vertreiben lassen. 

Zwei Bebauungsplanänderungen sind nach 
der Sitzung ebenfalls vom Tisch. Der Bereich 
Kinderspielplatz im Neurott war im Text der 
Festsetzung mit „Art der baulichen Nutzung" 
beschrieben. Die Parlamentarier strichen das 
Wort „baulicii", da der Kinderspielplatz kein 
Bauland, sondern eine Grünfläche sei. Dem 
Bebauungsplanentwurf Nr. 10 e, begrenzt von 
der Beetliovenstraße im We.sten, von der 
Mendelsohnstraße und den Westgrenzen der 
Parzellen 318 !)7—9!l, 40, 41 im Osten, von der 
Straße unter den Eichen im Norden und von 
den Nordgrenzen der Parzellen 318 55, 56 im 
Süden, wurde zugestimmt. Er wird einen Mo- 
nat lang öffentlich ausgelegt. 

Die Änderung der Gebührensatzung für die 
Benutzung des Langener Schwimmstadions, 
des Strandbades Waldsee und des Hallenbades 
wurde ühenfalls akzeptiert. Danach wird der 
Personenkreis, der zu verbilligten Eintritts- 
preisen berechtigt ist, um die Gruppe der Ar- 
beitslosen ergänzt. Bei Vorlage entsprechender 
Ausweise oder Bescheini.Ejungen zahlen künf- 
tig folgende Pexsonen niedrigere Preise: Kin- 
der und Jugendliche zwischen 6 und 18 Jahren, 
•Schüler. Studenten, Wehr- und Ziviidienst- 
Icistende, Auszubildende, Schwerbehinderte, 
Pensionäre, Rentner und andere Personen über 
65 .Jahre sowie Arbeitslose. 

Zehn Sehwimmstunden kosten für Personen 
:ib 18 Jahre 40 Mark zuzüglich Eintrittsgebühr, 
begünstigte Personen zahlen 20 Mark, eben- 
falls plus Eintrittsgebühr, Kinder zwischen 3 
un 6 Jahre werden für 20 Mark in der Kunst 

Geänderte Öffnungszeiten 
im Hallenbad 

Der Magistrat gibt bekannt, daß im 
Monat Mai für das Hallenbad ticsondere 
üffnungszeiten gellen: 

1. Mai (Maifeiertag) geschlossen 
8. Mai (Chr. Himmelfahrt) geöffnet 
von 7.30 bis 13 Uhr 

18. Mai (1. Pfingsttag) gesehios.sen 
19. Mai (2. Pfingsttag) ge.schlossen 
29. Mai (Kronleichnam) geöffnet vi.n 

7.,30 bis 13 Uhr 
Weiterhin wurde die Einführung eines 

zweiten Warnibadetages be.schiossen, so 
daß ab Mai alle Anhänger des warmen 
Badewassers auch donnerstags das Hal- 
lenbad aufsuchen können. Der Magistrat 
verspricht sich von diesem weiteren Ser- 
vice eine gleichmäßige Verteilung der 
Badegäste auf zwei Tage, um Warte- 
zeiten zu vermeiden. 

Die Wassertemperaturen betragen 
durchschnittlich 28 Grad. 

Zu teuer geworden erscheint den Parlamen- 
tariern das Volksbad in der Wallschule. Es 
wurde bereits zum 31. März geschlossen. Eben- 
falls unrentabel sei die Erstellung eines So- 
zialentwieklungsplans, ent.schieden die Frak- 
tionen. Auf Vorschlag des Magistrats wird da- 
von Abstand genommen. Ersatzweise werden 
Einzeluntersuchungen für bestimmte soziale 
Bereiche wie Altenpliine. Kindergarten- 
entwicklungspläne, ,SpielplatzentwicklunRS- 
pläne usw. erarbeitet. 

Drt- SPD-Antrag zur Gestaltung des Bahn- 
hofsvorplatzes wurde auf Anraten des Bau- 
ausschusses umformuliert und erweitert. Der 
Magistrat wird gebeten, einen Gestaltungs- 
plan für den Bahnhofsvorplatz zu erarbeiten 
und eine Kostenermittlung durchzuführen. 
Gleichzeitig sollen mit der Deutschen Bundes- 
bahn Verhandlungen über die Bereitstellung 
bahneigener Grundstücksflächen für die An- 
legung von Parkbuchten für Omnibus.se auf- 
genommen werden. 

Ebenfalls erweitert wurdt' der SPD-Antrag 
auf Ermittlung der Investitions- und Be- 
triebsKosten für eine Warinerückgewinnungs- 
anlage im Hallenbad. Der Bauausschuß schloil 
sich dem Antrag an, verlangt aber ein An- 
hängsel für die WirtschafUichkeitsberechnung. 
Die Verwendung des maschinentechnischen 
Teils einer solchen Anlage soll für das Hallen- 
bad als auch für eine Kunsteisbahn zu imter- 
suchen sein. 

Reges Interesse am Blick hinter die DRK-Kulissen 

Rotkreuzler standen Interessierten Rede und Antwort — 
2000 Mark für Dahomey 

Die Männer und Frauen, die im vergangenen Jahr 17 172 Stunden darauf verwandten, 
ehrenamtlich für das DRK tätig lu sein, verzichteten nun auch auf ihren freien Sonntag, 
um den Langenern einmal zu zeigen, mit welchen Mitteln und unter welchen Bedingungen 
der Ortsverband arbeitet. Von morgens um 10 bis nachmittags um 16 Uhr präsentierten die 
Rotkreuzler ihre Gerätschaften, informierten über deren Funktionen, demonstrierten Erste- 
Hiife-Leistungen, gaben Tips für die häusliche Gesundheitspflege, klärten per vertonter 
Dia-Serie über die Aufgaben des Katastrophe nsehutzes auf, führten die Einrichtung des 
neuen Krankenwagens vor und standen im übrigen interessierten Besuchern für detaillierte 
Auskünfte Rede und Antwort. 

Fazit des Tages der offenen Tür; Die Rot- 
kreuzler, die Tag und Nacht über die Lange- 
ner wachen, können auf das Interesse ihrer 
Schützlinge zählen. Viele Besucher nutzten 
die Gelegenheit, um einmal hinter die Kulis- 
sen zu schauen. Der Chef der Aktiven, Ger- 
hard Stellmacher; „Wir sind zufrieden " 

Neue DRK-Zentrale ist die ehemalige 
Stadtbücherei in der Zimmerstraße 12. Einen 
großen Lehrraum, ein Büro und eine Material- 
stube, vollgefüllt mit Kleidung und Ver- 
bandsmaterial, haben sich die Rotkreuzler in 
dreimonatiger Feierabendsarbeit selbst hcrge- 
rithtet. „Aber das soll nur ein Provisorium 
sein", kündigt der Aktive, Herbert Weitz, an. 
Denn noch ist der Ortsverband mit den 
Räumlichkeiten nicht ganz zufrieden. 

Zu sehr verstreut sind die Niederlassungen. 
Der Saal, in dem etwa dreimal die Woche 
Sofortmaßnahme- und Erste-Hilfe-Kurse für 
die Öffentlichkeit stattfinden, befindet sieh in 
einem Gebäude der Ludwig-Erk-Schule, das 
Jugendrotkreuz sitzt in einem Keiler der 
Schule, die DRK-Materialien lagern in einem 
Raum unter dem Hallenbad. 

Neben dem Haus Zimmerstraße 12 i.st die 
DRK-Garage Nach einem genauen Schema 
eingeteilt, hängen dort ?iie Arbeitsanzüge der 
aktiven Rotkreuzler, Gerätschaften, notwen- 
dig für Arbeits- und Katastropheneinsätze, 
sind .sofort greifbar aufgebaut. Sie werden re- 
gelmäßig überwacht und gewartet. 

So zum Beispiel das Notstromaggregat, das 
im vergangenen Jahr zweimal zum Einsatz 
kam. Einmal beim Brand in der Stern'schen 
Liegen.-ichaften in der Bahnstraße 128, zum an- 
dern bei dem Flugzeugabsturz in der Kober- 
stadt. Bei beiden Unglücken gab ts sechs 
Tote. Angefordert wird das Kalastrophen- 
schutzgerät des öfteren von der Poli.'.ei oder 
der Feuerwehr, wenn bBispielswei.se eine Un- 
fallstelle ausgeleuchtet werden muß. 

Auf dem Hof der Ludwig-Erk-Schule war 
das Verbandszelt aufgebaut, das die Besucher 
größerer Festivitäten — glücklicherweise — 
meistens nur von außen sehen Im Notfall je- 
doch, wenn ein Fußballfan vor lauter Jubel 
ohmächtig wird oder ein Festplatzbesucher 
sich den Fuß verstaucht, sind die DRK'ler 

sofort zur Stelle. Im Zelt sind Liegen aufge- 
baut, ein genormter Verbandskasten beinhal- 
tet das Nötigste für die Versorgung Verletz- 
ter, ein Sauerstoffgerät steht parat. 

Bestens ausgerüstet ist der neue Kranken- 
wagen, ein Bedford Blitz, der am Sonntag 
offiziell in Betrieb genommen wurde. 29 000 
Mvirk kostete der Wagen, für zusätzlich 11 000 
Mark wurde er mit Geräten ausgestattet, „so 
daß zur Not sogar eine kleinere Operation 
ausgeführt werden kann". Finanziert wurde 
der Wagen durch Spenden und Sammlungs- 
erlöse. 

Auf die Sammlungserlöse sind die Lange- 
ner Rotkreuzler besonders stolz. DRK-Mit- 
Klied Herbert Weitz „Wir sind inzwischen so- 
weit, daß die Langener ihr Altpapier und ihre 
AUkleider aufheben, bis wir wieder zu einer 
Sammlung aufrufen." Am Sonntag konnte das 
■lugendrotkreuz dem Lande.sverband aus dem 
Erlös von Altpapiersammlungen wieder 2(i()0 
Mark für den Aufbau eines DnK-.lugend- 
zentrums im afrikani.schen Dahomey über- 
geben. 

Kranke, die vorübergehend an den Holl- 
stuhl oder Krücken gefesselt sind, können 
sich beim DRK die entsprechenden Gerät- 
schatten ausleihen. Des weiteren stellt der 
Ortsverband Eisbeutel, Bettpfannen, Rücken- 
stützen und ähnliches zur Verfügung. Gebüh- 
ren werden keine genommen, „aber für .Spen- 
den sind wir immer zu haben", fiiüt Herbert 
Weitz hinzu. 

Daß die häusliche Krankenpflege nicht auf- 
wendig und kompliziert sein muß, demon- 
strierte Edith Möbius. Mit einfachen Tricks 
kann dem Patienten und dem Pfleger oder der 
Pflegerin die Arbeit erleichtert werden. Er- 
lernt werden können diese Kniffe in Kursen 
zur häuslichen Krankenpflege, in Notfällen 
kommt Kditii Möbius ins Haus, um die ent- 
sprechenden Erklärungen abzugeben 

Der DRK-Ortsverein hat einen neuen Krankenwagen. Vorsitzender Dr Streck filierglbt 
dem Fahrer den Schlüssel und Zugführer Gerhard Stellmacher (r) ist sUilv dtnti Jir An- 
schaffung wurde aus eigenen Mitteln finanziert: Ergebnis vieler Sammlungen. 
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Altes erhalten und Neues schaffen 

VW steckte Ziele auf der Hauptversammlung 

AUS UNSERER STADT 
I.HnKiMi, den 29. Ajiril 

...nichts (iahei f^cdachl! 
Veimiitlidi haben wir uns wirklich 

i\ichtÄ dabei gedacht, und wir s»K'"n ea 
aus ehrlidiiT Übcr/.euKutiK und hiirhst 
verwundiMl sogar, wennn uns jemand 
vorwirft, wir hätten dies wler Jenes 
ijetan, was Ihn ärgerte cder krankte. 
Natürlich wollten wir ihn keineswegs 
verletzen, uns wiire nie der Gedanke 
gekommen, ihm Kummer 7.u bereiten, 
und es tut uns audi herzlich leid, daß 
er unsere llandlunKsweise so aufgefaßt 
hat. Denn wir hatten wirklich keine 
böse Absicht und haben uns in der 
Tat nichts dabei gedaclit. Doch das ist 
es ja gerade: wir haben zwar an nldits 
Heises für den anderen, aber auch an 
i\ichts (Jutes gedacht. Wir haben ihn 
überhaupl nicht mit in unsere r.edanken 
fiiiliivdgen. I'nd das ist es, was er uns 
letzt /um Vorwurf macht. Denn Keliier. 
.lic man aus f.i'dankenlosigkeit begeht, 
'(i.innen lieiiien Anspruch darauf cilie- 
;,cM, milder Itcurleill zu werden als .sol- 
liic. liii' man mit voll<'m Iledacht der 
IniigcMi machl iiiei wie dort i.st iler 
l'',;;oi.<iiuis im Spiele und Hauptsache die 
ciceiic l'ersoM. Wer sonst nocii von un- 
-eriMii llantleln betroffen werden könn- 
te, wer sii-h vei lcl/( oder verärgert und 
benaclileiligl fühlen wür<le, das küm- 
nu'rt uns nicht. Und ilarum Ist iler Satz 
„Ich habe mir nichUs dabei gedacht" 
keine Knbcbuldli'.ung, son>lern hiichslens 
I Ine .Ausredl-, ilenn wenn wir ehrlicii 
sind eigentlich sollten wir uns doch 
b(-l .-illeni, was wir tun, etwas denken, 
nii'ht walu '.' 

„Wir dürfen nicht auf den l.orbcfren »us 
len am rrofil iinsrrrr Stadt, «rlreu unserer 
si-haffen. aber auch errriclien, dall Altes erhal 
aurii für die /iikiinfi arbeiten, wir wollen eine 
RlelelizrltiK Kitt' 'ur Mithilfe an die Mliglied 
VersHiönerungs-Vereins den fiesehäftsberiehl 
lunic des Vereins am vergangenen Freitag in 
Zuvor hatte Heinhold Tolllie eine Heihe 

von Aktivitäten aufgezählt, durcti die der Ver- 
ein im abgelaufenen Cipschäftsjahr das oben 
erwähnte Motto in ille Praxis umgesetzt hat- 
te. Dazu gehörten die Neuauflage eines f.an- 
gener Stadtplanes, der Kauf imd die Auf- 
stellung weiterer Ruhebänke, die Durchfüh- 
rung von Konzerten Im Mühltal imd die Aus- 
arbeitung von Vorschlägen und Anregungen 
an die Behörden zur Verbesserung der Situa- 
Uon in der Stadl. Nicht ohne Stolz wurde 
auf die Kußgängeramiiel am Friedhof ver- 
wiesen. deren Installierung zuerst vom VVV 
angeregt wurde. Dazu kamen Beteiligungen 
bei Veranstaltungen anderer Vereine, bei- 
spiolsweise beim Drci-StÜtUe-lroffen oclor 
auch zur Kerb. 

Wie In den Jahren zuvor wurde wieder 
eine Alte-Bürger-Khrung duriiigeführt, dlcs- 

ruhen. »«mdrrn wollen weiter aktiv mitarbei- 
taat lOOjährlgen Tradition. Wir wollen Neue.s 
ten bleibt, wollen der Gegenwart dienen und 

lebendige Stadl." Mit diesem Aufruf und 
er besHiloB der Vorsltiende de» Verkehrs- und 
de* Vorstandes auf der .lahreshauptversamm- 
der Brunnenstube des „llaferkaaten". 
mal In der neuen Stadthalle. Kast 1400 
ladungen waren an über 75 .lahre alle Bür- 
ger verschickt worden. Viele von Ihnen ka- 
men und erlebten ein Vier-Stunden-Pro- 
gramm, das von l.angener Vereinen gestaltet 
wurde. Dazu gab es Kaffee und Kudion, 
aber audi andere Getränke nadi Wahl. Toil- 
11^ dankte in diesem Zusammenhang nodimal« 
allen, die an der Ausgestaltung und der 
Durchführung beteiligt waren. 

Krönung der vorjährigen Vereinsarbeit aber 
war zweifelsohne das K.bbelwoifest „rund um 
den Vierröhrenbrunnen", das auf der Welle 
der Nostalgie zu einem in diesem Ausmaß 
kaum erwarteten Krfolg wurde. Auch hieran, 
strich Toillle heraus, hätten sich die T.angener 
Vereine In mustergültiger Kinigkelt und mil 
großem Engagement beteiligt. Ks »et aber 
auch klar geworden, dafl die Altstaflt als resl- 

kuli.->8e durdi nichts zu er.set/en sei. In vielen 
Briefen und Cesprächen hätten Bürger Ihre 
Anerkennung darüber ausgedrückt, daß man 
die alte Tradition der Heimatfeste durdi die- 
ses Ebbelwolfest wieder habe aufleben lassen. 

Kür das laufende .Jahr sind wiederum einige 
Vorhaben ins Auge gefaßt. So .soll auf dem 
Bahnhofsvorplatz ein Stadtplan In einer Vitri- 
ne aufgestellt werden, weitere Ruhebank« 
sind geplant, da viele davon immer wieder 
sinnlos zerstört würden. Weiter wird der VVV 
mit einem Konz.ertprogramm aufwarten — das 
erste Konzert findet am 1. Mai am Paddel- 
telch statt — wird wiederum eine Feier für 
die alten Mitbürger veranstalten und selbst- 
verständlich das Ebbelwolfest wieder arran- 
gieren, das In diesem «lahr vom 21. bis 23. 
•lunt rund um den Vierröhrenbrunnen statt- 
findet. Es wurde mit Freuden festgestellt, 
daß eine große Anzahl von l.angener Ver- 
einen bereits die Zusage zur Mitwirkung ge- 
geben hat, Bodaß das Fest vermutlich einen 
nodi größeren Umfang als im Vorjahr an- 
nehmen wird. 

Einstimmig wurde der seithcrigi- Vorstand 
wiedergewählt und geringfügig ergänzt. In 
Iler ansdilielienden Diskussion gab 
Reihe von Problemen, die in der nächsten 
Zelt behandelt werden sollen. 

SPD besichtigt Langener Waldsee 

Erfolgreiche Aktion - „Mi* dem Bürger im Gespräch" 

.Herrn Paul Krieser, Südl. Ringstr. IHSt, zimi 
77. und Frau Katharina Nlckelfeld, Im Gin- 
sterbusch 4, zum 86. Geburtstag am 30. April. 
... Frau Katharina Endner, Frankfurter 
Straße Hl), zum 7!)., Frau Margarete Schäfer. 
Wolfsgaitenstr. 3, zum »2.. Frau Agnes Ahr, 
Südl. Hingslr. l.'iB, zum 77. und Herrn Hans 
Kobsch. Im Itirkenwäldchen 7. zum fl3. Cie- 
burtstag am 1. Mai. 
... Frau Florenline Niesner, Gartenslraße -Ifi. 
zum «B., Herrn Alberl Niesner, Gartenstr 4S. 
zum 88,. Herrn Kurt Krüger. Soflenstr. 37. zum 
78.. Herrn August Ruilolf. Gerhard-IIaupt- 
ma'nn-Slraße 21. zum 77. und Herrn Pelcr 
Driessen. Rudolf-Brcilscheid-Straße LS, zum 
81 Geburtstag am 2. Mai. 

Kin gesundes luid glückliches neues l.ebens- 
Jahr wünscht die T.Z. 

Waldfest der Feuerwehr 
in der Koberstadt 

Weil's in don beiden .lahit-n 
ßn schön war, wird micli nni diesjährigen „Va- 
tertag", dem H. Mai, ab acht Ulir moriioiis 
wieder ein Waldfest steij*cn. Voranstaller ist 
die Kreiwilliiio Keiierwchr hangen. 

y.u l^tinKern und zu durstcii braucht keiner 
in der Koberstadt. Kür Cietrrtnke- und hnbili- 
buden isl ^esorj;!. Audi sonst wird einij^os zur 
V'nlerhaltnnu s<'b()te>n. 

Sozialamt bittet um Spenden 
für die Ferienspiele 

(iesucht werden: Stoff- und Wollreste, klei- 
nere Musikinstrumente. Farben. Pin.sel. Pa- 
pier, kleinere llanriwerkszeuge wie Hammer, 
Sii.gen, t eilen, Nägel. Gebraucht werden die.se 
Utensilien für die Ferienspiele, Sie dienen 
den Kindern als Bastelmaterial Das Sozial- 
amt hofft auf die Spendenwilligkeit der Be- 
völkerung 

Auc+i das Spielhnus im Alten Rathaus ist 
noch nicht fertig eingerichtet. Benötigt wer- 
den dort not+i je eine gebrauchte Näh- und 
Schreibmasitiine. ein Büdierregnl und ein 
Küchentisch. Auf Wunsch holt das Sozialamt 
die Materialien ab. Die Telefonnummer Ist 
2(1 3S2I. 

Schnitzeljagd beim RECL 
Am 1. Mai veranstaltet der Roll- und Eis- 

Bport-Club Langen für seine Mitglieder eine 
Schnitzeljagd. Die Läuferinnen und Läufer 
vertauschen ihre schnellen Rollen mit festem 
Schuhwerk und treffen sich um 10 Uhr zum 
„Jagdbeginn" am Waldparkplatz Langenfeld. 
Wer das Ziel erreicht, wird mit einer knuspri- 
gen Bi-atwui-al belohnt. 

Das monatliche Treffen im ..Treppchen" 
findet w«en Her Feiertage in diesem Monat 
uu.snahm^'e\se am Dienstag, dem 6. Mal, 
statt. Bitte vormerken: Schaulaufen am Sonn- 
tag. dem 25. Mal 

CiruUen Anklang hat bisher der erneut auf- 
gonommene Versuch der l.angener Sozial- 
demokraten gefunden, einen „direkten Draht" 
zum l.angener Bürger zu ziehen. Das lel/.tö 
Stadtleilgesprüch Im Sledlerheim — dem ein 
gemeinsamer Gang rund ums Eirkenwäldchen 
vorausging — hatte einen regen Zuspruch bei 
der Bürgerschafl. Kin ganzes Bündel von An- 
regungen unti Wünschen wurde voigeliagen 
und wird von deti Sozialdemokraten in I.an- 
gen weilerverfolgt 

Bei der abendlichen Uürgersprechstuiide der 
SPIJ _ jeden Dienstag von 17 bis 19 Uhr im 
Fraktlonsgeschäftszimmer im Rathaus — fin- 
den sich regelmäßig Langener Bürger ein, um 
ihre Anliegen unmittelbar einem der jeweils 
anwesenden .Stadtverordneten vorzutragen. 
Auch hier sind Langener Sozialdemokraten 
bemüht, berechtigte Wünsche einzelner Bür- 
ger .sorgfältig zu überprüfen und soweit wu? 
möglich auch in die Tal umzusetzen. 

Herumzusprechen scheint sich auch inuner 
mehr, daß man bei der SPD in Langen beson- 
ders gut und schnell an so manche wichtige 
Unterlage und Information herankommt, die 
für eine größere Hausarbeft dringend benötigt 
wird. Jedenfalls fanden sich die ersten Ober- 
schüler mit diesem Anliegen bei der Büiger- 
sprechstimde bereits ein ... und wurden nicht 
enttäuscht. 

Der näihste wichtige Termui der Aktion 
„Mit dem Bürger im Gespräch" ist der kom- 
mende Samstag. 8. Mai. An diesem Tag wer- 
den die Langener Sozialdemokraten den 
Waklsee „unter die Lupe" nehmen. Rechtzei- 
tig vor Beginn der neuen Badesaison wollen 
sie gemeinsam mit interessiei'ten Büi'gern deu 

San Domingo und Kuhle Wampe 
im KKL 

San Domingo, nach einer lleinrich-von- 
Kleist-Novelle, mszenicrt von Hana-Jurgen 
Syberberg. präsentiert das Kommunale Kino 
am heutigen Dienstag um 2» Uhr im Saal der 
Jugendbegegnungsstätte. 

Die Novelle liefert jedoch nur den äußeren 
Rahmen für die Selbstdarslellung einer nicht 
angepaßten und nicht anpassungsbereilen Ju- 
gend. Di r Film' erzählt die Geschidite eines 
farbigen Mädiliens. das zusaiyunen mit Rok- 
kern in i'iner Komune lebt, mit Haschbi'üdern 
und Studenten der Roten Zellen Kontakt hat. 
Der Film endet in i'incr Tragödie. 

..Kuhle Wampe- (Mittwodi, SO. April, um 
20 Uhr im Studiosaal) ist der einzige kommu- 
nistlsdie Film der Weimarer Hepubllk. F.r ist 
einer di'r wenigen Filme, die nicht nur das 
Bestehende kritisieren, sondern auch zur Än- 
dei'ung des Systi'ms auffordern. Die Zensur 
von 1932: „Der Film hat also zweifellos eine 
komnumistisdie Tendenz, die freilich längst 
nidit so grob und stark aufgetragen ist wie in 
den meisten anderen kommunistischen Filmen. 
Gerade hierin liegt eine gewisse Gefährlich- 
keit.- 

Stand der weiteren Ausbauarbelten an diesem 
beliebten Freizeit- und Erholungsplatz Inspi- 
zieren. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr das Forst- 
haus in der Mörfclder Landstraße (gegenüber 
dem Heizwerk Oberlinden). Von dort geht es 
  hei erwartetem strahlenden .Sonnenschein 
— zu Fuß zum Waldsee. Wer sich nicht tlen 
Fußmar.sch zumuten will oder kann, dem wird 
natürlich eine Fahrtgelegenheit im Pkw zum 
Waldsee geboten. 

An die Besichtigung schließt sich ein ge- 
meinsames Gespräch der Teilnehmer In der 
Kantine der Firma SehrIng an. Jeder inter- 
e.ssierte Bürger ist herzlich eingeladen. 

1. Mal-Programm in der Stadthalle 

Den I.Mai begeht das DGB-Orts- 
kartell Langen ab 10 Uhr in der 
Stadthalle Langen. Als Einleitung wer- 
den der Orchesterverein Langen/Egels- 
bach und der Gesangverein Liederkranz 
Langen mit musikalischen Darbietungen 
auftreten. Die Eröffnungsrede hSlt Ge- 
org Seel, Vorsitzender des Ortskartells. 

Weiter geht's im Programm mit dem 
Chor der SSG .Langen. Anschließend 
wird Bernd Stöver vom DGB-Landes- 
bezirk ein Referat halten. Der Gesang- 
verein Frohsinn, der Orchesterverein 
und ein gemeinsam gesungenes I^led sol- 
len das Programm beschließen. 

»Herrliche Zeiten« in der Stadthalle 

Auch das Mai-Programm kann sich sehen lassen 

Im Mai bietet die Stadlhalle erneut allen 
Theater- und Musikliebhabern einige Lecker- 
lbissen an. Üabei Jjandelt es sich fast um .ein 
Fest- und Feiertagsprogramm, das am 1. Mai 
um 20 Uhr eingeläutet wird von der besten 
Irischen Folkgruppe. „The Dubliners in con- 
cert" heißt es an diesem Abend in der Lange- 
ner Stadlhalle für alle Freunde Irlands, seiner 
Mentalität und seiner Lieder. 

Am SaiTislag vor Muttertag, also am 
geben sich dann Größen aus Film und tein- 
sehen ein Stelldichein in der Stadthalle, An- 
laß: Franz Werfela Komödie einer Fludit 
, Jakobowskv und der Oberst", Es wirken u, a. 
liiit: Hans Putz, Alexander Kerst und Dany 

„Herrliche Zeiten" — so heißt das neue Pro- 
gramm des Stuttgarter Kabaretts „Renitenz- 
thoater", das am Donnerstag vor Pfingsten, 
am in. Mal. in der Stadthalle inlt einem über- 
wiegend h.-iteron Programm gastieren wird. 
„Lach' mal wieder" könnte das Motto dieses 
Abends lauten. 

Plädoyer mm l,Mai: 
Wahlrecht für Ausländer 

Don I.Mai als Internationalen Tag der .Ar- 
beit. nimmt der Kreisverband Offenbach der 
Kuro):)a Union zum Anlaß, lu-n auf die politi- 
sche Rechtlosigkeit der ausländischen Arbeit- 
nehmer in der Bundesrepublik hinzuweisen. 

Der l. Mai sei in diesem Jahr besonders ge- 
prägt durch die Arbeitslosigkeit. Darunter 
hätten, wie die Statistiken der Arbeitsämter 
bewiesen, besoi^ders die ausländischen Arbeit- 
nehmer zu leiden Ihre politischen Rechte er- 
laubten ihnen jedodt keine Intere.«senvertre- 
tung. Die Europa Union und die Europäischen 
Föderalisten weisen deshalb erneut auf ihre 
Forderung hin, den Ausländern das Wahl- 
rpeht — zunächst für die Kommunalwahlen — 
einzuräumen. 

Das gleiche trifft auch auf die 4. Mai-Ver- 
anstaltung zu. Am Pfingstmontag, dem 19. Mai. 
bietet die Stadthalle allen „Daheimgebliebe- 
nen" mit der klassischen Komödie „Raub der 
Sabinerinnen" ein kleines Fcierlagsgeschenk. 
Wer kennt ihn nicht, den Helden dieses 
Stückes: Emanuel Striese, seines Zeichens 
Schmieren-, Verzeihung, Theaterdirektoi. Vol- 
ker von Collande, der auch Regie führt, wird 
diese kraftstrotzende, so wirkungsvoll melan- 
cholisch verhangene wie souverän obsiegende 
Figur, die das Pulbikum seit neun Jahrzehn- 
ten begeistert, spielen. Für die Langener eine 
gute Möglichkeit, in dieser Paraderolle nach 
dem unvergessenen Joseph Offenbach und ne- 
ben Fritz Remond einen dritten großen Kön- 
ner .seines Faches kennenzulernen. 

Mittwoch, 30, April 

TANZ IN DEN MAI 
In dar Stadthalle Langen 

Vorverkauf 5,— DM 
bei: 

/Vagner, Wornerplatz u, EKZ Oberlinden; 
Wagner, Lutherplatz: Polilzer, Keßlerplatz: 
Reisebüro Laulerbach (gegenüb, d Stadt- 
halle); Altstadt-Drogorie, Fahrgasse; Dorn- 
burg & Elsinger Langestraße 42. 

Heinrich Hartmann t 

.\m vergangenen Freitag verstarb im 
Aller von 73 Jahren der Stadtälteste, 
Heinrich Hartmann, 

Als gebürtiger Darmstädter kam 
Heinrich Hartmann im Jahre 1931 nach 
l..angen, wo er sich nach dem Kriege als 
engagierter Kommunalpolitiker einen 
Namen machte. Er zählte zu den Mit- 
begi'ündern des CDU-Oi*tsverbandes, 
gehörte von August 1947 bis April 1952 
und dann -wieder von Februar 1954 bis 
Juli 1964 der Stadtverordnetenversamm- 
lung an und war vom Juli 1964 bis 
Oktober 1972 Mitglied des Magistrats 
196« wurde er wegen seiner langjähri- 
gen Verdienste in der Kommunalpolitik 
von der Stadtverordnetenversammlung 
zun\ StadtUltesten ernannt. 

Sein be.'ionderet Interesse für städte- 
bauliche Belang« dokumentierte er 

durch seine langjährige Mitgliedschaft 
im Bauausschuß, Aktiv engagiert war 
Hartmann auch im Genossenschafts- 
wesen der Stadt. So war er von 1946 bis 
1972 Mitglied des Aufsichtsrates der 
Langener Volksbank eGmbH, von 1959 
bis 1987 Vorsitzender und von 1907 bis 
1971 stellverlretender Vorsitzender die- 
ses Aufsiehtsrats. Darüber hinaus arbei- 
tete Herr Hartmann mehr als 20 Jahre 
lang im kirchlichen Bereich mit und 
-war Mitglied des Kirchenvorstandes der 
Katholischen Gemeinde bzw. nach de- 
ren Aufteilung der Pfarrgemeinde 
St. Albertus-Magnus, 

Die Stadt Langen verliert mit ihrem 
Stadtältesten nicht nur einen erfahre- 
nen Kommunalpolitiker, sondern einen 
aufrechten, stets hilfsbereiten Men- 
sehen. 

Noch Plätze frei 
für Fahrt zur DDR-Grenze 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) plant am Samstag, dem 
10. Mai, eine Fahrt nach Wanfried an der Hes- 
sischen Grenze zur DDR. Für diese Busfahrt 
stehen noch Plätze zur Verfügung. Auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen. 

Anmeldungen nimmt Irene Göhr, Strese- 
mann-RIng 3, Telefon 2 28 06, entgegen, 

Stenografenverein kündigt 
neue Lehrgänge an 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr werden 
Anfänger- und Fortgeschrittenenlehrgänge in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben begin- 
nen, Der Stenografenverein 1897 Langen E.V. 
organisiert diese Lehrgänge zusammen mit 
dei- VHS, „ „ „ , 

Die Anmeldung erfolgt am t reilag. 2. Mal, 
um 19 Uhr im Saal 43 der Adolf-Reichwein- 
Schule. Alle Interessenten können sich bet 
einer kurzen Einführung auch erst einmal un- 
verbindlich über den Lehrgangsbetrieb und 
die Unterrichtsinhalte informieren. 

Neben Lehrgängen für Anfänger und Fort- 
geschrittene steht auch ein weites Programm 
an Übungslehrgängen für Praktiker ve^chie- 
dener Grade in Kuizschrift und Maschinen- 
schreiben zur Verfügung. Intereosenten kön- 
nen sich entsprechend ihrer Qualifikation 
übei- gezielte Förderung individuell bera.en 
lassen. 
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An drei Tagen klingt es in Langen 

Wenn man sich don VeranstallunBskaUnder dieser Uorhe betrachtet, könnte man Lan- 
gen für eine HochburR auf inusikallscliom Gebiet halten. Drei Tage hintereinander finden 
Konzerle statt. 

Es beginnt am 1. Mai eigentlich schon vor- 
mittags zur Maifeier des Gewerkschaftsbun- 
des Zwar ist dies keineswegs eme konzer- 
tante Veranstaltung, aber immerhin wirken 
drei Ge.'sangvereine und der Orchesterverein 

"^Ein ausgesprochenes Konzert gibt es nach- 
mittags um 15 Uhr im Mühltal, Der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein startet — schönes 
Wetter vorausgesetzt — seine belieble Kon- 
zertreihe. Den Anfang macht der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach unter Walter Lenk 
und wird ein umfangreiches Programm volks- 
tümlicher Melodien über das Wasser des Pad- 
delteiches klingen lassen. 

Aus einer ganz anderen Richtung erklingen 
die Melodien abends um 20 Uhr in der Stadt- 
halle, „The Dubliners", eine wellberühmte 
Folkloregruppe aus Irland, gastiert dort und 
wird aus der Fundgrube ihres reichhaltigen 
Repertoires Kostproben geben. Ihre Instru- 
mente sind Gitarre. Banjo. Mandoline. Geige 
und Flöte. Sie spielen sie mit virtuo.ser, teil- 
weise artistischer Meisterschaft. Fünf urige, 
vollbärtige Barden mit ihrer ansteckend fröh- 
lichen Musik schicken sich an, auch das Lan- 
gener Publikum zu erobern. 

Einen Tag später, am Freitag, dem 2, Mai, 
isl die Stadthalle schon wieder Schauplatz 
eines Konzertes, Und wieder sind es andere 
Klänge, die zu hören sind. Ausführende sind 
die Orchester der Jugendmusikschule, junge 
Musiker von neun Jahren ab. Sie haben be- 
reits Proben ihres Könnens bei verschiedenen 
V'oranstaltungen abgegeben. Am Freitagabend 
\\ ird man die Jugendorchester von ihrer gan- 
zen Vielseitigkeit erleben können, das Blas- 
und auch das Streichorchester. 

Blasmusik In vielen Variationen gibt es am 
Samstag, dem 3. Mai, in der TV-Turnhalle zu 
hören, wenn der Musikzug des Turnvereins 
sein Konzert gibt. Diese Veranstaltung i.^t 
schon zu einer Tradition geworden. Kenner 
\vi,'isen, daß die TV-Musiker von Jahr zu Jahr 
Fortschritte gemacht und ihr Repertoire ver- 
ändert haben. So wird es auch in diesem Jahr 
sein. Von Märschen und Polkas bis zu moder- 
nen Schlagern reicht das Programm, das für 
jeden etwas enthält. 

Nicht immer gibt es eine solche Konzentra- 
tion von MusikveranstaltunKcn, Wem die 
Wahl schwerfällt; am besten zu allen Konzer- 
ten gehen. Sie liegen zeitlich auseinander, und 
wer weiß, wann das nächste Mal Gelegenheit 
ist. 

Die männliclie .lugend der TV-Basketballer 
isl Süddeutsdier Meister. IJürgernieister Hans 
Kreiling überreichte als Anerkennung einen 
Spielbali. Jetzt geht es um die ..Ueutsdie". 

»Was kann man nur gegen die Lappings tun ?« 

Jede Kleinigl<eit Interessierte beim SPD-Stadtteilgespräch 

Nicht alle der rund 60 Teilnehmer am Stadt teilgcspräch der Sozialdemokraten im Siedler- 
heim wußten im ersten Augenblick etwas mit der Frage anzufangen, was man gesen die 
„Lappings" unternehmen könnte. Gemeint wa ren die Wildkaninchen, f '« — den Kleingürten der Siedlung lur Plage iieranreifen. Solche und Ähnliche Jragen wiirdin 
gesteilt, teil* beantwortet und teils notiert, u ni weiter verfolgt zu werden 

Was Ist schon eine DeuKche Melsterachatt? 
Diese Frage scheint von vielen mit einem Ach- 

selzucken beantwortet zu werden. Wenn man am 
Wochenende die relativ spärliche Zuschauerkulisse 
in der Reichwein-Halle sah. wo die Deutsche 
Meisterschaft der männlichen Basketballjugend 
ausgetragen wurde, verstand man die Sportwelt 
Langens nicht mehr. Noch dazu, wenn eine ein- 
heimische Mannschaft in den Kreis der letzten 
Vier aus Süddeulschland vorgedrungen ist. Und 
in dem betreffenden Bereich gibt es immerhin 
rri 200 Mannschaften, die dafür in Frage kamen. 

Was muß eigentlich geboten werden, so fragt 
man sich, um wenigstens die Sportanhänger vnm 
Bildschirm wegzulocken. Zugegeben, das l.än- 
dcispiel Bulgarion-Deutschland hatte eine An- 
ziehunqsl<ratl. aber zu diesem Zeitpunkt war das 
Turnier bereits zu Ende und der TV Langen war 
Süddeutscher Meister geworden. 

Jetzt gehöien die Langener Baskelballer zu 
don vier besten Mannschaften der Bundesrepublik 
und werden den Griff nach den Sternen, dem 
Deutschen Meislertitel, wagen. Ist das denn 
nichts? Dabei war das Turnier an Spannung 
kaum zu überbieten. Und das ist doch einer der 
Gründe, weshalb man auf den Sportplatz geht. 

Wo waren sie also, die vielen Anhänger dieser 
Sporlart. die man schon in größerer Zahl in der 
Halle gesehen hat? Und wo v/aren die vielen 
Mitqliedei des eigenen Vereins. Sind sie schon 
so .meislerschallsverwöhnt", daß sie glauben, 
Erfolge nur hinterher zur Kenntnis nehmen zu 
müssen? 

Einerseits schimpft man, wenn Mannschaften 
der über 30 000-Einwohner-Stadt Langen „nur" 
in niedrigen Klassen spielen, geht es aber um 
das Höchste, was es im Deutschen Sport gibt, 
dann sind nur wenige zur Stelle. Das verstehe 
wer v;ill. 

Der Gespiächsrunde im Siedlerheim war 
eine Begehung der Siedlung vorangegangen, 
und die Beteiligten waren des Lobes voll über 
die teils hervorragenden Gartenanlagcn. Fa- 
zit des Sladtleilgesiirächs war ein drei Seiten 
langer Brief mil 16 Punkten an den Magi- 
strat, in dem einzelne Wünsche der Siedlungs- 

büwohner, Ann gungen und Milistiinde aiifge- 
führl sind. 

Die Bewohner der Eichcndortf-Straße be- 
ältesle der ganzen Sii-dlung — nicht mit Cioh- 
wegplalten ausgeli-'U sei, daß man, da die 
rückseitigen Gruiuhlüeke an die Strjße am 
Birkenwäldchen angrenzen, zweimal zu Slra- 

Hler sind die l.angener Kerbhorsehe des .Tahres 1975. Sie werden morgen abend lieim ..Tanz 
in den .Mai" in der Stadlhalle vorgestellt und v.r'leii durch einen kurzen .Au'.lr.lt aiil der 
Bühne dem Publikum ihren Humor und Frohsinn beu eisen. Gleichzeitig werben " 
Kerb. Ob das Kerbmaskottchen — seines Zeieheiis ein reinrassiger Ziegenbock 
mit von der Partie Ist, bleibt noeh ungewiß! 

ßenreinigungskosten veranlagt werde, und 
daß man außerdem Geruchsbelästigungen 
au.sgeselzl sei, da ein Anwohner noch nicht 
an den Kanal angeschlossen sei und P''in 
Haus über eine Hauskläranlage entwässere. 

Da der Sterzbach im Bereich der Goelhe- 
straße nur teilweise verrohrt sei, komrne es 
bei Überschwemmungen zu Verunreinigun- 
gen der angrenzenden Gärten durch fäka- 
lienhaltige Abwässer, ein Zustand, der auf die 
Dauer nicht zumulbar sei. 

Ein einseitiges Parkverbot in der engen 
Straße am Birkenwäldchen wurde angeregt, 
um den teilweise erforderlichen Slalomfahr- 
ten ein Ende zu machen. An der Rechten 
Wiese wurde ein beidseitiges Parkverbot 
während der Nachtzeit angeregt. 

Andere Gespräche drehten sich um die 
Kinderspielplätze. Teilweise sei der Spielplatz 
mit Akazienzweigen zugewachsen, was zu 
Verletzungen führen könne, hieß es. Außer- 
dem stelle das vorhandene Klettergerüst eine 
Unfallgefahr dar, und schließlich wurde über 
dei-i dort in reichem Maße vorzufindenden 
Hundekot Klage geführt. 

Kiiie rege Diskussion entstand in der trage 
diT Kapalbenut-zungsgebühren. Hierzu vei^ie- 
s-Ti die sozialdemokratischen Kommunalpoli- 
tiker auf die Verhandlungen beim Hessischen 
Verwallungsgerichtshof und schlagen vor, das 
Uiteil abzuwarten, ehe man in diesem Punkt 
wi'iterdiskutieren könne. 

Zur Verkehrssieherhell wurde angeregt, die 
Ki-eu-zung Waller-Rietig- und Thomas-Mun- 
zer-Straße durch einen Fußgängerüberweg zu 
siehern. Auch der Zustand der Fahrbahn- 
dri-ke der Waller-Rlelig-Straße wurde :ils 
S( hleehl bezeichnet. Der Vorschlag, die Rietig- 
und die Goelhestraße zu vorfahrt^bereehlig- 
t( n Straßen zu erklären, wurde verworfen 
Vielmehr wurde angeregt, wegen der ITniiber- 
sii-hl.liehkeit der Straßencinmündungen mit 
di-n Inhabern der Eekürundstüeke zu yerhan- 
di-in. die siehlbehindernden Hecken nii-driger 
zu halten. 

Sehlielilich Ring es noeh um die Beleuch- 
tung in ver.-;ehiedencn Straßen, in deni-n tier 
derzeitige Zustand der Gäsialernen für unzu- 
r iehend gehalten wird. In diesem Zusammen- 
h.nit', wurde auch die Frage angesprochen, 
wann die Freileitungen der Elektrizitätsver- 
sorgung beseitigt werden und welche Kosten 
d.inn für die Anlieger entstehen. 

Im ganzen gesehen waren alle Beleiliglen 
von dem Verlauf des Gesprächs befriedigt. 
Der Magistrat wird nun prüfen, auf v.elc-he 
Weise sich die Wünsche und Anregungen der 
Bürger in die Tal umsetzen lassen. 

MARKT 

Bratwurst 
fein zerkleinert, oder 
Bratwurst niitteisiob 
herzhaft im Geschmack, 500 g 
DelikateB-Bauchspeck 
mild geräuchert. 5009 »ZinnkrÜgl« 
Weatf. AQ 
Dauerwurst-Auf schnitt 100 g "".90 

2QQ ital. Weißwein 
• »■'w »7innkrUal« 

Scltweinsi(opf- 
sülze »Landkrone« 
300 g-Glas 

1 Itr.-Flasche 

itGold Label« 
Scotch Whisky 
5 Jahre alt. 43Vot.%, 
Oi7 Itr.-Flasche   

Teaic- 
Holzbretter 
mit Safti-ille, rund, 25 cm 0, 
rustikale Ausführung, Stück 2.98 

Pepsl Cola 

0,35 Itr Dose -.39 

Langnese,^,^^ 
Eiscreme Erclbeoi' 
odef Heidelbeef, 
SOOml-Bocher 

FranL 
Camembert 
80% F.l.Tr.. 126 g-Schachtel 

1.29 

-.98 

Mtttwoch, 30.4. elntr«ff«nd: 
Holl. 
Freiland-Tulpen 
10 Stück 

Junge Erbsen 

fnittelfeln mit Möhren, 
850 ml-Dose  

Rexona 
Deo Spray 
ever8Ch,Duftnoteh, 
laso-Dose 

ül)7 l,angen/llessen. Bahnstraße 29 — HL-Markt jetit auch in E«eUbach, Ern*t-l.udwig-Straße 39 
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LANGKNKR KKIIUNO IJioiisliis. den 29. April 1975 

1. Mitteilungen des Verbandstagsvorail/.eii- 
den 

2 Mitteilungen des Verbandsausschusses 
3 Einführung und Verpflichtung des ehren- 

amtlichen Beigeordneten, Herrn Walter 
Schmitt, Aushändigung der Ernennungs- 
urkunde 

4 Bildung von Ausschüssen 
Anlage: Antrag Nr. 1, eemein^m g^ 
stellt von SPD, CDU und F.D.P. am 
14.4.1975 

5. Bestellung der Mitglieder der Ausschüsse 
6. Beratung und Beschlußfassung über die Aufgabenwahrnehmung nach § 6 ue- 

setzes über den Umlandverband Frank- 

Anlage: Vortrag des Verbandsau.=.wluis- 
ses vom 7. 4. 1975, V 1 

8.1 Flächennutzungsplanung 
6.2 Bodenbevorratung 
6.3 Gesamtverkehrsplanung 
6.4 öffentlicher Nahverkehr 
6.5 Abstimmung energiewirtschaftlicher In- 

teressen 
6.6 BeschaUung von Trink- und Brauch- 

wasser, überörtliche Abwasserbeseiti- 
gung, AbXallbeseitigungsanlagen 

6.7 Abstimmung der überörtlichen Aufgaben 
des Umweltschutzes, Aulstellung von 
Landschaftsplänen 

6 8 Standorlberatung und Standortwerbuiig 
im Bereich der Wirtschaftsförderunß 

6.9 Uberörtliche Sport-, Freizeit- und Erho- 
lungszentren 

6 10 Abstimmung der Interessen der kommu- 
nalen Krankenhaustragcr 

6.11 Errichtung, Betrieb und Unterhaltung 
von Schlachthöfen 

6.12 Übernahme weiterer Aufgaben 
6.13 Eintritt in die Rechtsstellung von Ver- bandsmitgUedern 
7 Beratung und Besdilußfassung über ema 

vorläufige Haushaltsführung 
(Vorläufige Verbandsumlage/vorlaufige 
Mittelfreigabe/vorläufiger Stellenplan) 
Anlage: Vortrag des Verbandsausschus- 
ses vom 7. 4.1975, V 2 

Frankfurt/Mcün, den 18. Aprü 1976 
Der Vorsitzende doe Verbandstages 
gez. Rott 

    j,, r»i»ir .ilr« WM M hat. Hier Krankenllfgen mit 
Zum „Taif clfr offeiic-n Tur" T.rlKte das nRK alle«, wa» e« 
di-n da/ii Bi-hörrnUon VrrlianUs- uml Ki'liandlunfskasten. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Bclr : llmlcBung für das Wohngebiet iwischen 

Dieburger StraBe, östlich der Straße am 
Steinberg und Südlicher Ringstraße 

In der Baulandumlegung für das Wohnge- 
biet zwisclien Dieburger Straße, östlich der 
Straße Am Steinberg und Südlicher Ring- 
Straße wird gemäß § 71 Bundesbaugesetz be- 
kanntgemacht, daß der von der Stadt Lan- 
gen als Umlegungsstfille am 23. Dezember 
1974 besdilossene geänderte Umlegungsplan 
nadi § 73 Bundesbaugesetz für die Ordnungs- 
nummern 49 und 50 am 15. April 1975 unan- 
leditbar geworden ist. 

Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntmadiung 
wird der bisherige Reditszustand für die 
Ordnungsnummern 49 und 50 durch den Im 
geänderten Umlegungsplan vorgesehenen 
Rpchtszustand ersetzt. , 

Die neuen Eigentümer werden hiermit m 
den Besitz der zugeteilten Grundstucke ein- 
gewiesen. 
Langen, den 22. April 1975 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Betr : Änderung des Einsateplaneg der Str»- 
Benreinlgung und der Mflllabfuhr mm 
1. und 2. Ma! 1975 

Anläßlich des I.Mai-Feiertages ändert ach 
der Plan der Straßenreinigung und die Ab- 
fuhr des Mülls wie folgt: 

Donnerstagstour (I.Mal) 
vom 1. 5. verlegt auf Freitag, den 2 5.1975 

Freitagstour , .q^r 
vom 2. 5. verlegt auf Samstag, den 3. 5 1975 

Langen, den 28. April 1975 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: 2. Sitzung des Verbandstages des Um- 

landverbandes Frankfurt 
Am Freitag, dem 9. 5. 1975 um 15^0« 

findet im Frankfurter Romer im Stadtvtr- 
ordnetensitzungssaal, Eingang Römerberg, die 
2. Sitzung des Verbandstages des Umlandver- 
bandes Frankfurt statt. Die Sitzung ist öf- 
fentlich. 

(1 ockcnbcelen erfolgen. Die im 7.uge der 
Kl}ir•.ver^:^erweiteru^g vennehrt anfalli-nde 
SchlHmmenge zwingt den Abwasserverband 
dazu, gogonwärlip die Frage einer weiteren 
Schl;<mTnbc'hiiRrll'.inc.--lule, ■/.. R die thermi- 
sche Tiockriiin«. /.ur weiteren Verringerung 
des Voiiiineiia im iilx-'rpi ürcn. 

Iiu- er ." bt.ifo der VerbarKlskiaianlüge 
winde MiUi? der fuiif/iger .lahre als erste voll- 
biologiseiie Kläiarilage Hessens, die nach dem 

;t.ifiKen Ucicliimfisvertahren arbeitet, für 
24(111(1 Einwohner und F.inwohnergleichwerte Abwas.^cnintell aus Industrie und 

erstellt iin<l im November 19.'i7 m 
giMiommc'n. 

|)i; zwcistufißp r,<'lebuiigr>vcrfahren bietet 
«,.■ . nüber den friiliei angewendeten einstufi- 
gen l>iolüp.i.,(hfn Kliirverfahren niit Tropf- 
odi i TauihliopIk<)r|« rn den Vorteil, daß auch 
bei einer slollweiseii Bela.Ktung des Abwassers 
mit Ciftstiiffen eine aiisreifhende Klarung er- 

"'iVAiM-il i'.iw wurde der Abwasserverband 
VOM der Stadt l.angen und der Gemeinde 
K'M-I'.liiirh gegründet mit dem Ziel, die vor- 
l,;m<l. ne Kläranlage zur Beseitigung des Ab- 
Wii-••eii aus l.angen und Lgelsbath auf 62 000 
KCW /M erweitern. Gleichzeitig wurde in 
K,.,-! ■rieh die Pumpstation errichtet. Die Bau- 
koVi-M tur die Erweiterung betrugen 5 840000 
Marl.. Die erweiterte Anlage nahm im .Juni 
inr,« den r.i Iriei) auf. 

Aiirgniiul der lievölkerungsmaßigen und in- 
dustrieikn Entwicklung in den Mitgliedsge- 
meinden Langen und Egelsbach mi^te im 
Jahre 1971 erneut die Planung für eine Er- 
weiterung auf 140 000 EGW in Auftrag gege- 
ben werden. Diese Erweiterungsplanung um- 
faßt einen Teilabschnitt des Südabwasser- 
«anmilers von der Kreisstraße 168 bis zur Ab- 
wasservorbehandlungsanlage südlich nes 
Wolfsgartens (IHaukosten: 1,5 Millionen Mark), 

die Abwasservorl)ehandlunKsanlaeu zur me- 
chanischen Vorklärung des Abwassers aus 
Langen-Süd und Egelsbach (Baukosten; .i.K 
Millionen Mark) und die Erweiterung der 
Kläranlage an der B 486 auf 140 000 |'.(.W 
(Baukosten: 7,7 Millionen Mark). Dazu koni- 
men Baunebenkosten für Grunderwerb. C.eld- 
beschaffung u. a. von etwa 400 000 Mark. 

Der Teilabschnitt des Südabwassersainm- 
lers ist fertiggestellt; er kann in Betrieb ge- 
nommen werden, .sobald die Stadt langen (Jen 
Anschlußkanal von der Kreisstraße 1G8 über 
die Rechte Wiese in Richtung Stadthalle/H.ii- 
lenbad verlegt und an die bestehende Kanali- 
sation angeschlos.sen hat. 

Die Abwasservorbehandlungsanlage ist im 
Bau; mit ihrer Fertigstellung wird zum Jah- 
resende 1975 gerechnet. Trotz aufgetretener 
Schwierigkeiten während der Ba"jcit, r Ii. 
durch die ungünstigen Bodenverhältnisse, 
zu erwarten, daß die Kostenvoranschlags- 
summe von 5,8 Millionen Mark elngeliaiten 
werden kann. Mit den Bauarbeiten für die I - 
Weiterung der Verbandskläranlage wurde m 
den ersten Wochen dieses Jahres begonnen; 
sie sollen bis Mitte 1977 abgeschlossen sein. 

Ein besonderes Problem bei der Abwasser- 
beseitigung ist die Behandlung des Schlam- 
mes. Hierbei gilt es, den anfallenden K ar- 
schlamm zu entwässern und so 
daß er unbedenklich zur landwirtschaftlichen 
Verwertung abgegeben werden kann Der am 
der Verbandskläranlage anfallende Schlamm 
wird — um Geruchsbelästigungen für die an- 
grenzenden Wohngebiete zu vermeiden — zu- 

Stürmischer Nachmittag kostete 10000 Mark 

Die Sdiadeii. die die Sturinbiien vor knapp 
»woi Woclieii an den Gebäuden und der Ein- 
friedung des SUandbades „Langener Wald- 
gee' liinterla.ssen haben (wir berichteten dar- 
üiiei), belaiit'on sieh auf lüOOO Mark. 

Im einzelnen wurden davon betroffen: das 
UnikieideKetiiiude, das Zentrale Uberwacduings- 
geliäiide, die Tniletteiianlage und die Einfrie- 
dung des KKK-Strandes. Während der Sturm 
die Eleriüteiiideckung der Dächer samt Trag- 
kDiistruktion aus der Verankerung riß, wurde 
die Einfriedung regelrecht zerlegt. 

Inzwiselien sind zwar alle ScHiäden weit- 

Kehend behoben, die termingerechte Fertig- 
stellung der für das Frühjahr geplanten Ai^ 
bau- und Erweiterungsarbciten verzögert sim 
jedod. etwas. Der Badebetrieb wird dadurch 
nur unwesentlich beeinträchtigt. Wenn das 
Wetter so bleibt, wird das Strandbad am 
gigen Mittwoch seine Pforten öffnen, pünkt- 
lich zum verlängerten Wochenende. 

Die Ausbau- und Erweiterungsarbeiten sol- 
len bis Ende Mai endgültig abgesdilossen sein. 
Insgesamt wurden für die folgenden Maß- 
nahmen 100 000 Mark veransdilagt: 
# Verbreiterung der Mitteldicker Allee zwi- 

sdien Unterführung und Kassenhaus II um 
eine dritte Fahrspur; 

• Erweiterung der Toilettenanlage im textil- 
pfUchtigen Tedl um zwei Waachräunje; 

• Erweiterung des FKK-TeiU um ca. 50 Me- 
ter auf eine GesamUänge von 350 Meter; 

• Erriditung eines Sdiwlmmeister- und 
DLKG-Raumes; 

• Verstärlcung der Stromversorgung; 
• weitere Maßnahmen zur Verbesserung der 

Einfahrten (zwei Autokassen zum Abfer- 
tigen des PKW-Stromes aus Richtung 
Frankfurt und Langen; Sonnenbredier- 
Anlagen zum Schutz des Personals wah- 
rend der Abfertigung der Badegäste; Er- 
riditung eines weiteren Einfahrtstores). 

    — —   -      "ä 

Porträt 

Barrabas - Rods aus Spanien 
ll. iller Hock aus Spanien. Daran wird 

man sidi erst gewöhnen müssen, daß eine 
l'op-tJruppe mit Billy-Preston-Hhylhmub 
und Soiil-Stiinmeii nidit aus England oder 
Amerika kommt, sondern aus dem sonni- 
i;cn Süden. Barrabas' sedisköplige Band 
mit Chor, heizt seit vier Jaliren ein, trat 
1973 zusammen mit der Gruiipe „Santana" 
auf und madite Tourneen durdi Südameri- 
ka und den USA. Mit ihren Titeln „Wo- 
tiian'*, Wild Safari" und „Mr. Money" 
eneielit..'n sie erste Plätze. 

Zwei Brüder von den Piülippincn und 
vi.-r Spanier machen den Sound '75: Jose 
Maria Moll (Sdilaszcug), Tilo Duarte (Per- 
,'Ussion), .lose Luis Tejadc (Gesang), Juan 
V'idal (Klavier, Syntliesizei und Orgel) und 
Miguel mit EnriQue Morales (Gitarren). 

Für Deutschlanil ist „n;n,:;bas" eine 
Neuen!ileckung. Ihre dritte I.P, Release 
BarrabiiS", beginnt gleidi mit dem Ilit „lli- 

Sdilag/.euger der Gruppe) In Los Angele^ 
Außer Produzent Ist Fernando Arbex au® 
ein belcannter Komponist, der s<äion für 

Soley, Soley" (Middle Of 'The Road) imd 
seine erfolgreldiste Komposition war „Der 
Junge mit der Mundharmonika . 

rUIIIIIIHIIlWHIIIllllUlUHlUUniNmttItlllttmtMUlUIUUHHIHII«»''«"»""""''«'»"»® 

Verbandskläranlage war die modernste in Hessen 

Unser 

Abwasservortoehandlungsanlage »oM bis zum .Jahresende 
fertig sein 

wieder he.Bt - rre«c„e.d..n«.n 5;;« 
B, teil.uneJ,men. Deshalb Im 

En,s.ehu„«, Kosten und Arbeitsweise der „«.ssncen 
Kitiiiehtnnuen. 

nächst mindestens 20 tage in einem K.ml- 
behiilter bchaiwl..!t und an • lilie(!. rid eiit--i*;- 
sert. Die Ent« . ■ k:' ■ n ii.neM i.rler 
dureli natürlielie Tri»tkiuinu aul Silila.iim- 

Jack", der im Augenblik die lateinameri- 
kanischen Charts anfuhrt Produziert wurde 
die LP von Fernando Arbex (enemaitge. 

Jose Fellclano. Harry Belafonte und Rita 
Pavone schrieb. Semen größten Erfolg als 
Komponist und Produzent hatte er mit 
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Ein ausgefülltes Festprogramm 

Viel Tanz. Gesang und Unterhaltung 

M Ein umfangreiehes Programm h;djen die 
JirtjÜHum^^foierlichkoilen der Sportvereim- 
EutiB Erzhau.-en anlälJiieh von 100 .lahre (. hm - 
gesang der Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht- und 90 Jahre Turnen in der Sport- 
vereinigung in der Zeit vom 1 bis .1. Mal. Den 
Auftakt bildet der K.miiner.^abend am .Sains- 
tac '^G. April, um 20 tHir im Spm tlieiin. dem 
sieh am Scir.ntug. 27. April, um !l.:i0 l'hr ein 
Kirchgang mit ansehiießendt^r lotenehiung 
auf dein «•'riodliof an.'Jchließt. 

Die eiger,fliehen Festtage beginnen am 
Dimnerstim, dem l.Wai. mit einem gr.)(.ten 
Fe>l.',ug du.eil Kr/.liau.^en. an dem .sieh alle 
Orl^vereine iieteiligen. Heginn 12.HO l'hr und 
nieht v. ie \ ; hentiieh auf einigen Tran?i)a- 
Ieilten angi geben. um i:!.3n Uhr. Um 15.;i0 Uhr 
(•■'•teil die Mu^ikzüiie an. .-Xm gleichen Abend 
findet in Ke^t.-^aal de^ Sponheim.- um lit 'Ju- 
das Jubilii-.imskon/ert der fliurgenieinsehaft 
Germania-I'intrael't mit dem Orcliesler de.. 

ERZHAUSEN 

He.s.-iiichen üundfunks und den Siilisten Dar- 
lene Wilev. .Mfred Kuhn und Wilfried Plate 
stalt. Moderator H:mn ; Heinz niill (ZDF); Cie- 
sanitieitung Dipl.-Kapellmeister Winfried 
Siegler. Ali :!li Uiu- ist im Festzelt Tan/.. 

Am Freitag. 2. Mai. kommen die Anhänger 
des Fußl>allsports auf ihre Kosten, denn um 
1« Ulir trifft die I.Mannschaft des SVErz- 

Wiirdiger Auftakt 
zum Doppeljubiläum 

(V. Zu einem würdigen Auftakt der in der 
Reil vom 1. bis S.Mai 1975 stattfindenden 
Feierlicht'.citen anläßlich des Doppel jubiläums 
firr Sport\creinigung Er/.hausen — 100 Jahre 
Chorgesang der Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht" und !)(! Jahre Turnen in der Sport- 
vereinigung — wurde der Festkommers, der 
im festlich geschmiickten Saal des Sportheimes 
ab.".ehalten wurde. 

Di-n Hiigen der Gratulanten eröffnete 
Schirmherr t.imdrat Heinrich Baiimann. Er 
Bagte, daß sa-h Er/.iiausen glücklich sciiät/eu 
könne, solciie Vereine zu besitzen. Er habe 
daher gerne die Sciiirinlierrscliaft für dii'ses 
Fest übernommi'n. 

Ständchen für die Jubilaren 
e/. Unter der Leitung von Vizedirigent Fritz 

Duhn bradUe die Ciun:R"nicin.sc!iaft ..Germa- 
nia-Eintraelif F.rzhausen, anUil.liic'n der gul- 
denen Hochzeit von Gemg Deußer und Ehe- 
frau Eii.salieth. gei). U>tz. Bahnslraüe i:i, ein 
"Slanddien. 

Der .lubilar gehiirt über :'iij Jahre dem Ver- 
ein an und war .selbst in früheren Jahren 
aktiver Siinger. Die Glückwünsche des Ver- 
eins übermittelte Vorsitzender Heinz Weber, 
di'r dal>ei ein kleines F.hrenge.sehenk über- 
reichte. 

Fünf Stunden unterwegs 
Fünf Stunden lang marschierte die Ei'z- 

häuser Wandergruppe mit iiti Teilnehmern 
durch den Odenwald. Der Weg führte zu- 
nächst durch den Weinheimer Sdiloßpark, 
dann aufwärts in Riditung Lülzelsaclisen. 
Weiter ging's über die Alte Bergstraße durch 
Weingarten nach l/'utersliausen. 

Um 18.30 Uhr kamen die Wandervögel wie- 
der in Erzhausen an. 

Langstreckler „besuchten" 
das Felsenmeer 

ra Die I.angstreekler der Sportvereinigung 
Erzhausen starteten vor kurzem zum dritten 
Mal ihren Not'd-Süd-Marathonlauf. Kurz nach 
K Uhr brachen die Läufer zum „Sonntag.saus- 
Oug" ans Felsenmeer auf. 

Um die Mittagszeit hatten alle das Ziel am 
Ohlyturra auf dem Felsberg erreicht, wo hef- 
tiges Schneetreiben herrschte. Besonders her- 
i'oi7.uheben ist die Leistung von Renate Brei- 
derl, die die 42 Kilometer lange Strecke mit 
einem Hölienunterschiod von 400 Metern in 
einer Zeit von 4:20 Stunden bewältigte. Wei- 
ter nahmen teil: Wolfram Kiehne. Herbert 
Schmidt, Fritz Gunicel, Klaus Nagel aus Drei- 
cichenhain, Jürgen Kraus von TUS Griesheim, 

hausen auf die SKV Mörfelden, die vor kur- 
zem den Aufstieg in die Bezirksklasse ge- 
schafft hat. Um 'iO Uhr findet dann ein Spurt- 
und KiiUurabend unter dem Motto „Die Nach- 
barschaft trifft sich" im Fcstzelt statt. Im Rah- 
men dieser Veranstaltung singen einige be- 
Ireundete Gesangvereine, außerdem wirken 
sämtliche C.ruppen der Turnabteilung der 
Sportvereinigung nüt. die dem Besucher ein 
Bild über die Breitenarbeit des Vereins ver- 
mitteln werden, .'\nschlieflend ist Tanz. 

Spiele von Jugendfußballmannschaften set- 
zen am Samstag, Mai. ab 14.30 Uhr das Pio- 
gramm fort. Am gleichen Abend um 20 l'hr 
ist ein rreundschaftssingen im Fest/.elt. Tur- 
nerische Einlagen umrahmen dieses Singen. 
Anschließend wieder Tanz. 

Der 4. Festtag. Sonntag. 4. Mai, beginnt iiiit 
einem gro(.len Freundschaftssingen im l-est- 
saal (0.30 Uhr). Zur gleichen Zeit beginnt ein Kleinfeld-Handball-Jugcndturnier auf den« 
Sportgelände. Im Fest:^elt ist um 10 Uhr l-rrili- 
schoppcn mit der Festkapelie „Die l*.>.'erläM- 
clcr und Apollos". Mit zu einem der Il(>lie- 
punkte des Festes dürtte der grolJe hiinte 
Abend am gleichen Tag (20 Uhr) werden. Ne- 
ben Heinz Schenk werden sich dabei u.a. lier 
Meisterjodler Franzi Lang und die .Globe- 
trotters" den Festgästeii präsentiiMcn. 

.i\m Montag. Mai, findet zum Abschluß 
ein Frühschoppen für Freunde und Helfer ilei 
Sporivereinigung Erzhausen statt. Schirmherr 
des .lubiläumsfestes ist Landrat Heinrich B.iu- 
mann. Festpräsident ist Bürgermeister Albert 
Leyer. 

Fritz Lötz üu.s F.geisbadi und Heinliard Fried- 
rich aus Langen. 

Organisation und Slrcckeniietreuung lagen 
wieder in den Händen von Georg Wanne- 
niacher. 

Ehrungen bei der Feuerwehr 
ez Beim Kamerad.schaftsabend der Frei- 

willigen Feuerwehr konnte Ortsbrandineister 
.\lbcrt Itender viele Bi^siicher begriifien. Im 
Laute des Abends ehrte Kreisliraiulinspektor 
Franz Würteniberger mit dem Brandschutz- 
abzeichen in Silber die Feuerwehrleute Karl 
Klink und Frilz Weiß für 25iährige aktive 
Mitgliedschaft. Eine Urkunde und ein Wein- 
prä.senl erhielten Willi Keller für 40iährige 
und für 25iährige Vereins/.ugeiiörinkeit die 
Mitglieder Karl Lötz. Heinrich Knöbei. Philipp 
Büttner, Adam Seibold und Heinridi Rudolph, 
Erwin Mertz, Reinhold Haaß, Walter Bri'iilerl 
und Dieter Köhres wurden zu Hauptfeuer- 
wehrloulen betörderl; zn Feuerwehrleuten die 
Jugendlichen Klaus .Sdinegelsbergor. Woltram 
Sdireff, Klaus Stanke. Waller Thomas. Rudolf 
Retzak, Ridiard Berninger und Ueinhold 
Klink ernannt. Für regelmäßigen Dienstbcsudi 
erhielten Horst Klein. Erwin Martz, Wollram 
Schreff. Heilmul Stroh. Klaus Stanke. Gunter 
Jakobi, Reinhüld Klink. Reinhold Haaß, Rein- 
hold Becker. Albert Bender und Eridi Lötz 
ein Bierglas. Mit einer Tonfilmvorfuhrimg 
über den Einsatz der Wehr wurde das Pro- 
gramm fortgesetzt, um schließlich bei gulei 
Stimmung in einem flotten Tanz zu enden. 

Kunstradfahrer erfolgreich 
ez. Am vergangenen Wochenende fanden in 

Biblis die diesjährigen Bezirksmeistcr.schaften 
im Kunstradfahren statt, an denen fünf Schu- 
Icrinnen und Schüler der Radsportabteilung 
der Sportvereinigung Erzhausen mit großem 
Erfolg teilnahmen. Von diesen fünf Nach- 
wuchskräften konnten vier den Titel eines 
Bezirksmeisters 1975 mit nach Hause nehmen. 

Erstmais nahm dabei der achtjährige Vol- 
ker Baun\ann an einer Meisterschaft teil und 
konnte in der Gruppe Schüler bis zu 10 .Jahren 
mit einer Punktzahl von 211,6 den Titel eines 
Bezirksmeisters holen. 

An die Erfolgsserie der letzten Jahre konnte 
Bernd Leiser anknüpfen, der in seiner Gruppe 
(Schüler bis zu 12 Jahren) mit einer starken 
Leistung aufwartete und mit 239,9 Punkten 
ebenfalls die Bezirksmeisterschaft holen 
konnte. 

Bestleistungen In ihrer bisherigen jungen 
sportlichen Laufbahn brachten bei diesen 
Tilelkämpfen Bettina Hochstätter, Inge "Tegel 
und Werner Dilfer. Bereits bei ihrer einge- 
reichten Punktzahl lagen auch diese Erzhäu- 
ser Nachwuchskräfte vor ihren Mitlconkur- 
renten. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren! 
... Herrn Johann Zimmer. Schiilstr. 2«. nun 
9.'i. Geburlstag am 2. Mai. Er ist der älles|<- 
Einwohner Offenthals. 

Die besten Wünsche tür ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet aucli die LZ. 

Ärztlicher Notdienst 
o Mitlwoch. ,30. .^pril, 14 Uhr. bis l.M:ii, 

H l'lir: Dr. Kireri, Urheruch. Hiiigstralie !l, 
•l'elelon 77 12, 

.\m 1. Mai. K l'hr. bis 2. Mai. 8 Uhr; Dr. l,:ui- 
mann, Urberach. Darmstädter Straße. Tele- 
fon 73 (il. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o. Vom 3(1. April bis I.Mai: .loh, Wolfgaiig 

Wehner, Diel.:enbach. Karivtr. 21. 'l'elefon 3(i 23. 

Gemeindeschwester 
o KIsa l'ippig. Tauiuisslr. 17. Telefon 5(1 2n. 

Mütterberatung im Mai 
o. Die Mütlerberatuiigsstunde für den Mo- 

nat Mai findet am Dienstag, 27. M:ü, von 
11 bis l."i Uhr in der Wingertschule statt. 

Rentenzahltag 
o. Sämtliche Renten werden morgen. Milt- 

wocii, 30. April, von 9 bis 12 Uhr auf dem 
Post amt ausgezahlt. 

Anmeldung der Schulneulinge 
ab Herbst 1975 

o Die Anmeldung und Untersuchung der 
Sduilneulinge für den .Schulbesudi an der 
Wingertsduile Offenthal ab Herbst 1975 fin- 
det am Montag, 5. Mai tür die Mädchen von 
8 -- 10 Uhr, und für die Knaben in der Zeit 
von 10 - 12 Uhr, in der Wingert-schule, Fried- 
hofslraße. istall 

Alle Kinder, die vt»m 1. Juli 1908 bis zum 
:jO. .luni !5M)9 gcborei] sind, werden in diesem 
Jahr sdiulrifliditig und sind zum Schulbesuch 
anzumelden, 

Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 1969 bis 
zum 1, Januar 1970 einsdiließlich geboren sind, 
können aul .'\nlrag der Erziehungsberechtig- 
ten und nach einem Test in die Schule auf- 
genommen werden, 

Änderung der Müllabfuhr 
o Die Gemeindeverwaltung gibt bekannt, 

dal. die Müllabfuhr in der er.sten Maiwodie 
bereit.; am Freitag, 2. Mai, ab 6 Uhr, sonst 
samstags, durchgeführt wird. Die Einwohner 
weiden um Beachtung gebeten. 

Ausflug der Feuerwehr 
o. Die Freiwillige Feuerwehr Offenihal ver- 

anstalte! am Sonntag, 10. Mai, ihren diesjähri- 
gen Ausflug. Er .steht unter dem Motto „Fahrt 
ins Blaue". Der Fahrtpreis beträgt pro Person 
achl Mark. 

Im Fahrtpreis sind eine Weinprobe und die 
Kosten für die Besichtigung einer „Sehens- 
würdigkeit" enthalten. Der Abschluß wird am 

g Drei Tage lang wehte die blaue Europa- 
flagge mit dem goldenen Sternenkranz wie- 
der inmitten der Ort.sfahnen von Bleiswijk 
und Götzenhain vom Mast vor dem Rathaus 
als Zeichen dafür, daß sich die holländische 
und die deutsche Gemeinde innerhalb der 
europäischen Völkerfamilie enger zusammen- 
finden wollen. Vielfache menschliche Kontakte 
sind bereits geschlossen. Dies wurde sichtbar 
von der ersten Stunde an, als am Freitag die 
eUköpfige Delegation aus Bleiswijk aus ihren 
Wagen vor dem Rathaus stieg, vertiefte sich 
in den drei Tagen noch und vollendete sich 
bei Abschiedsküssen und dem zuversichtlichen 
„Auf Wiedersehen" am Sonntagmittag. 

In gemeinsamer Beratung wurde das Pro- 
gramm für die für die Zeit vom 15. bis 
18. August geplanten Rückverschwisterun^s- 
feierlichkeiten in Götzenhain festgelegt. 250 
Gäste aus Holland sind zu erwarten, die alle 
in Bürgerquartieren untergebracht werden. 
Die Kapelle Crescendo, die mit etwa 50 Musi- 
kern eintreffen wird, braucht einen Bus für 
sich. Die Soccer Boys entsenden eine Jugond- 
Fußballmannschaft, sechs Bleiswij ker Senio- 
ren und drei Junioren werden sich zum Tisch- 
tennis stellen. Für Korbball und Volleyball 
steht eine Mannschaft der Altersklassee von 

Abend hei Tanz und gulem Essen im Oden- 
svald gefeiert. 

Die Abfahrt ist um I2.:<0 Uhr am Feuer- 
wehrhaus. Anmeldungen nimmt ab sofort der 
(Jrtsbrandmeister Gerhard Hillabrnnd, Fried- 
hofslraße 2t, Telefon 5 06 28, entgegen. Ein- 
geladen sind nicht nur die Mitglieder der 
Wehr, .■(ondern auch alle Bürger der Gemeinde. 

Georg Jost wiedergewählt 
o. Georg .lost, Wiesenstr.iße 14, wurde in 

der Vertreterversaminlung tler Langeiier 
Volksbank, welche am letzten Freitag in der 
Stadlhalle Langen stattfand, in den Aufsichls- 
ral der It.iiik wiedergewählt. 

Herr .lost ist m Offenthal kein UnbeUaim- 
ter. Kr war bis zum Zusammenseliluß mit der 
Langener Volksbank langjähriger {fOschäfts- 
führer und Itankdireklor der Genossen.schafls- 
bank Olfenlhal. Vorgängerin der Sp;ir- und 
Darlehnskiisse Oftenth-il 

GÖTZENHAIN 

Wir gratulieren ! 
U Hohe Geburtslage feiern am 2. Mal 

Friedricii Haupt. Eichendorfl'straße 11 (76), 
Hedwig Piotrowski, Feldstraße 28 (81), Paula 
Hiissinger, For.Uliaii.q.straße II (78). am Mai 
Anna Göekes, Wallstraße 46 (77), am 6. Mai 
Marie Wedel, Rheinstraße 8 (78), Wilhelm 
Lauer, Frühlingstraße 10 (72). Creszenlia Aul, 
Forslhausstraßc 10 (70), am 7 Mai Allred 
Vogl, Rheinstraße 19 (71), Ilse Pohl. Alberl- 
Schweitzer-Straße 20 (70). Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Goldene Hochzeit 
g. Ihr SOjähriges Ehejubiläum feiern am 

6. Mai die Eheleute Creszenlia und Aloys Aul, 
Forsthausstraße 16. Die LZ gratuliert auf dai 
herzlichste und wünscht dem Jubelpaar alle» 
Gute für den weiteren gemeinsamen Lebens- 
weg. 

Großes Programm 
für Parlamentssitzung 

g Die Gemeindevertreter haben in ihrer 
Sitzung am Mittwoch, dem 30. April, 20 Uhr 
im Rathaus ein umfangreiehes Programm vor- 
liegen. Auf der Tagesordnung stehen neben 
anderen folgende Beratungspunkte: Neubau 
einer Gerätehalle im Bauhof, Rheinstraße 32; 
Einrichtung der Volksbücherei neben dem 
Rathaus; Erweiterung des gemeindlichen 
Sportplatzes; Unterstützung von drei Ortsvi r- 
einen, Entscheidung zum Bebauungsplan-Enl- 
wurf für das Gewerbegebiet; Schließung einer 
Stichstraße; Änderung der Friedhofsordnung 
und Beschlußfassung über den Bebauungsplan 
nördlich des Höhenwegs. 

Jugend zum Singen eingeladen 
g. Der Leiter der G^tzenhainer Kanton-i, 

Dr. Helmut Eckert, lädt für heute abend. 
19 Uhr, alle Konfirmanden und Jugendlichen 
zu einer offenen Singstunde im evangelischen 
Gemeindehaus ein Er ist bereit, mit den Ju- 
gendlichen feste Übungsstunden in einem Ju- 
gendchor einzurichten, wenn sich genug In- 
teresse dafür zeigen sollte. 

17 bis etwa 33 Jahre zur Verfügung. Auch 
Tennis war erwünscht. Da in Götzenhain noc^ 
keine eigene Mannschaft besteht, sollen die 
Möglichkeiten erforscht werden, ob es zu einer 
Begegnung kommen kann. Kegeln dürfte sfch 
bestimmt in der HSV-Sporthalle arrangieren 
lassen. Gern möchten die holländischen Gäste 
auch ihre für Damen und Herren in gleicher 
Weise beliebten Bridge-Partien und das Da- 
mespiel in den Augusttagen nicht missen. Ge- 
sucht werden darum einige Götzenhalner 
Liebhaber dieser Spiele, damit es zu einem 
„Wettkampf" kommen kann. 

Das sportliche Programm wird ergänzt wer- 
den durch turnerische Vorführungen von Ju- 
gendlichen beider Gemeinden und von einer 
Dressurvorführung in der Reithalle von Josef 
Neckermann durch Reitmeister Wemicke. 
Platzkonzert im RingwSldchen. große Grlll- 
party am Kirchborn, Gottesdienstbesuehe. 
Sängertreffen und Ausflüge in den Spessart 
und nach Rüdesheim und natürlich Tanz bei 
einem gemütlichen Abend und ein großer bun- 
ter Abend sind weitere Programmpunkte. 

Der eigentliche Akt der Rückverschwiste- 
rung wird in einer gemeinsamen Sitzung der 
beiden Parlamente Ausdruck finden. 

Holländer in Götzenhain 



Fahrradklau hat wieder Saison 

Polizeipräsident setzt zur Bel<ämpfung ein 
„Zentrale Ernfiittlungsgruppe 

I»cr Fahrradklaii Rdit wicilcr lim. Die warme .lahreszolt ist fUr ihn Saison. An Schnlcn, 
Schwimmbädern, Turnhallen, Spiol- und Spnrl|)liit7.on, Bahnhöfen und Einiiaiifsmlirklrn 
treibt er sich am liebsten herum, denn dort Ist die Auswahl und daher auch die Beute RroH. 
Zl.'iS Fahrräder wechselten im verRanRenen .lahr — unrechtmäßlfir — den Besitzer. I ilr die 
Polizei Ist der Kahrradklau ein kleines Phantom, nie Beamten müssen zuRCben, daß der Zahl 
der Diebstähle eine RcrlnRe Aufklärungsauote RCRenUbersteht. 

srhwerl werden. Dabei gelte der Grunclsntz: 
KiRentum sichern — nicht nur versiciiern. 

Die meisten Fahrräder, behaupten die Be- 
amten, werden in unver.schlosscnem oder nicht 
C nüficnd ßesichertem 7.usland entwendet. Ein 
F.ihrrndschioß, das mit einem kurzen Ruck 
niißer Funktion gesetzt werden kann, oder ein 
Znhlenschloß. an dem noch die Zahienkomlii- 
nation klebe, könne nicht von Nutzen poin. 

Drahtseilsicherimgen seien eine der Miiglich- 
keiten. den Dieb abziihnllm. 

Auch erleichtere es die Suchiiibcit der 
Polizei, wenn der Bekhiule die Gcsteilnunimi-r 
Feines Fahrrades angeben oder die Kinzeihri- 
ten seines Drahtesels genau bc-rhicibcn kniui. 

Eine Auffoideiung ergeht aurh an die 
F.itern. darauf zu achten, daß ihre Sprößlinge 
das Fnhrrad'rhU'ß am li lül.eiiciiliih benutren. 

Die Polizei in Stadt und Kreis Oftenbach 
hat sich an den Schreibtisch gesetzt und Ge- 
genmaßnahmen ersonnen. Das Ergebnis ist zu- 
nächst eine Aufstellung über die Klaurate. In 
den Orten bis zu 20 000 Einwohnern wird — 
nach der Wahrscheinlichkeitsquote — jeder 
188. um sein Stahlroß gebracht. In Orten zwi- 
schen 20 000 und 100 000 Einwohnern gehört 
jeder 103. zu den Diebstahlgeschädigten, und 
In einer Stadt wie Offenbach mit knapp 120 000 
F.lnwohnern muß jeder 218. dran glauben. 

In der jüngsten I.eitnngsbesprechung in der 

Schaltzentrale der Polizei hat Polizeipräsident 
Kurt Löwer angekündigt, „energisch" gegen 
die Fahrraddiebstühle vorgehen zu wollen, 
neamte der „Zentralen Ermittlungsgruppe" 
werden in den nächsten Wochen ein waches 
Auge auf den Fahrradklaii haben. 

Aber, das bittet sich die Polizei aus, auch 
die Besitzer des begehrten Diebesgutes müssen 
auf der Hut sein. Wie bei allen Eigentums- 
delikten könne der illegale Wechsel der Besit- 
zer zwar nicht immer verhindert, so doch er- 

Für die herzliche Anteilnahme meines am 19. April 1975 

verstorbenen Ehemannes 

Philipp Otto Anthes 

sowie für die vielen Karten, Kränze und Blumen danke ich 

allen. 

Anna Anthes geb. Dietzel 

Langen, Mörfelder Landstraße 33 

Unfaßbar für uns alle hat uns mein lieber, quler Mann, 
unser treusorgender Vater, Schwiegersohn. Bruder, 
Schwager und Onkel 

Ludwig Kreuzer 

♦14.11.1919 t 28. 4. 1975 

für immer verlassen. 

In tiefer Trauer 
Elli Kreuzer geb. Krug 
Winfried Kreuzer 
Heidi Kreuzer 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Büchenhöfe 7 
Ginsheim. Gut Langenau 

Beerdigung Freitag, 2. f>/lai 1975,14 Uhr, Friedhof Egelsbach. 

»a 

Tief bewegt erhielten wir die Nachricht vom Tode unseres langjährigen 
Aufsichtsratsvorsitzenden 

Heinrich Hartmann 
Kaufmann 

Er war nach dem Kriege ein Mann der ersten Stunde in unserem Un- 
ternehmen und hat sich um die Belange der Bank sehr verdient ge- 
macht. 

Durch sein von hoher Menschlichkeit geprägtes Wesen hat er sich 
Freunde erworben, die ihn jetzt in ihrer Mitte sehr vermissen werden. 

Aufsichtsrai, Vorstand und Mitarbeiter 
der 

Langener Volksbank eG. 

Für uns unerwartet verstarb am 25. April 1975 

Herr Heinrich Hartmann 
Stadtältester der Stadt Langen 

im Alter von 73 Jahren. 

Von August 1947 bis Oktober 1972 gehörte der Verstorbene, mit ge- 
ringer Unterbrechung, der Stadtverordnetenversammlung bzw. dem 
Magistrat der Stadt Langen an und wurde für seine langjährigen Ver- 
dienste durch die Stadtverordnetenversammlung am 12. 9. 1969 zum 
Stadtältesten ernannt. 

Die Stadt Langen verliert in ihm einen aufrechten, immer hilfsbereiten 
Menschen und erfahrenen Kommunalpolitiker. 
Sie wird sein Andenken in Ehren bewahren. 

Langen, den 28. April 1975 

Für die Stadtverordnetenversammlung: 
Dr. Wieklinski 

Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat: 
Kreiling 

Bürgermeister 

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, dem 30. April 1975, um 13.30 Uhr auf 
dem hiesigen Friedhof. 

Wir trauern um 

Heinrich Hartmann 
Stadtältester 

der im Alter von 73 Jahren für immer von uns ge- 
gangen ist. 

Er war Gründungsmitglied des hiesigen Ortsver- 
bandes der CDU und wirkte von 1946 bis 1972 zum 
Wohle aller Langener Bürger in Stadtparlament 
und Magisrat. 

Seinem Wesen und Wirken werden wir stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Ortsverband und Fraktion 

der Christlich-Demokratischen Union 
in Langen 

Franz Müller Werner Heinen 

Heinrich Hartmann 
• 10.3.1902 t25. 4. 1975 

In Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, unserem guten Vater und Opi. 

Else Hartmann 
Gustav und Lllo Schmitt 
Konrad und Maja Böhnei 
Alois und Elli Hohla 
9 Enkel, 3 Urenkel 

Langen, Taunusstraße 2 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30. April 1975. um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt, das Requiem um 17.00 Uhr in der St. Albertus-Magnus- 
Kirche. 
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Egeh^>«cher Nachrichten 

Vogelstimmenwanderung 
der Naturfreunde 

eAni kommenden Sonntag, dem 4. Mai um 
4 Uhr früh treffen sich die Mitglieder d?s 
Vereins mit <iem Vogelschutz- und Zuchtver- 
ein und der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald /ur gemeinsamen Wanderung. Treff- 
punkt am Egelsbacher Bahnhof. Abschluss ist 
am Waldiieim im Knnnmen Feld. Gäste sind 
her/.iicti wiiikommen. 

Am 1. Mai beteiligen sich die Naturfreunde 
am Vormittag an der Kundgebung des DfJB 
im Eigenheim und am Nachmittag i.«t im 
Waldheim ein gemütliches Beisammensein. 

Auf der Wanderung "Rund ums Hausy am 
Himmeisfahrttag wird schon heute hinge- 
w'e.'M'n. Näheres hierzu in der nächsten 
Dicn3taä:iu.igal)e. 

Fete, Wanderung und Diskussion 
zum 1. Mai 

Drei Veranstaltungen zum I.Mai stehen in 
dieser Woche auf dem Programm der Soziali- 
iti.schen Deutschen Arbeiterjugend Langen. 
Am Vorabend, dem 30 April, steigt ab 19.30 
Uhr in den Räumen der Jugendbegcgnungs- 
■tätte der Stadthalle eine Mai-Fete. Geboten 
Verden netten viel Musik Spiele, ein Quiz mit 

Preisen und ein Dia-Voi trag. 
Eine Dissussion /.um Thema „30 Jahre Be- 

freiung vom Hitlerfaschismus" steht am 2. Mai 
an, Sie findet statt im Alten Rathaus, Haus A, 
um 20 Uhr. Eine Mai-Nachtwanderung nach 
Dreieicheniiain bildet den Absciiluß Treff- 
punkt ist am Samstag. 3 Mai, um 20 Uhr vor 
dem Alten Rathaus. 

Nachwuchssorgen bei den 
SSG-Leichtathleten 

'/.u Beginn der neuen Sais(m — resümiert 
die SSC-l.eichtathietik-Abteiiung — kann 
man zwar auf bedeutende Erfolge der \'er- 
gangeniieit /.lu'ückbiickon, doch die Tatsache, 
daU viele der Jugendiiciien in eine hiihere Al- 
tersklasse wechsein. läßt die Hoffnung auf 
endgültige Erringung des Wanderpokals aus 
Fürth im Odenwald gering werden. Zweimal 
hintereinander holten ihn die B-.Iugendii<+ien. 
Die SSG würde es de.shalb begrüßen, wenn 
sich neue Interessenten einfinden würden, um 
das Erbe der B-.Iugend (12—14 .Tahre) an- 
zutreten. 

Gern würde man aucli eine Mädtüienabtei- 
lung ins Leben rufen und auch in den an- 
deren Altersklassen be.steht noch Möglichkeit, 
aufgenommen zu werden. 

Die SSG-I-eichtalhletikabteiiung gehört /u 
den aktivsten in Hessen und will die.sc T.lnie 
audi in Zukunft beibehalten. Dazu wäre man 
auch für weitere Unter.stütung durch Freunde 
und Förderer dankbar. 

1.Platz für Langener Paar 
Nach guten Turniererfolgi-n der B-Turnier- 

paare des Tanzclubs „Blau-Gold" Idingen E, V. 
während der letzten Wochen belegte jetzt da.s 
Paar Günter imd Brigitte Gottwald bei einem 
großen Turnier in Frankfurt den 1. Platz. 

Das Paar Helmut und Brigitte Schenko er- 
tanzte sich einen Achtung.serfolg Somit ste- 
hen die l..iingencr Paare Gottwaid und 
Schenko kurz, vor iim-m Aufstieg in die A- 
Klasse. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, Elferwette: 

0121000 2 200 
Aliswahlwette „6 aus 4,^": 

B 7 16 31 37 45 (28) 
l,ottozahlen: 

7 18 27 33 3S 37 (9) 
(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
KuQballtoto, Ergebnis wette: 1. Rang: 31 099,90 
DM; 2. Rang: 802,— DM; 3. Rang: 12.15 DM. 
Auswahlwelte „6 aus 45":1. Ring: 339 435,45 
DM; 2. Rang: 56 ,S72,.'i.'S DM; 3 Rang: 4 389,25 
DM: 4. Rang: 64.70 DM; 5. Rang: 4,55 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnkiasse 1: 385 329,80 DM; 
Gewinnklasse 2: 20 104,15 DM; Gewinnkla.-sse 3: 
2630,20 DM; Gewinnkiasse 4: 49,60 DM; Ge- 
winnkiasse 5: 4,— DM. 

Tennlsciub Langen eröffnet mit 
7 Mannschaften die neue Saison 
Zwei Damen-, drei Herren- und zwei Senio- 

renmannsdiaften des TKL beteiligen sicli lUV 
der vom I. Mai bis 22. .luni st»ltfindend'>n 
MeisterschafIsrunde. Da die einzelnen Teatrj 
größtenteils gegenüber dem Vorjahr neufor- 
niiert werden mußten, ist eine Vorliersag» 
über das Ab.schneiden in den als spielstark 
gellenden Gruppen sehr schwierig. 

Der Terminplan vom 1. Mai bi« 11. Mal 
lieht folgende Paarungen vor: 
I. S. Herren t — Groß-Auheim H 

Hainstadt I — Herren II 
TV Marburg I — Damen I 
Damen II — Freigericht I 

3. 5. Heusenstamm — Senioren I 
Senioren H — BSC Offenbach I 

4. 5. Herren II — Nidderau II 
Sprendlingen III —Herren III 
Damen I — TC Friedberg I 
Hainstadt I — Damen II 

8. 5. Seligenstadt I — Herren I 
BSC Offenbach II — Herren II 
Herren III — Seligenstadt II 
Damen II — Waldschwimmbad II 

10. 5, Waldsdiwimmbad II — Senioren II 
II.5. Herren I — BSC Oftenbach I 

Herren II — Kleinkarben I 
Waldacker I — Herren III 
SKG Frankfurt — Damen I 
Aschaffenburg II — Damen II 
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»Shamf u Chic« Haarspray 1 fl GroßHoie l#V 
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AUS uNseftER frischfieisch.Abteilung: 
'■ ■ 

ScSiweine- 

kammbrateii 

Schweine-^ 

kotelett 9^70 
^SOOGromm 

1.65 

1.65 

3.68 

3.68 

2.95 

ht Kalbslebenwurst ?OOGr(»''VT» 
Grobe Leberwurst 200 GfOnvn 
Gekochte Rippchen 5(X) Grcw 
Kasseler 500 G'OTwn 
Suppenfleisch w« ge^uchv^i). 500 Gron>m 
AUS UNSERErSPEZIATlfAlEI^ABTElLUNG: 
Kasseler Steak 4 TC 250Gromfn Ae# 
Sihweinesdinitiel O 71; Obertc+iol*, 250 Gfomm «•# «# 
Französisdie Pfeffersalami 1 QC lOOG'OOvrt 

Fleisch-Ente 
»Kronenhof« 

Stocki Knödel ho% & 440 g G«oApO'+'j»i,» 
Kraft's Kuchenmehl Mtmdp'. MoJixx cder Zitionr, ,< Packung 
De Beukelaers 
gefüllte Doppelkekse 
1L)() y unvtrb empfotil. Rxrfi'cMtit 1 6^ 

Werb«ausschonk mit Verkouf im Getränke*Shop: 
Eder Export-, Pils-, Alt- 
oder Mdrzen-Bier 

Tisserant 

0,7 liier-Fbiche 

Kijt^ n»rt 20rkKcl»<?n 
ö 0,5 liier 

» Pfcind 

QUALITüaS WElN - RHEINPFAIZ UNO KHEINHESSENi 
74er Herxheimer Herrlich oder 
Weinheimer Sybillenstein 1 
1 Lifef floscH». nvt Bowlen Rfiep'fi» B#* 

Havarti4s-.F.r. a Ar 
datiiichef Tilcftro 500 g 
Buko Doppelrahm 

O Frischkäse m gf% 
70», F.i.T, 200 u PociktK^a- I mSw WiveibtfKilifh ■?' Rid'fprprt 2.28 

Hoocielsldaise A, 
9«frofen, 

^ 1 7üO g Stüde 

. nmii Pf IM« Baiter uod Käse rv« 
Dänemark 

ONKO MM 
Bohnenkaffee 

6 

gemolilpn, 
500g-Dose, 
unverbmdl. entpfohl. 

^^i^ilpreis 10 50 

Perwoll fix WoB« und aUei Feiop. 1.9 tig Tro{^poc«u«g fefft *ym ScKnuiMwolle Pft*» 

toom9l$ant 
Dudenhofen, Kart)en, Egeiebach, Rodenbach 

»HIT DER SAISON"! 
Damen-Sandaletten 
oi^ S»oH rw» bunter KviJ mrt Juttberu^ 
Damen-Badesandalette Ffofteekfil. 'o't.'g Große 34-41 

DAMEN- 

' cxler Sandalette 

Pantolette n 
Woriihofer Fußbett, | 
forbig, Größe 36-41 

Badeboot-Sef Be;>fthend oui. Bco* 240 140 un. 4 RudfrdoUen, co 200 Vg Trogrli'oh 2 »fbuf« Al^ntedipoddel 89.- 
Mädchen-Badeanzüge , - deufiche» Motlienfobfilinf, fri-'-oder rvs*" ly ^#1 ^ m nwderrwn Oruü(d«»ir^t • 

8.- 

10.- 

45.- 

89.- 

Frottier-Badeliegetuch 
co 70 * 130 cm, in vwien Ao.f -u lu- yci und 
Mädchen-Bluse 1/1 Affi> »chitke' Drude. Gro'ie lU - 164 
Knaben-Jeans-Anzug 
Soff DeriTi, Größe 116-176 
Herren-Jeans-Anzug ^cco^orm, bkiu, Grofte 44-50 

Kinder-Schuhe .. AniW)-und Ve>ourled«f. »tropoziprfohlg« Sohle, Uf'Q«'urid b/Qun, Größt 27 - 35 
Basketball-Stiefel mrt rutK^Wer Sohte. in vtrKh fo^ben, Gr. 27-46 ob 

KORBWAREN 
DURCH EIGENIMPORTE BESONDERS BILllGi 
Einkaufskorb Q mit Stof'bezug innen m f 
Flas<l«Nikoi1i 

6.48 
TOP Wäscheweichspüler O QQ 5 Irter Flasche 
Pampers Höschen 
und Windeln in einem 
tuf de" log 6.45 für d-; Noclit 3.45 

»Zewa« Wisch & Weg 
Küchentuchrollen A 4 * JOC 8lort-Poctuf>g 

REISEZEIT AKTUELL DURCH TOOM! 

Reisetasche 

Bordcase 
mit Fähen, erstklassiges 
Motcnol, Wiener 
GtiHe, stropaMrfohig, 
in vtelert Farben 

Reise-Faltenkoffer poi^end tu l'et^etuKh« urd BordcoM, 65 cfn ob 
Kasten-Luftmatratze 210 X 80 cm, ge-s jHeh, mH Kopt*»J. buiM 

fuf n. 250 ml-Flotd»« 

Damen-Pantoletfen mil Koiikeii. veochiederie Farben, Größe 36 - 41 
Herren-Sporthemd 1/4 Arm, Korodtflin, Größe 37 - 45 
»Nur die« Herrensocken 
Acryl. uni cider Jocquord, unverbirtdüch enipfohlener lÜkKlpreii ?.?S ob 
Herren-Badehose < ■ r Nylon, deu'jch« Mwltenfob'iot, un« und b<»drncVl, 
Kinder-Jeans hu^igo. Größe 116 - 164 
Kinder-Kniestrümpfe .Nur die«, Acryl' un« oder Jamuard, unverbindlich empfohlener Ricntpreit 3.9S ob 
KnabM-Badehose Greil, 104-. Nylon, cfeuficK«} Morkenfobrütot, uni und bedruckt, 
Damen-f-Shirt Große 34-44 
1/4 lOCi Bounwolle, tnü Spitzenbesatz om AuuchoiK ur>d Arm, in oVtuellen Forbiöcwn 

PREISSCHLAGER 
6 Sekt-, Bier-, Likör 
kelchgläser oder 
Schwenker 
mit SchEH, 
jede Podcung nur 

r. 
Kinder-Plansch 

becken 
ISO cm 0, oufbiasbor, 
3 Wülite, 

. )tark«$ Moteriol 

AUS UNSERER 
BLUMENABTEIIUNG; 

Fleischbreft JnTeoV, 25 cm0, avtSof'fi'l# 
Bowrie, 7-teilig BoyrIenkSrper unj 6 Becher 

Achtung Hausfrauen! 
3. Mai 1975 
Familien-Eink aufs- 
Samstag bis is.oo uhr 
Die Märkte in Friedrichsdorf. Gi ieshetni.'Darmstadr, 
Tounuiitein, Heppenheim, Fronkcnttiol, Heusenstomm 
und Nieder-Mörlen jind bis 16.00 Uhr geöffnet. 

Filedrichsdorf Griesheim/Dirmsladl • Dudenhofen ■ Bergen Enkheim 
Koblenz-Kesselhelni Taunusstein/Hahn Heppenhelm - Frankenthal Heusenttamm 
Egeisbach Neuwied Heddesdarf Nieder-Mörlen Rodenbach ■ Höchberg ■ Karben 
Viernheim RNZ Köln-Gremberg Steinheim b. Hanau 

Fieltig vai Valfll MS 10>i3U Uhr durchgehend 
lamitaf m 8>00 biS 14*00 Uhr durchgehend 

Wrm WIEDERHOLEN; 

setzt Akzente 

für Fertigfenster! 

Großer Verkauf von über 6000 Fertigfenmtem iBrekt vom LKW ab Mittwoch, 30. April 1975 

Uoli«rt y Ott, Einhond-Morian- /Klpp4 I. ctffrHfH OUI 56 mm 
■lorkim. kernaeiunden ExoMrdtob, 1a QmMi mil QwmIIc, «inbauferita, 

v«ft3i. OtN-Of*^ «w» lliiliii>i|Wli» JiüdtOf Stü«£> m vielen v WS? 

Orig.Meeth Balkontür 
In 6 DIN-Grö4«n. Quoliiöt wi« OriQ. Meeth Fertigftnlle^ 
•inboüfertig, Slü^ für Stück nur 24Sf- 



M J Di- U. Mi. 20.30 Uhr 
DO. 18.00 .. 20.30 

DER MANN OHNE NERVEN 

Kinol LICHTBURG Kino 2 

Achtung 

Bis 
Wehrpflichtig 
zu 50 DM monatlich zahlt ai lur Staat 

während Ihrer Dienstzeit auf Ihren Bauspar- 
vertrag. Wir beraten Sie gern. 

Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Darmstadt, Gutenbergstraße 56, 

«■(0 61 51)7 59 87. 

Landes® 

Bausparkasse 

die Bausparkasse der Sparkassen 

Kaufmännische Krankenkasse Halle 

Bezirksverwaltung Frankfurt/M., Steinweg 7 
sucht zum baldigen Eintritt 

Phonotypistin 
(für ganze Tage) 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld (1,75 Monatsgehälter), eine gute Ur- 
laubsregelung. ggf. Fahrtkostenzuschuß und sonstige 
soz. Leistungen. Wir haben die gleitende Arbeitszeit. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

Am besten gleich zur KKH 
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Das „erstbeste" 

Angebot ist selten 

das beste Angebot! 

Das gilt für den Kauf eines Autos oder 
Farbfernsehers, für die Einrichtung 
oder Renovierung IhrerWohnung.für 
die Urlaubsreise und tausend andere 
Dinge ebenso wie für die Finanzierung. 
Auch Kredite haben ihren Preis. 

Persönliche KredKe (PKK und PAD) 

der Deutschen Bank sind Marken- 
zeichen für preisgünstige, bequeme 
und schnelle Finanzierungen bis zu 
25.000 Mark. 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

Dokumentarfilm über den Kapuziner-Pater 
PATER PIO 

Di. 20.00 Uhr, MI. 17.00 u. 20.00 Uhr 

JAGDGESCHWADER WILDKATZE 
1. Mai 16.00, 18.15 u. 20.30 Uhr 

Liza Minel, der größte Revue-Star, 
in ihrem großen Film 

CABARET 

Dl. u. MI. 20.15; Do. 15.45, 18.00 u. 20.15 

Gewerbliche Räume In Langen 
geeignet f. Büro-, Praxis- o, Ausstellungs- 
zwecke, 121 qm, 158 qm und 339 qm, 
ä 5,- DM'qm zuzügl. Heizung; maklerfrei, 
per sofort zu vermieten. 
Antragen erbeten: Telefon 06103 23729 

Inserieren bringt Gewinn! 

Moderne Hochhauswohnungen In Langen 
maklerfrei zu verm.: Appart, 2- u. 3-Zi.-Whg. 
Mietbeispiele. 1 ZI.. 36 qm — 240,- DM; 
2 ZI.. 58 qm = 302,- DM, 3 ZI., 65 qm = 
333,- DM Die Mieten enthalt, alle Nebenk. 
mit Ausnahme der Heizungs- u. Warmw.- 
Koslen Ausk. u. Anmeldung zur Besichtig.: 
Tetolon 06103/23729. 

BARGELD 
bis 25 000,- DM, Laufzeil bis 60 Monate 
Übernahme Ihrer alten Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende zu günstigen 
Zinsen. Einkommensnachweis und Ausweis 
genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Zeitungsträger(in) 

für Offenthal gesucht 

läncfcricr Zeitung 

Buchdruckerei Kühn KG 
Langen. Darmstädter Straße 26 

Telefon 2 10 11 

Für unser Spezialitäten-Restaurant 

„5um fliegcnbcii fjollänbei" 

in der Stadthalle Langen 
suchen wir noch 
2 Küchenhilfen sowie 
2 Putzfrauen 

Verlangen Sie bitte Herrn od. Frau Bosdijk 
Telefon 2 20 50 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung dar Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahroati* 1. Talafon 288H 

Familienanzeigen 

gehören in die 

iängcncrZatung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell*) 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermin angenommen 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 9 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

„Hlcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.85 Nui in Apotheken. 

Verkäuferin 
für halbe Tage gesucht. tf» 

METZGEREI BODE 
Langen. Taunusstraße ■' Ecke 
Gartenstraße, Telefon 2 15 79 

Suche 
4-ZliT)m.-Wohnung od. 
1-Famtllen-Haui 

in Langen per Juni 1975. 
Off.-Nr. 181 an die LZ 

80 qm Büroräume 
Telefon, Heizung, In der 
Pittlerstraße, ab 1. 7. 75 
zu vermieten. 

Tel. 25697 od. 7877 

Langen, Wassergasse 7 
Zum Grillen im Garten 

frische 
Makrelen 
eine Delikatesse 

Maler- und Tapezier- 
arbelten 

sofort und preiswert. 
Off.-Nr. 172 an die LZ 

Gepäck? Kein Problem, 
der Ford Escort hat 
einen geschlossenen 

Kofferraum. 
Keiner sieht es - keiner 
stiehlt es - Immer daran 

denken. 

1922 1978 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610 61102 

Langen, Wassergasse 7 
Jetzt wieder 
dickfleischige 

Mai-Schollen 
500 g nur 1,95 

Viele Interessenten 
kommen — betrachten 
die neuen Modelle — 

gehen fort und kommen 
wieder. Warum. Dreimal 

dürfen Sie raten . . . 

Sl 1975 1922 

Auto-Service 
Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Telefon 67610/61102 

Jede Drucksache 
hat ihr Gesicht 

Daß dieses „Gesicht" an- 
sprechend und gewinnend 
st, dafür sorgen unsere 
Drucksachengestaltet. Von 
der Wirkung einet Druck- 
sache hängt det Erfolg ab 
Ob Briefbiatt, Rechnung, 
Prospekt, Katalog oder 
Festschrift, bei uns wer- 
den Sie gut bedient. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Erbsen 
fein; m. Möhrchen, 
850-ml-Dose . . . 

Lehr's 
Imkerhonig 
SOO-g-Glas . . . 

Eidmann 
Wurstkonserven 
Jagdwurst, Kalbs- 
leberwurst, Bauern- 
mett, Schinkenwurst 

jede 125-g-Dose 

Zitronentee 
200-g-Glas . . . 

1,08 

1,99 

-,99 

1,29 

Sprengel 
Schokolade 
verschied. Sorten, 
jede 100-g-Tafel 
Omo 
Vollwaschmittel, 
3-kg-T ragepackung 
Banner 
Deo Spray 
175-g-Dose . . ■ 
Kuschelweich 
tfVeichspülar . . . 
4-Liter-Kanne . . 
MM-Sekt 
D,75-Liter-Flasche . 
Amselfelder 
Rotwein 
D,7-Liter-Fiasche 2,48 

Ostroper 
Edelkümmel 
38 Vol. " o, 0,7-Ltr.-FI. . 
Laron-Weine 
0,7-Liter-Flasche . . . 
FRISCHDIENST 

Südmilch-Elscrem 
Schoko-Banane. Kirsch 
jeder 300-ml-Becher . 
Remia Holl. 
Halbfettmargarine 
250-g-Becher . . . . 
Kraft 
Holl. Käseplatte 
150-g-Packung . . . 

Unser Metzgermelster empfiehlt! 

7,95 * Rouladen ^ ' .... 500 g 0, Jo 
3,48 * Zigeunerbraten 

500 g 

* Rindersteaks 
100g 

5,98 

1,65 

1,38 * Suppenfleisch 
500 g 3,68 

og 

1,69 • gilt nur für Langen 

- 68 * Hausmacher Leberwurst __ 
  200 g -,yo 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nummer 34 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 29. April 1975 

WaldpurgisnacJU 
Angstliche Gemüter und Leute mit 

einem schlechten Gewissen sollten mor- 
gen die Türen doppelt zusperren, die 
Fenster verriegeln — denn die Hexen 
reiten zum Tanz in der Walpurgisnacht! 
Der Gedanke an die Nacht mit dem 
Teufel auf dem Blocksberg hat vor 
Jahrhunderten die Menschen das Gru- 
seln gelehrt; damals glaubte man wirk- 
lich an den Spuk, und jeder Wolken, 
schatten, der am Mond vorüberzog, je- 
der Nebelstreif vom Fluß her wurde 
zur tanzenden Hexe. 

Wir leben heute in einer anderen 
Zeit, und der Aberglaube ist zum Glück 
geringer geworden, wenn leider auch 
noch nicht ganz ausgestorben. Aber ein 
vernünftiger Mensch lächelt nur über 
den Besenritt und da.s satanische Spiel 
um die Felsen auf dem Berg, er lächelt 
darüber und kann sich nicht vorstellen, 
daß einmal Menschen daran glauben 
konnten. Aber wenn wir auch den 
Glauben an das Unheimliche verloren 
haben — dem glückbringenden Aber- 
glauben hängen wir immer noch nach. 

Oder sagen Sie nicht auch toi, toi, 
wejin etwas gelingen soll, oder klopfen 
auf Ihren Geldbeutel, sobald Sie den 
ersten Kuckuck rufen hören? Und was 
soll schließlich der kleine Talisman, den 
Sie am rückwärtigen Wagenfenster hän- 
gen haben? Vermutlich wird mancher 
einen Pfennig aufs Fensterbrett le.(;en. 
Das .soll nämlich Glück bringen In der 
Walpurgisnacht. Und wenn man's auch 
nicht so recht glaubt — schaden kann 
es Ja nicht! 

. . Herrn Heinrich Knöß, Schulstr. 49, zum 
7!'. Geburtstag am 30 April. 
. . . Herrn Stefan Schreier, Karlsbader Str. 7. 
/um Hl., Frau Katharina Hüber, Karlsbader 
Sir. 18, zum 77. und Frau Anna Heueis, Ge- 
sihwindstr. 18, zum 77. Geburtstag am 2. Mal. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Ge- 
sunilhoit und Freude beschleden sein. 

Jahreshauptversammlung 
der Egelsbacher Leichtathleten 
e Heute findet um 20 Uhr im Clubraum 

der SG Kgelsbach die zweite Jahreshauptver- 
sammlung der Abteilung Leichtathletik statt. 
Da es bei der ersten Versammlung nicht zur 
Wahl der .^bteilungsleitung kam — alle vor- 
geschlagenen Personen hatten abgelehnt — 
wurde diese zweite Versammlung nötig. Die 
Leichtathleten hoffen auf zahlreichen Besuch, 
auch von seifen der Eltern. Tür den einzigen 
Tagesordnungspunkt Neuwahlen besteht dies- 
mal berechtigte Hoffnung, um zu einer Lösung 
zu kommen. 

Amtliche Bekanntmachung 
Brtr.: .Änderung der Müllabfuhr 

Wegen des Feiertags (1. Mui) erfolgt die Ab- 
fuhr des Mülls in dieser Woche nicht am Don- 
ncr.stag, sondern am Freitag, dem 2. Mai 1975. 

F.gelsbadi, 28. .April 
Oer Gemeindevorstand: 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Freibad wird am 1. IVlai eröffnet 
e Das Wuller verlockt dazu und die Ge- 

meinde Egelsljach will sidi diesein Petrus'- 
fichen Wink nicht verschließen. Am Donners- 
tag, 1. Mal, wird das Freibad seine Pforten 
öffnen. Dauerkarten werden montags und 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr und donnerstags 
von Ifi bis 18.30 Uhr im Rathaus, F.rdgeschoß, 
Schalterhalle, verkauft. 

Diejenigen, die schon 1974 per Dauerkarte 
im Schwimmbad aus- und eingegangen sind, 
werden gebeten, diese mitzubringen. Sie kann 
durch das Aufklek>en der Gebührenmarke 
verlängert werden. 

Die Verlängerungen können auch Familien- 
angehörige oder Bekannte vornehmen las- 
sen. bei der Erstausstellung sollte der künf- 
tige Inhaber per.wnlich vorsprechen. 

Saisonauftakt der 
Rettungsschwimmer findet 

im Saal statt 
e Das bislang zu kühle Frühjahrswetter 

wird auch in diesem Jahr ein Anschwimmen 
anläßlich der Freibaderöffnung nicht zulas- 
sen. Die Egelsbacher Ortsgruppe der Deut- 
schen-Lebens-Rettungs-Gesellschaft hat aus 
diesem Grund den Saisonauftakt in das Foyer 
des Bürßerhau.ses verlegt. 

Am 3. Mai wird man sich bei Faßbier und 
Imbiß zu einem gemütlichen Beisammen.sein 
treffen, denn durch die schlechten Trainines- 
möglichkeiten im Winterhalbjahr hat der 
Kontakt innerhalb der Mitgliedschaft etwas 
gelitten. 

Doch auch einen offiziellen Teil wird es an 
diesem Spätnachmittag geben. Ein Vertreter 
des DLRG-Bezirkes Rodgau-Dreieich wird 
einigen eifrigen Aktiven, unter ihnen auch 
I.Vorsitzender Günter Jaensch, die Urkunden 
für den erlangten DLRG-Lehrschein überrei- 
chen. Eine weitere Ehrung, über die jedoch 
noch nichts gesagt werden soll, wird stattfin- 
den. Zu der Veranstaltung, die um 17 Uhr be- 
ginnt, sind alle Freunde und Förderer der 
Ort.cgruppe herzlich willkommen. 

SGE-Leichtathleten 
im Frankfurter Waldstadion 

e Eine Abordnung der SGE-Sprinter wird 
sidi bei dem heutigen Abendsportfest der l.G 
Frankfurt im Waldstadion beteiligen. Die Ab- 
fahrt ist um lfi.30 Uhr am Sportgelände. 

Es geht los mit Volleyball 
e Am Dienstag, dem 29. April findet im 

Kolleg des Eigenheims um 20 Uhr die offi- 
zielle Gründungsversammlung der Abteilung 
Volleyball statt. Sehr wahrscheinlich werden 
schon an diesem Termin die ersten vorläufi- 
gen Training.stermine bekannt gemacht wer- 
den können. Der Spielbetrieb wird bis zur 
Fertigstellung der neuen Sporthalle provi- 
sorisch in der alten Sporthalle aufrecht ge- 
halten. 

Die Volleyballer danken den Abteilungen, die 
ihr Sommertraining ins Freie legen und der 
Abt. Volleyball das Spiel in der Halle ermög- 
lichen. Es besteht auch an die.sem Dienstag- 
abend die Möglichkeit, in die SGE einzutreten. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. 

15 Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

In der Zeit vom 1. Januar 1975 bis 31. März 
197.'; wurden an 17 Personen, davon 15 Per- 
sonen aus der DDR und Ostberlin und zwei 
Personen aus den ost- und südosteuropäischen 
Staaten, Bargeldbeihilfen für den Aufenthalt 
in der Bundesrepublik Deutschland gezahlt. 

Davon erhielten drei Personen kostenlos 
Rückfahrscheine bis zur Grenzübergangsstelle 
und eine weitere Person eine Zusatzreise in- 
nerhalb des Bunde.sgebietes. 

Preise nach Maßi 
Angebote vom 30. 

Ouanto Weichspüler, 
5-Liter-Flasche 8,75 
Persil, 4,5-kg-Tragetasche 12,98 
Kleine Reblaus, 3er-Pack. 2,98 
Henkell Trocken. 0,75-l-Fi. 7,95 

Clnzano Rot u. Weiß, 
0.7-Liter-Flasche 4,48 
Medley Bourbon Whiskey, 
0,7-Liler-Flasche 13,95 
Kelloggs Haushaltsreis 
im Kochbeutel, 250-g-Pck. 0,59 

April bis 13. Mai 1975 
Naturkäse-Schelben, 
40 48 ".o Fett i. Tr. Kralt, 
150 g, statt 2,10 
Extra Schelbletlen, 
45 "/o Fett i. Tr. Kralt, 
200 g, statt 2,30 
MIlky Way Riegel, 5 Stück 0,98 
Suchard Schokolade, 
verschied Sorten, 100 g 0,89 
Onko Mokka, 500 g 6,48 
WOCHENSCHLAGER: 
Maroc Neue Kartoffeln, kg 0,98 

1,58 

1,78 

Herbert Maaß, Lebensmittel 
Egelsbach. Ecke Bahn-Taunusstraße 

Abgabe der Sonderangebote in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht 

Agentur tur die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 
Heri Karl Wodiczka 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Mit Ihrem Chor-Orohester-Konzert am vcre.in(rpnpn Samstag Im ElRcnhi-Im-Saal ging die 
SüiiRtTvcrciniRnnK weit über den Kahnu-n bishoriROr Konzrrte hinaus. Neben dem gemisch- 
ten Chor war ein Ensemble aus Mltsliedern des Frankfurter Kundfunkorcheslers auf der 
Bühne. Karlheinz Hagelgans war den beiden Klangkörpern ein souveräner Leiter. Einen 
wesentlichen Anteil am guten Gelingen hatten die vier Gesangssolisten Henrike Volk (So- 
pran), Astrid Welmann (Alt), Klaus Herrlich (Tenor) und Jürgen Blume (Baß). Gudrun Ha- 
gelgans bestach am Flügel durch brillantes Spiel. Der her/IIdie Applaus der ZuhBrer — e« 
gab drei Vorhänge, um in der Biihnensprarhe zu reden — sprach für sich. Den VerantworU 
liehen für dieses Konzert gebührt hiidistes Lob für den Mui, den sie mit der Gestaltunc 
dieses Konzertes bewiesen haben, allen Mitnirkenden gröUte Anerkennung für diese her- 
vorragende Aufführung. (Einen ausführlichen Beridtt bringen wir in der FreItagau'^^ ) 

Für jedes angemeldete Kind 
ein Kindergartenplatz 

e Stolz kann Bürgermeister Dr. Günther 
Simon berichten, daß zur Zeil alle derzeit 
vorliegenden Kindergartenanmeldungen t)e- 
rücksichtigt werden können. Sämtlidie bis- 
her angemeldeten Dreijährigen werden einen 
Platz h)okommen. 

Doch noch ist niclit aller Tage Abend. In 
den nächsten Tagen werden noch weitere 
Anmeldungen erwartet. Außerdem steht noch 
nidit fest, wieviel Schulanfänger in den Ern.st 
des Lebens eintreten und die gastliche Kin- 
dergartenstätte verlassen werden. Im Mai 
werden die Eltern einen endgültigen Bescheid 
ix^kommen. in welchen Kindergarten ihre 

Kleinen eingeteilt werden. 

Erholungsmaßnahmen 
des Kreises Offenbach 

e Erholungsmaßnahmen für Kinder, Fami- 
lien, Jugendliche, Behinderte, Kriegsopfer und 
ältere Menschen bietet der Kreis Offenbach 
an. Auskünfte über nähere Einzelheiten erteilt 
der Sozialarbeiter der Gemeinde Egelsbach. 

Mehr Ausländer als im 
vergangenen Jahr in Egelsbach 
e Der Ausländeranteil in Egelsbach ist ge- 

stiegen. Beim Vergleich der Einwohnerzahl 
(8310) mit der aufgrund der Ausländerstatistiic 
ermittelten Zahl der Ausländer (798) im ersten 
Vierteljahr des Jahres 1975 beträgt die Aus- 
länderquote nunmehr 9.6 Prozent. Somit woh- 
nen zur Zeit 41 Ausländer mehr in Egelsbadi 
als im vierten Vierteljahr 1974. Die Zahl der 
männlichen Personen ist um 21 Personen an- 
gewachsen, die der weiblichen um 20 Perso- 
nen. Damit haben sich in Egelsbadi 488 Män- 
ner und 310 Frauen aus dem Ausland nieder- 
gelassen. Sie verteilen sich auf die folgenden 
Staaten: 

Ein Au.stralier, zwei Beigier, vier Boiivier, 
vier Tschechosiowaken, fünf Danen, neun 
Franzosen, vier Griechen, 17 Engländer, vier 
Inder, zwei Israelis, 58 Italiener, 44 Jordanier, 
203 Jugoslawen, zwei Kanadier, neun Hol- 
länder, drei Norweger, 26 Portugiesen, 
73 Österreicher, zwei Rumänen. 155 Spanier, 
ein Schotte, ein .Schwede. 14 Schweizer, 
88 Türken, fünf Ungarn und 60 Amerikaner. 
In der Ge.samtzahl sind fünf Staatenlose nidit 
enthalten. 

AUTO-FELLE 
vom Hersteiler 

Eigene Fertigung, daher 
günstig Tagt. 14-18 Uhr 
(auch Mittwoch), 
Samstag von 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Am 25. April 1975 verstarb nach einem mit Demut und Geduld ge- 
tragenen Leiden 

Frau Margarete Kappes 
geb. Wurm 

Im Nainen aller Angehörigen 
Johannes Kappes 4. 

Egelsbach, Schulstraße 72 

Die Beerdigung findet am 29. April 1975, um 14 Uhr auf dem Friedhol 
in Egelsbach statt. 



Nr tl 
Uieiistiif;, dim 2'J. April l'.ITri 

Wieder Hoffnung für Erzhausen 

I),r, ein ''1^1 n;i(h !I0 Minuti'ii 
P„I ...,li n 1 wt«' kciiu-n Fall viir 
Hr ■ III) /"'r' sii-li am SonnliiR rocht (ioiil- 
lirli' .n cl.T Ciuppi'iiliua. Doi' h-idiriworisicilc 
'1MI..-11"MS. Kiv-l-bad. bri.cl.to das Kiinsl- 
slii''!'- l'-iti«. Iii iin Sclilultlichl l(iissi-i-;hpim mit 
3 1 'roicM /u ■ iilicifn. Hie CJiistc kanvn (la- 
dairh zu iltn^ni (Inltr.ii Sir« in diesi-r \it- 
batidHniiiili', . 

lIclIniiMK auf den MfisIcrUtcl gibt es wie- 
dc, hir du- Kl[ aus Kiv.liuusca, iiachdcni die 
liiMcli-n IH-piu-nheiincr Veroine gegen die leams 
Hin UrbiM-adi Kidt'in higaen mußten. Er/.hau- 
Kci. Ktohl turn punktgleich "J«" 
rr.'undcn nur zwei Zähler schlechter der 
Tal.ellenführor FC Heppenhelm. Bei noch drei 
Bi-iiesnungen ist hier noch alle* ""l"- 

l>er FC I.imgpn beendete die Punktrunde 
nnl einem 4:2-K.fol« in Gin.helm und holte 
»idi die VizemciHterüdiafl. 

Ihren am Sonntag zuvor errungenen vier- 
ten Tabellenplatz mulSte die SSG Latigen 
w/uKlt-r un 'reulr)nia Hausen zurückgeben. 
Beide Mannsdiaften trafen in Hausen aufein- 
ander. nie Oastgetjer entschieden die Begeg- 
nung mit :t:0'roren für sidi. v-n«» 

In der Offenbadier B-Klasse geht das KopN 
an-Kopf-Kennen zwisdien Susgo Offenthal u. 
der TG Sprendlingen weiter. Beide Mann- 
Ki liafUMi gewannen: Su.«g» bei der T.SG Neu- 

M.t einem 4;2-.Sieg beim Absteiger Gins- 
heini sidieite sidi der Club im letzten Spiel 
der Saison endgültig den 2. Tabellenplatz, 
nic.seii l'".rfolg erreidite die Langener Mann- 
Kctiaft, die mit I'avclku, Seida, Siegel, Hoffel- 
Iier Kaden, Golitzer. Ediert, Köbler, Grittner, 
.sdiulz und Dörge l)eBann, durdi gute tech- 
nische Lei.stungen. Die besten Kritiken ver- 
Iltenlcn sich dabei der ausgezeichnet reagie- 
rende Torhüter Pavolka, der überaus kraft- 
volle und ein.satzfreudige Vorstopper Hoffei- 
ner der offensive Außenverteidiger Kaden 
uikI die büi<len ,^dmellen FlügelRtürmer Gritt- 
nor umi Dörmv 

Was <lein t'Uib-LinksaiilJen Dörgo iioch 
feliUe war Udiglidi die Hulic und Routine 
b.Min roisduiß, flfiui sonst iiiilte er diirdiaus 
zwei 1)is dri'i Treffer erzielen können. Bereits 
in der 3. Minute zog er seinem Bewacher 
<iavon, schoß aber aus vollem Lauf Jinapp am 
IToslen vorbei. Fünf Minuten später tolgte 
Kein zweiler .Sleildurdil)rueh. bei dem er nur 
den rfo.;ten traf. 

Al>er auch die Gastgeber veriuglen m . 
r'isdier über einen schnellen und trickreidion 
l.inksaußen. inil dem sidi der jungc Club- 
Verti'idiger .Seida p'ackende Tluelle lieferte. 
Mei'^l blieb der I.angener Abweiirspieler zwar 
Sieger, doch als die Platzherren in der 12. Mi- 
iiule naeJi gutem Rückpaß von Grittner sofort 
konterten kam Fischer nidit nur an Seula, 
sondern audi am weit herauslaufenden Pa- 
velka vorbei und erzielte das 1:0 für Gins- 
lieiin. , r. V, 

Durdi diesen frühen Rückstand ließ sich 
der tediui.sdi klar überlegene Club allerdings 
kaum beeindriKkcn. F.r spielte weiterhin stark 
offensiv und kam in der t7. Minute durdi 
einen fladien 25-m-Sdiuß von Eckert ini An- 
sdiluß an einen Freistoß zum 1:1-Ausgleidi. 

.'Vdit Minuten später hatte F.ckert Pedi, als 
er mit einem fladien Freistoß an der Mauer 
vorbei nur den Pfosten traf, und beim näch- 
sten I.angener Angriff zeigten Grittner und 
Uiirge ein gutes Zusammenspiel, dem erneut 
lediglidi der krönende Abschluß fehlte. 

Auf der Gegenseite zog Mittelfeldspieler 
Ilennif nach genau einer halben Slunde 
Spielzeit aus ca. :!ü m ab und Pavelkn hatte 
Glück, daß der Ball bei diesem Gewaltschuß 
von der l.alle ins Feld zurücksprang. 

Der Club blieb jcdot+i am Drücker und als 
Dörge in der 32. Minute eine Flanke von 
Sdiulz im Straträum weiterleitete, war Gö- 
litzer zur Stelle und bradite die Gaste aus 
kurzer Distanz 2:1 tn Führung. 

Was keiner fiir möglich hielt, schaffte der 
Taliellensechste Egelsbadi: er verlor in Riis- 
tieisheini. Damit gewannen die Opelstädter im 
31. Spiel der Saison ilir drittes (!) und erziel- 
ten dabei ihre höchste Torausbeute überhaupt, 
denn bisher brachte man gerade 31 Treffer 
zustande. Die Rüsselsheimer gewannen gegen 
eine SGK-KH', die mit sehr laxer Einstellung 
ins Op,'l-S!adion gefahren war und geglaubt 
hatte, auch so zu gewinnen. Die überhebliche 
Einstellung einiger Spieler wirkte sich im 
Spii'l verheerend aus. denn als ein Trainings- 
partner entpuppte sich der SC wahrlich nicht. 

Die Rüsselsheimer kämptten. als ginge es 
noch um den Klassenerhalt, und mancher der 
vermeintlichen SGE-Stavs wurde entzaubert. 
Keiner von ihnen tat mehr, als unbedingt not- 
wendig war. Es war beschämend, mit weldier 
I.ässigkeit und Ix-iditsinnigkeit einige Egels- 
badier Spieler zu Werke gingen. 

Dii! Misere begann im Sturm, der — wie so 
oft — zahlreich hcrausgespiolte Chancen nidit 
verwerten konnte. Gegen eine Opel-Abwehr 
du? bisher schon 10.^ (!) Tore kassierte, ge- 
langen gcradi- mit viel Mühe und Not drei 
Tref(;er, Ein weiterer wunder Punkt war 
(wieder) das Egelsbaciier Mittelfeld, von dem 
nur zu Bejiinn der zwoiten Halbzeit einige 
Initiative ausging, aber ansonsten bot es 
üdiinaia Hausmannfikost und vermochte nidit 

Isenburg l.l und Sprendlingen beim TV Drei- 
eichenhain (>:». Die SG Götzenhain gewann 
hei Wiking Offenbadi 5:4 und der FC Oflf n- 
Ihal unterlag zu Hause dem BSC Offenbach 
mit 0:1, 

Am kommenden Sonntag spielt Kgelsiiadi 
beim zweiten Abstelger Bischofsheim und wiid 
sidier die Blamage vom Vorsonnlag wettma- 
dien wollen. 

Erzhausen muß zum Tabellensechsten l.orseh 
und hat sicher keine leichtere Aufgabe als die 
beiden Heppenheimer Vereine (FC gegen 
Ueberau und SF in Erbadi). 

Für den FC I.angen iit die Saison beendet. 
In seiner Runde finden nur noch Nachholbe- 
gegnungen statt, die keinen Einfluß mehr auf 
die Tabelle haben. 

Die SSG Langen hat am 1. Mai Nieder- 
Roden zu Gast. Nieder-Roden steht auf dem 
12. Tabellenplatz und empfiehlt sich durch 
einen 7:l-Erfolg gegen Jügesheim. BereiU am 
Sonntag geht es dann wieder um Punkte. Da- 
bei muß die SSG beim Schlußlicht Halnstadt 
antreten. 

In der Offenbacher B-Klasse heißt es am 
Sonntag: TO Sprendlingen gegen FC Offen- 
thal, SO Oötzenhaln gegen FT Oberrad, Sport- 
freunde Offenbach gegen TV Drelclchenhain 
und Susgo Offenthal gegen Wiking Offenbach. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit kam Köppdien 
für Seida. Er ging ins Mittelfeld, wBhrend 
Gölltzer auf den rechten Verteidigerposten 
wechselte und Siegel weiterhin Libero sirielte. 
Ginshelm versuchte nun in den ersten Minu- 
ten nach dem Seitenwedisel mit viel Energie 
auf jeden Fall den Ausgleich zu schaffen und 
das Blatt eventuell dodi noch zu wenden. 
Aber sehr bald befreite sich der Club wieder 
vom gegnerisdien Druck und demonstriert« 
seine technisdie Überlegenheit. 

Kaden konnte e» sich erneut wieder leisten, 
weit vorzustoßen, und als er in der 58. Minute 
aus der Drohung heraus von der Strafraum- 
grenze zum 1:3 in die lange Ecke trat, war 
das Rennnen bereits gelaufen. 

Ginsheim resignierte zwar keineswegs, son- 
dc»rn suchte seine Chance bis zuletzt mit steil 
angelegten Kontern, war aber insgesamt audi 
kämpfori.sch nicht stark genug, einen Zwoi- 
Tore-Rüekstand aufzuholen. 

Obwohl es in dieser Partie praktisch um 
nichts mehr ging und das warme Wetter 
Kraft und Schweiß kostete, bemühte man sich 
auf beiden .Seitccn,' die Begegnung nie in 
Siimmerfußball nu.sarton zu lassen, 

.\uf diese Weise sahen die Zuschauer das 
.schönste Tor des Tages erst in der 72. Minute. 
Der fünf Minuten zuvor für Giilitzer einge- 
wedi.selte Zwilling nahm den Ball nach 
glänzendem Doppelpaßspiel mit Köppdien am 
11-m-Punkt direkt und setzte ihn unhaltbar 
in die Masclien. 

Dieses 1:4 mobilisierle bei Ginsheim die 
letzten Reserven und zehn Minuten vor 
Schluß stellte Kilian mit einem plaziertiNi 
2Ä-m-Fladischuß das 2:4-Endergebnis her. 

Im Vorspiel ging die Reserve des Clubs 
zwar durdi Tore von Kirnig (Elfmeter) und 
Boll zweimal in Führung, mußte aber kui-z 
vor dem Abpfiff nodi den 2;2-Ausgloich durdi 
einen Handelfmeter hinnehmen und sidi so 
mit einer Punkteteilung zufrieden geben. 

Freundschaftsspiel 
gegen KSV Urberach 

Nach Beendigung der Punktspielrunde trägt 
der FC T.angen am heutigen Dienstag um 18,00 
Uhr im Waldstadion ein FreundsdiafLsspiel 
aus, Gegner ist der Bezirksligist KSV Urbe- 
rach, der — obwohl in Absliegsgefahr - durch 
ein Unentsdileden beim Tabellenzweiten SF 
Heppenheim am vergangenen Sonntag auf- 
hordieu lioIJ. 

diiri Spiel zu geslallen. Ersdiredtond aber an 
du'sem Tag war das Spiel der Abwehr, der 
mehrere Fehler unterliefen. Zwei Treffer der 
Opolstiidler gingen zu Lasten des sonst zuver- 
lässigen Eisingers im Tor 

Trainer Bäumler beließ die Mannschaft m 
der Aufsti-Ilung. die zuletzt drei Siege errun- 
gen halte; also spielten; Elslnger, Seng, Jäkel, 
Thiel, Leonliardt, Dohmen, Sdimiltges, 
D. Anlhcs (ab 72. Minute Schulmeyer) Bialon, 
Graf (ab 27. Minute A, Fischer) und Zink. 

Die Rüsselsheimer zeigten von Anfang an, 
daß sie nidit gewillt waren, sich von der SGE, 
ähnlidi wie im Hinspiel (8:1), überfahren zu 
lassen. Man sucht« das Heil in der Fludit 
nach vorne und hatte sdion in der 7. Minute 
damit Erfolg, Eine harmlose Flanke erlief sidi 
Sülms (Nummer 7) und schoß aus Redits- 
außenpusition an drei (!) Egclsbadier Abwehr- 
spielern vort)ei ins redite Toreck zum 1:0. 

Die SGE operierte umständlich und kopflos, 
zumeist durch die Mitte, und hätte beinahe 
nodi ein Eigentor produziert. Den l:l-Aus- 
glelch in der 12. Minute erzielte Zink im drit- 
ten Nadischuß. In der 20. Minute hatten die 
Gastgeber erneut eine große Tormöglichkeit 
und wenig später aber war das 2:1 perfekt. 
Ein unnötiges Foul von Thiel führt« zu einem 
indirekten Freistoß 25 Meter vor dem Tor und 
an der sdüecht postierten Abwohrnuiuer vor- 

bei gin;-. der liall ins redite (i!: 'i'e 'rnrdreii ck. 
In di n folgenden Spiel/.ügen di'V Ej'.elKliachi r 

fohlte die ordnende Hand. Tiiiel. der nach 
dem Ausscheiden von Graf (für ihn kam 
A. Fischer) immer häufiger in den Angriff 
rückte, vermochte das Spiel auch nicht au:-; 
dem Feuer zu reißen und seine Kameraden zu 
mehr Kampfgci.^t anzuspornen. Einzig Bialnn 
im Sturm hatte einige starke Szenen, aiicr 
sobald er gefoult wurde oder den Ball ab- 
gejagt bekam, resignierte er und setzte eben- 
sowenig wie seine Mitspieler hinterher. In der 
33, Minute gelang ihm aber doch das 2:2- 
Ausgleldistor. 

Nach dem Seitenwedisel kam endlich die 
starke Egelsbacher Phase, In der bis zur 
RO. Minute ca, zehn (!) glaskbire Chancen her- 
ausgespiell wurden, aber die: Bälle wurdvii 

Was nur die wenigsten Optimisten glaubten, 
trat am vergangenen Sonnntag auf dem Ge- 
lände des SSG-Freizeit-Centers ein. In einem 
begeisternden Spiel schlugen die Neulinge der 
Feldhandball-Regionalliga Süd den Titelan- 
wärter TG Rüsselsheim klar und aucli in die- 
ser Hohe verdient mit 15:!) (9:7) Toren. 

Dabei mußten die Langener noch immer auf 
Peter Noll verzichten. Zudem fehlte an die- 
sem Sonntag „Sturmtank" Rüdiger Klug. So 
bekam erstmals der aus der A-Jugend kom- 
mende Uwe Görich eine Chance. Natürlldi 
konnte er Klug nicht ersetzen, dodi hatte 
auch er zwei, drei Möglidikeiten, zu Torerfol- 
gen zu kommen. 

Zunächst einmal sah es nidit nach einem 
so deutlichen Sieg der SSG aus. Bis zur 
16. Minute konnte keine der beiden Mann- 
sdiaften mehr als ein Tor vorlegen. Erst 
Horst Scheele gelang mit .seinem Tor in der 
18. Minute die 7:5-Führung. Zu diesem Zeit- 
punkt sahen die nur wenigen Zuschauer ein 
Feldhandballspiel, das auf einem hohen 
Niveau stand. Gekonnte Spielzüge, herrliche 
Torwürfe und gute Torhüterparaden, alleine 
von Torhüter Eberlein, wechselten sich ab. 
Man fragte sidi, wie es möglich war, daß die 
Langener in ihrem ersten Spiel gegen den TV 
Wicker so deutlidi unterliegen konnten. Das 
war eine andere Mannschaft, die den Meister- 
schaftsfavoriten Rüsselsheim in die Knie 
zwang. Zur Pause führten die Langener dann 
auch völlig verdient mit 9:7 Toren. 

Nadi dem Seitenwechsel forcierten die Man- 
nen um Spielführer Wolfgang Lehr das Tempo 
nodimals. Jetzt schienen die Rüsselsheimer 

. einer deutlichen Niederlage entgegenzuphen. 
Doch tilleine Klaus Jöhnert, der an diesem 
Tage überragende SSG-Stürmer, scheiterte 
dreimal In völlig freier Wurfposition. Und 
audi das alte Lied der nldit verwandelten 

Einen guten SIrat in die Volkslaufsaison 
hatten alle T.V. Läufer am vergangenen 
Wochenende in Nieder-Roden. Weit mehr als 
600 Meldungen aller Klassen waren schon 
eine Woche vorher beim Veranstalter einge- 
gangen, Der vom D,L.V. genehmigte Lauf 
über 10 km war von den Klassen L1 — L5 am 
störksten besucht. Auch die Wanderer kamen 
bei strahlendem Sonnenschein auf ihre Kosten. 
Wie jedes Jahr hatte die T.G. Nieder-Roden 
alles gut organisiert, sodaß ein reibungsloser 
Ablauf gewährleistet war. 

Jüngstes Mitglied, Andrea Lohr belegte bei 
den Schülern C über liOO mtr. einen guten 
Platz in 5:34 min,. Team-Ältester Karl Kretz- 
schmar stellte seine Top-form wieder einmal 
mehr unter Beweis. In seiner Klasse L 5 über 
10 Km belegte er einen glanzvollen 6. Platz 
in 57:51 min. „Mit dieser Zeit, macht mir das 
Volkslaufen wieder Spass", meinte er selbst 
nach dem Lauf. Sein Trainingsfleiß ist immer- 
wieder zu bewundern. 

Am vergangenen Sonntag startete eine 
Gruppe von SSG-Leiditathleten zu einer 
Fahrt nadi Obersuhl. Bei strahlendem Son- 
nensdiein eröffneten die Obersuhler Leicht- 
athleten mit einer Rekordbeteiligung von über 
500 Teilnehmern die diesjährige Bahnsaison 
für Schüler, Schülerinnen und B-Jugendllche. 

Der erste Wettkampf lieferte noch keine 
Ergebnisse, aus denen man konkrete Hüdc- 
Echlüsse auf den Trainerwechsel ziehen kann, 
zumal sidi die VerantwortUdien und Aktiven 
im klaren darüber waren, daß die diesjährige 
Wettkampfsaison sehr große Anforderungen 
an alle stellen würde. 

Hier die wichtigsten Ergebnisse: Andreas 
Neuner (A-Sdiüler) startete über 80 m Hür- 
den. Dies war sein erster Wettkampf über 
diese Distanz, weil er im vorigen Jahr nodi 
B-Schüler war tmd eine kürzere Stredce zu 
laufen liatte. Die Umstellung auf die höheren 
Hürden und den größeren Zwisdienabstand 
gelang ihm gut. Bei leichtem Gegenwind er- 
reichte er 15,9 sec und wurde Neunter. Wolf- 
gang Lautenbach (B-Jugend) sdiaffle im 
Hodisprung bis zur Höhe von 1,55 m alle 
Sprünge mühelos. Aufgrund einer Verletzung 
mußte or vorzeitig nusschoiden, war aber 

alle vorbL-i odei über das gegnerische Gebälk 
ge:.;el,';, Danacii riß der Spielfluß gänzlich und 
die Oiicistädter kreuzten nun ihrerseits ge- 
fährlich vor F.lsinger auf. In der 70. Minute 
rettete Seng für seinen bereits geschlagenen 
Torwart auf der fjinie, aber eine Minute 
Kpntnr führte Opel erneut, El.^ingcr unterlief 
eine Flanke und Bru.-ilkein konnte unbe- 
drängt zum 3:2 einköpfen. In der 84, Mmute 
schafften zwar die Egelsbacher durdi Leon- 
hardt noch den 3, Ausgleichstreffer, mußten 
aber schon im Gegenzug durch Solms das 4:3 
hinnehmen. Zuvor hatten Leonhardt und El- 
singer eine Flanke des aufgerückten Reehls- 
verteidigers gewaltig fehleingeschiitzt. 

Am kommenden Sonntag hat diese Mann- 
schaft in Bischofsheim gegen den zweitin Ab- 
steiger allerhand guizumachen. 

14-ni-Balle wurde wieder gesungen. So konn 
ten Lehr und auch Horst Scheele zwei Straf 
würfe nicht verwandeln. Doch das alles 
brachte die SSG nicht aus ihrem Konzept. In 
der Deckung wurde noch besser aufgepaßt, 
•funkert als Abwehrroutinier sowie Anton 
Fackelmann und Thomas Räuber sowie der 
in der zweiten Halbzeit nodi stärkere Rainer 
Eberlein im Tor sorgten dafür, daß die Gäste 
aus der Opelstadt nur noch zwei Treffer 
erzielten. 

Erst nadi zehn Minuten konnte man auch 
wieder über Tore des eigenen Angriffe;; 
jubeln. Doch dann war der Knoten wieder 
geplatzt. In regelmäßigen Abständen erzielte 
jetzt die SSG ihre Tore. Teils nach sdiönen 
Würfen aus der zweiten Reihe, teils nach ge- 
konnten Spielzügen. Alles in allem also ein 
verdienter 15:9-Erfolg des Aufsteigers gegen 
einen der Favoriten um die Meistersdiaft. 
Eines hat dieses Spiel überdeutlidi gezeigt. 
Auch in der hödisten deutsdien Feldhandball- 
klasse brauchen die Langener keinen Gegner 
zu fürditen. ^ 

Es spielten: Eberlein, G. Steitz, Räuber, 
Junkert, Fackelmann (1), Kernchen, Steuer- 
nagel (3), Lehr (3), Jähnert (4). Sdieele (4) 
und Görich. 

Eine deutlidie Niederlage hingegen mußte 
die II, Mannschaft der SSG gegen die I. Mann- 
schaft des SV Germania Pfungstadt entgegen- 
nehmen. Bereits zur Pause führten die 
Pfungstädter mit 10:4 Torea Am Ende unter- 
lagen die SSGler mit 17:9 Toren. Hier trugen 
sich Kauf (4), Dr. Müller (2), Knödiel, Jost 
und Kobelt in die Torschützenliste ein. 

Bereits am morgigen Mittwoch muß die 
II. Mannschaft erneut antreten. Sie spielt in 
einem weiteren Punktspiel bei der TUS Gries- 
heim. Abfahrt der Mannsdiaft ab SSG-Club- 
haus ist um 17.30 Uhr. Alles andere als eine 
erneute Niederlage wäre eine Überrasdiung, 

Die Hauptklasse L 1 steUte mit mehr als 
130 Teilnehmer über die Distanz von 10 kni 
das Gros. Sieger dieser Klasse, Willi Röhrig 
Nieder-Roden in 33:30 min.. Er sorgte diesm;il 
dafür, daß der Pokal im Verein bUeb. Helmut 
Lohr verbesserte seine Vorjahreszeit auf diese 
Distanz erheblich. Mit dem III. Platz und der 
für ihn guten Zeit von: 51:31 Min. durch 
lief er das Ziel. 

Gleich zwei erste Plätze gab es bei den T.V. 
Damen; einmal in der Klasse D 1 über 1200 
mtr. durch Helga Thalhäuser und in der 
Klasse D 2 durch Manja Baggeröhr. Beide 
liefen ein beherztes Rennen und gewannen 
mit Abstand überlegen. Die ..Goldene", und 
einen wertvollen Preis bekamen beide durch 
den Veranstalter für diese großartige Ledstung 
überreicht. Hartes Wintertraining und eine 
Kondition zeigten bei allen TV-Aktionen ihre 
Früdite. ^ 

unter den ersten Zehn. Ralf Nicolaus (A- 
Schüler) sdiied über 100 m mit 13,7 sec im 
Vorlauf aus. Trotz Verletzung startete Wolf- 
gang Lautenbadi im Weitsprung. Nach zwei 
ungültigen Versuchen ging er bei seinem 
letzten Versudi auf Sidierheit und sprang 
5,19 m. Dies reichte jedodi nicht für die Teil- 
nahme am Endkampf. Im Speerwurf verfehlte 
er mit 29,42 m nur knapp die Teilnahme am 
Endkampf. Im Weitsprung enttäuschte Ralf 
Nicolaus mit nur mäßigen 4,51 m. . , , 

Die beste Leistung an diesem Tage erbradite 
Andreas Neuner im 1000-m-Lauf. Er belegte 
in 3:07,6 den 8. Platz. 

SSG Sorna gegen SSG Iii 
Weil die Punktrunde bis Ende Mai beendet 

sein soll, muß jetzt teUweise zweimal In der 
Woche gespielt werden, um den Spielplan zu- 
gig durchzuziehen. Bereits am Donnerstag, 1. 
Mal steigt um 10 Uhr im SSG-Freizeltcenter 
das' große Derby gegen die 3. MannsAaft 
des eigenen Vereins. Am Samstag. 3. Mai, 
fährt die Soma zum TV Dreieldienhain. (Ab- 
fahrt: 15.15 Uhr). ^ 

Am Freitag. 2. Mal. findet die Monatsver- 
sammlung der Soma statt. 

Der Club ist Vizemeister 

VfB Ginsheim - 1. FC Langen 2:4 

Rüsselsheim beschämte SG Egelsbach 

SC opei Russe,sheim - SG Egeisb.ch 4 3,2 2, SaisoHstart der SSG-Leichtathlctik-Schüler 

SSO-Handballer schlugen Tabellenführer 

SSG - TG Rüsselsheim 15:9 (9:7) 

Erfolgreicher Start des TV-Läuferteams 

beim 4. Rodgaulauf in Nieder-Roden i 

SSG II - SV Germ. Pfungstadt I 9:17 (4:11) 

LZ-SPORTNAeH RICHTEN Dienstag, den 2!). .\pril I07B 

■ auf gan: 

ncbot 

Bteinet 

fÄQCca 

5009^®^®' 

Sonderangebote 
Rinder-Rouladen 
SOOg 
Rinder-Steak 
500q 
Hackfleisch 
gemisctit bOOg 
Wienerle 
bOOfl 

Für'die Mai*Bowla; 
Ital.Weinwein 
Altes VVelndorf 
2 Ltr.Flasche  
Franz. Schaumwein 
Etoile de France 
0.75 Ltr Flascho tncl. Steuer 

Griech. Pfirsiche 
1''2 Frucht, 850ml Do«e 

5.29 

2.?9 

3.99 

22^ 

-799 

6o/ofaelbe 
:RAmNeN 

Tooog 

i^ke/39 

SonderengeboU 

WeiOe Bohnen 
oder Linsen 
mit Suppenkraui, 850nil Doso 

Milch-Speiseeis 
1000ml Becher 

Bierwurst 
500g 2.99 
Rostbratwurst 
500g i.<n 

Schulthelss-Bler 
Pils. Export od«r Malz 
20fi <iO,5Ur.,Kaslono Pf. 
Für den Rumtopf: 
Balle-Rum,54Vol.% 
0,7 Ur. Flasche 

Tlssue 
Toilettenpapier 

i 8x300efatt 

Herreh-Pullover 
1/2 Arm.Acryl. pflegoloictit Streifenmuster, 
Herren-Jeans 
moü. Forme/i und Fa/ben „Wrangter" und „Levis", 

/o.9|r 

«9» 

E9S 

29.9S 

Herren-xleansjackB 
Hemdenslyte. 100%Baun'iwoHe. 
WMhom. t>etiWau 
Klnder-Contjoans 
Baumwollo-Foincord, mit oin* ooMtzten Taschen, in hOtschdn 
leuchtenden Farben. 4-14 Jahr o 
KInder-T-ShIrt 
1/2Arra,100%Baumw()ll«,vorjch. Fofbag Grillen gut toft «b 
ItimschuhB für Damea Horrea und Kinder, 
InFofbonsoft, Gr. 23*48 ab 
Pantoletten 
für Domen, Herren und Kinder. In Farben und Modellen sorllort 
Herren-Mokassin 
echt Lfirtor. fl),- braun. Gr. 39-46 
Damen-Kittel 
rcino ßaunwollo, bedruckt. In Violen Dessins u. Farben, Gr. 38-40 
Damen- 
Halbschiirze 
IlivtcIcnDessinmi Farben 
Damen-Jeansrock 
100 '■ Bnumwolle, mit Spillen, blau, Gr. 36-44 

Apfelmus 
tarclforUg, 650ml Uosa 

Am Samstag, 3. Mai 1975, sind unsere kauf-park Häuser durchgehend von 8 • 18 Uhr geöffnet. (GroB-Gerau, Bruchköbel, Schwanheim u. Kreuztal bis 16 Uhr) 

Damen-Jacke 
Nappa Lcüerimitat. Bindegurtcl, 
Ziorstopperoi, mod. Farben, Gr. 38-44  
Franz. Tafelgeschirr aus Klarglas - bruchsicher-* 
Teller tief oder flach 

3».95 

fM5 

5.95 

3.95 

9.95 

MM 

f.9H 

IM 

2M5 

m.' 

f.25 

Sonderangebote 
Polystrol-Hauihaltsartikel * glasklar - 
Rechteck-Tablett 2er Packung 1.98 
Senfler-Tablett oval, 2or Packung 2.48 
Gläser u. 
Flascfienuntersetzer r-ioaki -.98 
Campingmoboi au» Holz - ganz aktueli •* 
Klappstuhl IQ Qc 
rot QfunoderweiOlackiert I0*99 
Luxus-Klappstuhl 
mit Armlehnen, weiß lackiert 
Scherentlsch 80x60cm.weifHacKicrt 
Sonnenschirm isocni« BaumwollOuntdrucK, mit Kiiickvorrlcl)timg 
Klapphacker weiUlackierl, Slroifendoüwn 

45.- 

59.- 

29.95 
0 Rückenlehn« 4.95 

m Rückenlelm'« 5.95 

Damen-Jeansanzug lOO%Bauniwoll-Drill. ' mit Stickerei, Gr. 36-44 59.' 
Autodach- 
Gepäckträger 
stabti" Ausführung ^ zoric^bflr. Maflc. 100 x t OOcm t9.95 

Wäscheschinn-Sprint-Super 

iMo 
t>0 n SeHU.io*. Stand/Ohr r\«tur C6n;a)umlnium AusIiituuftO. »tul*^»o« Hiar.r^i. Bod«Ahuiii 

Klapprad-Stamlard20" Zsntral-RohtrahrnM40rttm 0 undZmmWtrxKing irHtSchntU* v«r9cNu6. Innorkabel. v«rchr.Vorb«ü> l«nker mit Kabelt ugbrtime, schw. Ttrrysaite« md Armirtgeiaun«. 8s!oucMun0, Scfi'ofi, Sijmdef 

r» FVBXrvviiy lini 

»Sr- 

* •7Spj,ehdllngeijVQ.ffenb^ch^ .t • Siegerif pserfelder Str. 170-172 • Raunhejm,'direkt an der B 43 
•"Majritgl'l (Döt;nigheimJ.f.;:. .y# GrjJßder-au, Mäin^ • Ingeiheitn, Rheinstraße 

^i^T^'.Darmstädt, Eschqllb^^^ Mairiz VVeisenäu, an der B9 • Wetzlar, an der 8 277 

• Bruchköbel, Marktplatz* 
• Ffm.-Schwanheim, Martinskirchstr. 70* 
• Kreuztal.MarburgerStr* 

# führen nitht alle inserierten Artikel 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
Gt'iiii. Horb;ich - - Heu.senstiiniin 
Opel Rüsselsheim — SG Egolsbad» 
SV Münster - - TSG Usingen 
FC Riidelheim — Spvg. Neu-lseabuiii 
SG Wc.stend — KV Mühlheim 
Niedeirodenbacli — TSV 'Irebur 
I.ampoitheim — .Spvg. Grie.^hcim 
Wiichlersbach — Vikt. Grie.sheiiu 
St' Ostheiin .— Bischofsheini 

1. Spvg. Neu-Isenburg ;tl 103:25 
2 Heiibcnstiimm Sl Hri:35 
3. Vikl. Griesheim III 89:4-1 
4. Niederrodenbach 31 70:48 
5 KV Mühlheim 31 42:39 
6. SG Egelsbach 31 68:43 
7. Lampertheim 31 45:53 
8. Spvg. Griesheim 31 55:42 
9. SG Westend 31 47:48 

10. SV Münster 31 41:50 
II. FC Rödelheim 31 54:62 
12. SF Ostheim 31 36:55 
13. TSG Usingen 31 44:61 
14. Germ. Horbach 31 50:65 
15. TSV Trebur 31 38:60 
16. Wiichtersbadi 31 46:70 
17. Bischofsheim 31 25:75 
18. Opel Rüsselsheim 31 35:108 

1:8 
4:3 
3:1 
0:3 
3:1 
1:0 
3:1 
1:1 
2:1 

52:10 
51:11 
45:17 
40:22 
35:27 
34:28 
34:28 
33:2!) 
32:30 
29:33 
28:31 
27:35 
25:.37 
24:38 
23:39 
23:39 
15:47 
8:54 

1. FC Heppenheim 31 6H:4ti 41:21 
2. SF Heppenheim 31 66:33 39:23 
3. SV Erzhausen 31 69:59 39:23 
4. FV Eppertshausen 31 57:5) 37:25 
5. FV Biblis 31 70:56 35:27 
fi. 01ym[)ia l.orsdi 29 54:44 33:25 
7. SG Ueberau 31 53:46 ,32:30 
8. RW Walldorf 3(t 42::m 31:29 
9. SV Raunheim 31 .=>9:44 31:31 

10. TG Ober-Rodcn 31 62:61 31:31 
11. HiLSSia Dieburg 31 45:57 31:31 
12. Vikt. Urberach 31 52:46 29:33 
13. FC Erbach 31 47:51 28:34 
14. KSV Urberadi 31 43:4» 28:34 
15. TSG Darmstadl 31 42:59 26:36 
16. Pfungstadt 31 37:63 25:37 
17. SKG Roßdorf 30 41:66 20:40 
18. Gernsheim 31 44:80 18:44 

Am 1. Mai spielen: SC Lor.sdi — RW Wall- 
dorf. — Am 4. Mai spielen: FC Erbach gegen 
SF Heppenheim. FC Heppenheim — SG Uebe- 
rau, TG Ober-Roden — Vikt. Urberach, SKG 
Roßdorf — Conc. Gernsheim, FV Eppertshau- 
sen — SV Raunhoim, TSV Pfungstadt — Has- 
sia Dieburg, RW Walldorf — T.SG Darmstadl, 
KSV Urberach — FV Biblis, SC I.or.sch gegen 
SV Erzhausen. 

Am kommenden Wochenende spielen: Grie.<- 
heim'Ffm. — Rödelheim (Do.), Trebur — Mün- 
ster, Bischofsheim — Egelsbach, Mühlheim — 
Ostheim, Griesheim/Da. — Westend, Heusen- 
slamm — Wächtersbach, Neu-Isenburg — Hor- 
bach, U.^ingen — Lampertheim, Niederroden- 
bud> — Rüsselsheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberadi — FC Heppenheim 3:1 
FV Biblis — RW Walldorf 1 ;0 
SV Raunheim — SKG Rolldorf 3:0 
SF Heppenheim — KSV Urberach 0:0 
Olympia I.orsch — FC Erbach 2:2 
TSG Darmstadt — Plungstadl 0:2 
SV Elkhausen — SG Ueberau 2:1 
Hassia Dieburg — FV Epperlshau.son 2:2 
Gern.iheim — TG Ober-Roden 1:1 

A-Klasse Darmstadt 
SV Nauheim — SV Geinsheim 
VfB Ginsheim — FC I.angen 
SKV Mörfelden — SKV Büttelbom 
Einlr. Rüsselsheim — SG Arheilgen 
Wolfskehlen — Wallerstädten 
Germ. Ober-Rodcn — Biebesheim 
SV Bisdiofsheim — TSG Messel 
TSV Goddelau — SV St. Stephan 

1. SKV Mörfelden 30 70:33 
2. FC Langen .30 63:47 
3. SV Geinsheim 30 59:43 
4. SV Bischofsheim 30 61:44 
5. Germ. Ober-Roden 30 65:.'i6 
6. Biebesheim 30 62:48 
7. SV Nauheim 30 61:50 
8. SG Arheilgen 30 40:41 
9. Wallerstädlon 29 46:53 

10. Eintr. Rüsselsheim 30 48:50 
11. TSV Goddelau 30 44:45 
12. Wolfskehlen 30 51:59 
13. St. Stephan 30 46:69 
14. TSG Messel 29 34:56 
15. SKV Büttelborn 30 41:67 
16. VfB Ginsheim 28 37:67 

A-Klasse Offenbach 
SKG Sprendlingen — SC Steinberg 
FC Uietzcnbadi — Alem. Klein-Auheim 
Teut. Hausen — SSG I.angen 
SV Steinheim — SC 07 Bürgel 
Spvg. Hainstadl — TV Hausen 
Lämmerspiel - - SV Dreieichenhain 
Spvg. Weiskirchen — Klein-Wclzheini 
SG Nieder-Roden - Tgm. .lügesheim 

1:3 
2:4 
2:0 
0:0 
1:1 
4:1 
4.0 
4:1 

47:13 
40:20 
39:21 
36:24 
35:25 
33:27 
33:27 
32:28 
27:31 
27:33 
26:34 
24:36 
23:37 
21:37 
19:41 
14:42 

1. Länmierspiel 28 70:33 
2. Klein-Welzheim 2U 71:28 
3. SV Dreieichenhain 28 50:30 
4. Teut. Hausen 28 63:39 
5. SSG Langen 28 46:37 
6. Alem. Kl.-Auheim 28 47:35 
7. SC 07 Bürgel 28 53:51 
8. SV Steinheim 29 38:50 
9. FC Dietzenbadi 28 30:41 

10. TV Hausen 26 37:44 
11. Spvg, Weiskirchen 28 43:48 
12. SG Nieder-Roden 28 41:47 
13. SG Dietzenbadi 28 37:52 
14. SKG Sprendlingen 28 49:68 
15. SC Stelnberg 29 55:73 
16. Tgm. Jügesheim 27 27:50 
17. Spvg. Hainstadl 28 35:66 

1:2 
0 1 
3:0 
0:0 
1 I 
1:0 
1:1 
7:1 

4(i:10 
44:14 
38:18 
33:23 
32:24 
30:26 
30:26 
27:31 
25:31 
24:28 
24:32 
23:33 
22:34 
22:34 
20:38 
19:35 
17:39 

In dieser Woche spielen (30, April): Alem. 
Klein-Auheim — Teut. Hausen (17.45 Uhr). — 
1. Mai: SC Stelnberg — Spvgg. Weiskirchen, 
TuS Klein-Welzheim — SG Dietzenbach, SV 
Dreieichenhain — SV Steinheim, SC 07 Bürgel 
— FC Dietzenbach, SSG Langen — SG Nieder- 
Roden, Tgm. Jügesheim — Spvg. Hainstadt, 
TV Hausen — SKG Sprendlingen. — 4. Mai: 
SG Dietzenbach — SC Steinberg, SV Stein- 
heim — T.SV Lämmerspiel, FC Dietzenbach 
— SV Dreieichenhain, Teut. Hausen — SC 07 
Bürgel, SG Nieder-Roden — Alem. Klein- 
Auheim, Spvgg. Hainstadl — SSG Langen, 
SKG Sprendlingen — Tgm. Jügesheim, Spvgg. 
Weiskirchen — TV Hausen (in Hainhausen). 

B-Klasse Offenbach West 
TSG Neu-Isenburg — Susgo Offenthal 
FC Offenthal — BSC 99 Offenbadi 
VfB Offenbach — Eiche Offenbadi 
FT II Oberrad — Zeppelinheim 
Sparta Bürgel — SF Offenbach 
TV Dreieichenhain — TG Sprendlingen 
Wiking Offenbach — SG Götzenhain 

LANGENEB ZEITUNG 
Verlag: KUhn KO. Herausgeber: Friedrich Schüdllch 
RedaKttonsleltungi Hans Boffart. Unterhaltung und 
Anzeigen Ch RQlin. 
Drucdc: Buchdruckerel KUtin KG. 607 Langwn. Darm* 
stSdter Straa« K. Telefon 0 «1 03 2 10 11. 

1. Susgo Offenthal 26 76:23 
2. TG Sprendlingen 2ö 101:31 
3. BSC 99 Offenbadi 26 78:37 
4. VfB Offenbadi 26 79:45 
5. Elche Offenbaeh 25 65:45 
6. Sparta Bürgel 26 50:39 
7. TSG Neu-Isenburg 26 60:51 
8. Zeppolinhein» 28 48:39 

9. SG Götzenhain 26 60:55 29,2.3 
10. .SO Offenthal 26 38:48 20:3 5 
11. TV Dreieldienhain 26 35:44 13::)t 
12. Wiking Offenbadi 25 48:82 15:35 
13. Tü. SC Isenburg 26 31:81 11:41 
14. SF Offenbach 26 39:113 1141 
15. FT II Oberrad 26 47:122 !l It 

Am 4. Mai spielen: TG Sprendlingen - I V 
Offenthal, SG Götzenhain — FT Obernitl, 
Sportfr. Offenbach — TV Dreieichenhain. Tu.S 
Zeppelinheim — TSV Neu-Isenburg, Susg» 
Offenthal — SG Wiking, BSC 99 — VfB Of- 
fenbach, Eiche Offenbadi — Sparta Bürgel. 
Spielfrei: TSG Neu-Isenburg. — Am 7. Mai 
spielen: SG Gölzenhain — FT II Oberrad 
(18 Uhr). — Am 8. Mai spielen: Eiche Offen- 
bach — TSG Neu-Isenburg, TG Sprendlingen 
gegen FC Offenthal. 

HANDBALL- ERGEBNISSE 
KeginiiaUiga Südwest, Gruppe Nurd 

SSG Langen — TG Rüsselsheim 15:9 
TV Wicker — TSG Niedergirmes 14:11 
1. TV Widter 3 38:34 4:2 
2. SSG Langen 3 30:29 4:2 
3. TG Rüsselsheim 2 26:26 2:2 
4. TS Sleinheim 0 0:0 0:0 
5. TSG Niedergirmes 2 18:23 0:4 

Kreisliga West 
TAV Eppertshausen — TG 75 Uarmstadt 5:14 
TV Groß-Gerau — TSV Braunshardt II 10:8 

37:23 
34:26 
46:37 
33:30 
29:20 
32:39 
38:44 
27:38 
29:48 

1:4 
0:1 
1:3 
1:3 
2:1 
4:6 
4:5 

45:7 
43 :Ü 
39:13 
30:22 
29:21 
29:23 
29:23 
29:23 

TGS Walldorf — TV Münster 
1. TG 75 Darmstadl 3 
2. SG Egelsbach 3 
3. TV Münster 3 
4. TV Gustavsburg 3 
5. TV Groß-Gerau 2 
6. TSV Braunshardt II 4 
7. TGS Walldorf 3 
8. TV Groß-Zimmern 3 
9. TAV Eppertshausen 4 

Kreisklasse Darmstadt 
SG Arheilgen — SG Nieder-Roden 
TSV Pfungstadt II — TuS Griesheim 
SSG Langen II — Germ. Pfungstadt 
TV Langen — TGB 65 Darmstadt 
1. Germ. Pfungstadt 3 39:22 
2. TSV Pfungstadt II 4 45:27 
3. TV Langen 4 49:51 
4. SG Nieder-Roden 3 27:31 
5. TGB 65 Darmstadt 4 37:47 
6. SV Darmstadt 98 2 21:21 
7. SSG Langen II 4 42:51 
8. TuS Griesheim 3 32:36 
9. SG Arheilgen 3 31:37 

15:17 
6:0 
6:0 
5:1 
5:1 
4:0 
2:6 
0:6 
0:6 
0:8 

7:8 
13:13 
9:17 

13:17 
6:0 
5:3 
5:3 
4:2 
4:4 
2:2 
2:6 
1:5 
1:3 
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Unkliirc BcdinRunpcn 

In L.nncaster Im US-Slaal New York wurde 
der aijührlge George G. Morgan wegen Auto- 
dicbstahls verhaftet. Als die Polizei ihn faßte, 
saß er in einem Wagen, der einem Autohänd- 
1er im fast dreitausend Kilometer entfernten 
Texas gehörte. Empört erklärte Morgan der 
Polizei: „Ich wurde vom Hfindler aufgefordert, 
eine Probefahrt zu machen. Aber er hat nichts 
davon gesagt, wie weit Ich fahren darf!" 

Eine Reise in die Kindheit 

Frau Rosemarie S. aus Kelkheim im Taunus 
Ist ihrer Kindheit begegnet. Es geschah beim 
Kramen in dem Schubfach, in dem die alten 
Papiere aufbewahrt werden. Die meisten von 
uns haben ein solche.i Fach, aus dem uns die 
eigene Vergangenheit entgegenkommt, sobald 
wir es öffnen 

Frau S. also kramte und fand ein Papier, 
ausgestellt vom Neusprachlichen Progyinna- 
Blum in Dierdorf bei Koblenz im Juni des 
fernen Jahres 1951. Es bescheinigte der In- 
haberin. daß sie In einem Wettbewerb zum 

UIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIItlltMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMinillllllU 

f Aus dem Geschäftsleben | 
i An einer Irisch gestrichenen Bank im = 
i berühmten Londoner Hyde-Park kann S 
i man zmei Schilder sehen. Da« eine iritut = 
g die in solchen Fällen übliche Mahnung: B 
= „Frisch gestrichen!". während auj dem | 
c anderen geschrieben steht: „Für Liebes- | 
1 paare, die diese Bank trotzdem benntz- = 
5 (en; die Schnellreinigung nm die Ecke | 
2 empfiehlt sich bestens!" = 

mals elfjährige Rosemarie zu Jung sei. um 
allein zu reisen, und zur Boglcitung fehlte den 
Eltern das Geld. So war die Bescheinigung, 
sicher von ein paar Trüncn der F.nltüu.ichung 
begleitet, in die Ablage gewandert. 

Nun aber, fast 2.'5 Jahre danach, kam der 
Gewlnnerln von damals eine Idee. Sie schrieb 
an die Bundesbahn und fragte keck; „Ich habe 
eine Reise nach Garmisch vor, kann ich den 
Gutschein dafür verwenden?" Und bei der 
Bundesbahn bedachten es die Ziistan'iiRen 
nicht lange. Gewonnen ist gewonnen, sagten 

= .* = 3 3 
I In einer Juhrenden Tage,izeitung der g 
I dänischen Metropole konnte man iin- | 
I llinfist diese Anzeige lesen: 1 
1 „Heute vor 25 Jahren wurde unser 1 
= Betrieb erö/jnet. /lUR diesem Anlall | 
= möchten wir allen Letten, die un.ser Ce- S 
i schüft zu einem so blühenden IJnIcr- | 
= nehmen gettinclit haben, unseren herz- H 
I lichsten Dank aussprechen. H. Marlin, | 
I lAiichenbestattungsinstitut, Kopenlin- = 
I l>en." I 
UIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIHIinilllMIMIIIIIIIIIIHIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlim 

Thema „JuKend und Eisenbahn" eine Ferien- 
reise über eine Entfernung bis zu 300 Kilo- 
nieter gewonnen habe und berechtigt sei, den 
Fahrausweis dafür zu erhalten. 

Frau S. hielt das Papier in der Hand und 
erinnerte sich: Aus der Reise war nie etwas 
ge\vonl<>n Die F.ltorn befanden, daß die da- 

sie sicii. KranUtun-Garmiäch und zurück, das 
Bind zwar meiir als 300 Kilometer, aber bei 
einem fast 25 Jahre alten Guthaben kann man 
ein paar Kilometer Zinsen da/.uschUigen. 

Kurzum, die Bundesbahner lieschiosjen, 
über alle bürokratischen Hindernisse hinweg- 
zuspringen. Und so erhielt Frau Rosemarie 
einen Gutschein für eine Reise von Frankfurt- 
Höchst nach Garmisch-Parlenkirchen und zu- 
rück. Erster Klasse, versteht sich. Rosemarie 
S. wird sich gefreut haben. Vielleicht hat sie 
sich sogar bemüht, diese Reise so zu erleben 
und zu genießen, wie sie sie als F,lfjährige 
erlebt hätte. 

Auf dem Dorf lebt man länger 

Manßclnde Bewegung macht Großstädter krank / Im Horhhiius wird man (rilirj» 
Wer in einem Einfamilienhaus In einer 

Kleinstadt oder auf dem Lande wohnt, wird 
alter als derjenige, der eine Hochhauswoh- 
nung in einer Großstadt hati Das hat Dr. med. 
Dietrich Oeter, Abteilungsleiter In der Aka- 
demie für öffentliches Gesundheitswesen In 
Düsseldorf, in umfangreichen wohnungsmedi- 
zinischen Untersuchungen ermittelt. 

Seine Untersuchungsergebnlsse decken sich 
nut den Ergebnissen von Medizinalstatistikern 
in Großbritannien, in den USA und in anderen 
westlichen Industrienationen ebenso wie mit 
solchen aus der Sowjetunion. 

Dr. Oeter zählt die gesundheitlichen Risi- 
ken auf: „Großstädter werden öfter krank, 
leiden vor allem häufiger an respiratorischen 
Beschwerden und frühzeitiger Arteriosklerose, 
sie werden häufiger zum Pflegefall und ster- 
ben folglich früher als andere " 

Nach einer Untersuchung des Statistischen 
Bundesamtes über die Sterblichkeit nach Le- 
bensalter und Gemeindegrößen ergab sich: 
6ie höchste Lebenserwartung besitzt heute 
die Bevölkerung in kleinen Gemeinden mit 
bis zu 2 ono Einwohnern und einem geringen 
Anteil von Menschen, die in der Landwirt- 
schaft tätig sind Auch die Erkrankungshäu- 
figkeit zeigt die gleiche Tendenz. Vom Lande 
zur Großstadt nimmt die Zahl der Neuerkran- 
kungen auf 100 000 Einwohner im Durchschnitt 
um 52 Prozent zu Die Arteriosklerose tritt 
bei Großstädtern im Durchschnitt schon ein 
Jahrzehnt früher ein als bei ländlichen Be- 
völkerungen in der Umgebung einer Stadt. 

Die Ur.sachen wurden Inzwischen von so- 
wjetischen Wissenschaftlern ermittelt: die 
stark eingeschränkten körperlichen Aktivitä- 
ten der Großstädter. Dabei leiden Frauen 
allerdings weniger als Männer unter der 
Großstadt Durch ihren Haushalt, das Laufen. 
Einkaufen, Treppensteigen haben sie soviel 
körperliche Belastung, wie der Organismus 
zur Gesunderhaltung benötigt 

.•\uch die verschiedenen Wohnhausreformeii 
führen zu unterschiedlichen Krankheitsrisi- 
ken. Wer in einem Eigenheim oder in einem 
Reihenhaus lebt, wohnt gesünier als derjenige 
mit einer F.tagenwohnung 

So untersuchten englische Militärärzte in 
der Bundesrepublik eine Gruppe von 1601) 
Personen - Unteroffiziere der Rheinarmee und 
deren Angt-hüriee. Zwei Drittel der Fami- 
lien wohnten in den drei- und viergeschossi- 
gen Wohnblocks, die übrigen in Reihenhäu- 
sern Bei den Frauen und Kindern in den 
Etagcnwohnungen warer. in einem Zeitraum 
von zweieinhalb Monaten auf l 000 Personen 
gerechnet 57 Prozent mehr Neuerkrankungen 
aufgetietcn als bei den Bewohnern der Rei- 
henhäuser. 

Die Arzte machten noch eine weitere Fe.st- 
stellung: Die Krankheitshäufigkeit nahm in 
den Etagenwohnungen noch einmal mit der 

Etagenhöhe zu - vom Erdgeschoß bi.v /ur 
vierten Etage bei manchen Krankheiten bis 
auf das Doppelte! Dr Oeter schließt daraus: 
„Wer unten wohnt, hält sich häufiger im 
Freien auf und lebt dadurch gesünder " 

Besonders ungesund Ist das Wohnen In den 
oberen Etagen von Hochhäusern. Hier kommt 
zum Mangel an Bewegung der sogenannte 
„Kamineffekt" hinzu: Aufwinde transportie- 
ren Viren und andere Krankheiten nach oben, 
so daß die Bewohner In überdurchschnitt- 
lichem Maße von Husten, Schnupfen und an- 
deren Erkrankungen der Atmungporcane be- 
fallen werden. 

Auf Grund seiner Untersuchungen kommt 
Dr. Oeter, Mitglied der Deutschen Akademie 
für Städtebau und Landesplanung, zu Konse- 
quenzen für den zukünftigen Wohnungs- und 
Städtebau: „Nur Großstädte bis zu insgesamt 
250 000 Einwohner lassen sich mcnschenge- 
recht planen." 

Amerikaner 

horten Trockenspeisen 
Ihr Menu auf 2U Jahre Im voraus kaufen 

jetzt zahllose US-Famlllen ein. Als „Lebens- 
mittel-Versicherung" sind über Jahrzehnte 
haltbare Trockenspeisen Jet/t der letzte Su- 
permarktschlager. Mit einer panikartigen 
Einkaufswelle haben die amerikanischen 
Hausfrauen für den offenbar erwarteten Welt- 
untergang vorgesorgt. 

Die trockene US-Version der bundesdeut- 
schen „Aktion Eichhörnchen" — das Bonner 
Innenministerium hatte seinerzeit die Bürger 
unter diesem Motto zu einem Notvorrat ani- 
mieren wollen — hat auch schon die Spötter 
auf den Plan gerufen. „Wenn die Katastroplia 
über uns hereinbricht, schließen wir die Tür, 
laden unser Gewehr durch, fangen ein biß- 
chen Regen für unsere Mahlzelten auf und 
warten, bis alles vorüber ist", ulkte ein Fem- 
seh-Komiker. 

Die Bevölkerung stürzt sich niciitsdestowe- 
nlger auf die „Notfall-Konserven", die über 
Nacht in den Regalen aller Supermärkte auf- 
getaucht slni.. Ein Hersteller, der verspricht, 
einen Katastrophen-Überlebenden ein Jahr 
lang für nur 160 Dollar zu ernähren, hat sei- 
nen Umsatz in einem Monat versechsfaiiit. 
„Dehydrlerts Früchte. Gemüse und Getreide 
werden uns aus der Hand gerissen", staunte 
ftln Firmensprecher. 

Dazu der Marketing-Boß von ,,Rainy Day" 
(„Regentag"), des größten einsclilägigen Trok- 
kenspeisenherstellers: „Die Leute schließen Ja 
auch Lebensversicherungen ab. Was liegt da 
näher, als sich für den Katastrophenfall mit 
Lebensmitteln zu versicliern. Das hat immer- 
hin einen Vorteil: Man kann «m Leben blei- 
ben und seine Versichernng genießen." 

Ein Schatten auf Deinem Lächeln 
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Er war .sechs Jahre älter als .^ntonia, aber er 
behandelte sie keineswegs - wie Erwin und 
Wolf - als dummes kleines Mädchen, sondern 
als Partnerin und Vertraute. Sie allein kann- 
te schon als Elfjührlge seine Zukunftsträume, 
und sie litt entsetzlich, als er nach der 
Matura das Elternhaus verließ, um zu studie- 
ren. Von da an lebte sie nur auf die Seme- 
sterferien hin, in denen er getreulich und 
offen über seine Erlebnisse berichtete, denn 
mehr als unverbindliche Worte schreiben 
konnte er nicht, da Hertha Hart Antonias 
Post kontrollierte und kritisierte. 

Ks war ein kleines Reich innerhalb des 
Marl-Imperiums, des sie sich aufgebaut hat- 
ten. von unsichtbaren, aber höchst stabilen 
Mauern umgeben. In dem s« ihre Träume 
spannen, ihre ZukunftspIUne besprachen. Die 
llarts rundherum ahnten nicht, daß sie in 
diesen Plänen keine Rolle spielten, daß unter 
ihren strengen kritischen Augen zwei Außen- 
seiter nur äußerlich mit ihnen lebten, die 
innerlich zum Ausbruch entschlossen waren, 
wenn die Zeit dafür gekommen war. 

Von Liebe wurde nicht gesprochen. Sie wa- 
ren Cousin und Cousine, und die nahe Ver- 
wandtschaft war eine Barriere, die sie aus 
Tradition nicht niederreißen konnten. Bei der 
strengen moralischen Erziehung, die sie beide 
genossen hatten, kamen sie auch gar nicht 
auf diese Idee. Joachim hatte seine Flirts, aus 
denen er kein Hehl machte. Es waren sogar 
ziemlich viele junge Damen, die sich für ihn 
erwärmten, und Antonia war stolz auf seine 
Erfolge beim weiblichen Geschlecht. Noch 
konnte keine Frau ihn ihr ganz wegnehmen; 
solange er studierte und von den Harts ab- 
hängig war, lag eine Heirat für ihn noch in 
weiter Ferne. Sie verstanden sich eben gut, 
sie sprachen die gleiche Sprache, sie hatten 
die gleichen Ansichten, die gleichen Zu- und 
Abneigungen. Die einzige in der Familie, die 
sie fast ohne Einschränkung liebten, war 
Tante Anna, die nur leider selten allein zu 
sprechen war, da sie im Mitteltrakt des Hart- 
Hauses mit Großmutter Elisabeth zusammen- 
wohnte und von der alten Dame mit einer 
nahezu mittelalterlich anmutenden Sklaverei 
beansprucht wurde. 

Joachim hatte einmal von der alten Köchin 
Rosa, die bereits ein halbes Jahrhundert im 
Hart-Haus angestellt war, erfahren, daß Tan- 
te Anna frtiher ein hübsches, lebenslustiges 
Mädchen gewesen war, das sich in einen Gei- 
ger verllebt hatte, der bei den Hausmusik- 
abenden des kunstliebenden Friedrich Hart 
mitwirkte. Als er es wagte, um ihre Hand 
anzuhalten, hUtte es beinahe einen Skandal 

gegfiten. Kine Hart und ein „KUn.stlcr" - ans 
war unausdenkbar! Natürlich hatte der junge 
Mann seit dieser Stunde das Haus nicht mehr 
betreten dürfen und war, wie Rosa berichtete, 
mit unbekanntem Ziel abgereist. Und Tante 
Anna wurde von da an die sauertöpfische 
alte Jungfer, als die sie alle kannten, streng 
beaufsichtigt von Ihrer Mutter, damit solche 
Eskapaden sich nicht wiederholen konnten. 
Seit Antonia und Joachim dies wußten, be- 
mühten sie sich, ihrer Tante, die von allen 
Familienmitgliedern mit geradezu beleidigen- 
der Geringschätzung behandelt wurde, mit 
besonderer Liebenswürdigkeit zu begegnen. 
Ihr Schicksal wurde geradezu zum Fanal, sich 
möglichst schnell aus den Fesseln zu befreien, 
die die Harts allen ihren Angehörigen anleg- 
ten. 

Aber noch waren sie abhängig und konn- 
ten von der Freiheit nur träumen. 

„Icli bin schauderhaft fleißig", gestand Joa- 
chim Im Park in der Rhododendronnische, 
die ihr bevorzugter Treffpunkt zu vertrau- 
lichen Gesprächen war. Es gab dort eine 
weiße Bank, die im Laufe der Jahre, in denen 
die Rhododendronbüsche immer höher ge- 
wachsen waren, vom Haus her nicht zu sehen 
war. In diese abgelegene Ecke des Parkes 
kam höchstens einmal der Gärtner oder 
einer seiner Gehilfen. Und denen war recht- 
zeitig der Respekt vor den „Herrschaften" 
eingeblUut worden, als daß sie ein solches 
Rendezvous auch nur zur Kenntnis genommen 
hätten. 

„Das Physlkum habe ich mit Auszeichnung 
bestanden - nun geht's mit Macht auf das 
Ende zu", fuhr Joachim fort. 

Antonia seufzte. „Ich werde es wohl kaum 
hier erleben. Mein Vater sprach davon, daß 
ich in die Schweiz ins Pensionat soll - in das 
gleiche, in dem Isabella war und in dem 
Renate jetzt ist." 

„Das ist ja fürchterlich", stöhnte Joachim 
mitfühlend. „Wenn ich so höre, was Isabella 
davon erzählt - mittelalterlich gräßlich. 
Selbst Renate hat in den Ferien gesagt, es 
wäre das reinste Gefängnis.' Aber dann 
lachte er. „Du, Toni, Isabella hat mir Im Ver- 
trauen gestanden, der Gärtner wäre ein net- 
ter Mensch. Wenn man dem ein kleines 
Trinkgeld in die Hand drückte, ließe er einen 
unbemerkt durcli eine Seitenpforte hinaus 
und wieder herein." 

Antonia zuckte resigniert die Achseln. 
„Euer Vater Ist mit Taschengeld großzügig. 

Da kann man so was sdion mal ma^en. Aber 
meiner - ach je! Die Pforte zur Freiheit wird 
mir man«iels Kapital verschlossen bleiben." 

„Zwei joiire gehen vorbei", tröstete Joadiim. 
„Schlimm wird nur, daß wir uns kaum schrei- 
ben können. Die Post wird streng zensiert, 
sagte Isabella. Ich werde sie einmal vorsich- 
tig aushorchOB. Seit sie mit Arthur Hagemei- 
ster verlobt ist. ist sie viel umgänglicher ge- 
worden." 

.Was für ein Wunder!" lachte Antonia 
neidlos. „Arthur ist ein netter Kerl. Und sie 
entschlüpft durch ihn der Fuchtel der Harts." 

„Da hast du recht", stimmte Joachim zu. 
„Arthur läßt sich auch von Großmama ganz 
sicher nicht in .seine Ehe hineinreden. Isa- 
bella hat es wirklich gut getroffen." 

* 
Zur Hochzeit ihrer Schwester, die ein gro- 

ßes gesellschaftliches Ereignis war, kam Re- 
nate zurück aus dem Pensionat, während 
Antonias Koffer gepackt wurden. Gleich nach 
der Feier sollte sie dorthin abreisen. Renate 
schien es in der Schweiz, im Gegensatz zu 
Isabella, recht gut gefallen zu haben, aber 
dies deutete Antonia als schlechtes Zeichen. 
Isabella war ein heiteres, nicht sonderlich 
kluges, aber stets zufriedenes Menschenkind, 
während Renate sehr nach ihrer Großmutter 
schlug und ihre hübschere Schwester mit 
spitzer Zunge und unnachsichtiger Strenge 
kritisierte. Sie nahm eigentlich Immer übel, 
und obwohl sie keineswegs häßlich war, klei- 
dete sie sich farblos und hausbacken und be- 
tonte das Hartsche Erbe, wo sie ging und 
stand, in Aussehen und Benehmen. 

„Meine Schwester ist eine seltsame Dame", 
meinte Joachim, als er mit Antonia auf der 
Hochzeit einen züchtigen Walzer tanzte, mit 
einem Blick auf Renate. „Sie ist doch erst 
neunzehn, aber sie sieht aus wie neunund- 
vierzig." 

Antonia hatte momentan kein Interesse für 
ihre Cousine. Sie war siebzehn, und dies war 
ihr erster Tanz mit Joachim. Sie hatte weder 
einen Blick für das graue Mäuschen Renate 
noch für den Paradiesvogel Isabella. Sie war 
restlos glücklich, in Joachims Arm über das 
Parkett zu schweben. 

„Wir beide find wirklich Außenseiter", 
meinte er. „Schau sie dir an, die Harts - wir 
gehören eigentlich gar nicht zu ihnen." Anto- 
nia mußte lachen. „Stimmt auffallend." 

In der Familie waren graue Augen und 
dunkelblonde Haare üblich. Nur sie und 
Joachim waren dunkelhaarig und hatten blaue 
Augen. Welches Erbe wohl bei ihnen durch- 
gebrochen war? 

„Es hat ja schon einmal ein schwarzes Schaf 
bei den Harts gegeben", grinste Joachim. 

„Pst", flüsterte Antonia erschrocken. „Laß 
das nur keinen hören." 

Wie alle Wissenschaft über die dunklen 
Punkte der Familie stammte auch diese von 
Rosa, deren erklärter Liebling Joachim war. 
Und er hatte es natürlich Antonia sofort 
weitererzählt. Großvater Friedrichs Bruder 
war nach irgendeiner undurchsichtigen An- 
gelegenheit, von der Rosa leider auch nichts 
Genaueres wußte, nacii Amerika abgeschoben 
worden. Widej Erwarten hatte er es dort zu 

etwas gebruct-it. und sein Sohn hatte sein Bau- 
geschäft noch erweitert. Rosa sprach von eini- 
gen Millionen, die die amerikanischen Harts 
besitzen sollten. Aber trotz dieses Immensen 
Reichtums sprach man nicht von ihnen, und 
Tante Anna, die Antonia einmal vorsichtig 
aushorchte, hatte sie beschworen, die übersee- 
ische Verwandtschaft mit keiner Silbe je zu 
erwähnen, wenn ihr auch nur im geringsien 
daran läge, sich Großmutters Wohlwollen zu 
erhalten. Weder Antonia noch Joachim woll- 
ten Ärger haben; das waren ihnen die unbe- 
kannten amerikanischen Harts nicht wert 
Aber niemand konnte ihnen verwehren, ihre 
Phantasie spielen zu lassen. 

„Ich werd's noch rauskriegen", hatte sich 
Joachim vorgenommen. „Und wenn es mir 
hier zu dumm wird, fahre ich nach Amerika. 
In einem Baugeschäft kann man einen tüch- 
tigen Architekten bestimmt brauchen." 

„Und was wird aus mir?" halte Antonia 
zaghaft gefragt. 

„Ich hole dich nach und verschaffe dir einen 
Millionär als Mann", hatte er versprochen. 
„Dann brauchen wir hier nicht mehr zu 
Kreuze zu kriechen." 

Isabelias Hochzeit war der letzte unbe- 
schwerte Tag, den Antonia in ihrem Eltern- 
haus verbrachte. Kurz darauf brachte Tanto 
Anna sie in die Schweiz in Madame Trfe- 
donnes Pensionat. 

Antonia war ihr Leben lang auf Gehorsam 
und Genügsamkeit gedrillt. Sie hatte zu 
Hause immer wieder gehört, daß Bescheiden- 
heit in allem das Wichtigste sei, daß dies die 
Tugend aller Tugenden sei. Bei den Heinrich 
Harts im rechten Flügel des Hauses war es 
immer etwas großzügiger zugegangen, wäh- 
rend die sparsame großmütterliche Mitte den 
Übergang zu den spartanischen Anton Hart« 
bildete. Isabella und Renate hatten eine Mut- 
ter, die Wert darauf legte, daß ihre Töchter 
mit einer gewissen Eleganz gekleidet waren, 
weil Heinrich Hart Sinn dafür hatte und gern 
stolz auf seine gut angezogenen Damen war. 
Anton Hart hatte dagegen nicht das geringste 
dafür übrig, und Antonia bekam zumeist die 
abgelegten Kleider und Mäntel ihrer ohnehin 
nicht attraktiven Stiefmutter, die sorgfältig 
darauf bedacht war, daß ihre hübsche Stief- 
tochter so unscheinbar wie möglich aus.sah. 

In ihrer Heimatstadt, in der Schule, war sie 
immerhin eine „Hart" gewesen, deren Wohl- 
habenheit bekannt genug war. als daß man 
sie ihrer armseligen Kleidung wegen schief 
angesehen hätte. Aber in Madame Tredonnes 
Pensionat, In dem die Töchter der oberen 
Zehntausend Ihren letzten Schliff bekamen, 
war ihr der Inhalt Ihres Koffers ausgespro- 
chen peinlich. Zum Glück blieb Tante Anna 
noch ein paar Tage und bewies, fern von den 
Harts, Verständnis für die Nöte ihrer Nichte. 

Fortsetzung folgt 
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